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Koͤniglichen Reichenbacher Regierung 





Vierter Band. 


ee 


Enthalten» 


die Verordnungen und Bekanntmachungen derfelben, 
| fo wie aud) 


des Königlichen Ober⸗Praͤſidii und des Koͤnigl. Conſiſtorii und Me⸗ 

dicinal⸗Collegii für die Provinz Schleſien, des Koͤnigl. Bresfau- 

ſchen Dber »LandessGerichtd und des Koͤnigl. Ober⸗Bergamtes 
für Die Schlefifchen Probinzen, 


Vom 1. Januar 1819 bie Ende Desember 1819. 





Reichenbach, 
oedruct in der Königl. Preuß. Regierungs ⸗Buchdruckerei bei E. Doench 
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Ehronologifche Ueberficht 


der in den Amisblaͤttern der Königl, Regierung zu Reichenbach für den 
Zeitraum vom 1. Januar bis Ende Dezember 1819 erkhienenen 
Birordnungen und Bekanntmachungen nach Ordnung \ 
| der Materie, 























Zi — 4178 
A Benennung ver Nubrifen. F 
De & 
z . —— — — — — 
pxerda und Verfuͤgungen des Königl, —— der Pro⸗ 
vinz Schleſien 1 
Acciſe⸗, Conſumtions⸗Steuer⸗ und Zoll Sachen — 
31 Ames ⸗Blatts⸗Sachen 7% 
Affecuranz» Sachen (Feuer , und Vieh⸗Aſſecutanz · Societaͤty. ıv 
Bau, Sadıen (Lands, Waſſer⸗ und ai ; j — 
6Eollecten / Sachen y 
78eiſtliche⸗ und Schulen · Sochen * ing — 
a) Verordnungen und Drfannimuchungen des Konigl. Conſiſtorlums 
fuͤr Schleſien — 
b) Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Diegierung vi 
8, Gewerbe, Poliget» und Gewerbe: Steuer, Sachen . vir 
gl Handels» und Fabriken: Sachen (Zahrmärfte) . vin 
101 Juftig- Sachen GBekanntmachungen des Koͤnigl. Ober, kandes Gerichts 
von Schleſien in Breslau) | ix 
11 Land⸗ Cultur x 
12)Maaß und Gewicht Meues Preußifches) z , x 
131 Mediginal« und ————— — 
4 Rilirate Sachen zıy 
a) Canton Sadyen I no 
b) Landwehr: Sadıen . 3 — 
c) Servis⸗ und Einquartierungs » Sachen ‚ . xv 
d) Truppen» Verpflegunos⸗ und Magazin . Sachen ; — 
.  e) BVermißte, geitgrbene und gebliebene Soldaten betreffend — 
f) Verfügungen in Militair⸗Sachen a — 6 xvi 
15) Polizei» Sachen e RER 
a) Brut, Bügel Polizei : . FR 


2 
Datum . Andale = 
der der Rei 
Berords | : 
BR | Verordnungen und Defanntimachungen = 
% 5 
3, 

















181 
, Ueberfiht bes Inhalts 
(Außerordentliche Beilage zum Amtsblatt Grid No, 5.) 


20. — Betreffend den Auszug aus der Inſtruktion zur Gefchäftsver.| 





mwaltung eines Haupt» Fl: Amtes N 

20, — [Wegen des Stempelns der Frachtbriefe Seitens der Brenz. 
Zol.Nenmter 5 6 

24. — Die Eontrolirung des Waaren- Verlehrs mittel der Poſten 


betreffend 8 
28. — Bekanntmachung einer für die Entdeckung weier unbefannter 
Eontrebandiers feſtgeſetzten Belohnung 
3. Februar] Publikandum ber hohen Miniferien des Handels und ber Fi— 
nanzen, betreffend bie Megverfaffung der Stadt Sranf- 
furt a. d. O. Berlin, ben 3. Februar 1819. | 7 





Die-Meßorbnung für Frankfurt a. d. D, - 29 
— — JDen Anhang zur Inſtruktion vom 28. May v. J. über die Ge— 
ſchäfts⸗Verwaltung bei den Haupt- Zoll -Aemtern 
— betreffend 7 
5. — = Unterſtützung der on den Grenzen angefichten Steuer, Bu 

’ amten durch die Polizei-Forſibeamten betreffend. 
12, min ı Wegen Anlegung eines Daupt- Zoll⸗Amtes zu Stolberg und) | 
| u Maumburg an der Saale 13) 
17. — zen Erhebung des Dlafenzinfes von den mit Schtootmuh · a 
Ion verbundenen Branntweinbreunereien ; u 


9 





18. — Bekanntmachung der hohen Miniſterien des Handels u.d. Finanzen 
wegen Beziehung der Meſſen zu Leipzig a. Braunſchweig 18 
Die Verlegung und Errichtung eines Fol: Amtes im Kings! 
reich Bohlen betreffend . 18 
Befanntmacdung wegen Ausführung bed Gef bee vom 8. Se) 
| bruar d. X. wegen Befleuerung des inländifchen Brangt. 


17. April 








22. Man 


meins, Braumalzes, Weinmefted und der Tabacks. 
biätter; ingleichen der Ordnung zum Gsfeg wegen 
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Datum Inhalt — 2232 
> der = 8 E; 
Berords = 3 E 
Verordnungen und Bekanntmachungen. 21 
aung, 2 | 8 * 

. a = 2 

. er =) 











Derfieuerung des inländifhen Branntweind, Brau- 

malzes, Weinmoflcs und der Tabacksblaͤtter und der 

Verordnunq vom 8. Februar d, J. wegen veränderter 

Einrichtungen in Folge Der Stenergefege vom 26. May 
‘ fıgıg 1818 





— — — nn 











30. May JDernerweite Beftimmungen in Bezug auf die durch das Geſetz 
vom 8. Februar d, J. verordnete Steuer » Verfaffung 
$ im Innern R 23, 129.233 
8. Juny’ | Pefanntmadung betriffend Die Befreiung der Landwehrwaͤn⸗ | 
ner von ber Perfonenfteuer für die Dauer ihrer jährs | 
| lichen Ucbungen und ihred Zufammentrittd . 27} 153 267 
27. Yuly' | Die Erhebung der Firs Accife von dem jährlichen Holzbedarf | | 
| der vorflädtifchen Einwohner 33, 183 316 
. Auguf, Vorſchriften in Bezug auf die Befteuerung der infändifchen Ta N 
| backs blaͤtter 39 la55 
1. Septb, Wegen Contraventionen wider das Krug: Verlagrecht 138; 200 349 
18. — Aufforderung zur Anzeige der Beſtaͤnde von nod) unverfteuerten, 
. Inländifhen Tabadsblättern 39| 201 359 
7. — Die Bekanntmachung des Evalvationd. Tarifs betreffend . 40| 210 369 
23. Dftör.! Wegen Anfhaffung der Waagen in den Brauereien 45'. 221 408 
16. Nobr.| Berreffend die Abgaben, welche die in Doͤrfern, Lie nicht eine | | 
halbe Meile von einer Stadt entſernt find, wohnenden 
Mehl- und Graupenhänoler zu entrichten haben. 49| 234'433 
5. Dibr. | Die Errichtung eines Meben « Fol » Amts zu Hornburg.be— | 
treffind Is ı 241'453 
17. — 1 Wegen Aufhebung zweier "Haupt: Zoll. Aemter in dem Bejirk 
der Königlichen Regierung zu Pofen 5% ai 
3. Amts+ Dlarts: Schen. | 
17. Auguft Wegen bir E’nrücungs. Gebuͤhren für Steckbriefe ruͤckſichtlich 
flüͤchtig gewordener Verbrecher und für dies faͤlige | 
Avertiſſements in den Anzeiger des Anis: Blattes ” 2 
2 














| — 3197 
Datum Zu Zapatı 212 ° 
der | der 0181818 
Verorb⸗ st 3 12 
ne Verorduungen und Bekanntmachungen. 21 5 5 
— IE 
4. Aſſecuranj / Sachen. 
1818 (Feuer⸗ und Vieh⸗Aſſecuranz⸗Societaͤt.) 
4. Dibr. Maaßregeln gegen uͤbertriebene Ber — der Mobilien bei 
1819 Privat» Afferurangs Anſt } | r a 5 


7. May |Werorduung, betreffend die Prüfung der verſchernngs· An⸗ 
ſchlaͤge und Zaren bei Einſchreibungen in die Feuers 

Societätd - Eatafter und deren Revifion . 22 12$ 231 
11. — | Sefanntmadung, betreffend die Verwendung der im Reichen⸗ J 











bacher Regierungs +» Departement im Jahre 1817 zur 
Verglitung der 1816 in der Provinz Schleſten vorge» 
fonmenen Brandſchaͤden, erhobenen Feuer⸗Societaͤts⸗ 





‚Gelder . . 23° 130 * 


19. — Wegen Berficherungen gegen Beuersgefahr ig der Berlin d 
‚ Bewer» Berfiderungs « Unftalt . 24) * 24 


5. Bau⸗Sachen (Bands, Wafer, und Weges) | 
26. Januar] Wegen — an Entbecker von Baum⸗Freb⸗ | 
8 
| ! 
rı 34 
Tarifs vom 15. Juny c. ab, betreffend Er 124 128 
29. — Betrifft Die allgemein bewilligte Chauffeegelder s Freiheit für 


alles ausſchluͤßlich mit Dünger beladene Fuhrwert 147 254 


lern 

9. Februar! Zuſage einer Beiohnung für Ranfafimachung eines Baum⸗ 
beſchaͤdigers . 

24. May Belanntmachung, die Einfuͤhrung eines neuen Chauffre⸗ Geld» 





4. Yuny J Wegen Aufhebung der einmeiligen Wegegeldſtaͤtte in Schmie- 
beberg und Ernenuung der einmeligen in Schreiben» 
dorf zu einer zweimeiligen 

5. July | Wegen der Steinkohlenſtraßen im Siegen Regierungs, Du 

! partement 28 

14. — Wegen Prüfung. der fremden Baubandiverfer Behufs 
Ar beiten in den Preußifchen Staaten 

11. Auguſt Die Fortſchritte des Wegebaues im Reidenbaier. gie 
gierungd » Departement . ö 134 
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i78 307 
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1881323 
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Datum | Supaft e > 3 @ 
— “ ber , S 7 7 
ror 13 
a 2,8 
ung: |  Deramngen nd Betmmanacunden FB —3* 
—— — — — —ñ —ñ— — — — 
1819 | — 
19. Sptbr. Wegen des von ben zur Prüfung in der Felbmeſtkunſt ſich 
meldenden Kandidaten einzureichenden Currioulum 
‚ vıtae „ . - nr . 40 207,368 
7. Rovbr. | Befanntmahung wegen Erhebung der Grödiger Wegegelds | 
Räte von einer zmeiligen zu einer zlmelligen +49} 235 439 
| 6. Collekten · Sachen. | 
11. Jan uar Betreffend eine evangelifche Kirchen » Collelt⸗ für die Gemein⸗J 
be Zedlig, Ohlauer Kreiſes, . . 14 ı5] 2 
28. — | Belanutmahung wegen einer allgemeinen katholiſchen Haug. 
Collekte für die Farholifhe Pfarrkirche zu Dromberg T! 331 & 
10.5ebruar| Bekanntmachung wegen Einfammlung einer katholiſchen und 
» evangelifcen Haus. und Kirchen» Epfiefte zum An- 
bau der Schulhäufer zu Reinergheide, Baudmanns 
9. Märg | Befanntmadung wegen einer Haus⸗ Collekte für Thorn 18| 6alrıe 
26. Julp j Wegen Einfammfung einer allgemeinen Haus. und Kirchen. 
Collette zur Wiederherſtellung des Kreutzburger Urs 
menh :ufes * 32 1811308 
9. Dezbr. | Wegen Collekten für Collberg und Magdeburg . Li 242 453 
a Wegen einer Haus sEollefte für ferlohn . “rg 51| 243 454 
— Wegen einer Haus. Eolichte für- Klopſchen A T| 244 454 
Wegen einer enangelifhen Kirchen, Eollefte für Minsk in N 
Rußland * 72 245 459 
.7. Geiftliches und Schulen ⸗Sachen. | 
a, Verordnungen des Königligen Confiforii 


für Schlefien. 


12, März J Befanntmadyung mehrere Eandidaten, welchen die Erlaubniß 








1149 


— — — — 























w 
u ee a 21. 
Dr An mad“ 2 B ia 
FI dens 2 23 5 
Berord E | Bi dr 
“Rund: F | Verordnungen und: Bekanntmachungen. . | J & 
L E 
1819 Te 
“1% Bin. velanntn achnon betreffend we⸗ zei Candidaten/ 
der Theologie * FRA. | 16 2150 
ao. April Die Dauer der Univerfität. Studien Ketreffend. SEAN 20 3,195 
“20, Sunp.| Verordnung wegen Einfendung der ausgegebenen Program· 1-2, 
we und Schulſchtiften an die —— | 
z in Berlin u. ſ. w. 281 4:27 
8. Bekanntmachung wegen ertheilten Zeugniſſes der Waͤhlbarkeit | 
. und, Erlaubniß zum Predigen an mehrere Eundi daten 33 „3.319 
23. Auguſt Vetreffend das Verbot fuͤr Jnnlander, die ——— Sn = — 
zu beziehen 37 6 342 
= Voobt. Betrifft die Entfindung. des Eretiatendent Kunanenn von | Bes 
2 pen Guperintendenrir: Gefcäften , a ZA. 
— ‚| Sefütintmachung wegen mehreren wäpisären Condidaten der | — 
e lag) 8 440 
8. Dibr. [gerri die Auszeichnung des Königt. Süperinfentehten und | 
a Tr. „Pastor pfimaritıs Herrn kLetſch bei Gelegenheit 3 
eiird der deier feiner“ fuufsigjährigen Amis Sührung 53 9 470 
Pr * DENN AN der 'Rönigtinen Regierung. | | 
* * detannim ſchuuge detteffeid die Verwendung der HERAN 
u |» Stripencien, 21 8 ı2 
28 er Berreffend. den Drug der Kirchen. Rechnungs⸗ und Eprralt DE: 
I Sormuläare 71 35 61 
— Map. Sekauntmociung die Dauer, ber I iverfiräege Studien betr. 123 122 214 
ob. Bekanntmachung von der ın Danzig errichteten nautiſchen 
A |. Lehranſtalt für Seefahrer : ı . 241 143 248 ° 
16. — Bekanntmachung wegen einiger_g: ogtophiſchen und Zeichnen. 2 
— Werke der lithographiſchen — Arnz et Com- 
x | pagnie zu Düſſeldocf ©. 25 255 
13. Auguſt Die Einrichtung eines neuen Sulsfocal, in Pilzen, Sahmeit.| , 
h niger Keiſes 134, 190 325 
Bekanntmachung wegen Eatſlehong des Schu⸗ Unterrichts 
durch Vermiethung der Side . - '. br 196 339 
‘ ) 

















| 2 F 
= Inhalt >| #1@ 
ber — 
Verotdnungen und Bekanntmachungen. 5 * | 2 
I 35 
als 

















10. 1749 Betrifft die Stiftung ber Vereine zur Umterflügung bebürf, | 
- tiger Gymnaſial⸗Schuͤlet 38] 1991347 
ı5. — [Verordnung in Anfepung der Taufzeugniſſe für auferehe: | 
lich geborne, aber durch eine nachfolgende Ehe der 


Eltern. fegirimirte Kinder 39] 2031361 
22. — Megen ber über Todeefäle erimirter Perfonen einzureichen, 

den Anzeige ; 5 40] Arzlayı 
4 Vorbr. Wegen der Traunngen der Dierftboten ; 47| 226,416 
8. Detreffend die Verbreitung chriftlicher Erbauunge. Schriften 48| 230/424 





8. Gewerbe: Polizei» und Gewerbe⸗Steuer⸗Sachen. 
5. Januar Bekanntmachung, die Gewerbetreibenden innerhalb des Grenz⸗ | 








besirts betreffend } 3! 11) 18 
10, März Wegen Gemwerbefieuerpfiichtigfeit der Jagdpachter 12 $9lııı 
21. April Bekanntmachung wegen Veräußerung der vor 1810 beſtande⸗ 

nen Drau» und Brennereien : 19] 105 181 
25. — Bekanntmachung wegen Controllitung der Semerbetreibenden, 

im Grenz⸗ Zoll⸗Bezitke— —* 120 290 
4. Map | Bekanntmachung wegen der Windmuͤhlen Unlagen . . 21] 116 204 
ıı. Zuny Des Deſtilliren auf dem platten Lande betreffend 251 146 254 
31. July Sekanntmachung von einem verloren gegangenen Gewerbe, 

fhein . 33] 137j318 
16. Eeptb.| Wegen Anfertigung ber "Gewerbe. Steuer: Roll⸗ per 1820140) 206.368 
16: — Belanntmachung zu Verhütung der Mißbraͤuche, die mit Hau: | 

firfcheinen getrieben werden 40] 209,369 
17. Dezbr. Wegen ber Gewerbefteuerpflichtigkeit der Juſtiz⸗ Eommiſſa | 

cin » "ur . . . "| 252 468 


Datum Iußart 





























2] 5 
2 :|s 
— — der a © 3 
Verord⸗ = s = 
nung. Verordnungen und Bekanntmachungen. 3 
— ee So 
1819 . 
9. Handels» und Fabrifen, Sachen (Jahrmaͤrkte.) 
26. Januarſ Den Tranfito - Handel nad; Rußland betreffend . 31] 59 
3. Sedruar.! Publifandum der hoben Minifterien des Handels und der 
Sinangen, betreffend bie — — der Stadt 
Frankfurt a. d. O. 53 
Die Meßordnung fuͤr Frankfurt b. O. 27 290 
J— Wegen Abhaltung der Jahrmaͤrkte an Wochentagen sl 46 82 
27. März.| Die erlaubte Einfuhr auslaͤndiſcher Waaren in Rußland und | 
Poblen betreffend ; 15) gılryo 
28. — [Den Woimarft zu Danzig betreffend : 161 851147 
3. April. I Den Yandel nad Rußland mit Leinen, Leber- auch wollenen! | 
Waaren betreffend ‘ 171 95 162 
16. — Anderweite Bekanntmachung, bie erlaubte Einfuhr ausfän. | 
difeher Waaren in Rußland betreffend 18, 97 171 
»7. — [Den Tranftohandel mit Preugifhen Tüchern durch Rußland | 
nach Afiem betreffend > 118 


25. — Den Genuß des Rabatts an Zollgefaͤllen von Warſchauer 





—— 
EB — — 
ws 
on 
— 
Kann | 
w 


Meß Waoren . 19} 101|178$ 
+ May, |Die Verwaltung der fogenannten Communications. Einnah 

men beircffend . . 20| Toy 191 
4. — Wegen dem unmittelbaren Land⸗ Tranfitopandel 5 aı| 113 201 
25. Juny.| Befimmungen über die naͤchſte Naumburger Meſſen 26| ısı 263 
25. — [Den Handel mit leinenen, Leder» und wollenen Waaren nad | 

Rußland betreffend 29| 164[?84 
30. — Bekanntmachung wegen der Pohlnannſchen Walzın: a 

Druckerei —— 1661283 
6. Yuly. | Bekanntmachung, bad gefegroitrige Bleichen mit Kalt sere.I30 170|293 
6. Auguft. 1 Wegen Aufbewahrung der gerichten Maaße und Gewichte 

von Handeltreidenden 191327 
24. Norbr.Bekanntmachung wegen Herahſetzung Der Berkaufepreife meh⸗ 





rere Arten ungecichter Preußiſcher Gewichtſtuͤcke 
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Dam | Inhbalt | — > | 2 
der der re 8 N 3 
Berords F 2 2 * 
—— — -Berorbnungen und Befanntmachungen. 2 S F 
al 21. 


| 








— — —— —— 
ro. Juſtiz⸗Sachen. 
Bekaunntmachungen bes Königl. Ober Landes—⸗ 

- 2818 - Serihts von Schleſien im Breslau. 


18. Dezbr.} Befanntmahung wegen Einreichung der Koſten; Liquibationen 
in Eriminal» Saden, in welden Fiscus die Koften 
zu tragen bat . . . . 
18. — Das Verfahren bei Erlaffung von Ebictal- Eitationen wegen 
Mititair. Perfonen bet⸗efſend . . 
29. — Setanntmachung, wie bei Liquidirung des Erfages der Aus. 
gaben für fhon verbrauchte Prozeß · Werth Stem: 
18:19 pet, wenn fie niedergefchlagen werden, gu verfahren! 4 
s. Märj | Befänntmadjung, daß den in Unterfuung befindlichen ie! 
fitairperfonem die Anvalidenfcheine abgenommen und; 
eingereicht werden follen „ . . 14 
16. — Betrifft die von den Koͤnisl. Juſtiz ⸗ Dffizianten an die Ge— | 
nerat. Witiwen: Kaffe zw leitenden Beitragszahlungen 18 5 
16. April | Die Verbefferungd » oder Anſtelluags geſuche ber Juſtiz · Be 
amten betreffend 20 6.194 
_ — | Vetreffend die Verpflichtung der Dirigenten ber —* 
20 





ws 


—n — 
— — — 
* 
+ 








der Euratel des Depoſitorii ſich gu untergichen 
21. May |Detrifft die gebübrenfreie Außfertigung der Requifitorialien 
und Remifforialien bei Infinwationen - 127 8 
15. Juny } Belanntmahung wegen des Verfahrend bei Aufnahme ber 
Vertxaͤge über Dismembdrationen und Veraͤußerun · 
gen von Guͤtern, zu welchen Brau⸗ und Brenne⸗ 
reigerechtigkeiten gehoͤren er” 28 9; 
26. July | Betreffend das alphaberifche DVergeibniß der in ten Jah⸗ 
ren ıgır und 1313 in Rupland vermiften se 
z feitigen Untertharen = r | — 
so. Septb. Bekanntmachung, daß zum Judicial⸗ und Pupillar · Depoſi⸗ 
to fein Münz- Courant anders als in verificirten, | 

















| — zz). 
Datum |  Iupatd 212 1a 
- der | 8 | 5 
Verord⸗ J 5638 
— Berordnungen und Bekanntmachungen. en 1 
8: s| 2 I” 
R 23 * & e 
ober doc mit dem gehdrigem Gewicht überfchriebe. | 


1819 -nen Deuteln oder Düten eingeſandt werden darf. 
14. Eat. Betrifft die gehörige Nubricirung der portofreien Sachen 
28. — Betrifft die zu beobachtenden geſetzlichen DVorfchriften bei 
temporellen Entfernungen ber Untergerigt6» Beam) 
ten von ihren Pollen . 
8. Dftbr. | Bekanntmachung in Derreff der Abzüge, welche von den | 
Benfionen und Wartegetdern vormaligee Mikitairper: 
fonen zur Berichtigung ihrer. Privat» Schulden ju | 


— 
* 
130 
1 
a 


41 


u a 

- 
— —— — — — 

- 

w 

N 

—* 


machen ſind ab] 14 409 


19. Novbr.| Betrifft das Verfahren bei Abfafung triegerechtuͤcher Er- 
fenneniffe gegen beurfaubte Eindbwehrsräaner | 51 
24. — Betrifft die Einſendung der General-Civil⸗Prozeß⸗ * 


der General⸗Ueberſicht und der. Conduiten- Liſten 


. 1. Land-Cultur. | 
) 


35. Januar Bekanntmachung J die Stutenbefiger . 

9. Februar| Bekanntmachung ber für den Waldenburger Kreis. gewähls: 
ten Kreiss Berordnneten zu Negulirung der guts herr⸗ 
lien und bäuerlichen Berbältniffe 

13. März Bekanntmachung der Kreis + Berordneren zu Nequlitung der 
gutsherrlichen und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe für den 

Schoͤnauer Kreis 

30. April Belanntmachuns der KreisVerordneten zu Keaulirung der 

gutsherrlichen und bäuerligen Derhältniffe für den 


| 
| 
— 








kandeshuter Kreis 20 
g. Juny Wegen der fuͤr den Striegauer Kreis gewaͤhlten Kteis· Ver⸗ — | 
ordneten zu Regulirung der — und bäu- 








‘ 
erlichen Verhaͤltyiſſe 27 15406; 
8. Rulg | Wegen der anzufiellenden Feldmeſſer j 3F, 172.301 
9. Auguft Wegen Bezeichnung ber Fohlen von ar Fandgeftütı! | 17 
| 





! 


N. 




















2 
Datum Anhalt > > 2 
der der =| 8|53 
Berorb» 2) 2 ıw 
nung. Verordauugen und Bekanntmachungen. | * 
äle 
—— — — 
ı2. Maaß und Gewicht. 1]; 
Zuigro (neues Preußiſches.) 
9. Maͤrz Betreffend die Herausgabe von Reductions— Tabellen 
über die Verhaältniſſe der alten Breslauer Maaße 
und Gewichte gegen die Neu- Preußifchen . 12] 60 111 
14. — Die Anfhafung dev neuen Preußifchen Maafe und Ge | 
wichte betreffend 12] 6qgjıız 
21. May. Bekanntmachung, betreffend bie Beſtimmung der Größe ber 
Biertelicheffeltonne zum Kalkmeſſen 22j 126,230 
21. — Befanntmachung wegen Erböhung der Eichungsgebuͤhren⸗ 
3J Taxe für meſſingene Einfag» Gewichte und Beſtim⸗ 
mung der Gebühren für große Meffing- und Guß 
j eifen» Gewidte . 24; 144/249 
Nachttag zur Gebühren: Taxe für die Eichungs. Yemter „| — [250 
6.:Auguft | Wegen Aufbewahrung der geeihten Maaße und Gemichte N 
|: von Handeltreibenden .- 35) 191]327 
18.DOfrofer, Die Einführung des neuen Preußifchen Sewichts bei der 
I Salzparthie betreffeub . 4| 218]396 
16. Mobr. Detreffend bie nothwendige Anwendung des neuen Preußi⸗ | ; 
-fhen Maaßes und Gemiheed . 48j 229 423 
24. — Befanntmachung wegen Herabfegung der Verlaufẽpreiſe meh: 
rerer Arten ungeeichten Preußiſchen Gewichtſtuͤcke 149 441 
50 450 
| sıl |456 
22. Dezbr.! Wegen Nichtanwendung bed Zinks zu den Gewichten - 53, 256.470 
29. — Erneuerter Aufruf zur Anfhaffung der Preußifchen — | 
und Gewichte , \ ; : 531 255 469 
= 13. Mebijinal» und Sanitaͤts, Polizei» Sachen. | 
9 — Wegen Aufnahme ber kiſten von den noch verhandenen blat: 
terfäh'gen Individuen, Behufg der REES Bacı 
| ' eination . . . 8 38, 68 





xu 























5 A: 
Datum | Inhalt 212719 
|: * 36 
Verord⸗ Sı ou 
— Verordnungen und Befannimachungen. 2 & E 
— | als, 
5. — Betreffend die noch nn Kreis⸗Phyſikats. Stellen zu | | 
Boltenhayn und Schönau 8. 45 32 
9. — Bekanntmachung wegen ber ing hieſigen Negierungd « Depar- | } . 
tement aus gebrochenen Schaafblattern 8: 42° 80 
9. — Betreffend die gründlichere Prüfung, der chirurgifchen — 


linge— 581109 
ar. Mär; ——— wegen verfügten Sperre "des Dorfes Krel. 
kau, Münfterhergfchen Kreis . 113] 75 223 
25. — Betreffend die Gefahr, melde das Milzbrand⸗Gift gar Teiche 
- auf Menfchen und feld auf andere Thiere verbrei. | 
ten fann 15 
Betreffend die Einreihung einer "Racweifang von den in | 
dem Biefigenr Departement befindlidyen Blinden 16) 86lıa7 
Betrifft die Aufforderung an approbirte Chirurgi foren- 
ses, ſich zu den vacanten Kreis »Ehirurgaten zu Lan· 
| 











27. > 
deshut und Bolkenhayn zu melden 15! gorrge 
30. — Berreffend die Eröffnung der Blinden ; Unterrichtd, Anftelt 16 34) 146 
— Wegen des Duͤrrens der Tabacksblaͤtter u. ſ. w. in den | 
Badöfen, in welchen Brodt gebacken wird 7 glas 
3. Aprit | Betrifft das Gerücht wegen der zu Neichenderg im Boͤhmen | 
angeblich auegebrochenen peflattigen Krankheit 15 g2lıgı 
7. — Verordnung wegen Berpflihtung der Scharfrichter und Abs; | 
decker zur Nufgreifung der umberlaufenden gertento,\ : 
fen Hunde, durch ihre Knechte 38 99 173 
17. — Verordnung wegen ſicherer Aufbewahrung gewiſſer rzneimits | 
tel 19] 10211 
23. — Betreffend die nöthigen Vorſichtsmaaßregein beim aluebruch | 78 
des Scharlad;fiebe:8 und anderer anflecfenten Rrant. 
| beiten, ruͤckſichtlich des Kirchen» und Schulbeſuchs 19 103 179 
26. — Die Kennzeichen und Kur der anſteckenden Klauenfeudye bei 
dem Schaafvieh betreffend 20| 188 ı9ı 





* Betreffend die Vorſchriften wider die gu früßgeitige Beerdi- 
» gung der Geftorbenm -. 


11 4 
a2. May | Die Verfieuerung des Succus Kiquiritiae betreffend — hai 


21 
24, 142,243 








x 
‘ I 2i 2 
Datum inhalt —* 45 2 
Er der 218313 
Beror z⸗ — 5 
nung. Verordnungen und Bekanntmachungen. IE 5 | = 
e| 8 
— — 

















1319 
23. Map | Aufforderung an das gefammte Medizinal» Perfonale 24| 138 1246 
— Deiteffend die jährliche Einteichung der Medizinals Perfonal, | 








Yin . . . . . 24| 139 246 
13. Jung j Wegen Errichtung der Leichenhäufer in den Städten, und | 
der Leihenfammern für die Dörfer » 26] 150,26® 
2. — Betreffend die unumgaͤnglich nothwendige Nevifion aller mit 
Schutz ⸗ Pocken geimpfter Subjefte am 8ten Tage 
nad) der Impfung . . . 29| 161 280 
Schema zur Impftabelle . . . —| — 252 
17. July | Betrifft einige neuere Befchränfungen der Gebirgs-Laboran⸗ 
ten ruͤckfichtlich des Beziehens der Japrmärkte mit 
Argneien . . . . 31| 1741303 
20, — Warnung an Eltern, ihre Kinder nicht ohne Aufficht zu 
lafien „ . . . . 32 179|308 
ar. Auguf) Betrifft die Schaͤdlichkeit des mit Blei-Zufag glafurten oder 


Brannttveinhrennerei- Seräuhfchaften und ded Grün. 
ſpanwaſſers bei den fogenannten Kinder : Stöpfeln) 36 

12. Eptbr.| Die Beſtimmung ber BVerhältniffe, unter welchen auch Ebi- 
. rurgen die Erlaubniß zu leichten innern Euren nad | 


- emaillırten Süchengefihirrd, des Grünfpans bei | | 


gelaffen werden fann . . . 39 
— Betrifft die Veraͤnderungen ber Arzneitage pro 1342 40 
rı, Dfibr.| Aufforderung zur mildehätigen Theilnahme an der im Breds 





Tau zu errichtenden Erziehungs » Anftalt für die in 
Schleſien taub und ſtumm Gebornen R [#3 216]385 
16. — Betriffe re Errichtung der Leichenhäufer in den Städten, 
j und Peichenfammern in deu Dörfern s 145] 219 405 
20. Novbr. Wegen Berbitung ber Borbreitung des Rotzes, des Wurms 
und der Räude unter ben Pferden ur 48] 2311495 
30. — . 1 Wegen Beſchneidung der Juden ⸗Knaben . sıl 2 39| 45% 


30. — Wegen Schlämmung ber Viehtraͤnken und Brumnen 51 

14. Dezbr.Betrifft die Maafregeln zur Verhütung der Raͤude unter 

Schaafbeerden und bie Erneuerung der diesfalls 
ſchon früher ergangenen gifeglichen Beſtimmungen 


2401453 


— — — —— 





521 251,463 
































2 7 
:Datum Ku) a f k. 2 * @ 
der der je 8 3 
Verord⸗ 2 * 
Verordnungen und Bekanntmachungen. <| 8 | = 
äio 
14 Milttair-Sadenm 
1819 (a. Canton⸗Sachem) 
4. März | Erneuerte Befanntmahung, daß niemand gu einem öffentlis 
, hen Amte zugelaffen werden foll, ber fich nicht über 
feine abgeleifiete Militair« Dienft » Pflicht gehörig aus: | 
gemwiefen bat. . 12] 62'112 
— . +Befanntmahung wegen des freiroifiigen Eintritts gelernter | 
Jaͤger in den Militair: Dienft Ar 12) 63'112 
25. — Bekanntmachung wegen der mit dem ı. April c. eingufen« | 
benden fiften der in ben Freifen befindlichen Jäger 14, 75 ızr 


-| Betrifft den — Eintritt zum Militairbienf auf 3 

Sabre. . 31] 173 302 

30. — 1 Beflimmungen über die foeitere "Dienftyeit derjenigen Frei⸗ 

willigen, welchen die Beguͤnſtigung des einjaͤhrigen 
Dienſtes gewaͤhrt worden urn . 


(b. Landwehr⸗Sachen.) e |. 





u ‚Januar Bekanntwachung wegen Zugiehung ber — jur Sand» 


wehr 
a, BDefanntmahung ber Aerböchkten Königl. "Zufriedenheit mit 
ee ber Statt gefundenen Verſchoͤnerung ber Landwehr⸗ 
befleidung 
30. März | Anderweite Bekanntmachung der Aller hoͤchſten Koͤnigl. Zus 
friedenheit mit der ftam gefundenen Verſchoͤnerung 





: ber Kantmehrbefleidtung . 
13. July | Betrifft die in bleibender Art beſtimmte Ucbungs « Periode fuͤr 
ſaͤmmtliche Landwehr⸗Truppen im Reichenbacher Re: 
gierungs + Departement . 30! 168 292 
13. Septb.; Allerhoͤchſte Zufriedenheit über den Eifer für die eondwehr — 
Einrichtung im hleſtgen Regierungs⸗ Departement 39 — 
J. Dfebr. Wohnorts/-Veraͤnderungen der Landwehr betreffend ® 214 383 


= 
4 























m 2| 7 
Datum | uber r| > |® 
* der 2 8,3 
Verord⸗ 3 | 2 | 
nung Verordnungen und Bekanntmachungen. 232 
5 = 
al: 
: (c. Servis- und Einguartierung-Gaden.) | | 
18: 
— Wegen des den Adjutanten ber Kavallerie zu vergätenden Stall. | 
| Servifes für dag dritte Dienftpferd . 13] 7112: 
16. Rovbr.! Wegen des den Adjutanten der Kavallerie zu verguͤtenden Stall: | 
| Serviſes für dad dritte Dienſtpferd u “ 232 430 
(d, Eruppen:Berpflegungs- und Magazim | 
Saden,) 
4 Ianuar Bekanntmachung wegen ber Bekoͤſtigung der Offiziere auf; | 
den Märfchen : . e 4 13] aı 
13. März] Die Martini Martt: Preife pro 1818 berreffend . lı3 67119 
5. May Wegen Verpflegung der auf dem Marſch erkrankenden, zur | 
Krieges « Referve entlaffenen Soldatin : j2rı t15|203 
9. — Bekauntmachung wegen Liguidirung der Verpflegungskoſten 





für fremde Truppen oder ruſſiſche Kriegesgefangene |23 133|240 
14. Yuny.| Betrifft bie Eieferungs « Berdingung des Bedarfs an Heu und 
Stroh auf die Periode vom ı. Yuguft big ult, No, 
vember c. . . . } „.125| 148 254 
25. Eeptd.| Detreffend vie Berdingung ber Katural» Verpflegungsbedürf: | 
niffe für das im hieſigen Regierungs » Departement 
garnifonirende Militair, 40| 205 367 


(nr. Bermißte, geſtorbene und. gebliebene 
Soldaten betreffend.) 


Todterſcheine von verſtorbenen Militairs betreffend. 4 
Aufruf zum Empfang des Todtenſcheins des verſtorbenen 
Soldaten Chriſtian Roth 


Ener | 


[4 
2. Januar 16 


| 
26. — | 


i 


91 47 








| 
— 
| 


avı 











ıızı 
Datum Inhalt > * @ 
der der 3 8 5 
Derords 8131» 
‚ uung. Derorbuungen und Bekanutmachungen. B * E 
> >} e — 
215 
al m 
(k. Berfügungen in Militeir,Sadhen 
se vermifhten Inhalts.)— 
26. Dibr, ! Aufruf zur Meldung wegen des N einiger Krieges⸗ 
Dentmünzen J 2 7112 
29. — ent: ‚ng der Licitationg + Termine: zum Vertauf der | 
Mobilmahnngs» Pferde aus Frankreich juruͤckkeh— 
1819 render Truppen 1 3 
1. Januar | Aufforderung zur Anmeldung rücjtändiger Sorderungen an 
Sratification und Soldergaͤnzung an da gte Ins 
fanterie» Regiment (Kolbergfhe) Graf von Gaei— 
finau .. . . . . 4) ı8| 23 
gi 22. 38 
6 29 49 
Nachweiſung derjenigen bei dem sten Schleſiſchen, jeßigen 
2ten Piegniger, Landwehr, Nepiment geftandenen | | 
Wehrmänner, für welche theild noch Denkmuͤnzen, 
ttheils Perechtigungsfcheine beim Regiment vorhan: » 
den find 5 41 
6 — Bekanntmachung wegen des Erdrechts auf ein fünftig erke: 
digtes eiferned Kreug . 3 9 17 
8 — Betrifft die Feſtſezung wegen der Bißerigen Unterflüßung der 
Samilien der aus Franfreich zurückfehrenden Miliraire]| 4| 14 22 
so. — MNaͤhere Beſtimmung der publicirten Eartel» Convention mit | 
Rußland 6| 231 45 
26. — |Bekauntmahung der durch friege@rechtliche Er efennmiffe aus 
dem Soldatenſtande geſtoßenen und aller bürgerlichen 
Mechte verkufiig erklärten Sfndivisuen . 6, 251 47 
a8. Februar Bekanntmachung wegen des Erſatzes verloren gegangener 
| Krieges. Denfmingen . ji 571103 
9. Marz | Rähere Beflimmung der wegen ber Sartel. Convention mit) 
Rußland erlaffenen Verfügungen ı17ı 90 154 
al, — Bekanntmachung wegen eines verloren gegangenen Kriegs: | 
Refervefcheind - a * . 24 78,° 32 


» 
< 
S 
































| 25 
Datum Infale >| 2 | 
bee der = 8 | 3 
Ver ord⸗ 38 
—— Berotdnungen und Bekanntmachungen. —2325 
mi —— 
1819 
AprilBekaantmachung wegen des Gebrauchs des Wortes Bri. 
gade. 20 107 189 
5. May Wegen ber halbjährlich einzureichenden Nadhweifungen von 
befannt gewordenen Defertiong, Fäden ä 20) ıır' 193 
13. — Wegen der Died» und jenfeitigen Auslieferungs+Drte für die | 
preußiſchen und Öfterreichfchen Deferteurs zı| 118,209 
— Aufruf wegen Ausmittelung eines qualificirten Invaliden 
2 vom vormaligen 2ten fchlefifhen Landwehr: Kavals | 
lerie» Regiment zur Iebenelänglichen Unterflüßung |23 132.239 
24. — Aufforderung am zwei Milirairperfonen zur Meldung wegen 
Empfangnabme der Erbberechtigungs: Scheine zum 
eifernen Kreutz 2ter Klaffe : = 24] 140|247 
24. Jung | Betrifft den Antauf der Remonte, Pferde für das fchlefifche) 
Uhlanen « Regiment je FR & 26, 1521265 
u. — Aufruf an innen benannte, mit Gratificationen von der Wa; 
terloo, Committee berheilte Militairs der vormaligen 
endgliſch⸗deutſchen Legion R R 27 276 
24. July Berrifft das eingegangene Verzeihniß von den Schickſalen 
ber in den Kriegegjahren 1812 und 1813 vermißten 
diesfeitigen AUnterehanen „ . 5 ı32] 1751303 
26. — Betrifft Die Befriedigung aller legitimen Borberungen entlaf. | S 
fener und im: biefigen Regierungs. Deparrement fi] 
aufhaltenden vormaligen Militair - Perfonen 32] 180 308 
— Aufruf an innen benannte bei den bemobil gemachten Bro, | 
diant⸗ Kolonnen No, 15. geflandene Indivituen jur 
Erhebung ihrer Korderungen an Traktament, Gratis | 
fications- Geldern u. f. m. £ R 33 195 317 
3 Betrifft das Heirathen milirairpflichtiger Perfonen . 33) 184 316 
zı. Auguſt Dekanntmachung der Koͤnigl. General. Ordens . Eommitfion] 
® wegen der für die Inhaber des eifernen Kreutzes " 
! - auegefertigeen Ordens Patente und Beſitzceugniſſe 39] 8 363 
- Hkibr.; Betreffend die Durch kriegesrechtliches Erfenntniß der bürger: 
J— lichen Rechte verluſtig erklaͤtten Soldaten . 146 | 223 419 
l \ 


c 


xyırı 























En a 2] 
: Datum | uhalı 4% Q 
der der 2 813 
Verord» eg! 51: 
N Verorduungen und Befanntmachungen. .. a 5 E 
- nung. | = | am 

aloe 

u Wegen der Abtieferunge Orte — die — De⸗ | 


ſerteurs 453 


1. Polizei: Sachen. 
(a. Seuer» Sicherheits. Polizei.) 


2. Jannar  Ermeuere | Bekanntmachung der Vorfchriften des Reglements 
für das platte Land d. d. Porsdam ben 19. May 
1765 und anderer Verordnungen zur Verhütung der 


Feuersbruͤnſte 9 J 29 


253 468 


—m — — 


Ix. Hm. Wegen Revifion der Branntmei: \brennereien in Betreff ihrer) 
Feuer ſicherheit . 143 
18. Nobbr. Betrifft vorgeſchlagene Mittel, durch welche, gleich dem| 
Waſſer, dad Feuer gelöfht wirb, ohne daß bie Lied. 
fällige Unmwenbutig zu loſiſpielis iſt J 50 


215 384 


u 446 
cb, Fremden— und Paß— v 


1 
22. Des, Befanntmachung wegen eine verloren gegangenen Reiſe⸗ 
1819 paſſes. 
16. Februar] Befanntmagung wegen eines verloren gegangenen Keifepaf 
ſes und anderer Regitimationg « Papiere 
17. — Bekanntmachung megen eines verloren gegangenen Reife 
. paffes und Gewerbe. und Hauſirſcheins . 110 
19. — — wegen eines verloren gegangenen Reiſepaſ⸗ 
es 





ji 
ıo, April [Aufforderung sur Anhaltung des Schneidergeſellen ale 
Dienft, angeblich aus Stockheim in Bayern gebürtig| ı 
20. — Bekanntmachung, das Reifen in den Königlichen Neapoli: 
tarifihen Staaten betreffend 18 
4. May  |Betreffend bie Geftattung des Eintritts fremder inew art 
ger Barmherziger Bruͤder zur Reiſe nach Rußland 
nur gegen ———— eiues ra 
Paſſes dahin , 21 





1 14,102 


5 









































az, 
Andale J * | 9 
der s 5 8 
1.28 
Verordnungen und Bekanntmachungen. —23 
al 5 
al m 
1 | 
Pr } | Betaunteradjung Wegen eines verloren gegangenen Reifepaffesi2o| 112 194 
11, WBeireffend die über verdaͤchtige, der äffentlichen Sicherheit | 
7132, R gefährlichen Subjefte zu führende Aafficht 21] 125|229 
31. — Betrifft die neuen Paßbeſtimmungen zur Erleichterung des | 
— LE... Verkehrs zwiſchen den Königlich Preußiſchen und 
RKoͤnigl. Saͤchſiſchen Staaten 231 135,241 
15. 2 a eines verlornen Gewerbſcheins und einer Legitimations 
e —3*9* * 27| 1571268 
2. achung wegen eines verloren gegangenen Reiſe⸗ 
Ba E s 27| 155,268 
anntmachung wegen eines verloren graangenen Reife | 
paffes .. 27| 156 268 
— wegen eines verloren grsangenen Meife: | 
paſſes. 28, 160 274 
‚gen. gemauerer - Befolgung des "Yubtifandi vom 4 Sep⸗ 
tember 1818 wegen der mit anſteckenden Hautfranf, 
heiten behafteten einwandernden Handwertögefelen 29 162283 


ger. einer verloren gegangenen Legitimationg » Karte 31, 177 304 
"des Bettelns, befonders des der Handwerksburfchen 33| ıR2 311 


Beg 














Befanntmahung wegen eines abhanden ——— Reiſe⸗ 
aſffes 35] 192 327 
fannnı — "eines verloren gegangenen Reife 
u. Pafled _ 35| 193 328 
— wegen eines verloren gegangenen Reiſe⸗ 
paſſes 351 194 328 
einer verloren gegangenen "Regitimatione » Charte und 
Sewerbſcheins zum Viebhandel 40! 2111371 
tmachung wegen eines verloren geaangenen Reife, | | 
paffee -. 42 213 2380 
IBefanntmadjung wegen "eines verloren gegangehen Reife) 1 ) 
— 50! 238 417 
iR yot: Dekanntmachung, daß die Kundfeaften ber) | 
ag Handwerksgeſellen nicht ale RB behandelt | 
— werden ſollen . . . Is3' 254 46% 


Datum - Zupals | 1 

der- | ‚de =. 
Verord⸗ 3 
nung. Verordnungen und Bekanntmachungen. ie, | 
E — 








(c. Ueber Verbrecher, Gefangene, Bagabonden 
und Bettler, deren Aufgreifung, Verpfle—⸗ 
gung, Transport und Auslieferung.) 


26. Yanuar] Die Unftatthaftigfeit ded Transports von Verbrechern und 


Alreſtanten auf der orbinairen Poft betreffend 8 
26, — Wegen Anfertigung der Liquidarionen für die Verpflegung 
der DVertler und Bagabunden aus der Ehurmarf 8 
18. Maͤrz J Bekanntmachung wegen der nach den weſtlichen Provinzen! 
der Monarchie beftimmten dieſſeitigen Bagabonden. 
Transporte und die für ſolche Faͤlle zu nehmende 


Transport» Route . . a 
30. — J Betrifft die zwiſchen Preußen und Rußland über die Auslie. 
ferung der Vagabunden abgefchloffene Kartel; Eon. 
vention u . j . . x 
zı, Suny ] Wegen Auslieferung der Bagabunden nad Rußland, Pop: 


14 Dftbr.] Wegen des Verfahrens bei Bagabımden, die aus dem Aus: 
lande zum Transport durch die Königl. Staaten zu 
gefandt werben . . i 

29. — | Wegen der auf den Transport entfprungenen Traneportas 


A ten: . + * 

10. Nobbr.Betrifft die Beſcheinigungs-Mittel, welche zur Begrändung 
der Annahme der einem ruͤckwaͤrte gelegenen Staa. 
te angehörigen Transportaten in den Königlichen 
Staaten erforderlich find. - * 7 


(d. Jquerfhe Arbeitsbaus, und Shmweidniger 
CLorrettlonshaus⸗Sachen.) 


Ucberficht des Betragens der in das Reichenbacher Regie, 
rung®+ Departement vom 1. Januar bis ult. Deyem: 
ber 1818 zuruͤckgelehrten Zuͤchtlinge und Corrigen . 
din . . . . — 5 


i6 
i7 
len oder Preußen 16 
4 
6 


4 
4 


Bunugasngktag’oN 
ug 














zu 
he 2) 2 
Datum JaLau 1312 
der 2 0% 3 u 
der = 3 
Berord⸗ — 8 
sung. Verordnungen und Belanıtmachungen. i Eur: 
; als 
1819 


5. Maͤrz -| Wegen der in dem Eorrectionäpaufe zu Schweidnig aufju- 
nehmenden Sträfinge . 

20. Dfebr,j Wegen nochdärftiger Bekleidung der Sträflinge Se deren 
Einlieferung in das Jauerſche Arbeitshaus 


* 











— Auslethung eines Capitals des Jauerſchen Arbeits, 
Hanfıs . W * 45] 224lgra 
(o. Ueber. de Brenjt geſchaffte Vagab anden 
betreffend.) 
IA. Aus dem Neihenbather Regierungs.D yartengent: Pr 
im mu Dezember 181 . 4 26. 
P Jannar 181 u 10 

Gebruar⸗ 14 Fr 
5 « Mär ⸗ 17 166 

⸗ ⸗ April ⸗ 21 i21o 

. BD May ⸗ 28 1277 

. ⸗ Juny * * 31 304 

’ ® July 36 336 

e⸗ e⸗ Auguſt 0 39 364 

[2 * September ⸗)m— 387 

« ». Ditober “ 419 

se. Movember » _ . 456 

B, Aus dem Breslauer Megierungd » Departement: 

im Monat November .ı818 . 6 
MJanuar 1819 106 
⸗Kebruar ® . 141 

. — Mär ⸗ . 175 

s fung ⸗ 3 209 
⸗Julh 35 329 

. Auguſt ⸗ 39 365 

J Septenber + — 5 























— 2 YA 
: Datum J n da f E R 2 ® 
0 ber 2| 8|3 
— 2| 3:9 
: nung. Verordnungen unb Befanntmachungen. 2 Fe 
- E = 
1818 Ic bes Biegniger Negierungs. D — 
12. Qubr im Monat November 1818 R 121° I15 
. .' 5 Domber « . 1421-16 
24. Jeumet). - e_ + Sanuar 1819 . 13 125 
16.ebruar vo. 0 Semae . 15 142 
12. März. eo: . . Mäy P j 43 * 
13: April | 4 N "5 April ⸗ 7 2x6 
18. May . .;e My : 4 j - 12 F 
14 ung | es * a er 
27: Dulp — Ottobet ⸗ 52 466 
248 D, Aus dem Oppelner Regierungs » Departement: 
21. Der. z im Monat November 181 — 4 27 
A a. f} . Dezember \ . r 8 83 
02 Bebruar · — 1819 — 13 126 
24. Mär 33 — — * 
‚16. Aprıl TE — ee ' * 
ee IT / Zu 
J 
16: Ausuft . as 7 : 4 37 
20; mt: Mu — 43 390 
E. Verfahren in Poligei»&aden.) 
3. Januar Defanntmachung wegen der Unterfuchang und Beſtrafung su 
im Algemeinen Laudrecht Theil II, Tit. 20 6, 
1122 und 3124 gedachten 1122 und 2194 gedadhten gemeinen Diebfähle Diebfäble | 6| 25] 47 


16. Rec 





nunge +, Kaſſen⸗, Etats., Aauldations⸗ und 
Fass 


1818 
. 23. Dibr, |° 





5 


. Inpatı { — N 
22* bei = 5 3 
Berord | | 3 2.5 
. nung. |- Derosduungen und Bekauntmachungen. h * 




















| 


13:19 


5. Sanıer Sefontmacung mio da Cats pro 1818 und dr 3) al np 
23. — Befanntmahung wegen Aufnahme der Vollmachten zur Be- 
. achten aut Be: 
. . ben Dorfgemeinden . « — 
Februar Wegen Austheilung der neuen Coupons III. gu den Staats⸗ 
en ano 


5. —  1drfanntmahung wegen ber nunmehr zur Mealifation Lom- 
nıenden 1042 Loofen. Nummern Ruſſiſcher Bons 9) 49| 86 
g. März | Befantmadung megen der zur Realifation kommenden 
104: Loofen Nummern Rufjifcher Bons ıı) 56Jıo2 
6, — Wegen Einreihung ber Staarsfhuldfheine, Behufs der Ver: 
abreichung der neuen Coupons fa die Jahre 1819 
"big 1822 r 131 65 117 
Beſondere Betanntma un bes Köni fi en Mini eriums 
des Schatzes und für das Staats: Eredit » Wefen 
uber vorftehenden Segenfiand. d. d. Berlin, den 
25. Februar 1819 .. . 13 118 


17. April. | Bekanntmachung wegen Erhebung der von Michgelis bis 
Oſtern 1813 faͤlligen Zinſen von der Staats, An. 
leihe aus dem Jabre 1813 ı7]| 8153 
11. Sunny | Befanntmahung wegen Erhebung der von Michaelis bis 
Dfiern 1813 fähigen Zinfen von der Staats⸗An— 


a — — 





leihe aus dem Jalre 1513 afi 1451253 

2. Suly Wegen der in Zahlung anzunehmenden und zu realifirenden 
Find: Coupons von — Schuldſcheinen aß| 159/273 
1 — Betrifft die Warnung vor fal ünzen a8] 158.271 


8. — Bekanntmachung des hoben — des Schatzes und 


für- dag Staats⸗ — wegen — 
om 








Pan 'oN 


Bunugaopag. Non 


PERS 





neigen 





b 











+819 

% Yulp — bes hohen Miniſterium des Schatzes und für 

a dag Craatd- Eredit- Weſen wegen Befimmung ei» 
ned Präclufions + Termins auf den r. Januar 820 
zur Anmeldung rückſtaͤndiger Militair» und Eivil. 
Penfionen aus der Zeit vom 1. September 1806 
bis Ende Februar 1809 u. ſ. w.. Mi 

Dedsolihen — R Pr > . 

Des gleichen 443 

Betrifft das vor num an Brobachtende Derfahren bei Rech⸗ 


nungs en über Die Portions⸗ und Rations Em · 
pfänge und dies faͤlige Geld» Magazin» Berwaltungen 
aus den legten 3 Kriegeljabrn . — 

Wegen Einreichung der Stgats⸗Schuldſcheine, Behufs der 
Verabreichung der neuen Coupons für die Jahre 

1819 bie 1822 — 

Wegen Einreichung der Prämien. Anleihe: Scheine 

Die Vereinigung der Waldendurger und — 
Kaffe betreffend 

Betreffend die Fiquidirung der For rungen für Bieferungen 
vom r. July 1814 bis Ende Deyember 1815 

Bekanntmachung des bohen Minifterium bes Schatzes und für 
das Staats. Cteditweſen wegen Beflimmung eines 
Prächifione, Termigs bie zum letzten Februar 1920 
jur Anmeldung und Einreihung der bie jetzt zur 
Einloͤſung noch nicht präfentirtem Papiere der In | 
terims ſcheine aus der Anleihe vom 12. Februar 1 gro 
der Münzfcheine und der Muͤnz · Interimsſcheine nach 
der Verordnung vom 12. Februar ıroyıaf.m |sa 


Desgleiten wegen Beftimmung eine® Praͤcluſſons Termine 
bis — — Rarß 1820 Einreichung — 


— 
— — 


ER 
K 


8 
8 
* 


* 


24 — 
20, Dftbe. 





5 
E 
Le) 


9. Novbr. | 
47, 225 











runs. ap . , . — 
‚Deegleihen wegen Veſſimmung eine® PYraͤcluſſv⸗ Termine| | las 


“ 
* 
2 














17. Dezbr. Erinnerung an puͤnktliche Einfendung der Liften über ge- 


2% 

zn J mbalt 2 * 2 
der 183] 8]7 

— 2 * 5 
— Verordnungen und Defanntmachungen. ° IE s|e 

- nu. E E = 
: —— als" 

bis zum Ichten März 1820 zur Einföfung oder Um» ü 
wechſelung der etwa noch vorhandenen ungeſtempel⸗ 
1819 ten Sädhfifchen » Raffen: Billets Litt. A, 51 451 





21. — Betrifft den 


17. Hegierungs » Verordnungen und So ae 
dermifchten Inhalts. | 


13. Januar Befanntmahung wegen Verdingung einer Papier: Lieferung 
' für dag uhr 1819 R 





— — — — — 


si 21 
26. März. | Bekanntmachung wegen eines Werkes: Ueber t ber * 
deuflaͤche und Bevoͤlkerung des Preußiſchen — 16 15t 
23. — Die Unterftügung der Eltern von 7 und mehr ehelichen‘ 
Söhnen betreffend 7 92.155 


6. April. | Betrifft die Tl gung ber Verſelchniſſe bon den, bei den 
Juden in jedem Jahre erfolgten Geburten, Heiras 
tben, Edeidungen und Toresfälen, und vom An: . 
und Abzuge der Juten. Familien . . 17) 94, 156. 
Verordnung wegen Verpflichtung der Scharfrichter und Ab⸗ | 
I 


decfer zur Qufgreifung der um erlau enden berrens 


— 
t ng ber Eltern von und me reren Ten | 
8. May Die Unterftüsung e 7 h "SH J 








loſen Hunde durch ihre Knechte 173 

betreffend 123224 

10. — Wegen koftenfreier Ertbeilung der Sefinde: Scheine 22! 127/230 
ı2. — Die, wegen Verhütung von Gefahr, bei Vorzeigung aus— 
ländifcher Thiere für Selb, ju treffenden Maafrer 

geln betreffend 23| 1341240 
29. Juny Betrifft die Abfchaffung verſchiedener Gebraͤuche und ®e. 

wohnheiten der Landbewohner 29, 1651284 





Segen ber zu Breslau. petaucfommanben neuen Zeitung des 
21. Sulp | Carl — A ur j 











. Verordnungen und Bekanntmachungen. 


EA: 


i Anhalt 
ara BE 


guroerugs "Oo 
bunuqaouↄgaoq ON 

















» 

7 
— 

J 


ur TE 
19 RAR Wegen einer ihrem Namen und Wohnort nad ee 
din Neihau. verflorbenen ſtummen Frauens perſon 5 


22, — Betrifft die von nfreic auf Privat» Reslamationen 

Ite Averſtonal · — — 

6. Dibr. | Wegen bemiligten i den, ben Eiern von: 
7 Söhnen zugebilligten € yiehungs » Geldern 'g2| 247460 


a — Aufforderung, betreffend bie vaterländifche Alterthumskunde 52] 248461 


17. Stäbte , Communal: Sadırn. 
26. $anuar — der, durch kriegesrechtliche Erkenntniſſe aus 
dem: Soldatenſtande geſtoßenen und aller bürgerli-| 
| hen Rechte verluſtig erflärten Individuen 
18. März ; Die Zuſchoͤſſe der Nädtifchen Kommunen zu den Galarien 


Le) 












Kaffen der Königlichen Eradtgerichte betreffend 1ıf 139 
- Ki 
61 223 411 
18. Stempet,, Karten.» und Wechſel · Sachen. 
‚Be Wegen des Gebrauche: ded Duittungs: Stempels von dem 
6R 





24. März | Die Stempelung bed Weimarfchen Oppofition®s Vlatted betr. 15] 781138 
5. May * bei. den Qulttungen über Militair » Gehalte. Wartegel— 

der und Penfionen zu adhibirenden Etempel betreff. 22! 1er ‚223 
ac —* Wegen Gebrauch des Stempelpapiers zu Quittungen 37 198.341 


1818 19. Witwen + Kaſſen Soden. 
24. Deibr. Bekanntmachung der Generab, Direktion der Konigl. Hlgen| 
meinen Wittwen-Verpftegungs-Anſtalt wegen Be— 
ſtimmung den Agio von den kleinen Beitragspoſten, 
21819 welche in Golde nicht ausgeqlichen werden Fönnen! ı2 
10. Febt uar Betrefſend die Aufforderung an fdrmeliche Witttven vom 4 | 





.—— 






.|E 


fentlichen Beamten, welche geſonnen find, ihre Pen; 


ſion, durch die Haupt ⸗ Initutens Kaffe zu erheben] 50) 98 \ 

















2 3 
Datum Jubalt — 219 
* der —8 
Ber ord · El 3 [. 
zung. Berordnungen und Bekanntmachungen. 23 
SEE 
— 
1819 
*. Märg | Bekanntmachung wegen der im bevorſtehenden Zahlungs 
Termin zw leiftenden Zahlungen 13 124 
6 April | Bekanntmachung wegen Portopflichtigfeit der Beiträge vn 
allgemeinen Wirtwen» Berpflegungs » Unfalt 391154 
223 — Die kuͤnftige Leitung der Allgemeinen Wittwen » Kaffen, nf | 
gelegenbeiten betreffend . A 106; 186 
14. May Betreffend die Eommiffare der Allgemeinen ———— | 
pfleaungs - Anftalt im hieſtgen und Königl. —— | 
(hen Regierungs » Departement 132,239 
27. Zulg, | Bekanntmadyung der Generals Direktion ber Königl. Ange] 
meinen. Wittwen Verpflegungs : Anftalt, wegen Ab» 
- führung der Wittwen« Kaffen» Beiträge und u 
Erhebung der Witrwen : Penflonen 
». Septb,. | Desgleihen wegen der am Michaelis, Termin b, J. zu u 
ſtenden Fahlungen 
3 - 4 Bekanntmachung der Direftion. ber Königlichen Dffierwier 
- wen» Kaffe wegen der vom 4. Januar 1820 am, zu 
leifenden Zahlungen . . . so 448 
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koͤnigt. Preußiſchen gie zu Reichenbach. 





a nn © u ERDE ug 
Reichenbach, den 1. Januar 1819. 





* 


Verordnungen ber hoͤchſten und höhern Staats-Behoͤrden. 
Defeanntmadhung. 


J. Sefolge der Beſtimmung $. 10 ber Zoll ⸗Ordnung vn 26. May d. 9. 
wird dem Pubtifo vorläufig befanne gemacht, an weichen Orten für die Theile 
der Provinzen Preußen, — Brandenburg, Pommern, Säjlefien, Poſen 
und Sachſen, welche jetzt * Steuer» Berband treten, Haͤupt⸗ Zollaͤmter er⸗ 
richtet werden follen, n 
i) zu Memel mic den 
4 Bor; Yemter zu Diimmerfatt 
, Stäjen im en von 
s Langallen und 
» Echernen. 
2) zu Heidekrug 


3) +» —* ehinken 


5) ⸗ — 

6SEemwau, im Reglerungs⸗Beiſek von — 
Thotn, im Regierungs⸗Bezirk von Marienwerd 
⸗Inowrozlaw, Im — Be von —* 

9) » Strjaltowo 

n i Be im Merlerune Bezitk von Pofen- 

12) » MPodezamfe ; 


# 13) 


15) 
14) 
15) 
16) 


im Negierungs + Bezirke Koͤni 
⸗ ⸗ Gum 


= 


⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 


su Landsberg 


Derun »Zabrezef 


Neuſtadt 
Mittelwalde 
Liebau 


2 


im Negierungs ⸗Bezirt von Oppeln. 


im Regierungs⸗ Bezirk von Reichenbach. 


Reichenbach, im Regierungs-Bezirk von Liegniß. 


Elſterwerda 
Müůͤhlberg 
Eulenburg 


Schladig auf ber Erofe vo 


Delltſch nad) Leipʒig 


3 enſalza 


er 


orsfeben 


Grannfee 
Demmin 


Ancam 
Wolgaſt 


⸗ 
* 
J 
⸗ 


3 
Ekardsberge 
Sl genftadt 


Öönigsrode bei Wale, im Regierungs⸗ Bezirk von — 
Quedlinburg 


Straßburg 


* 
⸗ 
’ 
s Honerswerda, im Regierungs-Bezirk von Frankfurt. 
’ 
, 
—⸗ 
⸗ 


im Regierunge » Baptrf von Merſebutg. 


im Regierungs / Bezirk von Erfurt, 


im Regierungs + Bezirf von Magdeburg. 


— 


im Regierungs/Bezirk von Potsdam. 


vorläufig gegen Deus } im Negierungs » Bezirf von Stettin. 
Vorpommern. 
Steuer: Yemter Enter Ordnung fm Amer, verden ‚srrerft an fofgcaden 
Drten errichtet: 


nn - a. 


⸗ 

⸗ 
Bres lau. 

⸗ 


3* su Königsberg, 


Tifit: 
Bromberg. 
Poſen. 


Froͤnkfurt. 
Landsberg an d. W. 
ECottbus. 
un 


7 
im Regierungss Bezitke Merfedurg zur Naumburg. 


Halle. 
, ⸗ Erfurt ⸗Muͤhlhauſen. 
PR s  Magdebng » Magdeburg. 
= ⸗ VPotsdam Potsdam. 
Brandiuburg. 
Schwedt. 
P Er Beirlin ⸗Beirlin. 
⸗ Stettiu Stettin. 
Danzig. + Danzig. 
Eibing. 


Nach dieſen Orten Finnen daher von der Örenze aus in dem Fällen, wo es 
die Gefetze verſtatten, Waaren auf Begleitſcheine angelaffen werben. _ j 

An der Seeküſte ven Vernemünde in oͤſtlicher Richtung bleiben die Ein 
fahrten 

zu Pernemuͤnde, 

s Echwinemünde, 
% Kolberg, 

» Stolpemünbe, 

+ Weichfelmünde, 

s Pillau, 
s Memel, 
ferner in bisheriger Art, für allen. Verkehr fref, 

Die Deben-ZohsAemter Erſter Ordnung, fo wie die Anſage-Poſten zu dies 
fer und zu den Haupt + Zoll» Yemtern, werben nad) vollitänsig vollendeter Orga 
nifatton namhaft gemacht werden; bis bahin werben die Königl. Regierungen 
folhe eine jede für ifrem Bezirk, durch die Amtsblaͤtter bekaunt machen. 

Diefe werden es and) zur Kenntniß der betreffenden Landfchaften bringen, 
wo Neben Zoll» Aemter zweiter Ordnung. angelegt werden follen. 

Berlin, den 19. Dezember 1818. 

j Finanz⸗Miniſterium. 
Gez.) v. Klewiz 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Reichenbach. 


No, r. — Beſtimmung der Aemter Friedland und Lewin als Neben: Zoß- 
emter, 

Durdy die in dem 5often Erd des Amtshlatts sub No, 217 unterm 6. 
dr M. ergangene Bekannimachung, find bie Acciſe-Aemter zu Friedland und Lu 
win zu Neben» Zoll, Aemtern iſtet Klaffe ernannt worden. ar 

a8 


14) 


Das: Königl. Finanz Mintfterium dat jedoch durch einen Erlaß vom 22. b. 
M. beftimmt, daß obgebachte Accife» Aemrer nur Neben» Zolls Aemter zweiter Klaſ⸗ 
fe fegn feden. . 

Diefe anderweite hohe Beſtimmung wird daher dem Publifum mit der Bes 
nachrichrigang hiermit zur Kenntniß gebracht, daß dieſe Neben Zoll-Aemter Frieds 
fand und Lewin nur zur Ercheiluug von Erprditionen uͤber Gegenſtaͤnde, wo der 
Zotl nicht über 4 Rede. und Die Berbrauhefteuee nicht über 2 Rehlr. beträgt, 
ermaͤchtigt find. Reichenbach, Den 29. Dezember 1818. 

Bönigl. Aegierung zu Keichenbach. zte Abtheilung. 
794. Dezember c. Er gr ' 





No. 2. Belanntmadung einer für die Cutdeckung ziseier unbefannter Contrebandierd 
feſtgeſetzten Belohnung. 
Die Acciſe⸗Aufſeher Weber und Ohmann 2 Reiner; trafen am Abende des 
16. d. M. bei einer Patrouille um die Stadt Heinerz, zwei unbefannte mit Pas 
Feten deladene Mannsperfonen au, welche, der Eonrrebande verbädhrig, von ihnen 
angehalten wurden. Es widerfegten ſich dieſe Pafert:äger der Beſchlagnahme 
344 und als die genannten Aufſeher ſich endlich der Pakete bemaͤchtiget hats ° 
ten, bewaffneten ſich die Unbekannten mit Zaumpfaͤhlen, verfolgten Die Arciſe⸗ 
Aufſeher Weber und Ohmann, griffen dieſelben heftig an, aud mißhandelten fie 
dergeſtalt, daß erhebliche Berwundungen zuruͤckgeblieben. 
Es iſt viel daran gelegen, diefe bisher noch unbekannt gebfichenen Stoͤrer 
der öffentlichen Sicyerheit fo zuverläßig kennen zu Iernen, daß ſte zur verfchuldes 
ten Strafe gezogen werden Fünnen, und deshalb wird demjenigen, welcher zuerſt 
bie Urheber jener Miehandlungen ausmittelt und mit Angabe zureichender Bes 
weismictel anzeigt, eine Belohnung von ; 
„Funfzig Thaler CTourant“ 
zugeſichert. Die Anzeige Fann unmittekbar an uns, ober an jede öffentliche Be, 
börde unfers Departements geſcheden, und in fo fern es der Feſtſtellung des That⸗ 
Beſtandes ice dinderlich iſt, allenfalls unter der Bedingung der Verſchweig uͤng 
des Namens. Reichenbach, den 23. Dezember 1818. 
Bönigl. Regierung zu Reichenbach 2te Abtheilung. 
A. 591. Doamber cs, . 








No. 3. Betraffend die Zahlung der Zinfen auf die achten Eoupong der Staatsſchuld⸗ 
ſcheine. 


Mir Bezug auf die in den Berliner Zeitungen und in. dem Berliner Intel, 
ligenz · Blatte enthaltene Bekanutmachuug vom 9. d. M. werden ſaͤmmiliche won 
uns xeffortireude Kaſſen dahin angewieſen: 


1) die 


. 5) 


- > die mic Ende dieſes Monats fülllg werdenden achten Coupons ber Staats⸗ 
Schuld⸗ Scheine für das Halbe Jaht vom 1. Fulg bis legten Dejember c 
fo mie die noch nicht prafentirrem fruͤhern Coupons, nicht allein auf bie 
zu entrichtende Abgaben in Zahlung angunehmen, fondern auch ſelbige 

2) woährend des Zahlungs »Termins vom 2. Januar bis‘ letzten Februar künf⸗ 
tigen Jahres unwelgerlich baar zu realiſiten, und an. die Hiefige Regie⸗ 
runge Haupt Kaffe zu ‚befdrdern, 

Meichenbach, den 23. Dezember 1818. 
Boͤnigl. Begierung su Reichenbach ate Abtheilung 
F. 717. Dejember c, F 








No. 4. Masfregel gegen übertriebene Verſicherung der Mobilien bei Privat Aſſeen ⸗ 
tanz: Auftalten. 
Um bei Mißbraͤuchen, welche in einigen Gegenden durch übertrichene Verſi⸗ 
cherung won Mobilien bei Privat» Feuer» Affecuranz, Auftalten ſtatt gehabt, Eins 
halt zu hun, fell nad) der Beſtimmung dis hoßen Minifterii Des Innern, jeder, 
der eine Ageneſchaft ſolcher Affecuranz- Eoınpagnien uͤbernimmt, angehaften wer⸗ 
den, fich bei den Orts, Polizei» Behörden zu melden, und dieſe follen verpflichtet 
fenn, von dem Ügenten der Feuer » Societät Nachricht von den jebeemaligen Ders 
fihermgen. ber Verſicherten zu fordern. Saͤnmtlichen Polizei» Behörden wird 
dies Dader Hiermic eröffnen, und wird ihnen dabei zugleich zur Pflicht gemacht, 
wenn fie Urfache finden follten, zu vermuthen, daß Die Derlicherungs Summe 
Den Werth der verficherten Sachen —— und ſonach die Verſicherung gegen 
Die Vorſcheift des Allgemeinen Landrechts Theil 2. Tit. 8. $. 1984 geſchehen iſt, 
von diefer ihrer Muthmaßung am uns, zur Beraulaſſung des nad) den Umſtaͤn—⸗ 
den weiter Eiforderlichen, Bericht zw erftatten: 


Reichenbach, den 4. Dezember 1818. - 


Koͤnigl. Regierung zu Reichenbady. ıre Abrheilung. 
P. 627. Rovemder <. 





No; 5. Befanntmagung der Bichtationd » Termine zum Verkauf der Mobilmahungs, 
Pferde aus Frankreich zurüctehrender ‚Truppen. 


7 * 


Bet bevorſtehender Demobilmachung ber nunmehr aus Fraukreich zuruͤttteh⸗ 
renden Truppem ſollen die abzugebenden Mobitmahungs, Pferde, nach der Des 
flimmung des Hoden Minifteriums des Innern, an ben Meifttierenden verfauft 


wer: 


se) 


roerden, Zu: dieſem Zweck Haben wir eine Öffentliche Berilefgerung unter Reifung 
der betreffenden Herren Landraͤthe angeordnet und den Dissfalligen Dietungsiers 
min auf den 11. Sanuar f. 9. in Glatz, ’ 

„1. + 9.0:+ Schweidnitz, 
und» » 13. ⸗ » # + Franfenitein 
anberaumt, zu welchem Biesungsiuiige eingeladen twerden, und ihnen der Zu: 
flag, gegen ſogleich baare Zahlung in Eourant, hiermit zugefichert wirt. 

- Meichenbad), den 29. Dezember 1818. 
- Königl. Begierung zu Beichenbach me Abrheilung. 

M, 495. Degember c. 


Derfonal- Chronik der öffentlichen. Behörden, 


Der Acciſe⸗Rendant —X zu Striegau iſt mit Tode abgegangen; 
An beiten Stelle ber Zoll: Eontrolleur Tſchirſchle in Schweidnitz 


Vermiſchte Nachrichten. 


Se. Majeſtaͤt der König Haben mittelſt allerhoͤchſter Kabinets Orbre vom 9. 
November 1818 dem verdienten Schullehrer Maͤtzig zu Guͤttmannsdorf, bei Ge⸗ 
legenheit feiner Amts-Jubel⸗Feier, welche am 16. Oktober deſſelben JTahres ſtatt 
gefunden hat, das allgemeine Ehrenzeichen zweiter Klaſſe zu verleihen geruhet. 





Bergeihniß don ben Vagabonden, welhe im Monat November 1818 im Breslauſchen 

Regierung® » Departement über die Grenze nad) ihren Heimath gefchafft 

worben. . 

) Walentey Szyba aus Konty im Großherzogthum Vofen, iſt 29 Jahre 

alt; er wurde von Namslau an das Königl. Landraͤthliche Officium Pie 
fjower a im Großherzogthum Pofen, gefihafft. 

2) Fendrzey Krzywalsky aus Korczyna, Pleſzower Kreifes im Großherzog, 

- ir Pofen, ift 26 Jahre alt; er wurde nad) vorbenanntem Orte ges 

racıt. ; 

3). Orzegorz Slomiak aus Stramnda, Plefjower Kreifes im Großherzoathum 

Pofen, iſt 27 Jahre alt, er wurde nach vorbenanntem Orte gebrach: 

Mac⸗ 
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Machqek Scjerkowsky aus Dzialoſzyn, Wieſuner Kreiſes In Polen, tft 18’ 
Sabre alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, bat: blonde Haare, nicdrize Stirn, blonde 
Augenbraunen, graue Augen, Fleine etwas rechts gebogene Naſe, gewoͤhn⸗ 
lichen Mund, rundes Kinn, ovales Geficht, gefunde Gefichtsfarbe und iſt 
hagerer Statur, der linke Zeigefinger und die Naſe krumm; er wutde bon 
Ereußbing ned; Wielun an- die Landraͤthliche Behörde überfender. 

57° Malenein Woſnieck aus Sttojetz, Wieluner Kreiſes, ift 20 Jahre aft, 5 
Buß 6 Zoll groß, dat blonde Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraus 
nen, graue Augen, gewoͤhnliche Nafe und Mund, rundes Kinn und Ges 
ſicht, gefunde Gcfichtsfarbe und iſt fkarfer Statut, das rechte Glied des 
rechten Zeigefingers fehle; er. wurde nach vorbenanntem Orte überfender. 

6) Paul Krzifhoczek aus Dzialoſzyn, Wieluner Kreiſes, iſt 19 Jahre aft, 
5 Fuß ı Zoll groß, hat blonde Haare, niedrige Stirn, braune Augenbraus 
nen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, rundes Kinn, ovales 
Beſicht, geſunde Gefichtöfarbe und iſt Feiner Scatutz Hat einen ungefun- 
ben Kopf; er wurde nad) vorbenanntem Orte überfender. 








Ankündigung einer linden Unterrichts; Anftalt für Schleſien. 


Bei einer fahr großen Anzahl von Blinden, welche ſich in Schleſien befinden, 
entbebrr diefe Provinz noch eine Unterrichtsanſtalt für folche, in welcher nad) den an. 
andern Orten gemachten Erfahrungen,. durch zweckmaͤßige befondere Anleitung, die 
Sebrlinge in den Stand gefegt werden fönnen, fich nicht nur mancherlei gemeinnuͤtzige 
wiſſenſchaftliche Kenntniffe zu erwerben, ſondern auch mechanifche Fertigkeiten zu ers 
langen, ſelbſt kuͤnſtliche Arbeiten in Holz und Pappe su fertigen, Fußdecken, Koͤr⸗ 
be und Srühle su flechten, Gurte zu fhlagen, Netze und Geldbeutel gu fleicken, 
und fo durch eine nuͤtzliche Thaͤtigkelt ſowohl den Sehens, Linterhale gu erwerben, 
als audy fidy gegen Mißmuth gu fügen. $ 

‘ Dies har die Unterzeichneten bewogen, mie Genehmigung der hoͤchſten Behörs 
ben einen 
Verein zur Einrichtung und Verwaltung einer BlindenUnterrichtss 
Anſtalt für Schlefien 
zu bilden. 
Mas die Anftale ſelbſt betrifft, fo ſoll der zu ertheifende Unterricht ſich über 
Le. Blinden ohne Unterſchied der Religion des Geſchlechts und andrer aͤußeren 
Berbäftniffe erjtrefen, übrigens aber kann der Umfang des Inſtituts nur nad 
den fich barbietenden Hülfsmicteln genau beftinnme, und alfo auch nur erft in ber 
Folge die Eröffnung deſſelben, und unter weichen Bedingungen die Annahme von 
Sehrlingen erfolgen kann, befanne gemacht werden. 

Da indeß in Ermangelung anderer Quellen’ diefe Mittel nur durch freimilige 

Gaben erlangt werden koͤnnen, fo wenden fich Unterzeichnete, in ber DE 
a 


(8 ) 


re Abſicht allgemeine Bikigung "finden wird, vererauungsboll an bie ſchon 
* * bewaͤhrte Miͤdthaͤtigkeit des varerländifchen Publitums, mit der Bitte, durch 
faufende, oder ein für allemal zu entrichtende Beiträge, mögen: ſolche in baarem 
Gelde, Material zur Derarbeitung, Dausgeräsh, mufitslifchen Inſtrumenten, oder 
andern zu dieſem Zwecke brauchbaren Gegenfländen beſtehen, die gute Abfiche foͤr⸗ 
dern su helfen, und befonders erfuchen fie die Geiſilichkeit und alle Behörden an« 
gefegenslichft und ergebenſt, in ihrem Wirtungstreiſe ſich der gutem Sache anzu⸗ 
nehmen. | 
— Ueber einen. feden eingehenden Betrag wird der jedesmalige aus der Mitte 
des Vereins auf einen gemiffen Zeitraum erwaͤhlte Vorſteher, fo wie der Rendant 
der Kaſſe, jetzt Herr Kreis- Einnehmer Hörlein, eine Quittung ertheifen; über 
die Merwendung derfelben wird. von. Zeit zu Zeit öffentliche Recheufihaft gegeben 
werden. 

Aus waͤrcige werden gebeten, ihre Beiträge oder Subfeription zu denſelben un. 
ter der Adrefle des Dereine einzufenden, oder an eins ber unterzeichneten Mit 
glieder absugeben, ; — — — 

Möchten alle, welche ſich glücklich fühlen im Genuſſe des Augenlichtes mie 
dankbarem Derien gegen Gore, Und die, deren Abnahme des eignen Augenlichts 
ein innigeres Mitgefühl giebt, möchten endlich auch die, deren Kreis einen fo bi. 
denden Freund oder Verwandten eriejäft; den Linternehmern Beiffond Beiwikigen. 

Breslau, den a6, September. 1818. >. . 

. Bariſch, Biebrach 


ich/ | Braffert, 
Doetor Medicinaæ- Kaufmann und Stabtrath. Der» Landes· Getichts, Math, 


v. Faber, Gerhard, taar, 
vpenſtonirter Major. Subſ. und Evang. Prediger. :;  Wegierungsra 
ofer, Schleſinger, Schwuͤrtz, 
PAAR Kaufmann: * ——— 
Sckeyde, Stein Stienauer, * 
Fraͤlat u gg soliteher Eenerak» Land ſchafts/ Repraͤ⸗ Bürger u. Stadederordneter⸗ 
Con ah. fentant. J N er 





# - 


Vermädtniffe zu frommen Zwecken. 


Die zu Alt ⸗Altmannsdotf, im Framfenfleinfchen. Kreiſe, geſtorbene Bauer 
Auspigferr Wittwe Maria Körnig, geborne Kügfer, Hat der Pfarrkirche dafelbſt zu 
slner Jundatlon auf jährliche Meffen cin Bermaͤchtniß von. 200 Rthit. ausgeſetzt. 
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Könige. Preußiſchen Regierung zu Reichenbach. 





Neichenbach, den 8. Januar 18i9. 





Allgemeine Geſetzſammlung 1818. 


Das r6te Stüd entgälc: | 
(No, 501.) Heberfeßung bes zwiſchen Er. Majeftät dem Könige von Preußen 
und Gr. Diajeität dem Könige von Daͤnemark in Kopenhagen den 17. 
Juny 1813 gefihlöffenen Handels,Traftats. 
. 502.) Befanutmachmg über bie Kartef- Konvention zwiſchen Preußen 
* und Sachſen Koburg. Saalfeld. Vom 16. Deebr. 1818. 


503.) Bekanntmachung über die Kartel⸗Konvention zwiſchen Preußen 
— uud Andalt/ Deſſau. Vom 16. Dechr, 1818. em 


Merordnungen ber Koͤnigl Regierung zu Reichenbach. 
Ne, 6. Betanntmachung, die Plombage oder den: WanrenBerfchluß betreffend. 

Aa Gemäßpeit des $. 18. der in der diesjaͤhrigen Seſetzſammlung No, g. 
sub No, 482. zur allgemeinen Nachachtung abgedruckten Zeil» und Verbrauchs⸗ 
Steuer / Drdaung vom 26. May d. J., werden den Steuer» Behörden und dem 
Yubkifum, aus dem befondern Amts + Infirufrionen, nachſtehen de Beftimmungen, 
weiche den Waaren Berfehfuß betreffen, —— zur Kenutniß gebracht. 
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On welchem Falle der WaarensBerfchluß ſtatt finden muß; und ſtatt finden 
Fann, beftimme der $. 19. der Zoll⸗ und Berbraug)s:Steyer- Ordnung, und wird 
daher darauf hingewieſen. 


Der WaarenBerfchluß ober die Plombage foll das Sicherungs-Mittel ſeyn, 
daß Sachen, weiche, ihrer Art oder Menge nach, nicht achörig bifanne find, on 
welche der Staat nody bedeutende Forderungen zu machen bat, und welche bie 
Steuer⸗Behoͤrde aus ihren Handen giebt, nicht vertaufche werden. 


Die Pombage muf Daher mit ber größten Sorgfalt darauf, 


1) daß folche niche-abgefchteff, 7" - ER 
2) daß das damit belegte Collis wicht theilweiſe geöffnet werden Fan, 
und 


3) daß die Zeichen, fie mögen in Siegeln, Bleien u. ſ. w. beſtehen, deutlich 
ausgedruͤckt und ausgepraͤgt find, — 


angebracht werden. 


Die betreffenden Zoll: Behörden werden darüber noch mit einer befondern Ans 
leitung verfehen werben, mie Die Plombage an den vorkommenden verfihiedenen 
Gegenftänden am zweckmaͤßigſten anzubringen ift. 


Die Pombage darf aber nur dann angelegt werben, wenn folche nach obi— 
ger Erklärung als Sicherheits/Mittel wirklich nott wendig ift, und fie kaun daher 
uunterbleiben, wenn der Waarenfuͤhrer fie nicht ausdruͤcklich verlangt, 


a) bei allen Gegenftänden, deren Urt und Menge fhon, Behufs der Zollent— 
sichtung, fo ermittelt ift, daß darnach auch die Konfumtions Steuer br, 
technet werden Fan; “ i 


b) bei den Artikeln, welche zwangsweiſe tarirt werben, wenn die Gebinde voll 
find, ober der Waarenführer dem Vortheil ver Inhalts⸗-Ermittelung zur 
Darftellung der richtigen Thara im Fünftigen Berjteuerungsorte entſagt; 

c) bei allen nad) Gewicht zu verfieuernden Grgenfränden, deren Belhaffen 
beit ſchon in —— auf Zoll ausgemittelt, und bei welchen die Tarirung 
nach Tarifen zulaͤſſig it; und wenn der Einbringer ſich erklaͤrt, dieſe ſtatt 
ber Netto⸗Verwiegung zu waͤhlen; 

d) bei Getraͤuken und Fluͤſſigkeiten, als Weinen, Arrak, Rumm, verſetzten 
Branntweinen, Kornbranntweinen, Biereſſigen, desgleichen Fluͤſſigkeiten 
in Flaſchen und Kruken zum Tafelgenuß, wenn deren Eigenſchaft feſtſteht 
und ber Einbringer etklaͤrt, im erſten Abs oder Verlade⸗Orte diejenige 

enge 


(ar) 


Menge zu veriteuern oder zur Anſchreibung Bringen zw Taffeır, welche vers 
solle worden iſt. 


Hierbei wird jedoch, in Betreff ber Beftimmung bes 6. 60. der Zolls 
Ordnung, noch bemerkt, daß die Abladung im Zollamte, Behufs der Re— 
viſion, Dann nicht als eine ſolche, welche die innere Viſirung nothwendig 
— zu betrachten iſt, wenn die Slüfiigfeiten auf derſelben Achſe wei: 
ter geben. - 


Bei flarfen Spfrituofen, Oel und andern feicht feuerfangenden Gegenftänben 
darf nie eine Verſchließungsart gewählt werden, zu welcher in ber Nähe Licht oder 
Feuer erforberlid) it. 


Su Anfehung der zum Ausgange beftimmten Waaren muß bie Plombage 
von den Haupt, Zollämtern vorzüglich genau unterſucht, und ſobald fid) das ge 
ringite nicht Gehörige oder gar Verdaͤchtige an der Anfegung, an ber Berfchnis 
rung des Eollis oder an der Verpackungsweiſe deffelben zeigt, zu einer Nevifion 
gefihrieten werben. . - 


. Die Plombage von ausgehenden Waaren wird jeberzeit vom Haupt-Zollamte 
abgenommen. 


In welcher Art die Waaren verfchfoffen worben, muß jederzeit beftimme fr 
dem Degleitfcheine angegeben werben, damit im weitern Abfertigungs « Amte voll, 
ſtaͤndige Ueberzeugung erlangt werben Fann, daß dort die Güter eben fo verfchlof 
fen anfamen, als fie abgefertigt worden find. } 


Zu dem .Ende muß * 


a) wenn es ſich trifft, daß ſchon plombirt eingegangene Collis mit neuen Bes 

gleitſcheinen weiter geſendet werden, ohne daß eine neue Plombage ſtatt 

> findet, auf dem Begleitſcheine bemerkt werden, im welchem Orte ber Der; 
ſchluß augelegt iſt; 

b) wenn eine andere Art der Plombage, als diejenige ber einzelnen Collis, z. 
B. die des Wagens, ſtatt findet, auf dem Begleitſcheine genau bemerkt 
werden, wie viel Bleie und wie folche angelegt worden. Geſchieht bie 
Berfendung mit einer andern Ladung, worüber ein befonderer Bealeitfchein 

— “ausgegeben worden, auf plombirten Wagen, fo wird dies mic Bezugnaßs 
me auf den anderweit ertheilten Begleitſchein bemerfr. 


Wenn die Plombage eines Wagens unterweges durch zus ober Abladung 
veraͤndert wird, muß dasjenige Amt, welches die Deränderung vornimmt, 
auf der Ruͤckſeite bes. Beglricfcheins dies deutlich vermerfen. 


( a2.) 

So viel als irgend zulaͤfſig, muß die Verbleiung als Verſchluß gewaͤhlt wer⸗ 
ben. In Fällen, wo die Verſiegelung zur Anwendung koͤmmt, iſt dazu ein gutes 
haltbares Lack erforberfich, worauf die Revifions «Behörden am Beftimmungsorte 
und beim Ausgange⸗Amte ganz befunders Acht haben müſſen. 

Reichenbach, ben 30. Dezember 1818. 


Bönigl. Regierung zu Reichenbach zte Abtheilung. 
A, 4. Januar. 


— 





Ne. 7. Aufrtuf zur Meldung wegen des Empfangs einiger Kriegs. Denimänzen. 
Die ihres Aufenthalts nach Unbefannten: 
ı) der Musquetier Wilhelm Hübner, vom Garuiſon ⸗Bataillon No. 29., ans 
„geblid ans Wonwitz, 
und 
2) bie Train; Soldaten Gottfried Nüffler, angeblich aus Dittersbach, — 
Johann Arbelter, angeblich aus Kraßwitz, 
werden hierdurch aufgefordert, bei den Herten Landrauͤthen der Kreiſe, in weihen 
diefelben gegenwärtig fi) aufhalten; fich zu melden, und durch diefe die Derabs 
folgung der für fie Hier bereit Hegenden Kriegsdenfmünzen bei uns nachzuſuchen. 
Reichenbach, ben 26. December 1818. 


Bönigl Regierung zu Reichenbach. ıtr —— 
M. 367. Decbrt. 








No. 3. Bekamtmachung, betreffend die Verwendung der oͤffentlichen Stipendien. 


Da es und intereſſirt, von denen Öffentlichen Stipendien im hieſigen Negies 
rungs Bezitk vollftändfge Kenntniß zu erlangen, fo werden ſaͤmmtllche Collatoren 
öffentlicher Stipendien, und insbefondere diejenigen Geiſtlichen⸗Behoͤrden und 


Mar 


“nun ) 


Magiiträte, muger deren Aufficht dergleichen Stipendien flogen, aufgeforbee: 
binnen 4 Wochen ein Verzeichniß derfelben, nach nachſtehendem Schema: 























1. | 2 3. 4 5 6. 
Der Stifter | Betrag Ob 3weck Art Der gegen: 
des des das Capital ps des der Vertheilung. waͤrtige 
Stipendil. Capitals.pillariſch fider | Stipendii. Peripient, 
ausgelichen. 
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bei uns IE 
Reichenbach, ben 27. December 1818. 
Boͤnigl. Begierung 30 


zu Reichenbach. ıte Abtheilung. 
C. 126. Dec. 





(1a) 


Bekanntmachungen des Konigl. Ober» Landes - Gerichts von 
Sclefien in Breslau, 


No. ı. Bekanntmachung wegen Einreichung der Koften-Piquibationen in Criminal.Sa⸗ 
hen, in welchen Fisfus die Koften gu tragen bat, 


Den Königlichen Anquffitoriaten und ſaͤmmtlichen Unter» Gerichten im De 
parteinent bed unterzeichneten Königlichen Ober Landes Gerichts wird hierdurch 
bekannt gemacht: daß die bisherigen Fonds der Königlichen Negierumgen in Dress 
lau und Reichenbach) zu denjenigen Criminal: Koften, welche dem Fiscus zur Laſt 
fallen, nunmehr dem unterzeichneten Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gericht zur Berwals 
tung überwiefen worden find. Es werben daher die Königlichen Inquiſitoriate 
und ſaͤmmtliche Unter» Gerichte im Breslaufcyen Ober Landes + Gerichts » Departes 
ment hiermit angewiefen: von jegt an in alleu Criminal⸗Sachen, in welchen Fiss 
eus, es fen als Landesherr, oder als Grund- und Gerichtsherr von Domainen⸗ 
oder vormaligen geiftlichen Gütern, die Koften zu tragen bat, die Koſten-Liqui— 
Dationen doppelt, und durch Unterfchrift vollzogen, dem Eriminal» Senat des uns 
terzeichneten Königlichen Ober⸗Landes-Gerichts einzureichen, und von dieſem bie 
gertfeßung und die Berfügung wegen Berichtigung der Liquidarionen zu erwarten, 
Dabei werden die Königlichen Inquifitoriate ud ſaͤmmtliche Unters&erichte zus 
aid erinnert, zu Vermeidung von Ausjtellungen und Zurechtwelſungen, folche 

often » Liquidationen jederzeit genau nach den diesfälligen vorhandenen Vorſchrif— 
sen, befonders nad) dem Diegulativ vom ro. Dfiober 1815, anzulegen, aud) vor 
ber zu den mic einzufendenden Unterfuchungs-Aeren genauer, als bisher oft geſche⸗ 
den, theils die Bermoͤgens-Umſtaͤnde der Inculpaten, welche zunaͤchſt die Koften 
zu tragen haben, theils alles dasjenige, was zur Beurtheilung ber Frage gehört: 


von welcher Gerichtsbarkeit die Koften fubfibiarifch zu übernehmen feyen? 


nämlich das Alter, den Dre der Herfunft, ben Ort des Aufenthalts‘ und den 
Stand der Ineulpaten, auszumitteln, und fid) dabei nicht Immer bloß bei den 
eigenen Angaben der Anculpaten zu beruhigen, fondern auch bie Richtigkeit dieſer 
Angabe zu erferfchen. 

Dreslau, den 18. December 1818. 8 
Boͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. — 


No, 2105 


Pe; 


(135) 


Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 


Der bisherige Schulabjuvant Johann Gottlieb Laͤmchen zu Lampersdorf ift 


als Schullehrer und Organiſt nach) Siegroth, Nimptſcher Kreifes, berufen wor: 
den. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Verzeichniß derjenigen Individnen, welche im Laufe bed Monats November 1818 ums 
ter dem Verbote der Ruͤckkehr und angedrohter Feſtungs-Strafe über bie 
Grenze geſchafft worden find. 

1). Der oͤſtreichiſche Soldat Friedrich Wilhelm Roſenberg, aus Lemberg in 
Saflizien, 25 Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat dunkelbraune Haare, 
bedeckte Stirn, dunfelbraune Augenbraunen, blaue Augen, breite Nafe, 
mitten Mund, rundes Kinn, brammen Bart, ovales Gefiche, iſt fchlanfer 
Statur und wurde nach Böhmen gefchafft. 


2) Der Tuchmacjergefelle Johann Kretfhmar, aus Friedland in Böhmen 
21 Jahte alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Hat braune Haare, bedeckte Stirn 
ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, gewoͤhnliche Nafe und Mund, 00a 
fes Kinn, wenig. Dart, ovales Geficht, iſt mittler Statur und wurde 
nach Döfmen gefhafft. 


3) Die unverehelichte Johanna Jaͤckel, aus Lindenthal in Böhmen, zı Jahre 
alt, von mittler Größe, hat braune Haare, bebedte Stirn, blonde Aus 
genbraunen, blaue Augen, fpigige Nafe, mitten Mund, rundes Kinn, 
evales Geſicht, iſt Heiner Statur und wurde nach Böhmen geſchafft. 


4) Die 


( 16 ) 
Die Jalieger / Frau Magdalena Neumann, aus Heinersdorf in Bohmen, 
40 Jahre aft, hat branne Haare, freie Stirn, brarme Augenbraunen, 


blaue Augen, mittfe Naſe und Mund, rundes Klum, ovales St, iſt 
kleinet unterſetzter Statur, und wurde nach Bohmen geſcha fr. 


Liegnis, ben 12. December 1818, 
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Bönigl, Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung 
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Könige. Prenßifchen Regierung zu Reithenbach, 





El 
Reichenbach, den 15. Januar 1819, 





Berordnungen der Koͤnigl. Negierung zu Reichenbach. 
No. * wegen des Erbrechtes anf ein kuͤnftig erledigtes eiſernes 


Jogende Bekanntmachung ber Koͤnigl. General⸗Ordens⸗Commiſſion in Berlin 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. F 
Reichenbach, den 6. Januar ı8ı9. . 
Bönigl. Regierung zu Reichenbach ite Abtheilung. 
M, 2773. Okibr. 1818. 
Die General, Ordens: Commifjion macht auf die Anfragen mehrerer ehema⸗ 
gen Mititair, Perfenen hierdurch öffentlich bekannt: daß bie ausgeferciaten 
Zeugniffe über das Erbrecht auf ein Finftig erledigtes eifernes Kreuz den Des 
figeren derfelben in Feinem alle das Recht geben, das ciferne Kreuz oder auch 
nur das Band beffelben eher anzulegen, als fie durch bein eingetretenen Erb» 
anfall Inhaber beffelben geworben find. Das frühere Tragen der Deforation 
würde, al6 eine widerrechtliche Anmaaßung, bie gefegliche Ahndung nach ſich 
gichen. Berlin, den 14. Oktober 1818. 
Rönigl. Preuß. General⸗Ordens⸗Commiſſion. 





No. 10. Bekanntmachung wegen eines verloren gegangenen Reiſepaſſes. 

Der Waſſermuͤller⸗Geſelle Wilhelm Berndt aus Gerfachsdorf, Bolkfenhanner 
Rreifes , bat den ihm von dem bortigen Iandrärhlichen Offielo unterm 25. Kuguft 
d. J. zu Wuͤrgsdorf errheilten, auf 6 me gültigen Reifepaß auf dem ge 

a rt o 
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von Ober Pomsborf, Miünfterbergfchen Kreifes, nach Franfenftein; besgfeichen 
Bat der aus Franfenftein gebürtige Schuhmacher-Geſelle Anton Weltzel feinen 
von dem Magiltrat zu Frankenſtein auf 6monatliche Guͤltigkeit ausgeftellten Rei— 
- fepaß, d. d. den g. Movember c., auf dem Wege von Frankenſtein nach Nets 
chenbad) verloren. Diefe beiden Reifepäffe werden dader, in Gemaͤßheit des $. 
25. der General-Änftruftion für Die Verwaltung der Pap- Polizei, d. d. Berfin 
den r2. Aufy af bieemit für ungültig etklaͤrt, und haben die Polizei: Behör, 
den des hiefigen Negierungs Bezirks diefelben in das Diesfalls vorgefchriebene, im 
der Paß-Erpedirion ausjuhängende —— einzutragen. — 
Reichenbach), den 22. December 1818. 

Zuönigl. Regierung zu Beichenbach ıte Abeheilung. 
P. 680. Deebr. c. 








No. ır. — die Gewerbetreibenden innerhalb des Grenzbezirks betref. 
end. 

Nach $. 17. der Zolls und Verbrauchs /Steuer⸗Ordnung vom 26. May v. J. 
fönnen innerhalb des Grenzbezirks früß:r beftandene Gewerbe mit verbrauchsfteus 
erpflichtigen fremden oder gleichnamigen inlaͤndiſchen Gegenſtaͤnden nur forcgefegt, 
und nee nur angefangen und unter Beobachtung derjenigen Vorſchtiften betrie- 
ben werben, welche die Regierung nad) der Derelichfeft anorduen wird. 

Ueber die Eontrollirung der bereits vorhandenen Gewerbetreibenden diefer 
‚ Art, Innerhalb des Grenzbezitks, find bereits am die Steuerrätpe Die nöthiaen 
Aufträge ergangen. Eie wird nad) der Derrlichfeit näher beftimmt werden. Dis 
dahin darf innerhalb des im. 52. Stüͤck No. 227. unfers Amtsblatts pro 1818 
angegebenen Örenzbezirts fein neues Gewerbe mit verbrauchsjteuerpflichtigen frem— 
den, ähnlichen inländifchen oder folchen Gegenftänden, die nach No. 228. noch 
ber bisherigen Accife und Confumtions, Steuer unterworfen find, angefarigen 
werden, “ 

Die Dekörden in dieſem Bezirk dürfen daher feine Anträge zur neuen Ars 
Tage auf dergleichen Gewerbe mehr annehmen, ſondern es ımüffen da, wo etwa fiir 
neue Gewerbetreibende dieſer Art bereits Gewerbeſcheine pro 1819 ausgefertiget, 
aber noch nicht eingeloͤſet worden, ſolche din Extrahenten nicht ausgehaͤndigt, ſon— 
dern anhero — werden. 

Die Koͤnigl. Kreis Landraͤthe und Magiſtraͤte Haben eine namentliche Nach— 
weiſung der innerhalb des Grenzbezirks wohuhaften alten Gewerbetreibenden die, 
fer Art anzufertigen, ihr Gutachten über die nothwendige Beibedaltung diefer 
Gewerbe nad) der Oertlichkeit und über ihre Koutrolirung nad genommener 
Ruͤckſprache mit den Steucrrachen beizufügen, und binnen 4 Wochen ganz ohn⸗ 
fehlbar einzureichen. | 

Reichenbach, den 2. Ranıiar 1819. 


Bönigl. Argierung zu Reichenbach zte- Abtheilung. 


Na. 12. 


F. 104. Januar c. 


% 


amtE-Blatt 


König. Preußifihen Regierung zu Reichenbach. 
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Reihenbab, den 15. Januar 1819. 











Verordnungen der Königl. Nesierung zu Reichenbach. 


No. 9, — wegen bes Erbrechtes auf ein kuͤnftig erlebigtes eiſernes 
reuz. „va ot » 


Flgende Befanntmachung der Königf. General» Orbens» Eommiffen in Berlin 
witd Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Reichenbach), den 6. Januar ı8ıg. | 
Bönigl, Regierung zu Reichenbach ıre Abtheilung. 
M, 2773. Oltbr. 1818. - 
Die General-Orbens:Commifjion macht auf die Anfragen mehrerer ehema⸗ 
figen Militaies Perfonen hierdurch öffentlidy befannt: Daß die ausgefertigten 
Zeugniffe über das Erbrecht auf ein fünftig erledigtes eifernes Kreuz den Be 
figerm berfelben in Feinem Falle das Recht geben, das eiferne Kreuz ober auch 
nur das Dand deffelben eher anzulegen, als fie durch ben eingetretenen Erbs 
anfall Inhaber deffelben geworben find. Das frühere Tragen der Deforation 
würde, als eine widerrechtliche Anmaaßung, die gefegliche Ahndung nach fich 
ziehen. Berlin, den 14. Dftober 1818. x 
Rönigl. Preuß. General⸗Ordens⸗Commiſſion. 


No. 10. Bekanntmachung wegen eines verloren gegangenen Reiſepaſſes. 

Der Waſſermuͤller⸗Geſelle Wilhelm Berndt aus Gerlachsdorf, Bolkenhayner 
Kreifes, Hat den ihm von dem dortigen landraͤthlichen Officio unterm 25. Auguſt 
d. J. zu Wuͤrgsdorf ertheilten, auf 6 m. gültigen Relfepaß auf dem — 

on 


08) 


von Ober Pomsborf, Muͤnſterbergſchen Kreifes, nath Frankenſtein; desgleichen 
dat der aus Beanfenitein- gebürtige. Schumacher Gefelle Auton Welgel feinen 
von dem Magiſtrat zu Frankenſtein auf 6monatliche Gültigkeit ausgeſtellten Rei⸗ 
ſebaß, d. d. den 9. November c., auf dem Wege von Frankenſtein nach Rei⸗ 
chenbach verloren. Dieſe beiden Reiſepaͤſſe werden daher, in Gemaͤßheit des $. 
5. ber General ⸗Inſtruktion für die Verwaltung der Pag - Polizei, d. d. Berlin 
den 12. July 1817, biermic für ungültig erfläre, und haben die Volizet-Bepöw 
den’ des’ Hiefigen Regierungs-⸗Bezitts biefelben in das Diesfalls vorgefchriehene, in 
der Paß⸗Expedition auszuhängende a einzutragen. 
Reichenbach, den 22-Deceniber 1818. ; 

—— > Königl. BRegierung zu Reichenbach ite Abeheilung. 

. P. 680. Decbr. c. | 





—— — 


No, ı1. Betannimachung, die Gewerbetreibenden innerhalb des Srenpbejirte betref⸗ 
fend. | 


Nach $. 17. dir Zolls und Derbrauds,Steuer, Ordnung vom 26. May v. J. 
fünnen innerhald des Grenzbegirks fruͤher beftandene Gewerbe mit verbraud sfteus 
 erpfliceigen fremden oder gleichnamigen infandifchen Gegenſtaͤrden nur fortgeſetzt, 
und neue nur angefangen und unter Beobachtung derjenigen Vorſchrifin bene 
ben werden, welche die Regierung nad) der Derelihfeit anordnen wird. 

Ueber die Controflirung der bereits vorhandenen Gewerbetreibenden diefer 
Art, innerhalb des Geenzbezirks find bereits an die Steurrräche die nöchtaen 
Aufträge ergangen. Sie wird nad). der Oertlichkeit höher beſt wmt iverden. Dis 
dahin darf innerhalb des im 52. Stück No. 227. unfers Amtoblatts pro 1818 
angegebenen ⸗ Grenzbezirks fein neues Gewerbe mit berbrauchsjteuerpflichtigen frem⸗ 
den, äßnlichen inländifchen oder ſolchen Gegenftänden, bie nad) No. 228. noch 
der bisherigen Acciſe und Eonfumtions , Eteuer unterworfen find, angefangen 
werden, * ; 

Diie Bedorden in dieſem Bezirk dürfen Daher Feine Anträge zur neuen Ans 

Sage auf dergleichen Gewerbe mehr annehmen, foudern es müffen da, wo etwa für 
neue Gewerbetreibende dieſer Arc bereits G:imsrbeideiue pro 1819 aufgefertiger, 
aber nody nicht eingelöfer worden, ſolche den Extraͤhenten nice ausgehändigt, ſon⸗ 
dern auhero zuruͤckgeſandt werden. vr 2 

Die Königl. Kreis: Landräche und Magifträre haben eine namenrliche Nach— 
weiſung ber innerhalb des Grenzbezirks wohnpaften alten Berderbetreibehden dies 
fer Urt anzufertigen, ihr Gutachten über dfe nothwendige Beibedaltung diefer 
Gewerbe nach der Oertlichkeit und über. ihre Eoutrollirung . nad) genommencr 

Ruͤckſprache mit den Sreuerrächen beizufügen, und binnen 4 Wochen gan; obu⸗ 
fehlbar einzurckhen. | 
Reichenbath, ‚den 2. Januat 1819. : 


Roͤuigl. Regier 04 — 
V 104: Janımrc, = rung r Reichenbach zte Bordeilung. 


No. r2. 


| 
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No. r2. Bekanntmachung wegen ber Etats pro 1813 und deren Daner. 

Zur Vereinfachung der Etats» Arbeiten haben des Königs Majeſtaͤt zu geneh⸗ 
migen gerudet, daß die Provinzials, Haupt» und-Verwaltungs : Erats auf zwei 
Jahre, Die Sprzial Erars aber, nad) Befinden der Umſtaͤnde, auf noch längere 
Zeit gefertiger werden bürfen. Es find daher ſaͤmmtliche, vom hohen Finany 
Dinifterio und der Generäl⸗Controlle pro 1818 volljogenen Etats auch pro 1819 
güftig, es fey denn, daß eintretende Deranlaffung eine anderweite Anferrigung 
pro 1819 nerhwendig. machen follte. ” 

Diefe hode Beitimmung wird jämmilichen ven uns reffortirenden Kaſſen mie 
der Anmeifung zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht, im Laufe diefes oder 
des fünfeigen Monats eine Forrcfte Aöfchrife des pro 1818 erhaltenen Enars eins 
jufenden. Wir werden ſelche fodann mir dem erforderlichen Degfaubiaungs, Ders 
merf verfehen, und zur Richtſchnur pro 1819 und zum Rechnungs Belage zu⸗ 
rückfertigen laffen. Denjenigen Kaſſen, die bie j“6t noch feine Etats pre 1818 
ahalten haben, werden ſolche naͤchſtens zugefertigt werden. 

Wie es wegen Entwerfung der Etats pro 1820 und ferner gehalten wer, 
den ſoll, wid zu feiner Zeit näher beſtimmt werden. 

Reichenbqch, den 5. Januar 1819. 

— Königl. Begierung zu Reichenbach zte Abtheilung. 
F. 1142. Januar o⸗ 





Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober - Landes: Gerichts von 
| Schleſien ın Breslau. -. 


No. 2. Das Verfahren bei Erlafung von Edictal-Ejtarionen wegen Militair,Perfonen 
betreffend, 


Dad bisher in Franfreicy befindlich geweſene Königl. Preuß. Armee. Corps 
Ehre gegenwärtig in bie vaterländifhen Provinzen zunid, und die einzelnen 
Theile deſſelben werden, fobald fie Die ihnen angewietenen arnifonen erreicht 
daben, auf den Friedensfaß gefeßt. Dem zu Folge hoͤrt die in der Anweiſung 
vom 20. März 1816 vorgefchriebene Micrheilung der eil ſſenen Edietal Citationen 
an ten Ffommandirenden General des gedachten Armee. Corps, Behufs der weis 
teen Bekanntmachung, auf, und es trirt, vom ı. Januar fünfrigen Jahres an, 
das gevohnliche Berfohren In feinem ganzen Umfange wieder ein. An denjenis 
gen Sären, in welchen Die im ber feßten Zeit erlaſſenen Edictal-Citationen bei 
deu Truppen in Sraufreich rorgen ihres Abmarſches nicht mehr haben befanne 
ganayr werden fünnen, muß für die dazu gehörig gemeinen Militair-Perſonen 
tin neuer Termin augeſetzt, und auf Die gewößnlicdye Art bekannt gemacht wer 
den; wornoch ſich alfo 16mm liche Uncergerichte Hiefigen Departements zu achten 
daben. Beeslau, den 18. December 1818. hie? 
Rönigl. Preuß. &ber s Landes; Bericht von Schleſien. 


Der 


No. 3245- 


ke») 
Derfonal: Chronik der öffentlihen Behörden.” 


Der bisperige Paſtor zu Reicheuftein, Baron von Bruͤningk, zum jiveiten 
Diakonus bei der evaugeliſchen Kirche zu Landesgur. ar 





Vermiſchte Nachrichten. 


Hiſtoriſche Nachrichten aus dem Beichenbacher Regierungs⸗Departement 
fuͤr den Monat December 1818. 


Der hoͤchſte Thermometer⸗Stand nach Beaumuͤr war in 
- Glatz am 26. November Nachmittags 3 Uhr (FH 70) 
Sirihberg am 9. December Nachmittags ı Uhr CF 7°) 
Reichenbach am 14. December früh 6 Uhr .ch 8% 
Am niedrigften ftand der Thermomerer in 
Glas am 13. December Abends 10 Uhr (— 8°) 
Hirſchberg am 18: December früh um 8 Uhr (— 10°) 
Reichenbach am 8. December Nachmittags 2 Uhr (— 63°) 
Der hoͤchſte Barometerfiand war in 
Sag am 28. November früh 94 Uhr (27", 7, gu) 
Hirſchberg am 1. December früh 8 Uhr C27”, 40, gun 
Neichenbad) am 23. December Abends 10 Uhr (27, 11%, zu 
Am niedrigften ftand der Barometer in u — 
St am -ı1. Deceinber früß 10 Uhr (26%, 10’, Bun j 
Hirfchberg am 16. December früh 54 Uhr (26%, 10%, 1m) 
- Reichenbady am 11. December fruͤh 6 Uhr (27“, 14, Bun 
Seuersbrünfte waren: 
am 8. December zu Jordansmuͤhle, Nimptſcher Kreifes, wo ein Bauerhof 
| und eine Freigärtner: Stelle abbrannten; 
am 10. December zu Schönau, wo aber das Feuer bald wieder gedämpft 
eg und en x 
am 19. December zu Groß: Milfau, Nimptſcher Kreifes, wo das Schulfaus 
nebſt Zubehör Verne. 5 j Huf 
Selbſtgemordet hat fich cine Perſon, und eines unnatuͤrlichen Todes 
ftarben 12 Perfonen. 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger No. 3., desgl. ein Titelblatt und die eronofogifehe 
Ueberficht ber in dem Amtsblatt pro 1918 befindlichen Verordnungen x.) 


I Amts— Blatt 


Könige. Preußifchen Regierung zu Reichenbach. 
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Reiche nbach, ben 22. Januar 1819. 





Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Reichenbach. 
No. 13.- Bekanntmachung wegen der Belöfigung der Dffigiere auf den Märfchen. 


Noqhſtehende von Seiten des hohen Miniſterlums des Innern, it Ueberein⸗ 
funft mic dem hohen Krieges Mintiterium, unterm zo. December v. 9. wegen 
Bekoſtigung der Offiziere auf den Märfchen erlaffene Beftimmung wird zur Nach» 

achtung für diejenigen Quartiergeber, welche zu Bezahfungs;Unterfandfungen für 
bie Beföftigung der Offiziere ſich veranfaßt finden, hierdurch befannt gemad)t: 
„nNady dem d. g. der Verorduung vom 6. Juny d. J., wie die Verpfle⸗ 
> ber Truppen auf Märfchen bewirfe und der Vorſpann vergütet werden 
ll, forgen die Offiziere felbfk für ihre Beföftigung, und bezaßfen fie da, wo 

be ihnen gereicht wird. — 

Wenn nun gleich es bef dieſer Beſtimmung fein Bewenden behaͤlt, fo koͤn⸗ 
nen doch Hin und wieder Fälle eintreten, wo der Offizier ſich eine angemeſſene 
Beföftigung gegen baare- Bezahlung nicht zu befchaffen vermag. Des Endes 
Find die Miriiterien des Innern und des Krieges, zur Borbengung der für ben 
auf dem Marfche. begriffenen Offizier daraus entfpringenden Verlegenheiten, 
übdereingefommenr, den $. 9. der vorgedachten Verordnung dahin zu motificiren: 
daß in ſolchen Fallen, we der DOffirier Feine Gelegenheit findet, gegen vors 
ſchriftsmaͤßige baare Zahlung anjtändig gefpeifet zu werden, der Quartiers 
Wirth — wenn er anders feine beſſere Bekoͤſtigung zubereiten laſſen, und 
deshalb, und wegen bes Preifes, ein Uebereinkommen treffen kann — vers 
pflichter iff, dem Offizier eine Porrion von aleicher Beichaffenheit, wie fie 
rach 6. 5. der erwähnten Teens den Soldaten, vom Feldwebel abs 
. wärts, 


(22 ) 
wärte, zuſteht, zu berabreichen, —— der Offizler bie dafür feſtſtehen⸗ 
de Vergütung von 4 gÖr. zu bezahlen Kar. 
Die Berabreihung einer beffern Bekoͤſtigung fest ruͤckſichtlich der Bezahlung, 
wie vorgedacht, eine befondere Einigung Seitens des einquartierten Offiziers 
mit feinem Wirche voraus.’ : 
Reichenbach, den 4. Januar 1819. 
Koͤnigl. Regierung zu Reichenbach. ıte Abtheilung. 
M. 584. Deebr. a. pr. 








No. 14. Betrifft die Feſtſetzung wegen ber bisherigen Unterflügung der Familien ber 
aus Feankreich zuruͤckkehrenden Militaire. 

Da hoͤhern Orts beſtimmt worben ift, daß ben Familien ber aus Franfreich 
zurüdfehrenden Militairs die bisherigen Unterfiügungen an Holj, Brod und Ser 
vis bis Ende März c. befaffen werden, vom 1. April c, aber die für die Fries 
densverhäftniffe geltenden Grundfäge in Anwendung fommen follen: fo wird biefe 
Seftfegung hiermit zur Kenntniß der befteffenben Behörden und den Empfängern 
jur Nachachtung bekannt gemacht. 

Uebrigens bfeibe es in Anſehung ber Unterſtuͤzungen für bie Famillen ber 
in Mainz und Purenburg ftedenden Mititafe, Perfonen bei ber bisherigen Berfafs 
mag. | 
'  Rekhenbai, der 8. Januar 1819. | 

Rönigl. Regierung zu Reichenbach nie Abrbeilung. 
M. 527. Decht. a. pr. : 





No. 15. Betreffend eine evangelifche Kirchen, Kolekte für bie Gemeinde Zeblig, Oh⸗ 
lauer Kreiſes. ' 


Ein Hohes Minifterium der Geiſtlichen⸗, Unterrichts und Medizinal-Angele⸗ 
nheiten hat mittelft Neferiprs vom Iren v. M. der Gemeinde Zedlis, Oblauer 
reifes, zum Wiederaufbau der Vfarrgebäude eine evangelifche Kirchen Koflefre 

im der Provinz Schlefien_ und der Grafjihaft Glas bemilliger. In Gemäßpeit 
deifen haben die Herren Guperintendenten des hiefigen Regierungs Departements 
wegen Sammlung dieſer Kollefte in den Kirchen ifres Bezirks das Mörhige zu 
veranlaffen, die gefammelten Gelder ‚aber binnen 8 Wochen an unfere Haupt, 
Qujtitutens und Communal-⸗Kaſſe abzuführen, und uns gleichzeitig davon, unter ' 
Einreichung der belegten KRolleftenDefignation, Auzeige zu machen. 

Reichenbach, den 11. Januar 1319. 

Rönigl. Regierung zu Reichenbady ste Abeheilung. 
C, 33. Januar. 








No, 16, 


— — 
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Mo. 16. Tobtenfcheine von verſtorbenen Milltaird betreffend. 


Die unbekannten Angehörigen des im dem fliegenden Felb»Lazarerd No. 14. 
zu Fains am Nervenfieber verftorbenen Jägers Friedrich Bolfmann, vom .2ten 
Säager Bataillon (Magdeburgifchen), angeblich aus Baufe, werden hierdurch aufs 

efordert, wegen Derabfolaung des bier in Verwahrung befindlichen Todtenfcheins 
ch bei dem betreffenden Kreis⸗-Landrath zu melden. 

Neichenbach, den 2. Januar 1819. 

ER Bönigl. Regierung zu Reichenbady ite Abtheilung. 
M. 532. Novbr. pr. 





No, 17. Bekanntmachung der allerhoͤchſten Konigl. Zufriedenheit mit der Statt gefun⸗ 
denen Verſchoͤnerung ber Landwehr,Bekleibung- 

Des Königs Mojeftär haben mictelft einer am 3. September v. 3. an ben 
in Schlefien fommandirenden General, Herrn General: Lieutenant von Himerbein 
Ercellenz, erlaffenen allerhoͤchſten Kabinets: Drdre, bie von mehreren Kreifen des 
—5 Negierumgs Departements erfolgten Anſchaffungenf zur Verſchoͤnerung ber 

andwehr- Bekleidung nicht allein allerhöchft genehmigt, fondern auch dieſem ruͤhm⸗ 
lichen Beitreben Alerhöchjidero Beifall zu fchenfen geruhet. Solches wirb hier⸗ 
mie zur Öffenıfichen Kenntniß gebracht. 

Für diejenigen Kreife, welſche diefem ruͤhmlichen Beifpiel nachzufolgen geneigt 
find, wird zugleich bemerft, daß dergfeichen DBerzierungen der Landwehr auf Das 
ganze Bataillon oder Eefadron ausgedehnt werben müffen, wozu bie weitere Ans 
feitung des Herrn Inſpekteurs durch die Herren Bataitlons;Commändeure erfolgen 
wird, um der erforderlichen Gleichheit der militairiſchen Bekleidung feinen Eintrag 

u thun. m . i 

: Reichenbad), den 12. Fınuar 1819. 
Rönigl. Regierung zu Beichenbach. ite Abrheilung. 

M. 79. Januar e. $ 


Do. 18. Aufforderung zur Anmeldung rückſtaͤndlger Forderungen an Gratififation und 


Sold ergaͤnjung an das gie Infanterie» Regiment (Kolbergfhe) Graf von 
Bniif:nau. . 

„Alle diejenigen Individuen, welche bei dem mir untergebenen gten Infante—⸗ 
siesNegimente (Kolbergſchen) Graf von Gneiſenau während des Feldzuges von 
1815 ſowohl bei den Bataillonen Des Regiments als deſſen Jaͤger-Detaſchements 

anden, und noch Ford:rungen von Oratififarions; und Soldergaͤnzungs-Ruͤck⸗ 

änden aus dem Jahr 1816 haben, werben unter ber Verwarnung ter ganzlichen _ 
rüdweifung hlerdurch aufge fordert, ihre Quittungen mit den Reſt-⸗Forderungs⸗ 
cheinen bis zum 1. März 1819 ſpaͤteſtens durch Ihre betreffenden Herren er 

; raͤthe 


(4). - 


raͤthe oder Orts⸗Behoͤrden (welche ergebeuft erſucht werben, ſich dieſem Geſchaft 
zu unterziehen) direkt an.das erſte und Füfßsfier, Bataillon- nach Stettin, und an 
das zweite Bataillon nad) Kolberg einzufenden, um von Diefen durch Baatſendung 
an bie betreffenden Orts⸗Behoͤrden die Bezahlung zu gewärrigen. ’ 
Stettin, den 1. Januar 1819. Ä 
i Urn von Schmibe, 


Obriſt und Commandeur des gten Infanterie · Regiments Kolbergſchen) 
Graf von Gneifenau. 
Die Herren Landraͤthe weiden von und befonders beauftragt, zu Erreichung. 
dieſes Zweckes mitzuwirken. 
Reichenbach, den 11. Januat 1819. 
König. Regierung zu Reichenbach. ıte Abcheilung. 
M. 100, Januar c. a 


— — 


Bekanntmachungen des Königl. Ober⸗Landes ⸗ Geri 6 von 
| Schleſien in Breslau, * 


No. 3. Bekanntmachung, wie bei kiquidirung des Erfages der Ausgaben für ſchon 

e Preics. Verth · Siempei- wenn ſie niedergefchlagen werden, zu 

verfahren. 
Nachdem. zufolge Reſcripts des kohen Königf. Juſtiz · Miniſter lums vom 11. 
December d. J., die Beſtimmun getroffen worden ft: 

„daß, wenn fchon errang Prozeß Werch ‚Stempel niedergefchfagen wer, 
den, und ber Erſatz der Ausgaben dafür Tiquidire wird, Die von den Dir 
ſtributeurs erhobene Tantieme, fo wie der Ueberſchuß von 2 Progent Tans 
tieme, weicher auferbem noch zur Verrechnung fommt, jedesmal in Abs 
zug gebracht werden fol; # di ee NE 

fo, wird ſolches ſaͤmmtlichen Untergerichten im Departement des unterzeichneten 
Königf. Ober Landes⸗Gerichts hiermit bekannt gemacht, um in vorkommente Fäls 
len ſich hiernach genau zu achten, und insbeſoudere, um auch in die Defianatie, 
nem der nicdergefchlagenen zu erfkattenden Stempel eine befondere Colonne für die 
Werthſtempel aufiunehmen, — 
Breslau, Den 29. December 1818. 
Rönigl Preuß. Dber » Landes Bericht von Sählefien. 


No. 3672. 


Der, 


(3) 
Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 


Der Röntglihe Stadtrichter Friedrich Wilfelm Schmidt zu Win 
QZufiizSefrerair des Raudren-Rüsner Kreifes. ' =“ . VE m 
Der bürgerliche Weißgerber Huftig- und der Kaufmann Earl Wilpelm Liebig 
zu Schönau, zu unbefoldeten Rathmaͤnnern. 
Der Amtmann Mohaupt zu Gellenau, zum Polizei⸗Commiſſatius des Lewi⸗ 
ar Diſttikts. 
U ——— a 1 


Vermiſchte Naͤchrichten. 


ueberficht von den im Herbſte 1817 und im Fruͤbjahr 1318 auf den Wollmätften m 
Berlin, Breslau und kandsberg an der Warthe Statt gebabten Umfägen, 
und von den für die verſchiebenen Sorten Wolle bejaplten Preifen. 
| I. In Berlin — 

wurden 1) verkauft im Frühjahr 13118. 585524 ſchwere Stein. 
2) Die Preiſe waren 

für extrafeine Wolle . . 35 bis 2 für den ſchweren Stein, 

— ⸗ 


feine + F 7 
mittlere .. 93-25 + 
ordinie . .. 8B—ı2 + r 
£ I. In Breslau 
wurden 1) verfauft a) im Herbite 1817: . . .. .» 29084 ſchwere Stein, 
b) im Fruͤhjahr 818 . . . .108339 + — 
2) Die Preiſe waren für den ſchweren Stein: 
a) im Herbite 1dız. ° b) im Fruͤhjahr 1818. 
“nn 28 bis 36 Rtihlr. 


für egtrafeine Wolle.» -» » . +. 

» feine _ s 18 bis 20 Rıeffr. | 18 — 22 — 
s mittlere 15 —ı) + 3—1ı5 + 
ordiuaire 9 13 — 14 + 10 —ı2 + 


I. In Landsberg an der Warthe j 
wurden 1) verkauft a) im Dftober 1817 . . . - 11,916 ſchwere Stein, 
b) im Qunius 1818 . .» .» » » 20872 + ‚ 
2) Die Preife waren für den ſchweren Stein: 


a) im Herbſte 18 ı7. - bb) im Srüßjahr 1818, 
für egtrafeine Wolle 20% Rthlt. 26 Rihlr. 
» fine D 133 + . 153 bis 16 Rthlr. 
mittlere ⸗ ‚814 ⸗ 95 — 10 
ordinaite⸗ 61 gi — gs 


. i Der 


(. 26) 


‚ Bergeichnig der im Monat December 1818 aus dem Reichenbacher Regierungs-Departe⸗ 


ment über die Grenze gefchafften Verbrecher und Vagabonden. 


* 3) Der Tuchmacher-Geſelle Joſeph Stroda aus Bielitz in Oeſtreich. Schleften, 


2) 
, 3) 
; 4 


5 


— 


6) 


D 


8 


9) 


21 Jahre alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, flache Stirn, dun⸗ 
kelbraune Augen, ſchwarze Augenbraunen, ftumpfe Naſe, gewoͤhnlichen Mund, 
ſchwachen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht von blaffer Farbe, iſt fchlam 
fer Statur und fpricht deutſch und pohlniſch. 

Der Tuchmacher -Gefelle Wenzel Rösler aus Reichenbach in Böhmen, 36 
Jahre aft, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat braune Haare, hohe Stirn, braune Aus 
genbraunen, blaue Augen, laͤngliche Naſe und Mund, braunen Bart, runs 
des Kinn, ovafes Geficht von gefunder Farbe, und int mittler Statur. ' 
Der verabfihiedere Soldat Joſeph Petrowsky aus Reichſtadt bei Leutrreritz, 
33 Sabre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Hat braune Haare, Augenbraunen und 
Augen, bedeckte Stirn, fpigige Nafe, großen Mund, ſchwarzen Bart, ger 
foaltenes Kinn, laͤngliches und defundfarbiges Geficht, und iſt flarfer Sta 
tur. 

Der Schneiders Gefelle Joſeph Leopold aus Tromnitz In Böhmen, 30 Jahre 
alt, 5 Fuß 54 Zoll groß, hat blonde Haare, bedeckte Stirn, blonde Augen, 
braunen, blaue Augen, fpigige Nafe, proportionirten Mund, blonden Bart, 
rundes Kinn, hageres blaßfarbiges Geſicht, und ift fehlanfer Statur. 
Der Schuhmacher⸗Geſelle Tobias Geller aus Neuftade in Baiern, 28 Jahre 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Kar blonde Haare, bedeckte Stirn, blonde Augen 
braunen, blauzraue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, blonden Bart, 
laͤngliches Kinn, hageres blaßfarbiges Geſicht, und ift fchlanfer Statur. 
Der Bäder;Gefelle Moifius Schmidt aus Linz, 18 Jahre alt, 5 Fuß ı Zoll 
groß, bat braune Haare, Augen und Augenbraunen, bedeckte Stirn, fiums, 
pfe Nafe, gemöhnfichen Mund, blonden Bart, rundes Kinn, ovales gefunds 
farbiges Geſicht, und iſt ſchwacher Statur. 

Die Tagelöhnerin Mariane Pilz aus Reichenberg in Böhmen, 40 Jahre alt, 
4 Buß ıı Zoll groß, hat braune Haare, bedeckte Stirn, große blaue Aus 
gen, braͤuuliche Augenbraunen, dicke und roche Naſe, fpisiges. Kinn, ovales 


Geſicht von kraͤnklicher Farbe, iſt mittlerer Statur und übrigens auf ben 


rechten Arm lahm. 

Joſeph Kriſchker aus Qunaferndorf in Oeſtreichiſch⸗Schleſien, 617 Jahre aft, 
5 Fuß & Zoll groß, Hat ſchwarze Haare, female Stirn, blaͤuliche Augen 
braune Hugenbraunen, mittlere Nafe, fleinen Mund, braunen Bart, rundes . 
Kinn, ovales blaßfarbiges Geſicht, und iſt mittler Statur. 

Der Papiermacher Gefelle Anton Seif aus Kempen in Tyrol, 75 Jahre ält, 
5 Fuß 5 Zoll groß; bat graue Haare, Augen, Augenbraunen und Bart, 
runde Stirn, gewöhnliche Nafe und Mund, breites. Kinn, regelmäßiges und 
gefundfarbiges Geſicht, und iſt ſchlanker Geſtalt. 


10) 


ioJ 


figen 
über 


1) 


2) 


2) 


Der Webergeſell⸗· Anten Budill aus Lofohik in Mähren, katholiſch, aı Jah⸗ 
re alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, Hat ſchwarze Haare, bedeckte Stirn, ſchwarz⸗ 
braune Augenbraunen, braune Augen, große und breite Nafe, gewoͤhnlichen 
Mund, blonden Dart, rundes Kinn, volles gefundfarbiges Gefichr, ift um« 
terfegter Statur, übrigens vollhaͤlſig. 








Nachbenannte Perfonen find, weil fie fih ohne ale Legitimation im dem hie⸗ 
Landen herumgerrichen haben, mährend des verfloffenen Monats November 
bie Grenze refp. verwieſen und traneportirt worden: 


Jann Stephanczyf aus Trzeboſtow in Ungarn, iſt katholiſcher Religion, 
56 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, freie Stirn, ſchwar—⸗ 
je Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, ſchwarzen 
auf der obern Kippe noch furzen Rnebelbart, gefunde und vollitändige Vor⸗ 
berzöhme, rundes Kinn, laͤngliche Gefichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, 
fpriche ſlavoniſch und nur gebrochen deutſch und pohlniſch. Hat in der 
rechten Hüfte einen veralteten Schaden. 

Mattheus Barna aus Trzebeftow in Ungarn, iſt evangelifcher Religion, 
* Jahre alt, 5 Fuß groß, bat dunkelbraune Haare, freie Stirn, duns 
elbraune Augendraunen, graue Augen, gewöhnliche Mafe und Mund, dun 
felbraunen Bart, ſchon etwas ſchadhafte Zahne, rundes Kinn, laͤngliche 


Geſichtsbildung, etwas blaffe Gefichrsfarbe, und ſpricht ſſavoniſch und et⸗ 


3) 


4 


9 


was weniges pohlniſch. | 
Jakob Nowakowsky aus Zare in RufiifchPohlen, iſt Fathofifcher Religion, 
45 Sabre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Kat draune Haare, ſchmale Stirn, 
braune Augenbraunen, graue Augen, ftarfe Nafe, mitten Mund, braus 
nen Bart, ausgebrochene Zähne, rundes Kinn, laͤugliche Geſichtsbildung, 
braune Geficdytifa:be, und fpriche pohlniſch. 
Franz Jung, gebürtig aus Wien und ehemafiger Bürger zu Meiffe, an 
welchem Orte er ſich jedoch durch Betrügereien und bedeutende Diebſtaͤhle 
des Bürgerrechts verluftig gemacht hat. Der Jung iſt Farholifcher Melis 
oton, 32 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll arof, Kat braune Haare, bededte 
Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, große und gebogene Nafe, 
‘ Heinen Mund, lichtbraunen Bart, fehlerhafte Zähne, frißiges Kinn, Bas 
gere Gefichtsbifdung, gefunde_ Gefichtefarbe, fpricht den oͤſterreichiſchen 
Dialekt umd iſt am rechten Fuße etwas gelchmt. 
Martin Wertany, ein Hausknecht aus Et. Miklos in Siebenbürgen, ift 
katholiſcher Neligion, 35 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat ſchwarzhrau— 
- ne krauſe Haare, fchmale und bedecfte Stirn, braune Augenbraunen, 
ſchwarzbraune Augen, flarfe und breite Naſe, mittlen Mund, fihwarz 
braunen Bart, unvollſtaͤndige Zahne, rundes Kinn, ovale uud volle = 
. ſichts⸗ 


0) 


» gefunbe Gefichtsfarbe, und ſpricht beutſch, armeniſch. mis 
Tai und tmallad) ar 
6) = ehe ‚ ein Schuhmachergefelle aus Raufen im re hen Säle 
fifcher Religion, 17 ee dr 5 Fuß 31 r bat 
fen, ie are, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, ee Yu — 
bite Mafe, mitten Mund, volle ind? wenig Bart, laͤngliches 
ee Ger gefunde Geſichtsfarbe, ein pockennarbiges Geſicht, — 
oß deut 
Dies old hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und den geſammten 
olizel · Behörden in den Saͤdten und auf dem platten Sande die größte Aufmert⸗ 
amteie auf die beteichnesen Perfonen, in ſo fern "2 felbige etwa wieder in 
betreten laſſen folten, empfohlen. - 
Oppeln, den 21. Dane 8 ar. * 
Koͤnigl. Preu gieru Erſte Abtheilung. 
I, Abth. VII. Decbr. a "8. 
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Könige. Preußiſchen Regierung zu Reichenbach. 





Reichenbach, den 29. Januar 1819. 





Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Reichenbach. 


No. 19. Erneuerte Bekanntmachung der Vorfchriften des Reglements für das platte 
and, d. d. Potsdam den 19. Map 1765, und anderer Verordnungen jur 
Verhutung der Feuersbruͤnſte. 


De Wahrnehmung, daß bie Vorfchriften des Feuerloͤſch-⸗Reglements für das 
platte Lond, vom 19. May 3765, und andere polizeiliche Verordnungen zur Uns 
terbrüdung und Berhütung der Fewersbrümfte, nicht uͤberall gehörig beobachtet 
werben, veranlaßt die unterzeichnere Regierung , ſolche zur genaueften Befolgung 
Bierducch in Erinnerung zu bringen. 


F. 1. Ein jeder Hauswirth iſt verpflichter, nicht num ſelbſt mic Feuer und 
Licht befutfam umzugehen, fondern auch darauf zu fehen, daß die erforderliche 
Vorſicht von feiner Samitie, von feinem Gefinde und feinen Einwohnern beod» 
achtet werde; daher muß er bes Abends vor dem Schlafengehen die Dfenlöcher, 
wo bed Tages hindurch Feuer gewefen, zumachen, und auf den Heerden Kohlen 
und Afche zufammenfeßren und ficher verwahren. Auch ift dem Gefinde nicht zu 
geſtatten, warme Ziegel oder Steine in ihr Bette zu nehmen. | 
2% Mur bfecherne Laternen, welche entweder mie Glas ausgefeht, ober 
ganz von durdjlächerten Blech verfertiget find, find zum Gebrauch in; einer 
— erfaubt; alle hoͤlzetne Laternen find abzuſchaffen und bei 1 Rtdlr. 

trafe nicht zu gebraudyen.  - . 

. 3. Niemand barf mit einen brenmenden Lichte, oder ſogenannten Schleiſ⸗ 
fen oder Spaßn, im Haufe, auf dem Boden, im Stalle, In den Scheunen, 
der überhaupt An folchen Orten Orumgeben an welchen feuerfangende mn 
— * 


ß (30 ) — 


alien liegen. | Sollte beim Viegfürtern Beleuchtung durchaus erforderlich ſeyn, 
fo if das Liche jederzeit in eimer blechernen Laterne fiher aufzuhaͤugen oder hin⸗ 
zuſtellen. * 


$. 4. Das Dorten des Flachſes Im Wohngebaͤuden oder in ber Naͤhe ber, 
ſelben, iſt ‚durch, die Amitebfarts- Verordnung vom 11. Februar 1817 unterfagt, 
und der Gebrauch befonderer Dörrhäufen zw dieſem Zwede wiederhofentfich ander _ 
fohfen, worauf hier Bezug genommen wird, mit der Warnung: daß Dominia 
und Gemeinde, im Nichtbefolgungsfalte der Vorſchriften wegen Erbauung eiges 
ner, in binfänglicher Weite von den Dörfern entfernt gelegener Dörchäufer, zu 
gewaͤrtigen haben, daß ignen bei einem dadurch entitchenden Brandfchaben weder 
re den Königlichen Kaffen, noch die Feuer⸗Societaͤts⸗Huͤlfe zu Theil 
werben fol. , — 


6. 5. Durch unzweckmaͤßig angelegte ober unvorſichtig geheizte Bad 
. find jr gefährlicye Seuersöränfte entftanden. Alle a ae —** — 
feuerſicheres Vorgelege haben, und unter einem uͤberwoͤbbten Raume, oder unter 
den Küchenpeerden in einer völlig maſſiven Küche angebrachte find, muͤſſen nur 
an folchen Orten, mo fie nicht nahe an Gebäuden ober Zaͤunen ſtehen, angelege 
und resp. dahin verſetzt werben, wobei auf bie pag. 17 bes Amtsblarts vom 
Zahr 1818 gegebenen. Vorſchriften Bezug genommen wirb. 

Die Orts, Poligeis» Behörden follen auf —— dieſer Vorſchrift halten, 
und dahin Pa daß alle fenergefäßrfiche Privat» Badöfen kaſſirt und in jedem 
Dorfe, nach feiner Größe, eln oder mehrere Gemein⸗Backofen angelegt werden. 
In Anſehung dee Schmieden wird. auf bie gefesfiche Vorfchrift dingewiefen, 
nach welcher ſoſche in ben Dörfern wenigſtens 20 Ellen von Wohnhäufern und 
Gebäuden entferne angelegt, und mic Ziegefn eingedecfe werben folen. 


58 Holz oder andere leicht feuerfangende Sachen follen unter ober auf 
dem Stuben» Ofen nicht getrocner, auch darf ein Stuben» Ofen nicht nahe an 
eine hölzerne Wand a werden. Zugleich wird, mit Bezug auf die durchs 
Amesblate bekannt gemachte Verfügung vom 21. Februar 1817, bie Anlage von 
Dfen In hölzernen Windmuͤhlen wiederholentlich ſtrenge unterfage. Die Dres 
Dbrigkelten find verpflichtet, unter vorheriger Anzeige bei dem Polkzei-Diftrikess 
Commiffarius und deffen Zuftimmung, befonders wenn. Gefahr im Verzuge iit, 
fofort feuergefaͤhrliche Ofen einreißen, auf Koften des Haus-Cigentfiimers cn eis 
* nn Plag verfegen, und ſonſt der Feuers Sicherheit gemäß eintichten 
zu faffen. * 


$. 7. Niemand darf, außer der Wohnſtube, mit einer brennenden Tabacks 
pfeife im der Nähe von Gebaͤuden fich zeigen, vielweniger in Scheunen, Exal, 
{ungen ober andern Orten, wo feuerfangende Materialien ſich befinden, mit der 
Tabartspfeife Herumgehen, oder foldhe, anpünben. Der Umftand, daß die Pfeife 
mie einem Deckel verſehen gewefen, andere hierin nichts, 

$. 8. 


( 32.) 


— 8. Das Shiefien, Raketen⸗ und Schwärmer Werfen t., überhaupt je 
ber Gebrauch des Schießpulvers in der Nähe von Gebäuden‘ ober im Innern 
berfelben, „bleidt ernſtlich verboten. 


— 9: Rauchfänge oder Schornfteine muͤſſen überall durchgehende gemauert, 
und; 2 bis 3 Fuß über das Dad) aufgefuͤhrt ſeyn. Auch fit Fein enger Schorm- 
‚stein, ber nicht beftiegen werben kaun, zu dulden. Maurer, die einen folchen 
Schornftein aufführen, verlieren ifren Lohn, müffen den fehlerhaften Schornftein 
umfonft abreißen, ben neuen umfonft aufführen, und haben außerdem nachdruͤck⸗ 
Aliche Strafe zu erwarten. Sollten hin und wieder bei Vifitationem gefährliche 
Feneritellen oder Schornfteine angetroffen werden, fo find folche binnen 14 Tas 
gen zu änbetn, widrigenfalls der Haus-Eigenthuͤmer mit einer Geldbuße von 10 

thle., oder im Unvermögensfalle mit Gefängnißitrafe auf 4. Wochen zu beahn⸗ 

Den iſt. Sollte, der Zahreszeit wegen, der Bau nicht fofort- unternommen wer⸗ 
den koͤnnen, fo ift wenigſtens ber Gebrauch des Feuers an der gefährlichen Stelle - 
bei aleihmäßiger Strafe zw unterſagen, und nicht zu geftatten. er 


er $. 10. Holy in die fteinernen Schorhfteine mit elnzuflechten, wird firenge 
unterfagt. Maurer» Meifter, welche dieſer Vorſchrift zumider handeln, find zur 
Perantwortung zu ziehen, mit einer Strafe von 20 Rehlr. zu belegen, und bi 
Abänderung ber poligehwidrigen Anlage auf ihre Koften zu bewirken. De 
Gefellen und Baufüprer, welche dieſer Beſtimmung vorfäglic zuwider MM m 
find mit vierwöchenrlicher ©efängnißitrafe zu belegen. 

. 2. Um allen unvorfichtigen Unfagen von Feuerſtelſ— und Schornfteinen 
. fo als möglich — — ſt es wi ——— nicht erlaubt, die Ders 
——— eier Skin zn verbipy- tn el se u —— 

afe verbunden, jedesmal einen geſetzlich am“ 

* * Bau unter feiner Auffihe Rn „oh den biesfallfigen Vorſchriften zu 
eiten dat. 
j. 12. za Schornfteine find fo einzurichten; daß In dei 
PP Be Mn —— * leber von Eiſenblech angebradjt werde, welcher, 
wenn ſich der Ruß enrzünden follte, fogleich zugefchoben werben muß, wodurch 
das Feuer augenbilcklich gedaͤmpft wird, | 

13. % wird dat darauf zu fehen, daß auf dem Boden, In der 
ai F — "nichts DBrennbares aufgehäuft, noch weniger dafelbfl 
Afche In hölzernen. Oxfäßen aufbewahrt werde, welches letztere, weil in der Aſche 
noch Feuer nrsdorgen zu ſeyn pflege, oft Deranlaffung zu Ungkisksfällen gewor /⸗ 


den iſt. * 

14. Vorzuͤglich nothwendig iſt das oͤftere Reinigen der Schornfteine, 
und 4 daher * — ernſtlich angewieſen, dieſelben waͤhrend der 
Herbſt / und Winter Monate, vom Anfang Oltsober bis incl, Maͤrz, wenighn 


(32) | 
biermaf, wenn Bas farke Feuetn aber aufhoͤrt, alle 3 Monate, von den Hand, 
fangkehretn fegen zu laffen. Er 


„8. 15. Der Schornfteinfeger iſt, feiner Pflicht gemäß, gefaften, ein Regi⸗ 
fer über das Fehren zu führen, worin bemerkt werden muß, weichen Tag er ges 
kehrt, welche Mängel er entdeckt, und wie viel er an Kehrlohn erhalten Habe. 
Sollte etwas Schadfaftes oder gar Gefaͤbrliches Borgefunden werben, "fo Kit fol, 
ches von ihm ſofort der DrtsPoligei Behörde zur Remedur anzuzefgch. 


0... 16. Ider Hausbefiger iſt verpflichtet, wenkuftens einen Icdernen Waffets, 
Eimer, einen Kleinen Eishafen und eine große Feuerleiser in Vorrarp zu halten. 
Diefe Gerächfchaften, befonderd die Eimer, find mic dem Namen dei Eigenchu⸗ 
mers und der Nummer des Hauſes, zu welchem fie als Pertinen Stucke geho 
sen, zu bezeichnen, 


+ 17. Zede Dorfidaft muß eine gewiſſe Anzapl von Beuerlöfchs Gerärfs 
ſchaften, nämlich Waffertonnen (Rufen), Feuerfeitern und Feuerhaken, als Ge 
meingut unterhalten, und zwar dergeitaft, daß auf 6 Haͤuſer jederzeit eine. gehds 
zig fange Feuerleiter, weiche über dic Höchiten Gebäude des Drre hinwegreicht, 
eben ſo viel aemehäten, und auf eine Eprige 4 große Waſſertonnen oder Kuffen 
vr Schleifen in Bereitſchaft ſeyn müſſen. * Kr A 
8. Die Orts Pottzei Behörden Haben ihr beſonderes Augenmerk darauf 
zu richten, ap: gedachte Geraͤthſchaften an einem trocknen und fichern Dre, mit 
ten im Dory.. oder aud) bei der Kirche, aufbewahrt werden. Die Waſſerton⸗ 
wien muͤſſen bei yore Wetter jederzeit vol Maler, bei hartem Froft-aber fedig 
Feden, und auf die Crige gefiürgt werden. Teiche, Viehtraͤnken 1c. Find. jederzeie 
— — Wafler, 2 die vordandenen Bunnen gehörigem Bauftaude 
78,19, .Die ſogenannten fanipe, ı m 
bed Feuers oft beffere Dienſte (einer ee 0: Marbriung eines entfie 
über die reger — 5— ‚und ff im 
angewendet werden, find als ganz vorzüglich nüesich zu empfehlen. Sie beft: 
aus einem Befen von Birfenteifern, ber mit HR are en 
ra daß die en allzufeſt | 
en. diefe Leinwand naͤht man-mehrere Reigen 5 Zoll brei e gr i 
Streifen mit groben Falten ruͤnd herum. Ein (he A —— 
brauch ins Waſſer geraucht und auf den brennenden RGs gedroͤckt. Inbem die 
Dirkenreiſer uab bie Leinwand viel Waſſer am ſich ‚ziehen, Fam der Löfchretfch 
nicht anbreunen, fondern loͤſche und druͤckt das Frutt zugheich aus. Speder Hause 
— ſoll, außer den erwaͤhnten deuerlöfch « Geraͤth ſchaften einen ſdichen Loͤſch⸗ 
wiſch nad) der. beſchrlebenen Conſtruetion bereit alsen., Groeke Loͤſchviſche bie 
zur Laͤnge von 20 Fuß koͤnnen für gie Gemeinden ‘aus Cemmunal Fonds be, 
jorgt werden, wozu die Kreis» und Orts⸗Poligel Behörden hierdurch Aufforderung 
erpalten, — — **1* — 
$. 20. 


6:8.) 


20. Dami die vorſtehend elrten Loͤſchgera tem’ jeberzeit in 
* und in der vorgeſt erden — Bee 82 * —* 
Be an Feweritellen, Een u. fm. fobald als möglich Bir 
2 den Winters» Monaten alle 6 Wochen, 
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. 264. Bon den Gärtnern ‚, Bäustern und feinen Lauren jeben Ortes muͤſ⸗ 
fen ‚jährlich eine gewiſſe Anzahl zur Arbeit bei der Sprige im Voraus beſtellt, 
auch Hierbei barauf gefehen werden, daß fie fi) abwechfeln können, — 


. Die Bauerguts Beſthet find ten, die erforderlichen Spanndien⸗ 
nn J — seien a ei Sen Be wel ee et 
x zuerft vor bie, Sprige fpannt und mit en zum Brandpl t, e 
ng von 12 gOr. von Seiten der Gemeinde ste werben. s Ä 
-28. Da 06 bei einem entſteheuden Feuer von ber größten Wichtigkelt 
x 8 *8 daſſelbe zeitig bemerkt und baldigſt — wird, ſo muͤſſen die 
ts⸗Polize orden ſtrenge darauf haften, daß die Nachtwaͤchter nüchtern und 
munter ihre Pflicht erfüllen, In dem e auf und ab gehen, Auf das Feuer 
9 Acht geben, und bei bemerfier Gefahr die Einwohner ſogleich ermuntern, 
wideigenfalis, und wenn Diefelben in Wirchshäufern oder in ihren Wohnungen 
waͤhrend der zum Wachen beſtimmten ge ſich betreffen laſſen, fie jedesmal in 
eine Strafe von 8 gGr. zur Armen: Kaffe bes Orts zu nehmen find, "nA 


’ DB lis bis Wächter des Abends um 9 

aan? va Sen me. un ae aan so in 1 

’ aeſis dagegen kann der Aufjug um 10 Uhr des Aben der Abzug aber 
Be Morgens um 2 aber 3 Uhr gefhehen, je nachdem Bi Mächte Fünger oder 


} 30. Sollte der beſtellte Nachtwaͤchter in einem fe ungewoͤhnlichen 
Rauch oder verbächtiges Feuer bemerken, fo ift es feine uſdigkeit, ſoglelch 
dorthin zu eilen, ſich nach Beſchaffenheit der e zu erkundigen, wenn er et, 
‚was Gefährlidyes vorfindet, ſogſeich Laͤrm zu machen, auch zu veranlaffen, daß 
‚Die Sturmglode gezogen und Anwohner des Dorfes ermuntert werden, 
$. 31. Jeder andere Einwohner des Ortes, welcher bei Tag ober Nacht 
etroas Werbächtiges wahrnimmt, in gleichfalls verpflichtet und befugt, fich 
an Ort und Stelle von dem Grund oder Ungrund feines Verdachts zu 
jeugen. Sollte derfelbe ein gg Feuer wahrnehmen, fo muß er 
unverzüglich: Feuer! rufen, worauf die 
a Loͤſch ⸗/Eimern und Löfchwifchen Herbeizueilen, um die hervorbrechende 
Slamme wo möglidy noch am Entftehen zu dämpfen. ‘ Ein Haus, Eigenthiimer, 
welcher ein entftehendes Feuer verfchweigt, um es wo möglich in ber Stille z 
löfchen, ift, da Hieraus fchen er rößten Ungtädsfälle entitanden find, = 
"einer Geröflcafe von 5 Rthlr. oder bei Unvermögen mir 14taͤglger Gefaͤngniß⸗ 
Strafe zu beahnden. 
$. 32. Entſteht auf einem benachbarten Dorfe eine Feuersgefahr, fo ‚pa 
unverzüglich Laͤrm gemacht und die Sturmglode gezogen werden; auch follen bie 
„Einwohner, wenn ber in Gefahr ſich befindende Ort nicht weiter als eine Meile 
end 


arhbaren verbunden find, ſogleich mit 


| (3) 
entferne liegt, fofore mit Sprigen, Water; Eimern, Feuerfeitern und dem übel 
gen Feuerlbjchgeräche, bei Bermeidung einer Geldftrafe von ro Rtffe., von wel ⸗ 
her der Scyaß des Dorfes die eine, und bie übrigen Gemeinde-Slieder Die ans 
dere Hälfte aufzubringen Gaben, dorthin eilen, uno den Ungluͤcklichen Hüffreiche 
Haub leiſten. Doch haben bie Orts/Polizei. Behörden darauf zu fehen, daß nicht 
mehr als die Hälfte der männlichen Einwohner dem benachbarten Brennpfage zu 


Hülfe eifen, damit, wenn in deren Abweſenheit im eigenen Dorfe ein Feuer ent 
ſteht, daſſelbe nicht überhand nehmen koͤnne. Es 


- 5.33, In jebem Dorfe find zwei, auch wohl mehrere Männer von aner⸗ 
fanne gutem Ruf, als Auffeher und Verwahrer geretteter Sachen, von der Ous⸗ 
Dbrigkeit zu bereiden, welche dafür Gorge zu tragen haben, daß das Mobiliare 
und die übrigen Geräthfchaften aus benen von bem Feuer bereits ergriffenen oder 
bedrohten Häufern ausgeräumt, und an einem folhen Page aufgehäufe werden, 
wo diefelben vor dem bei Feuersbrünften fo Käufigen Entwenbungen und Diebs 
ſtaͤhlen gefichert find. - 


$. 34. Auch follen in jebem Dorfe aus ber Zahl der Maurer, Zimmerfeute 
und Müller einige Perſonen beſtellt werden, welche bei eincın entitandenen Feutr 
für Wegfchaffung der an dem Orte ſich befindenden feuerfangenden Materialien, 
als Holz, Stroh u. f. w., Sorge zu tragen, vorzuͤglich aber die dem Feuer zus 
naͤchſt ſtehend en Gebäude, zu Vermeidung ber weiteren Ausbreitung ber Flamme, 
einzureißen Haben, Hierbei iſt jedoch befonders dahin zu fehen, daß bie bereits 
von bem eher ergriffenen Gebäude bei ihrer Niedetreißung in fich felbft zuſam⸗ 
ne weil fonft die Gefahr buch Flugfeuer bedeutend vermehrt werben 
würde. # 


$. 35. In Abweſenheit bes Dominfi führe der Scholz ober erſte Gerichts, 
Mann bes Orts, mo Bas Feuer entfteher, bie Aufficht beim Retten und Löfchen. 
Den Anordnungen beffelben haben nicht nur bie Einwohner des Dorfes, fondern 
auch alle von den benachbarten Ortſchaften herbeigeeilten Scholzen, nebſt ifren 
Mannſchaften, pünktlichen Gchorfam zu leiften. Ihm liegt es 06, ben Via zu 
beftimmen, auf welchen bie geretteten Gerächfchaften in Sicherheit gebracht wer; 
den follen. Die anfommenden Sprigen find nad) feiner Anordnung gehörig ans 
suftellen, und er muß darauf Acht haben, daB das Löfchen ohne Aufenthalt, und 
ununterbrochen betrieben werde. Hierbei ift vorzüglich auf den Wind Ruͤckſicht 
zu nehmen, und find daher die größeren Sprigen ben Flammen entgegen, bie 
fleineren aber auf der andern Seite anzuftellen, wodurch das Feuer coupirt, das 
Slugfeuer aber vermindert wird, und die Flamme felbft endlich ihre Gewalt vers 
liert, - Te j 
$. 36. Damit die in Thaͤtigkelt ſich befindenden Sprigen nicht durch Mans 
el an Waſſer ihre Arbeit einzuitellen genöfhigee werden, quch unter den Huͤlfe⸗ 
leitenden Feine Unordnung emtftehe, wodurd) dem Zweck der Löfchung des Feuers 
nm 


‘ 


| | 036 ) 
nur gefchadet werben Fan, iſt es durchaus nothwendig, von dem Bad, Teich 
oder Prunnen bis zu den arbeitenden Sprigen eine ununterbrochene Doppelreihe 
von Perfonen zu bilden, auf deren einer Seite die mic Waffer angefüllten Eimer 
bis zu der Sprige, auf deren anderen aber bie geleerten wieberum bis zu dem 
Wafferbehaͤlter in unausgefehter Neihefolge fortgeben. Die leitenden Polizei» Bes 
hoͤrden haben bei einer euersbrunft hierauf ganz vorzüglich ihr Augenmerk zu 
richten, und wird Jedermann hierdurch ermfltichit angewiefen, deren Anordnungen, 
Reih en zu bilden, fofort zu genügen, nicht aber, wie Dies bis jeßt noch Häufig 
zu geſchehen pflegt, Die Maffer Eimer einzeln vom Page zu vertragen; wodurch 
jederzeit nur die größte Umorbuumg entfiehen, dem allgemeinen Beſten aber nichts 
genußt werden fann. Da bdiefer Mißbrauch meiſtens daher zu entfichen pflegt, 
daß keiner dee Anwefenden den ihm zugehörenden AWaffer» Eimer, aus Surche Ihn 
einzubäfen, aus der Hand geben will: fo ift es durchaus erforderlich, daß jeder 
Maffers»Etmer, mie oben $. 16. bereits verordnet, ſtets mit dem Damen des Ei - 
uthümers ud der Mummer des Haufes bezeichnet werde, damit, nach gluͤckli⸗ 
der Loſchung des Brandes, derfeloe dem Beſitzer wieberum zugeſtellt werben 
kaun. 


$. 37. Jeder, welcher von der die Aufſicht führenden Polizei» Behörde zu 
einer Arbeit, ‚fie möge beftehen wortn fie wolle, fommandiet wird, iſt verbunden, 
dem erhaltenen Befehl auf das Genauefle und opne Widerrede nachzufommen; 
widrigenfalls derſelbe auf das firengfte beftraft werben fol. _ l 


38. Derjenige Bauer, weicher die erfle Spritze zum Branbpfage bringt, 
ſoll $ Rıpfe., derjenige aber, welcher das erite — herbeifhaft 16 N 
ols Prämie von der Gemeinde Eh Sollte dagegen ein Haus + Pigencpumer 
ohne das erforderliche Feuergeraͤthe Kerbeteilen l ober feinen ledernen Waffer-Eimer 
zu Haufe Taffen, ſo Hk derſelbe in eine unerlaͤßliche Strafe: von 16 gSr. zu nche 
men. * 
* 

Iſt das Feuer geloͤſcht, ſo kann Jeder, jedoch nur nach vorhergegan ⸗ 
— — der hen 6 von der Brandflaͤtte abgeben. : Die 
Aoligei ‚Behörde foll genan aufzeichnen, ob Jemand ausgeblieben oder ohne Eis 
Jaubniß weggegangen war, wer ſich zuerſt bei dem Feuer eingefunden dar, und 
wer endlich am thätigften retten und loͤſchen half. 


$. 40. Bel der Branbftätte iſt eine Wache anzuſtellen, welche darauf zu fer 
hen hat, daß die etwa noch glimmenden Kohlen ſofort ausgelördt werden, zu 
welchem Ende eine Sprige und die noͤthigen Gefäße mie Waffer jters in Bereit 
ſchaft bleiben muͤſſen. F 
$. 4u. Sollten ſich gewiſſenloſe Menſchen waͤhrend des Loſchens an den ger 
retteten Sachen vergreifen, fo find dieſelben der Criminal ⸗/Behoͤrde zut Unterſu⸗ 
- Hung und Beftvafung zu uͤbetliefetn. 


$ 42. 


( 37) | 


* — 42. ¶ Ueber das Verfahren ber polizellichen Behoͤrden bei. Untet ſuchun 
ber Encſtehungsart von Feuersbrünften, enthaͤlt das in dem Amtsblatt abgehrucs 
te Publifandum vom 16. July 1816 bejtimmte’ Vorſchriften, deren pünftliche 
Befolgung hierdurch wiederholentlich eingefchärft wird. 

i Jede Uebertretung oder Vernachlaͤßigung der in dieſer erneuerten 
Bekanntmachung enthaltenen PolijeisGefege und Anordnungen foll in Fällen, mo 
eine beilimmte Pönal-Sancrion nicht beigefüge fit, mit arbitraiver Gelditrafe bis 
"50 Kıhfr., oder mir verhältnißmäßiger Leibesftrafe beahndet werben. : 

Don den feftgefegten Geldftrafen fol der Denunciant ein Drittel als Dous 
ceur erhalten, die übrigen Strafgelder follen zu der gemeinfchafrlichen Kaffe eis 
ner jeden Feuer Societaͤt gezogen und zum Beſten berfelben verwendet werden. 


ß. 3 Dieſe Verordnung fit jaͤhrlich zweimaſ, und zwar ben letzten Sonn⸗ 
tag vor Oſtern, fo wie den letzten Sonntag vor Michaelis, von den Dorfgerich— 
ten der verfammelten Gemeinde vorzul:fen, wozu die Kreis: und Dris » Polizets 


Behörden hierdurch angewichen werden, 
Reichenbach, den 2. Januar 1819. 


Koͤnigl. Regierung zu Reichenbach. ıte Abtheilung. 
P. 1085. IV. | 





No, 20. Bekanntmachung wegen Iugiefung der Chirurgen zur Landwehr. 
Mittelſt Neferipes bes pen Minifterfums des Innern vom 28. Auguſt v. 
J. ift, im Uebereinftimmung mit dem Koͤnigl. Kriege: Minifterium, feitgefegt wor⸗ 
den,. daß die Chirurgen, welche in den festen Feldzuͤgen angeftelle gewefen und 
nach beendigtem Kriege enitaffen worden find, zwar der Landwehr verpflichtet 
bleiben, jeboch nur als Wundaͤrzte, aber nicht als Combattanten, bei derfelben 
eingeitefle werben fönnen, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Reichenbach, den ır. Januar 1819. | : 
Becoinigl. Regierung zu Reichenbach ıre Abtbeilung. 
M, ı2. Januar. 


Amtsblatt Stuͤck 5.) 5 . No, ar, 
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No. a1, Bekanntmachung wegen Berbingung einer Papier + Lieferung" für das Jahr 
1819. 
Die unterzeichnete Konigl Aegierung bedarf fuͤr das Jahr 1819 noch elne 
Quantitaͤt 


Relations⸗ 
Kanzleis ; 
— aa 


Umſchlage⸗ und 
Aftendedel 


Es werben baber — Papier⸗Fabrikauten aufgefordert, binnen 
6 Wochen ſich gegen uns ſchriftlich zw erklaͤten, welche Lieferungen von vorſte⸗ 
hend bezeichneten Papier,Sorten fie zu uͤbernehmen vermögen, und unter welchen 
Bedingungen fie ſolches zu thun geneigt find; wobei zugfeih von den zu übers 
nehmenden Artikeln Vrobebogen beizufügen, 20 die zu überfendenden Quantis 
täten zu bezeichnen find, 

Reichenbach, den 15. Januar 1819. 

| Königl. Regierung zu Reichenbach 2te Abtheilung. 
F. aır, Januar c, 
— 





No. 22. Uufforberung gur Anmeldung rücftändiger Forderungen an Sratififation und 
Solbergaͤnzung an das 9Hte Infanterie» Regiment (Kolbergſche) Graf von 
Bneifenan. 


„Alle Diejenigen Individuen, welche Gei dem mie untergebenen gten Anfante: 
tie⸗Regimente (Kolbergfhen) Graf von Oneifenau während des Feldzuges von 
815 ſowohl bei den Bataillonen des Regiments als deſſen Jaͤger⸗Detaſchements 
geftanden, und noch Forderungen von Gratififationss und Sofdergänzunge , Nüds 
ftänden aus dem Jahr 1815 Haben, werden unter ber Verwarnung ber gänzlichen 
Zurüchweifung hierdurch aufgefordert, ihre Quittungen mit den Reſt⸗Forderungs⸗ 
Scheinen bis zum 1. März 1819 ſpaͤteſtens durch ihre ——— Herren Lanb⸗ 


säthe 


| | — 
raͤthe oder Ortes Behörden (welche ergebenſt erſucht werden, ſich dieſem Geſchaͤft 
zu unterziehen) direkt an das erſte und FüſilierBataillon nad) Stetiin, und an 
das zweite Bataillon nad) Kolberg einzufenden, um von diefen durch Baarfendung 
an die betreffenden Orts: Behörden die Bezahlung zu gewärtigen. 
Stettin, den 1. Januar 1819. 
s von Schmidt, 
Drift und Kommandeur bed gten Infanterie. Regiments (Rolbergfchen? 
Graf von Gneiſenau. 
Die Herren Landrärfe werden von uns beſonders beauftragt, zu Erreichung 
die ſes Zweckes mitzuwirken. 
Reichenbach, den 11. Januar — 
Roͤnigl. Regierung zu Reichenbach. ite Abtheilung. 
M. 100. Januar e. 


a 
Derfonat: Chronik ber öffentlichen Behörden. 


Der Wundarzt und Stadt Epirurgus Anton Höregere zu Habelſchwerde 
als Geburtshelfer approbirt, 








Der bisherige Schullehrer bei der evangeliſchen Schule zu Weißhach, er 
hann Benjamin Beier, Ift zum Lehrer der MädcherrsKtaffe bei der evangeliſchen 
Stadiſchul⸗ zu Landeshut berufen worden. 


} 


® — 


Den 


(40) 
Vermiſchte Nachrichten. 


J 
Wegen Verlegung mehrerer biesjäpriger Aahrmärfte zu Ratibor. 


Nachbenannte, in dem biesjäprigen Kalender auf ben 16. März, 15. Jung 
- und 24. Auguſt c. bei der Stade Ratibor angefegten Jahrmaͤrkte follen verlegt, 
und zwar ber erſte oder LaͤtareMarkt den 23. März der zweite oder Frohnleich— 
nams,Marft den 22. Juny, und ber dritte ober Bartholomäus-Markt den 31. 
Auguſt c. abgehaften werden. Solches wird dem handeltreibenden Publifo Hier 
burd) befannt gemacht. 

Oppeln, den 16. Januar 1819. | er 


Koͤnigl. Regierung. I. Abtheilung. 
VII. Sanuar 69. | 








Aufforderung. 


Für die in der beifofgenden Nachweiſung genannten Wehrmaͤnner, welche 
fonft tm 3ten Schleſiſchen Landwehr-Fufanrerio Regiment, jetzigen 2tem Liegniger, 
geftanden haben, befinten ſich in dem jegigen Regiments: Archiv rpeils noch Kricgss 
Denfmünzen iter umd 2ter Klaffe für das Jahr 1815, theils Berechrigungss 
Scheine zur Tragung berfelben. Ich fordere daher felbige hierdurch amtlich 
auf: 

die Derabfolgung der ihnen zuſtehenden Kriegs-Denfmünzen und Scheine 
nunmehr entweder bis zum ur Sir März des kuͤnftigen Jahres 1819 durch 
die. vorgefegten Königlichen Landräcpliihen Behörden bei mir nachzuſu⸗ 
chen, oder zu gewärtigen, daß ich nad) Ablauf jener peremtorifchen Friſt 
- die nicht eingeholten Denfmünzen der Königl. Hochloͤbl. General Ordens, 
Kommiffion zurück zu geben mid) veraulaßt finden werde. 


Freiſtadt, ben 17. December 1818. 


Der Obriſt Lieutenant und Eommandeur des ehemaligen Zten 
Schleſiſchen, jetzigen 2ten kiegnitzer Landwehr⸗Regiments 
Mo. 240; Ritter ꝛc. 


Gez.) von Krahn. 
Nach⸗ 


i Bee, 


’ Nabhbweifung 

derjenigen bei dem Zten Schlefifchen, jegigen zten Lirgniger Sandy hr, Meaimene 

geftandenen Wehrmänzer, für welche tpeils noch Denkmuͤrzen, theils Berechti— 
gungsjcheine beim Negiment vorhanden find. 


r 












































Den. 2 

wängen | 

Charge. tamen derfe'ber. | Geburtd Oet. Kreide. | — — 

aa MER 

pro ‚870 —F 

2 181, 1815 5 
; j 67 
1; Gemeiner, jJofepb Satanowsty War fchau u tr 
2] dio Epriflian Jentſch Klein Tin: Liegnitz = N 
3! dito Gottlieb Hoffmann Pfaſſendorf Elben | — ılı 
4| dito George Kriflel Weißdorf Faltenberg — 2144 
5 dito Anton Franz Brakſch NRimptſch — ılı 
6° dito Christian Limburg Schoͤufeld Wohlau — ılı 
7; dio. Erd Müller Hicſch berg — ılr 
g dito |Yohann Weier Pafan Striegau 1— [x 
9; dito Ehrifian Grundke Glemſchin Glogau — Kg 
| dito 20han Gatricl, kieg nig — elı 
rı! dito Heinrich Sihliſch Simmelwitz Namslau — 111 
12! dito Poren; Kolatzet Loßlau Pleß — ılı 
13. dto Wilhelm Graumann Ob. Stephansd. Neumarft — I f 
14 dito Friedrich Hein darchwitz Bres lau — Ey 
15| „dito — Wilhelm Hoffmann Bunz lau —| ılı 
16: dito :Scekph Echolk ' Dıtendorf ‚Föwenberg — —J— 
duo Goͤttlieb Guͤnther Thiergarten Bunzlau — kit 
3 dito JDJoſeph Kkimt Herzogemalde dito — ılı 
19 dito Gottlieb Schneider Tillendorf «dito — ——— 
4uo acob Baſcheck Rogoſchin Nattibor — 111 
31 dito IFriedrich Miſchte Gr. Boldıu Roͤnigsgrätz En Pa Be 
72! dito Gottlieb Geisler ate Klettendotf Breslau — il: 
3) dito Friedrich Schantlke Kamin Wohlau ee 
24° dito Chriſtiau Pohl Schönau Hirſchberg — — 
35: ‚dito ISran; Sat Pohl. Rice Brieg — ehr 
36|1 dito Anton Jorkel Groß Errehlig 1 ii % 
„| dito -|Ehriftiam Bretſch Ma anitz Trebnitz — 
18| dito Gottfried Krutſche Sackers hoſe dito — 514 


Charge. | Damen berfelben. 
3 | 
© 
29: 29: Gemeiner |Gottlich Tappers 
30| dito Michel Ratey 
31] dito George Menden 
32] dito Ki Schale 
»33] dito Earl Reinert 
34) dito Ifranz Pohl 
35] dito Gottlieb Anton 
36] dito Gottftied Bragert 
37) dito ‚Paul Salonek 
38| ” dito | Gottfried Goͤllner 
391 dito Gottfried Zuſchke 
40) dito |ünton Feder 
zı) dito Edhriſtian Micke 
42] dito Augüſt Öläfer 
43| dito Johann Coſensky 
44) dito Gottlieb Boͤcker 
451 dito ‚Johann Gmiref 
“ dito - |&otilieb Lindner 
7 Unt. Offiz. Johann Peiſſert 
9 GemeinerSoitlieb Franke 


49 unt. Offij. Franz Reimann 
* Gemeiner Gottlieb Werner 
51 dito Gottfried Mieltſch 
52 dito Franz Theinert 
53 Unt. Off. Friedrich Scholz 
54 Gemeiner Friedrich Winkler 
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55| dito [Franz Buhl 

56| dito Friedrich Hoffmann 
dito Joſeph Hahn 

581 diio George Taube 

s9| dito Du Schoß 

6a dito Friedrich Obß 








( 
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Geburts: Ort. Kreis, 
Tzaplau |Subrau 
Mäsdorf Wartenberg 
N, Mihlwig Oels 
Kungendorf Nimptſch 

Hay nau 
Zindenau Grotttau 
Schreiber au Hirſchberg 
Flinsberg Loͤwenberg 
Lugnian Oppeln 
Wieſau logau 

Bres lau 
Schlaney Slat 
Linden ‚Slogan 

Dres lau 
Safchin Roſenberg 
Liebiſchau Loͤwenberg 
Bodland Rofenberg 
Schoͤnheide Neffe 
Peute Oels 
Graͤulich Bunzlau 
kiebenthal koͤwenberg 
Gr. Waldis dito 
Kittlitztreben Bunzlau 
Hertwigswalde Franlenſtein 

Weigels dorf dito 
Prauſe di:o 
Maifrigdorf dito 
Deutfh Tarnau Moblan 
Loß witz dito 
Drofiwig |Nattisor 

Name lau » 
Nittritz 
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—U eberſiccht 
des Betragens ber in das Koͤnigl. Reichenbacher Regierungs⸗Departement 
vom 1. Januar bis ultimo December 1818 zuruͤckgekehrten 
Zuͤchtlinge und Corrigenden. 





Davon betragen ſich 

















— Sreifes, & N perirunge 
inwelchem bie Ent] S | Anftalten Bemerfungen. 
laffenen ſich gegens 2 gut Is s|® IM wieder 

waͤrtig aufhal⸗ 3 SB| = IS. zuruͤckgege⸗ 

ten. 3 521 ben 

3 

Bolkenhayn | 2 | | | 
Sranfenftein 10 
Glatz 515 
Habelſchwerdt | 7 | 7 
Hirfchberg 11 8 
Jauer 81 4 
Landes huth 31 31 —|I| —|I— — 
Muͤnſterberg 21 21 -2 1-21— — 
Nimptſch 121 8I—| ı] 3] — 
Reichenbach) | 71 31 — | ı| 3 — 
Schoͤnau 41—|1-1—14 — 
Schweidnitz 31 9|—|—|3 ı 

Striegau 551 51 —1—T- — 
Waldenburg 14— ED — | 

Summa| go | 67 | — | 3 | ı7| 3: | 


| 
| 
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J Schenkungen zu frommen Zwecken. 
Der Freihetr von Zedlitz auf Tiefhattmannsdorf Kat der evangeliſchen Ge⸗ 
meinde daſelbſt drei neue Glocken geſchenkt, und auf ſeine Koſten ein halb maſ— 
ſives Glockenhaus erbauen laſſen. Obgleich dieſe ſchoͤne und echt religioͤſe That 


für ſich ſelbſt ſpricht, fo koͤnnen wir ihr doch nicht das wohlverdiente oͤffentliche 
Anerkenntniß in dieſen Annalen unſerer Verwaltung derfagen. 





(Hierbei ein öffentlicher Unzeiger No. 5., desgleichen eine außerorbentlihe Beilage, 
enthaltend das Zollgefeg und die Zol+ und Verbrauh&Stener-Didnung 
som 26. May 1818.) 


| Außerordentlihe Beilage 
zum Amtöbfatt der Könige. Preuß. Regierung zu Reichenbach. 


2 
— 0— — — 














See 
| über 
den Zoll und die Verbrauds+ Steuer 
| von ausländifchen. Waaren 


und 


fider den Verkehr zwifhen den Probinzen 
des Staat. 


——— 


Gegeben Berlin, den 26. May 1818. 








Kir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden 
Kong von Preußen ꝛc. ꝛc. 


Haben bereits durch die Finany- Geſetze vom 27. Oktober ıgr0' und 7. Septem- 

ber ıgır die Dorzüge einer einfachen Steuerverfaffurg anerfanne. Cine gründ» 
di lich verbeilerte Finang+ Gefeggebung kann fich jedoch um fo mehr nur almählig 

entwickeln, als der Staatsbedarf niemals dem Zufalle, preis gegeben werden darf. 

Die bisher erwogenen Derbefferungen des Steuerweſens beruhen auf befon« 
dern Verhaͤltniſſen des Innern, und ungerliegen noch der nähern Prüfung. All 
gemein und flar zeigt ſich aber ſchon jegt das Beduͤrfniß, die Beſchraͤnkungen 
des freien Verkehrs zwiſchen den verfchiedenen Provinzen des Staats felbft auf 

. subeben, die Zol- Linien überall auf die gegenwaͤttigen Grenzen der Monarchie 
vorzuruͤcken, auch durch eine angemejlene Befleuerung des äußern Handels und des 
Verbrauchs frenider Waaren, die inländifhe Gewerbſamkeit zu fügen, und 
dem Staare das Einfommen ju fichern, welches Handel und $urus, ohne Er 
fhwerung des Verkehrs, gemähren fünnen. 

Mir haben alle ſich hierauf beziehenden und gu Unſerer Kenntniß gefom« 
menen Verhaͤleniſſe forgfältig prüfen laffen, und verordnen, nachdem Air darüs 
bir das Gutachten Unſers Staatsraths vernommen haben, deshalb nunmehr mie _ 

' folge: — 2 

1.Verkehr mit * 
——— $. 1. Ale fremde Erzeugniſſe der Natur und Kunſt koͤnnen im ganzen Um⸗ 
ndiüge.fage des Staats eingebracht, verbraucht und durchgefuͤhrt werden. 

"ger & ae 

fremder 
b Acafede F i 

inlänzither 6. 2. Allen inländifhen Erzeugniffen der’ Natur und Kunſt wird die Aus 


rzeugniſſe. —— 
aefubr. verſtaitet. 


—— 5 3. Auenchmen hiervon find. zulaͤſſig aus polizeilichen Ruͤckſichten, und 
wegen yoli-anf bi Time Zeit. 


* 


6. 4. Der Verkehr mie Saly und Spielfarten ift, nach den befondern 


N Anordnungen deehalb, zu beurtheilen. 


$.5 
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. 5. Die vorfichend ausgefprochene Handelsfreiheit fon den Verhandlun 3, Qefenbere 
B t 


gen mit andern — in der Regel zur Grundlage dienen. dez Vertegts 
mir eſneluẽ 
ause waͤrtigen 

rise welche die Unterthanen des Staats in andern Laͤndern bei Eiuareır. 


a. yore den 


ihrem Verkehr geniefen, ſollen, ſoweit es die Derfchiedenheie der Berhaͤleniſfe iegfeirigen 
geftarter, ermiedere, und zur Defördaing des mechfelfeitigen Verkehrs follen, Sande er 


wo es erforderlich und sufäfjig, befondere Handelsverträge arfchleifen werden. leichtern, 
Dagegen bleibe es aber auch vorbehalten, Befchränfungen, mwobtrch derb. „eier den 
ſelben ers 


Verkehr der Unterthanen des Staats in fremden Laͤndern weſentlich leider, pressen 
durch angemeſſene Maafregeln zu vergelten. — 
6..6. Dei der Einfuhr wird von fremden Waaren ein Zod erhoben, dert! at aber 
in der Regel einen halben Thaler für den Preufifchen Centner beträgt, Ba 
Die Waaren, welche, von dieſer Negel ausgenommen, solfrei eingehen, Zustande. 
oder mie niedrigern oder hößern Zoliſaͤtzen belege find, meifer der Tarif- (die Erhe-'- a ’ 
bungs-Rolle) befonders nad). a, — uhr⸗ 
F. 7. Bei der Ausfuhr gilt die Zollfreiheit als Regel... Die Ausnahmen — 


ergiebt der Tarif. zou. 
6. 8. Außer dem Einfußrzote ſoll von mehreren fremden Waaren des Aus.» j me 
ra ⸗ 


landes, bei deren Verbleiben im Sande, eine Verbranchsſteuer erhoben werben. heusr 
Dieſe Steuer fol bei Fabrik. und Manufaktur-Waaren des Auslandes, 
Zehn vom Hundert bis Works nach Durchſchrittepreiſen, in der Negel, niche 
überfteigen; fie ſoll aber geringer ſeyn, wo es, unbefchades der inländifchen Ge 
werbſamteit, geſchehen kann. 
Pa Waaren, welche der Derbraugefteuer unterworfen find, benennet der 
ati . Bel Fondere 
9.9. Die le biefer Gefälle — nach Gewicht, Maaß oder Schi mungen 
Stuͤchjahl. fl be — 


a. Ert —8 a 


“ i art 
%. 10. Außer ben Sefällen find, wenn Waaren nach den Dorfhriften der” — 
beſondern Zol- und Stener ⸗Ordnung mit Begleitſcheinen verfehen, oder mit on. 
Verſchluß belegte werden, die im Tarife beſtimmten Zettel- und Sirgelgelder zu 
entrichten. e 
$. 11. Don diefen Grundfägen if: . © Zarife. 
ei Tarif für die öfttichen Provinzen, 
nämlih: Preußen, MWeflpreußen, Brandenburg, Pommern, Schlefien, 
Poſen und Sachſen, unter A.; 
ein ‚Tarif für die weſtlichen Provingen, 
nämlich: Weflphalen: Cleve, Jülich, Berg und Niederrhein, unter p. 
eine Zou · Verbrauchoſieuer Otdnung u. Zoll/ und 
welche die Maafregeln zur Sicperung der Einnahme und um Schutze — —— 
des inlaͤndiſchen Gewerbfleißes durch —— an den SE — = nung 
abe 
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babei ſtattſtndenden Kentrelen und Formen, auch die Folge ber Weber. 
trerung diefer Vorſchriften beftimme, j 
vehjogen, und gegenmärtigem Geſetze beigefüge worden. 

4 Den: F. 2. Don Grgenfländen, die nice im Lande bleiben, fondern bloß 
Tıaufiro, bdurchgeführe werden, wird als Durchfuhrabgabe nur der Einfuhr. umd Aus 
Burbs. fuhr-Zoll nach dem Tarif erhoben. * 

b. Erleichte 5 13. Gonenflinde der Durchfuhr koͤnnen innerhalb des Landes unter der 
u hfuhr. geordneten Aufſicht umgeladen, audy, der Spedition oder des Zwiſchenhandels 

“ dur Errwegen, gelagert werben, ohme deshalb eine Vetbtaucheſteuet zu zahlen. 

mie; . 

uUmladen u. 

1b durherr 4. 14. Jr nachfichenden Filen finder ausnahmeneife eine Berminderung 
mäßinung der Zoflgefäle bei der Durchfuht flatt: 


—33 a. In den oͤſtlichen Provinzen folen alle Gegenſtaͤnde, melde im Tarife mic 
in befondern mehr als einem halben Thaler Zoll für den Centner, ſey es bei der Einfuhr 
Fallen. oder bei der Ausfuhr, oder bei beiden zuſammen genommen, belegt find, 


denroch überhaupe-nur einen halben Thaler für die Durchfuhr entrichten, 
mern fie lines der Oder eingehen, und entweder unmittelbar, oder auch 
nach vorgängiger Lagerung, zur Spedition oder zum Zwifchenhandel auch 
wiederum linte der Oder ausgeführe werden. 

VBei der Sandfracht kann dieſer verminderte Zoll, mo es zulaͤſſig befunden 
wird, nach Pferdeladungen beſtimmt und erhoben werden. 

b. Eben diefe Ermäßigung des Zolls gilt für Maaren, die mie der Beſtim— 
mung zur Frankfurter und Naumburger Meſſe links der Oder ringeben, 
nnd von dieſet Meſſe auch wiederum linke der Oder ausgeführt werden 

c. Auch: gile dieſelbe Ermäßigung für Waaren, welche feewärts durch die 
Odermuͤndungen rintommen, und lints der Oder ausgehen. 

$. ı5. Wo außerdem in Folge befonderer Dertlichfeie eine Ermäßigung 
der Zofaefälle bei dee Waaren Durchfuhr begränder ift, wird ſolche befonders 
angeordnet und befannt gemacht merden. 
nn Berfibe 6. 16. Die Verteht im Innern fol frey ſeyn, und feine Beſcheänkungen 
Bi Krriheit deifeleen amifchen den verfchiedenen Provinzen oder Sandeosihrilnn des Staats 
deſſelben. kuͤuftig are finden. 
— F. ı7. Ale Staats-, Kommunagal⸗- und Privat ⸗Binnenſoͤlle, welche hin 
Hbaabt vomund wieder noch beſtehen, füllen daher weg, und zwar mis den Tage, mo dieſes 
Handel ini Geſetz in Kraft tritt. 
befondere. 
a. der Biunen⸗ 
jole. —— 
b. bee Beh: $. 18. Auch auf Kommmiuals' oder Peivar» Handels» und Konſumtions Ab⸗ 
ee nbengaben von ausländifcen Waaren, erfireitt ſich die vorbeſtimmte Aufhebung. 
vom Hantel : 
und vom der 
Komumtton. 


r 10 


— CH.) 


$. 19. Iſt indeſſen die Kommunal» oder Privat Erhebung (3.17, unde- beides nit 
18.) durch fprciehe laͤſige Ermerbs. Titel begränder; fo witd dafür ſofort ein —— 
Erſatz nad dem Durchfchnitgs. Berrage des reinen Eintommens aus den drei fondern 
legten Jahren ermittelt, und zur Zahlung in monatlichen Raten auf die Regie Sälten. 
rungs Kaſſen angemicfen.  . 


- $..20, Die Rhein. Octeoi- Gefälle, bie Elb- und MWefer- Zölle, und ab 3 Berbehalt 
fe andere wohlbegründere Erhebungen und Seiftungen, welche sur Unterhaltung ichtung der 
der Stromſchiffahrt und Slößerei, der Kandle, Schleufen, Bruͤcken, Fähren, , Kommunis. 
Kunftitroßen, Wege, Häfen, Leſchtthuͤtme, Seeseihen, Krane, Waagen, —— 
Niederlagen und anderer Anſtalten für die Erleichterung des Verkehrs beſtimmt 
find, gehören niche au den $. »7. und 18. aufgrhobenen Abgaben, und bleiben 
vielmehr für jetzt ausdruͤcklich vorbehalten. 


d. 21. Wird ber in den weftfichen Provingen gewonnene Wein aus bie. *ponkorifen 
fen sur Dersehrung in die öfllichen Provingen verfender, fo wird ausnahmsmeifefür I ertebe 
davon in letzteren ein Nachfchuß an Verbrauchsfteuer von Zwei und einem hal- Yalihenund 
bei Thaler vom Eimer erhoben, fo:lange eine Gleichflelung det Steuer von merlichen 
fremden Weinen in beiden Landestheilen, aus Ruͤckſichten auf den Be ng 
nicht thunlich iſt. — 

$. 22. Fremde, bloß zollpflichtige Gegenſtaͤnde, die den völligen ee en 
mifizen Einfuhrzoll, und fremde zugleich auch verbrauchefteuerpflichtige Be Su Bern, 
genftände melde auf die Verbrancheſteuer in den öflfichen oder in den weft "nem Bandes, 
lihen Peovinzen entrichtet haben, merden bei ber Verſendung aus einem die- iheile in den 
‘fer beiden Haupteheile des Staats in den andern, wie einländifche angefehen —— 
und behandelt, ! aa. zum Ders 


$ 23. Fremde, bloß gur Durchfuhr durch beide Sänberrheife beflimmtevn LarDurdr 
Gegenflände erlegen nur einmaf den Ein. und Ausführzoll, und zwar nach dem fuhr. 
vollen Zariffag derjenigen Provinz, melche fie bei der Einfuhr und bei der Aus- 
fuhr zuerft berühren. | 

$, 24. Abgeſondert gelegene, auch vorfpringende Landestheile, für mel: — 
che beſondere Verhaͤliniſſe es erfordern, koͤnnen von Egtrichtung des Zolles megen dereis 
und der Verbraucheſtener für fremde Gegenſtaͤnde ausgeſchloſſen bleiben, und in die genen Lage 
fer Bertehung eigene, der Derelichteit angemeffene Derfoflungen erhalten. a 

Der Vertehr folcher Sandesrheile mie dem übrigen Inlande, unterliegt den 
Befchränfungen, ‚welche divfes Verhaͤliniß erfordere. 

$. 25. Absnderungen des Tarife, können, der Negel nach, nur nach den a ee 
diefem Geſetz ausgefprochenen Grundfägen geſchehen. “ mungen. . 

Mit Ruͤckſicht dierauf und auf die Veraͤnderungen der Waarenpreife foll der — 
Tarifſatz alte drei Jahre berichtiget, und der Tarif ſelbſt alsdann jedesmal landes⸗ 
derrlich vollzogen und vollſtaͤndig von neuem herausgegeben werden. X 
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* XÜ, $. 26. Erläuterungen des Tarifs, welche son Einfuf auf bie Steuer. 
Kar. pflicheigen find, ſollen nie jährlich auf einmal ausgefprodhen, menigflens acht Wo» 
den vor dem 1. Januar zur öffentlihen Kennmiß gebracht, und erft von die 

ſem Tage ab, angewandte werden. 


3. Sultan $. 27. Eine Befreiung von den durch diefes Geſetz beſtimmten Abgaben, 


tionen oder eine Schadloshaltung wegen etwa behaupterer Eremtionen, finder nicht ſtatt. 


4 ——e 8. 28. Bei der Auslegung dieſes Geſetzes und ſeiner Bellagen fol nit: 
fen. "gend auf die älteren Steuergefege zurückgegangen, fondern nur in Anwendung 
gebracht werden, was wegen Auslegung gweifelhafter Seiege im Algenieinen vor 


gefchrieben iſt. 


5. Bolljies 8. 29. Die Anordnungen dieſes Geſetzes treten in den drei weſtlichen Pros 
ein def vinzen, fobald das Geſetz bekannt gemacht worden, in den fieben Sfllichen Pro- 
vingen aber erft mie dem Tage in Kraft, welchen eine befondere Bekanntmachung 

des Staats. Minifteriums annoch beſtimmen fol. 


ir befehfen allen Linfern Unterthanen und Beamten, ſich nach bein In 
halte dieſes Gefrges in allen Puntten ‚genau zu achten. , 


Urkundlich ift daffelbe von Uns eigenhändig vollzogen, und mit Urfern 
Königlichen Inſiegel bedruͤckt worden. 


Gegeben Berlin den 26. May 1818. 


€L. S.) | Griedric Wilhelm. 
€. Fuͤrſt v. Hardenberg. v. Altenſſein. 
beglaubigt: | ’ 
Sriefe 


A. REIT? 


:7 2» 
. i A: | 
Zoll: und Berbrauchd-Steuer- Tarif 


für die Provingen 


Preußen, Weftpreußen, Brandenburg, yonmern, Scleſi ien, 


Pofen und Sachſen.“ 


— mn lt — — — 


Berlin, den 26. May ı$ı$. 


EA — — — 














Erſte Abtheilung. 


Gegenſtaͤnde, welche gar Feiner Abgabe unterworfen find, 


Gang frei von dem Zole und der Verbrauchs Steuer bleiben: 


Bäume, sum Verpſlangen, und Reben; 

Bienenſtoͤcke mit lebenden Bienen; 

Branntgeinfpülic; 

set Thier/ ſcher oder Stal ); 
ier; 

Erzeugniffe des Ackerbaues und der Vieh hzucht, eines einzelnen, 
von der. Grenſe durchſchnittenen Landguts; 

Fiſche und Krebſe (friſche); 

Futtertraͤuter und Heu; 


Gartennewäcfe (feifthe), ale Blumen, Gemüfe und‘ Ktauacten, 


Cichorien C umgeteocknete), Kartoffeln und Rüben; 
Geflügel und fleines Wildpret aler Arc, 
Gold mund Silber, gemüngt, in Barren und Biuch; 
Hefen oder Bärme; 


- Hausneräthe (gebrauchtes), von Ansiehenden zur eigenen, Benutzung; 


Holy, (Brenn⸗ und Nutzboi), welches su Lande verfahren wird, und 
nicht nach einer Doliublage zum Verſchiffen beſtimmt iſt, Reiig und Be⸗ 
fen daraus, Flechtweſden; 

Kleidungsſtacke der Reiſenden, auch deren Neifegeräche und Dicrmalien 
ei Reiſeverbrauch; 

16) 


8) 
ı 6) Lohkuchen, Causgelaugte Lohe als Brennmarerial); 
l 


Milch; 

18) Obſt friſches); 

19) Rohe und Schilf; 

20) Sämereien, für welche nicht namentlich ein Tariffag — iſt; 

21) Sand, Lehm, Mergel, und andere gewoͤhnliche Erdarien, die niche mit. 
einem Zolle namentlich betroffen find; 

22) Steine (alle behauene und unbepauene Bruph+), Scsiefer-, Riegel urd 
Mauerfteine, bei dem dandtraneport, in fo fern ſie nicht nach einer Ablage 

sum Verſchiffen beftimme find; 

23) Stroh, Spreu, Häderling; 

14) Thiere (ale lebende), für welche frim — ausgeworfen iſt; 

25) Torf und Braunfohlen; 

26) Trebern, Treftern. 


Zweite Abeheilung. 


Gegenſtaͤnde, welche dem Zolle, und welche der Verbrauchsſteuer 
unterworfen ſind. 


Zwölf gute Groſchen, oder ein halber Thaler vom Pteußiſchen Centner, wird 
in der Regel bei dem Eingange an Zob, und weiter gar keme Abgabe, weder bei 
der Wiederausfuhr, noch bei dm Vecbtauche im Lande erheben. 

Ausnahmen hievon treren bei allen Brgenfländen ein ameldhe entweder 
nach dem Vorhergehenden ganz frei, oder, nad) dem Jolgenden, ‚ andern Abgadw- 
Sägen namentlich unterworfen find. 


Zu den legten gehören diejenigen Gegenflände, welche 


a) einem geringeren oder höheren Einfuhrzolle, die einen halben Thaler, 
vom Centner unterworfen find, oder auch bei der — unbelaſtet 
bleiben ſollen; 

b) bei der Ausfn mit einem Zolle belege find; 

c) bei dem bleiben im Lande, meben dem Eingangszoile mit einer be, 
fonderen Verbrauchs ſteuer belafler find. 


in m — find folgende Gegenſtaͤnde, von welchen die beigeſerien Sefaͤlle erho · 
rden: | 


Bergen 








| dEE%Y 








Maafitab Abgaben: Säpe. 
ER ber Zoll beim Der- 
Gegenftande, SE RE 
3 nt Derfteue Eingange. Ausgange. Steuer, 
| sung. Iarı. Br. P-|Rtl. Gr. PfelRtl. Br. Mi. 
1/Abfällevon Öerbereien (Keimleder) | | 
vonSeifenficdereien, Bitriolfabris 
fen, Glashütten und der Fabri— Bi 
fation der Salpeterfäure . . Eentner. frei. — 12 —æ —i—i— 
2Alaun . I Enme. | — 2 ————i8⸗ 
3 Apothefer u. Droguerie⸗Waaren: 
Ehrmifche Fabrikate für den 
Medicinals und Gemerbege: 
brauch, und Präparate, melde 
in diefem Tarif nicht namentlich 
genannt find, ale: Aetheriſche 
Dele, mohlriehende Waſſer, 
Säuren, Sale u.fw. . . Eentner, 1112| — 
Anmerkung. Bon rohen Er, 
geuaniffen des Thier. und 
Pflanzenreichs zum Medici: 


feine Verbrauchsſteuer bes 
zahlt, 
41 Baummolle, 





b) Baummollen- Garn, 
1) weißes und Warten 3 Eentner. 21—1—| — 


Eentner, 2——| —' 
2) gefaͤrbtes . . — Hund, Be, N = 


7 


c) Baummollene Waaren, 

1) meiße einfarbige und mehr» 
farbig gewebte, ingleihen 
halbbaunmollene, mit Wol: 
le, Haaren oder Leinen ges 
miſcht a ; 

2) gedruckte und feine weiße, 

4 als: Mouſſelin, Gaze, Mull 
(Außerordenth. Beilage.) B 


= 


I 112 — 
nalgebrauche, welche in die 
fem Tarif nicht auggenomen 
find, wird bloß der gemöhns, 
liche Zoll von 12 aGr., und 
-a)rohe . . . | Eentner. | —| 4— #8 IL 
| ! 
| | 
J 





q 


Segenftände, 








und dergleichen brofchirte 
und geflichte Waaren, Petinet 
und alle Strumpfwaaren , 
5. Beinfhmwarz, Kienrug, Steinkoh⸗ 
fenruß . . 
6, Dlei, 
in Blöcen und altes 
Pleis Waaren, grobe, ale: Keffel, 
Nöpren, Schroot, Platten ıc. . 
+. Maaren,feine,ald: Spielfcug, 
(fiebe ordinaire lurze Waaren) 
. weiß ö 
7 Bürftenbinders und Siebmader- 
MWaaren, 
a) grobe . 
b) * (ſiehe turge 

8 Eifen, 

a) Gußin Gänfen und Maffelen, 
KRoherfen, altes Brucheifen, Ei. 
fenfeile, Dawmerfchlag — 

b) gefchmiedeteg, als Stab oder 
Staugen, Reifen, Sclöffer, 
Reck, Kneip, Band, Zain 
Kraus, Bolzen, Willen . 

c) Eifenblech, 

ı) Schwarz « und Sturgblech 
aller Art . . 
2. Weißblech aller Art 

d) Eifendrath und Anfer 

6) Waaren; 

ı) grobe Gußwaaren inDefen, 
Platten, Gittern u. fi w 
2) grobe, die aus gefchmiede, 

tem Eifen, Eiſenblech, Stahl 
undEifendrath gefertigt find, 
ale; Hespen, Aexte, Stemm⸗ 


- 
Waaren) 


— — — —— — en — 


| 


10) 


Mooßſtab 


der 


Verſteue⸗ 


rung. 


Pfund. 


Centner. 
Centner. 


Eentner. 


Eentner, 


Eentner. 


Eentner. 


Centner. 


Genther, 
Eenther. 
Eentner, 


Gentner, 


Abgaben Sig e. 


Br.) beim 
Eingange. —— 


Ril Et. Al Br. M 




















Ver: 
brauche: 
Steuer. 


Nil. Er Pf. 


— — 








(RR, 


Muafflab Abgaben ⸗Saͤtze 
ber z00 beim Ver 
Gegenſtände. — —— 


Berfteue Eingange. Ausgange.| Steuer. 
| „rung. our Gr. pr.Rtt. Or. Pf. Rtl. Gr. Pi. 








eifen, Senfen, Sichelm, Der 
genflingen, Tuchmacher und 
Schneider s Scheeren, Zulf- 
terfetten, Kuffeetrommeln | 
und Mühlen, Bratpfannen, 

Schaufsln, Pletteifen, Strie: 

geln, Holzfchrauben, ni 





Ferner: 
- grobe Wagebalfen, Centner. 2— 
Schraubſtoͤcke, Schloͤſſer, Pfund. — 
Feilen, Haͤmmer, Zangen 
u, f. w- | 
3) feine: Werkzeuge ber legten 

Art und andere feine Eiſen⸗ 

waaren (fiede ordinaire fur: 

je Waaren.)) 

Eentner.- | = ‚- —— | 








em 
a) Garbe)gelbe Erbe, Braunroth, 
Ocker, Umbra, grüneundrothe 
Erde, Rothſtein, Kreide . 
b) (andere) 


— — — — 


aa) Walfererde - ; Eentner. frei. — 4—| — | 
bb) Töpfer, und PfeiffentHon, | | | 
besgleichen für Ereingut- 
und Porcellan » Fabriken . Eentner, |: _ frei. — 1:21] —I— 
zolErze aller Are, als: Eifens und | ) 
Stahlſtein, Etnfen, Braunſtein, 
Reiß und Wafferblei, Kobalt, 
Galmei, und alle, die nicht na 
menlich im diefem Tarif ausge: | 
nommen find 8 . | Eentner, frei. 11 4)—| —i—1— 
11) &arbemwaaren. | 


a) Malers und Walkhfarben; | 
welche in diefem Tarif nicht u; 2 
namentlich genannt find . Centner. 11161 — ——— ılı2 





4 ( 23.3 
| Maaßſtab 
der 
Gegenſtaͤnde. — 
| 








b) Ministur: Paftel-Farben und 
Zufche, in Blafen, Slafchen, 
Glaͤſern, Taͤfelchen und Kaͤſt 
chen (wie ordinaire kurze 
Waaren) 

12 Barbes und Gerbekraͤuter, Wurzeln, 
Rinden, Blätter, Krapp, Maid, 
Sumad, Knoppern, Galäpfel, 
Kurfume, Duerzitron. 

Anmertung. Alleübrigen jahlen 
den gewoͤhnlichen Eingangszoll. 

13 ‚Slachs, Hanf, Werg, Dede , 
Ausnahme: ſeewaͤrts 

14 Getränke, Efwaaren u. Spejereien. 


a) Biere aller Art in Faͤſſern 
(auch Mech) . ’ 


b) Branntweine aller Art, 
auch Arrack, Rum, Franz: 
branntwein und 


verfeßte Branntweine in 
Säffern & 


c) Weine nnd Moft in Faͤſſern, 
aa) fremde aller Art x 


bb) aus den weftlichen Provin, 
gen, Jablen beim Uebergange 
in die oͤſtlichen Provinzen ei, 
ven Rachſchuß u 
d) Effig aller Art in Säffern . 
8).Speifeöle aller Art in Fäffern 
) Mineralmaffer in Krügen und 
Slafdhen _ . 





| 


— 


Centner. 
Centner. 


Tonnen. 
von 100 
Duart, 
Duart, 


Eimer von 
60 Auart. 


Duart, 


Eimer. 
Duart, 


Duart. 
Eimer. 
Eentner, 


Eentner, 





Abgaben. Sihe. 


___ Boll beim Der. 
BE TR; brauche. 
Eingange. Ausgange.| Steuer. 


— 


NE. Or- Pf. IR. Or. BER. Sr. Pf. 





— —— 


| 
| 








LEE 
| ul 
I 
Bi ii 
et Seh 





| 


rt 


Gegenftände, 


g) Ale andere Flüffigfeiten zum 
Tafelgenuß, welche in Fla— 
fhen, Gläfern und Kruken 
eingeben, ale: Liqueure, fei- 
ne Weine, Biere, Effige, 
Dele und Eingemachtes . 
und nach der:Wahl des Steu⸗ 
erden entweder » 
oder . 

h) $leifch, frifcheg, ausgeſchlach⸗ 
tetes, geſalzenes, geraͤucher⸗ 
tes, auch Schinken, Speck, 
Wuͤrſte, nn großes — 
Wild 

i) Fiſche, 

aa) Heeringe aller Art 
bb)Afe andere gefalzene,getroc, 
nete oder geräucherte Fiſche 

k) Auftern, Mufcheln, Summer 

1) Mehl aller Art, Graupe, Gruͤ⸗ 
be, Gries, Kraftmehl, Stär- 
fe, Puber, Reiß 

m) Butter und Käfe aller rt 

n) Syrup 

0) Rofinen,Rorinehen,Rafkanien, 
Lorbeeren und Lorbeerblät, 
ter, Anis, Citronen,Limonien, 
Pommeranzen, Orangen 

Berlangt derSteuerpflich» 
fige die Auszaͤhlung ber fri« 
fchen Suͤdfruͤchte, ſo zahlt er 
Fer das 

Verdorbene bleiben under. 
Eat, wenn fie in Gegen 
wart des Steuer- United weg» 
geworfen werden. 








13 ) | 
Maafftab —Asbgaben⸗Saͤtze. 
der Zoll beim Ber 
EISEN SEE Ze DE OR 
Derfleue Eingange Ausgange. a 
PP er. Best Br. Br. 


| 





Eentner, 


Pfund, 
Quart. 


Centner. 


Pfund. 


Tonne, 





Centner. 
Centner. 


Centner. 
Centner. 
Centner. 


Centner. 
dl; 





Stüd, 


Hi 
| 























Maaß ſtab Abgaben -Saͤtze. 
"oder, Zoll beim — 
Gegenſtaͤnde. —— 67606⸗⸗ 
genſt Verſteue⸗ Eingange. Ausgange. — 
| —— Rıl. Sr. Pf. Rtl. Br. Pf. Rtl. Gr. Pf 
p) Kaffee und alle Kaffee-Surros 
gate mit Einſchluſt dꝛs Eich o⸗ ” 
tienpulvers, Kafao, Mans 
dein, Feigen, Datteln, Kube⸗ 
ben, trodeneDrangen,Dranı 
gen: und Citronenſchalen, 
Pfeffer, Piment oder engli» 
ſches Gemürz, Ingwer, Gal: ‚| Gamer RE =: 2 6 
—— Pfund. | —1—1—| ——i—| —| 1) 
g) Zucfer aller Urt, Zuckerwerk, 
trocne Konfituren, Chokola⸗ 
de, Sago, Kapern, Dliven,f| Ermntner. ıı 8 —I—1——|—1— 
Kaviar — pfund. — —— ———164 
Fuͤr die inlaͤndiſchen Raf— 
finerien gehet aller rohe Zuf: 
fer ohne Unterfchied ein, für | | 
nebenſtehende Zoll- und Ber-; KB, 374 BE. |, Su ——— 
brauche » Steuerfäße . Ä —— a ar ar 9, a A 8 
r) Thee Mus katennuͤſſe und Blu | | 
mem (Mazis), Nilken, Zimt, | | 
Kaffia; Kardamommen, Br | Centner ed ehe 
nilie; Soffran .- ; | Pfund ie: 873: \Oo8 Da DUB — 
5) Tabad, ö | | 
1) fabrijirter und unfabrigirterg) Centner. 1.06 — | ——— 
aller Art ; ı Pfund, —— — —— — —| 2| 6 
2) für Fabrikanten zahle aus: 
länd. Tabad in ungedrefteng | Eentner, | 1166 — — — — — — 
Blättern und Stengeln Pfund, ——— —— — —— 8 
*) Getreide, Hulſenfruͤchte und Saͤ· | 
mereien!. 2 
a) Waigen und Kleefamen . Sceffel. | —| ı| 6| —— ı —|— | — 
b) £einfaat ® Scheffel. — 1] 6| —|—I ı] —/—I— 
oder inTonnen derpackt, wel— 
che mach der Maas und Gr; 


e 


1 Maafflab |: 


Gegenſtaͤnde. 
| 


wichtsordnung vom :6.May 

1816. 373 Megen enthalten 

ſollen . 
c) Erbfen, Bohnen, Linfen, Spel; 
d) Roggen, Gerfie, Malz, Dirfe, 

Schwaben und Buchmwaizen 
e). Hafer und Wicken 


H Ruͤbſaat, Raps, Leindotter oder 


Doͤder, Hanfſaamen, Mohn 
8) Wacholderbeeren 
Alle vorgenannte Getrei— 


dearten, Saͤmereien und Huͤl⸗ 


ſenfruͤchte find ganz zolfrei, 
wenn die Quantitaͤt zwei 
Scheffel nicht uͤberſteigt. 

) Anmerfung Die mit ei, 
nemStern bier und fonft be: 
zeichneten Gegenftändegehen 
an der Grenze mit Sachſen 
und Schwarzburg frei ein 


| . und aus, 
6 Glas, 
gruͤnes Hohlglas 
a) daffelbe beim Tranfito zu 
MWaffer von Mefleuburg 
nad) der Elbe ing Ausland 
Unmerfung. Bei lofer Vers 


padung werden 51 Rub. Fuß 
zu einem Entnr. veranfchlagt. 
b) weißes Hohlglas, Tafelglas | 
ohne Unterfchied der Farbe 
c) geſchliffenes und maffivee Glas, 
Glasperlen und. Behaͤnge 
d) Spiegelglag, belegtes oder un, 
belegtes 


Scheffel. 


5) 


ber 


VBerfteue- 


rung. 


Tonne. 


Scheffel. 


Scheffel. 
Scheffel. 


Scheffel. 


Centner. 


Centner. 


Centner. 
Centner. 


Pfund. 


Abgaben⸗Saͤtzze. 


Zoll beim Ber 
ZUG VEREEHERIER 27. \: 
Eingange. |Musgange.| Steuer. 
Kl. Gr. Pr. 


Kl. Br. Pf Rıl Gr. Yf. . 


| 








| 
— — 
„N 


won 








8.2 
Maafftap|___ Abgaben. Sie 


— ln — 









































octholz und Buxbaum . 
ke und alle außer, 
europäifhe Tifchlerhölger 
dem gewöhnlichen Zoll von 


Sesenftänbe‘ der 308 beim Ber 
a 5 2 x 7 braude- 
9 Derfteue Eingange. Ausgange. — 
runs rt. Gr. P|Rel. Or. Vf. Rti. Br. Pr. 
ı) wenn das Stüf nicht | | 
Begoffe- — DFuf — — —— ” 27 Si = mi — 
——— 2) von 144 D3on big 300 N | 
— * Zoll n⸗⸗ ein» j 
felglas ehliestih . Stuͤck. — — 
3) über 30003 oll uͤis 600 
Dh Stuͤck. — —— — — 
(4) über 600 Qzoll bis 
1100 Qzoll Stuͤck. — — u 3) 8 — 
Gegoffe: 5) Aber 100 DZoN bie pro 
nes-und| 1400 Doll Stuͤck a — ——— 8—— 
Geblafe 6) über 1400 QzZoll bis ı Kıir 4 
nesohne) 1700 Dol . Std. J. —— -+ 13:12 — 
Unter, |7) über 1700 Qooll bie 
fchied, 1500 Qzoll ö Stuͤck. 4 — —— — 20 — — 
8) über 1900 Qzoll bis ı Rıtlr | | 
2200 DI  . | Erik, 1-11 28] 8 
und alle welche «ine größere A 
Höhe und Breite haben, | 
e) Gloasſcherben und Brud . Centner. frei, sa'—| —_|_|_. 
17 Glatte (Bleis, Gold, und Eilber:) | Eentner. | — g! — —— — ſae — 
18 J und Felle | 
rohe, grüne und trodene zur Ger, | 
berei (besgl, Haare aller Art) Eentner. frei rl 12 — — Il 
Aus nahme. Seewaͤrtts über 
Danzig, Pillau, Memel und | 
landwärt® nach Polen . Eentner. frei. —| 8 —| ——— 
19, Holt, Holsafche, Holzwaaren ’ 
a) alle Farbehoͤlzer in Blöcken u. | 
gerafpelt, (mir Ausnahme 
des Fernambuck) besgl. Kork, Ri | | 
Eentmer, | frei, — — ——— 
| | 


Gegenſtaͤnde. 





ız Gr. beim Eingang uns 
terworfen.) 


2) b) Brenn» und Nugholfr 


z) Brennhoh, in Bäumen, Klor 
ben oder Scheitem . 
2) Stangen, Bandfiöde und 
bergleihen . x 

3) Spieren, Buchſpriete. 

4) Maſten 

5) Bohlen, Bretter ohne im— 
terſchied der Laͤnge, Breite 
und Dicke 

a) von Tannen« und Kieh—⸗ 
nenbol; 

b) von Eigen» und Hart⸗ 
bol; - . . 


6) Balken 


a) vom Tanner“ und Kieh— | 


nenhoR 
b) von Eichen; mb Hart 
de . 

7) Klapp+ und piepenholz, 
Staabholz, Bodenſtaͤbe 
ſſehe ) Anmerfung Re, 15. 

8) Kommen vorflehend nicht 
benannte Nuttholz-Gattun- 
gen, als; Fatten, Sphtthol 
Schindelnc. vor, fo wird 
davon erhoben 


c) Afche Crohe) 
d) Waaren, 


arobe, Böttcher, Drechsler; 
Korkflechter, Stellmader, 
Tifchler, Wagner und alle 
rohe Holzwaaren, mehhe 
nicht bemalt, gebeigt; lackirt 


Außerorbdentl. Beilage.) 






17) 
— —————— 
der Zoll belm Ben 
brauchs⸗ 


Berfleue Eingange- 


Ausgange. Steuer. 
| rung. Iyır. Br. Sr 


Kl. Gr: Pf. Rtl. Or. Pf. 














Klafter. 


Schock. 
Stuͤck. 


|. 
if 
IT 
ji 
zeit 





4 Stüd, 
3. Stuͤck. 





ı Stüd. 








renid. so 


Schock. 
pro Laſt 
A 4000 





Bund —-I2/- 
oder 
pro Pferds 

| dabung. | —| 31 
‚ Ernner. BR at 





(23) 
Maapitab| ___ Abgaben Säge 


‚ ber Zoll beim „Der 


% ; * 6 . 
Derfteue Aus gange. san 


RH--Or- PR, Br Pi 





Gegenftände, 
Eingänge. 





ung In. 








Im 





oder polirt find, tragen blos 
- ben gewöhnlichen Zoll. 
feine, (ſiehe furge Waaren) 
Hörner, Hornfpigen, Klauen und 


nodhen . . Eentner 
——— Cgefitzee) — Pfund. 








ao 


firumente, mufifalifche, mecha⸗ 
nifche, mathematifche, optiſche, 
afronomifche, hirurgifhe . 





Eentner, 
bie 
Tonne 
oder 


4 Sceffel 


23|*) Kalf, und Gips (gebrannter) 


(fiede Anmerfung No. 15.) 


24Karden oder Weberdikeln . Eentner, 
25! Kleider (fertige neue) . ; Pfund, 
26| Kohlen, 
Pferde; | 
a) Hofjfoplen — 
Centuer. 
Pferbs. 
b) Steinkohlen und Gruß — 
Ceutner. 


27 Kupfer, 
a) Sarkupfer und altes — 3 Centner. 
kupfer, Kupferfelle Pfund, 

b) geſchmiedetes, gemwalkteg, ges 
ſchlagenes, Gefchirrfupfer, 

Bleche, Dachplatten, Kup⸗ 


ferdrath j | — 





Maaßſtab Abgaben⸗Saͤtz e. 


der Zoll beim Ver⸗ 
Gegenſtaͤnde. — — — 
| 9 r — * Eingange. Ausgange. — ** 


* Ioır. Sr. Pf.|Rıl. Br. Pf. Rtl. Or. PR 
sg] Kurze Waaren 

4 =) grobe, aus Meffing, Kupfer, 
Zinn, Blei, gewöhnlichem 
Stahl; unvergoldet oder uns 
verfilbert, ferner aus Por» 
jellan, Glas, Hol, Horn 

Leber, Lack; 
Nuͤrnberger Waaren, fei⸗ 











ne Drechsler⸗ und Tiſchler⸗ 
waaren, Spielzeug, Klavier⸗ 
drath, Sie gellack, Blei⸗ und 
Rothſtifte, feine Buͤrſten, 
Stecknadeln, Nähnadeln, 
Knoͤpfe uf. mw; 
Waffen aller Art, feine 
Schloͤſſer, feine Eifenguß: |' 
waaren, feine Sattler» und 
Niemerarbeiten, Sattel, u. 
Neitserge, Peitſchen, Brief 
taſchen, ordin, ladirte Waa⸗ 
ren, Röhre und Stöde, Bril⸗ 
len, Dofen, Kämme, feine 
Seife, Parfümeriewaaren, 
Meſſer, Scheerem, Ringe, 


J 


Schnallen Fingerhuͤte, Dfeir 
fenr oͤhre Knoͤpfe, feine Werk | 
zeuge/ welche aus den im Ein ⸗ 
gange genannten Urſtoffen 
gefertiget find . R 
by feine, alle Waaren, weldhe } 
zum Theil oder ganz aus 
Gold, Silber, Platina mit 
Bold, ober Silber-Bele⸗ 
gung, oder aus Semilor, 
Bronce und andern feinen 
Metallgemifchen, oder and 


IB: 
I 
A 


4 eder. 

Alles Leber ohne Unterſchied, Joh⸗ 
gares, weißgares, ſaͤmiſchgares, 
Juchten, Korduan, Pe. 





20)] 
Maaßſtab 
ber 
Verſteue⸗ 
| tung. 


oert nftände, 


feinem Stahl, aht, Mabafier,Ci. 
‚fenbein, Schildpatt, Berl: 
mutter, Bernflein, unächten 
.. Achten Steinen und Pers 

Ien, Kriſtall, gefertigt find, 
mithin ‚anfier den in der vo» 
rigen Rubrif julegt genann⸗ 
ten Waaren; 

Uhrtketten, Flafong, Etuis 
Degengepänge, Stug- und 
Penduluhren, Kronenleudy: 
ter, Boldfäden, Goldblatt, 
feine ladirte Waaren; 

Männer: und Frauenpuß 
gehaͤckelt, geſtrickt, geſtickt, 
Bonnets, Faͤcher, Blumen, 
Schmuckfedern, Baſt amd 
Sixrohhuͤte, feine Pofamen- 
tier-Waaren, Treffen, Tra⸗ 
gebänder, feine Schuhe, le⸗ 
derne Handſchuhe, Peruͤcken⸗ 
macher⸗ Arbeit 


Makaroniſches u. ſ. w. 


30 Lelnengarn, 
a) rohes. 


ſee waͤrts aus gehend 


b) gebleichtes : . 
c) gefärbte und IZwin 


31 





Leinwand, - 
a) graue Padieinmand und Se⸗ 


geltuch 





am — — — — — — ——— — — — — — —— — 








Centner. 


Pfand, 


Eentner, 
Eentner, 
Centuer. 
Centner. 


Eentner, 


Abgaben Säge. 
Zoll beim 





Eingange. 
Rıl- Gr Pf: 

















— 


——* 








Den 
brau 
Steuer. 

Rei or: MM, 














Ca ) 
 Aemmaffias| __YsgasenBäge 




















G ind der Zoll beim P mei 
NR 0... 1 RER 
karHHande Verſteue⸗ En Steuer. 
Br | rung. (ger. Sr. prlac. or. Au Or. WE. 
b) rope und gebleichte Leinwand 
und Drilich . . Centner. | — 22] —i—i— | 1j12)— 
Aus nahme. Döhmifchekein, T_ 
„wand, roh und halbge⸗ 
bleicht, auf der Grenzlinie 
von Leobfchäg bis Seiden⸗ 
berg, beide einfchließlich, 
geht zum Marftverkehr und 
für Schleſiſche Leinwand⸗ 
Händler frei ein. 
1 ©) gebleichte, gefärbte und ge 
druckte Leinwand, Zwilllch 
und Drillich, Tifehjeug, 
. Strumpfmaaren, Bänder, 
BDattift, Kammertuch, Li. 
non . ee fund. | —| ı| 4] —I—I—| —| 1] a 
32. Pohe und Borfe von Eichen, Fichten J 
| und Birken - - Centner. freier. | —| 211 —I—— 
33 !unpen F ® : Eentner. frei. 21] — 1 
Jlandwaͤrts nad) Pohlen Centner. —I—l—1 — 6— — |—i— 
34 Matten (von Baf) - . Centner. — 4) — 1 —I— I 
36 
Slodengut, Meffingfeile , || Eenfner. | 21 —— 23 





Mennige » . I En 1 —| 8] ——I—| —l16|— 
Meffing, + ” Pi 
a) rohes und Druchmeffing, 

— in Blechen und a 1 len 


by gewaljtes, gehämmerteß, ge- Pfund. | —|— : 


Metallwaaren Pfund. = 
Ganz grobe aus Kupfer, Mef 

fing und Zinn, gegöffene und ge s 

ſchlagene, als: Keſſel Pfannen, 

Toͤpfe, Moͤrſer, Teller, Schuͤſ⸗ 

ſeln, und dergleichen, bie nicht | 


unter den groben kurzen Fr Sentner. 


segriffen find . Pfund, 


— 





( 2 ) | 
Maaßſtab Abgaben⸗Sätze. 
der Zoll beim Ber⸗ 
Gegenſtaͤnde En Brot 
genſt Berfteutr| ———— 
| — 8 ger. Gr. PERL. Or. Pf. Rtl. Gr Vi. 





38/Mineralalfali, 
ı) Eobda, (ungereinigte) . Eentner. 
“ 2) gereinigte (Mineralalfali) Eentner. 
39, Pay ter, 
a) graues Loͤſch⸗ und Packpapier Eentner. 
b) alle Papiergattungen us Papp- 
dedelmit Ausnahme des grauen 
Loͤſch und Padpapierd . Centner. 
©) Papier» Tapeten . Centner. 
za Peljmerk, Pfund. 
a) Chalbgared) auch gegerbte 
Schaaf» und Lämmerfelle, ku 
ingleichen Schaafpelze Bund. . 
b) andere Kürfchnerarbeit, — 
Rauchwaaren . Pfund. : 
41 Yoliermittel, als: Bolus, Bimm, 
fein, Blutſtein, Schachtelhalm, 
Schmirgel, Trippel Centner. 
42 Pottaſche, Waidaſche u. ſ. w. Centnet. 
Anmerkung. Waidaſche Iff 
frei vom Ausfuhrzoll, wenn 
felbige über Ger aus gefuͤhrt 
wird. 
43 Niemers, Sattler», Schuhmas 
cherwaaren: ' 
grobe Handwerlswaaren dies 
fer Art, besgleichen .. 
die nicht zu den Arbeiten i⸗ 
gehören . ; 4 — 
feine (Rebe kurze Waarem Pfun va 
+4 Salz, (Rochfalj, Steinfatz) zum | + 
Verbrauch im Lande einzuführen, 
verboten, bei ge ſtatteter Durchfuhr 
wird der allgemeine Zollſatz er» 
hoben. 





45Salzſaͤure. Eentner, 


(3) 








Maafiftab 
f der Zoll beim Der 
Gegenftande, erg Grauer 
genſt Verſteue⸗ Eingangr.| Ausgangt. sus 
| | tung. Iger @r yrlaet. Or. Br'XL. Ber. 

46 Shienuloer Eentner. | — 121] —I—|—] 1)—I— 

47) Schmalte (Slaue Gurke, Blauſeh Centner. — 8 ———— 

48 Schwefel . Eentne. | — 31] — 11-1 —I—1— 

49) Seide, | 
a) rohe Geibe Gentner, | — 12 — Sfı2j—! —'—i— 
b) gezwirnte und Näpfeide, ge 

färbt und ungefärbt ’ Pfund. | — ı| 4 —I—I— | — 105— 
©) balbfeidene Waaaren aller Art | Pfund. I —| 1) 4] —I—I—| — | 16|— 
d) feidene Zeuge aller Urt, glatte 

und brofdirte, Taft, Atlag, 
Saummt u. f, w., wie auch 
Etrumpf, und Bandwaaren 

| und Petinet von Seide Pfund. | — 14——— 12 

50 Seife, 

a) gemeine, grüne und ſchwarze Eenener. | —| 8] —1—i—| —I—|— 
b) weiße, franzöfifche, ſpaniſche Eenener. | —12!—| —i—|—i| ılı2) 
sı Spielfarten, zum Verbrand im 
I » Sande einguführen,verboten; beim 
Tranfito wird der gewöhnliche Zoll 
a 12Gr. pro Eentner beim Ein» 
gange an der Grenze erhoben. 

5 Spiefalanz (Antimonium) „ | Eenmer. | —| SI—| —)—1—| —| 8i— 
Spigen aller Art, geflöppelt, ges 
fickt, gewebt und Blonden Bund. | —| 1/—| —I—|—| — 16 — 

54 SSL Een Stahilugen Eentner, frei. — 121 ——— 
Nobliafl . - Eentner. | —| 61—| —I—I—| — 18] 
Raffinirter Stafl . ; Eentner, | — 6 —| —— — —|ı2! — 
Stabldrath ' } Eeniner. 1 ——-|—| rl 

s5| Steine, 

*):a) Druchfleine und behauene 
Steine aller Art, Mühlen: und 
Schleifſteine, Tuff, Traß beim 
Transport zu Waffer k Laſt. — nn 
b) Ziegel: undBarffieineallerArt | 1000 | | 
bei dem Trangport zu Waffer Stüd. | — 8— —— —— 
c) Flintenſteine und Wetz ſteine Kentner, = - | 6—- ne — 
*) ſiehe Aumerkung No. 15. | | | 


* 


Abgaben übe, 
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Toast! ___ Abgaben, Säge. 



































G And ber Zoll beim Ders 
% Neger 4 AN 
egenſtaͤn Verſteue⸗ Eingange. Ausgange — 
| | is Rtl. Br. Pf.l Rtl. Br. Pf.l Ktl. Or. Pf. 
560 Talg und Lichte, | | 
a) Talg - . A Eentner. —— — 1) 4J— 
b) Lichte . 5 Centner. m 328 
57\Terpentinöht (Kiehndhn) . . | Eentner. Ka DEE NEE 
sgiCheer, Daggert und Pech . . | Eentner. — — ———— 
59 < rar x ä . | Eentner. —i—| —i— 
60 Toͤpferwaaren 
a)gemeine Töperwaaren, Sliefen, | 
A nn " Eentner; — ——— 
teingut, Fayance, icdene ee: SE 
seiten ee - = 
Pfund, — — | 1l— 
c) Porzellan, weißes - Eenmer. — — ——— 
Pfund. an Ne © A 
dY farbiges - fl Eenmer. — ——— 
Fe | Pfund, — —| 3— 
e} 2 ema und ber Erutner: en A 2 
Ä —— - * ti Pfund. 4 
6 Uhren (Taſchenuhren) | — | 
Bend. —| 201—|l— 
a) vom Gold P 
Dusend, — — 
1b) von Gilber, Tombad u. w. | — RE Rs: 0; N 
62 Vieh, 
a) Pferde, Mauleſel, Maufthiere, | 
Eſel Stuͤck. > 
' b) Ochſen und Stiere . k @tüd. — —— 
— — BorbenammteThiere || A‘ 
find fteuerfrei, wenn aus dem |. 
Gebrauch, der von ihnen beim |; fl 
Eingange gemacht wird, ber | u 
vorgehet, daß ſie nicht des Han · 
bels wegen, ſondern als Zug⸗ 
odbar Laſtt hiere x. eingeheu. 
c) Kühe und Ferſen Stuͤck — —— — 
qdhy Heines,aldSchweine, Scan | 
fe, Hammel und Ziegen  . .| Stuͤck: — | 








a 


















Maapftab Abgaben-Gäge. 
ber Zoll beim Ber 
Gegenftände, — brauchs · 
Eingange. Ausgange. Steuer. 
| rung. il. Mr. pi.'xel. Or W.IRıl. Or Pf. 
63 Ditriol, | | | 1 
a) grüner (Eifenvitriol) « » Eentner. | —| 6] —I——i—] 171 
b) weißer (Zinfoitriol) und ge⸗ ’ 
mifchter Kupfer» und Eifen, 
. witriol . Eentner. 121 | —| 8|— 
£) blauer epprifcher(Rupferbitrioh) Smtaer. | —ı2l—| —I— 1] —]16— 
64. Vitrio!dl Cenglifche Schwefelfäwre) Centner. —— 2 
65 Wachsfabrifate, 
a) Wachsleinwand . | rg us En ER un a BE 5 7 
by) Wahstaft  - 4 —— KT a m aa A ee 
1.0) Wade» und Wallrathlichte Centner. — lı2ı — ——j—j 37121 
66. Wolle, 
; a) rofe » Eentner. frei. 3 
b) wollenes * Kameelgarn, Eentuet — 17 
gefärbted ; x — — BE >7 


©) mollene Waareny Pfund 
3) alle gewalfte und umgewalf: 
te wollene Tuche und Zeuge 
von $ Breite und darunter, 
Schnüre und Fußdecken, 
J 


Strümpfe, Bänder, Borten, 

oder Teppiche . —i 1 Are 16:9 MR, VRR 7 
5; f ans iu 
121] Te] 1rsl- 


2) feines Tuch), arwalftes und 
ungewalftes von $ Dreite u 
eAKerordentf Beilrae, | OD 7 Dre 


Pfund. 


Br 
ar} 
“ll 
IA 


darüber, Kafimir, —* 
und Merinos . 


Pfund, 


enter. 


b) in Blechen — Centner. 


(226) 
Driete Abthellung. 
Gebuͤhten für Zettel, Slegel und Bleie. 


Es wird bezahlt 


Ein Begleirfchein mie s . 2 Grofcen. 
Ein Blei No. 1. zur Verſchließung von Wagen und Schiffen mit 2 Groſchen. 
Ein Blei No. 2. gu ben Kollis won und über einen Eentner mit ı Grofchen. 
Ein Btei No, 3. zu den Kollid unter einem Centner * » 3 Pfennigen. 
Ein. Siegel‘ jum Verſchluß mt . & . 2 Pfennigen. 


Biere Kueniitan 


Von der Verbrauchsſteuer Berechnung nach dem Gewichte, 


Kaufmanns: Waaren, als: 


— 


Tarif 
für die Thara. 


| dr: Thara 
von 
Benennung dert Gegenftände, ber too Pfund 


BE Verpackung. Gewicht. 








in Bäffern 12° — 
in Saͤcken Dfunbd, 
in Eleinen Ballen| 6 Pfund, 


Wommeranzens Schaalen, Mandeln, Roſinen, 
Dfeffer, Piment, Zimmt, es Butter umd 


Kaffee, Anis, Ingwer, Lorbeeren, Eitronen» und 
dergleichen mehr 


Speifeöle N in Bäffern 15 Pfund, 
Vitriol, Wachs, Talg, Weinftein und Xlaun in Faͤſſern 10 Pfund, 
Tpen — — des ——— sang in Kiften 20 bie 
Thees —— 25 Pfund. 

in Faͤſſern 10 Pfund, 

Tabacksblaͤtter und — gl in Ballen : re 
Taback,; hollandiſcher Preßtaback | 2 A *8 
Zucker, roher weißer in Faͤſſern 12 Pfund. 
Zucker, roher gelber und brauner in Faͤſſern 15 Pfund, 


Age Ä 


: (:27 ) 
Allgemeine Beſtimmungen. 
1) Der Zoll wird vom Brutto. Gewicht, die Werbrauchsfleuer » Abgabe aber vom _ 


Nesto » Gewicht erhoben. 


2) Es bleiben bei ber Zoll» und Steuer » Erhebung außer Betracht, und werden 
nicht verzollt oder werfieuert 


a) Duantitäten unter J Eentner, wenn ber Zoll und * Steuerſat einen hal⸗ 
ben Thaler oder weniger beträgt ; 


b) Dunntitäten unter 5; Gentner, wenn bie Abgabenfäge über einen halben 
Thaler bis 4 Thaler betragen; 


c) Duantitäten unter einem Pfunde auch bei Höher —— Gegenſtaͤnden; 


d) Quantitaͤten von einem Quart bei Fluͤſſigleiten, welche nach Maaß U 
werben. 


- 3) Die Zahlung der Gefälle geſchieht unter 5 Thaler ganz in Sildergeld. Wenn 
aber 5 Thaler oder mehr in einer Poſt zw zahlen if, muß ber 300, fo 
wie bie Verbrauchs ſteuer halb im Golde (dem Friedrichsd'or zu 5 Thaler ger 
rechnet) halb in Gilbergeld entrichtet werben. Bei der Ausmittelung des 
Goldantheils dürfen beide Arten von Gefälen nicht zuſammen gerechnet wer⸗ 
den. Zwifchen: Summen, welche im Golde nicht zahldar find, werben nicht 
zur Berechnung bed Goldantheild gezogen. — 


Grgeben Berlin den 26. May 1818. 


5) Friedrich Withelm. 
€, Fuͤrſt y. Hardenberg. v. Alcenflein. 


beglaubigt 2 
Briefe. 


Bolk 


Ze  \ 


= Zoll: und Verbrauchs Steuer Ordnung. 





— — U — — ne 


Gegeben Berlin, ben 26, Muay 1818. | 





RB rledrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. ꝛc. 
Die Befimmungen, welche der Zoll. und Verbrauchs Steuer. Ordnung im $. ır. 
des Gefetzes über den Zoll, die Derbrandhs-Steurr von auslän- 
difhen Waaren und über den Verkehr gwifhen ben Provinzen 
des Staats vorbehalten morden, ertheilen Wir nach erfordertem- Gutachten 
Unfers Staatsraths hiermit wie folge; 
I. Aufſicht zur 
Eiderimg 


en gr Zum Schuge des inländifchen Gemirbsfleiges, and sur Sicherung 
Eingangs dezber Abgaben, foll sine befondere Aufjiche laͤngs der Sandesgränge in einem Raus 


—— „me State finden, deſſen Breite nach der Oertlichkeli beſtimmt wird, 
ne befondere 
Aufficht Statt F 
findet... . 2. Diefer Naum heiße der Grengbesirk; feine Begrenzung gegen das 
F VDE Ausland die Grenzlinie, und gegen das Inland die Binnenlinie. 

b. Zelftraßen 6. 3. Durd den Grennbesiek führen befonders begeichnete Zollſtraßen. Alte 
uNebenwege- andere Wege durch denfelben find Nebenmwegt. | 


F. 4. Gewäaͤſſer, auf welchen Guͤter⸗Verſendungen Statt finden, find als 
Zollſtraßen angufehen, wenn fie den Grenjbezitt Öurchfchneiden. 

Die Häfen am Meere, mit den polizeilich dazu angemiefenen Einfapreen, find 
die Zollſtraßen an ber Seefeite. 


art 5 5. Der Transport.über die Greme und im Grenibezitke von allen Ge, 


3 auf Zoll, genſtaͤnden ohne Unterſchied, darf in der Regel nur auf den Zollſtraßen Statt ſinden. 

bb.anffteben- 5.6. Als Ausnahme von der Regel ift der Transport anf Nebenwegen 

Bes dugande tie auläßig: | 

a anfSinens A) bei Gegenftänden, weiche völlig abgabenfrei (Tarif Abrheilung I.) und zu. 

gewaͤſſern. leich unperpackt find, oder dergeſtalt vor Augen liegen, daß deren Beſchaf⸗ 
enheit ohne Weitlaͤuftigkeit ſogleich ertannt werben kann; 


b) hei 


(23) 

. b) Hei rohen Ersengniffen des Bodens und der Viehlucht einer und derſelben 
Landwirthſchaft, welche entweder gang im Grensbesirk liege, oder von der 
Binnentünle, oder von der Landesgrenze durchſchnitten wird, im festen 
Falle jedoch nur unter befonderen, von den Regierungen nach der Oert⸗ 
lichkeit vorzuſchreibenden Auffichtsmaaßregeln ; 

c) bei völlig abgabenfreien Gegenftänden, welche verpackt und nicht unter der 
Ausnahme zu a. begriffen find, desgleichen bei fremden abgabepflichtigen und 
infändifhen gleichnamigen Gegenftänden, welche ihre Beſtimming nady ei- 
nem Orte im Örengbesirke haben, der außer der Zollſtraße liege, 

d) bei der Ausfuhr ſolcher Waaren, von welchen meder ein Ausfuhrzoll erhor 
ben, noch die Ausfuhr ermiefen werden muß, 

Sn den unter c. und d. aufgeſtellten Fänen, muß jedoch der Waarenführer, 
welcher im Grenzbezirke Waaren von einem Orte sum anderen in größerer Enıfer 
nung als eine Biertelmeile, oder aus einem Orte im Grenzbesirke ins Binnenland, 
oder ins Ausland, oder durch den Grensbezirt, oder aus dem Auslande, (melches 
aber nur über ein Grenz + Zollame gefchehen darf), nach einem Beflimmungsorte 
im Grensberirke transportirt, ſich durch befonders on: Befcheinigungen 
gegen die Beamten ausmweifen fönnen, daß ihm die Erlaubniß ertheilt worden, bie 
gehörig bezeichnete Waare in einer gemwiflen Frift auf einem beflimmeen Wege im 
Grensbesirke unvercheile transportiren su mögen. 
$. 7. An ber Küfte leider die Beftimmung ($. 4. und 5.) dag Waaren nurbbb. am Sees 
in beftimmte Häfen einzuführen find, Ausnahme: " firande. 

a) bei Fifcherfahrseugen, welche blos frifdye Produfte des Meeres einführen; 

b) bei der Bergung des Strandguts. | \ 

6. 8. Der Transport von abgabepflichtigen austänbifchen und gleichnamigen d- Beſcraͤn⸗ 
intändifchen Gegenftänden, über die Grenplinie und innerhalb des Grenybericke,hurnunenen 
iſt nur in ben Togesftunden erlaube. Als Tagesflunden follen in diefer Beziehungrunden, 
angefehen werden: 

in den Monaten Januar, Februor, Dftober, November, Dezember, die Zeit von 
7 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abende; \ 

in den Monaten Märs, April, Auguft, September, die Zeit von s Uhr Mor 

. gens bie g Uhr Abends; 

in den Monaten May, Juny, July, von 4 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 


Ausnahmen hiervon finden nur Statt: 


a) in. Anfehung der Waaren, welche mie den gewöhnlichen Poften verfande wer. 
den, oder welche Reifende mie Ertrapoft bei ſich führen, welches ſich aber 

auf Traneport von Kaufmannsgärern durch Extrapoſt nicht erſtreckt; 

‚.b) wenn in außerordentlichen Faͤllen die Erfaubniß des betreffenden Haupt Zoll: 
amts oder Neben-Zollamts erfter Klaſſe, fo weit dieſes an ſich sur Expe⸗ 
dition der Wnarentransporte tompetent ift, vor der Lieberfchreitung der ) 
Grenz» oder der Binnenlinie- ertheilt worden,. welche Erlaubniß den Wan- 

. ren» 


4 


ta") 


renfuͤhrer, bie Waare ſelbſt, die Straße und die Zeit, für melche ſolche 
. ‚gils, benennen muß. : 
2. 45* $. 9. Zur Auſſicht ſollen auf der Grenzlinie, oder zunaͤchſt derſelben, Zollaͤm 
a. jur Grenjtet und Anfagrpoften, auf der Binnenlinie felbft aber, to es für noͤthig erachtet 
auffiht- wird, noch Kontrol-Aemter errichser werden. Im Grenzbezirke ſelbſt ſollen Grenz 
a oer-auffeher in alten Richtungen zu Pferde ynd zu Fuß patrouidiren, 


agepoſten, 
—— A Er 
auffeder. $. 10. Ein jedes Amt und jeder Anfagepoflen fol ein Schild mie dem Adler 


an Lenitima-umd einer Inſchtift erhalten, woraus hervor geht, melde Behörde dort ipren Gig 


— 
Bei Ich * . . . 
_ mung, - Die Grensauffeher follen mir einem, durch die Oberfleibung bedeckten, Brufl- 


ſchilde (worauf der Königliche Namensiug, die Umſchrift: Grenzauffeher, und eis 
ne Nummer) verfehen ſeyn. | 
und Bekanut ⸗ Der Miniſter der Finansen ſoll eine, bie ganze Monarchie umfaſſende Be. 
machung. machung erlaffen, woraus fich ergiebt, melde Zonftraßen gebildet worden, wo. 
fidy die Anfagepoften, die Haupt: Zollämter und Neben: Zonämter erſter Klaſſe, 
* ſa wie die Kontrollaͤmter an denfelben befinden. 
bbb. Befug⸗ 6. 11. Die Erhebung des Zolles und der Verbrauchsſteuer bei dem Ein- 
Ai gang über die Grenstinie, oder des Ausfuhrsodes bei dem -Ausgange, geſchieht 
Yrmser. Durch die Zolämter; fie find entweder Haupt - Zohämter, oder Meben - Zolämter 
ne erfler oder zweiter Klaſſe, oder endlich Kontrodämter. 

Dei den Haupt: Zol-Amrern ift jede Zol- und Verbrauchs ſteuer » Ert- 
richtung zufäffig, fie mag noch fo bedeugend feyn, und die Einfuhr oder Ausfuhr 
betreffen. . Sie find in der Negel an ber Grenze allein ermächtigt, Begleitſchei⸗ 
ne ($ 26. u. f.) gu ertheilen, fo wie die Eingangs: und Ausgangs. Befcheinis 
gungen über Wuaren, welche aus einem $ändertheile in den andern übergeben, 
und zugleich fremdes Gebiet berühren. Sie allein ertheilen die Ausgangs: Der. 
ſcheinigungen über fleusrpflichtige unrerfieurnte Waaren. ‚ 
— Zou⸗ Bei den Neben- Zolaͤmtern erſter Klaſſe können nur ſolche Gegenſtaͤnde 
Kaffe erfer ohne Unterſchied ein. und ausgeführt werden, weiche bloß den Einfuprsoß oder 

den Ausfuhrzoll entrichten, tragen fie aber auch Verbrauche ſteuer, nur dann, 
menn diefe von einer ganzen Ladung unter sehn Tholer, oder wenn. bie Ber 
braudysabgabe, womit der Gegenftand betroffen ift, nicht über einen Thaler vom 
Ernener betraͤgt. DBegleirfcheine und Ein» oder Ausgangs. Befcyeinigungen, 
dürfen fie nur dann ausnahmsmeife ausflellen, wenn fie durch den Miniſter 
ber Flnanzen befonders dazu ermächtigt find. 
Neben» Zoll Wo örtliche Verhaͤltniſſe Neben Zolämter zweiter Klaffe für ben fleinen 


ae ann Grempverfehr erforderlich machen, ſollen deren Erhebungs- Befugniffe beſtimmt, 
Kontrollim, Und der. Umgegend befannt gemacht werden. Ar 

ter. Kontrolämter haben nur die Befugniß zur Erhebung des Ausfuhrioles. 
— D 12. Die Germauffeher foßen ſich durchaus mis feiner UND 


er ) 


fffn ; fie verrichten ihren Dienft nur anf ben Anfagepoften, ober durch pa, 
frouiliren, 
Anfagepoften merden ba errichter, wo das. Haupt: Zolame niche nahe an 
der Grenzlinie, fondern weiter in den Grensbesirt hinein liegt. 
Bei den Anfagepoften gefchieht die Anmeldung eines Waarenttansports, 
und die Begleitung deſſelben bis zum Greny + Zollumte. 
Durch den Dienft der Patrouillen fol die Grenzlinie, der Grensbesirt und 
die Dinnenlinie in allen Richtungen ununterbrocyen unter Anffiche gehalten werden. 
Die Grenzauffeher, welche ſich als ſolche nach $. so. ausmweifen, find befuge: 
a) Frachtfuhrwerke und Deerdenführer anzuhalten, fich ihre Zettel vorzeigen 
zu laſſen, und fie, dem Augenfcheine nach, mit dem Ladungen zu verglel- 
den. Stimmen diefe nicht überein, fo behalten fie die, Bezettelung an 
. fich, und begleiten die Gegenflände in der Richtung, morim fie feldige 
N rin bis zu dem nähften Örenz- oder Steueramte 
-b) Reifende zu. Wagen mit Gepaͤck, oder zu Pferde und zn Fuß mit Fe. 
eiſen und dergleichen, welche fie auf einer Zollſtraͤße in der unbemeifel- 
sen Richtung nach dem Gremamte finden, dürfen fie gar nicht anhalten. 
Iſt das Grenz⸗Zollamt aber im Rücken, fo fönnn fir, mit Ausnad- 
me der mir gewöhnlichen Pelten oder Ertrapofi Rrifenden, den Mac. 
meis der gefchehenen Meldung fordern. Erfolge dieſet, fo müſſen fie 


erſonen und Sachen ohne Störung reifen laflen, im entgegengeftgeen 


Falle aber zum Zofamte zurückführen. 
c) Kiepen» und Paceneräger, epson Bauerfuhrmerfe; beladene 
Laſtthiere, welche niche verpackte Waaren führen, find fie auf der Strelle 
zu revidiren befugt, in fo fern es erforderlich ift, um ſich Ueberzeuguug 
zu verfhaffent, daß entweder feine fleuerbaren Gegenflände geladen, 
oder dieſe gehörlg’angemeldee find. Bei förmlich verpacken Waaren 
verfahren fie, entiweder wie oben unter a. vorgefchrieben ift, oder führen 
fotdye zur Obrigkeit des nächften Orts, um mit diefer eine Nachſuchung 
vorzunehmen. . | 
ch Ledig angegebenes Fuhrwert ohne Ausnahme fönnen fie anhalten, ut 
Ueberjeugung zu nehmen, daß es wirtlich unbeladen ift. 

e) Führer von Schiffagefäßen, welche weniger ats fünf £often tragen fün- 
nen, follen auf ihren Anruf, fobald mie zuläßig, anhalten, und, je nach ⸗ 
dem die Grenzauffeer es verlangen, entweder deren Ankunft auf Zoll⸗ 
böten abwarten, oder dem’ Ufer zuftenern, und dort an dazu ſchicklichen 
Stellen anlegen. : 

f) Steuerbare Gegenflände, welche nicht mit dem vorgefchriebenen Ansmeis 
verfehen find, damie nicht übereinftimmen, oder auf einer Straße ange; 
troffen werden, melde von der darin vorgefchriebenen abmeicht, find 
von des Grenzauffehera in Beſchlag zu nehmen, und in das nächte 
Amt abjuliefern. & 

er⸗ 
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Mer Fuhrwerk, Gepaͤck oder ſteuerbare Gegenflände führe, iſt den 
Srenzauffehern befcheiden Folge zu leiften, und dasjenige zu unterlaflen 
ı verpflichtet, wodurd er fie in Ausübung ihres Anıtes hindern würde, 

n = —5 8. 13. Polizei- und Forſibeamte werden hierdurch ausdruͤcklich verpflich⸗ 

Beamte.tet, die Gtenpeſetzung thaͤtig zu unterſtuͤtzen. Sie haben insbeſondere Verlez⸗ 
zungen der Steuergeſetze, welche bei Ausübung ihres Dienſtes zu ihrer Kennt 
niß fommen, möglichft zu hindern, und auf jeden Fall zur nähern Unterſuchung 
ſogleich anzuzeigen. j 

Um diefer Verpflichtung volffändig zu genügen, haben fie die Befuaniß, 

bei erheblichem DWerdachte, daß eine Verletzung der Steuergefege beabfichtige 
werde, Perſonen und Waaren in ſowelt anzuhalten, als diefes den Grenzauffer 
bern ſelbſt verflarcer if. Sie müjlen jedoch entweder in ihrer Uniform gefleis 
der, oder durch ihre Beflallungen oder durch Bruſtſchilde ($. 10.) ſich fogleich zu 
fegirimiren im Stande feyn. 

b. Zur Hr 6, 14. Im Innern werden Steuerämfer erfier und zweiter Klaffe gebil 

ke im In ⸗ det, Welchen die Erhebung des Zolles und die Derbrauchsfleuer, und die Auf- 
ſicht auf die Steuerpflihtigen übertragen wird. j 

Durch Steus Steuerämter erſter Klaſſe find su jeder. Erhebung des Eingangszolles und 
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2 —— —— von fremden Gegenſtaͤnden befugt, welche geſehlich im In 
Sie nehmen den Aus fuhrzoll ein, wenn ihn der Verſender im Abſendungs⸗ 
orte ie will; fie find im Innern in der. Regel- allein befugt, Begleitſcheine 

zu erebeilen. ne e 
——— Steuer- Aemter zweiter Klaſſe dürfen den Ausfuhrzoll ohne Ausnahme en 

deben. 
—— Den Einfuhrzoll und die Verbrauchsſtener von fremden Waaren ſollen ia, 
wenn auch die Entrichtung im Innern erluubt ift, nur dann erheben, wenn letz⸗ 
tere Abgabe für Einen Empfinger in einem Transporte nicht uͤber Ein Humdere 
Thaler beträgt, und derfelbe im Bezitt des Steueramtes —— ift. 
Für Orte, welche der Sig eines lebhaften. Verkehrs mit gewiſſen Gegen» 
fländen find, wird der Minifter der Finanzen ängemeffene Ausnahmen verſtatten. 
. Zur Ereheifung von Begleitſcheinen find fie obme Genehmigung der Re» 
gierung niche ermächtigt, es fen denn, daß die Theilung eines Waarentransports 
nach $. 33. nörhig würde, 

3. Verfahren $. 15. Sind Gründe vorhanden, zu vermuthen, daß ein Gewerbtreibender 
or äfich einer Uebertretung der Stenergefege ſchuidig gemacht habe: fo find zu derem 
a. Ucher vers Ausmittolung Repifionen der Waarenlager nnd Umerfuchungen über die erfolge 
usa m. Verftenerung der vorgefundenen Waaren, und ſelbſt Hausviſitationen jukäfs 
nm, Es muß jedoch ein dem Steuer: Auffcher vordeſetzter Steuerbeam er nad} 
räfung der Werdachtsgründe die Revifion oder Bıfitation des Waarenlagers 
leiten; bei Hausvificationen hingegen ein Beamter der Kommunal Brhörde zit» 
gezogen werden, at 
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Iſt b ce Verdache vorhanden, daß andere Perſonen en Reuerpflichsunb —* 
ciges Bemwerbe Heimfic; treiben, oder heimliche Niederlagen ſteuerpflichtiger Waa⸗ Nieder 
ten halten, ſoſche bei ſich bergen oder bufden, fo ſollen Nachſuchungen unter 
Beobachtungen obiger Förmtichkeiten, d edoch nur auf ſchriftliche Anmwelfungen 
eines Oberbeamten oder einer hoͤhern Behörde und nur von Sonnenauf⸗ bie 
Eonnenimtergang gefcheben koͤnnen. 
, d. 16. Die zum Transport von Waaren in und durch dem Srenz ⸗Joll.d. im oren⸗ 

beirk auf Nebemoege erforderlichen Beſcheinigungen, werden ertheilt: Beet 


a) — ——— welche aus der Fremde eingehen, von dem Grenz Zoll⸗ "yore bar bar 


-b) über Begenftänte, melche aus dem Innern des Landes In dem Grenz —— 
bezirk eingehen, um darin zu bleiben, oder um ausgeführt — — * sion; 
= — Steueramte eder von einem. —E 
nenlinie; 

«) über Gegenftände; welche von einem Orte bes Grenzbezirfs zum andern, 

‚ aus dem Örenzbezirf über Die Landesgrenze ins Ausland, oder über die - 
Binnenfinte fandeinwärts gebracht: werden, von dem Zollamte im Ab» 
fenbungsorte, oder in beffen Ermangelung von dem zunaͤchſt belegenen; 

&) in befonderen Fällen kann verftatret werden, daß. die Eigenrhümer .e 
wife Gegenitände felbft mir Legitimationen verfeßen, ober daß bie 
girimationsfcheine von der Ortsbehoͤrde ausgeſtellt werden. Der Mis 
niſter der Finanzen foll hierüber die nägeren Beſtimmungen treffen. 1». beim Ber 

$. 17. Innerhalb des Grenzbezirks konnen früher beftandene Gewerbe mit reiche der 
verbrauchs ſteue pflichtigen fremden eder gleichnamigen: inlaͤudiſchen Gegenftän, Gewerbe 
den: nur forrgeiege und neue nur angefangen und betrieben werben, unter Bes 
ebachrung derjenigen Vorſchriften, welche, Die Regierung nach der Dertlichkeie 
anordren wid, um das Gewerbs⸗- und Abgaben »Antereffe zu fichern.. 

Die deshalb zu erlafenden Verfügungen follen von beiden zum 

der Regierungen gemeinjihafclich erwogen werden. - wegen Wan⸗ 

. 18. Uncer dem Wagrenverſchluß wird der Verſchluß ber Waare guten, Die ımarı 

dem Zweck verſtanden, fi) bei Orte veraͤnderungen ſichet zu. ſtellen, daß die — 
Waare nn bleibt. voiandis 
Er beſchraͤnkt ſich nicht allein auf das Verblelen Dlombage), ſondern bes serfeuert 
reift auch die Anwendung eines jeden andern paflenden Verſchlußmittels Z.am Kaaren- 
en Derfiegeluna, in ſich. Die Beſtimmungen der Amts inſtrultionen, welche Berfchluß ;; 
den Waarenveı fchluß betreffen, follen durch die Amtsblaͤtter zur Kennitniß der mas dars 


— 
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Steuerbehörten und des Puslitums gebracht werben. ei 
$; 19: Der Waaren⸗Verſchluß muß, fo weit die Matur der Waare cdbbb: wenn er 
ausäßt, daun Eraft finden: Rats finderz 


wern Waaten unverſteuert verfenbee werben, deren Menge und beſor⸗ 
dere Art, bei Ertheilung eiues Begleitſcheins, nicht fo beſtimmt aus⸗ > 
gedruͤckt werden kann, daß eine Versanfung unmöglich ware. 

Aufersi dent. Drilags.)) 
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Er Farin mach der Willkühr des Verſenders Start finden: > > 
wenn. «8 bei vollkemmen befannten Waaren, welche zum Ausgang de⸗ 
Harirt werden, auf Den Beweis der wirflid) erfo'geen Ausfuhr aufommt. 
Dem Grenz-Zoltamre verbleibt indeſſen die Befuguiß zur nochmaligen 
Revißon, wern Daffeibe Dazu eine Deranlaffung finder. 
ece. und wie ds. 20. : Das Abfertigungsamt beſtimmt allein, weiche Arc des Berjihlufs 
Ph * ſes angewendet werden fol, und weſche Zahl von Bleien, Siegeln u. ſ. w. ans 
zulegen iſt. Es kann von dem Maarenführer fordern, daß er diejenigen Bi 
richtungen treffe, weiche es fuͤr noͤthig hoͤlt, um deu Verſchluß anzubringen. 
Wie die Emballagen, Behufs des Waarenverſchluſſes, beſchaffen ſeyn muͤſ⸗ 
fen, ergiebt der Inhalt der Amts/-RInſtruktionen der Zollbehoͤrden, welche nach 
v. 18 bekannt gemacht werden, : 
dad‘ Rofiem $. 21. Das Material an Blei, Lak und Licht fiefert das Abfertigungss 
deffelben 5 Amt ohne weitere Dergürfgung, gegen Bezahlung ber im Tarif beftimmten 
Böse. Das übrige zu diefen Verrichtungen erforderdiche Maserial muß der 
: Waarenführer licfern. 
eee. Folgen $. 22. Wird der Berfchluß durch zufällige Umſtaͤnde verletzt, fo kann 
— ‚der Inhaber der Waare bei dem nächſten Sceueramte erſter Klaſſe auf genaue 
des Ber, Unterfuchung der Thatfache, Mevifion der Waare und auf neuen Verſchloß ans 
ſchluſſes. eragen. Er laͤßt ſich Die darüber aufgenenunenen Berhandfungen zußellen und 
giebt fie im weiteren Anmeldungsorte ab. Die Negierungen werden alsdann 
Entſcheiden, in wie fern die Wirkungen des verlegten Waarenverſchluſſes zu 
mildern find. ’ 
Trifft Die unter Verſchluß geſetzte Waare ohne, ober mit verletztem Ders 
ſchluß im Anmeldungsorte ein, fo folge daraus, im Fall’ des nothwendigen 
Waarenverſchluſſes, Das Necht des Staats, die Entrichtung des hoͤchſten Zoll 
und Derbrauchsiteuer-Saßcs zu verlangen, im Fall des wilfüprlichen Verſchluſ⸗ 
ſes aber bie genauefte Reviſion der Ladung. . 
bi Waaren⸗ $ 23. Die Beamten. follen, fi) vermöze der Revifion, entweder durch 
nn den Yugenfchein, oder durch Werfzeuge, Die Ueberzeugung veıfchaffen, daß die 
; Yerfelbem Segenſtaͤnde nach Gattung, Zahl, Mack und Gewicht mit der Augabe uber 
einſtimmen, und daß, — wenn die Nevifion der Gefälleberechnung wegen ges 
ſchieht — kein mie einer Högeren Abgabe belegter Gegenitand, als det ange, 
zeigte — wenn «3 aber auf eine Ausgangsdeſcheinigung ankommt — daß 
> s ber Abgabe niedriger belegter Gegenſtand, ald Der augegebene, vorhans 
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Aitgemeine Sefchieht die Vergleichung nad) Zahl, Gewicht und Menge, ohne Eroͤff⸗ 
Rroifes- —— ei, Faͤſſer u. en An : Waarenrevifion bloß eine Fr 

emeine. 
Befondere . Finder außerdem noch Eröffnung Statt, um ſich bie Ueberzeugung zu 
Reviſion. verſchaffen, daB Diefelbe Gattung Waare, und daf fie in ihrer urfprängfichen 

Beſchaffenheit, vorhanden iſt; fo iſt dieſes eine ſpecielle IR. 

ri E . 24. 
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d 24 Dei Greurrpffichtige muß dem Beamten bie Waaren in einembbb. HDtie, 
Zuftande darlegen, worin fie fich obige Ueberzeugung verfchaffen. können, und eher hr 
die dazu erförderfichen Handleiſtungen, nach der Anweifung ber Beamten, aufrioen kei der 
eigene Sefahr und Koſten vervidjten. Gebiſton; 

26. Bei Tranſitogut unterbleibt die ſpeclelle Reviſion im Elm, amdecc Fäaͤlle, 
Ausgange dann, wenn die Waaren entweder auf denjenigen Straßen transpors ae 
tet werden, für welche Fein Unterfihied in der Abgabe den Gegenftänden nach nen Nevifsn 
Start finder, oder aber, wenn der Eindringer den höchften Satz an Eingangs- bedarf; 
gell entrichterz jedoch in beiden Fällen unter der Vorausfegung, daß fie, — 
welches: das Zollamt zw beuttheuen hat, — unter völlig. tichern Waarenver 
fhluß genommen werdet fünnen, and mit dieſem dergeftale fm Ausgangsam⸗ 

. 585 daß dies keinen Verdacht einer vorgenommenen Vertaufſchung 
jegen darf. | 
Derbrauchsiteuerpflichtige Waaren find alsbann von ber fpeciellen Nevis bei vers 
fion im Eingangsamte frei, wenn deren Berſendung nach einem Packhofe oder Prauchskeu 
Steueramte, ohne Entridjtung der Berbrauchsfteuer, zulaͤſſig iſt, und ein vol⸗ — 
. — Waarenverſchluß, nach dem Ermeſſen des Abfertigumgsamtes Statt | 
uben fann.. 

Die fperielle Nevifion bei dem Ausgange ber Waaren findet nur dann beim Ausgan⸗ 
Statt, wenn es auf den Beweis bes richtigen Ausganges anfommt,. Indem nur 8e 
wenige Ö-genftände mit’ einem Ausfuhrzolle belegt find, und diefe fich Teiche von: 
ſelbſt unterſcheiden. Waͤhlt der Abfender ben Verſchluß im: Abfendumgsorte;, 
fo. erfeichtere dies die Nevffion.. F 

PR: 26: DBegleitfcheine find Dofiimenre,. weldje von: den Behörden: in derce  Begleit- 
Abſicht ausgeſtellt werden, den richtigen Eingang im inlaͤndiſchen Befim, Peine: 
mungsort,. oder die wirflid) erfolgte Ausfuhr außer Landes: bei: ſolchen Gegen" 3wed; 
ftänden nachzumeifen, von. welchen: TEEN 

a) die Derbrauchsiteuer noch). nicht: erhoben iſt; 

b) von: welchen die Zllgefälle gar nicht, oder nur nach; gerfugeren Saͤtzen, 

- bie fin beſtimmten Fallen ſtatt finden,. entrichtet find; = 
ce)‘ auf welchen bei der Beftimmung außerhalb: Landes ein. Gefaͤllerlaß oder 
eine Aueführprämie rudt,- | i 
527: Der Begleitſchein ſoll ein genaurs Verzeichniß: Ber Waarerh / wor;bbb. und we⸗ 
auf. er lautet, nad), Maafgabe der vorhandenen: Deklaration, die Zahl! der Routanian Dr 
ffs,. Safer u. fi. w. und: drren Bezeichnung, ferner Ben Beftimmungrort;. fo wie pen; 
den Zeitraum. enthaften,. für welchen er gültig’ iſt, oder innerhalb; deſſen den 
Beweis der erreichten Brjtimmung geführt werden muß. fi Ur 
Der nad) Umftanden und Entfernung: zu beftimmende Zeitraum der Guͤl— 

tigkeit des Begleitſcheins folk jedoch: in. der Regel für den Transport zu Lars 

Be und auf Stroͤmen, nicht vier Monate, beim Transport über See aber nicht: 

ſechs Monate überfchreiteni. Ar ungemößnfichen Fällen beſtimmt die R-gferung,- 

6b, wenn: bee worgejchriebene Zeitraum: nicht: beobachtet wird, die : 
N 
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Folgen biefer Da fogleich eintreten follen, ober eine weltere Nachſicht 
u geſtatten iſt. —28 
— ſoll in den Begleitſcheinen bemerft werben, ch und durch welche 
Pfaͤnder oder Bürgfehaften Sicherheit für die Erreichung des Beflimmungss 
ortes geleiſtet üft, fo wie ferner: weiche Urt bes Waarenverfchluffes gewaͤhlt, 
und wie fie angelegt iſt. = 
cce.Merpfihb - $..28. Der Wnarenflgrer übernimmt aus dem Begleitſcheine die Vers 
ers pflidhcung, für die Gefälle zu haften, und dieſelbe WBaazeı-in dem beftünmten, 
ans dem Bergeitraume, an dem angegebenen Drte zur Reviſion und weitern Abferrigung 
gleitfheines umweränbert zu geftellen. 
‚Add, Nach⸗ $. 29. Diefe Verpflichtung erfifcht nur dann, wenn bem Waarenführer 
meifung, Pifpuech das thin beitimmte Ämt befcheinige wird, daß er allen jenen Obliegens 
dr wordenbeiten völlig genügt Habe, worauf ſodann bie Löfchung der geleifteten Buͤrg ⸗ 
—* ſchaft oder Sicherheit erfolgt. * 
ees. Erleich⸗ $. 30. Finder ſich im Ausgangsamte, in ber Packhoféͤſtadt ober im Ber 
terungen fFeuerungsamte, eine Abweichung von zwei von Hundert mehr oder minder, als 
birbeis in den Begleitſcheinen angegeben iſt; fo fol fie, um ben Verkehr nicht mit 
Kleinigkeicen zu beläftigen, zum Dortheil der Staatskaſſen nicht in Auſpruch 
genofnmen werben, 
Sollten Narurerelgniffe ‚oder Unglüfsfälle ben MWaarenführer bei dem 
Transport innerhalb Landes verhindern, feine Neife fortzjufegen, und den Bus 
Rimmungsort in dem durch den leitſchein beftimmten Zeitraum zu erreichen; 
fo iſt er verpflichtet, dem naͤchſten Steueramte Anzeige davon zu machen, weh - 
ches entweder den Aufenthalt auf bem Begleitſcheine befcheinigen, oder, wenn 
bie EIS der Neife ganz unterbleibt, die Waare unter Lageraufjicht neh⸗ 
men mu 
Privarzeugniffe follen jene amtliche Befcheinigung nicht erfegen können, 
mireegene d. 31. In Ruͤckſicht der Beitimmungen ‘ 29.) braucht der Waarenfüßs 
—— : weh ter fo biele verfchiedene Begleitſcheine, ald er Abladeorte für feine Fracht dat; 
leben und die Aemter follen fin felbige hiernach, und weun er es verlangt, fogar für 
Drte od. Ein· jeden Maarenempfänger befonders ausſtellen. 
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be Wer . 32. Wenn eine Waarenladung, worüber nur ein Begleirfcheln ertheklt 
Fr FAR eine veränderte Beſtimmung erhäft, fo muß dies fofort 8* Rn 
N Steueramfe angezeigt werden, weldyes den abgeänderten Beſtimmungsort auf: 
net verdns DEP Ruͤckſeite des egleitſcheins nachrichtlich bemerkt. — ji 
ert wird; ” - 
wenneinetar 6. 33. Machen. befondere Verhaͤltniſſe es noͤthig, daß eine Waarenlabung, 
Bun MEET porüber nur ein Begleitſchein aysgeferrige iſt, während bes Trausporte, der 
theit werden Kolliszahl nad), (nicht aber nad) dem Juholte der Faſtagen, welches nicht er⸗ 
mus. laubt iſt) gerheife werden muß; fo fell dem Waarenführer frei ſtehen, den Bar 
| gleitſchein bei dem naͤchſten Steueramte erfler Kaffe abzugeben, und die Las 
| dung 
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durg bdafelbſt fo unter befonbeve Lageraufficht. zu Heben, daß neue Begleltſchelue 
auf einzefne Theile der Ladung ausgefertigt werden fönnen.. -.. 

* F 34. Oeffentliche Niederlagen, in welchen fremde Waaren, von Denemdd.Padhäfe 
die Steuer gar nicht, oder nur zum Theil entrichtet iſt, unter Aufſicht Des "un T 
Staats aufbewahrt werben, heißen Packhoͤfe. adhäfe,. 


35. Das Recht, fremde unverſteuerte MWaaren auf gewiſſe Zeit in eis iederlages, 


nein Packhofe niederzulegen, Heißt das Miederlagerccht; dieſe Zeit, die Lagerftiſi ARTE 
und die Gebuͤhr file die Benutzung, das Lagergeld. a gergeld find; 
5 Das Diedetfagerecht kann nur Kaufleuten und Spebiteurs bewilligt wersbbb- Regeli 
den. Auf Wein foll es ausnahmsweiſe nur dann Anwendung finden, wenn Danger 
ju geeignete Näume im Packhofe vorhanden find, und die Weine Feine Behand, ° 
lung erfordern. | j J— 
Auf Zoll finder in ber Regel gar fein Nieberlagreht Statt. . 
Auf Verbrauchsſteuer aber foll die Lagerfrift zwei Jahre nicht überfehrefcen. LM r = 


.,36. Als. Ausnahme won ber Negel, daß es für ben Zoll Fein Mieberscoe. Ausnapr' 
age € giebt, fol zur Erleichterung des Handels und jur Bermeidung von. 3 
ckzahlung, wenn bie Waaren weſtlich ber Oder wieder ausgeführt werben, zu in den Hanr 
Stettin, Berlin, Franffurt, Breslau, —— und Naumburg, für ſolche delspid 
Waaren, welche nur dem Zoll, jedoch mit mehr als zwölf gute Örofchen un A 
terworfen Aub, ein fechsmonatliches Lager geitattet fenn. | i 
- Der Eingangszell wird alsdann erjt bei Herunternafme ber Waare vom 
Packhofe, auf jeden Fall aber nac) Abfauf der ſechsmonatlichen Frift auch dann 
— wenn das Nlederlagerecht in Bezug auf die Verbrauchsſteuer noch 
er dauert. 
6. 37. Wird die Waare innerhalb der Lagerfrift zum Ausgange beffarfet 
und abgefuͤhrt, nah einer Richtung, für welche im Gefcge eine Erleichterung - 
fm Zoll vorgeſchrieben iſt; fo wird der Eingangszoll darnach erhoben. . 
Der Derfenber haftet aber für die volle Abgabe, bis ber wirkliche Ausgang 
vorſchriftsmaͤßig erwiefen iſt. 

. 38, ird verbrauchsfteuerpflichtige Waare, nach verftrichener Lagers 
ftiſt Für den Zoll, aus dem ferneren Lager für Verbrauchsſteuer nach einer im 
Zoll erleichterten Richtung verfandt; fo. kann, nach im gehöriger Form geführs 
tem Beweiſe ber Ausfuhr, ein Anfpruch auf Vergütung der mehrgezahlten Zoll 
gefälle gemacht werben, | 

„39. Wird die Waare aus dem ring 5 nad) einer anderen Pack⸗ 

—— Stadt detlarirt und abgeführt, fo iſt das Niederlagerecht für den Zoll. 
erlofchen. 2. * 

. 40. Fuͤr den Speditionshandel von. Stettin iſt jedoch geſtattet, dlefte den Soe⸗ 
Waare, bis drei Wochen nad) der Einlagerung, nach Frankfurt, Betlin —ãA 
Breslau als Speditionsgut zu deklariren ud abzufuͤhren, dergeſtalt, —* 

ſechs- dere. 
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E38) 
fihsmonarliche — kom: Ehngange der Waare in der zweiten WadYofs, 
han ftabe an gerechnet wird. 
Sandelr 6. 41. Erfordert ber Handel einiger Städte in den Movinzen links ber 
Bi en 1 Wefer ähnliche Ausnahmen; fo: bieiöt deren. Benilligung den Minffkirn: det dis 
nanzen: und: bes Handels vorbehalten. 
de da Bene n 42: ‚Die Entridjtung, des Lagergeldes ſoll nach: folgenden: Sägen ge 
ack⸗ 
bofrdumen, . Für das Lager: bis zu. drei Monaten elnſchlleßlich wird nichts: entrichter. 
en Fü: Das Enger bis zu einem Iabre; vom eriten des Tages des vierten Ka⸗ 
find sfendetmonats‘ an,. monatlich : 
bet trockner Waare vom Eentner ſechs Pfennige, 
bei naſſer Waare vom Eentner ein Groſchen;, 
Für · das Lager bis. u zwei Jahren, fir. die weiten. zwölf Monate mo, 
nat 
> bei trockner Waare vom Centner ein: Grofhenz 
bei naſſer· Waare-vom Eentner zwei Groſchen. 
Kollis unter einem: Centner, werden jur hrrichtung gleich, ſolchen von eh 
nem Eentner gezogen. 
Dei fehmereren: Kollis werden. die Zwiſchenſummen ih. Pfunden nicht mit 
zur Berechnung gebracht. 
Jeder Monat wird nach dem Kalender und für voll: gerechnet, ent. bie 
-  Lagerfrift: auch: unter einem Monat dauert. 
bie: Pribatei- 43. Worder Pockhofs raum Pꝛivateigenthum iſt, und der Staat. nur die 
aeuthum ſind; Aufſich auf das Lager: und die Berwaltung, fuͤhre, wird: Das Lagergeld nach dem: 
ag he im für das Gelaß und die Aufſicht feſtgeſtellt. 
or — Die im. Packhofslager befindliche Waare haftet dem Staate uns 
auf: —— die davon ſchuldigen Gefälle nach demjenigen: Tarif,. der am Tage 
ren im Pad-der, Veriteuerung güftig ik Eine Herausgabe der Waate fann: in: feinem Fils 
bofelagers, fg, quch nicht von deu Gerichtshofen beii Konfurfert, eher verlangt. werten, "bis 
die. Gefaͤlle bezahle ſind 
— — $ 45. Beim Eingang von. Gegenſtaͤnden auf Preftäfen und bei Verſen⸗ 
Pa na von denſelben, finden im Allgemeinen diefelben Vorſchriften Start, wel⸗ 
im, Engenrdje für die Einfupr won Wagten über die Grenze ofne Entrichtung der Errus- 
—— er,, und fuͤr Die Ertheiſung von Begleit ſchelnen, gegeben: werden. und wobet bes 
der: Baarenfonders die Fünfrige Beitimmung der Waare, ob’ fie zur Berfendung, zum Pack⸗ 
* eh, oder: Privarlager,, oder zunm DBerbrauch; beftinmei iſt, beruͤckſichtigt wer⸗ 
mu 
BeiverRevifie  ° $. I Tranfit togut und: andere: Manten,. welche zur welteren Verſendung 
a angegeben: find), brauchen: in den Si 25: bemerfren Fällen nur dann: einer fpects 
weiteen:‘ Der, elten: Reviñon unterworfen: zu. werden, wenn. der — es wuͤnſcht, oder. 
—3* (ds, Verdacht einer. Vertauſchung vorkanden: ifl.. 


n Bee 


- 


fi 4: - 
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47, Waaren, welche zur Conſumtion im Orte, zut Miederlage, oder die vorert am 


ipaffager beſtimmt find, ſollen innerhalb der in Den Paghofs⸗Regiement ditge Orte 


um 
gi beſtim menden Zeit nad) ihrer Anfunft, in Gegenwart des Empfängers, pr. 
ziell revidirt werden. Ueber Diejenigen, welche zur Niederlage fommen, erhäft 
er einen Miederlagefiheiu, welcher hei der Derabfelgung der Waaren zuruͤckgege⸗ 
ben wird, und es ſtehet ihm frei, Die Waate frincrfeits zu verſchließen. 

-. Dem Cemeſſen der Steuerbehoͤrde bleibe es überlajfen, in welchen Fall 
fie den Waarenverſchluß der Tageruden Waaren nörhig erachtet. 

Maeldet ſich der Sunpfängee nicht innerhalb der beſtimmten Zeit nah Um. 

Funft der Wagre, um jenen Verhandlungen beizuwohnen; fo kann das Verfah— 

sen ohne ihm geſchehen. 

— 4. 48. Den Eigentümern und Disponenten der Tagernden Güter ſtehtbei der Bear⸗ 
- €6. frei, auf der Mirberlage, unter Auffiche der Beamten, die Maafregeln — = 
treffen, welche die Erhaltung der Waare nöchig macht, die zu dem Ende umzusrdem Lager; 
Kützen, anders zu verpacken, oder aufzufüllen, | — —— 

Das Mettogemwicdht, ober der Inhalt Der Waaren bei der erſten Reviſidn, 
darf aber durch dergleichen Maaßregeln nie vermindert werbeit; fo wie auch bei 
ber Herunternahme der Waare feine Vergütung für verfleuerte Waare erfolgt, 

welche. zur Ergänzung der unverfirnerten gedient hat. , 
+; „5 Beränderungen bes Gewichts der Thara find ‚unter obigen Umſtaͤnden zur 


Die befonberen Packhofsreglements beftinnnen nad) den oͤrtlichen Bedürf⸗ 

niſſen, in wie weit Bearbrirungen der auf Dem Packhofe fagernden Waaren auch 

für andere Zwecke, als den der bloßen Erhaltung, jtatt finden koͤnnen. 

"rc 0: eine jede Packhofsſtadt foll, nath Maaßgabe der oͤrtlichen ms Beſondere 
fände, ein -befonderes Nequfativ von dem’ Minifter der Finanzen ceriheilk, und Dadyefireg- 
den Handelsftände daſelbſt bekannt gemacht werden? ir —7 y 

— 8. 50. Die Padfpofsverwaltung maß für die wirthſchaftliche Erhaltung Vervſlichtus⸗ 
der Packhoftraͤume in Dach und Fach, für Achern Verſchluß derſelben, fir 46 — 3— * 
wendung von Feuersgefahr oder Brandſtiftvng aus Unvorſichtigkeit im Junern Kidfichtöer 
des Gebäudes und feiner nöchften Umgebungen, uud für Anfrechegaftung von —— 
Ruauhe und Ordnung unter den im Paghofe beſchaͤftigten Perſouen, dem im vo, Raaten 
rigen $. erwähnten befonderen Packhofsregulativ gewäß, forgen, und haftet für 
Baſchaͤdigungen der fagernden ** die aus einer Unterlaſſuug oder Ders 
nachlaͤßiqung DieferSüsforge entfichen. 


Andere Beſchaͤd gungen dev Tagernden Waaren, und diefelben treffenden 
— | 
ürengb 


Alngfütsfälle, hat fe Das nicht zu vertreten. 

—— d. ba. d Sur Ken Figenchämer und Empfänger unbekannt find, Verfahren 

ein Jahr Im Di thofe geblieben; fo foll ‚dies und eine genaue Bezeichnung der ie 

felden, durch Die Amts», Intelligenz - und Zeitungs. Blätter der Provinz, zu ren,derenei- 

. wehhlchenen Malen von vier zu bier Wochen befannt gemacht, and ein — 
reimönarficher Termin anberaumt werden, nach) deſſen Ablauf die Daspofever Faß if, 

J ——— — wal⸗ 


(#2). 


waltung, wenn fich niemand melden, berschrige iſt, Die Güter offentſich in Ge⸗ 

enmart| eines oberen Steuerbeamten meiftbietend zu verfaufen. - Der Ertrag 
oll mac) Abzug bes ne und der Abgaben, Neun Monate Hindurc des 
poniet bfeiben, nac) deren Ablauf aber der Armenfaffe verfallen. 

Eind dergkichen Güter einem ſchnellen Derderben ausgefest, fo kann ein 
feüperer Verkauf mit Genehmigung der Regierung in der Are gefchehen, daß 
der Licitationstermin im Orte zu zwei verfchiedenen Malen innerhalb acht Tas 
gen öffentlich befannt gemacht wird. 

} ‚Cigen Iſt der Eigenthümer befannt, fo fol er aufgeforbert werben, bie fänger 

„ fe zwei Jahr lagernden Güter in einer beftimmten Friſt vom Padhofe herum ,- 
ter zu nehmen, welche vier Wochen nicht überfihreiten darf, widrigenfalis da, 
mit, wie vorhin bemierft, zum Derfauf gefchriteen, und der. Ertrag, nach Ab⸗ 
zug aller Koſten und Abgaben, dem Eigenthümer zugeſtellt werben fol. 


felbf; wenn die Derwaltungsfoften bie Einnahmen an. Lagergeld überfieigen, den 
Mebrberrag zu decken. j — | 


en. Deivatlar 5. 53. Privatlager heißt bie einem Privarmanne zugeftandene Befugui, 
ana. was unter Waarem bei fich zu lagern, vom welchen die Gefalle noch nicht entrichter find: 


Benmwird; _ $. 54. Das Privatfager foll het ſolchen Waaren nicht Statt finden, Hei 
sarlager VNl welchen es anf Joentität anfomme; es ſoll Niemand Apſpruch darauf haben, 
Matter mer fondern lediglich von dem Ermeffen der Derwaltung abfangen, wo, warn und 
ken; . unter welchen. Bedingungen fie das Privarlager zu bewilligen, ayfjuhelen oder 
zu befchränfen. für gut finder. 
Es bfeibe für Wein in den Provinzen oͤſtlich der Wefer, allen benen 
auöbrüctich verfagt, welche mit Landwein handeln, diefen in ihrem Gewerbe 
brauchen oder Weinberge in der Nähe ihres Wohnorts befigen.. 
——— . 55. Der Inhaber eines Privatlagers haftet für die ihm in Rechnung 
— eſtellten Gefälle von: den darin ufdergekgten Waaren, in fo fern er deren 
ber eines Det Enreichtung an andern. Orten, oder bie Ausfuhr der Waaren in vorgeſchrie⸗ 
—*— ab⸗ hener Art, nicht nachzuweiſe vermag. 
RER $. 56. Der Zoll wird nach dem Bruttogewicht, bie Berbrauchsftener 
der Sreusrm.aber nach dem Rettogewicht berechnet und erhoben. — — 
nier 


(4) 
Unter Brurtogemwicht wird das Geriche ber Waare Im völlig verpack. Bel der 
sem Zuflande, michi mit ihrer gewöhnlichen Umgebung für bie PETE FETT TE 
und mit ihrer befondern für den Transport verfianden. bare Maafe; 


Das Gewicht der für den Transpore nöthigen befondern äußern Umgebung sm rer 


wird Thara genannt. . te; 

Iſt die Umgebung ‚für den Trausport und für die Aufbewahrung noth aa. Anwen- 
mendig eine und biefelbe, wie es 1.D. bei Del die gewöhnlichen Faͤſſet ſind; fo’ eneihes 
iſt ihr Gewicht die Thara. ei die Vers 


Das MNerttogemwidhe iſt das Gewicht nach Abzug ber Thara. Die efei. 39% "Weituge: 
Deren, zur unmittelbaren Sicherheit der Waaren nörhigen Umſchlleßungen (Pa, wicrs auf die 
pier, Pappen, Bindfaden und dergleichen) werden bei; Ermittelung ‚des Netto- —— 
gewichts nicht im: Abyıta gebracht, fo wenig als Unremigkeit und fremde Br braucheahgn, 
fandeheile, welche der Waare beigemifcht werden koͤnnten. 


$. 57. Sind Waaren, weldhe: mit verſchiedenen rn befegt find, bb. Thara ; 


im einer und derſelben Umgebung verpackt, und ift der Inhaber nicht erbötig, "nigmäpige 


die Gefälle nach dem Zollfatze Für die darin befindlihe am hoͤchſten beſteuerte Berrheilung 
Waare zu entrichten; fo wird die Thara nach dem » Dergätmifle der. verſchiede· de} derfelben bei 


nen Gegenftände veriheile. —— 
adrer, ver⸗ 

—— — 

daren; 

8.58. Dem Abgabentarif, welcher diefer Zollordnung beiliege, iſt ein Tha bbb: Ansmit- 


ratarif sur allgemeinen Richtſchnur beigefügt. Bel Stäffgteiten, welche mach jeluns berfel- 


dem Gewichte in der Steuer angefege find, und andern Gegenſtaͤnden, welche rennen der 
shne Unbequemlichteit nicht nerto dargeftele werden fönnen, fol die Thara nady Verbraucher 


diefem Tarif berechner werden, und der Steuerpflichtige har kein — — he 
seht gegen deſſen Anwendung. tarif, 


Bet ander Gegenftänden iff es der Wahl des Steuerpfli ichelgen uͤberlaſ⸗ durch unmit- - 
ſen, ob er den Tharatarif gelten laſſen, die Waare netto ver viegen, oder das Net ns 
togemiche durch Verwiegung der Thara ausmireln laffen will. 

Bei Gegenfländen, für welche fein Sat in dem Tharararif ausgeworfen iſt. 
afs Zeugmwaaren, Hutzucker, gewöhnlicher Rotentanofter. ı u. f. w., wird die Tha⸗ 

a werde Verwiegung ausgemittelt. 


$. 59. Dei denfenigen Fluͤſſigkeiten, welche nach Eimern oder Tonnenb Berfeuer 
im Zu⸗ deran (hlagt find, geſchieht die Derjolung nach dem innern Raumin · ga, en 


hatt ber Gebinde. Fluͤſſigkeiten 
Dieſer wird als dann durch ußere Viſirung der Gebinde ermittelt, wenn — 


bie Uebereinftimmung des Inhalte mit der Detlaration durch den Augenſchein 
nicht unbezweifelt feſtſteht. 


CGußerordentl. Beilage.) | 3 Be 
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Behauptet der Manrenfüßrer, daß bei dem ganzen Transport bet sehn 
vom Hundere Abgang fen; fo kann er innere Viſirung der Gebinde verlangen, 
und die Verzollung geſchieht Dann, in fo fern jene Bebaupcung richtig ** 
den wird, nach dem wirklichen Befunde. 

Eine ſolche Ausmittelung muß aber jederzeit im erſten Abferugungsamte 
geſchehen, und der Waarenfuͤhrer muß ſich bequemen, weniger aufhaltende Ab⸗ 
fertigungen Anderer vorangehen zu laſſen. 


bb. Hei Git F. 60. Nur von der in einem Gefaͤße wirtklich vorhandenen Fluͤſſigkeit 

—224 hat der Steuerpflichtige die Verbrauchsabgabe gu entrichten. Das Gefäß wird 

keuer; *indeffen in allen Fäden für vol angenommen, mo der Steuerpflinriige nicht 
. ausdrücklich das Gegentheil behauptet, und die innere Viſirung verlangt, wel» 
«he alsdann im erſten Ab» ober Umladeort erfolgen muß. 


Iſt diefe dem Steuerpflicheigen dort nicht genehm, ſo toitt Veriuerung 
nach dem Rauminhalte der Gebinde ein. 


a. Gteuer $. 61. Eine jede Waare, welche ans dem Auslande singehet, wird als 


—— fremde — 
hen Waaren F. Ge. Zum Beſten des inlaͤndiſchen Gewerbefleißes und Vertehts ſol⸗ 


Mteuer erde gen, — *8* Ausnahmen hiervon Stait finden Finnen: 


na. allgeme» a) für Fabrikanten, melde mit eigenen Kabrifaten, die fein Gegenſtand der 
—— Verjehrung find, auslaͤndiſche Meſſen beſuchen, und den unverkauften 
de Waaren Theil dieſer, erweislich eignen Fabtikate zurück führen, 


vb. YAusnar b) für Profeffioniften, welche die Märkte benachbartter Grenzörter mit Ihrer 


— a tn er eignen Handwerksarbeit bereifen, für denfelben Fal; 
Einfuhr, im :c) Gegenftände, weldye aus einem einheimifchen Seehafen unmittelbar nach 
vur Eeleihe einem andern inländifchen Seehafen, desgleihen Wanren, welche auf 
—— * Grensflsömen, ohne Beſtimmung nad) dem Auslande, verſchifft werden; 
e 
die, worin q) Gegenftände, melde nom Inlande zum Inlande durch das Ausland 
er verfahren werden; 


—““ c) inlaͤndiſche Strandgliter von Schiffen, welche nach dem Auslaufen per⸗ 
ug anglüuͤckten, wenn die Tharfadye volftändig nachgewieſen, und die Ber. 
nu gung und Lagerung des Guts unter Aufſicht von Beamten geſche⸗ 


den 
Ju den zu a. und b, bemerken Faͤlen kann jedoch der Minifier der Fi- 
nangen umd des Handels noch befondere Sicherungsmanßregein durch Wars 
renbezeichnung ꝛc. 2c. anordnen; . auch fann die Zolbehörde, wenn fie IWweifel ⸗ 
haft darüber iſt, ob ein Mifbrand Start gefunden hat, in allen Fällen auf 
— oder — der Gefoͤlle bis zur auegemachten Sache be 


% 63 


| 4. 33) F 
F. 63. Gegenſtaͤnde, welche um Verarbeiten oder zur Veredelung mit eiue Ermaͤgi⸗ 


Ber Beſtimmung, die daraus gefertigte oder verbeilerıe Waare wiederum ee 


guführen, eingehen, können in ber Steuer erleichtert werden, 


In befondern Fällen kann dies auch gefehehen, wenn Gegenſtaͤnde zam 
erarbeiten oder gur Veredelung nach dem’ Auslande gehen, und im verarbeir 
getem oder virbeſſertem Zuſtande surösftommem. 


Naͤhere Beſtimmungen dieſerhalb zu ertheilen, bleibt vorbehalten. 


564. Auf Gegenſtaͤnde der Vertehrung finder die bewilligte Ausnahme 
F. 63. keine Anwendung. — 


$. 65. Fremden Gewerbtreißenden, welche inlaͤndiſche Maͤrkte Befuchen, eimertag der 
fol von ihren unvertanften Haaren, Erlaß der Derbrauchsabgaben bei der Wie Perbrauchs⸗ 
derausfuhr gewaͤhrt werden, wenn die nöihigen Maaßregeln getroffen find, und feuer. 
man ſich die Ueberzeugung verfchaffe hat, daß es Diefelden Waaren find, fvels 
che zum Markttvertehr eingingen. 


8. 66. Güter auf Schiffen, welche in einen Nothhafen einfaufen, findbbb. Bei dem 
im Ein«- und Ausgang solfrei, wenn die Ladung bes Schiffes, welches ben Eins u. Hit 
Norhpafen: ermeislich su fuchen gesungen if, nad einem andern Hafen ber fremden aa 
flimmt war, und wieder ausgeht, ohne daß eiwas davon im Drte abgefegt oberren, die nur 
Werkehr damit getrieben worden. -; . wegen befans 
Iſt das Schiff ſo beſchaͤdigt, daß es die Ladung nicht wieder elanehmen Basfetre das 


fann,. fo ift der aolfreie Transpert hach einem andern Hafen in andern Schif⸗ — 


verſtatiet. Die Ausfuhr dahin muß aber laͤnaſtens in einem Jahre erfolgensren: in@cif: 
d die Waure bis sur Ausfuhr in einem Pacthofe gelagert haben, {en ee 


$. 67. Serfhiffe, welche mit Frachten für in» und ansländifche Hifenfuen, — 
einfanfen, zahlen von demjenigen’ Theile der Ladung, welcher nad einem frem: nor um 
den Hafen beſtimmt ift. dann feinen Zoll; wenn diefe Beftinmung unbegweifele Theil Re 
nachgewiefen ift, fein Verkehe mie der Waare im: Hafenplage getrieben wird, —— 
und die Waare unberuͤhrt bleibt. 


$. 68. Hlernach find auch Seeſchiffe au behandeln, welche nach einem die Winterla⸗ 
andern Hafen befiimme find, aber in der Abfiche, zu überwintern, einlaufen, ser balten 3 
und davon gleich bei dem Eingange Anzeige machen. 

x 6g. Eine Derminderung ber eingegangenen fremden Wanren folk dan «cc: wegen 
Anſpruch auf Steuererlaß begründen, menn fie erweislich im Parthofslnger it 10 ar 
Busch anfänige Ereigniffe ‚Start gefunden hat. | nahen, 

ener Ver⸗ 


inderuns 
der Wantt- 


6.70 


* 
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Bm die 5.70, Die Abgaben, welche von der aus dem Auslande eingeführten 
3.. Waare zu erfegen find, follen in der Regel an ber Grenze erhoben werden. 


aa.allgemeine So fange die Abgabe noch nicht völlig bezahfe, oder Die Ausfuhr in den da⸗ 
—— zu geeigneten Fällen nachgewieſen worden, haftet die Waare den Staatsfaffen. 
Einsange ju er 

verſteuern; “ . 

— ur $. 71. Don der vorflehend ausgefprochenen allgemeinen Regel, daß der 


aaa. für den Eingangszoll im Grenz + Zoflsmte zu entricheen iſt, koͤnnen zur Begünftigung 


Zoll; des Verkehrs folgende Ausnahmen eintreten: 

Fälle, worin 1) für die Seepläße mit befondern Vorhoͤfen, als: Stettin mit den Oder⸗ 

fie ſtatt fin ausmündungen; Danzig mit’ Neufahrwafler; Königsberg und Eibing, 

den; ' = 7 
mit -Pillau; 


2) für den Waareneingang über Wittenberg und die Havel aufwärts; 

3) für den Landeingang und für den Erromeingang auf ber Memel mit 
ruſſiſchen und polnifihen rohen Produfren und mit der Bejlimmung 
nad) Königsberg und Memel; 

4) für den Waareneingang elbaufs» und abwärts, mit ber Deklaration nad) 

Magdeburg; 23 

5) für den Waareneingang rheinaufs und abwärts, mit ber Beitimmung 
nach foldyen Orten, wo die Rangfahrt vetfaſſungsmaͤßig iſt; 

6) in denjenigen Fällen, in welchen ein unverzollter Waarentransport aus 
ber Bewilligung des Packhofrechts für den Zoll, jetzt nach den Beſtim⸗ 
mungen $. 56 — 40. oder kuͤnftig nach $. 1. zuläßig it. 

Bedinaungen $. 72. An den Fällen von 1 — 5 des vorjichenden $. gefchieht bie Ders, 
dabei zollung im eriten Abs oder Umladeorte. 
Die Seichterung auf der Rhede und in dem Voräfen wird, in Bezug auf 
die Berzoltungspflicht, nicht als Umladung betrachtet 
Gehen Waarentransporte ein, für welche Stundung des Eingangszofles 
aus den zu 6. ($. 71.) bemerften Gründen verlangt wird; fo. muß der Waa— 
renführer feine Beſtimmung, durd) ein von dem Empfänger ausgeſtelltes, und 
von dem Steueramte feines Wohnorts Hefcheinigtes Zeugniß nachweifen. 
&hb, für die d. 73. _ Eine Berfendung ohne Entrichtung der Derbrauchsiteuer, iſt ven 


ee Grenze aus (und gleihmäßig bei Derfendungen von Packhoͤfen, nad) $- 


45:) zufäßig, wenn die Waare verfandt wird 
sine, moria a) zum Durchgange, 
„a Fate fu 9») nad) einer Packhofsſtadt, | 
c) zur Derjleuerung bei einem dazu berechtigten Confumtions  Steueramte 
im Jnnern. . 
Ste iſt aber aud) in den Fällen b, c, unzuläßia, wenn bie Berbrauche 
fteuer von der ganzen Ladung unter drei Thaler beträgt. 1 

—— . 74. In allen jenen Fallen ($. 73.) muß der Deklarant für die Ders 
dabei. hrauchsſteuet entweder: durch einen fühern Bürgen, der fi) als Selbſtſchuld— 
ner 


45) 


ner verpflichtet, oder: durch fonftige Kaution, durch Miederlegung der Gefälle, 
durch Braleltung der Waare auf feine Koſten, Sicherheit gewähren. 
Die Pandlegung oder Buͤrgſchaft muß, wenn die Waare genau befannt 
ift, auf Die zu berechnenden Gefälle, wenn dies nicht ber Fall ift, auf den höch⸗ 
ften Abgabenfaß gerichtet werden. 
Bon der Beſtimmung der Steuerbehörde Hänge es ab, In welchen Fällen 
fie die Begleitung der Waare nörhig erachtet. 
Befannten fichern Ans und Ausländern kann die Waare auch) ohne jene 
Sichecheits maaßregeln, überhaupt nad) dem Ermeſſen der Sceuerbehoͤrde, übers 
laifen werden. 
= $. 75. Aus der Dewilligung fleuerfreier Derfendungen folat die Erthei— 
fung derBegleitſcheine, worüber das nörhige oben vorgejchrieben iſt. 
$. 76. Die Ausnahmen von den allgemeinen Vorſchriften für die Der.c. Gelondene 
fteuerung, fo wie die befondern Beſtimmungen über die Anwendung der sun 
gedachten Ausnahmen, follen, fo weit fie den Mefverfehr von Frankfurt an 
der Dder und Naumburg berreffen, in eine Meßordnung gefaßt werden. 
Diefer Meßorbnung werden auc) bie Beſtimmungen für den Fall vorbe— 
halten, wenn inlaͤndiſche Waaren dahin und von dort zurückgeführt werden, 
ud es auf den Beweis anfomme, daß feine Vertauſchung mir fremden gleich - 
artigen Waaren vorgefallen ift. * . 
$. 77. Bei dem Eingange der Waare muß bie Zollftvaße bis zumChrenz-} erfahren 
— genau eingehalten, und die Ladung unberuͤhrt gelaſſen werden. ————— 
eder, welcher die Zollſtraße zu halten verpflichtet iſt, ſoll vom Eingange über a allgemeine 
die Grenze grade auf das Grenz ⸗Zollamt zufahren und daſelbſt anhalten, oßne Berfriftn: 


ſich unterweges willfuͤhrlich aufzupaften. bende Wans 
ren: 
F Verhal⸗ 

Was Seeſchiffer beim Einlaufen auf den Rehden und in ben Häfen und ten beim Eins 
Binnengewaͤſſern zu beobaxhten haben, enthalten die Hafenordnungen, auf well @eentnie 
che daher verwiefen wird. bis jur Erreis 

hung des 
f Gren # Zoll 
amts ummit- 
’ . telbar; 

J. 78. Liegt das Grenz-Zollamt nicht unmittelbar an ber Grenzlinie, fooder nach vor⸗ 
finder obige Vorſchrift auf den vorliegenden Anfagepoften Anwendung. Der —— — 
AWaarenfuͤhrer uͤbergiebt faͤmmtliche, feine Ladung betreffenden Papiere, tel dem erma 
che in feiner Gegenwart eingefiegelt und an: Das Grenz ⸗Zollamt adreſſirt wer, vorliegen, 
ben muͤſſen, und ſagt überdies an: die Zahl der Wagen und Pferde, wo mög. — 
lid) auch die der geladenen Stuͤcke. Die eingefiegeften Dokumente werden eis ä 
nem Grenzaufſeher überliefert, fo wie ein, auf dem Grund der Anfage, ausges 
fersigter Anfagezertel zur Ablieferung an das Amt, wohin ber Aufſeher das 


Fuhrwerk oder Schiffsgefäß beglenet. 
n Diefe 


(46) | 
Diefe Begleitung föll regelmäßig ausgefuͤhtt werden, und fo oft geſchehen 
als es bie Belhaffen eit bes Verkehrs, die Staͤrke des Örenzbefekung, und 
die Entfernung des Grenz» Zollamtes irgend zulaͤßt; wenigfiens aber muͤſſen 
täglicy vier Stunden beſtimmt werben, in welchen bie Ladungen puͤnktlich von 
den Anfagepoften abgehen. 


* De $. 79: Dei dem Grenz +Zollamte übergiebt der Wuarenführer fine ſaͤmmt⸗ 

dei Grem,lichen,. bie Ladung, betreffenden iere, in ſofern Fein Anfagepoften vorhanden iſt. 

Be Betragen bie Zollgefälle einer Ladung nicht über fünf Thaler, und die 

Deflararion. Ronfumtionsfteuergefalle auch nicht mehr; fo fit ber Waarenfüßrer nur zu cl 
ner mündlichen Angabe (Deklaration) von dem Inhalte derfelben nach ben Vor: 
fchriften des folgenden $. verbunden. 

Osrifitihe di 80. Die ſchriftliche Deklaration ſoll enthalten: . 
8 a) die Zahl der Wagen und Pferde, aus welchen der Transport beſteht; 
Kiben;. - b) den Namen bes Fuhrmanns (bei Schiffen den Damen oder die Nums 

mern des Schiifsgefäßes und den Namen bes Sciffsführers); " 
©) den Namen der Waarenempfänger und beren Wohnort (nad) ben Fracht, 


briefen); : 
d) die Zahl der Rolli und Faſtagen, und die Zeichen und Nummern ders 


elben; . 

e) bie Battung und die Menge ber Waaren, nad) den Maaßſtaͤben, weiche 
ber Tarif angiebt; 

) die DBefcheinigung des Waarenführers, daß feine Angabe richtig fc - 
und deffen Unterſchrift. 
Ausfertigung 81. Beſitzt der Waarenführer nicht Die hlerzu erforberfichen Foͤhglei⸗ 
Berfelben. ten, fo entbindet ihm dieſes nicht von der Fertigung ber Angabe an ſolchen 
Drten, wo fi) Privarperfonen- (Zoflabrechwer oder , Güterbejtätiger) mit. diifen 
Gefchäfte befafien. 

Auch foll der Waarenführer in Fällen, wo die Sertigung der Angabe durch 
das Grenz⸗ Zollamt nach dem folgenden $. zutäßig fit, fie dann felbit machen, 
wenn verfchtedene Angaben für jeden Waatenempfänger nothwendig find, un - 
nad) $. 31. und 86. verfchiedene Begleitſcheine ober Quittungen -zu erlangen. 

. 82. Die Anfertigung der Angabe durch das Grenz: Zollamet tritt ein: 

H wenn die Unfaͤhlgkeit des Waarenfüprers nicht durch einen Zollabrechner 
ergänzt werden kann; 

2) wenn der Waarenfüßrer Feine Frachtbtiefe, ober andere über feine Labung 
fprechenden Briefſchaften befigt, oder zu befigen vorgiebr, und die Labung 
zugleich nicht genug zu kennen behauptet, um bie verlangte Angabe zu 
fertigen ober fertigen zu laſſen. 

In diefen Fällen fertiget das GrenzZollamt die Angabe auf den Grund ber 
übergebnen Papiere oder der mündlichen Anzeige, uneatgeldlic aus; ber 
Wagarenfuͤhrer beſcheinigt deren Nichsigfeis, und unterfchreibt bie ———— 


1 


(4). 


At er des Schreibens nicht Funbig, fo muß er fein gewoͤhrſiches Handzeichen ober 
Kreuß nad) vorheriger Borlefung beifügen. Zwei Beamte befcheinigen die Rich⸗ 
tigfeit dar Unterzeichnung. 
i . En dem Falle zu 2) muß der Waatenführer feine Behauptung an Eibesftaiı 
tfraftigen. er: 
Giebt er ſich als Eigenthuͤmer an, fo wird bie ſchriftliche Angabe auf dem . 
Grund einer genauen ſpeciellen Revifion ber NBaare, in feiner Gegenmart und. im 
einer darüber aufzunehmenden Verhandlung, gefertigt. 
Gicht er fih als Frachtfuͤhrer an, fo dar er die Mahl, ſich ein gleiches 


- Derfsßren gefallen zu laſſen, oder den hoͤchſten Zollfaß zu erlegen, und Kautis 


on für die hoͤchſt moͤglichen Konfumtions,Steuergefälle zu flellen, worauf der 
Waarenverfchluß und die Verabfolgung ber Waare eintreren kamm, ober aber 
einen. Zeitraum zu beftimmen, iunerhafb diffen er die Deflaration nachbringen 
will, und bleiben fodann Die Waaren bis dahin im Gewahrſam bes Amts. 
4. 835. Die noͤthigen gedructen Formulare zu den Angaben follen dem 
Steviernden auf Derfangen von den Aemtern unentaeldlich verabreicht, und 
Unftäften gerroffen werden, daß folche bei den VPreußifchen Konfuln im Aus—⸗ 
lande zu erhalten find. ecc. Reviſlen 
9. 84. Aufden Grund ber mündlichen oder ſchriftlichen Angabe wird zurauf dẽ Grund 
Revifion der Waare gefihritten, und wenn jene durch Diefe als richtig Geftärigener Derlaras 
wird, erfolge die Entrichtung der fchuldigen Gefälle. " Generung im 
Folge derfels 


| Wuͤnſcht der Waarerführer, daß ein Theil der Ladung nicht revidirt wer⸗In wiefern 
be: fo kann Hierin gegen Eutrichtung bes Höchften Abgabenſatzes im Tarif ge, die Revifiem 


willfahrt werden. z weh hen 


9. 85. indeſſen Derbache vorhanden, daß unter dem —* des Dirk Bugnabine in 
vatverfchlußes Verbrechen beabſichtigt werden, z. B. —— falſcher Den 
jen, nachgemachten Stempelpapiers u. f. w., fo haben d renz ⸗ Zollämter dacht eines 
gleic) ben Polizeibehdrden die Verpflichtung, dem naͤchſten Gerichte davon An ug 
zeige zu machen, und vorläufig zu forgen, daß der verbänhtige Gegenitand der gene. 
Unterſuchung nicht entzogen werden fönne. . 

. 86. Mach erfolgter Abgabenzaplung foll dem Waarenfüßrer eine Quic.ddd. Abferti⸗ 
tung über den Zoll, und eine über Werbrauc)öftener, eritere auf dem Dupficat —*33 
der Augabe, wenn ſchriftlich augemeldet fit, ausgehändigt werden, fo wie er Berfteuer 
ſaͤmmtliche überlieferte Papiere, ein jedes Stuͤck mit dem Zollftempel verfeßen, run; 
zurück erhalten muß. Quizungen ; 

Wünfht der Waareufuͤhrer ſtatt dieſer algemeinen Quittung befondere 
Quittungen fuͤr jeden Waarenempfaͤnger; fo foll feinem Autrage gewillfahrt 
werden, wenn er mac) $. K1. für jeden Theil der Ladung, für welchen er. eine 

befonbere Quittung wünfcht, eine befondere fchriftliche Angabe rn. Be 
. 87. 


(4) 
Anweiſung F. 87. Außer der Quittung ſoll auf dem Duplicat der Angabe bemerkt 
enger, Oetden, innerhalb welcher Feift, und auf welcher Strafe die Waare durch den- 
baltens im Grenz⸗Zollbezirk zu führen, ob fie in feinem, oder in welchem Kontrollamte ans 
eier it. Bleibt die Waare im Grenzbezirk; fo iſt hiernach das Nörhige 
zu bemerfen. “ 
7. —5* $. 88. Iſt die Anmeldung im einem Kontrollamte vorgeſchrieben; fo wer 
a okamden demſelben Die Quittungen und Duplikate der Angaben adgegebem die La— 
te; bung wird.von ihm einer allgemeinen Revijton unterworfen, und wenn fid) hier 
ae „bei nichts zu erinnern finder; fo erhäft ber Waarenführer obige Papiere, mit 
. "der Defheinigung, daß die Anmeldung geſchehen iſt, und mit einer Anmeldungs« 
nummer verjehen, zurüf. Das Kontrollamt Kat indeffen auch bie Befugnif 

zu fpeciellen Revifionen bei erheblichen Gruͤnden. 
bei Waffer- d. 89. Verfendungen auf großen Strömen in Gefäßen, welche im ber 
tramsporten; Regei zum Transport gebraucht werden, find nur zu einer einmaligen Anmels 
dung im Grenz Zollamte, und nicht zu einer zweiten im Grenz-Kontrollamte, 
verpflichtet. Dagegen unterliegen Berfendungen in Gefäßen, die nicht 5 Laſten 
u 4000 Pfund tragen Fönnen, wie bei dem Gtrafenverfehr, einer zweifachen 

nmeldung und Nevijion, wenn Kontrollämter vorhanden find. 


ir. Abande-⸗ G. go. Ju denjenigen Fällen, im welchen es zufäfiig iſt, nur ben Zoll, nicht 
aa vor aber die Verbrauchsſteuer im Grenzamte zu entrichten, ändert fid) Das vorher 
efbriebenen beſtimmte Verfahren nur in Abſicht der Revifion. 


erfahrene, Letztere erſtreckt ſich alsdann nothwendig nur fo weit, als zu Ermittelung 


brauchsſteu- des Zollſatzes erforderlich iſt. An Bezug auf die Verbrauchsſteuer ſteht es dem 
ee Waatenfuͤhter frei, ob er die Waaren zugleich einer ſolchen Reviſion unterwer⸗ 
:73. blogderfen will, wonach letztere Sceuer mit Ueberzeugung richtig berechnet werden kann, 


ingangs;oll od berd Aaren ihr. 
der Are 09 Er Dei Waarenverfehluß vorgießt 


entrichtet Bei der Abfertigung tritt Bier das Begleitſcheln: Verfahren nach den 
nr; Morfchriften $. 26. ein. R . N 


wen feuer $. gr. Der Fall, daß weder Zolfs noch Verbrauchsſteuer an der Grenze 
—— ade enträdhtet wird, tritt nur als Ausnahme nad) $. 71. ein, und foll der Miniſter 
Zahlung desder Finanzen deshalb das Nähere nach der Dertlic)feit anordnen, in fo fern die 
Eingangsisl: vorder, wegen bloß verbrauchsiteuerpflichtiger Trameporte gegeberie Borfihriften 
Sirene hnicht ausreichen, oder nicht ohne Deläjtigung anwendbar fern follten-. 


7*. eingelaſ⸗ 
en werden. 


db. fuͤr aucge⸗ $. 92. Werden Waaren ausgefuͤhrt, welche mit einem Husgangszoffe bes 
bende ßen ifege find; fo kann derfelbe mach ber Wahl des Verſenders oder Waarenführers, 
Ausganysjonjedesh im jedem Falle ımter Geftellung der Waare zur Nevifion entweder im 
Me ent» Steueramte des Abfendungsortes — wenn eim folches vorhanden ift — oder 

ei Eontrollamte, und im beifen Ermangelung, entweder in dem Steueramte, 


web 


49) 


welchen zulege wor Erreichung des Grenybejirks bei dem Transporte berührt 
wird, oder in dem Grenz» Zolarıte, über welches die Waare ausgeht, eutrichtet 
werden. — 
Iſt der Ausfuhrzoll im Amte des Abſendungsortes entrichtet, fo erhäfe, am Abſen⸗ 
Ber Füprer eine Quittung über dig geſchehene Zahlung, worin beftimme iſt, auf dunscorte- 
wie lange ſie gültig find, und welche Straße nach feiner Angabe befahren mer. 
den muß. - Der Waarenfuͤhrer ift: dann weder an Einhaltung. eines Kontroll: 
amtes, noch des Grens- Zollamtes gebunden. — 2 
Iſt die Verzollung im Kontrollamte, ober bel einem Seeueramte an der im Kontroll 
Binnenlinie geſchehen, fo ift der Waarenfuͤhrer an: der Einhaltung des Greng — 
Zellamtes nicht gebunden. 
Woeͤhlt er die Verzollung im Grenz⸗Zollamte; fo iſt er jedesmal zur An-im Grengol⸗ 

meldung und Geſtelung der Waare im Kontrollamte, oder in deflen Ermangesamie, 
fung in dem zunächſt vor dem Grenzbetitt belegenen Steuerämte verpflichter.; 
Er ſtellt dore Sicherheit für die Entrichtung der Gefälle im Grenz Zollamte, 
und loͤſet einen- Legitimationsſchein über die NBaare, um ſich im Grenibezirt aus⸗ 
miifen zu fönnen. Die erfolgte Steuerbarihtigung wird von dem Grenz Zoll⸗ 
amte anf dem Legitimationsſcheine bemerkt, und diene zur Einlöfung des Pfan« 
des im Kontrollamte. = —* 

$: 93. Im Fall es anf den Beweis der wirtlich erfolgten Ausfuhre ang. nmean det 
ktommt, muß der. Waarenführer bie Waare mit einem: Begleitſcheine verfehen, mirttich.er- - 
dieſen von dem Kontrolamte- (wenn eins an der Zoüftraße liege) befcheinigen fh i3ten nus 
laſſen, und die Waare dafelbft-ur allgemeinen Revifion geftellen. Hierauf, een 
wiun fein Kontrolame vorhanden ifl, muß die Waare in demjenigen Haupt: mägise görin— 
grenz⸗Zollamte angemelder und geftellt werden, über welches die Ausfuhr ELTA 
Beſchemigung geſchehen fol, und diefes bewirkt die Abferriaung, machdem es i 
ſich durch genaue Revifion der Waare die Uebetzeugung verſchafft hat, daf die 
jenigen Segenftände vorhanden find, moranf der Begleitſchein lauter: 


G. 94. Iſt eine diefer Förmlichkeiten überfehen; fo bleibt es dem Ermef. Wie ruldilige 
fen des Miniſſers der Finanen überlaffen, ob der: Ausgang, in Bezug auf das raue dar 
Steuerweſen, als ermiefen anzunehmen fey. i hub 
r . weichen⸗ 

6. 95.. Reiſende, welche Gepäck bei ſich führen, und nicht mit der Porz ak hir 
oder Extrapoſt reifen, find der Anmeldung nad den Vorfchriften des $. 77-deregäe:  - 
und 78. unterworfen, mit dem Unterſchiede, daß fie dem Anfagepoften nur ih: as. Gepäc der 
ten Damen, Stand und Wohnort, fo wie den des Fuhrmatins anzeigen, LA ARE 
einen Echein darüber erhalten, womit fie ſich bie zum Grenz. Zolamte- auswei- mit der Pop: 


fen, beiswelcdyema-er abgelicfere wird. reiſen, 
Nur in beſondern Faͤllen kann der Anſagepoften, wenn er es noͤthig erach⸗ 


tet, den Reiſenden begleiten laſſen, jedoch ohne Aufenthalt. 
Außerordentl. Beilage: G Ue⸗ 


( 50 ) 


: ober die nefhehene Meldung im Zollamte erhäfe ber Neifende cine Befheint. 
gung, um fich im Grenibeirt für den Fall uuszumeifen, daß dies nicht durch 
eine Steuerquittung gefchehen fann. 
*. $. 96. Die ordinairen Poſten ſollen im erſten Stationsorte, in Abſicht 
re Potten, in‚de6 Poſtguts, bloß in der Bejtehung revibire merden, ob nicht Suchen beige, 
fartirtespoß-faden worden, welche niche inkareire find, für das gehörig inkattirte Poſtgut 
gut daftet die Poſtbehoͤrde in fo fern, daß, ohne vorheriges Mitwiſſen und Zujies 

bung der Steuerbebörde, nichts verabfolge oder direkt transportirt wirben ſoll. 
Yaffagiergut; Das Paffagiergue for hingegen im erflen Statiousorte revidirt, und nach 

den in gegenmärtiger Zolletbnung enthaltenen Vorſchriften verſteuert werden. 
bub.Ertra ” Das Meifegepäc der mit Extrapoſt Reiſenden ſoll ım erſten Stationsorte 
er führen, oder im erften — welches für die verſchiedenen Eingangeftraßen ım 4. 10, 

gedachter Betanntmachung su beflimmen iſt, revidirt, und die Steuer von fleu- 
erbaren Gegenfländen erhoben werden, - ' 

Gegen Eeiftung vollſtaͤndiger Sicherheit für den hoͤchſt möglichen Gefälle 
betrag kann die Revifion im Greny- Zolamte unterbleiben, der Waarenverfchluß _ 
muß aber angelegt, und die weitere Behandlung dem infändifchen Beflimmungss 
orte oder dem Ausgangsamte vorbehalten werden. 
BieRunfunds Ertrapoften mit Kaufınannswaaren find den allgemeinen Dorfchriften un. 
güter führen, gertsorfen;, fie werden jedesmal im Haupt» Gteny⸗ Zollamte, ohne Rücjicht auf 

den Gtationsort, revidirt, geben aber in ber Abferrigung anderer Waaren vor. 
ce — 9. 97. Die Anmeldung bei dem Eingange abgabenfreier Gegenſtaͤnde ſoll 

Hi dem Anfagepoften oder Grenz: Zolamte geſchehen, um ſich durch eine Ber 


fe eimEin,fpeinigung darüber im Grenzbejirf ausweifen zu können. 
gange, 


bbb, beim Bel dem Ausgange gollfreier Waaren bedarf es einer Anmeldung in fe 

Ausgange; Ferm, als fie verpackt find, welchen Falls fie den $. 92. vorgefchriebenen Form. 
lichfeiten unterworfen find. Das gewöhnliche Reiſegepaͤck eines Reiſenden ift 
bei dem Ausgange teiner- Reviſion unserworfen. F | 


dd, Eros . 98. Bei Waaren, die nach 6. 14. des Geſetzes uber den Zol und bie 
ringern, als Verbrauche ſteuer einem geringern als dem gewöhnlichen Zolle untermorfen find, 
dem sendbn-fol nur in fo fern ein abmeichendes Derfahren eintreten, dag die zu leiftende 
en Sicherheit, bei Erchelung des Begleitſcheins auch auf den Unterſchied zwiſchen 
find ; dem geringeren und dem gewöhnlichen Zoll zu richeen ift, f 

ee, inneres 


las, 899; Die algemeinen Grundfäge, twelche In dem Sefege über den Zod 


fand berührt und die Verbrauchefteuer für den innern Verkehr, wohel das Ausland berünre 
A vwird/ enthalten find, ſollen wie folge in Ausübung geſetzt werden. 

ne Grundfäge 

für daſſelbe. 


4. 100, 


sis 


$. 100. Fremde Waaren, welche bloß durch Beide Sändertheife gehen, sah. böhberen Ai, | 


fen den Eingongsjol der Provinzen, wo fie zuerſt eingehen. S—— 
| #3 | —5 
—2 


| Iſt die Waare zugleich dem Ausgangszole unterworfen; ſo bezahle fie die 
fen in demjenigen Laͤndertheile, mo fie zuerft: eingeht, und die Beſcheinigung 
barüber befreit fie von jeder fernern Zahlung der Ausgangsabgabe. 


$. 101. Fremde gofpflichtige Waaren, bon welchen der Zoll und die Ber.dnd er ar 
brandeffeuer, oder bei bloß zollpflichtigen Gegenfländen der Zoll allein Debufane muukändig 
des innern Verkehrs, emtrichter. ift, ſo mie inländifhe Waaren ohne Unterſchied, inländifche 

gehen nachſchußftei von einem Laͤndetthelle in den andern ein. ——— 
Eingangssok. 


Iſt ſolche Waare einem Ausgangsjofle unterworfen, fo wird bdiefer bei ei Aussangsinl 
nem: der $. 92. beflimmeen Aemter pfandmeife niedergelegt, oder ſonſt ficher ge 
Rene, und. ein Freifchein darauf ertheilt, der die Foͤrmlichkeit der DVegleitfcheine 
erfuͤlt. Die Befcheinigung des richrigen Eingangs der Waare auf dem: Frei» 
ſcheine bewirkt. die Loͤſchung ber geftellten Sicherheit. 

& 102. Verbrauchsfteuerpflichtige Waaren / es mögen inländifche dder im Verbrauch 
ferien Dertehr befangene — mithin vollſtaͤndig verſteuerte — ausländifche feyn, Bean 
find bei. der Verſendung aus einem Hauprländerrpeile in den andern einem Steu⸗ 
eramte erfter Klaffe oder einem Hauptzollamte su deflariren und zur Nevifion 
gu geſtellen. Diefes ertheile die Ausfuhrbefcheinigung, auf deren Grund die ge⸗ 
dachten Waaren niche nur solftel, fondern ‚auch frei von Verbrauchsſteuer und 
ohne allen Nachſchuß in den andern Hauptlaͤndertheil eingehen, fobald ihre Ue⸗ 
bereinflimmung mie der Ausfuhrbefcheinigung erwiefen if. Der Eingang kann 
jedoch folchergeftalt auch nur über ein Haupt Grenz: Zollamt Statt finden. 

% 103. Nur Weine, welche mie der vorgebachten -Ausfuhrbefcheinigungund den som 
($. 102.) aus dem: weftlichen Haupeländertheile in den öftlichen übergehen, find ken end 
einem Rachſchuſſe von zwei und einem halben Thaler vom Eimer zur Ergänzungden 
der Derbrauchsfleuer unterworfen, . ohne Anserfdied; ob fie inländifches oder Meinem 
anskändifches Erzeugniß find.. 


J. 104 


‚E ı ve Zr 


ece Foͤrmlich⸗ 6. 104. In aflen biefen $älten finden bei der Abfendung, dem Eingange 
reiten beim und Musgange die allgemeinen Vorſchriften Anwendung, wolche über die Remis 
* denerpflichei. flon, über die genaue Veftimmung der Gattung und Menge der Waaren in den: 
: ger. Wgearen ſie begleitenden Dokumenten, über die Beſcheinigung des Ein; und Ausginges, 
Hauptiandee Und der etwa geleifteten Sicherheit über die Begleiiſcheine, über den Mauren, 
heile in ven Verſchluß wi f, w. allgemein ertheilt find. 
anberır. . 
uud men 6. 105. Dierobigen Grundfäge für den Verteht zwiſchen ben bſtlichen 
fhrifte unterumd weſtlichen Provinzen dus auch in anderen Faͤllen su beobachten, wenn das 
bbb und cccYusfand bei dem innern Verkehr berühre wird, oder Warren dur Kuͤſtenfahrt 
er von einem Hafen des Inlandes um andern gebtacht Werden. — 
Landestheile 
mit einander, 
fo fern dabei 
bier Verlhre J 
A. Ylgemeis $. 106. Die Steuerbeameen in den ſaͤmmelichen Gteuzzoll⸗, Contröß 
ne Bere erund Steuer: Aemtern follen in folgenden Dienfiftunden zur Abfertigung der 
licher Steuer Steuerpflichtigen im Geſchaͤftslokal gegenwaͤrtig feyn. 


5 In den Wintermonaten Oktober bis Februar einſchließlich, Pormittags 


| Di I 16 S j 1 
Da von 74 bis ı2 Uhr, und Nachmittags von ı bis 54 Uhr. 


Yubliftum - nm dem übrigen Monaten Vormittags von 7 bis ı2, und Nachmittags 
eortaung. von 2 bis 3 Uhr. FREE: 
Bei lebhaftem Verkehr, befonders in den Sommermonaten, muß, wenn 
es. noͤthig if, mie der Abfereigung früher angefangın und fpiser damit fortze⸗ 
fahren werden, 
Die Abfereigung fol ohne Aufenthalt gefihehen, und fein Steuerfchuldiger 
babei ungebuͤhrlich aufgehalten werden 
— $. 107. Es iſt Pflicht eines jeden Steuetbeamten, den Steuerſchuldigen 
befonderse Aanftändig zu behandeln, bei feinen Dienſtvertichtungen beſcheiden zu verfahren, 
a Beiheiden:und feine Nachfragen und Revifionen nicht über den Zweck der Sache aussus 
beit bei den dehnen 
Nachfragen i 
n.Revihonen; 


—— Snebefondere dürfen die Steuerbeamten unter keinen Umſtaͤnden für irgend 
Kemuneratio- it Sienſtgeſchaͤft, es beſtehe in Nachfragen, Revifionen, Ausfertigen u. (. w. 
nenund Grein Entgelt oder Geſchenkt, es fey an Geld, Sachen oder Dienftleiftung, es 


ſcheultez Habe Namen wie es wolle, verlangen oder annehmen. 


un. Neifende und anders. Steuerpflichtige dürfen dergleichen dagegen unter feis 
fe SR, . R ö " 3 i nen 


Cs)‘ 


nen Umſtaͤnden und unter keinerlei Vorwand geben oder nur antragen, ohne 
ſich ſtraffaͤlig zu machen. 

Damit aber gegründete Beſchwerden der Steuerpflichtigen, beſonders an ei 
den Grenzen, mo der Fremde feine Zeit gu einem umſtaͤndlichen Derfahren hat, bringensuoh 
jur Konnmiß der vorgefegten Behörden kommen, fol in einem jeden Grentjoll Zei@werden 
und Kontroll. Amte ein Beſchwerde Regiſter vorhanden fern, welches von dem yrunen ne“ 
Beamten einem Jeden, welcher fich fur Revijion im Amte melder, er may Steu- Erruerbeane 
er zu bezahlen haben oder nicht, unaufgefordert vorgelegt werden muß. ten⸗ 


Dir Beſchwerdefuͤhrer kann feinen Namen, Stand und Wohnort in dieſes 
Regiſter, fo -wie feine Beſchwerden eintragen. N 


Die Thatfache, melche eingetragen wird, muß von ihm richtig dargeſtellt 
und daß diefes geſchehen, an Eidesſtatt verſichert werden. Bei Beſchwerden 
gegen. Grenzaufleher, deren. Namen ihm unbekannt find, reiche es hin, ‚die Dumm 
mern des Bruſiſchildes anuführen, welches. derſelbe vorgegeige haben muß, um 
ſich als Beamter auszuweiſen. 


Har rin Steuerpfichtiger oder Reifender Gründe, feine Beſchwerden niche 
in das Beſchwerderegiſter einsutragen, fo kann er fie bei irgend einer Regle— 
rung anbringen. 


In ſolchen Faͤllen ſoll der Anzelgende durch keine weitern Unterſuchungen 
belaͤſtiget, ſondern die Anzeige dazu benutzt werden, die Beamten bei der monat⸗ 
lichen Reviſion des Beſchwerderegiſters zur Rechenſchaft zu fordern, fie genaus 


er zu beobachten, oder für das Publikum unſchaͤdlich zu machen. 


Liebrigens wird von den Reifenden und Steuerfchufdigen erwartet, daß fiec aeaenfeitige 
ihrerfeite gu feinen Beſchwerden über ihr Betragen gegen die Steuerbeamten yulıkang 


ge 
Anlaß geben werden, nachdem das Derfahren bei ber erfienerung fo fehe zu fc anfländig 


lei j i gegendießten 
Ihrer Erleichterung vereinfacht ifl. erbeamten je 
= . betragen. 


$ 108. Die Beamten muͤſſen bei ber hnen anvertrauten Zol . und Sten?Xidtisede, 
e: Erhebung fih genau. nach den vorgeſchriebenen Sägen richten, und find u der 
GSefaͤlle. 


fuͤr verantwortlich. 


Die bei gehoͤriger Anmeldung joll · und verbrauchsſteuerpflichtiger Waare 
durch die Schuld der Hebungsbehoͤrden gar nicht, oder unzureichend erhobenen 
Gefüge, ſollen daher nicht von den Steuerſchuldigen, ſondern von den Ethebungs⸗ 
Beamten eingesogen, und diefen. fol. nur das Recht zur Erſtattung gegen jene 
vorbehalten werden. Zu viel erhobene Gefaͤlle foren dagegen aus der Staats- 
kaſſe zurück gesahfe werden, wenn binnen Yahresfrift, vom Tage der Verſteue- 
zung. an gerechnet, der Anfpruc auf den Erſatz angemeldet und befcheinige 

+ wird. 


* 
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wird. Seſchiht dies nicht, ſo geht nach Ablauf dieſer Friſt ber Auſpruch vers 
loren. 


nebertre⸗ . 10% Die Vergehungen ber. Zoff» und Steuerbeamten ſollen nad) den 
de Vorſch iften des allgemeinen Laudrechts Theil U. Titel 20. Abſchnitt 8., und 
und deren, nach den fpäter erfolgten Ab andernugen und Detiarationen die ſer Vorſchriften 
— beſtraft werden. 
— 
anıten- i 


nu . 170.. Auch in Abſicht der Vergeben ber Steuerpflichtigen, ſollen die 
sehen. WBorfchriften des allgemeinen Landrechts Theil 11. Tirel 20. $. 277 bis 315 
Anwendung finden, ſedoch mit den Eriäuterungen, Abaͤnderungen und binzuge: 


fügren Beſtimmungen, wie fie bier folgen. 


@trafen ber. 6 sı1. Wer es unternimmt, Waaren oder Sachen, deren Einfuhr oder 

ſeiten Ausfuhr der Staat verboren bat, dem Verbote zuwider, ins Land zu bringen 

oder herauszufchaffen, oder bei der Einfuhr oder — an ſich erlaubter 

Waaren, die dem Staate davon zukommenden Zoll» und Verbrauchsſteuer-Ge— 

lle demſelben zu entziehen, der hat gußer der Confiscation der Waaren oder 

achen, woran die Eontravention verübt worden, eine Gelditrafe verwirft, wel 

che für die verbotenen Gegenftände den doppelten Werth derfelben, oder wenn 

biefer weni ige als zehn Thaler beträgt, diefer Summa gleich fommen, für die 

erlaubten egenitände aber den. vierfachen Betrag der betrügficherweife vorent⸗ 

baftenen Gefälle ausmachen fol. Diefe Gefälle find überbem von der Strafe 
unabhaͤngig nach dem Tarife zu entrichten. 


Kärr2. Wenn zugleich Zoll- und Verbrauchsſteuer vorenthalten worden, 
ſollen beiderlei Gefälle, auch bei Beftimmung der Geldftrafe zufammen gerechr 
net, und es foll die Enefchufdigung, daß der Gegenftand nur zur Durchfuhr 
— geweſen, nicht angenommen werden. 


en du A $. 113. Im Wiederholungsfalle, nach vorbergegangener Beftrafung, foll 
Miederpolum, die für das neue Vergehen einrretende Geldbuße verdoppelt, anftats derfelben 
aber jedesmal dem Schuldigen eine verhäftnigmäßige Gefängniß+, Zuchthaus⸗ 
oder Feftungsftraft, dis jedod). eine zehnjaͤhrige Dauer nicht überfepreiten darf, 
auferlegt werden. 


. 114. Im dritten doll⸗ ſoll der Uebertreter, nachdem er ſich durch zwei⸗ 
malige — nicht hat abhalten laſſen, mit zwei⸗ bis zehnjaͤhtiger ucht⸗ 
haus⸗ oder Feſtungsſtrafe belegt, für einen, der aus dergleichen betrügetifchen 
en ein Gewerbe macht, angefehen, und. feiner etwanigen Befugniß zum 
reibung des. Gewerbes, wobei das Verbrechen — worden, verluſtig er⸗ 

Härs. werden. 
Auch 


55) 
Auch ſoll in dieſem Falle auf Die öffenefiche Bekanntmachung feines Nas 


mens, jedoch nur vom Dichter, anerkannt, und feltige bei Volitrefung des 
Straferfenneniffes bewirft werden. Zr 


$. 115. Dei meitern Wieberhofungen bes Berbrechens, ft zwar die Stra— 


fe zu fchärfen, doch full eine zehnjaͤhtige Zuchrhauss oder Fejlungsikrafe das hoͤch⸗ 
ſte Maaß dieiben. 


$. 116. Wer als Anführer einer Geſellſchaft erkanut wird, welche, um Ms erfämes 
MWaaren gegen ein Derbot eins ober — oder um dem Staate ben —— 
Zoll oder die Verbrauchsſteuer zu entziehen ſich verbunden hat, ſoll ſchon bei 
dem erſten Betretungsfalle mit der $. 114 verordneten Strafe belegt werden. 


$. 117. Wegen des Verkehrs mie fremden Spiellarten bleibt es bei der Strafe bein 
Verordnung in dem Stempelgefeße, daß, wer fie einbringt, vertheilt, oder be, an 
fige, außer ber Confiscation zehn Thaler Strafe für jebed Spiel erlegen foll.tarıen. 
Auch mache es Bierbei feinen Unrerfchied, 06 das Verbrechen zum erften, zwei⸗ 
ten oder dritten male verübt worben. . 


$. 118. Wer Andern zur Eins ‚ober Ausfuhr verborener Gegenſtaͤnde, u A 


‚ ober ;ur Verweigerung ober Uererfchlagung ihrer ſchuldigen Abgaben mit Kath" 34 
und That beifteht, oder bie dahin abzielenden Unterfcjleife —— foll mit 
dem Hauptverbrecher gleiche Strafe leiden. | — 

s verſteht ſich jedoch von ſelbſt, daß Jemand, ber zum erſtenmale an el 
nem von einem Audern wiederholten Steuervergehen Theil nimmt, doch nur als 
einer, der zum erſtenmale das Verbrechen begangen hat, beſtraft werden kann. 


$. 119. Wer von einem Verbrechen, wodurch die Staatseinkuͤnfte, ſey es 
durch Einfapr oder Ausfuhr verbotener Waare, oder durch Entziehung der Ges 
fälle, einer erheblichen Gefahr ausgeſetzt werden, vor der Ausführung Wiſſenſchaft 
erhäft, iſt ſchuldig, das Verbrechen durd) Anzeige bei der Obrigfeit, oder Des 
nachrichtigung des nächften Zoll⸗ oder Steueramts, zu verhindern. - 


Fehlt es ihm an Zeit und Gelegenheit, das Verbrechen durch obrigferfiche 
Huͤlfe oder durch Benachrichtigung Der Steuerbehörden zu hintertreiben fo muß 
er felbft, fo weit es ohne eigue ober eines Dritten erhebliche Gefahr gefchehen 
kann, Daffelbe zu Hintertreiben bemüht feyn. j 


er bas. Verbrechen auf vorgefeheiebene Art zu hindern unterlaͤßt, iſt, 
wenn er tberführt werden kann, davon zuverläfiige. Kunde gehabt zu Haben, 
niche nur zum Eıchabenerfage verbunden, fondern er muß aud) nach Verhäftniß 
feiner Bosheit oder Fahrlaͤſſigkeit beftraft werden. 


J. 120. Wer in feinem ‘Gewerbe reifet, er ſey Einheimiſcher oder Frem⸗ 3. Wefondere 
der, fann fi) mit der Unwiſſenheit ber auf biefes Gewerbe ſich erſtreckenden vᷣ 
allgemeinen und beſondern Geſetze bes Staats nicht eutſchuldigen. u ercuergefen 
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bdie@ngen .. $: 121. Gewerbtrelbende und deren Frachtführer, welche die des Gewer⸗ 
a an iverbes wegen eins oder anszuführenden Waaren bei den Örenzjolls oder Steu⸗ 
gehdrig.angn, eraͤmtern entweder gar nicht, oder im Anfehung der Befchaffenheic oder bes im 
ieigei Tarif beftimmten Maafiftabes unrichrig angeben, verfallen ſchon dadurd) in die 
Strafen der Uebertvetung der Wadrenverbote, oder der Berfürzung. ber Gefäl; 
fe G. 111. und folgende.) | — 
— *6122. Andere Perſonen, Einheimiſche oder Fremde, welche Waare bei 
ſich führen, find des, Derbrechens Khufbig, wenn fie bie verborenen ober zur 
Derfteuerung beftimmten Gegenjtände bei der Reviſion verheimlichen, oder ber 
: Revifion auszumweichen ſuchen. Jedoch ſteht es ihnen frei, auf Die Frage der 
Steuerbeamten: ob fie verbotene oder abgabenpflichtige Waaren bei.fid) führen ? 
ſich ſtatt einer beſtimmten Antwort fogleid) der Vifitation zu unterwerfen. In 
diefem Falle ſiud fie nun für Diejenigen Waaren veranmwortlich,. welche fie Durch 
. “ getroffene Anstalten: zu verbeimlichen bemuͤht geweſen find. 
gfhr Fälle bie 4. 123. Dei dem NWaarentransporte foll die Waatencontravention als 
transport imVollbradyt angenommen. werden, und die im .$. 111. und den folgenden beſtimm⸗ 
Brenbeiirfe fe Strafe eintfeten, fobald dem erjten Derlorirungsamte vorübergefabren,. ober 
Flores Herder Transport auf einem. von denfelben abführenden Seitenwege betroffen wor 
‚brechen amn⸗den, ee auch, wenn der Waarenfuͤhrer in dem Örenzbezitfe außer der Tages: 
uehmen. geit ch. 8.) oder anf Nebenwegen zur Tageszeit fich befinder, ohne auf die vor; + 


1 


- , gefihricbene Art ſich legitimiren zu Pönnen. 

j — $. 124. Pe ih in vorgenannten Falich ($. 123.) der Waarenfühter 
der für dewetnen- voltftandigen Beweis darüber. führen, daß er nicht Gegenſtaͤnde, die mit 
Waarentrans einem Verdote betroffen find, eins oder auszuführen, oder dem Staate Gefälle 
Bere neirsentziehen gewolle oder gefonne habe; fe foll mur eine nach den Umjtänden zu 
den Beim, ermefleinve- Ordnungsftrafe von einem. bis zu. zehn: Thalern, oder. verhäftuifma« 


mu , f 8; , . - 
En ne Bir Gefanguißitrafe ſtatt finden.. 
nungsftrafe zu. 
—— 6; 125. Wird die zur Einfuhr oder Ausfuhr verbotene Waare gleich bei 
—ã dem Grenz⸗Zollamte angezeigt; fo muß fie auf Koſten bes Eigenthuͤmers zu— 
serbotener ruͤckgeſchafft. werden.. (Allg. Kandreche Theil I. Tier! 20. $, 2869 | 
Waarcn jzulaͤ⸗ 1’ ' h 
fig. 5,126. Hat Sjemand, der Fein Gemwerbetreibender ift, verbotene Waaren 
ober Sachen bei dem GrenzsZollamte zwar nicht: ausdruͤcklich angegeben, aber. 
ſich doch zur Viſitation gehörig gemelder; fo finder ebenfalls nur Die Zuräds 
fchaffung auf feine Koften. Statt. (Eben dafelbit $. 287.) 
9. 127: Eben diefes iſt au beobachten, wenn Waaren, deren Einfuhr vers 
Boten ift, mit der Poft anfommen, und der,. an welchen fie geſendet find, einer 
Beabfichtigten Contravention nicht überführt. werden Fann. (Eben daſelbſt $. 288.) 
$. 128.. Finden ſich bei der Viſitation erfaubter und auswärts verſchrie— 
bener Waaren verbotene. mit. eingepackt ;, fo find. Diefe verfallen. (Eben dafelbit. 


5.289), 
$. 129. 


3)" 


$. 129: De Mandiſthe Empfänger. bleibt aber von aller Strafe * 
wenn er durch Verlegung ſeiner Correſpondenz, oder auf andere Art, —* 
= — daß die Veivackung ohne ſein Vorwiſſen geſchehen ſey. Eben da⸗ 

$. 130. ee aus einer Uebertretimg ber Steuergefeße als eine unmlttel 4 Beffimumms 
bare Folge derſelben entſtehende Verluſt der Waaren und Sachen, trifft jedessEonen Ir hg 
mol den Eigenrhümer. aaren. 


. 13r. Es macht dabei keinen Untetſchied, * derſelbe die Uebertretung 
—— begangen Hat, ober ob fie durch feine Angehörigen, Handlungsbe⸗ 
dienten, Gewerbsgehuͤlfen, oder andere in feinem Dienft ſtehende Perſonen ver⸗ 
vetübt worden · iſt. (Eben daſelbſt $. 2927— 


$. 132. Gewerbetrelbende muͤſſen fuͤr ihr Geſinde, ihre Diener, Gewerbs⸗ 
gehuͤffen und ihre im Haufe re Ehegatten und Verwandte ehne Un: 
terfchied haften. (Eben bafelbit $. 293.) 
$. 139. Andere Perfonen haften nur für bie Eontraventtonen ihrer Ehe⸗ 
gatten und Kinder, in ſo fern dieſe bei Gelegenheit folcher Geſchaͤfte, wozu ſie 
die ſelben zu brauchen pflegen, von ihnen veruͤbt worden ſind. Eben daſelbſt — 
294) 


$. 134. Haben blos Waarenführer, denen der Transport ber Waaren 
allen anvertraut worben, die Contravention ohne Theilnehmung und Mitwiſ— 
fen des Eigenthümers — ſo geht das Eigenthum der Waaren nicht 
verloren. Eben daſelbſt $. 29 
— —4. 135. Vielmehr muß — der Waarenfuͤhrer außer der ſonſt ver⸗ 
wirkten zum ben Werth der Waare ſtatt ber- Eonfiscation entrichten. «Eben 
daſelbſt $. 296.) 
$. 136. Das Eigentum der verfallenen Waate acht auf den Staat  - 
ober den von biefem Berechtigten, ſogleich und ohne Ruͤckſicht auf die Zeit der 
Pubfifation.des Straferfenntniffes über. (Eben dafelbit $. 297.) 
J. 137. Dergleichen Waare oder Sache fann daher, auch wenn fie 
on von dem Zoll: oder Steueramte weggebrad)t worden, gegen den bisheri- 
Be fo fange er ſolche befigt, vindieitt werben. (Even daſelbſt 
. ) 
$. 138. Gegen einen dritten redlichen Befiger Hingegen iſt die Vindita⸗ 
tion nur in fo weit, als fie überhaupt nach allgemeinen aefeglichen Vorſchrif⸗ 
ten gegen einen folhen Befiger Statt finden fann, zuläßtg, und ber Ueber 
treter haftet bauprfächlicy für den Werth. (Eben dafelbft $. 299.) sBertretungs 
5. 139. Was jedoch) 6. 132: und 133. von ber Verpflichtung Gewerb⸗ verbinde 
treibender und — Perſonen für ihre Gewerbsgehuͤlfen, ende, im Hau- —— 
(Außerorbentl. Veilage.) | H fe Seldßrafen. 


| , (58) 

fe befindliche Ehegatten, Kinder und Verwandte in Anfehung der Confizchtion 
verordnet iſt, gilt auch: von der verwirften Geldftrafe, (Declaratian vom 19, 
Dftober 1812.) doch nur dann, wenn die wegen Unvermögens des eigentlichen 
Verbrechers oder im Wieberbolungsfalle an die Stelle der Geldſtrafe zu ers 
Fennende Gefängnißs, Feltungs, oder Zuchthausſtrafe, gegen. die eigentlichen 
Berbrecher nicht zur Bolljiebung gebracht werden Fann. in 


$. 140. , Gewerbetreibende, denen jur Begünftigung ihres Gewerbes ſteu⸗ 
@Befondere ‘ ; f 
Errnfen deretbare Gegenftaͤnde, entweder ganz frei, oder gegen eine geringere Abgabe; uns 
Gewerberreister der Bedingung des Verbrauchs zw dem begünftigten Zwede verabfolgt 
len worden, find nicht nur der. Strafe derjenigen, weldye dem Staate bie Ber 
rg brauchsfteuer betrügfich vorenthalten, unterworfen, fondern aud) der Befugniß 
melche ihnen, zur Treibung des Gewerbes verluftig, wenn fie die zum erwähnten Zwecke If 
enen überlaffenen Gegeuſtaͤnde ohne vorher gegamgene Berichtigung, ber Gefaͤl⸗ 
le, anderweltig verwenden, ober veräußern. . 
verabfolgt, 


’ 


oder unver⸗ $. 141. Derfonen, welchen Waaren unverſteuert anvertraut worden, und 

Beet uemdie mit dieſen MWaaren, Unterfchleif treiben, ober, zu treiben _verftatten, follen 
nicht allein deshaib, nad) Maaßgabe des Unterfchleifs und der dabei. begangenen, 
Uurreue, nach den allgemeinen Eriminalgefegen beitroft werden, fondern audy, 
für inmer von ber Befuguiß ausgefchloffen bleiben, Waaren ohne Entrichtung 
ber DBerbrauchsftener zu erhalten oder zu verfenden. 


‚ zsenkurem - 5 142, Konkurriren bei einer Contravention gegen die Steuergeſetze ans, 
——— Vet dere he: fo kommen die Vorſchriften des allgemeinen —* Th. 

syallemeiner?9+ H. 54 bis 57. in Anwendung. : 

. Brumdieg 


b) Strafecon $, 143. Wer, um Waaren, einem Derborgefeße zuwider, eins ober auszu⸗ 
gätkbungen, führen, oder um dem Staate die ſchuldigen Gefälle zu entziehen, fich falſcher 
mei verfälseh Jrahtbriefe, verfälfchter Begleitſcheine, und überhaupt imrichtiger Papiere ber 
r a rihdient, ſoll außer der ihn treffenden Strafe der gefchehenen Uebertretung der 
aebrauce. sn, Steulergefege, mit der durch die allgemeinen Strafgefege für ſolche Faͤlſchun⸗ 
ber Waaren gen geordneten Ahndung, burdy das Gericht, welchem die Cognition über ders 
ser eichen Vergehen zuſteht, belegt werden. ° a 


$. 1344. Die vorftehend ($. 143.) beftimmee Strafe trifft auch benjenis: 
gen, welcher in gleicher Abſicht durch Abuahme, Verlctzung, oder durch fonflir- 
ge Unbrauchbarmadyung des amtlichen Waareuverſchluſſes ‚mit, oder auch oh⸗ 
ne Aulegung anderer Siegel, eine Faͤlſchung begeßer. | 
$. 125. Außer diefem alle zieder die Verlegung des Waarenverfchluß 


ſes, 


\ (5) 

fes, bei welcher dee Verdacht einer Steuerkontravention nicht obiwaltet, eine 
Geldfirafe nach fich, welche dem fechiten Theile der Derbrauchefteuer, womit 
die Waare belegt iſt, oder ‚bei verbotenen Gegenftänden dem fechsten Tpeite 
des Werchs der Waare gleich) Fommt, in fo fern nicht glaubwuͤrdig befcheinigt 
wird, daß die Verlegung durd) einen von dem Steucrfchuldigen nicht verfchuls 
deten Zufall entftanden iſt. | 

.d. 146. Wer einen zur Wahrnehmung bes Steuerintereffe verpflichteten *, Chrafe ber 
Beamten, mit welchem er im Amte zu thun hat, Geld oder Geldeswerth zum der Steuerber 
Gefchenfe anbietet, oder wirklich zum Geſchenke macht, foll den vier und ziwan, amten; 
zigfachen Betrag des angebotenen eder gegebenen Geſchenks zut Strafe erles 
gen; fit über den Betrag gar nichts anszumisceln, fo tritt eine Geldbuße von 
sehn Thalern ein. , 

. 147. Eine jede Widerfeglichfett gegen die: Steuer» und. andere zurs- Strafe der. 
— des een per Beamten; fol in der Folge nnnfenlich- 
der rechtmäßigen Ausübung ihres Amts an ben Schuldisen mic einer Geld: Sreuerbeauws 
pube von zehn bis funfzig Thalern, ober mit verhaͤltnißmaͤßiger Gefängrißitr, MP; 

e geahnder werben. Die Wahl der Strafgattung bleibt, nad) den Umſtaͤn⸗ 
ben eines jeden einzelnen Falles, der Behörde überlaffen, welche in der Sache 
felbſt zu enefcheiden Hat. — 

Sind aber mit einer ſolchen Widerſetzlichkelt zugleich wirkliche oder thaͤt⸗ 
liche Beleidigungen verübt; fo treten die bafür geltenden allgemeinen Straf⸗ 
beſtimmungen in Kraft. —— 

Jeder etwanige Mißbrauch der Amtsgewalt von Seiten der Beamten 
wirkt eine Milderung der Strafbarkeit desjenigen, ber ſich widerſetzt hat. 

$. 148. Ein Jeder ohne Unterſchied, er fen Eindeimiſcher oder Frember, 
melcher bei Berübung von StewersKonrraventionen Gewehr, oder andere gfeich 
ſchaͤdliche Werkzeuge zum Widerftande gegen bie Beamten des Staats bei, 
fich fuͤhrt, folk außer der verwirften ordenrtichen Etrafe, mit breijäßrigem Fer 
ſtungsarreſte belegt werden. (Allgem. Landr. Theil IT. Tit. 20. $. 309.) | 


19. Wenn Perfonen, welche feine beftimmre Nahrung oder Hands 
thierung nachweiſen koͤnuen, und ſchon zweimal bei Derübung einer Kontra 
vention betroffen worden, verbotene ober feuerpflichtige Waaren bei fich fuͤh⸗ 
zen, fich aber der Viſitation der Dazu beitellren Beamten entziehen oder wider, 
fegen; fo follen fie nach Vorſchrift bes $. 148. beftrafe werden, wenn aud) ber 
Umftand, daß fie fich des Geiwehrs zum Widerftande gegen bie Beamten daben 
bedienen wollen, niche erwiefen fit. — 
$. 150. Mer ſich des Gewehrs gegen bie. Offigianten ober Soldaten, 
welche ihn anhalten wollen, wirflidy bedient, hai eine dehnjaͤhrige Feftungsjtras 
. Fe verwirke. Allgem. Landr. Theil LI. Tit. 20. $. 312.) J 
———— — §. 158. 


(6) 
$. 151. ft Hei einem ſolchen bewaffneten Widerftande ein Beamtet vers 
wundet, ober fonjt erheblich beſchaͤdigt worden, fo fol der Thärer mit lebens⸗ 
goleriger Feſtungsſtrafe belegt, bei wirklich erfolgter Toͤdtung aber, als ein 


Mörder nad) 8. 377: Theil IL. Titel 20. des allgem. Landtechts beftraft wer⸗ 
(Eben daſelbſt $. 313.) 


so Anlegung 5 152. Sobald ein Uebertreter der Steuergeſetze betroffen, ober auf am 
Ye ahedere Weiſe eine Kontravenrion zuverlaͤſſig befannt wird, mäffen Die Zoll» oder 
“zen wegen Steuerbeamten ohne Zeitverluft der Waaren und Sachen, woran das Verbre⸗ 
— eu veruͤbt worden, durch Beſchlagnahme ſich verſichern, auch wenn es zur 


icherſtellung der zu erlegenden Gefälle der wahrſcheinlich verwirften Strafe 
und der Koften der Unterfuchung erforderlich iſt, den Beſchlag auf Die Traus⸗ 


‚portmittel ausdehnen. Fremde und unbekannte Perfonen fönnen in erheblichen 


Fällen, bis fie ſich fegieimicen, oder vollſtaͤndige Sicherheit beſtellt Haben, an 


das naͤchſte Gericht zur einſtweiligen Verwahrung übergebew werden, 


5. 153. Eine Srellaffung vor ausgemahter Sache iſt bei den in- Bes 
flag genommenen Waaren ober Transportmitteln überhaupt nur zuläßig, 
wenn eine Derbunfelung des Eachverhältniffes davon nicht zu beforgen ft. 


Alsdann it in Anfehung ber Transportmittel, ſolche durch die Grenzjofl, 
and Steuer -Aemter ohne Bao zu verfügen, wenn entweder nad) ben ob» 
waltenden Verhaͤltniſſen wahrfcjeinfich it, Daß der Kontravenient dem Staate 
and) ohne Sicherheicsleiſftung werde für Das Dergehen gerecht werden fönnen, 
oder aber, wenn genuͤgende Sicherheit auf Höhe bes Betrags der Gefätte, 
Strafe und Kojten, oder auf Höhe des Werths der Transportmittel, wenn 
Diefer geringer, gelciſtet iſt. 


In Anſſhung der in Beſchlag genommenen Waaren, woran eine Kontra, 
vention verübt wird, findet cine vorläufige Verabfolgung durch die Zoll und 
Steuerämter in der Regel nur Statt, bei geringen Vergehen, welche Feine - 
Maarenfonfisfarion nach fic) ziehen, wenn die wahrfiheinlihe Summe ber 


‚ Strafe und Koften, und in allen andern Fallen, wenn ber anerfaunte, oder gu 


hörig ermittelte wolle Werth der Waaren, cinſchließlich der Gefälle, entweder 


‚ baar deponirt, oder völlige Sicherheit anf andere Art dafür geleijtec wird. 


8. 154. Sofern nicht nach $. 153. bie in Beſchlag genommenen Transı 
portmittel, ald Zugthiere ꝛc. ꝛc. innerhalb acht Tagen frei gegeben werden Füns 
nen, und deren Pflege und Unterhaltung Koflenaufwand der Steuerbehoͤrden 
erfordert, oder in fo fern fa Befihlag genommene Waaren dem Berberben bei 
ber Aufbewaßrung unterworfen find, muß deren Veraͤußerung alsbald veran⸗ 
laßt werden, und der Konfravevient ſich dieſes gefallen Laffen. 

$. 155. Bei der Unterfuchung und Beſtrafung der Gteuervergehen fin, 
den die darüber in ber Derordnung wegen Einricdyrung der Piovinzialbetörden 
vom 26. Dizember 1808. $. 34. und 45., weiche als. Beilage jur Regierunass 

» In⸗ 


(6) 
Inſtruktlon neuerdings publiziert mworben, und bie in dem Anfänge zur allge⸗ 


meinen Gerich sorduung 8%. 243, 244, 250, 251 und 253. enchaltenen Bow - 


fhriften, weiche dieſer Ordnung angehängt find, Anwendung, jedoch mit fol 
geiden Modificationen: | 
a) Die Hauptzollämter führen bie Inſtruktion der Sache, und koͤnnen 
Strafreſolute abfaffen, infofeen die gefegliche Strafe zehn Thaler oder 
—— — — 
Ueberſteigt dieſe aber den Betrag von zehn Thalern, fo gebü 
bie Entfcheidung der Negierinig des Bezirks. ; — 
b) Dem Augeſchuldigten ſteht es frei, waͤhrend der ſummariſchen Unterſu⸗ 
chung zu jeder Zeit bis zu deren Schluß auf gerichtliche Unterſuchung 
und Abfaſſung eines foͤrmlichen Erkenntniſſes anzutragen. 
c) Dem Augeſchuldigten iſt auch unbenommen, binnen zehn. Tagen gegen 
ein Refolue des Zollamts, den Nefurs an bie vorgeſetzte Negierung, 
und gegen ein Reſolut der Regierung den Nefurs an das Miniſterium 
der Finanzen zu ergreifen. Hat jedoch der Angeſchuldigte einmal dies 
fen Weg gewählt, fo. muß er bei dem, was auf den eingelegten Rekurs 
feitgefegt wird, fich beruhigen, und kann nicht weiter auf den Antrag 
einer gerichtlichen Unterfuchung zuruͤckgehen. 
-d) In dein Rheinprovinzen, fofern Dort noch eine abweichende Gerichtsver⸗ 
faffung beiteßer, besgleichen im Großherzogthum Pefen, it indeffen bie 
$. 250 des Anhangs ber allgemeinen Gerichtsordnuug angeordnete Koms 
petenz der Umtergerichte nicht anwendbar. Es wird baber den bortis 
Auftiszr Behörden zur Pflicht gemacht, berafeichen Steuer: Kontraven, 
tions» Sachen, wenn. die „Aften von den Regierungen an fie abgeger 
ben werder, an diegenfgen ©erichte zu verweifen, weiche nach bortiger 
Verfaſſung dafür kompetent find. 


$. 156. Bei der Publikation eines jeden Straferkenntniſſes ober Reſo—⸗ 
luts, it der Denunziat auf bie Erhöfung der Girafe aufmerffam zu machen, 
melche er nad) gegenwaͤrtiger Verordnung, im Falle einer Wiederholung feines 
Dergeßens zu erwarten hat, und, daß Diefes geſchehen, in der Publifationss 
Verhandlung zu erwähnen. 

Wird ſolches umterlaffen, fo hat bie Behörbe eine Drbuungsitrafe von 


fünf bis zehn Thalern verwirft, ben Derbrecher triffe aber bei einer Wieder⸗ 
holung des Verbrechens alsdann uur bie erhöhere Geldſtrafe. 

$. 157. Die Vollſtreckung rechtskraͤftiger Erkenutniſſe gefchicht von den 
Gerlchten, die der Reſolute aber von ber Steuerbehörbe. Die letzte fann nad) 
Umjtänden die Erefucton fiftiren, und die Gerichte haben einer deshalb von 
ige ergehenden Nequificion Zolge zu leiſten. _ <. 158 


{(& ) | 
d. 158. Wenn ein Undekannter, welcher auf ekiner Uebertrekung der 
Steuergeſetze beiroffen iſt, ſich mit Zurüdloffung der Waaren oder Sachen, _ 
woran bie Contravention verübt worden, entfernt hat; fo findet das Verfah— 
‘ren Anwendung, weldyes in der allgemeinen Gerichesordnung Theil I. Titel 51. 


S. 180 und 181, und in dem Anhange jur allgemeinen Gerichtsordnung $. 394. 
(f. Beilage) vorgefchrieben iſt. 


2 Auwen⸗ $. 159. Alles, was vorjichend in biefer Orbnung feſtgeſetzt morben, ber 
—— zleht ſich nur auf die Steuerverfaſſung beim aͤußern Verkehr, und kommt als 
FR our im dem Maaße zur Vollziehung, als jene Steuerverfaffung ſelbſt zur 
Ausführung gelangt. ’ 
Dagegen aber follen dieſe Borfchriften auch in allen Provinzen ohne Aus 
nahme befolgt, und es muß auch. in ben Provinzen, worin das allgemeine 
Landrecht, die allgemeine Gerichtsordnung, und die allgemeine Eriminalorbnung 
noch nicht eingefüßre find, nad) den im Diefer Ordnung aufgenommenen Bor 
ſchriften erkannt werben. — 
Wir befehlen Unſern Unterthanen und Behoͤrden, ſich nach den hierin er, 
theilten Beſtimmungen genau zu achten, und tragen Unſern Miniſtern der Fir 
nanzen, bes Handels und der Juſtiz auf, für Die Bollziehung derſelben zu forgen: 


Uefundfich unter Unfer nbigen Unt — 
Könfgii e Sr nferer Höchft elgenhaͤndigen Unterfchrift un egebru Eu 


Grgeben Berlin den 26. Map 1818. 


Friedrich Wilhelm, 
C. Fuͤrſt v. Hardenberg. v. Altenſtein. 


8) 


beglaubigt: | . 
- Seiefe 


Aus- 


3) 
> Aus zungz 


aus 


der allgeine inen GerichtsOrdnung für die Preußiſchen Staelen. 
und: aus dem Anhange zu derſelben. 


J 


Als Beilage zu ber 30lls und Berbraud sReuer-Debnang 
som. 26. Map 1818. 











Andamng 


$. 243. Bu Kontraventionen gegen Finangs und Poligei» und andere” vum . 
Meffort der Megierungen gehörigen Gefege, ingleichen bei Defraudartiohen landesherr⸗ 


licher, den Regierungen zur Verwaltung uͤbergebenen, Gefaͤlle und nutzbaren Regalen, 


And die Regierungen berechtigt, nach einer ſummariſchen Unterfuchung bie Eade 
durch eine Reſolution zu entfcheiden, auch die feltgefegte Strafe vollſtrecken zu laffen, 
wenn der Beſchuldigte nicht binnen zehn Tagen nach Empfang der Reſolution auf 
foͤrmliches rechtliches Gehör und Erfenntniß bei Dem fompetenten Obergerichte antraͤgt. 
30 dem Ende-muß ed in der Refolnfion ihm auch jedesmal befannt gemacht werden, 
Daß er diefe Befugniß babe, ihrer aber verluſtig ehe wenn er binnen sehn Tagen vom 
Empfange feinen Gebraud; davon mache. # 


Geſchieht aber dieſes, oder will bie Binan » Behdrbe * Befugniß, bie Sache 
durch eine Reſolution zu entſcheiden, nicht ausuͤben, ſo werden die Aften ſogleich 
an das Landesjuſtitz⸗ Kollegium zur weiteren rechtlichen Einleitung abgegeben. Die 
Regierungen koͤnnen jedoch im erſteren Falle die noͤthigen Verfuͤgungen wegen Sicher⸗ 
ſtellung der vorlaͤufig feſtgeſetzten Geldſtrafe, treffen, wenn fie ſolches für noͤthig erach⸗ 
ten. Zn dieſen Verfügungen find ſelbige auch dann noch berechtigt, wenn Die Akten 
fchon an das Gericht abgegeben worden, und die Juftigbehörben find fchuldig, ihnen 
bei der Deitreibung der Geldftrafen den erforderlichen Beiftand zu leiſten. 


= 5.244. Auch bei ben Kom Militairperfonen begangenen Kontraventionen und 
Deftaudationen ſteht den Eivilbehörben nach $. 239. des Anpangs die Kognition zu, 
unter folgenden Einfhränfungen: 

3 1) Wenn 


=; 


er ee 


») Wenn von der Beſtrafung eines Officiers die Rede if, und dieſe nicht 
bloß in Geldbuße und Konfiskation der defraudirten Sachen befichet, die 
begangene firafbare Handlung vielmehr Gefängnig» oder Fellungsfira 
fe, oder gar die Kaffation nach fich ziehe, fo müffen fich die Eivilbehörs 
ben alles Verfahrens enthalten, und die Sache den Militairgerichten über 
laſſen. 

3) In alten Faͤllen, in welchen ſich die Angeſchuldigten bei ben von ben Res 
gierungen feitgefegten Strafen, berubigt haben, oder in welchen von den 
Juſtitzkolleglen auf Strafe erfannt worden, gefchieht die Volfredung nicht . 
son Seiten der Eivilbehörden. Es muß vielmehr deshalb in Abficht ber 

Officiere das fompetente Militairgericht, und in Abficht der Unterofficiere 
und gemeinen Soldaten, der Kommandeur einer folchen Militairperfon res 
quirirt werben, Letzterer bat alddann ein Stand» oder Krieges Gericht 
nach Befinden anzuordnen, von welchen die gegen einen Unterofficier- oder 
gemeinen Soldaten feRgefiste Strafe in eine verhaͤltnißmaͤßige Militairfirafe 
verwandelt werden muß, wovon ber Regierung oder bem Juſtitzkollegio Rach⸗ 
richt zu geben if. Bei diefer Verwandlung darf fi) jehoch das Stand» oder 
Kriegs» Gericht anf Feine weitere Beurtheilung der ſchon entſchiedenen Straf 
fäigfeit der Handlung einkaffen. 

3) Hat ſich eim Unterofficier oder gemeiner Soldat außer ber Kontravention 

.. . oder Defraudation noch eines andern Vergehens fchuldig- gemacht, fo ger 

bührt bie Unterfuhung und Beftrafung beffelben der Militairbehörde. 

4) Dei der Unterfuchung tiber einen Imterofficier oder gemeinen Soldaten 
fol, zur Erhaltung der Ordnung, ein don dem Kommandeur einer fol: 
mens kommandirter Vorgeſetzter des Denunciaten zugezo— 
gen ſeyn. | s 


3) Ya Anfehtmg der unterſtaabsbebienten tritt das Sei ben DOfficieren vorge 
fchriebene Verfahren ein. Aa r 


. $. 250. Ueber Defraudationen Tanded+ und grundherrlicher Nutzungen, über. 
haupt wegen VBergehungen gegen Finanggefehe find die Untergerichte Die Unterſu— 


Hung zu führen, und zu erfennen berechtigt, wenn 


1) die darauf gefegte Strafe incl. des Werths des Confiskati nicht funfjig 
‚Thaler Gelds oder eine diefer gleich geſtellte Gefaͤngnißſtrafe überfchreitet, 
2) der Kontravenient nicht für feine Perſon unter dem Obergerichte ſiehet, und 
3) die Sinangbehörde von der ihr -nachgelaffenen Befugniß: 
bie Sache durch eine Refolution zu entfcheiden, 
keinen Gebrauch gemacht hat, 


$. 251. Die Untergerichte fönnen, wenn dleſe Sachen (6. 250. des Anhangs) 

eimnal an fie verwieſen find, im Falle einer .Saumfeligkeit oder ſonſt, nur von dem 
Ddergerichte mit Anmeifung verſehen werden. | 

- j $, 253. 


(65) 


$. 253. Ber geringeren Vergehungen, Deren Strafe nah den Umſtaͤnden im 
einem Verweiſe, einer mäßigen förpcrlichen Zuͤchtigung, einer Geldſtrafe vom nicht 
mehr als funfzig Thalern, oder einem vierwöchentlihen Gefaͤugniß beſtehen wuͤrde, 
ſoll bei den Obergerichten folgendes abgekuͤrze Verfahren Statt finden: 


1) 


2) 


Sobald dem Kollegio ein dergleichen Vergehen angezeigt wird, und aus der 
Denunciation und dem derſelben beigelegtem Befcheinigungen der Zuſammen⸗ 
bang ber Sache nicht ſchon hinlaͤnglich zu erſehen ift, wird bedhalb der nd» 
here Bericht der davor etwa Wiſſeuſchaft habenden Königlichen in Eid und 
Pflicht fiehenden Officianten erfortert, oder ed iſt die Bernebmung des Der 
nuncianten und der von ihm mitzubringenden Zeugen, weshalb ihm bei der Vor⸗ 
ladung das nöthige eroͤffnet werden muß, zu berfügen. Die foldhergeftalt 
naͤher ſubſtantiurte Denuntiation wird dem Angeſchuldigten zur Verantwortung 
binnen einer auf 14 Tage bis 4 Wochen zu beſtimmenden Friſt mitgetheilt. 


Der diesfaͤlligen Verfügung iſt die Warnung binzugufegen, daß, wenn bie 
Verantwortung binnen der geordneten Friſt nicht eingeben würde, dafür an» 
genommen werden folle, der Angeſchuldigte wolle es auf die gerichtliche foͤrm⸗ 


üäche Unterſuchung ankommen laſſen. Zugleich iſt demſelben zu eroͤffen, baf 


3) 


4) 


5) 


— Beilage.) 


er die Erlaubniß Habe, die Berantworfung bei der ihm zunächft wohnenden 
Juſtitzpet ſor oder dem Kollegio ſelbſt gu Protofol zw geben, und ſich dazu 
durch Produktion der am ihn erlaffenen Verfügung zu legitimiven, damit dag 
Prototoll fodann vom diefer Juſtitzperſon an das vorgefegte Kollegium befördert 
werde, wenn ber Ungefchuldigte Bedenken trage, bie Verantwortung felbft 
ſchriftlich abzufaſſen und an die Behörde zu fenden. 


Dem Kollegio bleibe unbenommen, dem Angefchuldigten unter der erwähnten 
Berwaruung foforf zu einem Termine zur Abgabe feiner Verantwortung vorladen 
zu laffen, wenn vorauszufehen iſt, daß derſelbe fid, ſchriftlich zu —â— 
nicht im Stande ſeyn möchte, 


Nach Eingang einer ſolchen ſchriftlichen oder protofolarifhen —— 
tung bat das Kolleglum, ohne ein weiteres Verfahren einzuleiten, ſogleich 
nach der Maaßgabe der VBerbantlung zu beflimmen, 06 und welche Strafe 
durch das angefchuldigte Vergehen verwirkt fey, wobei auf bie Jefeglichen 
Vorfchriften, im Verbindung mit dem fonkurrirenden Umftänden, vorzüglidy 
auf die mehrere oter mindere Geiftesfultur des Angefchuldigtem, und ob er 


aus Vorſatz oder Unachrfamfeie gefehle, billig Ruͤckſicht zu nehmen iſt. 


Die Aolchergeſtalt auf dem Vortrag des Decementem bet dem Kollegio ber 
ſchloſſene Verfuͤgung wird dem Ungefchuldigten mit Eröffnung der Entſcheidungs⸗ 
gründe, mittelt Reſolution befannt gemacht, nebft der Bebeutung, daß er 
die etwa arbisrirte Geldfirafe fammt Koſten binnen 4 Wochen an bie ihm 


namhaft zu machende Behörde, wenn er ſich nice am Orte bed Kollegli be: 
J findet, 


6) 


) 
8) 


9) 


(6 ) 


findet, berichtigen, ober wenn auf Züchtigung ober auf Gefänanif konclndirt 
worden, ſich binnen gleicher Frift, zur Erleidung der Strafe ebenmaͤßig bei der 
ihm zu begeichneniden Behörde melben muͤſſe. Dabei iſt ihm zu eröffnen, dag es 
ibm frei ftche, gegen bergleihen Nefolution. auf fürmlihe Unterfud;ung und 
Entfheidung zu provociren, wenn ihm feiner Meinung nach gu nabe geſchehen 
fen, weshalb jedoch die Anzeige gleichfalls binnen der beftinimten viermöchentlis 
Friſt bei der in der Nefolution bemerkten Behörde geſchehen müffe, widrigenfalls 
die feftgefegte Strafe zur Erefution zu bringen. 


Zu diefem Behuf ift von ber erlaffenen Berfügung demjenigen Juſtizbebien⸗ 
ten oder Untergerichte, welches dem Angefchuldigten in der Refolution benannt 


‚wird, mit der Anmeifung Nachricht zu geben, die Volfirefung der Strafe 


nach achttägiger Anfündigung zu bewirken, wenn binnen ber geordneten vier 
wöchentliben Friſt feine Nfzeige des Angefchuldigten eingeht, oder berfelbe 
noch vor Vollſtreckung der Strafe auf förmliche Unterfuchung provocirt, auch 
von dem Erfolge des Auftrages zu feiner Zeit an * fommittirende Kolle⸗ 
gium zu berichten. 


Befindet ſich der Angeſchuldigte am Orte des Gerichts, welches die Strafe feſt⸗ 
ſetzt, ſo muß dieſes unter Beobachtung der oben beſchriebenen Modalitäten fuͤr 
die Realiſirung der Verfügung ſelbſt ſorgen, und den Angeſchuldigten zugleich bes 
deuten, bei wem er fich zu melben habe, 


Eines befondern Documenti insinuationis über dergleihen an den Ange 
fhuldigten gu richtende Strafverfügungen bedarf es nicht, fondern es ift hin- 
länglic), wenn foldye zur Poſt gegeben und die Inſinuation zu ben Alten bes 
ſcheinigt worden. 


Mas die Gebühren für Verhandlungen diefer Art betrifft; fo fünnen nur bie 
Säge ber erflen Kolonne der Sporteltare vom 11. Auguſt 1787 (23. Auguft 
1815 Beilage zum ı5. Stüd ber Gefegfammlung 1815.) sur Anwendung 
fommen, Der Betrag berfelben ift unter Beilegung einer Specification dem 
Angefchuldigten zugleich in der Hauptverfügung mitgutheilen, die Zahlung auch 
mit Beflimmung einer vierwoͤchentlich en Friſt zu fordern. Gehet dagegen bei 
dem Kollegio die Anzeige cin, daß der Angefchnldigte der Strafverfügung fich nicht 
unterwerfen wolle, oder ift das Vergehen feiner aus der erften Denunziation) 
zu entnehmenben Erheblichfeit wegen zu dem eben beſchriebenen Verfahren nicht 
geeignet, fo muß dem Befinden nad die Kriminals oder fiscalifche Unterfur 


. hung gewöhnlihermaßen eröffnet, und der Salarienkaſſe fofort Nachricht ges 


geben werben, daß die etwa ſchon liquidirten Gebühren bis zur Beendigung 
der Unterfuchung zu fufpendiren, wogegen bie Kaffe die Zahlung zu urgiren 
bat, wenn dergleichen Benachrichtigung nicht erfolge. ' 


10) Die Verhandlungen über dieſe fummarifchen Unterfuchungen find gleich ben 


Beſchwerdealten nach Jahrgängen- in einem Bande zu fammeln, welchem ein 
Re 


Te) 


Besifter vorsnheften iſt, worin der Inhalt nach alphabetiſcher Orbnung/ der 
Name der Angeſchuldigten, mit Bemerkung der Seite, angegeben werden muß. 


%“ 


Allgemeine Gerichtsordnung, Theil I. Tit. st. » 


- $, 180. Iſt in einem folchen Falle die. Berreffung und der Befchlag von einem 
vereideten Accife» und Policei» Bevienten anf feinen Amtseid angezeigt worden, und 
fommt ed nur barauf an, die Strafe der Konfiscation an der Waare, auf welcher fie 
baftet, zu vollfiredfen; fo ifi es hinreichend, ivenn der Vorfall, der Ort und die Zeit, 
wo berfelbe fich ereignet, und die Dualirät der befchlagenen Waare, in den Zeitungen 
und Intelligenz» Blättern der Provinz durch die Megierung, zu deren Reffort die Gar 
che gehört, zu zweienmalen öffentlich befannt gemacht wird. 

Meldet ſich auf diefe Bekanntmachung niemand innerhalb vier Wochen von dem 
Tage an, mo fie zum erfienmale in bie Sjntelligenz+ Blätter eingerücht worden iſt, fo 
wird mit der Konfisfation, dem Verkaufe und der Berechnung an die Staatstaffe, oh⸗ 
ne weitern Anſtand verfahren. 

$. 181. Soll aber außer ber Konfiscation noch ame andere Strafe verhängt 
werben, oder find mit der Waare, auf weicher die Konfisfation haftet, andere weder 
ganz verbotene, noch hoch impoftirte Waaren, die der Eigenthümer, nach Abzug der 
Gefälle und Koften, zuruͤckfordern koͤnnte, oder Gelder in Befchlag genommen worden, 
fo muß diefer unbekannte Inhaber durch eine förmliche Ebdiftakcitation vorgeladen, und 
dabei die Vorſchrift des fiebenten Titels beobachtet werben. i 


Anhang. 


$. 394. Wenn der Werth der in Beſchlag genommenen Sachen nach der Schäs 
Hung niche über funfzig Thaler beträgt; fo bedarf es Feiner Bekanntmachung und Ebifs 
talcitation. Meldet ſich aber der Inhaber oder Eigenthümer innerhalb Yahresfrift, 
vom Tage des Beſchlags an gerechnet, und führe feine Unfchuld aus, fo fon ihm al 
les, mas er erfireiter, aus der Kafle erſetzt werden. 


yo 


(8) 
ueberſicht des Inhalts. 


— — — — 


Aufſicht zur Sicherung des richtigen Eingangs der le 


1) Dre, wo eine beſondere Mufſicht Kart finder h — 
‚a, Grengbezirk k . — 1.2. 
Zollſtraßen und Nebenwege — 65. 3.4 
6. Trans port in Grenzbezirf 
aa. auf Zollſtraͤßen . . . 5 
bb. auf Nebenwegen } P 
aaa, zu Lande und auf Dinnengewäffern .. , $. 6. 
bbb. am Seeftrane . R 7 
co. Beſchraͤnkung deffelben ge die Tagesfunden . . ‘ 8, 
2) Auffichts behoͤrden | | 
- ar zur Grenzaufficht \ 44 


aa, Zollämter, Anfagepoften, Rontroßämter unb Grengauficherf 
aaa, Regitimation berfeiben durch Bezeichnung und Befanntmahung $. 18, 
bbb, Befugniffe der Hauptzolämter 


Nebengolämter iſter Klaſſe * 
Nebenzollaͤmter zter Klaſſe nit 
Kontrollämter 
Srenzauffeher 7 ie Auge . $. 12. 
bb. durch Polizei und Forſtbeamte . . . $. 13. 
b, zur Auffiche im Innern EL 


durch Stewerämter i fter Kaffe . s Er d.14. 
durch Stenerämter zter Klaffe 
3) Verfahren bei Ausübung ber * F 
a, über verbdaͤchtige Waarenlager vs ie.“ BR ET — 
und heimliche Niederlagen, 
b, im Grenzbelirk . R u — 
§. 16. 


aa. bei Transporten. 
durd) Erforderung befonberer Zegitimation 

bb. beim Betriebe der Gewerbe $. 17. 

©. wegen Waaren, die zwar angegeben, sn 109 nicht bontandis bern find] 

aa. Waarenverfchluß . 18, 
ana. Mas darunter verftanden wird - . h 
bbb, wenn er ftart findet 5 5 . &. 1% 
CC6, und wie er anzulegen iſt ; . . $. 2 

ide. 


ea. 


ddd, Koſten deffelden 5 * $. ar, 
.  eee, Folgen zufäliger Verlegung des — * $. 22, 
bb, Woarenrevifion — 
aaa, Zwerk derſelben 
allgemeine Reviſion nr 5 S. 23. 
befondere Revifion 
bbb. Obliegenheit des Steuerpflichfigen bet der Rediſton © 79 
cc, Fälle, worin es nur der allgemeinen Reviflon bedar 
bei Tranfitogut =» a 
bei verbrauch efteuerpficeigen Waaren — 9. 25. 
beim Ausgange . “ —* 
cc. Begleitſcheine 
‚daa, Zweck — $. a6. 
bbh. und weſentlicher Anhalt derfelben . '% 37 
ccc, Verpflichtung des Waarenführerd aus dem Degleitfepeine F. 28, 
ddd, Nachweiſung, daß diefelbe erfüllt worden fey . $. 29, 
eße, Erleichterungen bierbei r e $. 30, 


fEE, Berfapren mit den Begleitfcheinen. 
wenn die Ladung an verfchiedene Drte oder Empfänger "Sefimme ia} $.31. 
wenn die Beflimmung der ganzen Ladung untertweges serändert wird. 32. 


wenn eine Ladung unterweges getheilt werden muß ä $. 33. 
dd, Packhoͤfe F 
aaa. Erklaͤrung, was Packhoͤfe - 5. 34 
‚ Niederlageredyt, Lagerfrift und Lagergeld u 
bbb. Regeln, wem das Niederlagerecht 6. 35. 
und auf wie lange die Lagerfriſt zu gefiatten iſt 
coc. Ausnahmen hiervon für den Zoll 
in den Handefsplägen an und links der Ober = $. 36. — 39. 
für den Speditionshandel von. Stettin —— | . $. 40. 
für Handelsplaͤtze links der Wefer = ar 
add. Betrag des Lageraeldes in Padhofsrdumen, 
Die Eigenthun des Staats find . . — = 4. 42. 
die Privateigenthum ſind $. 43. 
eee. Rechte des Staats auf bie Waaren im packbofslager . J.44. 
FTE. Verfahren auf den Packhoͤfen | 
u * beim Eingange und der Verſendung der Baaren im Agemeiien? 945 
bei der Revifion ton Waaren 
die zur iweitern Berfendung fogleic angegeben —— $. 46. 
Die vorerſt am Abladeorte bleiben. $. 47. 
bei der Verarbeitung der Waaren auf dem Bager } $.:48. 


Beſondere Packhofsreglements  . $. 49. 
Verpflichtung der Bee in KRädficht der lagernden WBaaren 6. so, 
Der 


RR 


Berfahren mit unabgeholten Waaren, un 
deren Eigenthimer unbekannt ift, ei . $. 51. 
deren Eigenthümer. befannt ift 
ggg- Berimmung, welchen Handesplägen das Nieberlagerecht zuſtehen er 6. 5a 
und Bedingung wegen Gewährung des Packhofsraums deſelb — 
ee. Privatlager 
aaa. was unter dieſer Benennung verftanden wird 
bbb, mem Privatlager geflattet werden $. 54. 
ccc. Verpflichtungen, welche dem Juhaber eines Pribatlagers obliegen $. 55. 


. II, Erhebung ber Steuern. 


1. Bei ber Steuererhebung anwendbare Maafe . 
a, Berfieuerung nach Gewicht -. . 56 
aa. Anwendung bes Bruttogewichts ‘auf ——— Ei 
bes Nettogewichtd auf die Entrichtung. der Verbrauchs abgaben 
bb, Thara 
aaa, verhaͤltnißmaͤßige Vertheilung berfelben bei Verzollung zufammengepad: 
ter, verfchieden bezollter Waaren . s 
bbb, Ausmittelung derfelben bei Entrichtung ber Berbrauchsfteuer durch 


1— $- 53. , 


den Tharatarif durch unmittelbare Verwiegung ‘ $. 58. 

b, Berfeuerung nah Maaßen für Slüffigkeiten | 
aa. bei der Bergollung ’ u; . 959% 
bb, bei Entrichrung der Verbrauchsſteuer 6. 60, 

2) Steuerpflichtigfeit. 

a. Bon welchen Waaren Steuer erhoben wird 6 
aa, allgemeiner Grundfag für — X $. 61. 
bb. Ausnahmen hiervon 

aaa. bei der Einfuhr im allgemeinen zur Erleichterung deB DVerfehre 6; 
Säle, worin Etatt finder: ; R $. 62. 
ein Erlaf aller Einfuhrabgaben r X— 
eine Ermäßigung der Eingangsgefaͤlle > . 68. 63. 64. 
ein Erlaß der Verhrauchgfleuer . J. 65. 


bbb, bei dem Ein, und Ausgange folcher fremden Waaren, bie nur wegen] - 
befonderer Berhältniffe der Seefahrt dag Gebiet ded Staats berühren 


in Schiffen ._ . —— 
die einen Nothhafen ſuchen . 

deren Ladung nur zum Theil fuͤr das Inland beſtimme if $. 67. 
die Winterlager halten $. 68, 


Ccc. wegen erfi nach. erfolgter Einfuhr entftandener Verminderung ber Waare$. 69, 

b. wo die Steuer gu entrichten ift i 
aa. allgemeine Verpflichtung, beim Eingange zu — - 9. 70. 
bb. Aus⸗ 


(rı) 


bb. Ausnahmen hiervon _ 
aaa, für den Fol — $. rt. 
Fälle worin fie Statt finden . 
i ‚Bedingungen babei . : es .: 6. 70. 
bbh, für die Verbrauchsfteuer R 
Fälle worin fie Statt finden } , : " 3.73. 
Bedingungen dabei ar . 9.74. 75- 
©, befondere Beguͤuſtigung des Meßguts F $. 76. 
3) Berfahren bei der Verſteuerung — 2 . 


a. allgemeine Vorſchriften — 
"aa, für eingehende Waaren . %. 77: 
aaa, Verhalten beim Eingange über bie Srenzlinie, big zur Erreichung dee 
GrenzZollamts unmittelbar . 
oder nach vorgängiger Anmeldung bei ben etwa vorliegenden Anſage⸗ 
poſten §. 78. 
bbb, Deklaration bei dem Grenz. Born), 


-mündliche Deklaration R ’ $. 79. 
ſchriftliche nn 4. 80 
Anhalt derfelben . . z 
‚Ausfertigung derfelben $. 81—83. 
" ce, Revifion auf den Grund ber Dellaration u. Verfteuerung i in Folge derf.\ 8 
in twiefern die Revifion abgelehnt werden fann 4 


Ausnahme i. legt, Falle wegen Verdacht eine beachfichtigtenWerbrechens $. 85. 
ddd. Abfertigung nach vollſtaͤndiger Verſteuerung 


Quittungen — | $. 86. 
Anmweifung wegen bes weiteren Berhalteng i im Grenzbezirfe $. 87 
eee. Anmeldung bei bem er, — 6 
bei Landtraneporten . —— En 
bei Waffertransporten . $. 89. 


FF, Abänderung des. vorflehend vorgefihriebenen Verfahrend: 
wenn von verbrauchsſteuerpflichtigen Waaren nach $. 73. bloß der. $ 90, 
Eingangs. Zoll an der Grenze entrichtet wird 
wenn fteuerpflichtige Waaren auch ohne Zahlung des Eingangsiolled 
an der Grenje nach $. 71. eingelaffen werben ° 6. 91. 
bb. für ausgehende Waaren 
aaa, wenn Ausgangszoll bavon entrichtet wird 
am Abſendungsorte F $. 92. 
im Kontrollamte . A i ' 
im Grenz» Zollamte 
bbb, wenn der Beweis der wirklich erfolgten Aus fuhr zu führen ift 8. 93 
vorfhriftsmäßige Förmlichfeiten dieſes Beweiſes ER, 
wie zufällige Mängel daran zu ergänzen find . . — 2 
2, abs 


( 72) Ä 
B, abweichende Vorfchriften für beſondere Fälle } 
aa. Gepaͤck der Reiſenden, wenn ſie nice mit ber Poſ ih 
bb. Voftgüter 
aaa, Drdinaire Voſten 
inkartirtes Poſtgut 
Paſſagiergut Be ; . $. 96, 
bbb, Ertrapofien | 
Die Meifende führen 
bie Kaufmannsgüter führen }. 
ec. Abdgaberfreie Gegenftände 
aan. beim Eingange ed + - . $. 97. 
bbb, heim Ausgange 
dd. Waaren die einem geringerm, als dem gewöhnlichen Zolle unter worſen find $. 98. 
ee, inneres Verkehr wobei Das Ausland berührt wird 


aaa. allgemeine Örundfäße für baffelbe a 9. 99. 
bbb, deren Anwendung bei dem Verkehr zwifchen- beiden Hauptländertheifen\ Pioo 
Beſondere Vorſchriften in Hincht auf Meßgut 
und auf fremde voͤllig verſteuerte und inländifche Waaren/in Bejug an 
Eingangszoll — 4101. 
Aus gangszoll — 
Verbrauchsſteuete $ 102. 
und den von Weften nach Offen gehenden inländifchen Weinen $. 103. 
ecc.. Foörmlichkeiten beim Uebergange flenerpflichtiger Waaren aus einen 
Landestheile in den andern $. 104. 


ddd, Anwendung der Vorſchriften unter bbb, und cec. auf den Berfehr an- 
derer Landestheile mit einander, fofern babeifremdes.Webiet berührt wird $. 105 


HT.. Allgemeine Veybihtengen faͤmmtlicher Steuerbeamsen bei Ausübung ihres 
Dienftes gegen das Publikum. 

1) Bereite Ubfertigung E “ = 5106, 

2) Anſtaͤndige Behandlung, beſonders 


& Beſcheidenheit bei den Nachfragen und Reviſſouen z . 


b. Ablehnung aller Yrivatremuneratiomen oder Gefhenfe FE . 
“©. welche⸗ auch nicht angebosen werden dürfen > ; 
d. Erleichterung des Anbringens vom Beſchwerden über das Betragen ber $.107 
. + Gteuerbeamfer 
©. Gegenfeitige Pflicht bes Yublifums, ne anfländig: gegen: die Sruenseamten 
au betragen „ . . 
3) Richtise Berechnung und Erhebung der Gefalle J $. 108. 
| IV. Uebertretung der Steuergefege und deren“ Strafen 
r) Dienfivergeden der Bramten —8 $. 109. 


2) Zoll⸗ 


“ 


(73) 


2) Zoll⸗ und Steuerverbrechen . . . to. 
‚Strafen derfelben = . . . $$. 111. 112. 
Schaͤrfung derſelben 

bei Wiederholungen . . . 66-113 — 115, 
aus erfchwerenden Umftänden A Te $. 116, 
Strafen beint Verkehr mit fremden Spielfarten ö . $. 117- 
Theilnehmung an Verbrechen A 6. ° $$. 118. 119. 
3) Befondere Borfchriften 4 we un 
a, Pflicht die Steuergeſehhe gu tennen Zr + : 
= die Waaren bei der Eins oder Ausfuhr gehörig amguseigen $$. 121, 122. 
c, für Fäde, die beim Waarentransport im Örenzbejirf als ein vollfuͤhrtes Ver⸗ 
brechen anzunehmen $. 133. 
d, Wenn eine Verlegung der für den Waarentranspert im Srengbegirf gelten 
den Befimmungen hlos mit einer Ordnungsflrafe zu ahnden $. 124. 
e. Wiefern Zuruͤckſchaffung  verbotener Waaren zuläffig . 6.125 — 129 
4) Befimmungen wegen der Epnfisfation der Waaren . ..$% 130 — 138. 
5) BVertretungsverbindlichkeit für_die verwirkten Geldfirafen $, 139. 


. 6) Befondere Strafen der Gewerbetreibänden twegen Unterſchleifs mit. Waaren, 


welche ihnen zur Erleichterung ihres Gewerbebetriebs verabfolgt $. 140. 


. oder unverfteuert andertrauet werben . _ . . $. 141. 
7) Konkurrenz mehrerer Verbrechen — 
a. Allgemeiner Grundfag * 14 
b, Strafe konturrirender Faͤlſchungen $ı 
wenn verfälfchte oder unrichtige Vapiere gehraucht : . 143. 
oder der Waarenverfchluß. verlegt worden . . 6. 144. 145. 
8) Strafe der Beſtechung der Steuerbeamten . . . $. 146. 
9) Strafe der Widerfeglichkeit gegen Steuerbeamte . . 66. 147 — 151. 
10) Anlegung des Beſchlags und Verfahren wegen Kontraventionen 45. 152 — 157 4.158. 
21) Anwendung diefer Ordnung . . . . 159% 


(Wußerordensh, Beilage.) — Ta⸗ 


(74) 
a 9 5 ei 
Yon bem Marttrecht und denen dazu gehörigen Unterabtheilungen nad 
Maasgabe der excl. der Kalkzölle auf das Triplum erhöhten Säge des 


unterm 20. May 1803 allerhöchft approbirten 
Marktrechts⸗Tarifs. 








Benennung Markt⸗ 
des 


Rubrike. recht. 
O b IE Hulfes. 


+} 











A. Ein alter — 
Vom Federvieh. paar alte oder junge Tauben 
junge Hühner 
» alte Hühner 
« KRapaune . 


⸗ 3 
an 
. 6 
s . 

⸗ Enten 

c 


. * * * * 


ME 


RER Ne 


Gaͤnſe 
* Nuerhühner . 
s Perlhüner 
B. Vom Reichsthaler ober 10 Quart utter 
Von Milch, Von ı Tonne —* 
Gruͤnzeug, But: | « 1 Kober Kife 
ter, Käfe, Eier,; +» 1 Mandel Käfe ; s 
Geſaͤme. 10 Quart weichen Quarf . 
1Mandel Eier. 
NB. Was über die Hälfte einer Mandel if, 
wird füreine und was unter der Hälf- 


FE E) 
Ka I 
lell 


wm wo 


— — — 
— — — 
———_ 


te iſt, für nichts gerechnet, 
Für ro Duart Gänfefert R — 
ı Hucke Milch, Gruͤnzeug, Müben, Mettige, 
Zwiebeln, Kraut, Echoten, Spargel, Bar: 
tenfaamen, Mopnblumen, Eichorien, Blu; 


hy, 


menwerf , — — 3 

ı Hude Orange oder Obſib aume — 3 
ı Radwer Milch, Gruͤnzeug, Blumenwerk, 

Orangerie und Obſtbaͤume . —— 9 

Ein Wagen mit vorftehendem beladun . — ı] 6 


iu 0° 


Markt | Maas 
Kubrife, Continuatio. techt. ‚Geld. 


Rel.fg.d'.| Mel.fg.d’. 





— — nn. 





. eine Hucke Schwännie, Morcheln, 
Pilze, Neisfen . Ä — 91 —|— 
« eine Nadmwer bergf, 1 


Fuͤr ı Scheffel Kartoffeln ———— — 
N21 bito Gefäne , ah 1 
.» ı Dito grüne Schooten — 
. 2 bito getrocknete Hanbutten —| 11—i—| 1)— 
[r Bon ı big 5 Dart Honig ——| 3 ——— 
Don Honig,kin!» 6 «8 — . re Bl EL 
Müben, Hanföhl,| « 9 +12" » , R ui 91 ——i— 
Shwänmeweh| « 15 020 + ’ . —| J—— 
fe Rüben und | » 24 . . — 
Sauerfraut. , 36 . . = 21-1 -1- — 
50 — 3 — — — — 

Bon ı Tonne welche Duartiveife auf dem | | | 
Marfte zum Verkauf gebracht wird I—| 4 ——i— 1 — 

gür ı Hucke oder Radwer Lein, Rüben 

oder Hanfoͤhl 8 [9 
Für einen Wagen dito . De 
, eine Hude Leinfuchen —— 9 ——|_ 
+ einen Wagen dito ———— 


| 
| 
| 


+ eine Hucke oder Radwer welte Rüben 
oder Sauerfraut 











bittern Pommeranzen, Qepfelfinen u. 
„ Kitronen . . . II 2— 


D. Bon ı Tonne frifchem Obſt — 3I—!—| 3 4 
Bon frifhen und| » 1 feinern dito i u — 43 
gegoſſenen Obſt. ⸗1 Radwer tg 6—| ı| 6 
. ı Korb . —— Si —| 9 
1 Scheffel — = 11— 
» ı Nadwer Erdbeeren, Him⸗, Jo⸗ 
hannis⸗, Stachel⸗ und Preiſelbeeren. 2 ——— 
⸗Hucke bergl. — 1———— 
s einer Radwer Wochholder, blau⸗ 
Heidebeeren und Hanbutten . —ã— ——— 
Hucke dergl — —59—ü— — — 
100 Stuͤck inländifchen ſuͤßen und | | | | 
II-1-— 





Rubrike. 


E, 
Don Mehl und 
Gegräupe. 


\ 
4 


(7) 


Continuatio. 


Bon ı Stuͤck Melone .. 
ı Mandel Pfirfigen 


, 
‘ 
’ 
| . 
’ 
» 
⸗ 


e 


—535 
NB. Wenn auf einen Wagen, Kafıa- 


s 


, 


nen und Aepfel 


ı dito Morellen u. Apriloſen 
ı bite Weinteauben 
ı bite grüne Feigen 
ı Stüd Ananıs . 
2 Wagen, gebadne Pflaumen xc, 
ı Schfl. gebadne Pflaumen, ua 


Merft; 
techt. 


Nel.fg.d'. 


ı Scheffel hetrocknete Wacholder) 


Beeren 


fen, 5 


1 Stein gegoffene Pflaumen, Kir. 
Sliedermuß . 


ı Wagen Raftanien 


ı bito ungarifche und mäßrifche 


Nüffe 


I Scfl. grüner Nüffe 
ı dito trodner 
ı dito SKaftanien 


nien und Nuͤſſe sufammen geladen 
find, fo fol ein medium propor- 
tionis obferpiret werben, und ein 
voller Wagen Kaftanien oder Nuͤſſe 
auf 30 Scheffel gerechnet werden. 
Bon foldyen Kleinigfeiten bei Obft, 
Grünzeug, Beerenzc. welche feinen 
Tarif» Sag erreichen, fol nichts 


genommen werden, 


ı Scheffel 


Von ı Wagen pohln. Graupe 
dito 


— — 
[2 


ı Scheffel anderes Gegräupe, Lin, 
fen, geftampfte Dierfe, Bohnen und 
Erbfen, auch Hanfkoͤrner 


Scheffel Mehl 
dito Hafer 


— 1 
—— 
Mehl welches der ſtadriſche Baͤcker * 


213— 





Maas⸗ 
Geld. 


Ne! nr. 














4 7) 


Marfts | Mans; 
Rubrike. Continuatio. recht. Geld. 


Rılfa.gr.| Rıl.fg.d’. 









































[feiner Profeffion und Nahrungeberriebe | | 
vom Lande einbringt, giebt weder Markt: 
recht noch Maasgeld. | 
F. Bon 100 loben Flahs und Hanf I—1ı21—I—|— | — 
Blade, Garn u, 2 dito . 1-11 3 —i—— 
Leinwand. ’ * Stuͤck Garn oder Zwin . |—|ı aa EM 1 
f} dito s 6 — — — 
Zauchen Leinwand. — 9 ——— 
Von Kraftmehl | 
Puder und | 
Stärke, Bon einem Stein 5 ER In —— 
H. 1 Wagen mit Kohlen — 1) —i— — — 
Don Kohlen, Wa] » 1 Madmwer mit Kichn und Befen — — g———| 
gen, Kiehn, Ber) 1 Fubder Beſen, u u. 5 er 
fen, Stränge und tröge . ur N Re 
Fiſchtroͤge. | » 1 Madmer dergl. . aa ma — 
.« Hucke Beſen —— 3——— 
I, Bon ı ſtarken Hirfhfuh oder eqau⸗ 
An Wildpret. thier . — 9——— 
. Tannm⸗Hirſch . Se 4 6 ——— 
«1 Reh oder Hirfchkalb —— — — 
ui wild Schwein. > 6 —'—ı— 
+ Friſchlinge —* 3— u u — 
Keule Bog oder Zimer fol der 4te ‘ 
Theil des gauzen Tarif» Sages ge- 
nommen werben. 
« ı Trappe wur BI ra a 
» 1 Echmwane en 
s ı Hafen : , m —| 9 a. 
s 2 Safanen . a ram 
« 2 Birthähner - . i r 6 
2 wilde Gaͤnſe za 1 em _—| 
.  ı paar Haſel. Rebhuͤner od, Wald: | 
(hnepfen ° — (1! 
. apaar Wafferüner | 
i | 


einen wilden Auerhahn 





ip = [3 
= — — u — — — 


0”) 





Markts Maas; 
Kubrife. Continuatio. recht. Geld. 
Rıl.fg.d’.| Rel.fg.d'. 


Von ı paar wilde Enten, Brud: und 
Mafferfchnepfen 
1 Butten Vögel a Shod 
» ı Mandel Kramsvoͤgel 
ı Mandel inländifche Lerchen, &ii- 
denfhmwänze und Gtähre i 
ı Mandel andere kleine Heerdvoͤgel 
| ı Mandel lebendige Vögel 


K. 


Bon Fifchen und | Für H "ganzes Huttfaß diſche 
Krebſen. + 8a 5; 2 
;s Ibito, . & 
hi ⸗ dito . . . 
. 1 ganz Achtel ’ s 
. + Adel 3 


s ı Hein Fäßel oder Kanne 

Bon einem großen Faß Fifche, welches 

zu Rande von den hieſigen Karpfen: 

haͤndlern eingeführt wird, — 
von fremden Fiſchern 
Manbel Forellen . 
» Sure Krebe . 
2 dito F 
i dito . 

dito . 

dito . 
ı Radwer Krebfe . 

ı Hude Krebfe . 

1 Schod desgl. 

Es ſoll jedoch von Krebſen nur bie 3 
Schock und darunter pro Schockn 
Sgr. genommen werden. Wenn aber 
die Quantisät mehr ald 3 Schod ift, 
folche zum Beſten des Zollanten auf 
uhren, Radwer oder Hucke reducirt 
werden. 


-» 8 - vn 8 nn ® 





Rubrike. 


— — — — — — — — nn — — — 


— — — — — 


⸗ 
⸗ 
e 
6⸗ 
⸗ 
⸗ 


NB. Diejenigen biefigen Fifcher, wel: 
che auf dem Bürgerwerder wohnen 
" und auf dem Fifhmarft 8 Tröge zu 
ihrem Berfauf in Gebrauch Haben, u. 
wegen ben nächtlichen Sifchereien bei 
Einpaffirung zur Stadt nicht leicht 
zu überfehen find, geben afle Duarta; 
le oder ein fixirtes Quantum, und 


7 


Continuatio. 





Markt» | Zifchs 
weht. zoll. 


Rel.fg.d’.| Nel.fg.d'. 


einem großen Wels, welcher gehau— 


en und ſtuͤckweiſe verkauft wird . 


einem dergl. mittlern . 
⸗ « fleinern . 
einem großen Lachs ’ 
+» mittlern i . 
« fleinern } R 


Schock Schneden 


zwar bie Sifcher quartaliter 


Die Aalhaͤndler 


Von 1 Scheffel Kalt . 
ı Tonne gu Waffer, 3 Scheffel hi 


rechnet . 


Wagengeld von jedem Kaltwagen 
Paſſagegeld von einem durchgehenden 


Wagen mit Kalk 


Bon Schildtroͤten und Froͤſchen p. Rilt. nun 


Es foll jedoch der Biligfeit gemäß dad 
Wage und Paffage : Geld, wenn der 
Fuhrmann nicht volle Ladung hat, nad) 
Proportion ber Befrachtung zu 3 der 
Hälfte und + Ladung, jedoch nicptun. 
ter berichten, erboben,u.20Schfl. ale 


ganze Ladung angenommen merden. 











| I—| 
Kalkzoll. Meßgeld 
Rtl. ſg. d'. Ril. fg. d'. 
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amt$- Blatt 


Der 


Koͤnigl. Preußiſchen Regierung zu Reichenbach. 





— — —— — 
Reichenbach, den 5. Februar 1819. 





Allgemeine Geſetſſammlung 1819, 


Das ıte Stück enthäft: j 
ee 504.) Erflärung * der zwiſchen der Koͤnigl. Preubiſchen und Kur⸗ 
fuͤrſtlich ⸗ Heſſiſchen Regierung verabredeten Frekzuͤgigkeit in Betreff der 
zum deutſchen — nicht gehoͤrigen Preußiſchen Provinzen. Vom 
19. December 1818 | 
(No, 505.) Allerhoͤchſte Rabinets,Ordre vom 31. December 1818, die Beram 
derungen im Staatsrarde betreffend. 
(No. 506.) Allerhoͤchſte Kabinets,Orbre vom ır. Januar 189, die ander» 
weite Departements »Bertheilung im Minifterfo betreffend. Ä 
£No; gr Bekanntmachung über bie BATTERIE zwifchen — und 
idenburg. Dom 12. Januar 1819. 


Merordniumgen der Königl. Negierung zu Reichenbach. 


| No. 23. Raͤhere Beſtimmung ber publicirten Eartel, Convention mit Rußland. . 
Aue nähern Beſtimmung bes erften Artikels der durch das Amtsblart am 
+. Deeember v. J. publicieren Eartel,‚Eonvention mit Rußland, iſt nad) der durch 
die boten Miniſterien ak der — ra Gefandefchaft über eo 
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Zweifel wegen der Dauer der Militairpflichtigkelt der tuſſtſchen Unterchanen ge⸗ 
pflogenen Korrefpondenz, beſtimmt worden, daß bie nad kuſſiſchen Gefetzen zum 
Milttairdienft verpflichteten Individuen 25 Jahre dienen müffen, und von ihrem 
a7ten bis zum. 2diten Jahre zum Mifitate eingezogen werden koͤnnen. Hiernach 
iſt Daher zur Ergaͤnzung des erſten Artikels gedachter Cartel⸗Convention boͤhern 
Orts feſtgeſetzt worden, daß auch diejenigen in Die diesſeiligen Staaten übertre, 
tenden Kaiſerl. Ruſſiſchen Unterthanen, welche ni zum wirklichen Milicairdienft 
noch nicht eingezogen waren, aber doch das Zörie Fade noch nicht zuruͤckgelegt 
Haben, auszufiefern find; welches Hierdurch, in Derfolg der erwähnten Publikas 
sion vom 1. December v. 3. , zur Nachachtung nachträglich befanne gemacht wird, 

Reidyenbad), den 10. Januar 1819. 


Boͤnigl. Regierung zu Beichenbach ıte Absbeilung. 
M. ‚180. Janvar. = J 








24. Bekanntwachung wegen Aufnahme der Vollmachten zur Beſorgun 
— ——— F — 5—— von den Dorf⸗ a a. 
Es mwaltet Verdacht vor, daß die Unfunde der Dorf» Gemelnden Häufig ges 
mißbraucht wird, um von ihnen Vollmachten zur Beforgung ber Umſchteibung 
ſolcher Lieferungsſcheine zu erhalten, welche diefelben fruͤher beſaßen, die ſich jetzt 
aber bereits in der zweiten Hand befinden, um dieſen Lieferungsſcheinen die & 
enfchaft des Beſitzes in der erften Hand zum Nachtheil der Staaiskaſſen beizus 
egen. Es iſt deshalb dringend noͤthig, auf ſolche Lirferungsfcheine und Voll, 
machten eine befondere Aufmerkſamkeit zu verwenden, wozu wir alle Unterbehör, 
ben unfers Departements, namentlich die landraͤthlichen und Kreis-Steuer, Aem— 
ter, hierdurch anweifen; Die. Gerichts, Behörden werben aber, zu Folge der Ans 
weifung des Königl. hoben Minijterii bes Schages und für das Staats, Credit 
Weſen vom 14. December v. J., hlerdurch aufgefordert, Feine Vollmache zur 
Beſorgung der Umſchreibung der kieferungsſcheine von den Dorf-Gemeinden aufs 
junebmen, wenn nicht entweder ihnen felbit die vollfommene Ueberzeugung von 
der Richtigkeit der Angabe beiwohnt, daß die Scheine noch im Eigentfume ber 
Gemeinden ſich befinden, oder durch Atteſte ber Landraͤthe, Beamten und ande, 
zer competenten Behoͤrden die Wahrheit ber diesfaͤlligen Angabe Hinreichend be 
ſcheiniget iſt. | 
Reichenbach, den 23. Januar 1819. 

Königl. Regierung. zu Reihenbady are Abtheilung. 

F: 298. Januar, 








No. 25. 


ta). 


- No. 25. Bekanntmachung wegen der Unterfuhung und Beftrafung ber im allgemeinen 
*— —— Theil IL, Tit. 20, . 1122. und 1124. gedachten gemeinen Dieb— 
e. 


Durch das hohe Reſeript des Köniaf. Polizei⸗Miniſteriums vom 19. Decem⸗ 
ber v. 3. iſt beſtimmt worden, daß die Beſtrafung der im allgemeinen Landrecht 
Theil IL. Tit. zo. $. 1122, bis incl, 1124. gedachten..gemeinen Diebftähfe nicht 

-_ zur Competenz der Pollgels»- Behörden, fondern der Gerichte gehört. Wenn gleich 
jene Gefegitellen eine polizeimäßige Beſtrafung vorſchreiben, fo hat diefe Beſtim⸗ 
mung dody nur auf das bei den geringfügigen Diebitählen. von den Juſtiz-Be—⸗ 
hörden zu beobachtende fummarifcye, abgefürzte und im dieſer Hinfiche polizei⸗ 
mäßige Verfahren Bezug, indem hier nicht von Verlegung eines Pelizei-Öcfekes, 

. — von Uebertretung eigentlicher Criminal-Geſetze die Rede iſt, das Straf 

echt. der Poligel- Behörden aber nur auf erftere ſich beſchraͤnkt. 

Hiernach Fönnen die Magifträte und übrigen Dres Poltzei-Behdrden bie Uns 
terfuchung und Beftrafung der —— Diebſtaͤhle nicht vor ihr polizeili⸗ 
ches Forum ziehen, ſondern ſie muͤſſen, ſobald dergleichen in Erfahrung gebtacht 
und erforſcht ſind, den competenten Gerichten die eigentliche Unterſuchung und 

Beſtrafung derſelben uͤberlaſſen. u 

Ä a. wir dieſe hohe — ſaͤmmtlichen Polzei⸗Behoͤrden des hieſi⸗ 

gen Departements hiermit zur genaueſten Nachachtung und Befolgung bekannt 

machen, werden biefelben hierdurch zugleich angewiefen, in den einzureichenden 
monatlichen Sefangnen-Liften bei jedem vorfommenden Falle zu bemerfen, welchem 

Gericht Die Unterfuhung und Beſtrafung der in Rede ſtehenden Diebſtaͤhle übers 

laſſen worden iſt. | 

Reichenbach, ben 13, Januar 1819. | U 
* Bönigl. Regierung zu Reichenbad: 
P. 26, Januar c.- 


, 


— 





No: 26.. Befanntmachung der’ burch kriegesrechtliche Erfenntniffe aus dem Soldaten 
—— geſtoßenen und aller bürgerlichen Rechte verluſtig erklaͤrten Indivl⸗ 
urn. | : 
- Nach); ergangenen,. von des Könige Majeftär Allethoͤchſt beſtaͤtigten Friegssccht« 
ſichen Erkenntniſſen find — | 
1) ber Draaoner Theodor Kamps vom 1. Dragoner⸗Regiment, 
2) der Sträfling Johann Gottlieb Kobbert vom. 3; AInfanteriu Regiment, aus’ 
Königsberg: in Preußen gebürtig,. es 
3), — aloe Biget vom 3, Hufaren, Regiment‘, aus Wilmsborf bei: Berlin: 
eburtig, ” : > . 
4 — Kanonier Schwarz: von der 7. Artilletie Brigade, aus Königsberg ge 
Be u — 
5) ber. 


(:. 48. ) 


57 der Fuͤſtlier Andreas Maſchkoͤwltz vom 1, Sinfanterie- Regiment, aus bem 
Forftamte Neu⸗Altenſtein gebärtig, = Ä en 
6) der Wehrmann Johann Buſching vom 1. Königsberger Landwehr, Regis 
ment, aus Kavarren bei Augerburg in Oſtoteußen gebürtig, 
7) die Tambonrs Sodann Auguſt Zeng aus Halle, 
8) Johann CEdtiſtian Friedrich Timpel aus Magdeburg, 
9) die Musketiers Leopold Schüler aus Halle, 
10) Mevius, daher, 
ss) Johann Gottfried Prefd) Yaus Preisler bei Halle, 
12) der Sträfling Johann Köpner aus Memel, 
13) der Pionier Uopfius Neumann von ber 3. Pionier» Hörheilung, aus Der 
| Gegend pon Trautenau in Böhmen, e 
wegen begangenen ſchweren Verbrechen mit Leibed+ und Zeitungs Strafen belegt, 
aus dem Militairftande geftofen und zumn Erwerbe des Bürgerrechts oder Grund» 
Eigentfums für unfähig erflärt, der ad 13. benannte Sträfling aber nad) über, 
ftandener Feſtungsſtrafe zur Berbannung aus dem preußifchen Stanre verurtheilt 
worden. 
Saͤmmtlichen Polizei: und Auftiz Behörden des hieſigen Regierungs⸗ 
wird ſolches zur Nachricht Hierburd) — ar 9 En 
Reichenbach, den 26. Januar 1819. Ä 
Koͤnigl. Begierung zu Reihenbad. zte Abtheilung. 
M. 1050. Januar. oo. 
/ 
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No. ar. Bekanntmachun einer für Die Entbeckung jiveier unbefannter Conttebandiers 
- feRgefesten Belohmung. 
Die in dem 1. Stück Mo. 2. des Amtsblatts pro Januar 1819 durch un- 
fere Aufforderung vom 23. December v. I. ausgeſetzte Belohnung * Sunfzig 
Thaler Courant fir eim zuverfäßige Anzeige der Urheber der am Abende des 
16. Decembers v. %. ben Acciſe⸗Aufſehern Weber und Ohmann zu Reinerz zuge⸗ 
fuͤgten Mißhandlungen, wird zu Folge Befehls bes hohen Finanz Minifterii vom 
8. Januar d. 3. hiermit auf Zwei Hundert Thaler erhößt. 
. Reichenbach), den 28. Januar 1819. 
‚ Bönigl. Regierung zu Keichenbach zte Abtbeilung. 


A. 1260. Januar. ec. 








No. ag. Wegen ded Stempelns der Frachtbriefe Seitens der Greng+Zollämter. 
Rad : “2 bet — - v. J. iſt Beftimme: 7 
aß bie Frachtbtiefe and fonftigen Papiere elnes Waarenführees mit : 
Stempel der Örenz-Zollämter verfehen werden follen. " — * 
Dieſe 


— 
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1 Dieſe Bezeichnung mit dem Zoll ⸗Stembel. hat den Zweck, dem Empfänger 
ber Waaren awfı die Fürzefte Weife Die Ueberzeugung zu gewähren, daß feine. 
Waaren vom Fußrmanne rihtig angegeben werden, und dieſer nicht verſucht har 
mit fremden Gute Unterſchleife zu machen. 

Das Publifem wird daher. auf biefe Meafregel aufmerffam gemacht, und 
ein jeder WaarenEmpfänger aufgefordert, bei dem Empfange der Fradhsbriefe ıc. 
darauf zu merfen: ob felbige mit dem Königl. Zoll⸗Stempel bezeichnet find, ent 
gegengefegten —— aber die von dem Fuhrmanne begangene Defraudation zu 
feiner eigenen Sicherheit der betreffenden Steuer» Behörde anzuzeigen. 


Reichenbach, den 20. Januar 1819. 
j Rönigl. Regierung zu Beichenbach. zte Abtheilung. 
Ä. 982. Januar e. = 








No. 29. Aufforderung zur Anmeldung rücfländiger Forderungen an Gratififation und 
Soldergänzung an das 9gte Infanterie» Regiment (Kolbergfhe) Graf von 
, „ Onrifenau. | . 

„Alle diejenigen Individuen, welche bei dena mir untergebenen gten Infantes _ 
rieRegimente (Koldergfchen). Graf von Gneiſenau während des Feldzuges von 
1815 ſowohl Bei den Bataillonen des Regiments als beffen JägerDetafchements 
geftanden, und noch Forderungen von Öratififations, und Soldergänzungs » Ruͤck⸗ 

‚fanden aus dem Jahr 1815 Haben, werben unter der Verwarnung ber gänzfichen 
Zuruckweiſung hierdurch aufgefordert, ihre Quittungen mit ben Neft»Fonderungss 
Scheinen bis zum 1. März 1819 fpäteftens durch ihre betreffenden Herren Land, 
raͤthe oder Orts, Behörden (welche ergebenft erſucht werden, ſich dieſem Gefchäft 
zu unterziehen) Direkt an bas erfte und Füfifier» Batafflon nad) Stettin, uud an’ 
das zweite Bataillon nach Kolberg einzufenden, um von biefen durch Baarfendung 
an die betreffenden Orts-Behoͤrden bie Bezahlung zu gemärtigen. 
Stettin, den 1. Januar 1819. iR 

J— von Schmidt, F 

Obriſt und Commandeur des gten Infanterie Regiments (Kolbergſchen) 
Graf von Gueiſenau. 


Die 
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Die Herren Lenbroͤche werden von uns beſondets beauftragt, zw Crschgung 
biefes Zweckes mitzuwirken. 


Reichenbach, den 11. Januat 1819. 
BRoͤnigl. Regierung zw Reichenbach. ıte Abtheilung. 


J 


IM. 100. Januar o. 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 
Detanntmadung. 


Dem Königl. Superintendenten Herren Tſcheggey zu Freiſtadt it von ben ' 
— Fakultaͤt zu Jena die — Doktor⸗Wuͤrde ertheiſt worden. 
reslau, den 12. Januar 1819. 


Rs l. Dreuß.. € 8 l 
S. C. V. 36. Januar. oͤnigl. Preuß. Conſi iſiorium für Schleſten. 








Der evangeliſche Schullehrer Beier zu Alt /Welsbach nach Landeshut. 
An deſſen Stelle der bisherige evangeliſche Schullehrer Bretzel zu Heinrichau. 


Der bisherige katholiſche Schul-Adjuvant Huͤttel zu Alt a enau- zum 
Schullehrer daſelbſt. — 7 } 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der Bürger und Klemptner⸗Melſter Johann Mahr zu Glatz hat den borti, 
Taubſtummen Dominikus Meſtel die Klemptner⸗-Profeſſion ausgelehrt, wes⸗ 


1b demfelben: von. den. hohen Miniſterien des Innern und: ber Finanzen, auf s 


- dei: Grund ber allethoͤchſien KabinetssOrdre vom. 16: Jung: 1817, die Prämie 
von. bo Neffe: Bee: worden iſt. Diel 
e 
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Dieſe Handlung verdient um beswillen oͤffentliches Anerkenntniß und Lob, 
weil der Klemptner⸗/ Meiſter Mahr dabei erflärt hat, daß er die ihm. zuſſehaud— 
und bereich bewilligte Pramie von 5o Atple. feinem taubflummen Lehrlinge uber, 
Saffen, und demjelben dadurch feine ſelbſtſtaͤndige Nieberlaffung erleichtern wolle, 

Reichenbach, am 11. Januar 1819. | 


Königl. Regierung zu Reichenbach ate 
SEE 








Deridhtigung. 
Zu Dermeidung aller Mißverftändniffe wird hlerdurch nachtichtlich bekannt 
gemacht, daß der in unferem letztern Amtsblatt Stuͤck 5. in der beigefügten aufs 
ferordentlichen Bellage päg. 74. bis 79. abgedrudte Marktrechts/,Tarlf ledlglich 
für die Stadt Breslau Gifrigfeic har. — 
Reichenbach, den 1. Februar 1819. 
Beoͤnigl. Regierumg zu Reichenbach 2te Abtheilung. 





Schenkungen zu frommen Zwecken. 


Ein unbekaunt bleibender Wohlthaͤter Hat der katholiſchen Kirche zu Hirſch⸗ 
berg, zur Stiftung einer alhaͤhrlich am Jahresſchluſſe zu feiernden Andacht durch 
Figural-Mufif, Gefang, Predigt, Tebeum und Gegen, 100 Rthlr. geſchenkt. 
Der katholiſche Stadt Pfarrer Klimich zu Freiburg hat die ihm für gefeiftete 
Lieferungen in den Jahren 1813 bis 1815 gewordene landesherrliche Vergütung, 
im Detrage von 19 Rthlr., der evangelifchen Schule in Mieder-KRunzenderf ges 
fchyenite, und dadurch ein erneuertes Beiſplel (ſ. Amtsblatt 1818. ©. 381.) feiner 
praftifch religiöfen Gefinnungen gegeben. Gern wird dieſe nachahmungswerthe 
Handlung, auf den befondern Antrag eines verdienten und geachteren Amtebrus 
ders aus der evangelifch.chrüfkfichen Kirche, Hiermit zum wohlverdienten oͤffentli⸗ 
shen Auerkeuntniß gebracht. 








Ankündigung, 
die Fortſetzung der Moͤglinſchen Annalen der Landwirchſchaft betreffend. 

Die Möglinfchen Annalen der Landwirthſchaft, Herausgegeben von ben Leh—⸗ 
gern des Inſtituts, unter Leitung des Herrn Staatsraths Thaer, welche bis jetzt 
in der Realſchulbuͤchhandlung alldier erfchienen find, werben vom Fünftigen Jahre 
an bei mir verlegt. . 
a 
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Inn der bisherigen Bogenzahl merden bavon- zwar jähelich wiederum 2 Bände 
erfcheinen » Diefe jedoch nmr. in vier Heften, aber ganz beftimmt, am ı5. Januar, 
15. April, 15. July und 15. Dftober ausgegeben werden. 

Alle gute Buchhandlungen Deutfchlands, desgleichen Die loͤbllchen Poftämter 
werben den Jahtgang für 6 Rthlr. liefern. 2 
Wenn jedoch vielen Landwirten gewiß daran gelegen ift, Diefe Annalen we—⸗ 
gen der benfelben beigefügten hoͤchſt intereffanten Nachrichten, das landwirth⸗ 
fchafttiche Gewerbe berreffend, moͤglichſt ſchnell zu erhalten: fo erbiete ich mid), 
ihnen folche unmittelbar durch die Poſt — jebody auf ihre Koſten — zu überfens, 
den, in fo fern fie fid) deshalb unter poftfreier Einfendung des zu dem Ende auf 
4 Rehlr. ı2 Gr. feftgeftellten Pranumerations  Preifes bis Ende Januar 1819 
unmittelbar' an mid) wenden. No; 

Bei dem Ruhm bes Herrn ‚Herausgebers wuͤrde es überflüffig fenn, über 
den Werth und die Nuͤtzlichkeit diefer Annalen noch ein Wort hinzuzufügen. Alle 

eunde der Landwirthſchaft beehre ich mich jeboch ganz ergebenft zu bitten, gut 
tbreftung diefer Anfündigung gürtgft beizutragen. 

Berlin, am 14. November 1818. 

Auguſt Buͤcker. 


— ng 
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Verordnungen der hoͤchſten und hoͤhern Staats⸗Behoͤrden. 
Ppublicandum. 


Di ME Verfaſſung der Stadt Franffurt a. d. O. foll in Gefolge Bes Steuer» 
Geſetzes vom 26. May dv. 3. verändert, und in Uebeteinftimmung damit, in Ber , 


“ tpeff der SteuersEontrollen, vereinfacht werben, weshalb nad) Anhalt der Zoll⸗ 
Dronung $. 76. ein befonderes Regulativ, welches Diefe Berhäteniffe beſtimmt, 


vorbehaften .. Da, Behufs dieſer Vereinfachungen, verfehtebene bauliche 
md andere örtliche Einrichtungen nn find, welche noch nicht Haben zu 
Etande gebracht werden konnen, fo follen, bis zur Erfheinung einer neuen Meß⸗ 
Ordnung, folgende Bffimmungen gelten. 

ıy Die vom Ausfande her eingehenden Waaren zahlen am der Grenze, in 

fo fern fie mehr als 12 Gr. vom Tentner an Eingaugs Zoll nach dem Tarif vom: 
26. Mag v. 3. zu entrichten haben, den Einganga, Zoll bis zur Höhe von 12 
Gr., wenn fe aber mit 12 Gr. und wenfger belegt find, diefen vollen tarifmäfr 
figen Cingungs-Zol. 
9 An Granffurr a. d. O. wird vom Einbtinger von denienigem fremden 
Manufaktur» und Fabrit: Waaren, welche im Tarif vom 26: May v. 3. mit: 
mehr als 12 Gr. vom Eentner belegt find, ein Drittkeil ber vollen Eingangs, 
‚Boüfäge des Tarife A. vom 26. May v. J entridjter.. Bon denjenigen. por 

ffehen Gegenſtaͤnden dagegen, m.ihe an der Ötenge nur 12 Gr.. und weniger: 
"som Gentmer, ober gar. feinen EingangsZoll entrichtet Haben, wird fir- Frankfurt 
:& db, D: zu Dedüng der Orts Verwaltungs⸗Koſten eine Abgabe von 2 Gr. vom 
CEentner geiohlt. 


v* 3 Sem 
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3) Fremde Mänufaftur, und Fabrik» Waaren, welche von der Meſſe nad) 
dem Auslande aehen, zahfen Feine Ergaͤnzung zur Erreichung des EingangsZols 
les nach dem Tarif. vom 26. May v. I. | 

PD Fremde Manufakturs und Fabrik Waaren, welche nad) dem Anlande 96 
den, zahlen, außer der Verbrauchs, Steuer, die Erganfung zur Erreihung des 
Eingangs Zolles nad) dem Tarif A, vom 26. May v. 3. Diefe Ergänzung wird 
mit der Berbrauchs ⸗Steuer entweder in Franffurt a. d. D., ober def dem Amte 
einer Packhofs⸗Stadt im Innern entrichter. 

5) Gegenitände, welche mit einem Ausfuhr-Zoll beſegt find, entrichten die, 
fen nach Anhalt des Gefeges und des Tarifs vom 26. May v. I. 

6) Wegen derjenigen Gegenflände hauptſaͤchlich Material» Waaren), welche 
bisher in Franffurt a. d. O. nicht zum freien Mir Handel überlaffen worden, 
fondern deren Berſendung zeitero nur vorn Packhofe aus Hat Start finden füns 
nen, bleibt es bei ber bicherigen Verfaſſung. 

7) Zuländifche Fabrik, und Manufafrur: Baaren müffen fo wie bishero ber 
zeichnet, oder mit Eerrificaten verfehen, zur Meſſe fommen. Im Fall beim Eins 

ange in Franffurt a, D. D. die Bezeichnung fehle, wird dort, in fo fern fein 
weifel über den einlaͤndiſchen Urfprung obwalter, und eine Bezeichnung zuläffig 
iſt, diefe nachgeholt werden. 

8) Anländifche Manufafrurs und Zabrif Waaren, welche von der Meſſe nach 
dem Inlande gehen, müſſen beim’ Ausgange aus der Stadt ihren inlaͤndiſchen 
Urfprung dur ezeihnung der Waare oder durch Certificate nachweifen, und 
fie werden zu bem Finde vor dem Ausgange.einer Rvition unterworfen. 

2 — mit der Post ſind nad) den Beſtimnungen zu 4. und 8. 
u behandeln. Sa; 
s en Die Thor FusgangsRevifion in Franffurt dauert einjtweilen fort. 
Dem Publiko wird dieſes zur Nachricht und Achtung bekaunt gemacht. 
Berlin, den 3. Februar 1819. 
Minifterium des Handels. Finanz » Winifterium. 
Gez) Graf von Bülow. 945.) von Klewiz. 





Verordnungen der Koͤnigl. Negierung zu Reichenbach. 


No. 30. Den Anhang zur Inſtruktion vom 28. Map v. J. über bie Geſchaͤſts, Ver, 
waltung bei den Haupt Zoll Aemtern betzeffend. . 


In Gemaͤßheit eines Reſcripts des Königl. Finanz» Minifteriums vom 12ten 
v. M. wird dem Publikum nachſtehend dasjenige Fürzlid aus dem Anhange zur 
Sufteuftion vom 28. May v. J., die Gefhyäfte, Verwaltung bei einem Haupt: 


Zoll Amte berveffend, mitgerheilt, was demſelben zu wiſſen wochwendig iſt. 
I. Ve, 
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I. Ueber das Verfahren bei Waaren-WVerfendungen, welche beim 
Transport abwechfelnd das In- und Ausland berühren. 


Diie uͤber das DBerfaßren bei Waaren + Derfendungen im Infande, mit Beruͤh⸗ 
rung des Auslandes, in dem Gefege vom 26. May v. 3. 69. 22. und 23. und in 
der Zoll» Ordnung von demfelber Tage N 100, 101, 102, 104 und 105 arges 
benen Vorſchriften, follen nach folgender Anleitung in Ausführung gebracht wer⸗ 


den. 
. 1. Werben aus bem Inlande durch das Ausland nad; dem Inlaude Gew 
genftande verfender, welche bloß dem Eingangs +Foll unterliegen, oder von denen 
die Verbrauchsiteuer nicht über ‚2 Rıple. vom Eenrner beträgt, (es mögen ftemde 

verfbeuerte oder —— inlaͤndiſche ſeyn) fo koͤnnen ſolche zur Erreichung ber 
Beſtimmung über Haupt Zollämter. und Neben / Zollaͤmter Erſter Ordnung aus: 
"und eingehen; in befondern Fällen wird der Transport über Neben, Zollämter. zwei⸗ 
tee Orbnung verftattee werden. 

$. 2. Der IWaarenführer giebt über Are und Menge der Waaren in der 
Ausgangs» Zoflftchle eine ſchriftliche Deklaration ab; das Amt revidire mach ders 
felben die Waaren, beſtimmt unter ber Deklaration die Dauer ihrer Guͤltigkeit für 
das Eingangs, Amt, beſcheinigt bie erfolgte Ausfuhr nach davon genommener Les 
berzeugung, und giebt die befcheinigte Deklaration dem Waarenfüßrer zurüf,. 

- 5.3. Ein Berſchlutz der Waaren ift, in fo fern der Waarenfuͤhrer ſolchen 
nicht er möchte, nicht erforderlich ; für? biefer Darauf an, und iſt ber Ders 
ſchiuß, der Eigenfchaft der Waaren nad), zuläflig, fo iſt berfelbe anzulegen, und 
dann iſt eine allgemeine Nevifion hinlaͤnglich. Zu demſelben Zwecke faun bie Ars 
fegung des Verſchluſſes auch ſchon bei einem Amt im Innern, welches mic den 
dazu nörhigen Werkzeugen verfehen iſt, erfolgen. 

54. Am Eingangs Amte werden die Waaren angemeldet, bie Deklaration 
wird abgegeben; jene werden mac) diefer reviditt, und nach richtigem Befunde 
- mit dem verfaffungsmaßigen 2egitimarfons, Scheine zum Durchgange durch den 
Kontroll» Bezirk abgelaffen. | 

. 5. Der Aus, und Eingang folder Gegenſtaͤnde, welche mehr als zwei 
Rthlr. Bertrauchfteuer von Zentner, oder bei Fluͤſſigkeiten einen gGr. ober dar⸗ 
über vom Quart tragen, und gleichnamiger inlänbijchen Artikel Mt, ber Regel 
nach, nur über Haupt +»Zollämter verſtattet. Ausnahmen hiervon werben in bes 
fondern. Fällen nachgegeben werden. 

. 6. Beh den, einem Ausgangszolle untermorfenen Waaren, gelten wegen 
der beim Aus, und Eingange zu haltenden Straßen die Beflimmungen $. 1. 

7. Die Ausgangs, Cefalle von dieſen Waaren müffen entweder pfands 
weiße niedergelegt, oder durch Buͤrgſchaft ficher geftelle werben. Es Fann bie 
mac) der Waht des Waarenführers: bei jedem Steueramte im Inmern, oben erſt 
in der Ausgangs + Zoltftelle gefchehen. Im erſten Falle wird lediglich ein Depoſi⸗ 
eenfchein ertheilt, in melchem bemerke iſt, welcher Betrag an — 


15) 


⸗ ! 

Fällen ſicher ‚geftelle worden, ohne daß bie. Waaren zur Nevifion giſtellt zu mer- 
den brauchen. Dieß geſchleht erft im Ausgangeamte, mit Abgabe. des Depo—⸗ 
fitens Scheins und der Deffaration. Auf den Grund der letztern wird die Waare 
im Aus⸗ und Eingangsamte, role zu a beſtimmt, behandelt, der Ausfuhrzoil wird 
im Ausgangsamte nicht erhoben, und der entweder ſchou mirgebrachte, oder wenn 
die Sicherheit» Leiftung erſt im Zollamte geſcheben, von biefem ausaeftellie Depo⸗ 
gieen Schein, der mit der Legitimation berfcjenen Deklaration angeiteinpelt.. Im 
Eingangsamte erhält, der Waarenführer den erſtern mit der Befcheinigung Des 
zichtigen Eingangs der Waaren, umd daß die Bürgſchaft erfebigt fey, zumüc, um. 
Den Ruͤckempfang derfelben beim betreffenden Amte zu ertrabiren. 

Ä Genau befannte Waaren, wenn der Begleitſchein darauf ausgeſtellt ift, 
koͤnnen über Haupt ;Zollamter und Neben: Zolläimter erſter Klaſſe eingehen. 

.9. Die Waaren werden ehue beſondere Deklaration im Ausgangsamte 
gzu einer allgemeineu DMevißon gezogen, der Ausgang wird auf dem Begleitſchein 
unter DBeifügung der Beltimmung, wann die Wagren beim Eingangsanıte wieder. 
eingetroffen feyn muͤſſen, befheiniget, und die Waaren werden abadaffen. 

- 4. 10. Wenn der Begleitſchein auf nicht gehörig bekannte Waare ausgeſtollt 
iſt, fo iſt der Aus, und Eingang nur über Haupt »Zollämter verſtattet. 

d. 11. Mad) der Beflimmung $. 19..der Zollerdnung, muß folche Waare, 
in der Regel, amter Plombages Berfi Iuß gehen. Sit dieſer vorbanden, und wird. 
ſolcher gut und unverdaͤchtig befunden, fo genuͤgt ſowohl im Auss als Eingang 
amte deſſen Nefognition. it folcher nicht vordanden, ſo muß in beiden Stellen 
zur befondern Reviſion gefcheitten werben. Gm übrigen iſt das Verfahren dem 
obigen glei), 

$, 12. Bei ausgangsgollpflichtigen Waoren finder jedoch folachde Abänderung‘ 
Statt. Die Waaren werden gleich gewoͤhnlichem zoflpflichrigen Ausgangsgute bes 
Handelt, fo daß nicht eine Pfandfegung der Ausfuhr: Gefälle, fondern deren. volle 
—8 Entrichtung einttitt. In der Quittung wird ausdruͤcklich bemeift, daß 
noch ein Mal das Jaland, auf welcher Scraße, und waͤhrend der zu beſtimmenden 
Zeit, durchfahren wird, daher diefes gleich angegeben werben muß, und daß im. 

legten Bollamte die Guͤter, ohne nochmalige Entrichtung des Ausfuhrzolles, auss 
zulaften wären. Im re gg wird Die Waare zur Reviſion geftellt, nach 
der Quittung revidirt, biefr, nor der Nüditellung an den Waarenfirhrer, dann mic 
Der Beſcheinigung des Eingangs der Waare verfehen, wenn fie ausdrückch auf 
He Paſſage noch ein Mat durch das Juland gerichter iſt. 

Im leßten Ausgangsamte wird die Waare, nad) zuvor geſcheheuer Nevifiom, 
auf den Grund der Nuitiupg ftei ansgelaffen, auf ber Quittung aber der letzte 
Ausgang bemerft. | 

5. 13, Zu ben Deflarationen iſt bas Muſter beigedruckt. J 

J. 14. Bleibt der Nachweis dis Wiedereingaugs ausgangszolipflichtiger 
Waaxren uͤber bie gegebene Friſt aus, fo werden aus dem Depoſitum oder der 

BDürgfchaft Die ſchuldigen Gefälle eingezogen und gehörig verrechnet, 


* 


5. 15, 


n 
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d: 15. Dei Beftimmumg der. Feift, wie lange die mitgehenden Beſcheinigun⸗ 
gen bei Durchfahrung Des Auslandes güftig ſeyn follen, iſt anf die dazu norhwens 
dige Zeit Rückſicht zu neßmen, fo daß ſolche nicht auf längere Zeit, als gerade en 
forderlich iſt, ausgeftellt weiden. 


II. Ueber das Verfahren bei Waaren-Verſendunden durch die oͤſtli— 
chen Provinzen links der Oder, wenn von denſelben bloß der 
verminderte Durchfuhrzoll erhoben werden ſoll. 


Zur Ausführung der Beſtimmungen $. 14. des Geſetzes vom 26. May v. J 
werben folgende Unmeifungen gegeben. _ 

d..16. ann die Waarentadungen, gfeih beim Eingange, ungerheile, ober 
in gewiffen beftimmten Theilen, auf welche einzelne Begleitſcheine geloſt worden, 
mic einer beſtimmten Richtung zum Wiederausgange angegeben werden, fo find 
folgende Falle, nad) Verſchiedenheit der darauf rudenden Abgaben, zu unterfcheiden. 

9. 17. Bloß zollpflichtige Artikel, reiche den Zoll ganz bei der Ausfuhre 
entrichten, werben bei der Deklaration zum unmittelbaren Durthgange in der Nice 
tung, für welche die Erleichterung Start findet, in Bezug auf Menge, zur Revi⸗ 
fion gezogen, und der Eiubringer erhält eine, unter Siegel und der Firma des 
Amts ausgefertigte Befhetzigung, in welcher die Gattung und Menge der Waas | 
ten, inyleichen die Angabe zur unmittelbaren Durchfahrt ausgedruckt und ferner 
beſtimmt wird, wie fange ſolche gültig fen. Diefe Befcheinigung legt der Waa— 
renfüheer im Ausgangsamte vor, und Diefes erhebt, nach erfolgrer Mevifion, von 
der Menge, auf welche bie Befcheinigung lautet, an Stelle der tarifmäßigen Ger 
fällz, nur 12 Gr. vom Cenener, und behaͤlt die Beſcheinigung zur Rechtfertigung 
der Mindererhebung zuruͤck. 

$. 18, Aus Veranlaſſung des verminderten Durihfuprzölles, finder bei der 
Seide und Baumwolle feine andere Abweihung von der allgemeinen Verfaſſung 
Statt, als daß in fämmtlichen Ausgangsämtern links der Oder, ſtatt der tarif 
mäßigen Ausfusr Gefälle von der Seide nur 12 Ggr., und von der Baumwolle 
nur 8 Ggr. von Centner entrichtet werden, in fo fern nicht der an fi unwahr⸗ 
ſcheinliche Fall conſtirt, daß biefe Gegenſtaͤnde rechts der Oder, eingegangen find. 

'$. 1% Alle andere Oegenftande, von welchen bie Bolgefätt nad dem Ges 
wichte erhoben werder, und mehr als 12 Ggt. vom. Eentner betragen, werben, 
ofne Airerfchied, unter die gewöhnffhe Degleirfhein: Kontrolle. genommen, durch 
welche theils der Ausgang Im der erfeichterren Richtung erwiefen, theils Die Mins 
dererhebung beziehungsweiſe im Eins und Ausgangsamte belegt wird. 

5 20. Wem Geim Zwiſchenhandel der erleichterte Durchfuhrzoll in. Ans 
ſpruch genommen wird, müffen die Waaren, ausſchlleßlich der beiden Artifel Sci 
de und Baummolle, nach einer, Packhofs Stadt lürfs der Oder deklarirt, und bar 
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Bin, unter Begleitſchein⸗Kontrolle, abgelafſen werden. 


d. 21 
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6. 21. Erfolge die Deffaration wach eier won denjenigen Packhofs  St!ds 
ten, er $. 36 der Zollorbnung genannt find, fa finder gar keine Zollenrrich, 
wıng Statt. 

4. 22. Det Flüfligfeiten, bei welchen im Tarif der — nach dem Maas 
Ge beſtimmt worden, wird der Eimer zu 14 Centnern und bie Tonne zu 2 Cent⸗ 
mern gerechnet, michin beträgt der ermäßigte Durchgangszoll für den Eimer 16 
Ggr. und für die Tonne ı Rehfr. 

. 23. Da, wo bisher bei der Durchfuhre der Zoll nad; Pferdesſadung 
Statt gefunden dat, verbleibt es dabei, fo laune richt anderweite Anordnungen 
des halb doc; wird derſelbe nur zur Haͤlfte in Golde entrichtet. 

I. 24. Wenn ausgangszollpflichrige Waaren, welche den ermäßigten Zoll 
für ben Durchgang Infs der Dder im Innern fihon entrichtet haben, bei Zoll 
Ämtern rechts. der Oder zum Ausgange anfommen follten, fo wird von diejen ber 
für diefe Richtung noch nicht erfegte Theil des Ausfuhrzolles, ee 

$. 25. Nach der Beſtimmung $. 23 des Gefeges vom 26. May v. 3. fin⸗ 
bet ber erleichterte Durchfuhrzoll, in den oͤſtlichen Provinzen links der Ober dann 
nicht Statt, wenn die Waaren in weiterer Richtung bie weſtſichen Provinzen 
durchfahren, fonderm fie müffen, im dieſem Falle, den vollen Zoll, nad; dem Fas 
rif für die oͤſtlichen Provinzen, entrichten. Kommen daher folde, an fich feltene, 
Falle vor, fo find im den weſtlichen Provinzen die auf den erleichterten Durch⸗ 
fußrzoll gerichteten Abfertigungen dee Aemter der dftlihen Provinzen nicht zu 
beachten, ſondern es iſt allda, nad) Unterfchted, im. Eins und Ausgangsamte = 
Zufchuß, bis zus Erreihung bes Tarifs * die oͤſtlichen Rn zu ieh, 


Mufter.) Detfaration 
nachfolgender Waaren, ale: 


welche Endes unterzeichneter, dee von 


uͤber das Zollamt zu aus fuͤhrt, um fie über das Zollame 
au wieber einzuführen. 
Die Richtigkeie dieſer Deklaration befcheinige ich mit meiner Unterfchrift. 
ben ten. 


Mame, mit Angabe bes Karakters.) 
Der 
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Der weitere Inhalt biefer Inſttuktlon vom ı2. Januat d. J. kann bei fänmt, 
ſichen Haupt »Zollämtern und MebenZollämtern erfter Ordnung, ingleichen bei 
den Steuer-Aemtern der wichtigen Städte, eingeſehen werden, weshalb zu dieſem 
Ende bei den gedachten Behörden ein Erempfar diefes Anhanges ausgelegt fg 
wird. Reichenbach, den 3. Februar 1819. _ i 

Bönigl. Begievung zu Reichenbach ate Abtheilung. 
A. 1367. Januar c, 





No. 31. Den Tranfito:-Dandel nach Rußland betreffend, 

Es find uns nunmehr von den Hohen Mintiterien die in ber St. Petersburger 
Zeitung erfchienenen offiziellen deutſchen Weberfegungen Der ergangenen Kaiſerl. 
rn Ufafen vom 14. Auguſt v. 3. jugefertiget worden. Sie enthalten die 

orſchriften: 

1) über den Tranſito⸗Handel von den moldauiſchen, oͤſterreichiſchen und preuſ⸗ 

> Grenzen nach Odeſſa, und von diejer Stadt nad) den gedachten 
renjen; | 

2) über die Oeffnung bes Zoflamtes zu Radziwilow für alle zur Einfuhr in 

Rußland erlaubte Waaren nach dem Tarif vom Jahr 1816, und 
3) über die Oeffnung der Gufärinfcyen Jollpoſtirung für verfchiedene Waaren 
zu den Zollfügen des gedachten Tarifs. 
Dem handeltreibenden Pusfifo wird folches mit dem Bemerken befannt ges 
macht, daß ein Eremplar Diefer Ukaſe in unferer Finanz Regiſtratur eingefehen 
werben Fann. 5 
Reichenbach, den 26. Januar 13819. 
Rönigl. Regierung zu Reichenbach 2te Abtheilung. 
F. 975. Januar c. 








No, 32. Bekanntmachung für die Stuten, Befiter. 


Die vorläufig noch befchränfte Anzahl von Befchäfern in dem für die Pros 
vinz Schlefien errichteren Landgeftüt hat noch nicht verſtattet, die Beſchaͤl⸗Sta⸗ 
tionen ſchon für die naͤchſt bevorfichende Befchäl- Periode in der von uns ges 
- wünfchren Art dergeſtalt zu vermehren, daß jedem reife hierdurch eine gleich, 
mäßige Bequemlichkeit ruͤckſichtlich der Entfernung gewaͤhret werde, Indem «4 
aus obigem Grunde nur möglich) geweſen Aft, für biefes Jahr vier Stationen 
anzuordnen. Diefe find: 

zu Alt Reichenau auf dem Domainen ⸗Amts-Vorwerke für den Landeshuthſchen, 
Zeſgbergſchen, Schoͤnauſchen, Bolkenhaynſchen und Waldenburgſchen 
dreis; 
zu Rothſchloß auf dem Domainen ⸗Amts⸗Vorwetke für den Jauerſchen, Strie— 
gauſchen, Schweidnitzſchen, Reichenbachſchen und Nimptſcher Kreis; 
zu 


er. 


| ze 


zu He int ichau auf dem Kerrfchaftlichen Vorwerle für ben Muͤnſterbergſchen 
und Frankenfein Kreis, und ie 
pi DiedersSteine für die Graffchaft Shah, 
angelegt. Auf jeder der drei erfien Stationen werden, vom Anfang bes Februar 
ib, drei Befchäler und in Mieders Steine zwei Befchäfer aufgeſtellt ſeyn. Wo⸗ 
bei fetgenbe allgemeine Beftimmungen zur Kenntniß der Stuten⸗Beſitzer gebracht 
werden ; | ; 

1) Keine Stute darf bededt werden, bevor nicht ein Sprungzettel von dem⸗ 

rg der die Au über die Anſtalt führe, ausgeſtelit worben. 

3) Dede zu bedeckende Stute muß zuvor durch einen Kengit probirt werben, 
und iſt nicht cher zu bedecken, als bis fie ſich völlig roſſig zeigt. 

3) Das Sprunggeld iſt, ber hoͤchſten Beſtimmung gemäß, auf ı Neffe, 
Eourant feitgefeßt, wird beim. erften Sptung zur Sturions.Kaffe gezahlt. 
und deffen Enrrichtung auf dem. Sprungzertel' bemerkt. 

4) Die bedeckten Stuten fönnen zeitigitens den 6ten Tag, und moͤglichſt nicht » 
fpäter als den gten Tag nach der Bedeckung, zur Dorführung wieder 
auf die Station gebracht werden, mo fie alsdann, menu fie nad) roffig, 
find, einen Nachfprung erpalten,. und wird fo lange damit fortgefaßren, 
bis die Stute den Hengft abſchlaͤgt. 

5) Für feinen der Nachſpruͤnge Hat der Eigenthümer der Stuten etwas weis 
ter zu entrichten. 

6) Die Bedeckung der Stuten Farın füfort nach dem Eintreffen ber Beſchaͤ— 
fer in den erſten Tagen des Februar den Anfang nehmen, und iſt die 
Dauer der Beſchaͤl Zeit bis Ende Aufy c. beflimmt worden. 

D Sollten mehrere Stuten an einem Tage auf die Station fommen, als 
von been aufgeſtellten Befchäfern bedeckt werben Fönnen, ſo find diejenl⸗ 
gen Stuten, welche noch gar Feine oder nur wenige Sprümge erhalten, 
denen vorzuziehen, bie fihon oft bedeckt worden, und müffen ketztere fo 
fange warten, bis die Befchäfer nicht auderweit befchäftiger find. 

9 Don den duch die Königlichen Landbefchäler erzeugten. Fohlen find die 
Eigenthümer der Stuten ganz unumfchränfte Beliger. 

Mir Hoffen, daß die Deliger der zur Bedeckung geeigneten Sturen bie if 
nen dargebotene Gelegenheit zue Veredelung der Fohlen Zucht moͤglichſt benußen, 
und die Bedeckung ihrer Sturen durch ausgefuchte Landgeſtuͤt Beſchaͤler dem Ge 
brauch der meift mir mefentlichen Fehlern brhafteten Befchäler der im Lande Her, 
umzlehenden Hengſtreuter vorziehen werden. | 

Reichenbach, den 25. Januar 1819: 

Rönigl, Hegierung zu Reichenbach »te Abrheilung, 
$; 1148, Jannar 


— — 
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No, 33. Belanntmachung wegen einer allgemeinen Fathelifchen Haus-Kollekte für bie 


tatholifche Pfarrfirche zu Bromberg. 

Die Hohen Miniiterien der Geiſtlichen-, Unterrichts, und Mebizinal Angeles 
aendeiten und des Innern haben auf den Antrag der Königlichen Regierung zu 
Dromberg, zur Anftandfegung der dafigen Farholifchen Pfarrkirche, welche durch 
den Krieg fait ganzlicd) zerftöre worden, eine allgemeine Facholifche Haus-KRollefte 
ausnahmsmeife bewilliget. 

Die Herren Landrärhe und die Magifträte werden dem gemaͤß angewieſen, 
wegen Sammlung diefer allgemeinen Farholifchen Haus+Kollefte das Weitere zu 
veranfaffen, die gefammelten Beträge binnen 4 Wochen an unfere Haupt⸗-Inſti- 
tutens und Communal-Kaffe einzufenden, ums aber, unter Ueberreichung ber be⸗ 
legten Defignation, bavon Anzeige zu machen. 

Neichenbach, den 28. Januar 1819. 

Bönigl. Regierung zu Reichenbach ıre Absheilung. 
C. 367. Januar c, s 





No, 34. Zufage einer Belohnung für bie Namhaftmachung eines Baumbeſchaͤdigers. 


Ohngeachtet unſerer im vorjaͤhrigen Amtsblatte unter No, 110. 161. und 
214. enthaltenen Warnungen, die Beſchaͤdigung der Baumpflanzungen an den 
Straßen betreffend, ſind doch am 7. d. M. Abends 84 Stuͤck junge äume auf 
ber von Bier nad) Schweibnig führenden Strafe beshafter Weiſe zerbrochen wor⸗ 
den. Wir fordern daher Hiermit einen Jeden auf, zur Entdefung bes Frevlers 
bepüfflicy zu feyn, und fegen hiermit eine Belohnung von 

| Dreifig Thalern 
fir denjenigen feft, welcher den Thaͤter namhaft zu machen und zu überführen 
im Stande ift. Reichenbach, den 9. Februar 1819. 
Roͤniglich Preuß. Regierung. 
F. 273. Februar c. 


No, 35. Berreffend den Druck ber Kirhen-Rechnungs, und Ertract: Formulare. 

Da nad) der. Anzeige der hieſigen Regierungs-Buchdruckerei der Druck der 
verordneten Kirchen-Rechnungss und Extraet⸗ Formulate in fpäteftens 3 Wochen 
beendiget fenm wird, fo wird foldyes mic dem Bemerfen hierdurch zur Kenntniß ges 
bracht, daß der Verfaufs: Preis eines Ermpfars von 12 Bogen inel, Erträct, 
— Median Papier, auf 9 gGr. Courant feſtgeſetzt worden, wofür gedachte 
Formulare von der hieſigen Regierungs-Buchdruckerei zu beziehen ſeyn werden. 
Reichenbach, den 28. Januar 1819. 

Rönigl. Regierung zu Beichenbach ıte Abtheilung. 
C. 429. Januar 60. 
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Umtsblart-Sthd 7.) 9 | Der, 
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Derfonal: Chronik der oͤffentlichen Behörden. 
Der bisherige Schul» Abdjuvant Johann Friedrich Mother zu Maywaldau, 
gum Abjuvant in Wärmbrums, 
Der bisperige Schullegrer Ernſt Würffel zu Thammendorf, zum evangeli⸗ 
Shen Drganiit und Schufichrer nad) Freiburg. ' 
— bisherige Huͤlfslehter Anton Franke zum katholiſchen Schullehrer in 
aſſitz. 


Der Seminariſt Bortlieb Schmiedel zum evangeliſchen Schulgehuͤlfen nach 
Baumgarten. 


Der Huͤlfslehrer Joſeph Huͤbner zum Iten Lehrer bei ber katholiſchen Schu, 
fe zu Meurode, 


Der bisherige Fathofifhe Schullehrer Conftantin Gottwald zu Johaumisberg, | 
in gleicher Qualität nach Alt⸗ und Neu⸗Biebersdorf. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Hiſtoriſche Nachrichten aus dem Reichenbacher BRegierungs⸗Departement 
für den Monat "Januar ı8ı9.. 
Der hoͤchſte Thermomerer-Stand nady Reaumür war in 
Glas am 14. Januar Nachmittags 2. Uhr c} 3°) 
Hirihberg am 15. Januar Nachmittags ı Uhr Ci 5°%) 
Reichenbach am 26. Januar Nachmittags 2 Uhr Ct 6°) 
Am niedrigften ftand der Thermometer in 
Stab am 8. Januar früh 73 Uhr (— 9% 
Hirfchberg am 7. Januar fruß um 8 Uhr (— 10°) 
Reichenbach am 8, Januar früh 6 Uhr — 9°) 
Der hoͤchſte Baromererftand war in 
St am 23, December 1818. Vormittags 10 Uhr (27%, Bu —) 
Hirfchberg am 3. Ranuar früh 8 Uhr 27”, 7, Zaun & 
 Reichenbad am 4. Sanuar früh 6 Uhr (27”, 11W —) AR, 
Am niedsigften ftand der Barometer in 
Gas am 16. Januar DBormittags 10 Uhr (26%, au 
Setsens am 16. Zanuar früh 8 Uhr (26%, Bu, Zum) 
eichenbach am 16. Januar früh 6 Uhr (27%, ) 


Feu⸗ 


Senersbränfte warten: | 
- am 31. December v. 3. zu Tannhaufen, Walbdenburger Kreiſes, wo eine Fre 

haͤus lerſtelle, * 

am — d. J. zu Buͤrgerbezirk, Muͤnſterberger Kreiſes, wo 2 Haͤus⸗ 
erſtellen 

am 20, Aamuar zu Märzdorf, Jauerſchen Kreifes, wo bie Gehöfte der Schals 
tifei, um | 

am 28. Aanuar zu Ullersdorf, Glager Kreiſes, wo sin Kofoniften, Haus 
abbrannte. 


Selbſtgemordet haben ſich 3 Perſonen, und eines unnatuͤrlichen Todes 
ſtatben 8 Perfonen. i 
7 Berichtigung. | 
Die Anzeige wegen des, Seite 20. bemeiften, Brandes zu Groß Wilfau 
wird dahin berichtiger: daß am 19. December v. 5. nur das ald Gtallung und 


Scheune benugte alte Schulgebäude abgebrannt, aber das neue Sei 
Schulhaus —* geblieben iſt. ie gegenwärtige 


————————————— 


Berjeichniß berjenisen ———— * — — * Monats December 1818 um 
er bem Verbote der ehr und angedrohter 198» X 
Grenze geſchafft worden find. J ae he 
Der Bädergefelle Moifius Schmid, aus Linz in Ober⸗Oeſterreich, 18 Jahre 
alt, 5 Fuß ı Zoll groß, hat blonde Haare, bedeckte Stirn, braune Aus 
genbraunen, braune Yugen, breite Naſe, runden Mund, rundes Kinn, 
blonden Bart, ovales Seſicht, IR mittler Statur, und wurbe nad) Linz 
in Ober⸗Oeſterreich geſchafft. 


Liegnitz, den 14. Januar 1819. 
Boͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Vermaͤchtniſſe und Schenkungen zu frommen Zzwecken. 


ya | 
Die Weigertfehen Erben haben der Kicche zu NeusMltmannsdorf im 
fterbergfchen Kreiſe 5o Rthlr. Tourant auf 5 jaͤhrliche Meſſen re — 





Nach⸗ 
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Nachwelſu g 
der BetteldesPreife in den vorzüglichfien Markt» Städten des Beienbacien 
Regierungs + Departements pro Zanuar ıBıg. 
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(lebe ein öffentlicher Anzelger No, 2). 


amt - Blatt 


| Koͤnigl. Preußifchen Regierung zu Reichenbach. 





Reichenbach, den 19. Februar 1819. 





Verordnungen der Koͤnigl. Negierung zu Reichenbach. 


"No, 36. Die Unftatthafrigfeit des Transports vom Verbrechern und Arreſtanten auf 
der orbinairen Poft betreffend. » \ 


Ha einer von dem Hohen Polfzel-Minifterio ums zugegangenen —— 
find Fälle eingetreten, daß PolizeiBehoͤrden ſich erlaubt Haben, den Poftämtern- 
zuzumuthen, Individuen, welche wegen eines Derbrechens, oder deffelben verdaͤch⸗ 
sig, fostgefchafft werden müffen, zu Erfparung der Koften mir ber. orbinairen 
fahrenden Poft zu transportfren. Dei ber gänzlichen Unſtatthaftigkeit eines fol 
chen Verfahrens werben bie ſaͤmmtlichen Polizel» Behörden hlerdurch angemwiefen, 

ſch diefes Transportmittels "niemals zu bedienen, fondern die Transporte Der 
Boirbrecher Iebigfich nach den dieſerhalb errheilten Dorfchriften zu veranlaffen. 
Reichenbach, den 26. Januar 1819. 
Boͤnigl. Regierung zu Reihenbad. ıte Abtheilung. 

- P, 1051. Januar e. 

Re. 37. Wegen Austheilung ber neuen Coupons II. zu den Staatsſchuldſchelnen. 

Den Anhabern-von Staatsfchuldfcheinen wird, in Folge des von dem Hafen 
Miniſterio des Schatzes und für das Staats Credit⸗Weſen uns geworbenen Auf 
trages, hierdurch folgende ertraetmeife Bekanntmachung wegen Austheilung ber 

neuen Coupons III. zu den Staatsfhuldfcheinen mitgetheilt: | 
- Die Anfertigung der neuen acht Zins, Coupons, IE. zu den Staatsſchuld⸗ 
fcheinen. für die vier Jahre 1819 bis — iſt zunmehr fo weit — 


( 66 ) 
Baf mit Aushaͤndigung derſelben im Monat Februar d. J. ber Anfang Yemachr 
werben fann. Sie foll daher bei ber Kontrolle der Staatspapiere, und jwar 


in dem in der Räger Straße Mo. 21. belegenen Seehandlungss Gebäude, bers 
geſtalt ſtatt finden, daß 


vom ı. bis 6. Februar c. No. 1 bis 4000 

. #13 6“ a 001 + 8000 

‚ 15. + 20. _ » $8o01 + 12000 

„- 22. 4:27. s 12001 +» 16000 - 
1. + 6. Mär » 16001 + 20000 
send + » 20008 # 24000. 

;» 15. »20. ⸗ # ı + 28000.- 

„ 2: „27. ⸗ » 28001 +» 32000 

.; 20. » 31. 4 » 32001 bis'zu Enbe 


ausgegeben werden. 5 

Hierbei wird. jedoch bemerkt, daß die Derabreichung der Zins, Coupons 
nur gegen Dorzeigung der Staatsfchuldfcheine gefchehen kann. j 

ur Bequemlichkeit derjenigen Inhaber von Staatsfchuldfcheinen außer, 
ie erlin, welhen es an Gelegenheit fehle, Durch. dortige Befannte bie 

taats ſchuldſcheine präfentiven zu laſſen, fell nachdegeben werden, ſolche mit 
telit doppelter Nachweifung, welche Nummer, Buchſtaben und Kapital enthält, 
und worunter Stand, Namen und Wohnort des Einfenders deutlich angegeben 
feyn mufi, an bie Eoptrolle. der Staatspapiere einzufenden, von welcher fie bie 
Staataſchuldſcheine mir den beigefügten Coupons und einem Eremplar ber ein 
gereichten Nachweiſung fogleich zuruͤck erhalten werben. E 
Die Einfendungs» Schreiben muͤſſen jedoch poltfzei gemacht und mit bet 
Adteſſe: „An die Koͤnigl. Eontrelle der Staatspapiere“ 
perfehen werben, auc) ft auf dem Couvert der Inhalt zu bemerken. 
Uebrigens nimmt Die Erhebung der Zinfen auf dem erſten biefer acht neuen 
“ Eoupons mit dem ı. July d. 3. In der bisperigen Arc ihren Anfang, und 
wird deshalb zu feiner Zeit, wie gewößnlich, eine Bekanntmachung erlaffen 
werben. Berlin, den ı5. Januar 1819. 
“ Winifterium des Scyages und für das StaatsCredit VDefen, 
Gez.) Frieſe. Rother. 

In Beziehung diefer Hohen Beſtimmung wird den Inhabern von Staacs— 
Schuld ſcheinen das Schema zu der gedachten Nachweiſung nach ſtehend zur Norm 
vorgefchrieben, und denjenigen, die Staatsſchuldſcheine bei uns als Kaution de, 
Honirt haben, nachrichtlich befannt gemacht, daß. die Einfendung derſelben von 
ams-felbit gefchehen, und fie von dem Eingange der Coupons zur Empfangnapme 
des zur Zahlung fälligen Coupons in Kenntniß geſetzt werden follen. 
| Reichenbach, den 2. Febtuar 1819. j 
Bönigl. Begierung zu Beichenbach 2te Abtbeilung. 


Bei⸗ 


F. a. Febtuar c. 


4— 


( 67 ) 


Bnmerfung. Diefe Rachweifungen And oberbal® 
mit dem Stand und Namen des. Einreicher# 
nah Strafe und Hausnummer zu verfeben 
und eigenhändig unterfchrieben den Staats⸗ 
Schuldſcheinen doppelt beizufügen. 


— Betfptker 
Nö, No. Lit. Geldſ. Cap Betr. 


1. 3685. E. Cour. 100 
2 4796 A. Golb. 59 
: 8543 F- Müne 35 

H. Cour. so 


ya 2. es — 


Sümms 1525 . | 

—— Rachweiſung 

über Stdatsſchuldſcheine zur Beifuͤgung der acht Coupons III. 
No. 2.— 8. über die Zinſen der vier Jahre 1819 bie 1822 









den. ten ıg 
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Bi En Geld ſorte. — Capital · Bettag. 
Rthlr. Bei. 


No, 38. 


0.68 7° 


No. 36. —5** Aufnahme der Liſten von ben noch vorhanbenen blatterfaͤhigen In⸗ 
divituen, Behufs der diesjaͤhrigen Vaccination. 

Wir fordern fümmelfche landraͤthliche Aemter des hieſigen Regierungsbezirke, 
fo wie das Polizei-Direktorium zu Schweidnitz, Hierdurch auf, mie Anferti ung 
der Aufnahme⸗Liſten der in ihren Amts Bezirken noch vorhdandenen blatterfaͤhigen 
Individuen, Behufs der diesjährigen allgemeinen VBaccination; ungefaͤumt vorzus 
geben, und ſodaun mit Zuziefung der Pänfifer die weitern Vorkehrungen zu tref⸗ 
fen, damit bei dem Eintritt der mildern Fruͤhjahrs Wittecung das Smpfgefchäft 
fogleid) ‚angefangen werden Fam. 

An dieſe Liſten find nice allein bie feit dem Schluß der vorjäßrigen öffent, 
lichen Vaccination gebornen, ſondern auch diejenigen Finder einzutragen, bei des 
uen bie frühere Impfung. Fruchelos geblieben iſt, “oder bei denen folche wegen 
Krankheit und andern wichtigen Hinderniffen nicht vollgogen werden kounte. Die 
Anfertigung der Tabellen muß in triplo. gefhehen, wovon ein Eremplar dem 
Phyſikus gu übergeben, ein zweites fpäteftens bis Ende Februar an uns eingureis 
hen, und das dritte ad acta zu nehmem iſt: 

Reichenbach, den 2. Februar 1819. 

Königl. Regierung zu Reichenbach. ıte Abrheilung. 
P. 1401. Januar «, l u 








No, 39. Wegen des Gebraudhes des Duittunge.Stempels von ben Geiſilichen. 


Es iſt bemerkt worden, daß mehrere ber. Herren Geiſtlichen bei Aus ſtellung 
Ber Gehalts⸗Quittungen ſich nicht des im Stempel Geſetz vom 20, November 1810 
Art., 7. $. ©. bongefihrichenen Stempels bedienen. 

Es wird daher die diesfällige gefegliche. Beitimmung und. bie auf Nichtbe⸗ 
adhtung derfelben Urt, ı1. des genannten Gejeßes, angedroßte Stempel Strafe 
hiermit in Erinnerung gebracht, da duich Die allerköcyfte Kabiners: Ordre vom 
30. Imuar 817, weſche ven mehrern Herren Geiſtlichen auch auf Die Befreiung 
vom Dulttungs, Sterpel hat bezogen werden wollen, dicjenigen Gattungen von 
Abgaben und Leitungen ſehr genau bezeichnet worden, von weichen .die Geihlis 
chen frei fen ſollen, der Befreiung vom Quittungs &tempel aber in derfelben 
keineswenes Erwaͤhnung geſchieht. * 

Reichenbach, den 3. Februar 1619. 

— Boͤnigl. Regierung zu Reichenbach. 
C. 549. Janwar & 


— — — 





No. 40. Betreffend ben using‘ aud ben Inſtruktlon zur Geſchaftsberwaltang eines 
Haupt⸗Zollarnts. 

Aus ber Inſiruktion zut GeſchaͤftsVerwaltung eines Haupt ⸗Jollamts d. d. 

Derlin den 28ſten Mai v. J. wird dasjenige in dem nachſtedenden Auszuge zur 

un allge⸗ 
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alfgemeinen Kenntniß gebracht, was bem Publikum, beſonders aber den mit dem 
Ausland in Handelsverkehr — Perſonen zu: wiſſen noͤthlg iſt. ..r 
usiugq. 
d. 17. Die Abfertigung gefchieht, in der Neger, in der Folgeordnung der Ans 
meldung. Die nothwendigen Ausnahmen weifer der Derfelg der Inftruftion nach, 
' wunb pc Pe gehet auch die Abfertigung der nicht milder Poſt reifenben derje⸗ 
nigen der Frachtfuhrwerke vor. 
4. 18. Die Zollordnung beſtimmt in den d. 6. St und 82. ob Die Waarenfüßr 
‚ver. die Angabe dem Umte eingeben, oder-ob das Amt folche für ihn fertigen foll. 
Die Abficht dieſer Feſtſetzung geht dahin, einer Geits ben Waarenfügrer zu ver⸗ 
aufaffen, frlbjt anzugeben, und dadurch in ber Borausfeßung, Daß er fehr wohl weiß, 
was er führt, ihn in eine Lage zu fegen, entweder richtig anzumelden, ober, wenn er 
Berfeimfichungen beabfidhrigt, ihn Davon durch eigene Schriftzüge, welche gegen 
ihn zeugen, moͤglichſt abzußaften, auf der andern Selte aber den Verkehr nicht in For 
men zu zwaͤngen, welche zum Theil von den Perfonen, von welchen er betrieben wird, 
nicht mit dem Grade von Sicherheit eingehalten werden Fönnen, um ſich gegen große 
Nachtheile zu verwaßren. | . N 
Zur Erreihung des fegtern Zwecks muß Daher in den erſten Jahren bei Anfers 
tigung der Derlararionen für dan Waarenführer willjähriger verfahren, doch aber 
immer dahin gewirkt werden, daß biefes, öfters auffaltende Geſchaͤft, den Erpebiriondr 
ganz für andere Stemerpflichrige' ſo wenig als möglic) unterbreche. Der Waarens 
führer, welcher Feine Deelaration eing'ebt, muß daher in der Abfertigung, auch werds 
ger aufhaltenden Erpeditionen Anderer nachſtehen. Auf feinen Fall darf aber diefer 
Spielraum zur Beläftigung des MWaerenführers, und um ihm unnoͤthigen Aufenthalt 
zu serfchaffen, im geringften gemifibraucht werben; daher auch die Beſtimmung der 
Zollorduung 6. 82, daß die Anfertigung von Selten des Zoll: Amts ganz unentgeld⸗ 
lich geſchiehet, Hiermit in Erinnerung gebracht wird. Der Zoll» Infpeftor muß je 
den Mifibraud) hierunter durch gute Aufſicht verhüten. 
Die Angaben müffen nady dem unter bens Buchftaben A. beifiegenden - 
Muſter angefertigt fern. Die 8 erften Spalten find für den Declaranten felbft, die 
übrigen Dienen zur Denugung bei der Erpedition. Das beiliegende Mufter iſt auf «is 
ne Harfe Ladung, aus viclen Artikeln beſtehend berechnet; es follen aber aud) für Las 
dungen von wenigern Poſten, Derlarations ‚Mater in Querfofioformate in Bang ger _ 
bracht werben. DR 
a 20. Don beiden Arten wird dem Amte * hinlaͤngliche Anzahl von gedruck⸗ 
tem Muſtern zugetheilt werden, um ſelbige den Waarenfuͤhrern und Zollabrechneru 
zum Gebrauche zuzuſtellen. Es ſendet ſolche auch in der erforderlichen Zahl an die⸗ 
jenigen Perſonen im Auslande, welche demſelben von der Regierung, in der Abſicht 
werben begeichnet werden, daß die Frachtherrn ihre Declarationen ſchon in den Plaͤ⸗ 
on bes Auslandes, wo fie die Ladung einnehmen, anfertigen, und fi) fo auf einen 
ir zer Aufenchalt am Drte des Haupt» Zoll» A mes einrichten mögen. 
8. 25. Iſt hiernach ber Punkt, Die ſchriftliche Deklaration betreffend, berich⸗ 
tigt, fo wird zur Reviſion und Verwiegung geſchritten. $. 28, 
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7 28. Die Wagen ober andere Verſendungsmittel werben vor ber Waage abr 
Aeladen, die einzelnen Stüce werden mit der Angabe verglichen, und die Wagen, 
Das Neifegeräch und die Furterfäcr, werden genau nachgefehen, ab darin nicht ſteuer⸗ 
bare, befonders hochbelegte Gegenftände, verborgen find. , E 
$. 29. In der Regel muß ein jedes einzelne Stuͤck beſonders über bie Waage 
gehen und bei der Verwiegung muß, fo weit als möglich, die Folge ber Deetararion 
beobad)tet werden: Stuͤcke nad) —— Augenſchein unter Einem Zentuer 
werden, wenn fie gleichen Inhalts find, gemelaſchaftlich verwogen. 
4. 32. Rad) ben gefeßlichen Beitinnmungen muß der Waarenführer die Gegen; 
ſtande fo weit offen darlegen, daß vollitändige Ueberzeu genommen werben fann, 
0b. feine hoͤher befteuerten, als die deflarirten &egenftände verpadt find. Dies ifk 
das Aeußerſte des Revifionrechts, und fchließt, mic wenigen Ausnahmen, eine voll 
ſtaͤndige Auspackung in fi. ’ 
u 35. c: Genaue Prüfung ber Bracht+Driefe.- Regelmaͤßig wiederkehrende 
große Frachtfuhrwerke mit guten Frachtbriefen von ficheren Säufern am fichere Haus 
fer. koͤnnen leichter behandelc werben, als einzelne Fuhrwerke ohne Frachtbriefe, befom 
ders wenn der Waarehführer und der Waaren Eigentümer eine und diefelbe Per 
fon find. Sind Verfender, Empfänger, oder Fuͤhrer ſchon einmal, Steuer Unrid)s 
tigkeiten wegen, betroffen worden, fo muß die Revifion immer firenger feyn. 
“9.39. Haben fich bei der Reviſion Unrichtigkekten ergeben, daß entweder mehr Waa⸗ 
ren als die angegeben, od. hoͤher beſteuerte Waaren als die angegebenen, vorgefunden wors 
ben find, forerfolge Die Anhalsung der Waare, und ein weiteres Derfahren im Wege 
des Prozeſſes finder fat, 
' „49. Es werden fodann die Frachtbriefe, in fo fern ſich feine Unrichtigkeiten 
ergeben, geftempelt, und dem Frachtfuͤhrer zuruͤckgeſtellt. Diefe Bezeichnung der 
Frachtbriefe mir dem Zollftempel dat Den Zweck, dem Empfänger der Waaren auf die 
Sürzeite Welfe' die Ueberzeugung zu gewähren, daß feine Waare vom Fuhrmanne rich 
tig angegeben iſt, und daß diefer nicht verfucht par, mit fremden Gute Unterſchleife 
zu machen. Der Kaufmann iſt fo im Stande, wenn es je einem Fuhrmanne gelin⸗ 
gen folke, ganz oder theilweiſe dutchzuſchleichen, die begangene Defraudarion zu fels 
ner Fünfsigen eigenen und zur Sicherheit anderer, erweiſend anzuzeigen. Auch ge 
währe diefe Beitempelung in andern Fällen das Mittel, einer ſpaͤterhin angezeigten 
Defraudation einen volltändigen Beweis zu verfhaffen. Zur Erreicdyung diefer - 
Zwecke ift aber erforderlich, daß der Stempel vollfommen kenntlich ausgedruͤckt wird, 
und dies wird. dem Amte hiermit zur Pflicht gemadır. - 

$ 45. Eine jede, aus einem befoudern Frachibisefe entfpringende Sendun 
iſt eine einzelne für ſich beſtehende Poſition. Die Goldquote und der Pflicherheil 
in Trefors oder Thalerſcheinen wirb alfo von dem Gefällebetrage eines jeden eins 
zelnen Frachtbriefes befonders- beredhiter. 

d. 47: Iſt die Gefälleberechnung vollendet, und das Dupfifat der Deklara⸗ 
tion darnach ergänzt, fo macht der Rendaut den ‚berechneten Betrag dem Zollens 
den befannt, und laͤßt in folchen aufzählen. 

- #48. Iſt dies gefchehen, fo buche der Rendant bie Poſt, und —— 
a⸗ 
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Waarenführer, fobald er das Geld nach fich genommen Hat; das Dupllkat der 
-Deffaration, ald Haupt» Quittung, zu. 

i Es erhält alfo der Frachrführer Feine‘ Speclal, Qulttungen- für jeden 
befondern Empfänger, und zwar deshalb, weil jede Deklaration ein für fd) bes 
ftehendes Ganze bilden muß. Sie ift ifin auch zum wirklich nugbaren Gebrauch 
nicht erforderlich, weil dem Empfänger durch deu abgeitempelten Frachtbrief der 
Nachweis der geſchehenen Derzollung geliefert wird, wegen der Anredmung ber 
Höhe bes Zolles, bei der, Einfachheit des Tarifs, nicht fuͤglich Uebervorcheilungen 
von Seiten des Fuhrmanns ſtatt finden koͤnnen, und wenn foldye vermucher wer 
dem; die vorzeigende, als Quittung geltende, Deflarationen, welche fich ein jeben, 
durd) verfaffungsmäßige beglaubte Abſchriften oder Auszüge, zueignen fann, zur 
Stelle den Beweis dafür eder dagegen liefern. 


$. 50. Beſtehet indeffen irgend ein Frachtführer auf befondern Quittungen, 

fo muß feinem Antrage geroillfahre werden. Er muß dies jedoch gleich beim 

Deginnen des ganzen Erpeditionsgefihäftes ausdruͤcktich verlangen, und daher vom 
Haupt» Zollamte darauf aufmerfjam gemacht werben. An folhem Falle: 

a) muß für eine jede Poſt, auf welche er Special; Qufttung verlangt, eine 

elgeme. Deflaration übergeben werden, da zur Erhaftung der Einfachheit 

und der Regelmößigkeic in der Negifterfüßrung eine jede Dellatation, wig 

ſchon gedacht, als ein für fich beitchendes Gange betrachter werden muß; 

b) er muß.die Deflararionen, fo abgerheilt, felbft übergeben, und ſie dürfen 

für Fin nicht vom Zoflamte abgefertigt werden. 


dr 52. Wenn der Waarenführer abfahren will, fo meldet er fich mic Abga⸗ 

be feiner quittirten Deklaration bei dem Anfpeftor, weicher ımter feiner Namens 
unterfchrife darauf-bemerft, auf welche Straße die Ladung durch den Grenzbezitk 
geben foll, anf wie viel Stunden und Tage die fo beſcheinigte Deflararion zum 
usweis der Ladung im Grenzbezirk guͤltig iſt, und ob und bei welchem Koncrolls 
Amte fish der Waarenführer etwa noch zu melden hat. 


6. 53. Er deutet ihm, wenn die Ladung auıs mehreren Fuhrwerken beſtehet, 
nod) an, daß im Kontrollbezirk ſäͤmmtliche Frachten nahe "bei einander bfeiben 
müffen, da dasjenige mas im Grenzbezirk ohne augenblicklichen vollftandigen Aus⸗ 
wiis angeteoffen würde, angehaften und zum naͤchſten Zoll» Amt geführe werden 
muͤſſe; ferner, baß im renzbezirf Feine Aenderung mit der Ladung vorgenommen 
werdin dürfe, in fo fern. nicht eirzelne Stuͤcke für Derter in demſelben beſtimmt 
find, welchenfalls zu deren Abladung die Legitimation umter der Deklaration mit, 
gerichtet werden muß. : , 
6. 67. In der Regel muß vorausgeſetzt werben, daß der Waarrmführer bie 
geladenen Gegenftände in Art und Menge fenne. Es darf daher das bloße Bor, 
geben, nicht deklariren zu koͤnnen, nicht dazu benußt werben, fich ber Dekfaration 
zu entziehen, und dadurch das Abfertigungs-Verfaͤhren zu erfchweren, beſonders 
da diefer Vorwand bisher Häufig dazu gemißbraucht worden iſt, es — 
om 


(72)- 


Fommen zu faffen, ob die Nevifionsbeamten getäufcht, und unterſchleiflich beige⸗ 
pacte. Sachen ihrer Auffindung entzogen werben koͤnnen. 
. Es muß aber eim Unterfchiedb gemacht werden, ı . 

@. 0b bloß einjelme mehr oder minder wichtige Notizen zur Deklaration 

‚ fehlen, 

b. = die Deflaration gänzlich verfagt war. | 
-. 868. In dem Fall zu a kann, wenn fonft gute Frachtbtiefe übergeben 
werden, befonders in ber erften Zeit, und bis bas Verfahren in ben Zollaͤmtern 
‚ befannter wird, die Deflaretion zwar angenommen werden; es muß aber bas Per 
siflonsperfonafe, nad) Maßgabe der Umstände, verfiärft, und bie Reviſion muß, 
in Bezug auf die fehlenden Notizen, gefchärft tverden, bie mangelhafte Deklara⸗ 
tion wird, des Fehlenden wegen, durch) die Rewifionsattefte ergänzt. 
. 69. An dem Fall b muß ein Protokoll eröffnet, und dee Waarenfuͤhrer 
aufgefordert werben, an Eides Statt zu verfichern, Daß er entweder feine Fracht⸗ 
Briefe oder andere die Ladung beurfumdende Briefſchaften beiıfich führe, oder daß 
er fie faͤmmtlich richtig und vollitandig übergebe, ingleichen, daß ihm bie Des 
—— der Ladung ganz oder nur bis zu dem anzugebenden Grade bekannt 
ch — 
$ 70. Giebt er fih ats Eigenthuͤmer an, fo muß er ferner über den aufs 
fallenden Widerfprudy, daß er fein Eigenthum angeblich nicht kennen wolle, vers 
nonnnen, und fobann muß zur genaueften Nevifion, in ber Art, gefchritten wer, 
ben, daß das Amt Die vollftändigfte Kenntniß erhafte, was. geladen iſt. Der Re 
vificns» Befund wird gieichfalls micdergefchrieben, und aus, dieſer Verhandlung 
wird, unter Beifügung berfelben, die Deklaration gefertigt, bei welcher jene in 
Die Stelle des Nevifions, Ätteſtes tritt. — — 

$.. 71. Biebt er ſich als Frachtführer an, fo muß er ferner daruͤber gehoͤrt 

werden, von wen er Die Ladung eimpfanger, und für wen folche beftimme fer, 
auch warum er Deren Transport ohne alle Frachtbrief⸗ übernommen babe. Er 
muß ſich ferner erklären, ob er eine gehörige Deflararton nachbringen wolle, oder 
06 er die Eröffnung und gemauefte Rachfuchung zur Stelle vorjiehe. 

72. Waͤhlt er jenes, fo wird die Waare, wenn beim Amte eine Nieder 
lage vborhanden iſt, zu dieſer gebracht, font in einem für feine Koſten zu mie 
thenben, und unter Amtsbeſchluß zu neßmenden Gelaffe auf feine Gefahr nieder, 
gelegt; ihm wird ein lediglich auf Zapf der Stüde, und auf deren auszumitteln⸗ 
des Gewicht lautender Niederlage Schein extheilt, und ihm. verflatter, die einzel 
nen er — —* Siegel zu belaͤgen. 

73. aͤhlt er das andere, fo tritt das Verfahren ein, in fo fern 

er nicht die Zahlung der hoͤchſten Gefälle vorzieher. . ee 
$. 74. Soldye Abfertigungen muͤſſen jederzeit den: Abfertigungen gehörig 
angegebener Ladungen nachitefen. Doch muß auch diefes nothwendige Verfahren, 
niemals von Seiten des Amts dazu benuge werben, um den Waarenführes uns 
nörhigen Aufenthalt, und font unangemeffene Weiterungen zu verurfachen. Es 
muß 


» 
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muß daher bei Kleinlgkelten, je nachdem der Waatenführer «8 mehr ober weniger 
wahrſcheinlich macht, daß er nicht declatiren Fönne, gemifdert, und in der Regel 
bei der Kieinigfeitserpebition (dh. 61 bis 66) ganz aunsgefeßt werden. Eben die 
muß sehen wenn nad) den verfaffungsmäßigen Bejtimmungen, eine Verſen— 
dung auf Begleitſcheine ſtatthaft, und eine fichere Plombage zulaͤſſig iſt. 

9 75. Wenn das Zollame nicht ummirtelbar an der Grenge 'fiegt, ſondern 
tiefer ins Land zurückgelegt ift, fo müffen an der Grenze Voranmeldungen jtatt 


en. 
$.76. Zu dieſem Behuf find an der Zoffftraße befondere Anfagepoften, entweder in 
dem der Grenze zunachit gelegenen Dorfe, oder, nad) Befchaffenpeit der Oertlich⸗ 
keit, unmirtelbar an der Grenze zu errichten, 
- $. 77. Bon dort aus werden die Ladungen von Beamten bis zum Grenz⸗ 
Zollamte begleitet, wobei, der Neifenden wegen, Die Beſtimmung der Zollordnung 
d. 95 in Erinnerung gebracht wird. 
$. 79. Um biefe Begleitung auf ſtark befahrenen Straßen regelmäßig aus 
zuführen, find, nad Maaßgabe der Umstände, raͤglich wenigſtens 4 Stunden zu 
beitimmen, in welchen die ſich bis dahin gefammelten Frachten zum Haupt» Zoll⸗ 
amt abgeführt werben müffen. | 
$. Br. Der Waarenführer übergiebe feine fämmtlichen, die Labung betref, 
fenden, Papiere dem Anfagepoften, welcher foldye, ohne fich mit ihrer Durchfiche 
zu befaflen, in feiner Gegenwart verfiegeft und am das Haupt »Zollamt abfendet. 
6. 86. Der begleitende Beamte liefert fammefiche Ihm zur Begleitung über 
pn Zußrwerfe, mit den Anfagezetteln und Srachtbriefen, an das HauptZolls 
ame ab. 
$. 111. Es iſt die Abſicht, das ganze Waaren, Abfertigungs + Gefchäft gleich 
In dem erften Haupt »Zollamre zum Schluß zu bringen, in fo fern dies bie ger 
feglichen Beftimmungen verftatten. Die Erleichterungen, welche dieſe gewähren, 
und welche in dem folgenden $. 115. in der Ausführung noch erweitert werben, 
bezwecken die Erhaltung und Beguͤnſtigung eines frbhaften Durchfuhr⸗BVerkehrs, 
er ſey mittelbar oder unmittelbar. Fur dieſe, alſo beim direften Tranfito, und 
bei der Zufuhr nach Handelspläßen, wo die Beſtimmung der Waare, ob fie im 
Rande: bleiben oder wicber nad) dem Auslande gehen wird, beimEingange an ber 
Grenze gemeinhin noch unbefanne iſt, fit der Transport unbefteuert allerdings zu 
begünftigen, nicht aber bei Ladungen, deren Derbleiben im Lande unbezweifelt 
Feftitehes; befonders wenn fich erft im Sitze des Haupt -Zollamtes, Spediteur und 
Tommiſſionair niedergelaffen Haben, welche die Stelle entferuter Empfänger bei 
Mer Derftewerung vertreten koͤnnen. - 
=. 112. Was die Sicherſtellung der Gefälle betrifft, fo beſtimmt die Zoll, 
ordnung: a Deponirung berfelben, b Bürgfchaft und c Begleitung der Waare; 
srfaubt 7 d dem unverſteuerten Transport auf bloßes Zutrauen zu geftatten, 
koenn die Einbringer dem Amte bekannt und als ficher bekannt find. 
Zur Anwendung bdiefer Beftimmungen sag! folgende Anleitungen: 


KUmtsblast Stuͤck 8.) $. 113 
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$. 113. Zu a und b muß bie Pfandfegumg ober Buͤrgſchaft, wenn bie 
Waare genau befannt. it, auf die zu berechnenden Eefälle, wenn fie aber nicht 
gehörig befannt ift, auf den doͤchſten Gefaͤlleſatz gerichtet werden. 

$. 114. Zu cz dieſes Mittel zur Sicheritellung der Gefälle ift hauptſaͤch⸗ 
Kich fir den Waſſertransport, wenn ganze Kafnfadungen mir Stücdgütern pafiis 
gen, berechnet. Es kann aber auch beim Landtransport ftatt finden, wenn in der 
Nähe des Haupt +Zellamts eine größere Handeleftadt mit dem Packhofsrechte ber 
- Segen ift. Für ſoſche Falle werden beſondere Vorfchriften ergehen, und es wird 
eine Begleitung analogifd der in den $. 77. bis 79. angeordneten, eingeleitet 
werben. 

Die Steuer Beamten in den ſaͤmmtlichen Grenz / Zoll⸗ und Controll⸗Aemtern 
ſollen in felgenden Dienſtſtunden zur Abfertigung der Steuerpflichtigen im Ge 
ſchaͤftslokal gegenwaͤrtig ſeyn: 

In den Wintermonaten Oktober bis Februar einſchließlich Vormittags 

von 74 bis 12 Uhr, 
und Nachmittags 
von ı bis 51 Uhr. 
In ben übrigen Monaten Vormittags 
von 7 bis ı2 Uht, 
und Nachmittags 
a r von 2 bis 8 Uhr. 
- Die Adfertigung ſoll ohne Verzug gefihehen, und Fein Steuerſchuldiger da 

Het ungebuͤhtlich aufgehalten werden. Ä 


Reichenbach, ben zo. Januar 1819. 
Bönigl. Begierung zu Reichenbach 216 Abtheilung. 
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Muſter 
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Mufter A, zu $ 19 


Zoll⸗Declaration. 


Duplicat, oder Quittungs-Exemplar— 


Yaleitungen um Gebrauch. 


Ein jeder einzelne Frachtbrief 
bilder eine eigene Poſition. 
2. In ber Regel muß dad Ge⸗ 
wicht eines jeden einzelnen 
Kollis angegeben werben. 


Zur Spalte ı. 


3. Die zum fünftigen Gebraus 


de beflimmten Eremplare 
werben 
gum Theil auf Papier 
’ von großem Formate, 
zum Theilin Quer: Folio, 
gleihfals auf Papier 
bon großem Formate, 
gedrudt. 


Nachricht. Die lateinische Schrift und Zab- 
—* * an, was mit der deder geſchrie 
wir 


Diefe Declaratlon ift eingetragen unter 
Nro. ı. des Deslarationd » Regiflers, 
erſte Klaſſe. 


Ich unterzeichneter, der Frachtherr 
Schulz, melde dem Koͤniglichen Haupt- 
Land- Zoll-Amte zu Schömberg ins 
nem verzeichnete Waaren an: fie find anf 6 
Wagen, mit 24 Pferden, bespannt,. 
geladen. 

den ten 


! 


Unterschrift, 
oder: 


Ich erkenne diese vom Königli- 
chen Haupt - Zoll- Amt, auf dem 
Grund der demselben übergebenen 
Frachtbriefe und meiner mündli- 
chen Anzeigen, —— Declara- 
tion, als mit derselben; überein- 
stimmend an, 

den ten 


Unterschrift. 


* 


7) 
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Mir den Frachtibriefen übereinstim- 


Frachtbrief | \ ; 
| mend | 

Meyer, | 
J Contrelleur, 


— 5 


Die Waaren find weiter 





















































Ra a LINZER Bersollungd-Nahmeis. uachgewieſen. 
in n Bezug auf Menge. 13, 14. 15. 16, 17. 18. 119. ‘20, 
Für bie Dar-|_im |E58%]a 
* — —A 

eine 
“il 4 
> auf Brutto⸗ Le 5 Sab | Pofitio, I Banıen, j08r Regi⸗ 
gaitung. Regi⸗ſtab. 28 BERG 
Br sälsa & 

Err. rd. Rtl-ge-pf-| Relgr-pf.|RI-8r Kap Meist zälg 

Hut-Zucker | 
3 4 ] 44— — 1— 
31 — 
4 | 273 1 N, 
Kaffee 1a | 275 ı I5 a6 ol | + a = 
Franzwein a — 9 ı Rilr. g--—' Slio'— 33 12 — | 3 = 
Eimer E | E | | | | 
Ralızucker 6 | — — — 175 100,—!— 100 —||50 — — 44 2 | er RE 
Pottasche nicht verwogen — frei | — ——2— BERN NER SEE — 3 EEE ET, 
ohlleder 81 — — — Jr Rılr, 8 —|— 8 —— 2012| — 5! 3 | 
umwolle | 79 | 8) — — 14 Gr| 13! 7 — 35 Fan En Ihe 6 zer) 
Franzwein -iı— — A ı Bea ea j —7— RE, 
Eimer | | | 

Eisen ıl— — 6 1 — el 16 ——— — The 
191 23 — DerFuhrherrSchol 
—— ai genen 





kirt wan 


4o Stirk Lederu. 


4 StangenEisen 


go — 
dung aus 6 Wagen 
nit 42 Kollis, 
Die Richtigkeit dieser Ausmittelungen | 
I 


ei 


| | | beladen, — 
tag von hier ab 
— fährt durch den 
Meyer. Lange, — — | onrtroll - Bezirk 
Controlleur Revisor, — —— 
a Ber IB: enberg un 
; Bärbur, der 

Kun f RL Fe 
8 as 
Die Position No. 4. ist in meiner —* ‚Shei, |te.ohneAnmeldung 
art revidirt, 5 nen, richns ein: ei einemKontroll- 
NEST gejabit, und un] Amte. Zur Legidi- 
Brandı, rer Nro- v. im Bezirkadie Koniroll 
£ api / Bezirk,dient gegen- 
Inspector. en re ——— ——— 
gen- gung nur aufheute, 
” Schömberg, Schömberg, den 

ben 2. Jan. 1817. a,Januar 1817, 

Brauert, Brandt 

Rendantı, Inspector. 


No; 4. 
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No. 41. Die Controllirung des Waaren » Verkehrs mittelſt der Poſten betreffend. 
Wegen dee Handels» Verkehrs mirtelft der Posten, ijt zur Ausführung des Ges 
fetzes vom 26. Mai v. 3. über den Zoll und: die Verbrauchsſteuer, von dem hohen 
Königl. Finanz Minifterium, Iuhalis Referipts vom 29. Decbr. v. J. mit dem 
Koͤnigl. General» Poftamte sin Abfommen getroffen worden, weiches nachſtehend 
jur allgemeinen Kenntniß, den Steuerbehörden aber zur a re ‚und um in 
BGemeinſchaft mit den Köntgl. Pot + Behörden hiernach zur Sicherfielung ber 
Staass» Abgaben zu verfahren, befannt gemacht wird. 


I Verkehr mit den ordinairen Poſten. 


A) Durchgehendes Poſtgut, ober ſolches, welches ans dem Ausfande aus 
kommt und dahin geht, ohne aus den Händen ber Poftbehörbe zu Fommen. 
Diefes unterliege dem Ein- und Ausgangs +»Zoll, ‚welcher jufammen bie 
Durchfußr » Abgabe bilder.  Diefe Durchfuhrs Abgabe foll in den Grenz-Poſt⸗ 
- Yemtern, ohne unmittelbare Mitwirkung der Steuerbehörben erhoben, und: von jer 
nen die Einnahme monatlich gegen eine Tantieme von 5 pso Cent dem nächiten Haupt, 
Bells Amte abgeliefert werden. Die Erhebungsfäge find, da überall nur son un⸗ 
efanntem Gute die Nede ift, fehr einfach. Die Durchfuhr: Abgabe beträgt 6 Rthlr. 
vom Sentner brutto, wovon nur bie Ausnahme ſtatt findet, daß basjerfige, mas 
weitlich der Dver eingeht und auch weitlic) der Oder ausgeht, fhatt jenes Gases 
sus 12 Gr. vom Centner brutto entrichtet, ' | 


B) Eingebendes in bie Poflfarte eingetragenes Poſtgut, wohin alle auf ° 
dem Poſtwagen befindliche Sachen, in fo fern fie nicht zum Paffagiergur 
gehören, zu rechnen find, 

Dieferhalb müffen von derjenigen Dehörbe, welcher die Steuerhebung uͤber⸗ 

. ragen worden (für jetzt noch die Acciſe-Aemter), die Poſt-Stuͤcke auf dem Poft. 

Amte durdy einen an jedem. Poſttage abzufchiefenden Steuerbeamten verfiegelt 
werden, und & muß fi) das Aceiſe-Amt ein Buch’ haften, in welches die verfies 

J gelten Stuͤcke mie Anführung des Empfängers. eingefchtieben werden. " Die PoR, 

“ behörde wird bei Verabfolgung folcher a den Empfänger bedeuten, daß 

er das Stuüͤck mis unverſehrtem Siegel_der Steuerbehoͤrde zum Nachfehen umd 

- * Gefaͤlleentrichtung anzeigen muͤſſe. Daß dies wirklich geſchieht, wird. durch je 

des Notizbuch controllirt, und wenn: es unterbleibt, fo iſt eine Defraudation began⸗ 

gen, welche 8 verfolge wird. 

Sollte die Poſtbehoͤrde vorziehen, dergleichen Poſtſtuͤcke ſelbſt unter fichere 
Siegel zu fegen und ber Steuerbehörde jebesinal eine fchriftliche Anzeige mit 
—— des Empfängers zu Überfchleten, fo kann auch im dieſer Art verfah⸗ 
ten werden“ 


Ganz 


rs) 


Gary ausgefchfoffen von dem Nachſchen u. ſ 1. bleiben übrigens Die Paderclen 
unter ı Pfund, i 


Das Baflagier: Gut. 


C) Dies wird im erften Umfpammort von den Gteuerbeamten revidirt, wobei 
auch mie Zuziefung der Poftbeamten Die Poſtwagen deshalb nachzufehen 
find, ob, außer dem Paſſagier-Gute, alle andre Stüde in Die Karte ger’ 
barie — un H — — 

D) uͤter, welche mit den ordinairen Poſten ausgehen 
Ausſchiuß des Durchgangs-Guts. 9 ‚mie 

m Betreff diefer hat die Steuerbehörde nur bei folgenden Artifefn, nämlich 
den VDofitionen des Tarife 1, 4, 8, 9b, 10, 12, 13, ı6e, 18, 19 a,und 6. 
20, 2 26a. 30, 32, 33, 41, 42, 49, 54 55c. und 66 ein Intereffe. 

Dies alles find aber Gegenftände, für welche man fat nie die Pott als Forts 
ſchaffungsmittel zu wählen pflegt. Hoͤchſtens koͤnnte es mit den Gegenjtänden zu 
49. * a ale —— —— be Pen Amt bie Vichſlic 

n dieſem Falle hat das annehme oſt⸗Amt die Verpflichtung auf fi 
vor der Annahme Bis Entrichlung der Ausfuhr, Gefälle nachweiſen zu In nn 
E) Noch kann der Fall vorfommen, daß fremde unverfteuerte Waaren aus Pad: 
ofsfägern unverftewert nach dem Auslande verfender werden, in welchem 
all-die Steuerbehörbe volle Gewißheit haben muß, daß die Gegenftände 
wirklich über Die Grenze gegangen find, 

Solche Fälle werden ber befondern Bebandfung für einzelne Orte vorbehal⸗ 
een, fie wird fich indeſſen fehr einfad) dem Poft- Organismus in ber Arc anfchlies 
en faffen, daß unter gewiſſen Formen, welche über Die Eigenfchaft der Waaren 
Sicherheit geben, die annehmende Poſtbehoͤrde Beſcheinigungen uͤber die Abgabe 
ertheilt und dann bie ſchon in ber Adreffe ruhende Sorge übernimmt, daß fols 
Poͤcereien wirklich über Die Grenze gehei. \ 

F) Sonad) liegt aller Verkehr mit den Poften im Inuern und, in fo weit nur 
nicye die. Landes Grenze überfhritten wird, ganz aus dem Bereich der 
Steuer,Controlle, fo daß biefe davon gar feine Kenntniß nimmt, ganz 
anf die Mitwirfung ber Voftbeamten vertrauend, daß von demjenigen, 
was die Landes »Zoll- Örenzen überfchreitst, nichts der Gefälle, Entrichrung 
entzogen werden kaun. 


U. Ertra:Poflen. & 
A) $ür diejenigen mit Kaufmanns + Gütern gelten alle gefeglihen Vorſchrif⸗ 
ten. — | 
B) Die 


ce) 


B) ' Diejenigen imit Nelfenden muͤſſen in ber erſten Gvernz, Zollſtelle, oder im 
eriten Umfpannunas » Orte, des Reiſe-Gepaͤckes wegen abgefertige werden, 
C) Diejenigen mit Courieren, in fo fern folche. mit förmfichen Eourier-Pafs 
fen verfehen find, foll zwar das zu B. bemerfte ſtatt finden, jedoch follen 
ſelbige, wenn fie lebiglicd) ‚dem Abfchein nach gewoͤhnliches — 
bei ſich führen, mie der größten Schonung, Leichtigkeit und Schnekigfeit 
abgefertigt werden. 
Wenn folche indeffen, wie mitunter es der Fall ift, nicht des Briefmechfels 
wegen, fondern zur Begleitung wichtiger Sachen reifen, und deshalb Padwagen 
führen, oder ein Gefolge Haben, dann muͤſſen fie in — Fall zur Abfertigung 
auf das Zollamt ſich begeben, in fo fern fie nicht einen auf Reviſions-Freiheit 
gerichteten Paß vorzeigen. | 
Reichenbach), den 24. Januar 1819. 


Bönigl. Regierung zu Reichenbady. zre Abtheilung. 
A, 202. Jebruar c. 


No, 4a. ‚Befauntmachumg wegen der im biegen Megierungd Departement ausge ⸗ 
brochenen Schaaf; Blattern. 


Es waren unter ber einzelnen Schaafheerde bes Erbſcholzen Günther zu 
Baltzen, Frankenſteinſchen Kreifes, fhon gegen Ende Dftober vorigen Jahres die 
Schaafblattern ausgebrochen, worüber die unterzeichnete Regierung jebod) erft in 
Dee Miıte des Monats Januar c. amtliche Anzeige erhielt. Diefelbe Krankpeit 
äußerte fi) auch bereits im Monat Movember v. J. bei der Schaafheerde des 
Erbſcholzen Künzel zu Wicfenthal und im Monat Dezember v. 3. bei der des 
Erbſcholzen Drieger zu Krelkau im Münfterberger Kreiſe. Durch die getroffenen 

efeglichen Vorkehrungen gegen Weiterverbreitung Diefer gefährlichen Contaglon 
urch Sperre und fonftige Maaßregeln, wurde das Uebel in Wieſenthal fehleus 
hig gehoben, in Kreifau und Balgen ift die Krankheit ihrer gaͤnzlichen Beendis 
gung ebensfalls nahe. Indeſſen bringen wir doch dieſes I: Er 
eigniß, wovon mir früher fogleich die angrenzenden Landrarhe benachrichtiget 
haben, nunmehr noch hierdurch zur allzemeinen Kunde, mit dem Bemerfen, daß 
die in Rede fichende Contagion durch Scyöpfe, welche der Fleifcher Weinert aus 
Eamenz, eingegangenen Nachrichten zufolge, auf dem Viehmarkte zu Namsla 

erfauft hat, e — worden ſeyn ſoll. — 

Wir verweiſen übrigens hierbei auf die Vorſchriften des durch das Amts⸗ 
blatt der Koͤnigl. Regierung zu Breslau vom Jahr 1813. Stuͤck 42. Seite 545 


seq. 


( 81 ) 


segq. tepublieirten Parents und Inſtruktion wegen Abwendung der Vleh ſeuchen 
und anderer. anftesfenden Kranfpeiten, d. d. Berlin ben 2. April 1803, und 
auf die in demfelben Amtsblarte vom Jahr 1816. Seite 73 — 75. puölicirte 
Bekanntmachung No. 54. wegen ber Pocken-Contagion unter den Schaafen, 
und empfehlen befonbers ben Herren Landrärhen und Kreis» Phnfifern, ein wach⸗ 
fomes Auge auf die etwa mic diefer Krankheit bedrohten Schaafpeerben zu richten, 


Reichenbach, den 9. Februar 1819. * 
Koͤnigl. Regierung zu Beichenbach. ite Abeheilung. 
P, 357: debtuar c. 





No, 43. Wegen Praͤmienertheilung an Entdecker von Baum⸗Fredlern⸗ 


Unter Bezugnahme auf unſere, durch das Amtsblatt Stück 49. pag. 360. 
sub No. 214 unterm 18. November v. J. ergangene Bekanntmachung, wegen 
Beroilligung“einer Prämie an denjenigen, welcher einen Täter emtdecit,- der dem 
Baumpflanzungen Beſchaͤdigung zugefügt hät, wird in Ruͤckſicht der Vollſtaͤndig⸗ 
keit der diesfälligen. Anzeige, folgendes zur. Kenntniß gebracht. 


Im Fall der Ausmittelung eines Daum revels, muß ber Name und Wohn⸗ 
ort bes Beſchaͤdigers Der vorgefeßen Polizets Behörde mic der Angabe der Größe 
der Defchädigung und ber. Lmitände, welche zur Ausmittelung des Täters beir 
tragen, angezeigt werden. Die betreffende Volizet- Behörde hat ſodann die Vers 
kandlung mit dem jedesmatigen Angeber in vorgefchriebener Art aufjunshmen, 
und den namhaft gemachten Verbrecher über die Frage: 


ob er bie Ihm angefchuldigte Tat verübt habe ober nicht? 


zu vernehmen. 


Wenn der Angeflagte des angefchufdigten Berbrechens eingeftändfg iſt, dann 
at. die reſp. Polizey · Behoͤrde beide Verhandlungen bey uns einzureichen, gleich⸗ 
‚ jeitig aber aud) auf die Summe der Prämie, welche jeboch-in der Regel Die Höhe von 
10 Rehl. nicht überiteigen darf, anzutragen, worauf ſodann der von uns fejtgefeßte Des 
trag zur Auszahlung an den Angeber auf die hiefige Haupt «Kaffe angewiefen, ber 
Derbeecher Dagegen aber zur Berafung an die Aufiz+ Behörde uͤberllefert werden 
wird, Hat jebod) der Beklagte die That des angefchuldigten Verbrechens nicht eins 
geftanden, ſo muß bie Pollzey: Behörte entweder Die Anzeige von dem Denuncfans 
ten fich zuvoͤrderſt näher ſubſtautliten faffen, oder nad; Bewandniß der Umflände den⸗ 
ſelben mic feiner Anzeige an die nächte Juſtiz Behörde verweifen. In dieſem 
. mtsblatt Stuͤck 8.) M Balle 


(9 ) 


alle kann jebod) die Aus jahlung der Prämie erſt nach · vorgaͤng em rechtskraͤfti 
enden? nachgeſucht und unterſtuͤtzt werden, wenn —— der — 
ſchuldigten That uͤberfuͤhrt worden iſt. F | | 


Reichenbach, den 26, Januar 1819. , 
Boͤnigl. Hegierung zu Reichendach »te Abtheilung. 


P. 1188. Januar c, 


— —— — — 


No. 44. Wegen Anfertigung der eiquidationen für Die Verpflegung ber Bettler und 
j Bagabonden aus der Churmarf, 


In Derfolg unferer, durch das Amtsblatt von 1818. Stüd 3, pag. 20. suh, 


Nro. 15. unterm 30. Dechr. 1817 ergannenen Bekaͤnntmachung, wegen Anfer⸗ 


tiguug dem Liquidationen über Verpflequntkoſten churmoͤrkiſcher Bertker und Bar 
gabenden, wird ſoͤmmtlichen Polizey ⸗Behdeden hiermit bekannt gemacht, daß es fuͤr 
die Folge in dem Falle, wenn im Laufe eines Jahres für VBerpfl :gung don Betelern 
und Dagabonden aus dein Departement der Rönigfichen Regierung zu Potsdam 
nichts zu fiquidiren ‚vorgefommen iüjt,. der Einreichung eines diesfälligen Negarivs 
Atteſtes nicht weiter bedarf, N 
Wenn jedoch dergleichen Verpflegungs , Koften wäßrend eines Jahres vorkom⸗ 
men ſollden, daun find die betreffenden Kiquidationen unfehlbar ſpoͤteſtens bis zum 10, 
Januar des folgenden Jahres bei ung einzureichen. Später angebrodhte Forderun, 


gen werben aber zuridgewiefen werden, welches Die fäumigen Behörden fich dann 
ſelbſt beizumeifen haben. 


Neichenbach den 26. Januar 1819. 
Rönigl, Regierung zu Reichenbach ıte Abeheilung. 
P. 1188 Sanuar c. 


Schönau. 


Da die Kreis⸗Phyſikats ⸗Stellen fuͤr Bollenhain und Schönau noch unbe 


‚fest find, fo finder ſich die umterzeichnere Köniat, Regierung veranfaft, dierburdh- ° 


alle zu derglelchen Aemtern qualificirte Bewerber um diefe Kreis, Ponfikats » Poften 
. auf 


(8) 


—* unter Einſendung ihrer Quafififationss Dofumente, ſich bei detſelben 
ju meiden, | 


Reichenbach, am 5. Zebruar ı8ı9. | 
Bönigl. Regierung zu Reichenbach ıte Abcheilung. 


P. 130. Februar. c. 


nn nn 





No, 46. Wegen Abhaltung der Jahrmärfte an MWocertagen. 

Da mehrere Anfragen wegen Abhaltung der Zahrmärkte, die In dem biesjäßrf 
gen Kalender noch auf Sonntage angefigt worden, bei ung eingegangen * fe 
wird hierdurch befannt gemacht, daß’ das im worjäßrigen Amtsblatte Stuͤck 20, 

a8 153 enthaltene Berbot wegen Abhaltung der Jahrmaͤrkte an Sonn⸗ und 
* tagen dieſerhalb Feine Abanderung erleidet, ſondern es muͤſſen dieſe Jahrmaͤrkte 
ſtets am folgenden Montage abgehalten werden. Sollten dadurch etwa Colliſionen 
mi: Jahrmaͤrkten nahe belegener Staͤdte entſtehen, fo erwarten wir daruͤber von dew 
Polizey ⸗ Behörden naͤhere Anzeige, doch muß ſolche fruͤhzeitig genug bei ung einge 
ben, um zweckdienliche Maasregefn nehmen zu Fönnen. Bu 

Reichenbach, den 6, Februar 1819. sen 
Rönigl. Regierung zu Reichenbach 2te Abtheilung. 

F. 18. $ebruar c. und. ur: 
1048. Jaunuar c, 


I — — — 
| Perſonal⸗ Chronik der öffentlihen Behörden. 


Der Seminarift Carl Heinrich), Herrmann Auguft zum Adjuvanr 
. geangelifchen Schule zu Sebi 4.8 guft zum Abjuvanten bei der 


Tr —— ——  —__——_——— ] 
Vermiſchte Naͤhrichten. 


Nachbenannte Perfonen find, weil fie fid) ohne alle Legitimation in den dies 
figen Sanden ‚herumgerrieben haben, wahrend des verfloffenen Monats December 
vd. 5. über bie Örenze reſp. verwiefen und transportire werben. 

J 1) Jo⸗ 


( 8 ) 


1) Joſeph Grittner ans Dders Serfsborf in Mäfren, welcher 41 Jahr Ale; 
— 5 Fuß 2 Zoll gr it, ſich zur Farholifchen Religion befennt, braune 
Haare, bedeckte Stirn, braune Uugenbraunen, blaue Augen, mittle Naſe 
und Mund, ſchwaͤrzlichen Bart, fehlerhafte Zähne, ovales Kinn, hagere Ges 
fihrsbildung, brumerte Sefichtsfarbe hat, deutſch fpriche und dem der Mit 
telfinger an der linken Hand an der Spitze geſpalten iſt. 
2) Epriftopg Olbrich, ein Waffermüller, gebuͤrtig aus Linz im Oeſterreichſchen, 
welcher 2ı Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß sit, 9 zur katholiſchen Religion 
bekennt, braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen und Augen, 
ſpitzige Naſe kleinen Mund, wenig Bart, fehlerhafte Zähne, rundes Kinn, 
ovales Geficht, gefunde Gefichtsfarbe dat und nur deurfch fpriche. 

Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und den geſammten 
Pollzei» Behörden In den Städten und auf dem platten Laube noch die größte 
Aufmerffamfelt auf die bezeichneten Verfonen, in fo fern fich felbige etwa wicher 
Diesfeits betreten laſſen ſollten, empfoßlen.’ 

Oppeln, ben 24. Januar 1819. . 


Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


I, Abth. Jan. 270. 








(Hlerbei ein oͤffentlicher Ungeiger No, $) 


Amts-— Blatt 


der 


Königt. Prenfifben eoierung zu Reichenbach. 








Reicheabach, den 26. Februar 1819. 





Allgemeine Gefegfammlung 1819. 


Das, 2te Stüd entjält: 


(No. 


No, 


«No. 


«No. 


508.) Durchmarſch⸗ und Etäppens Konvention, — zwiſchen 
Preußen und Braunſchweig am 23. Deebr. 1817 und zaffielst am ı2. 
Sanuar 1818. 

509.) Ueberſetzung der zwifchen Seiner Majıftät dem Könige von Prews 
Gen und Er: Majrität dem Könige der Ticderlande zu Berlin am 11. 
Quny 1818 gefchloffenen Kartel-Konvention. 

510.) Erflärung wegen der zwiſchen der Koͤnigl. Vreufifchen und der 
Herzal. Sadıfen- Meiningenfchen Regierung verabrederen Freizügiakeit in 
Betreff der’ zum deutſchen Bunde nicht gehörigen Preußifchen Provins 
sen. Dom 22. Januar 1819. 


. 511.) Erflärung wegen der zwifchen der Könfgl. Dreußifchen und ber 


Fuͤrſtl. Echwariburg: Sonbersfaufenfchen Renierung verabrebeten Freis 
‚zügigfeir, in Betreff der zum deurfchen Bunde niche gehörigen Preus 
Kifhen Provinzen. Vom 22. Januar ıdıg. 

512.) 2* die Aufhebung det Erbunterchaͤnigkeit in dem Eotts 
buffer Kreiſe/ den beiden Laufigen und den übrigen. vormals Koͤnigl. 
Saͤchſiſchen Landescheilen ‚betreffend: Dom 18. Januar 1819. 








186) 


MWerordnungen der Königl. Negierung zu Neichenbach. 
No. 47. Aufruf zum Empfang bee Todtenfcheing des verfiorbenen Sofdafen Ehriftian Roth. 
Die unbekannten Angehörigen des im Jahr 1806 zu Agde in ranfreich 
werftorbenen, angeblich. aus Schweidrig gebürtigen Soldaten, Samen Beta 
Norh, werden Kierdurd) aufgefordert, fid) wegen Berabfolgung des Hier Hefndfis 
‚chen Todtenſcheins bei uns Durch den betreffenden Kreis Landrarh zu melden, 
Reichenbach den 26. Januar 1819. — | 
König, Regierung zu Reichenbach. ıte Abtheilung. 
A. 480. Januar c. k 








No. 48. Belanntmahung twegen eines berloren gegangenen Reiſe-Paſſes, und an 
derer Kegitimationds Papiere. 
Die Segitimations, Papiere des Müller» Gefellen und Landwehr, Sofdaten Jo⸗ 
Hann Samuel Weiß aus Poiſchwitz, Jauerſchen Kreifes, als: 
1) der poligeitige ReiferPaß d, d, Schmiedeberg den 31. Mär; 1818, 
2) der Urlaubs, Paß vom 4. Schleſiſchen Infanterie, Regiment, und 
3) ein Arbeits » Schein, des Müllermeifter Sander in Poiſchwitz vom 4. 
Januar Cu, . — 
find dem Welß, waͤhrend derſelbe im ſchwarzen Roß zu Schmiedeberg übernady, 
tet hat, verloren gegangen. 
Dieſe Legitimarions Papiere des Weiß werben daher in Gemaͤßheit des $. 
25. ber General» Anftrufeion für die Dermaltung der Paß⸗Polizei d- d. Berlin 
den ı2. July 1817. Hiermit für. ungültig erffäre und haben Die Polizei» Bepdr, 
‚ben des hieſigen Negierungs Bezirks niche nur biefe Neifes Documente {n das 
diesfalls vorgefchriebene, in ber Poß⸗Expedition auszuhängende Verzeichniß ein⸗ 
zutragen, ſondern auch ſie una Defiger,. ſobaſd er ſolche produs 
cirt, abzunehmen und anhero einzureichen. Reichenbach, den 16. Februar 1819. 
— Koͤnigl. Regierung zu Reichenbach. ite Abtheilung, 
P. 562. Januar c, 








No. 49. Setanntmachung wegen der nunmehr zur Realiſation kommenden 1042 Loo. 
fen : Nummern ruffifcher Bons. 2 
Nachſtehendes von der Köntaf. Generals Lotterie: Direktion zu Berlin uns 
zugekommenes Verʒeichniß der nach den erfolgten 5 Verlooſungen der rufiüfchen 
Bons im Gluͤksrade zuruͤckgebliebenen und nunmehr zur Realifation fommenden 
1042 Loofen, Nummern, wird hiermit oͤffentlich befanne gemacht. 
Reichenbach, ben 5. Februar 1819. J 
Boͤnigl. Regierung zu Beichenbach. zte Abtbeilung. 


P. 60, Februar © 
Ver- 


Pr ’ 


Verzeichniß 


1 87.:.3 


der ben erfolgten 5 Verlooſungen der Ruſſiſchen Bon? im Gluͤcksrade zuruͤck 
gebliebenen und aumnche zur Realifatton Fommenden 1042 Loofen - Dummern. 


Rammern 
Loofe| - 

-Sufafchen Bone. || 
I ı bie "go 1 4 
2 Bot — 550 
3 851 — 900 
4| 1051 — 1100 
51 1251 — 1300 
.6| 1751 — 1800 
7] 1851 — 1900 
8] 1950 — 2000 
9] 3401 — 3450 
10) 3901 — 3950 
TI) 4301 — 4350 
12] 4401 — 4450 
13] 4451 — 4500 
141 4600 — 4650 
15) 4701 — 4750 
165) 4957 — 5000 
171 5051 — 5100 
18) 5901 — 5950 
19, 6351.—, 6400 
201 6507 — 6550: 
21) 6701 — 6750 
g2l 6801 — - 6350 
23} 6907 — 6950 
24! 7101 — 7150 
25| 7801 — 7850 
26) 8501 — 8550 
271 8951 — 9000 
25; 9451 — 9500 
29] Y50L — 9650 
30| 9807 — 0850, 
31] 10061 — 10100 
g2] 10357 — 10400 
33] 10457 — 10500 
34| 10557 .— 10600 
35] 11306 — 11350 
36; 11457 — 11500 
37, 11557 — 11600 

— 12700 














Nummern 
der 
I Rügen Bons, 
9| 13100 bis 13150 
13401 — 13450 
13501 — 13550 
15900 — 13950 
13957 — 14000' 
14050 — 14100' 
14401 — 14450 
14750 — 14800 
15301 — 15350 
1540. — 15450 - 
15451 — 15500 
15501 — 15550 
u5551 — 15600 
155901 — 150950 
16157 — 16200 
16207 — 16250 
| a7ıol — 17150 
17301 — 17359 
17608 — 17650 
18051 — 18100 
18351 — 18400 
18601. — 18650 
18801 — 18850 
19101 — 19150 
19751 — 19800 
19907 — 19950 
20151 — 20200 
20301 — 20350 
20751 — 20800 
21251 — 21300 
21801 — 21950 
21851 — 21900 
22251 — 22300 
22301. — 22350 
22701 — 22750 
22801 — 22850 
23001 — 23050 
23051 — 23100 








Looſe — 


— 
Hufen Bond. 
"23601 or bie 23650 
24301 — 24350 
24401 — 24450 
24551 — 24600 
24851 — 24900 

ı 25201 — 25250 
25401 — 25450 
27851 — 27700 

ı 27751 — 27800 

|. 97901. — 27950 
28051 — 28100 
23451 — 28500 
28555 — 28600 
28701 — 28750 
23751 — 28800 
2— 20 
29201 — 29250 
29501 — 29550 
29601 — 209650 
29851 — 29900. 
302017 — 30250 
30651 — 30700 
30991 — 30950, 
N0o5ı — Zııed 
31201 — 31250 
31251 — 31300 
318517 — 31900 
32601 — 32650 
32701 — 32750 
32751 — 32800 
32801 — 32850 
33151 — 33200" 
33401 — 33450 
33501 — 33550 
34008 — 34050 
34601 — 34650 
35001 — 35050' 
35501 — 35550 


wur 


— — — 
erg 


116 


Nummern 


der 
Ruſſiſchen Bons. 


35601 
35701 
35801 
35001 
36751 


37:01 


37151 
37451 


« 37921 
33351 


38401 
33451 
38501 
38751 
3995! 
39101 
394751 


F. 39601 
39701 


40151 
40501 
40551 
41601 
42051 
42951 
43101 
43251 
43901 
44551 
45051! 
45101 
45251 


| 45451 


47151 
47501 
47651 
47951 
48501 
48551 
48701 


| 49501 
| 49551 


49701 


— — * 





35650 
35750 
35850 
36059 





"4838 ) 




















PP Numsere || 
Roofe der Eoofel 
Ruffifchen Bond. || . 
158 49901 bis 49050 201] 
159 50051 — 50100 202 

160, 51051 — Sıoro 203 
161° K2g00 — 52050 || 204 

162, 53:51 — 53300. |! zog! 

163, 535001 — 53550 |} 286, 
164! 53651 — 53700 || 207; 
165) 53861. — F3850 |, 208 

166! B4ost — 54100 |j 209] 

167: 54451. -— 54:00 ff 210 

168 54501 — 54550 | 2ır 

169. 54801 — 54870 ‚| 2ı3 

170; 55001 — 55050 I| 213 

ıyı, 55451 — 55500, 1. 214, 

172] S55t — 55800 |} 25 

173, 55101 — 55150 N aıd, 

174: 56357 — 55400 || 217, 

"75 55551 — 56600 | 218 

176. 56701 — 56756 |] 219 

177) 57100 — 57150 ı| 220! 

178) 57301 — 57350. || 221 

179] 57401 — 57450 222 

180, 57451 — 57500 227 

181] 57701 — 577509 224. 

182] 558101 — 58150 225. 

183] 58701 — 58750 226; 

184, 58751 — 58900 | 2371 

185; 583851 — 58900 228 

1890| 59052 — 55100 229 

187) 59101 — 39150. || 230 

183, 6095 — 6i000 || 231} 

189, 61101 — 61150 232 

190, 61351 — 61400 || 233} 

192, 61501 — 61550 234! 

192, 61551 — 61600 36) 

193 61751 — 61800 || -236 

1094| 62351 — 63409 |, 237 

195| 62557 — 62600 li 238 

196. 62701 — 62750 239 

197| 63551 — 63600 || 240 

198) 63851 — 63900 || 24ı 

199) 63901 — ‚63950 |! 242 
00) 64101 — 64150: || 243 


64251 
64451 
6Arst 
64801 
642351 
64901 
64951 
65001 
65701 


65801 


65851 
6505 I 
65301 
65458 


ı 66901 
6601 - 


67351 
7901 


ı 67951 


68001 
68701 
68801 


' 69451 


70001 


. 70201 
70501. 


70851 
71051 


71201 
7271351 


71551 
71601 
72051 
72351 
72551 


i 73151 


73701 
73451 
74051° 
74101 
74551 
24501 
73481 


— — 


Nummeru 
der J 
Ruſſiſchen Bons. 


9) Be a 





























Nummern r Rummern. —* Nunmern 
Looſe der kooſe 
Ruſſiſchen Bons. Rufhfepen Bond. — Ruffhen Bone. 
— — I — — — — + 
a44| 75551 bie 75600 — 87401 bis el 330 "ro2s0r bid 102550 
245) Er Fe 75750 || 288] 87801 — Bere | 331]. 1027517 —- 102800 
246, 7580: — ‚75850 289): Bısı — BAR | 332] 10350: — 183550 
247' FL — 73959 290) 88501 — 83559. 333, 203707 — 103750 
248 76001 — 76050 291, 6855t — 88000 | ; 103951 — 104000. 
249,.76304 — 76350 || 292] Bärzı — 88800 || 3351. 104157 — 104200 
250, 76351 — 704% 293] 88959.— 89000 || 3:6) 104557 — 104600 
251" 76501 — 75550 294) &ucoı — : 89050 || 337) toatßor — 104850 
252° 76601 — 76650 ı| 2951 89601 — 89650 ı1 338° 104001 — 104950 
253! 7665: — 707% 296) By85t — 89900 || 339. Kon35t -— 105400- 
ax, 76801 — 76350 | 297| 90151 — 92200 | 340: 104551 — 105709 
255, 77010 — 77959 2981 90301 — 90350 | 341] IGsoST .—- 105000 
256° 71901 —.'77959 | 299, 9951. — 90800 | 342) 10700f — 107059 
257, 7895 — 7379 399, Y1201 — YI1250 || 343, 107301 — 1073506. 
2a58).7.00: — 79059 et | 91251 — 91300 | 344] 108201 — 108250 
259; 7Zy05t — 79109 302) gırer — gI5A0.;] 345] 108308 — 108350 
2365| 70151 — 99200 303]. 92351 — 923400 ] 346| 108351 — 109409 
261) 70251 — 79300 || 324] 92551 — 92600 J 347} 108601 — 108050 ' 
262, 79301 — 79350 ‚93151 — . 93200 |t 348, 108651 —- 108700 
267 70701 — 79759 306, 93201 — 93250 || 349] 109201 — 109250 
264 79751 — 79800. 397] 933501 — 93400 || 359) 109351 — 100409 
265 guoor — 80050 308) 95007 — 95050 J 351}. 109451 — 100509 
266 or — 81650 309, 95251 — 95300 | 352, 109701 — 109733 
267| gı75ı — 81800 370, 95751 — 95800 || 3523|. 109905 — 109050 
268) geoor — „82050 a1)" 95901 —- 95950 54] 1torst — 110206 
269; 82301 — 82350 312) g6o0ı — 96050 110401 .— 110450 
. 270° ga55ı — 82600 313) 96751 — 96Reo || 356]. stıa5t — 111300 
271 82751 — 82800 314, 9680or — 96850 || 2357| 111901 — 111950 
2:2 828017 — 82850 96851 — 96900 || 358] 112308 — 112350 
273 82901 — 82950 16. 97601 .— 97650 || 359) 112501 — 112350 
274 82001 — 83050 33 o8651 — 98700 || 360] 112851 — 112900 
275 83601 — 83650 [8 gyusı — 99400 IT 36 113807 — 113950 : 
‚az5l Azaor — 83950 - 99501 — 99950 || 362) 114201 — 114250 
= anzl akzor — 84250 -I| 30) 10051 — 800800 || 353] 114257 — 114300, 
a7Bl 24358 — A400 || 321) Faogor — 100950 364, 114351 - 114400 
279. g4501 — 84550. |i 3221 Torosı — 101 100 | 114451 — 114500 
2 84801 — 84850 23, 191201 —,101250 || 366] 114601 — 114650 
agıl grıoı — 85150 l Erri I0I25i —ı: 101300 | 3 nn — 114759 
2! 85701 — 85750 17.325, 101407 — 101450 116001 — 116059 
— * = 73050: I 320. 1016017 — 101650 355 116101 — Pr SEN 
ada 26201 — 85250 || 327| 101651 — 101700 || 370) 116201 — 116250 
“B645i — 86500 328] 101851 — 101000 || 371, 1162528 — 116300 
a 87101 —..87150 929| 102051 — 102100 372 116301 — 116350 


373 


— fl 
Rufen Bonß. 














3731 146401 bie ı Be 
374| «17104 — 17150 
375| 137151 — 117200: 
376] 117651 — 117700) 
377 1177er — 177750! 
3781 118458 — 118500 
379| 118907 — 118950 
380) 119151 —- 119200 
381] 119501 — 119550 
332 119701 — 119750| | 
383] 120501 — 2 
384! 12100: — 121050 | 
385) 124351 +- 1214001 
386; 121501 — 121550 
387| 121601 — 121650: 
9— 121951 — 122000 1} 
389 122451 — 122500 
390 122551 
351] 122651 — 122700. 
39%, 122851 — 122900 
393, 122901 — 122950 | 
394 12325? = | 
395} 123501 — 123550 
396, 123601 — 123650 
397, 1238017 — 1238501 
398, 124151 — 124200| 
399. 124751 — 124300 | 
400' 135701 — 125750! 
401! 125851 — 125900 
402! 125901 — 125950 
403) 126251 — 126300, 
404. 126501 — 126550 
405 126801 — 126850 | 
406| 127251 53 
4071 127301 — 127350 
408| 127501 — 127550 || 
4099| 1280017 — 128050 
* 128151 — 128200 
411 128551 — 128600 





con Beſchluß im — Säit. 


(ot 

















ai Pe — 
oofs ofe 
"| Rufiigen Sons Bong. j 
412 2! 129801 bie 1a$$: 128850 |] 454 
413) 128851 — 128900 | 452 
414, 129051 — 729100 }| 453 
45, 229151 — 129200 || 454 
416 120601 — 129650 {|| 455 
47. 130101 — 130150 || 456 
418) 130301 — 130350 }| 457 
419: 130408 — 130450 || 458 
420 ı39%51 — 130600 1,459 
421! 130701 — 130750 1.469; 
8 130751 — 130800 461 
423| 13: 101 — ı31150 || 462 
424, 131151 — 131200 |, 463 
435| 131501 — 131550\| 464 
426, 131801 — 131850 465 
427 132001 — 132050 | 466, 
429: 132051 — 132100 |! 467 
4191 132251 — 132300 || 468 
430] 132601 — 132650 U 469 
431| 132901 — 132950 | 470 
432) 133001 °— 133050 !! 471 
433! 133201 — 133250 || 472 
434| 133501 — 133550: || 473 
435| 133551,— 133600 || 474 
436. 133701 — 133750 | 475! 
437| 133801 — 133850 || 476! 
438| 133951 — 134000 || 477 
439| 134351 — 134400 || 478 
440! 194401 — 134450 || 479 
441] 134451 — 134500 ‚| 480 
442| 134551 — 134609 |] 481 
443| 134701 — 134750 || 482 
444| 135301 — 235350 || 483) 
445| 135350 — 135400 | 484 
4461 1354017 — 135450 || 485 
447| 135701 — 135750 || 486 
448| 135751 — 135900 || 437 
449] 135851 — a 488 
40 136351 — 400 —* 


—— 

diſſih Bons, 
1365517 bis "136600. . 
137001 — 137050 
137301 — 137350 
‚137351 — 137400 ! 
137701 — 137750 
137951. 138000 

| 1380517 — 133:!00 

| 138301 — 138350 
138401 — 1384590 
138351 — 138900 
138951 — 139000 » 
139301 — 139350 

‚ 139401 — 139450 

| 139501 — 139550 
139791 — 139750 
139751 — 139880 

‚ 139351 — 13990@. - 

. 140401 — 140450 
140601 — 140650 
140701 — 140750 
140751 — 140800 
14085. — 140900 _ 
141501 — 141550 
142351 — 142400 
141851 — 142900 
143101 — 143150 
143701 — 143750 
143851 — 143900 

; 144051 — 144100 
144251 — 144300: 
144401 — 144450 
144851 — 144900" -- 
145551 — 145600 
145151 — 146200. 
146201 — 146250 - 
146651 — 146700: 
146958 — 147000 
147301 — 147350 
147451 — 147500 


No, 50 . 


| | X 91) 


| Ne. 50. Betreffend die Auforberung an ſammtliche Wittwen von öffentfichen Beamten, ' 
| welche gefonnen Rind, ihre Penfion durch die Haupt Juſtituten · Kaffe gu erheben, 
] Auf Requiſition der Hochlöblichen General: Direftion ber Koͤnigl. Preuß. 
Allgemeinen ge aeg zu Berlin, fordern wir hlermit alle 
eefp. Wittwen von allen Öffenclichen Beamten, welche ihre Penſion durch die 
Hiefige Haupt⸗Inſtituten und Communal:Rafe zu erheben wänfchen, auf, der 
felben ihre vollitändigen Namen und Wirtwen « Nummern baldigſt anzuzeigen, 
Damit die gedachte Kaffe wegen. Auszahlung der Penſion mit den nöchigen Ins 
ftruftionen verſehen werben Fan. Reichenbach, den 10, Februar 1819. 
| Boͤnigl. Regierung zu Reicdyenbad). 





No. 51. Die Unterfiägung ber an ben Grenzen angeftelten Steuer» Beamten burd 
die Poligey » Forfibeamten betreffend. » 

Nah) $. 13. der Zoll» und Verbrauchsſteuer /Ordnung vom. 26. May v. J 
ift näher beſtimmt, in wie weit die Poligey+ und Forftbeamten die zur Sicherung 
des Staats ‚Auterefe an ben Grenzen angeftellten Steuer Beamten thätig unters 

‚ fügen, und die Verletzung der Steuer; Öefege, weldye bei Ausübung ihres Dien— 
fles zu ihrer Kenntniß fommen, moͤglichſt hindern, auf jeden. Gall aber dem näch— 
ſten Zols Amte zur nähern -Unterfichung anzeigen fellen. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche landraͤthliche Offieia, bie Kreis» Gensd'ar⸗ 
merie, bie Magifträte, Polizey⸗- und Forft» Behörden hierdurch angewieſen, auf 
die Befolgung biefes Geſetzes mit Nachdruck zu haften, und ihren Untergebeuen 
die Diesfalls erforderliche Anftrufrion zu ertheilen. Reichenbach, den 5. Febr. 1819. 
: Bönigl. Regierung zu Beichenbach zte Abtheilung. 

A, 19. Februar c. u : 





No. 52.  Befanntmachung wegen Einfammlung einer katholiſchen und evangelifchen 
Haus» und Kirchen, Colefte zum Aufbau der Echuihäufer zu Miemerzheide, 
Baudmannasdorf und Schlein. e 

Mittelſt Neferipts vom 19. Movember pr. haben die hoben Minifterien 
des Innern und dev Geiſtlichen > Unterrichts, und Medicinafs Angelegenpekten- den 
Gemeinden Riemerzheide, Baubmannsdorf und Scyloin, in den Departements der 
' König. Regierungen zu Lieguig und Oppeln, zum Aufbau ber abgebrannten » 
Schuihoͤuſer eine katholiſche und evangeliſche allgemeine Kirchen, und aflgemeine 

h Haus»Gollefte in der Provinz Schlefien und. der Grafſchaft Gfag. bemilliger. 
. In Folge deffen werden die Herren Landräche und die Magifträte Kiefigen 
Megierunge » Departements aufgefordert, die Einfammfang der Haus» Kollefe zu 
- veranfaffen, hinfichtlich der allgemeinen Kirchen + Kollefte aber werben bie Herren 
Superinteidensen und Erzpriefter hiermit aufgefordert, Das weiter erforderliche 
zu veranftaften. Die 


(92 ) 


Die Einſendnug ber eingegangenen Beyträge erwarten tale binnen 6 Wo⸗ 
‚ hen an unfte Haupt» Zuftituten s und Sommunals Kaffe, fo wie an uns: bie dies» 
fühlige Anzeige unser Vorlegung der belegten Kofleften Defignarionen. 
Reichenbach, Den 10. Februar 1819. ae 
Bönigl, Regierung zu Reichenbach ite Abeheilung. 
O. 142. Januar c. 3 — 


—— — — — 
Peerſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 
Der bieherige Cantor Caspar in Reichenſtein zum Rektor und erſten Echrer 
bei der dortigen kacholiſchen er td Bir 
> Der Schul, Adjuvant Ehri an Friedtich Thamm zum evangeliſchen Schul⸗ 
lehrer in Thomaswaldau: . ER j 
$ Der Hulfslehrer und Drganift Franz Scholz zum katholiſchen Schullehrer in 
Ober⸗Schwedeldorf. — 
Her Seminariſt. Schmidt zum evangeliſchen Schullehrer in Habelſchwerdt. 


Der Kaufmann Emanuel Weirauch zu Schoͤmberg zum zweiten Vorſteher bei 
ber katholiſchen Kirche. u 


pr Der Kaufmann Gutheil zu Frankenſtein zum Mitgliede der dortigen ſtaͤdti⸗ 
| 


n Schul⸗Deputation. 
Der Gaſihofsbeſitzer Joſeph Ptoſch und der Bezirksvorſteher Johann Weltzel 
zu Wartha zu unbeſoldeten Rathmaͤnnern. 


Der Wundarzt Franz Joſeph Langer zu Freyburg als Geburtshelfer beſtaͤtiget. 
— nn | 


Vermiſchte Nachrichten. 
Oeffentliche Belobung. 


ODie Gemeinden Jauernick und Wickendorf, Schweidnitzſchen Kreiſes, haben 
m vorigen Jahre ohne allen Antrieb irgend eines Behoͤrde, bloß auf die vom 
Schullehrer baſelbſt angebrachte und vom Schulreviſor, Herrn Diaconus Woll⸗ 
geil in Schweidnig, unterfiüste Bitte, eine Anftandfegung und reſp. Erweiterung 

es im eiſtern Orte befindlichen evangeliſchen Schuͤlhauſes mit einem baaren 

Koſtenaufwande von ‚mehr als 600 rıhf. Eour., mit Aus ſchluß ber dabei geleiſte⸗ 
ten Hand, und Epanudiente, zweckmoͤßig bewirken laſſen, wozu das Dominium 
won Jauernick, die verwittwete Juſtiz⸗Seeretaitin Unverricht, 8o rthl. Cour. 
freiwillig beigetragen dat Die Brförderer diefes guten Werkes verdienen dafür 
öffentliche Helobung, welche ihnen hierdurch ercheilt wird, 

Reichendach, den 18. Februar 1819. - — 
Boͤnigl. Regierung zu Reichenbach ıte Abtheilung 


— . 





©, 233. Bebrnar €. 
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Reichenbach, den 5. Maͤrz 1819. 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Reichenbach. 


No. 53. Bekanntmachung der für den Waldenburger Kreis gewäßlten Kreid. Verobb⸗ 
neten gu Regulitung der guts hertlichen und bäuerlichen Verhaͤltniffe. 


die den Waldenburger Kreis: find. zur Regulirun der gutshertli⸗ d baͤ 
de Verhaͤltniſſe a Kreis, — ET 1 MOIN * | 
) x — Kammerherr und Rieeme iger Hera Graf von Puͤckler auf 
aynhauſen; 
2) der vormalige Kreis » Deputiete, Butebefißer ‚Herr won Lieres auf Dicke 
- - mannsborf, und 
3) der Erb, und Bezirksſchulze Seifert zu —— 
mach erfolgter Wahl, von der unterzeichneten Regierung beftäriger und, eidlich 
—* werben welches hiermit öffentlich befannt gemacht wird. 
Reichenbach), Kr —E — 
run te" iſung 
P. 285. Lebruar e. — — * — 





0%) | 
No. 54. Bekauntmachung wegen eines verloren gegangenen Reiſepaſſes. 

Der Lohgerbergefelle Zofepd Dolesfy aus Sambur in Gallizlen hat den von 
dem Magiftrat zu Pleß am 29. Januar d. J. sub No. 17 erhaltenen Reijrpaf. 
zwiſchen Glatz und Eiſersdorf verloren, Dieſer Reiſepaß wird daher in Gemäß. 
‚heit des $. 25. der Generals Juſtruktion für die Derwaltung der Pak» Polizei 
d. d, Berlin den 12. Juli 1817, hiermit für unguͤltig erklaͤrt und haben bie 
Polizeibehorden des Yiefigen Regierungsbezirks benfelben in das diesfalls vorge, 
fhriebene, in der Paß, Erpedition auszuhängende Verzeichniß einzutragen, 

Reihenbad, den 19. Februar 1819. 

Koͤnigl. Regierung zu Reichenbach. ıte Abcheilung. 
P. 657. Februar c. | 





No. 55. Belanntmachung tvegen eine verloren gegangenen Meifepaffed und Sewerbe ⸗ 
und Hauficfcheins. u 

Der‘ in der Stadt Liebau angefeffene Bürger, Schleifer und Siebmacher 

gen Tichatzky hat unterm 24. Decbr..v. I. feinen.Reifepaß d. d, Liebau den 

1. May 1818, gültig auf ı Zahr, nebſt Gewerbe, und Haufirfchein für das 
Jahr 1818, deren Güftigkeits, Dauer aber bereits abgelaufen iſt, auf einer Ges 
Deere Meife in der Gegend bei Reichenau und Giesmannsborf verloren. 

- Diefee Reiſepaß wird daher in Gemaͤßheit bes $. 25. der Generals Zuftruks 
tion füv die Berwaltung der Paß Polizei d. d. Betlin den 12. July 1817 hier, 
mie für unguͤltig erfläre und Haben die Polkzeis Behörden des hieſigen —* 
rungs ⸗ Devarte ments⸗ denſelben in das diesfalls vorgeſchriebene, in dee Pa Er 
pebition auszupängende. Verzeichniß einzurragen, uud darauf aufmetffam zu. fegn, 
daß nicht mit dem zugleich Verloren gegangenen Gewerbes und Hauſit / Schein 
ein möglicher Mißbrauch getrleben werde. Er 

Reichenbach, den 17. Februar 1819. r 
Bönigl Regierung zu Reichenbach. 


P. 5ög. debruat c. 


Beſchluß 


( 9 


) 


Befchluß des Im gtem Stuͤck dieſes Amtsblattes befindfichen Verzelchniſſes 
der nach den. erfolgten 5 Verloofungen ber Ruffifcyen Bons im Gluͤcksrade zurück 


gebliebenen und nunmehr zur Nealifatio 
der kooſe 
Ruſſiſchen Bons. | 

s25| 159301 bi8 159350 


Looſe] 


490 
491 
492 
493 
494 
495 
496 
497 
498 
499 
500 
501 
302 
503 
504 
505 
306 
507, 
508, 
509 
510 
sin 
512 
5131 
514 
515 
sı6 
517| 
518' 
519 
520 
521} 
522 
513 





% 
Nummern 


147651 bi 147700] 
148451 — 148500 


148551 
148801 
148901 
149001 
149051 
149451 
149551 
149651 
150101 
150151 
151101] 
151401 
152751 
153301 
153501 
154151 
154201 
155001 
165151 
155451 
155851 
156051 
156351 
156651 
156701 
157001 
157451 
157601 
157851 
158001 
158501 
158851 

















Nummern 


der 
Ruſſiſchen Bond. 





f26 .159851 — 159900 
— 1486001 527}.160051 — 160100 
— 148850} 523) 160301 — 160350 
— 148450|} 529 160451 — 160500 
— 149650 || 530. 160501 — 160550 
— 149100 |! 531) 160601 — 160650 
— 149500 538) 160651 — 160700 
— 149600 ı| 533, 160851 —. 160900 
— 149700|| 534! 161458 — 161500 
— 150150|] 535) 161657 — 161700 
— 15020011 536] 161901 — 161950 
— 151150 5371 162251 — 162300 
— 1514501] 538! 162801 —. 1612850 
— 152800 ] 539] 163001 — 163050 
— 153350 || 540] 163701 — 163750 
— 153550 11 541| 163751 — 163800 
— 154200|] 542| 164101 — 164150 
— 154250!| 543| 164301 — 164350 
-- 155050 | 544 164351 — 164400 
— 1552001! 545! 164851 — 164900 
— 155500 || 546) 165001 — 365050 
— 155900 || 547| 1651512 — 165800 
— 156100 |} 548] 165251 — 165300 
— 1564001 549, 165701 — 165750 
— 156700 || sfo' 165951 — 166000 
— 156750 551! 166101 — 166150 
— 157050 ‚552. 166151 — 166200 
— 157500'} 553! 166701 — 166750 
— 157650 | 554| 166901 — 166450 
— 157900 1 555! 167301 — 167350 
— 1580501] 556 167651 — 167700 
— 1585501] 557 -168001 — 168050 
— 158900 || 558 168051 — 168100 

ı 559 1608451 — 


524! 159051 — 159100 


ö; > 


168500 


















































65971 377158 





n fommenden 1042 Loofen Nummern. 








| Nummern 
kooſe der 
Ruſſiſchen Bons. 
5601 168651 bis 168700 
56r| 168700 — 168750 
562| 168801 — 168850 
563) 169001 — 169050 
5641 169251 — 169300 
5651 169701 — 169750 
5661 169755 — 169800 
567| 169952 — 17000@ 
568] 170001 — 170050 
569] 170151 — 170200 
570, 170251 — 170300 
571] 170350 — 170400 
572] 170401 — 170450 
573, 370508 — 170550 
574] 370704 — 170759 
75] 170751 — 170809 
1 5761 171152 — 171200 
56771 171201 — 171250 
578) 171351 — 171400 
679, ,,72308 — ‚172150 
.580, 172351 — 1724090 
581| 172701 — 172750 
582| 372951 — 173000 
583: 173405 — 173450 
584| 173451 — 173506 
.585| 173551 — 173600 
586) 373908 — 173950 
587| 174251 — 174300 
588 174651 — 174700 
589 974852 — 174900 
590, 175251 — 175300 
5y91| 175451 — 175500 
592) 175758 — . 175800 
5931 176507 — 176550 
59 176655 — 176700 
595| 176901 — 176950 
‚596| 177001 — 177050 
— 1772300 








Nummern 





der 

Ruſſiſchen Bons. 
‘177351 ‚bie 177400 
177501 — 177550 
60a| 177551 — 177600 
177901 — 177950| 
178151 — 178200 
178201 — 173250 
178351 — 378400 
178451 — 178500 
179001 — 179059 
180001 — 180050 
180351 .— 180400- 
180451 — 180500 
189551 — 180600 
1807017 — 180750, 
180751 — 180880. 
180851 — 180900, 
131251 — 181300" 
181601 — 18i6g0. 
182001 — 182050 
1823017 — 182350 
182501 — 182550 
182801 — 182350 
183001 — 183059. 
183101 — 183150 
183151 — 183200 
183501 — 183550 
183901 — 133950 
84751 — 184890 
185051 — 185100 
185151 — 185200 
185501 — 1356501; 
185901 — 18395011 
136101 — 186150 
186251 — 185300, 
186401 — 185450, 
186601 — 186650, 
187101 — 187150 
187651 — 137700 
187951 — 188080 
188094 — 188050 
1882017 — 188250 
188251 — 133300 
18950t — 189559 

















9) 
Nummern 
— Bank Bene. |). "} 





189651 biß 1897: 
190251 
190351 
191151 
191301 
191351 


205951 





ERRREEE 





Rummmern 
Rufen Bons, 


. 90 || 6841. apbogi 1 ı 


206151 


. 206201 


206251 
207101 
207351 
207451 
207751 


207801, 


208101 


208451 
208701 


209001 
209151 
209501 
210251 
210351 
211601 
212154 
212351 
212501 
212651 
213201 
213651 
214101 
214401 
214501 
215301 
215351 
215451 
215601 
215751 
255851 
216001 


216651 


215751 
216351 
217451 
217001 
218001 
218304 
218691 
218701 


ERSRSRIIRIHSHIITIETIEEER, 





206104 ' 
206208 - 


oofe 


2 


der 
u Ruſſiſchen Bond. 


zı7| 219051 bis 219100, 


728] 219251 
7291 219501 
730] 220151 
731} 220201 
732). 

733| 221451 
734| 221551 
cr Dane 
736) 221751 
——— 
776, 222451 
739, 222501 
740| 922601 
7431| 223051 
1742|.223r01 
‘743, 223451 
744 23701 
745| 223851 
746, 2? 4351 
747, 224651 
738| 2247901 
7,9, 224951 
7530| 225001 
751 225101 
762| 225151 
7531 226201 
754: 2126301 
755 226401 
756! 226501 
757i 226901 
758| 227301 
759: 227601 
760 2277901 
761 2.8051 
762| 218351 
763] 223551 
‚764. 228601 
765 228901 





220056 — 


— TIEFER LIIITEKIIILNMIFPERLFI ENT 


2202 50 
220706 
221500 
221600 
221700 
211800 
221950 
2232500 
222550: 
222650, 
223100, 
223250, 
223500 
223750 
223900 








227950| 
228100 
228400 
228600 
228650 
228950 





I 














sr). 

















Mummeru | ’ Nummern - 
wider‘ Looſe/ det 
 uifffähen Bone. || Ruffifegen Bons. 
229251 biß 229300]| 805|' 244401 bi 244450 
229351 — 229400|| 806| 244501 — 244550 
229601 — 229650|| 807| 244551 — 2344500 
238001 — 233050|| 808| 244651 — 244700. 
| 234251 — 234300|| B09| 244851 — 244900 
234801 — 234850|| 810] 245451 — 245500 
2350517 — 235100,| Biil 2457517 — 235800 
235251 — Bi 246151 — 246200 
235401 — 2354504 813] 246451 — 246500 
5| 235551 — 235600,| 814] 246801 — 246850 
235601 — 235650 | 8151 246951 — 247000 
, 235801 — 235850) 816| 247051 — 247100 
236251 — 236300 | 817| 247101 — 247150 
236451 — 236500) 818) 247801 — 247850 
237401 — 237450,| 819] 247907 — 247950 
"237601 — 237650 ! 820] 248057 — 248100 
237651 — 237700 821) 248151 — 248200 
23785: — 237900|| 822] 24860: — 248630 
233001 — 238050)| 823] 248651 — 248700 
=38'01°— 238150|| 824) 248701 — 248730 
238150 — 238200| 825) 248758 — 248800 
238401 — 238450|| 826] 2489017 — 248990 
238851 — 238900|| 827] 249201 — 249250 
239051 — 239100|| 828| 249251 — 249300 
239651 — 239700il 829 2493017 — 249350 
239901 .— 239950|| 830] 249501 °— 249550 
240351 — 240300|| 831] 24980r — 249B5o 
240901 — 240850|| 832) 249901 — 249950 
246951 — 241000 333! 250758 — 250800 
241451 — 241450|| 834) 251001 — 251050 
241851 — 241900) 8357| 2510517 — 251100 
241951,— 242000|| 836, 251301 — 251350 | 
242301. — 242350|| 837: asa151 — 1252300 
241401. — ee 352307 — 242950 
242951 — 2430p01| 8391 252608 — 252650. 
243601 — 243650|} 840) 252700 — 253750 
243891°— 243850|| 841] 252801 — 252850 
244601°- 244050] 842) 253001 — 253090 
2441510 244200 843: 253401 — 253450 


844 





mmet 
der Looſ⸗ 
Ruſſiſchen Bons. * 


255751 255800, 


1 259901 — 259950 


‚2632512 — 263 300| 
| 263501 — 263550 


| 263901 — 263950; 








253601 dis 253650l| 8 
243701 — 253750 
254451 — 254400 
254654 — 254700 
255451 —. 255500 
25565 1 — 255700 


255801 — 155850, 
256051 — 256100, 
256201 — 256250| 
256351 — 256400 
256451 — 256500! 
256601 — 256650, 
257651 — 257700 
258301 — 258350 
25840: — 258450, 


259251 — 259300 | 


260051 — 260100 
260401 — 260450 
260501 — 260550 
260652 — 260700 
260801 — 260850 
26095 1 — 261000 
26r107 — 261150 
262501 — 262550 
262901 — 262950 
26320: — 263250 





263751 — 263800 


264051 — 26,100) 


\ 264501 — 264130] u 


264701 — 264750: 
265101 — 265150! ag! 
265451 — 265500|| 923° 
26555 — 265600] 

265751 — 265800; 


ber 

Ruffiichen Bons. 

26605 1 bis 266100; 
266501 — 266550: 
267201 — 267250 
267601 — 267650 
26770: — 267750 
267901 — 267950 
268701 — 263750 
268752 — 268900 
268901 — 268950 
268951 — 269000 
269351 — 269400 
269457 — 269500 
269801 — 269850 
270051 — 270100 
270351 — 279400 
270501 — 270550 
270601 — 270650; 
271351 — 271400 
271451 — 271500, 
271701 — 271750 
272901 — 272950 
273901 — 273959 
274101 — 274150 
274151 — 274200 
274201 — 274250 
275001 — 275050 
275051 — 275100 
275151 — 275200 
275201 — 275250 
275352 — 275400 
275801 — 275850 
276951 — 277000 
277151 — 277200 
277204 — 277250 
277241 — 277300 
277453 — 277500 
277551 — 277600 
277901 — 277950 
278401 — 278450 
278651 — 278700 
278853 — 278900 
278955 — 279000 
279604 — 279650 


( es ) 


Nummern 








| 
966 


967 
968 | 


fl _....ber, 
Ruͤſſiſchen Bons, 


279651 bis 279700 
279708. — 279750 
„27980t — 279850. 
279951 — 280000 
280551 — 280600 
280801 — 280850° 
230851 — 280900 
281501 — 281550 
281551 — 281600 
281651 - — 281700 
281851 — 281900 
. 282351 — 282400 
282701 — 282750 
282851 — 282900 
283201 — 283250. 
283551 — 233600 
283651 .— 283700 
283951 — 284000 
24051 —.284100 
284101 — 284150 
284651 — 284700 
284801 — 28,850 
285257 — 285300 . 
286001 — 286050 
2863512 — 286400 
286451 — 286500 ° 
286551 — 286600 
286904 — 286850 
287351 — 287400 
287401 — 287450 
287701 — 287750 
2878551 — 287900 
287901 — 287950 
288107 — 288150 
288251 — 288300 
288751 — 238800 
289157 — 289200 
289401 — 289450 
2897517 — 9289800 
2898er — 289850 
289851 — 289900 
290151 — 290200 


290254 — 290300 
969 


Nummern Num Rum 
u Rufffcpen Bons er] — * 
uſſiſchen Bons. 
0969, 290301 bis 29035 — syn ige 
0)} 904° 297751 bie 2 0A — 
970! 290501 — 290550 995 ee — ehe — — — er 
971 290751 — 290800|| 996° 298201 — 298250 !ro2ı ei 
972, 291051 — 291100 997! 298601 — 298650 1022 re — —— 
Dal adızsı — 209000 11023, gojor — 304950 
974 291451 — 291500 ; 999| 299058 — le Sur — PM 
975| 291601 — 291 50! 1000| 299101 — 299150] * a 
975, 2h1851 — 291900 10011) 299251 — 299300 11026 5108 — 305190 
977: 292301 — 292350|' 1002 299351 — 299400! 102 ee 
973 292bor — 292650 7003 299601 — ———— sch ee 
979° 2926517 — 292700 10041 300351 — 3004001 102 er 
«980: 292851 — 292900'|1005| 300901 — 300950) nes er — 
98: | 392901 — 292950 j1006| 301 101 _ 301150 1031 ee = 20780 
982 293251 — 293300,j1007! 301501 — 301150) 1031| — — 
9083| 293551 — 293600/|1008| Zeı552 — 301600! 103 — — 
9084| 293651 — 293700'|1009| 301701 — 301750, 10 Re Als une re ka 
98351 294151 — 294200, 1010 z01851 — 301900. — une 
986] 294501 — 294550 Jjıorı| 302051 — 302108 | 1 3 re era 
9871 294601 — 294650, j1e12| 302751 — ed ——22 
9883| 295401 — 295450] |1013 el — 
089) 295501 — 295550 1014 303201 — 303250 SE dep 
| erst — 298600 |torg: 3 — Jopago 
991] 295651 — 295700 |1016| 303551 — 303600] a 309201 — 309250 
992] 295957 — 296000 1017, 303851 — 303900. 1098 Sr BER 6 
993 296851 — 296900, 1018] 303971 — 303950] ad EN 





0» I 


“ Berlin, den 15. Januar 1819. 

















Rönigl. Hreußiſche General⸗Lotterie⸗Direktion. 





Scherzer. 


Heynich. 


Per⸗ 


j C 100 ) 
Perfonal: Ehronif. ber oͤffentlichen Vehirden. 


Cartl auf zu — zum unbefofbeten Rathmann 


——— Mmoqriqten. 


Vermaͤchtniſſe und Schenkungen zu ſfrommen Zwecken. FJJ 
Ein Ungenannter hat 200 Rihir. Behufs einer am 31. May jeden 2* 
oder am dem zunächft folgenden Sonntage im der evangeliſchen Kirche zu .Gr 


Mofen abauhaltenden Dantprebigt für: Deren Erhaltung. bei dem Brande vom 31, 
May 1813, geftifter. 


(Dierdel ein öffentlicher Uingeiger INS, »&) 


— Amtb— Blatt 


‘a 
der 


Könige. Preußifchen Regierung zu Reichenbach 





— — —— ug 


Reicheubach, ben 12. März 1819. 





Allgemeine Sefegfammiung 181% 


Das Ze Stuͤck enthält: 


No. 513.3. Allerhöchſte Kobfners: Ordre, bie Sratlficatken * die Einbrin⸗ 
au — ———— betre ffend. aeg 4. Sep⸗ 
er 1818. 


oe. 514.) Durdimarfch» und Erappen, Convention, ab teen zwiſchen 
Preußen und — —————— am 12. Novemben 1818, und — 
am 17. Dezember 1818. 


(No. 515.) Durchmarſch / und Erappen⸗Conventſon, Aeſchloſſen ſchen 
Preußen und Anhalt⸗ Kochen am 12. Rene ni and rarificiee am 
37. Degember 1818. 


wio. 5160 Durchmarſch⸗ und — EN Kfm wiſchen 
Preußen und Anhalt⸗Deſſau am 12. Bevember sh und rarifwirt am 
17: Dezember 1818. 


\No. 517.7 Erflärung der woiſchen der Ronigl Preußifcen und der Fuͤrſt⸗ 

‚ Mh Braunfshweig-Lüneburgifchen Neaiirung verabscheten Freizügigkeit, 
in Betreff der zum —— — nicht ‚gehörigen Preußlſchen Provins 
gr. Dom 16. Dezember 18 


Li 


P No. 518.) 


( 102 ) 


(No. 518.) Erklaͤrung wegen ber zwiſchen ber Königl. Vreufifchen und ber . 
—— Schaumburg⸗ Lippeſchen Regierung verabredeten Freizaͤgigkeit, im 
etreff der zum deutſchen Bunde nicht gehörigen Preußiſchen Provinzen, 

Dom 20. Februar 1819. 2 





Verordnungen der Königl, Regierung zu Neichenbach. 


No. 56. Befanntmachung wegen der jur Realiſation kommenden 1042 Looſen⸗Num⸗ 
mern ruſſiſcher Bons. 


Mit Bezugnahme auf die in unſerm diesjaͤhrigen Amts-Blatte Stuͤck q. 
sub No. 49, wegen ber zur Regliſation kommenden 1042 Looſen⸗-Nummern rufs 
ſiſcher Dons, befannt gemachten Verordnung vom 5. v. M., wird die von dem 
boden Minifterio des Schatzes und für das Staats, Eredit + Wbefen uns nunmehr 
jugefommene folgende Bekanntmachung zur Öffentlichen Kennmiß gebracht: 


In Gemaͤßheit ber Beftimmungen der früßern Bekanntmachung vom 22, 
April 1816. haben feitdem fünf Berloofungen der rufiifchen Bons regelmäßig 
ftatt gefunden. Gegenwaͤrtig werben aber feine weitern Derfoofungen mehr 
eintreten, fondern ſaͤmmtliche im Gluͤcks Rade nody vorhandene Loofe, fü wie 
überhaupt ſaͤmmtliche mächjidem ausgefertigte Bons, in ben Monaten April 
und May d. J. bezahlt werben, Tr £ 


Das DBerzeihniß von ben noch vorhandenen 1042 Loofen iſt von der Ges 
neral » Lotterie » Direktion bereits unterm 28. Januar d. J. oͤffentlich bekapnt 
gemad)t worden, und die Zahlung des Kapitals » Betrages und der diesfäl— 
ligen Zinfen witd dergeſtalt gefchehen, daß, bie Sonntage ausgenommen, 


im April 5 
1) bie Nummern ber Leoſe von ı bis 260 incl, vom 2. bis 14. incl. 

2) » ‚ 1 + 6 ar std + 

tr Aa May . FL 

3) — ’ 0 4 b2r— To + 3.10. 4 


Fe er 0. Br —ı102 ss 9 1 8 + 
5) diejenigen Bons, beren Nummern in obis } 
gen Roofen bis zu Dre. 509, 710 » 9 1. — 29. + 


zur Einföfung Fommen. Uebrigens muͤſſen bet Einziehung des Kapftalss 
und Zinfens Detrags, die in ben Bekanntmachungen vom 19. July 1816 cv, 
2 heile 


> — 


— 


ne C 103°) 


% 


theiften Vorſchtiften wieder genau befolgt und in Anwendung gebracht wer⸗ 


den. A 
° Berlin, ben 5. Februar 1819. rer 
Minifterium des Schayes und für das Staats⸗Credit / Weſen. 
94.) Sriefe - Rother. 


Die Hier in Bezug genommenen Bekauntmachungen find im Amtsblatt pro 
1816, Stuͤck 15, sub No, 124 aufgenommen worden, und es werden die zur 
Yiäfentarion gelangenden zuffiichen. Bons bis Eude May d. 3. von den Kreiss 
Kaffen zur weirern Beförderung an unfere Haupt» Kaffe angenommen werben, 
weshalb auch die Kreis» Kaffen auf letztgedachte Amtsblart+ Berfügung ‚verwiefen 
werden, Reichenbach, ven 5. März 1810. . 

J J Koͤniglich Preuß. Regierung. 
F. 3ı. Mär ©. J 





Mo. 57: Bfanntmachung wegen bed Erfeted verforen gegangemer Krieged»Denfmüngen, - 


Zur Dermeidung vergrblicher Anträge auf Erfaß verloren gegangener Kries 
ned» Denfmüngen, wird hiermit befannt gemacht, daß nur die in Ausuͤhung bes 
Königt. Dienftes und inzdefondere beim Exerciren eingebufiten Krieges + Denfmuns 
zen, wenn ein folcher Verluſt von dem betreffenden Regiments, oder Baraillonss 
— atteſtiet wird, erſetzt werden koͤnnen. 

Reld enbach, den 28. Februar 1819. 
Bonigl. Begierung zu Beichenbach ꝛte Abtheilung. 


— — — — ⸗ 
= . 
\ 


Derfonat: Chronik der öffentlihen Behörden. 


Der Seminarift Earl Auguft Hindemit zum evangelifchen Schullehrer zw 
B:ücfenberg und Wolfshau. | 

Der Privarlehrer .Kteift aus Breslau zum evangeliſchen Schullehrer zu Zum 
Fendorf und Saͤbiſchdorf. : s 





Der 


„er 


( 104 ) 
WVermiſchte Nachrichten. 


Aufforderung an den Unteroffizier Briebrigh Schwuchow vom zten Cıften Rheiniſchen) 


Uhlanen : Rıgiment. 


Auf Requifition des unterzeichneten Regiments -Lommandeurs wird folgen 
des zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Reichenbach, den 21. Februar 1819. 
Rönigl. Regierung zu Reichenbach. ste Abtheilung. 
Behufs der Anfertigung und Ausfülung der, der Königl. GeneralsOrdenss 
Kommiſſion einzureichenden Liften von den Inhabern und Erbberechtigten des eis 
fernen Kreutzes vom Königl. 7ten Cıften Rheiniſchen) Upfanen-Negimens, wird der Uns 
teroffigier Friedrich Schwuchow Hiermit aufgefordert, von feinem Leben und jesigen , 
perfönlichen Verhoͤltniſſen dem gedachten Regiment nad) Siegburg bei Coͤln, ums 
ter Ueberfendung feines Nationale, fpäteftens binnen 3 Monaten Nachticht zu 
eben. 
e Siegburg, ben 27. Januar 1819. 
v. Kurſſel, 
Major und Kommandeur. 


— — — 


Beranntmachung. | - j 


Da auf Alersöchften Königl. Befehl das Koͤnigſ. Ober Berg; Amt für bie 
Schleſi ſchen Provinzen, welches bisher in Breslau gewefen iſt, nach Veieg vers 
fegt werben foll, jo wird Hiermit bekannt gemacht, daß die Gefihäfte deſſelben 
am ı5. Yprif a. ©, daſelbſt anfangen werden, und von da an die vorfommenden 
Anzeigen, Berichte, Anfragen ıc. an das Königl Ober⸗Berg⸗Amt nad) Bricg 
zu adrefiren find, ; 

Breslau, den 2. März 1819. 

Koͤnigl. Preuß. Ober-Bergamı für die Schleſiſchen Provinzen. 





’ 1 
Berjeichniß der im Monat Januar 1819 aus dem Reihenbacher Regierungs: Departe, 
ment über die Grenze gefchaften Verbrecher und Bagabonden. _ - 
2) Der Torrigende Neumfe aus Sonderehaufen in Thüringen, iſt 23 Jahr alt, 
5 Zuß 4 Zoll groß, har lichtbraune Haare, fchmale und bededfte Stirn, 
braune Augenbraunen, graue Augen, breite Naſe, Meinen Mund, breites 
Ken ‚ blonden umd ſchwachen Bart, geſunde Grfichtsfarbe und iſt mittler 

tatur. 


2) Der 


Cs) . ee: 


2). Der Schneiber, Gefehle Johann Mahler aus Menborf In Defterr. Schleſien, 
it 22 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat braune Haare, braume Augen und 
Augenbraunen, glatte Stirn, kurze Nafe, kleinen Mund, wenig Bart, tun 
des Kinn, ovales und blaffarbiges Geſicht und iſt fchlanker Statur. 


3) Der Glasmacher Wolf Nachtmann aus ee bei Dachau in Boͤh⸗ 
men, ijt go Jahr alt, 5 Fuß 55 Zoll groß, hat braune Haare, bedeckte 
Stirn, blaue Augen, braune Yugenbraunen, fpigige Nafe, gemwößnfichen 
Mund, ſchwarzen Bart, rundes Kinn, ovales und blaßfarbiges Grficht, if 
mittler Statur und ſpricht ſchwediſch und beurfch. 


Deſſelben Eheweib Mathea, geborne Filion, it 55 Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll 
groß, aus Hiedall in rag gebürtig, dat braune Haare, Augen und 
Augenbraunen, runde Erim, lange Nafe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, 
laͤngliches und blaßfarbiges Geſicht, sit Hagerer Statur, ſpricht außer norwe⸗ 
giſch auch deutſch, und führe igren Säprigen Sohn Namens Franz mit ſich 


Der Apotheker⸗Gehuͤlfe Carl Andreas Polltruck aus Geßnitz bei Bangen, iſt 
24 Bahr alt, 5 Fuß groß, Hat ſchwarzbraune Haare," hohe Stirn, braune 
Augen, ſchwaͤrze Augenbraunen, gewoͤhnliche Naſe und Mund, braunen Bart, 
rundes Kinn, ovales und gefundfarbiges Geſicht, iſt mittler Statur und ſpricht 
beurfh und Patein. . 


6) Der Student Johann Brauer aus Trier, iſt 24 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 
groß, hat dunkelbraune Haare, bedeckte Stim, braune Augen und Augen 
braunen, fpißige Nafe, gewöhnlichen Mund, braunen Bart, längliches Kinn, 
ovales und geſundfarbiges Geſicht, iſt mittler Statur und ſpricht deutſch, la⸗ 
teiuiſch, franzoͤſiſch und bohmiſch. Yo 


Der faiferl. Oeſterr. Deferteur Johann. Wolf aus Leutmerit in Boͤhmen, 
iſt 28 Jahr alt, 5 Fuß 24 Zoll groß, Hat blonde Haare, freie Stirn, graue 
Augen, bionde Augenbraunen, fange Mafe, gewoͤhnlichen Mund, Sängliches 
Kinn, hageres und gefundfarbiges Gerücht, und ift ſchlanker Statur. ı 


Der ZucderbäderGefelle Johann Sufdau aus Revers in Graubünden, iR 
38 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat braune Haare, bedeckte Stirn, ſchwar ⸗ 
je — braune Augenbraunen, gebogne Naſe, mittlen Mund und ſchwar⸗ 
jen Bart. 


Der —— Joſeph Haſſeck aus Hochſtadt bei Reichenberg in Boͤh⸗ 
men, iſt da Jahr alt, ſ8 Fuß 3 Zoll groß, Hat ſchwarzbraune Haare u 
Augenbraunen, gewoͤhnliche Stirn, Heine und graue Augen und gewoöhn⸗ 
lichen Mund, 


nn, 


4 


5 


wi 


— 


7 


8 


— 


ww, 


9 


10) Der 


\ 


( 106 ) 


10) Der e —* Dragoner, im Regiment von Roquete aus Tachau bel Müm 


chen, it 40 Jahr alt, hat braune Haare und Augenbrammen, runde Etirn, 
blaue Yugen, gewöhnliche Maje und Mund, braunen Bart, rundes Kinn, 
ovqles und gefundfarbiges Gericht, it großer und ſtarker Statur, und zeich 
ner fich übrigens durch eine Narbe am Zeigefinger der sechten Hand aus. 


* 


Verzeichniß von den Vagabonden, welche im Monat Januar 1819 im Breslauſchen 


— 


2) 


3) 


D) 


Negirungs » Departement üder die Grenze nach ihrer Heimath geſchafft 


mworbent. . 


Andreas Pont, Tagearbrtier aus Bielitz, it 72 Jahr aff, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
dar dunkles Haar, freie Stirn, dunfle Yugentraunen, blaue Augen, propots 
tionirte Nafe und Mund, graveu Bart, volles Kinn, laͤngliches Geſicht und 
aͤſtliche Gefichrefarbe, iſt mitrler- Statur und dar feine befondern Kennzcis 


hen; er wurde von Neumarkt an fernen. Aufenthalt nad) Birnbaum im ı 


Großherzogthum Poſen gebracht. 


Friedrich Auguſt Schilling, Fleiſchergeſelle aus Goſſen bet Sorau in Her 
zogthum Sachſen, iſt 48 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat ſchwarzbraune 
Haare, hoch bedeckte Stirn, braune Augeubtaunen, graue Augen, ſpitzige Na— 
fe, proportionireen Mund; ſchwarzbraunen Bart, jaͤngliches Kinn und Geſicht 


und geſunde Geſichtsfarbe, iſt mittler Statur und dat feine beſondern Keun— 
zeichen; er wurde von Neumarkt an ſeinen Geburtsort mittelſt Transport be⸗ 


foͤrdert. 


Michael Madat, Tagearbelter, aus Schoͤnwit Folkenteraſchen Kreiſes, ft 19 


Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braune Haare, bedeckte Stirn, braune 


Augeubraunen, giaue Augen, gebogene Naſe, proportionirten Mund, wenig 
‚Bart, längliches Kinn, ovafes Geſicht und gefunde Gefichtsfarbe, iſt ſchlan⸗— 


ter; Starur und hat Feire befondern Kennzeichen; er wurde von Neumarkt 
mittelft Transport nad) Falkenberg gefchafft. 


Charlotte Elsner, Maad, aus Schweiduitz, iſt 20 Jahr alt, Hat braune Haas 


re, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, proporsfonfrte Nas 
fe, Haıfen Mund, ovalıs Kinn und Gefüche, und geſunde Geſich efarbe, iſt 
unterſetzter Statur und bat feine beſondern Keumgeichen; fie wurde von 
Menmarfe per Transport an das Yandrädliche Amt zu Liegnitz abgeliefert, 


5) Earl Mister, Tagenibeiter, aus Neuberburg in Oſtpreußen, iſt 38 Jahr aft, 


5 Zuß 4 Zoll groß, bar braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraus 
nen und Augen, gebogene Mafe, gewößnfichen Mund, Graunen Bart, ovales 
. Kinn 


Co) 


Kinn amd Geſicht, und gefunde Geſichtsfarbe, iſt mittelmaͤßlger Statue 
hat keine befondern ‚Renmzeichen; er wurde von Neumarkt 5 nr ge 
per Transport gebracht. , | 


6) Joſeph Sommer, Landwehrfolbat, aus Nieber⸗Zedlitz, Frauftäbter Krelſee 
zuletzt wohnhaft In Birgktetſcham, Strehlenſchen ee it 33 Jahr Rn \ 
5 Fuß 1 Zoll groß, bat blonde Haare, jchmale Stirn, blonde Augenbrau— 
nen, bfaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, blonden Bark,- rundes 
Kinn und Geficht, und gefunde Geſichtsfarbe, fit mittelmäßiger Statur und 
bat feine befondern Kennzeichen; er wurde von Kreugburg nach Strehlen 
und von da nach Reichthal zur weitern Unterſuchung abgeliefert. 


7) Seorge Klein, iſt 36 Jahr alt, 5 Zuß 2 Zoll groß, Kat ſchwarze Haa 
bode Stirn, ſchwarze Uugenbraunen, braune Augen, fpi a — 
lichen Mund, ſchwarzen Bart, rundes Kinn, laͤngliches Geficht, braume Ge, 
fichrsfarbe, und hat Feine befondern Kennzeichen; er wurde von Strehlen an 
frin forum originis et domicilii nad) Lande transportirt. 








Vermaͤchtniſſe und Schenkungen zu frommen Zwecken. 


Der verſtotbene Baͤcker Franke hat der Kirche zu Schönfeld 400 u 175 
re — auf Heilige Seelen: Meffen und für. arme Schulkinder 
egirt. re EN — ae. 
Außerdem Haben u ER 

die Wittwe Boͤſe zu Glaͤſendorf ber Kirche zu Schönfeld go Nefle.;f ? 

ber Pfefferkuͤchler Marx der Kirsche zu Landeck 150 Rthlt.; 

die Wittwe Koblitz der Kirche zu Lande 50 Rthlr. und 

der Bauer Högel der Kirche zu Wölfelsdorf 60 Rthlr. 
auf heilige Seelen» Meffen refp. vermacht und geſchenkt. 

Der Commerzien⸗Rath Ludwig zu Mittelwalde Hat ber Fifiat Kirche zu 
Lauterbach 40 Rthlr. geſchenkt. 

Der im Ptrieſterhauſe zu Neiſſe verſtotbene Archidiaconus Scholz aus Lieg, 
nitz ur der Schuliehter - Wittwens Kaffe zu Schönau ein Legat von 100 Refir. 
vermacht. 





Sir 


( 10% » 


viſtoriſche Nachrichten ans dem Reichenbacher Regierungs/ Departement | 


- 


— 


— haben ſich 2 Perſonen. Eva unnatuͤtlichen Todes ſtar⸗ 


fuͤr den Monat Februar 1819. 


Der hoͤchſte Thermometer ⸗Stand nach Reaumuͤr war in 


Glas am 19. Februar Nachmittags 4 Uhr 88 
Hirſchberg am 18. Februar Mittags ı u st 
Reichenbach am 24. Februar Nachmittags ur 9* — | 
Am niedrigſten ſtand der Thermometer in + 
| re. am 23. Januar früh 6% Uhr- — 50, 
‚Si Hberg am 17. Februar frag 74 Uße (— 6°) 
Reichenbach am 17. Februar früß 6 Uhr c— 3°) 
Der Beate Barometerftand war in 
“Glas am 10. Februar Bormitrags gt Ur (27", Su 
irfehberg am 9. Februar Vormittags 8 Uhr (27, 3, gun 
eichenbach am 10, Februar fruͤh 6 Uhr (27, 8) 
Am niedrigften ftand der Barometer in :. 
Glaͤtz am 13. Februar früh 74 Ude (27% o/M# 19%.) 
* berg am 13. Februar früh 8 Uhr (26%, 6, KW) 
Reichenbach am 13. Februar fruͤh 6 Uhr (26%, 10 guy 


..geuerebrünfte waren : 


am igten Februar zu Raummitz bei Ullersborf, Gfager ei, wo ein Co⸗ 
loaniſtenhaus; und 


m 22. Februar zu Watmörann, we das — eines: Ackerbeſthets, 





(Derdet ein Öfenclicher Bopeiger No. x) 


mt - Blatt 


Königt. Preußifchen Regierung zu Reichenbach. 





— — Stick 12. — — 
— — ⸗ — — 


Reichenbach, den 19. Maͤrz 1819. 





WVerordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Reichenbach. 
No, 48. Betreffend die gruͤndlichere Prüfung der chirurgiſchen Lehrlinge. 


Ooleich ſchon vielfache Bekanntmachungen von der Koͤnigl. Regierung zu 

Breslau über Die Qugkification und Prüfung der chirurgiſchen Lehrlinge ergan⸗ 
en find, fo fit diefer Gegenftand doch fo wichtig, daß wir und veranlaßt finden, 
ie fruͤhern diesfälligen Anorduungen durch Nachitependes zu erneuern und zu er; 
Angen. 

, Seder ner aufjunefmende chiruraifche Lehrling folk vor feiner Aufnahme 

durch, den betreffenden Phyſikus geprüfte werden, und derfelbe ift erft dann zus 

Aufnahme fähig, wenn ihm der Phoyſikus bezeugt, und fihriftlich umter Berufung 
f die Prüfungs» Berhandfung und deren Gegenftände beglaubigr har, daß ber 
ufzunehmende alle Vorkenntniſſe befißt, die in einer gutem Bürgerfchule gelehrt 

werden, und dadurch zur Aufnahme zum chirurgifchen Lehrling genug vorber 


eitet ſey. 
aller einer quten, leſerlichen, genug aufgefchriebenen Hand, und orchogras 
phiſcher Eorrefiheit, muß bderfelbe einen ordentlichen Brief fehreiben, von der far 
teinifchen Sprache fo viel verſtehen, daß er einem Terminus gehörig ſetzen Fann, 
auch im Rechnen nicht fremd fenn. 

Dr diefe Vorkenncniſſe zu beſitzen, muß berfelde ohne Nachſicht abge 
wiefen werden. 


Q | Ei. 
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Eine folhe Prüfung durch den Phyſikus muß auch jedesmal bie Freifpres 
Kung vorangeden, fie mag nun in einem Zunft, Bereine, und dann unter Mits 
pruͤfung von Chfrurgen, oder ohne deren Zuziehuug erfolgen. Das bei dieſer 
Prüfung anfgenenmene Protokoll muß ber Koͤulgl. Negierung eingereicht wer⸗ 
Deu, vou melcher fodann wegen bes Qualifikatiens-Atteſtes das Noͤthige verfünt 
werden wird. Bei der Ptuͤfungs- Verhandlung barf fich der Pyſtkus keineswe—⸗ 

es mie dem Auswendiggelernten nach einen chlrurgifchen Catechlsmus begnuͤgen. 

8 kommt vielmehr darauf an, daß ſich der Phyſikus die vollkommene Ueberzeus 
gung verfchafft, Daß ber zu Prufende aud den Sinn von Dem gefaßt, mas er 
auf die am ihn gerdanen Fragen antworten. Beſonders muß ber Freizuſagende 
Das Wefentlichere der Knocheulehre in einem Skelet nachzuweiſen im Stande, 
und mit den Grund⸗Kenutniſſen von den Lehren Uber bie Eingeweide und Haupts 
gefaͤße und fiber die Zergliederungekunſt ausgeſtattet ſeyn. 


Aus der Wundarzueifunft muß der Lehrling uͤber Die Verbandlehre, bie Ent, 
zuͤndung und ihre Ausgänge, bie Verſchiedenheit ber Seſchwuͤlſte, befonders über 
Darm; und Deinbrüche, wenigſtens im Allgemeinen, einige Auskunft geben fönnen. 


Eben bies gilt von den feichtern und gewöhnlichern Operationen. Endlich 
muß er im Beziehung auf den Scheintod und deffen Behandlung, wobei ihm die 
befannten Sttuveſchen Tabellen gur Anleitung Dienen koͤnnen, ih auszufprechen 
im Stande ſeyn. Derjenige, weldyer nicht das, was hier verlangt wich, zu lei⸗ 
ſten vermag, kann feinen Lehrbrief erhalten. 8 


Alle Sanstat3: Deamte Haben über die Befofgung biefer Vorſchriften genau 
ja wachen. Dee Wunbdarzt, welcher einer Verletzung derfelben ſich ſchuldig 
macht, alſo F das Zeugniß bes Phyſikus über die Tüchtigkeit des Anjuneh⸗ 
menden oder Freizuſprechenden Annahme und Freiſprechung erteilt, wird eben 
fo, wie ber Zunfts,Berband, von dem eine biesfällige Genehmigung nusgegans 
gen wäre, in eine unerläßliche Strafe von 5 bis 10 Rıfl. genommen. 

Wir rechnen Ye darauf, daß alle und jede Chirurgen, welche Lehrlinge 
annehmen, zur Ausbildung für Mundarzneifunft, ſich forthin die Verpflichtung, 
die fie dadurch eluſchreiten, beſſer gegeuwaͤrtig Halten, und ihren Lehrlingen die 
erforderliche Unterweiſung verſchaffen, und ihnen die nöchlge Muße zur Ausbil, 
bung ihrer Kunſt angedeihen fallen und nicht glauben werden, daß ihnen bie 
Aufucahme von Hirurgifchen Lehrlingen blos darum geftattet fey, damit fie darin 
ein Meittef finden, ihre Barbirfunden Geforgen zu laffen, 

Don ben Herten Kreis: Chirurgen erwarten wir vorzüglich, daß fie hierin 
ganz befonders allen übrigen Wundärzten worleuchten werden, und teollen wir 
nicht befürchten, daß fie auf ihrer Hößern Bildungs» Stufe ihren Lehrlingen durch 
den Auftrag zum Barbiren die Gelegenheit zur Ausbiſdung für Iren beffern 
Deruf ungebüßrfih perfümmern werden. _ 

Sollten bei uns Lehrherren angeklagt werben, baß fie es an ber Rürferge 
gur Unterweiſung ihter Lehrlinge fehlen laſſen, ober dieſelben bios als Merfjeuge 

Des 
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des Eigennutzes betrachten, fo: haben dieſelben zu gewaͤrtigen, von ber Befugniß 
zur Annahme chirurgiſcher Lehrlinge ausgejchloffen zu werden. 

Reichenbach, deu 22. Februar 1819. Ä 
Boͤnigl. Regierung zu Beichenbach. ıte Abtheilung. 








No, 59. Wegen Gewerbeftenerpflichtigfeie der Jasdpaͤchter. 
Dei den verfihiedentlich zum Vorſchein gefommenen Differenzien wegen Ger 
werbefteuerpflichtigfeie der Jagdpaͤchter, ift auf die Anfrage, ob nad) dem Ges 
werbeſteuer⸗Edikt vom 2. Movember 1810. $. 5. ad 2. Pächter, welche eine 
JZagd nur zum Dergnügen pachien, zur Oewerbeftener gezogen werben müffen, 
mitteift Mefeript des Hoden Finanz: Minifteriums vom 28. Dezember v. S. ent 
ſchieden worden: 

„daß Jagdpaͤchtet, in fo weit fie nicht auf eigenen Gütern die Jagd gepach⸗ 

„tet haben, unbebinge zur Gewerbeftener gezogen werden muͤſſen.“ 

Diefe hohe Beſtimmung wird daher hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gi 
bracht und den Gewerbefteuer -Yufnapmes Behörden zur genauen Beachtung ber‘ 
Fannt gemacht. 

Meichenbach, den 10. März 1819. 

’ Rönigl. Regierung zu Reichenbach are Abrheilung. 
F. 247 Mäy e. 





No, 60. Betreffend die Herausgabe von Reduttions. Tabellen Aber die Verhaͤltniſſe der 
alten Breflauer Maafe und Gewichte gegen bie Neu: Preußifchen. 


Der Herr, Regierungss und Ban Nard Spalding in Breslau iſt geſonnen, 
Über die Nerhäfentife der alten Dresfauer Maaße und Gewichte gegen die Neus 
Preußifchen, Nedufrions, Tabellen herauszugeben, deren Preis ohngefaͤhr 10 bie 
12 Gr. betrogen wird. : 

Wir machen dies dem Herren Lanbräthen, dem Polizci Direktorio zu Schweid⸗ 
nis und fämmtlichen Magifträten unfers Derwaltungsbezirfs mit ber Aufgabe 
bifannt, eine Subſerlptlon in den Kreifen und Staͤdten zu veranflalten, und die 
diesfälligen Liſten an ben Herin xc. Spalding nach Breslau längftens binnen 8 
Wochen abzufenden. / 

Zu bemerken I hierbei noch, daß dem Subferibentens Sammler das 1ofe 
Exemplar freigegeben wird, 

* Heichenbach, den 9. Mär; 1819. 
-  Rönigl. Regierung zu Beichenbady. are Abtheilung. 
F. 660, Gebmarn 
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No. 6r. Bekanntmachung wegen einer Haus Kollekte Für Thorn: 

Des Könige Majrftät Haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets Drbre vom 8. 
Yaruıie ©. zus MWiederherftellung der Meuftädrifchen evangelifchen. Kirche zu 
Thorn, außer ber bereits bemilligten und unter dem 16. Zuly v. I. ausgejchries 
benen allgemeinen Kirchen» Kollekte, aud) noch eine allgemeine Haus; te zu 
bewilligen geruft. : a | 

Mir fordern dem gemäß bie Herren Landräche und die Magifträte des hie 
figen Regierungs+ Bezirks auf, das Erfordertiche wegen Sammlung dieſer Ha⸗ 
Kollekte zu veranfafien und Die eingegangenen Gelder ad) Verlauf von 6 Wor- 
en an unfere Haupt» Iuftitutens und Kommunal, Kaffe elnzufenden, uns aber 
unter Vorlegung der belegten Kolleken« Deſiguatlon davon Unzeige zu machen. 

Reichenbach, den g. März 1819. | 

Koͤnigl. Regierung zu Beichenbach. ate Abtheilung. 
C, 68. Mär c, 








\ 


No, 62. Erneuerte Bekanntmachung, daß niemand zu einem öffentlichen Amte zugelaf 
fen werden fol, der ſich nicht üder feine abgeleiſtete Dilitair » Dienft: Pſlicht 
gehörig ausgewieſen hat. 

Da durch mehrere allgemeine geſetzliche Beſtimmungen, und namentlich dur 

§. Rro. 3, der Inſtruktion vom 30. Juni 1815 für das Geſchaͤft * * 

fatz ⸗ Auchebung zur Etgaͤnzung des ſtehenden Heeres, ausdruͤcklich verordnet wird, 

daß kũnftig niemand weder im Staacsdienſt noch im ſonſtigen oͤffentlichen Diens 
ſte angeſtellt werden / ſoll/ der feiner Dieuſtpflicht fürs ſtehende Heer noch nicht 
genuͤgt hatz fo wird ſolches hiermit in Erimmerung gebracht, mit dem Bemerfen, 

Daß jeder, der um bie Anjtellung in einem öffentlichen Iandesperrfichen oder be, 

folderen Communal· Amte ſich bewirbt, zugleich uͤbet den abfolvirren Dierit fm 

stehenden Heere dic ausweifen, oder durch die vorſchriftlichen Beroeffe darchun 
muß, daß ımd aus welhen Gründen er won der berreffenden Kreis, und Des 
partements » Erfaß-Commifiion, bei weicher er ſich gemelder, für unfähig zum 

Felddienſt erfläre worden it. 

Reichenbach, den 4. März 1819. 

Bönigl. Regierung zu Reichenbady ıte Abeheilung. 

M. 544. Februar c. . 





No. 63. Beranntmshung wegen des freiwilli en € tritts 4* 
I re — freiwilligen Eintritts gelernter Jäger in den 
Da nad) $. 4. der Inſtruktion vom 30. Juni 1817 fürdas. Gefhäfe der 
Erfags Aushedung zur Ergänzung des ſtehenden Heeres awsdnidlicd beitimme ih 
daß Die Söhne Der Forſtbediemen und die gelernten Jäger zur Complettirung der 
Jaͤ⸗ 
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Zãger⸗Batalllone dienen ſollen, fo wird ſaͤmmtlichen in dem Verwaltungsbezirk 
der uuterzeichneten Koͤnigl. Regierung befindlichen, noch nicht eingeſteüten gelern⸗ 
ten Jaͤgern hierdurch in Erinnerung gebracht, ſich nicht ohne eine von uns ober 
Ber Depa:teinents + Erſatz «Sommifiin ihnen ertheilte Anweiſung, Get einem der 
Königt. Jager + Baraillons wegen: Anftellung in demfelben zu melden, widrigen⸗ 
Falls fie gu gewaͤrtigen Haben, daß fie mic ihrem Gefuch abgemwiefeny, und wieder 
—— Heimat. entlaſſen werben, mithin jede unzeitige Anmeldung vergeblich ſeyn 
wuͤrde. 
Reichenbach, den 4: Maͤrz 1819. 

Boͤnigl. Regierung zu Reichenbach, xte Abtheilung 

M. 543. Februar c. e — 


No. 64. Die Uanſcheffung der neuen preußiſchen Maaße und Gerichte Herrefend, 
Die Zeit, bis zu welcher noch die ſchleſiſchen Maafe und Gewichte im Pri⸗ 
vat⸗ Verkeht gebraucht werden koͤnnen, laͤuft mit dem Ende Diefes Jahres ab; 
within můuͤſſen diejenigen, welche Maafe und Gewichte bendthiget find, fi) bis 
dahin mic neuen preußifchen Maafen und Gewichten verfehen Haben. a 
uͤr die errichteren Eichungs-Aemter aber wirde es immoͤglich feyn, d 
Begehren darnach durchgaͤngiq genuͤgen zu koͤnnen, wenn das au Er 
Schaffung bis auf die letzten Monate des Zahres verſchieben mollte. — 
Dader fordern wir alle Diejenigen, weiche zu öͤffentlicher Beglaubigu 
Maaßes und Gewichts angeſtellt find, z. B. Feld, Korn⸗ Holjs, Torfr, 2x 
Foplen, und Kalfmeffer, ferner alle für Nechnung des Staats oder der Commur 
nen beftehende Debits-Comptoirs, gerichtliche Aerzte, Bau-Beamte, Borfteher 
Öffenzlicher Waagen, auch Die Bewerbetreibenden aller Art, ale Kauf» und Hans 
beisfeute, Zabrifanten, Apothcker, Künftler, Profefiioniften, insbefondere Die Bi 
€r, Brauer, Fleiſcher, Höcer, Müller, Schoͤuker ıc. zc., Hiermit auf: ſich fon 
jetzt mit den nöchigen neuen preußliſchen Maaßen und Gewichten zu verſorgen. 
Die in der Amtsblatts-Verfugung vom 8. April 1818. Mo. 92. genannten 
Eichunas-Aemter find bereits mit angemeffenen- Quantitäcen geeichter Maafe 
und Gewichte verfehen, wenigitens in fo weit, als «8 die ihnen, zu Gebote ftehene 
den Fonds erlaube Haben, und mamneiich find zum Verkauf vorrärhtg: 
ganze, Halbe und viertef Scheffel; ganze, Halbe, viertel, achtel And Fehr 
zehntheil Metzen von Holz mir Eifen beſchlagen ; le ne N, 
ganze, — viertel, achtel, ſechszehacheil und zwei und drrißigcheil Quarte 
von Bleib; — 
Ellen, auch große und Feine Streichholzer; er! 
eiſerne —— von einen und einem halben Eentnet, don 20, 10, 5, 3,% ° 
uhd 1 Pfund; ame — Ei a erst 
meſſingne Gewichte, und zwar ‚mafive von einen, einem halben und weinen 
Biere Pfande; " "° u | 
derglelchen Einſatz ⸗ Gewichte von eiutm Pfunde. J 


£ 
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In fo fern eiferne Gewichte anderer Schwere, 5. DB. von einen viertel Cent⸗ 
‘ner, oder zu 24, 12, 8, 6 und 4 Pfunden, ober meflingue Gewichte von 2, 3, 
4 5, 6 2. 1, Pfunden ſchwer, Medizinal⸗ oder Geld und Jumelen Gewichte, 
Waagagebalken ımb Schaalen, Maaßſtaͤbe, Tonnen zu Gips, Kalf, Steinkohlen, 

Bier ꝛc. ader Weingefaͤße ıc. begehrt werben ſollten, fo muͤſſen dieſe vorerſt bei 
ben Eichungs⸗Aemteen beſtellt, oder denſelben gleich fertig zum Eichen uͤbergeben 
werden, da dergleichen Maaße und Gewichte nicht in Menge vorrächig gehalten 
werben koͤnnen. 

Zugleich welfen wie ſaͤmmtliche Eichungs⸗Aemter unſers Negierungs Bezirks 
an, fi) mit. hinlaͤnglichen Vorrächen bafdigit zu verfeßen, damit Dem Bagehr des 
Publikums ſchnell und ohne Aufenthalt genuͤgt werben Fönue. 

Die Magifträte Haben daher aud) gedachte Aemter mic Vorſchuͤſſen, deren 
Tilgung nicht fange ausbleiben kann, zu unterflügen. 
Da ſaͤmmtliche Glasfabrifanten und Boͤttccher bereits mit ben noͤthigen 

Stempeln und DBrenneifen verfehen find, fo werden ſolche angemaßnt, ſchon 
“jet mit Aufertigung der Glas, und Holz ⸗Gefaͤße nach preußlſchem Quart Im 
Kite vorzugehen. 
VUebtigens wird hler nochmals auf die Derfügung fm vworjäßrigen Amtsblatt 
Stüd 17. No. 92. Bezug genommen, und folhe in Erinnerung gebracht, 
Reichenbach, dem 14. Marz 1819. 

Koͤnigl. Begierung zu Reichenbach. 
F. 586 Bebruar c, 


Vermiſchte Nachrichten. 
Bekanntmachung. 


Die General, Direktion ber Koͤnigl. Preußiſchen allgemeinen Wittiwen Ber 
pftegungs/ Auſtalt macht ſaͤmmtlichen Öntereffenten der Anftalt hierdure) befaunt, 
daß fie ſich wegen des gefiiegenen Verhäftniffes der Friedriched'or gegen Courant 

endrhigs gefehen hat, Die Aglo von benjenigen Beltrags-Poſten, welche zu Hein 
‚ al6 Daß fie in Goſdſtügen ausgeglichen werden Fünnten, und die nad) $. 24. 
des Regiments vom 28. Dezember 1775 bisher mit. 64 Prozent in Courans bes 
- ‚sigtige worden, mis höherer Genehmigung auf 10 Prosens feftzuſeßhen. Dieſe 
Beiimmung tritt fogleid) ein, und werden daher alle Intereſſenten aufgefordert, 
bei den von jetzt an zu leiſtenden Beitrags. nn daranf Bedacht zu neh⸗ 
men, daß fie Die unter einem halben Friedtiched'or betragenden Gold: Poften in 
Ceuraut wis 10 Progens Aglo abfuͤhren. | 
€s 


€ a5): 


Es verſtehet ſich uͤbrigens won ſelbſt, daß auch von Selten der General, 
Wittwen⸗Kaſſe bei Zahlung felcher Kleinen Poſten eine gleiche Yalaı Desghtigung 
ſtatt finden wird. Derlin, den 14. Digember 1818. 

oo: General; Direction der Rönigl. Preufifihen allgemeinen 

Wittwen⸗ Verpflegungs » Anftafe. 
von Winterfelb. von der Schulenburg. 
Buͤſching. 








Vermaͤchtniſſe zu frommen Zwecken. 
Die u Schmiedeberg verſtorbene Gaſtwirthin Johanne Dorothee G ge⸗ 
borne Ruͤlicke, hat ber dortigen evangeliſchen Kirche ein Legat von Einhundert 
Thaler Courant vermacht. | ae 








Belobung. 


Die beiden Gemeinen Hansdorf und Jauerlg, Waldenburgſchen Rreifes, 
Haben, unter Mitwirkung ihres Predigers, des Paftors Paprig zu Wuͤſtewaſters ⸗ 
borf, ben für den dertigen Schüllchrer eingeführten Neujahts- und Gruͤ— 
nen · Donnerſtags ⸗ Umgang aͤbgeſtellt, und ihm zum Erſatz eine jäßeliche Zulage 
von 20 Rthlr. Courant zugeſichert, welche den Durchſchnitts/Ertrag jenes Emo⸗ 
luments beinahe um ben dritten Theil uͤberſteigt. hy 

Zudem wie biefe, bee Wuͤrdigkeit des Schullehrerftandes fo gang angemeſ⸗ 
fene Einrichtung Hiermit zur Öffentlichen Anerfenmung bringen, und den beiden Gemeb 
nen, Hausdosf und Jauerig, bafür Sas wohloerdiente Lob ertheilen, wünfchen wir 
nichts mehr, als daß ihr Beifpfel zur Nachahmung auffordern möge. Zu’ 
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Aufforderung. 


Sue bie In der beifolgenden Nachweiſung genannten Wehrmaͤnner, wel⸗ 
che ſonſt im Zten Schleſiſchen Landwehr-Infanterie-Regiment, jetzigen iweiten 
Liegniger, geſtanden Haben, befinden ſich in dem hieſigen Regiments; Archiv noch 
Kriegs» Denfmüngen 2ter Klaſſe pro 1816. 

Ich fordere Daher felbige hierdurch amtlich auf: 

bie Berabfolgung ber ihnen zuſtehenden Kriegsdenkmuͤnzen mebit Scheine 
nunmehr entweder bis zum legten April des laufenden Jahres 1819 durch 
bie vorgefeßten. Konigl. landraͤthlichen Behörden bei mir nachzufüchen, 
oder zu gewärtigen, daß ich nach Ablauf jener peremtorifchen Frift die 
nicht eingeholten Denkmünzen ber König. Hochloͤbl. General: Ordens s 
Coinmiſſion zurüchzugeben, mich veranlaßt finden werde, a 

Freyftabt, den 20. Februar 1819. 

Dbrifis Lieutenant und Commandeur obem gedachten Negiments ꝛc. 
v. Krahn. 
Nach⸗ 


Anfanterie » Negiment geitanden, noch Denkmuͤnze 


( 


16 ) 
Nach me 


EEE ' 
berjenfigen Wehrmänner, welche früher bei dem 3ten Schleſiſchen Landwehr 


und aus dem Delsner Kreife gebürtig find. 





Namen. 





ı] Gottlieb Schitar 
Michael Reizeg 
Ehrift. Mefner 
| Gottlieb Seidel 
51 Gottlieb Kallufhe 
6 Johann Land 
Gottfried Milde 
8 Gran; Simon 
9) Ehrif. Jaͤhn 
ei Ernf Bartſch 
ya) Chriſt. Schnabek 
12] Briedr. Kurger 


sg] Sottlob Tige 
14) Gottlieb Hoberg 


VWenſtadt, bem 20. Februar 1819. 








Geburtsort. 


Br. Graben. 
Kotzine. 
Bruſchewitz. 
Zeckelwitz. 
Del. 
Bogfhüg. 
dito, 
Prausnitz. 
Langendorf. 
Juliusburg. 
Schönau, 


Gr. Weigeledorf, 


Barfen- 


— e — — 
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Gr. Graben. 





2 Namen. 


i51 Gottlieb Guth 
16] Gottfried Mirſewa 
17) Martin Knispel 
s Gottfried Branfe 
J Carl Wallig 
Gottlieb Moſche 
Ernſt Schirne 
Daniel Herrmann 
Gottlieb Fiſcher 
Franz Wirwer 
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25| Catl Wittmann 
26) Heinrich Goͤblich 
27] Sottlieb Tſchinkau 
28) Gottlieb Labede 


gr 





(Dierdet ein Öffentlicher Ungeigen No, 12.) 








8 Krahm 


a ju fordern haben, 





Geburtsort. 





Holenderen, : 
Krafchen. | 
Manfomwig. 
Goͤrlitz. 
Oels. 
Kteinowe. 
Schmollen. 
Fuͤrſt Elguth. 
Bernſtadt. | 


’ 


Buſelwitz. 
Sr. Glauche. 
Müplarfhäg. 
Oels. 
Hönigern, 


* 


nt - Blatt 


der 


— Preußiſchen Kesierumg zu Reichenbach. 


— ·— — — 
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Reichenbach, den 26. Maͤrz 1819. 











— Geſetzſammlung 1819. 


D. zte Stud enthält: 
Eau 519.) Webereinfunft wegen einer Huülfs, Mititair s Strafe. für die bs 
nigf. Preußifchen Truppen durch das Fuͤrſtenthum Pippe, vom 13. Zur 
op (25. Auguſt) 3818; ratificitt ben 8. Oftober 1818, 


Das 5te Stuͤck enthäle: 


Wo. 520.). Kartel- Konvention, abgeſchloſſen zwiſchen — und Oeſtreſch 
unterm 8, Auguſt 1818. und — am 18. Öftober 1818. 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Neichenbach. 


No. 65. : Wegen Einreichung der Staarsfhuitfcheine, Behufs der Dıratreichung der 
neuen Coupons für die Jahre 1819 bis 1822. 


Nohſtehende Bekanntmachung des Hohen Minifteriume des Schatzes und 
für das Staats ⸗Eredit ⸗ Weſen vom: 15. — d. J. wird diermit zur. ige 
Meinen Kenntniß. gebracht, ' 
Reichenbach, den 16. —— 1819. 
Bon nigl. Fegierung. 3 eeichenbach are Abe heunn 


-. 
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Zu mehrerer Erlelchterung der außerhalb Berlin wohnenden Anhaber von Staate⸗ 
ſchuĩd ſchelnen, iſt beſchloſſen worden, daß Die Staarsfchuldfcheine, Behufs der Verab⸗ 
reichung ber neuen Coupons für die Jahre 1819 his 1822, in eben der Art, wie ſolches 
nad) der Bekanntmachung vom ı5. Januar d. J. bei Der Controlle der Staattpapiere 
geſchehen follte, nunmehr auch bei ben betreffenden Koͤnigh Negterunnen eingereicht 
Derden koͤnnen⸗ vnd letztere ermaͤchtigt fein follen, demnaͤchſt Die Priifung, Aoftems 
peluug und das Ausgeben der Coupons zu bewirken. Dieſes wirb hierdurch 
zur Ffentlichen Kenntniß, den - Koͤnigl. Nenterungen aber; megen des hierbei zu 
deobachtenden Verfahrens, zugleich folgendes zur nähern Inſtruktion gegeben: 


3) Die Königl, Regierungen ſammlen über- ſaͤmmtliche, bei ** eingereichte, 

- Staats» Schufdfcheine ein nah Nummern, Buchſtaben, apitals » Beträs 

en und ben Namen des Prafentanten in duplo amgefertigtes genaues 
Derzeihnig el, 1, Y-ar 


a) In dieſes Verzeichniß dürfen nur ſolche Staats, Schuföfcheine aufgenom⸗ 
men werben, bei welchen fich die richtige Abfternpelung der vorletzten Cou⸗ 
pons aus der Serie II. bereits vorfindet; wo diefe fehlt find bie Staatss 
Schuldſchelne uuter Bemerkung des Präfentanten abgefondert, der hieſi⸗ 
— der Staatspapiere zum direkten weltern Derfaßren zu uͤber⸗ 

euden. — 


Ze 

3) Die neuen Coupons werden, fo_ weit fich hier nach Lage der Bücher bei 
dem eingefandten Verzeichniß nichts zu erinnern finder, hiernaͤchſt jeder 
Megkerung mit einem Eyemplar des Derzeichnifies und mit dem Stempel 
gum Vermerk der Ausgabe der Coupons auf jedem Staacs ⸗Schuldſchein⸗ 
uͤberſandt werben, wobei berfelben aber zur Pflicht gemacht wird, Ach mm 
fteinpeln und Ausgeben der Eoupons Durch) befonders zuverlaͤßige Beamte 
beſorgen zu laſſen. | — 


M Sobald das Ausgeben der Coupons hei der betreffenden Regierung wollen 
det iſt, wird von derſelben das Verzeichniß der bei ihr praͤſentirten Staats, 
Schuld ſcheine dafin —— 

daß die Ausreichung der Coupons auf jedem Staate Schuldſchein, wo— 

zu ſie gehoͤren, abgeſtempelt worben fen; — oe 
welchemnaͤchſt daß Verzeichniß zum Belag ber Ausgabe mit dem Stem⸗ 
pel wieder au das unterzeichnete Miniftertum zuruͤck zu fenden iſt. N 


- Hlesnad Haben ſich bie Koͤnigl. Regierungen, ohne weitere foeeieile Derfäs . 
gungen zu erwarten, zu achten, und biefes anch in ifre Amssblätter ſchleumigſt 
aufzunehmen. 

Die Schemata zu ben oben ad 1. vorgeſchriebenen Verzeichniſſen werten 

F den 


(rg ) 
den Regieruugen duch bie Controlfe, der Staats; Papfert ugehen. Berxlin, 
deu 25. ——— 1819. 
Bunt Winiſterium des Schages und für das Staats Ckedit/ Weſen 
Gez) 5. von Hardenberg. Sriefe- . Rother, 








No. 66. as, der ——— zu Megulirung ber guteperfißen 
und, bäuerlichen Berhäleniffe für den Schoͤnauer Kreis. 


Zur den Schönauer Kreis find zur Regulirung der gucshertlichen und bauen 

Uchen Verhaͤltniſſe als Kreisverorduete: 

Der Here Major von Macck auf Kerfchborf, “ 

ber Herr Sofanonn auf Ober» Möversdorf, und 

der Heir Oberamtmanu Bothe zu gelfenfayn, \ 
nad) erfolgter Wahl von der unierzeichneren Regierung, im Einwerffändnig mie 
der Königl. Seneraf » Commifiion zu Regulitung der gutsherrlichen und bäuerlis 
ihen Verhäftniffe, beftätiger, und demnaͤchſt eidlich verpflichtet worden; welches 
hiermit Öffentlich bekannt gemache wird. 


Reichenbach, am 24. Februar. 1819. 


Koͤnigl. Regierung zu Reichenbach ste Abtheilung 
P. 720. Jebruar c, | 





No, 67. Die Martini: Marftpreife pro 1818 betreffend, 

Nachdem die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe unfers Verwaltungs/-Bezlrks für 
* = — nach Grundlage der Martini⸗Marktpreiſe in Preußiſchem Maaß 
u wicht, 


Dr einen Chef Roggen * z Rtchl. 16 gar. 
, Hafer 22 — Bpf. 
Ze Eentner Heu ® 22 — II — 


aein Echo Sırof 16 — 9— 
hoͤhern Orts feßgetest worden fin, — fotches — zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht vnd die Herrn Landraͤthe werden zuglelch angewieſen, bei Anfertis 
gung der Liquidationen für die Truppen, Verpflegung auf Maͤrſchen im — 
den Jahr dieſe Durchſchnittspreiſe zu Norm zu nehme 


Beichenbach, am ı3. März ıdıg. 


Baonigl. ar zu ER te Absheilung, 
M 175 Mär © 





ar Sy Mo, 68. 
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Nö. 68. Bekenutmachung Wegen Veränderungen der Kram⸗, Woll⸗ und Viebnaita⸗ 
gu Sqhweidnitz pro 1819. 
Zur Vermeidung vorkommenden Colliſſonen der im Jahrmatkts⸗ ‚ Vergeichni 
a diesjährigen Schleſiſchen Kalenders für die Stadt Eigwrtonig anarfeßren 
tem, Wolls and Viehmaͤtkte mit den Jahrmaͤrckten Käße befegener 833 
werden ſolche in Schweidnitz 
1) ber Urbani⸗ Markt, und zwar der Kram⸗Markt vom 17. bis 22., ber 
Wollmarkt aber am Urbani ⸗Tage, als ben 25. May db; J., “ 
2) der — Markt und zwar der Kram, und Diepmarkt vom 2. bis 
4. Auguit € 
3) Lee” allimarft; als-ber Krammarkt vom 18. bis 25, Dftober ©, der 
Woll, und Vichmarkt aber am Öallustage, Sonnabends den 16. Dfrob, 
biefes Jahres 
abgehalten — welches dem Dapbets freibenben Pusiitum bierdurch befantt 
emacht wird 
— * ıt. März 1819. 


dnigt. — su Reichenbach, zie Abehalung. 


- 


t 





No. 69. u. — eine Haupt: 200: Auuts zu Stolberg und zu Raumsung 
a 
Mit Dans auf das Publifandum vom 19. Depember v. J wegen der in 
den oͤſtlichen Provinzen bes Staats Fünftig befkegenben 4 Haupt, Zeil, Aemter, und 
zur — der ne befugten Steuer Aemter im Innen, wird 
—** ekannt gemacht, da 


v5 das zu 30 dariu a Haupt, Boil, Bine nicht zu Königeroba an 
‚der Wippra, fondern zu Stollberg, um 


0) auf der Straße von — uͤber — an der en im letztern 
Drt, ein Haupt: Zoll» Amt angelegt worben if. 


Berlin, den 26. Februar 1819. ; 
Finanz Winifterium., cgez) v. — 


Vorſtehende Bekan maqcung wird in Dezua auf Die, burd; das. Amtsblatt 
Stuͤck u. des laufenden Jahres enıhaltene Verordnung der hoͤchſten Scaeis e⸗ 
Hörde dem Publikum hierdurch zur Kenntuiß gebracht. 

Reichenbach, den 12. März 1819. 


Bönigl. Begierung zu Reichenbach ate At. 


14 


- 


A. 347. Mög. ° 
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No, 70. Wehen Der in dem Korreftions + Haufe in Schweidnitz aufjunehmenden 
Sträflinge 


An dem $. 3. des Publikandi über die Erweiterung der Korreftions + Haus 
Anftalt zu Schweidnig vom 28. Oktober 1803 ift ausdruͤcklich beſtimmt worden; 


daß die in das Korreftions: Haus aufjunehmenden Srräflinge nad) dem 
Zweck der Anftale ſchlechterdings arbeitsfähig ſeyn muͤſſen. 


Hiernach koͤunen Fraufe und gebrechliche Perſonen, welche Ju gar Feiner Ars 
beit tauglich ſind, in dieſer Anſtalt Feine Aufnahme ſinden, und ſollen daher gleich 
denjenigen, welche on Eplepſie oder andern ekelhaften oder gar anſteckenden Zus 
fällen. leiden, iugleichen Krüpoel, ſchwangere Muͤtter mie Saͤuglingen und au 
enifiäftere reife, wenn ſie der Anſtalt zugeſchickt werden, auf Koſten besjenigen, 
welchtet ſie nach dem Kortefiions» Haufe geſandt hat, an ihn wieder zuitick ger 
ſandt werben, 


Dieſe Verordnung wird nad) der Beſchwerde der Direktion der Anſtalt, von 
vielen Bedorden nicht beachtet, und von den Nerjten der Geſundheits zuſtand ber 
obzufeudenden Verfonen vorher nicht ſorgfaͤltig genug unterſucht, ſo daß oft 
der Einlieferung der Corrigenden Die aͤrztlichen Atteſte ſehr mangelhaft befunde 
werden. 


Es wird doher dem Polizeys Behörden und. Aerzten die genaueſte Beobach⸗ 
tung der gef.slichen Vorſchriften bey Unterſuchung des Koͤrperzuſtandes und Abs 
endung bes Corrigenden ‚zur Pflicht gemacht, widrigenfalls diejenigen, weiche ſich 
ierbei eine Dernachläßigung zu Schulden kommen faffen, die Koften der Rüde 
endung werdeu zu fragen haben. or 
Reichenbach, den 6. März 1819. 
| - Rönigl. Regierung zu Reichenbach ste Abrheilung. 


h 


p. 646. ebruar. “ 








No. . Wegen des „den Abjutanten der, Ravalsrie gu vergätenben Gtal + Scroifı 
7 für das zte Dienft» Pferd, 


Mach einer Beftimmung: des hohen Minifteriums des Innern vom 5. Fehr, 
c. foll den Aojuranten der Eavallerie, da ihuen von Des Königs Majeſtaͤt nöd) 
Emanirung des SetvissRequfarivg 3 Fourage- Rattons, ſtatt fonft 2 bemilliaet 
Woorden find, gzivar auch der Stall-Servis, jedoch nur unter ber ausdrtuͤcklichen 
Vor aus ſetzung, daß fie wirflih und erweisfic) 3 Dienftpferbe balten, fitr das 
Dritte Pferd Kifondere aus dem Prorineials Servfs Fonds vergütet werben. 


Diefe 


’ 
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Diefe Feftfegung wird ben «Serviss Behörden unferes Depattements zur 
Nachachtung befannt gemacht. | 
nn Relchenbach / den 28. Februar 1819. 


Rönigl. Regierung zu Reichenbach ıte Abtheilung. 
M. 392. Februar e. j j 


J 








No. 72. Bekanntmachung wegen des Margarethen ⸗Jahrmarkts zu Schömberg: 
Am Berzeichniß der Jahrmaͤrkte im diesjaͤhrigen Kalender, iſt der Marga⸗ 
+ erben» Jahrmarkt auf den 11. und 12. Yuny d. 3. für die Stadt Schönberg 
angeſetzt. Da jedoch biefer Markt den ır. und 12. July c, dafelöft abzuhalten 
ift, fo wird das Handeltreibende Publikum auf ben biesfalls vorgefommenen Druͤck⸗ 
fehler aufmerfjam gemadt. 
Reichenbach, ben 13. März 1819. | 
| Bedonigl. Regierung zu Beichenbady zis Abiheilung 
F. 494. Mär, © ein 








No. 73. Wegen Erhebung des Blafenzinfed von den mit Schrootmühlen verbundenen 
Branntweinbrennereien. 
Nach $. 4. des Edifts vom 7. September ı8ır. iſt den laͤndlichen Gerram 
ter Fabrikanten der Gebrauch, eigener Schrootmüßlen bisher gegen eine angeords 
= nete Controlle geftatter Be Da indeß bie Erfahrung gelehrt Hat, daf die 
zur Sicherſiellung der Gefälle getroffenen Maapregeln nicht überall dem- Zweck 
entfprochen haben, fo iſt von dem Koͤnigl. Finanz» Minifterium durch ein Neferips 
vom 3. Dezember v. J. feſtgeſetzt worden: 
daß ben laͤnduchen Getränke Fabrikanten, welche ſich im glelchzeitigen 
Beſitz von Branutweindrennereien und Schrooimuͤhlen befinden, der 
brauch der fegtern nur gegen Entrichtung des Dlafenzinfes von dem Bes 
triebe ihrer Drennereien geſtattet werben kann, daher bie berreffenben 
Branntweindrenner die Zeit der Fabrikation bei dem betröffenben Beſteks⸗ 
Amte vorher geſetzlich deklariren imäffen. * 


Dle Bertefö, Aemter werden demnach angewleſen, dleſe Verfuͤgung Ben laͤnd⸗ 
Then, mit Schtootmuͤhlen verſehenen, Branntweinbrennern, fo mie ihre Verbind⸗ 
lichkeit mittelik einer diesfalls aufzunefmenden DBerhandlung befannt zu machen, 
Diefe bei uns einzureichen, und foihen Brenmern den Betrieb ihrtt Brennerck, 
dom — Bekaqunimachung an, nur gegen die Entrichtung des Diafenzinfes 
zu geitatten. Ä | 


. | Be 
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Wegen Berfiegelung und Entfiegefung ber Blaſen durch bie Nevifions: Das 
amten und zuvorläßigen Dorf-Einnehmer, haben die Bezirks: Aemter die nörhis 
gen Anordnungen hierunter zu treffen. - . 


Meichenbach, den 17. März 1819. 


‘ Boͤnigl. Regierung zu Reihenbach zte Abtheilung. 
A. 772. Februar 6. | 





No. 74. Bekanntmachung wegen verfügter- Sperre des Dorfes Krelfau, Münfterberg 
ſchen Kreifes. 

In Beriefung auf unfere Bekanntmachung vom 9. Februar d. 3. (Amts⸗ 
Blatt Stuͤck 8. No.42. pag. 8o und 8ı. zeigen wie beim handeltreibenden Pubs 
likum, .befonders aber allın Schaafbefigern und Eigenthümern zur Warnung und 
Nachachtung hierdurch an, daß das Dorf Krelfau, Münfterbergfchen Kreifes, we⸗ 
en der bei den bortigen bäuerlichen Schaafpeerden allgemein ausgebrodyenen 

chaafpocken⸗Contagion unter firenge Sperre geſetzt worden iſt. Indem wir als 
fe Dreöpoligei» Behörden, und infonderheit den — Landraͤthen und. Kreiss 
Phoſikern unſers Megierungs» Bezirks. die größte Wachſamkelt auf dieſes verhee⸗ 
rende Uebel dringend empfehlen, machen wir denſelben zugleich zur. Pflicht, Geh 
ben geringften Verdacht der erfolgter Anſteckung, fofort die genaueſte Unterſu⸗ 
ung zu beranfaffen, woher und auf welche Art Diefe Anſteckung vrrbreitet wors 
ben umd zugleich Die zweckmaͤßigſten Vorkehrungen gegen MWeiterverbreitung zu 
treffen, aud) demnaͤchſt mittelſt Berichts Die fihleunfgfte Anzeige anhero zu machen. 
Rieichenbach, den 21. März 1819. * 
Koͤnigl. Begierang zu Beichenbach. ıte Abtheilung. 
B. 374. Mär o. 


—⏑ ne] 
fi 
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Perſonal⸗Chronit der öffentlihen Behörden. 


Um 7. März d. J. farb ber Stadt, und Landgerichts, Aſſeſſor Frige im 
Schmiedebe Eo diente in feinem Berufe mit Treue und, Eifer und iſt durch 
feine monnigfafrigen grünblichen Kenniniffe, befonders im Fache ber Mufif, 
ruͤhmlich bekannt. 


Der Adjuvani Großmann zum Lantor und Schullehrer in Reichenſtein. 





Der: 


G 324 ) 
Vermiſchte Nachrichten 


Betanntmadhung. 


Die General: Direftion der Königf. Preußifchen allgemeinen -Wlttwen Bew 
pflenungs » Anftalt macht hierdurch befannt, daß die General» Wirtwen, Kaffe Im 
bevorjtchenden Zatlungs»Termin folgende Zahlungen leiſten wird: 

1) die fämmrlichen Antritts; Gelder an alle bis zum ı. il d. J. aus 
geſchiedene, nicht excludirte Intereſſenten, gegen Zuruͤckgabe der von dem 
vollſtaͤndig fegieimirten Empfängern gerichtlich quictircen Original Re 
ceprions, Scheine; Sr Wis 

2) dis den ıren April 1819 pränumerando fällig werdenden halbjähris 
aen Penfionen gegen die vorjihriftsmäßigen niche früher, als den ı. 
Aptit diefes Jahres auszuftellenden, mit der Wittwens Nummer zu be 
jeiehnenden, gerichtlich zu beglaubigenden und mit dem gefeglichen Werth⸗ 
ſtempel zu verfehenden Quittungen. 

n 3) die noch uner»oberen Raten der pro ı. April 1812 ruͤckſtaͤndig geblie⸗ 
benen Penſionen. > 

: Die Zahlung der Penfionen nimmt mit dem 6., die der Antrirts Gelder 
mit dem zoflen April dıefes Jahres auf der General, Witwen. Kaffe (Molken⸗ 
Marfı Mr. 3) ihren Anfang; jedoch wird Hierbei ganz ausdrüdlich bemerfr, daf 
mit der Zahlung durchaus nicht länger, als bis Ende April a. c. und zwar täge 

lich Bormittags von g bis ı. Uhr fortgefahren werden kann, uud werden alle, 
welche fich fpater melden, ab und auf dem naͤchſten Teimin verwiefen werben. : 

Die Aofendung einzelner Penfionen und Eirfendung einzelner Beirräge mit 

der Poſt kann uͤbrigens wegen der außerordentlich vermehrten Geſchaͤfte Der Kaffe 
nicht ferner ſtatt finden. . 

Die Wittwen von Koͤniglichen und andern oͤffentlichen Beagmten Haben 
ihre Penfions: Quittungen bei der Haupt, Anfiitutens und Kommıumals Kaffe des; 
jenigen Megierungs + Bezirks einzureichen, in welchem fie mohnen. 

Uebrigens werden ſaͤmmiliche Eontröbuenten erinnert, dafür zu forgen, doß 
ihre Beiträge unausbleitlich im Lauf: des Mongts März 1819 abgeführt werden, 
und iſt die General-Wittwen-Kaſſe angewiefen, nad) dem 1. pri diefes Jahres: 
durchaus Feine Beiträge ohne Die geordnete Strafe des Dupli, welche unter Feis 
wem Vorwande erlaflen merden fann, weiter anzunehmen. Zn 

Berlin, den 1. März 1819 | 


General; Divcerion der Rönigl, Preußifchen allgemeinen 
Wittwen⸗ Verpflegungs: Anftalr. 
von Winterfeld. von ber Schufenburg. 
ö Buͤſching. ie . 


—r — —— 





Be⸗ 


u ( a5 ) 
Bekanntmachung wegen Sjahrmarltd, Verlegung im Gleiwig pro 1819. 


Der nad diesjaͤhtigem Kafender in der Stadt Gteiwitz deu ı2. Aprif c. 
angeſetzte Jadrmarkt, iſt wegen des am dieſem Tage treffenden Oſtet feſtes auf 
den 0, ejusd. m. verlegt worden. | " * 

Dem Handelstreibenden Publiko wird ſolches hierdurch bekannt gemacht. 

Oppeln, den 6. März 1819 


I+s 


Aödnigl. Regierung. U. Abtheilung. 
VIII. 506 Februar c. 








Verzeichniß derjenigen Individwen, welche im Laufe des Monats Januar 1819 ums 
" ter dem Verbote ber Nüdfeer und angedrohter Feflungs: Strafe über bie 
Grenze gefhafft worden find. 


17 Joſeph Schwartzbach, Dienfifnecht, aus Philippsburg, 247 Jahre alt, 4 Fuß 
groß, hat blonde Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraͤunen, bieue Au⸗ 
gen, gewoͤhnliche Nafe und Mund, rundes Kinn, blonden Dart, rundes G% 
Gicht, und if fchlanter Statur; er wurde nach Böhmen geſchafft. = 


D Zohann Soldan, Schuhmacher, aus Revers Im der Schweiz, 35 Jahre alt, 
5 Fuß 2 Zul groß, dat braune Haare, bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraus 
nen, braune Augen, gebogene Naſe, gewöhnlichen Mund, Tanges Kinn, 
fchwarzen Bart, langes Geſicht, und Mi mittleres Statur; er wurde nad) 
Mevers in der Schweiz gefchafft. 225 - 


5) Joſeyd Brauer, Topfitricter, aus Freudenberg, 26 Zahre alt, 5 Buß Fol 
groß; hat braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, blaue Aus 
ı gen; Folbigee Mafe, mittleren Mund, rundes Kinn, braunen Bart, ovales 
Geſicht, und iſt mittlerer Statur; er wurde nach Böhmen gefchafft. 


4 Doſeph Gabrick, Topfitricker, aus Rowna, 49 Jahre alt, 5 Fuß groß, Hat 
„ „braune Haare, bededte Stirn, braune Augenbraunen und Augen, gemdhns 
liche Näfe und Mund, rundes Kinn, braunen Dart, ovales Gefiche, und iſt 

- Seiner Statur; er wurde mad) Ungarn gefchafft. 


57 Franz Zydeck, Tuchfiheerergefelle, aus Rowna, 24 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoff 
groß, bat blonde Haare, bedeckte Stirn, bfonde Augenbraunen, blaue Augen, 
Amts, Dlatt St, 13.) © ger 
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wößnfiche Nafe und Mund, rundes Kinn, blonden Bart, lau 5 
und Rn mittlerer Statur; er murde nach Ungarn gefhafft. lauges Gelicht, 


6). Leopold Herrmann, Zleifhergefelle, aus Olmäs, 29 Jahre Alt, 5 Fuß, 6£ 


Zolt groß, Hat blonde Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen und 
Augen, lange Naſe, Meinen Mund, breites Kinn, braunen Bart, hageres 
Gehcht, und ift großer Statur; er wurde nach Boͤhmen geſchafft. 


2) Marin Groß aus Wimpfen im Großherzogthum Heſſen 33 SJafre alt, 5 


Fuß 7 Zoll aroß, hat ſchwarze Haare, bedeckte Stirn, fihwarze Augenbram 
nen, braune Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, rundes Finn, ſchwarzen 
Bart, ovales Geficht, und iſt großer Scarur; er wurde nach Winpfen Im 
Stoßherzogthum Heffen geſchafft. 

Liegnitz, den 16. Februar ıBıg. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung 


Nachbenaunte Perſonen find, weil fie ſich ohne alle Legitimacion in den ble⸗ 


ſigen Landen her umgetrieben haben, waͤhrend des verfloſſenen Monats Januar 
8I über die Grenze. tefp. verwiefen und transportirt worben. 


1) Aaron Mittelmann, ein Jude aus Pohlen, welcher 40 Jahr alt, 5 
y groß dit, blonde Haare, hehe Stirn, blonde — —— graue one 
fpigige Nafe, Meinen Mund, blonden Bart, gefunde Zaͤhne, breices Kinn, 
Tägliche Geſichtsbildung, blaſſe Geſichtsfarbe Hat, von hagerer Geſtalt! iſt 
und pohlniſch und deutſch ſpricht. 


) Johann Bernard, Olit oͤten ⸗Kraͤmer, aus Dzianfulla in Ungarn, welcher 45: 


* 


"a" 


Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß iſt, ſich zur gtiechiſchen Religlon befemr, 
fchnsarze Haare, erhabne Stirn, dunkle Augenbraunen, braune Augenz. 
iangliche Raſe, Heinen Mund, ſchwarzen Bart, ſehr wenig Zähne, rundes. 

.- Kinn, regelmäßige Gefichtebildung, braune Geſichtsfarbe Hat, von hagerer 

Geſtalt ungariſch und etwas deucſch ſpricht. | 


3) Franciska Sterban, aus Nömersdorf im Maͤhren welche 20 Jaht aft 

Fuß groß iſt, fich zur katholiſchen Religion befennt, braune wo Ars 
Stirn, braune ka age ale mittlere Naſe und Mund, gu⸗ 
te Zähne, rundes Kin, regelmapige Geſichtsbildung, gefunde Gefidyesfarbe 
dat, von ſtarker Geſtaſt it und deutſch ſpricht. "Hr * 


Br a 2 Seanz 


inr) 


H Franz Schubert, aus Willſchuͤg in Oeſtteichiſch⸗Schleſten, weicher 20 Jaht 
4 * 5 Fuß 5 Zoll groß iſt, ſich zur kathollſchen Religion bekennt, Blonde De 
te, bedeckte Stirn, bionde Augenbraunen, blaue Augen, mitelere Nafe und 
Mund, ſchwachen Bart, gute und weiße Zäpng rundes Kinn, gute Geſichts⸗ 
bildung, gefunde Geſichtsfarbe Hat und deutſch ſpricht. 


5) Johann Oliwa, aus Friebe Im Deflreicifchen, iſt 29 Jahr alt, 5 Fuß 
6 Zoll groß, bekeunt ſich zur Farholifchen Religion, Hat blonde Haare, bedeckte 
Stien, blonde Yugendraunen, graue Augen, fängliche Nafe, gewoͤhnlichen 
Mund, blonden Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, volles Geſicht, blaffe 
Geſichtsfarbe und ſpricht pohlniſch und deutſch. 


6) Juſtina Schiforfa, aus Krakau, iſt 60 Jahr alt, won mittler Statur, Har 

raue Haare, hohe Stirn, graue Augenbraunen, braune Augen, längfiche 

Safe, gewoͤhnlichen Mund, ausgebrocdjene Zähne, rundes Kinn, breite Ges 
fiprsbilvung, gefunde Sefichtsfarbe und ſpricht pohlniſch und deutſch. 


Dies wirb Kierburd) zur öffentlichen Kenutniß gebracht „und den geſammten 
Moligeir Behörden in den Staͤdten und auf bem platten Lande noch bie größte 
Arfmerkſamkeit auf die bezeichneten Perfonen, in fo fern fich ſelbige etwa wieber 
diesſeits betreten laſſen follten, empfohlen. 

Oppeln, den 23. Februar 1819. te 

E Boͤnigl. Preuß. Regierung. Find Abcheilung. 
I, Abth. Febr. 587. . 


Patent, Ertbeilung. 
. . ; B ‘ i 5 

Der Prediger Dunfer zu Nathenor Bat ein Hoͤrrohr bargeftellt, welches als 
ein fr den Gebraud) fehr verbeffertes Werfzeug anzuſehen und woburd, anderer 
soefentlicher Veränderungen nicht zu gedenfen, das Ziſchen und Braufen ber biss 
Ber befannten Hörrößre größtenteils gehoben wird. Auf dieſe Deränberungen 
und Merbefferungen iſt dem ıc. Dunfer unterm 26. Jauuar d. 3. von dem Koͤnigl. 
dohen Minijterium für Handel und Gewerbe ein drei nach einanderfolgende Zap 
ge, und für bie ganze Monarchie gültiges, Patent erhellt worden. 








Vermaͤchtniſſe und Schenkungen zu frommen Zwecken. 


Der verſtorbene Handlungs + Verwandte Johann Gottftied Boͤhm in Bolken⸗ 
hayn hat der evangeliſchen Kirche daſelbſt 20 Rihlr.; der ſtaͤdtiſchen Armen Kap 
ſe 
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fe zo Rthlre; der Hosfpttaly Kaffe To Rthlr. und ber katholiſchen Kirche ro Athle 
zu künftiger Anfchaffung einer Thurmuht, durch Anweifung auf ausfichende 
Schulden vermacht. Kö 


Nachwelſung 
der Getrelde⸗Preiſe in den vorzügfichften Markt» Städten des Reichenbachſchen 
Regierungs Departements pro Februar 1819. 
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Amt: Blatt 


der 


König. Preußifchen —— zu Reichenbach. 








Reichenbach, den 3; Aprif 1819.. 





| Allgemeine — 1819. 
Du 6te Stud enthaͤlt: 


. No. 521.) Erflörung wegen der zwiſch⸗ n der Königl. Preuß. und der Fürft, 
ih Lippeſchen Vormundſchaftlichen Regierung verabrederen Freizügigkeit, 
in Betreff der zum deu ſchen Bunde nicht gehörigen Preußifchen Provin 
zen. Dom 6. März 1819. 


(No. 522) Eıflärung megen der zwifchen der Koͤnigl. Preuß. und ber Fuͤrſt⸗ 

Mh Hohenzollern /Sigmaringiſchen Regierung verabredeten Fteizgigkeit, 

in Bitreff der zum deutſchen Bunde nicht gehörigen Preußifchen Provin⸗ 
den. Dom 6. März 1819. 


@N0.523.) Erekloͤrung wegen der wiſchen der Koͤnigl. Preuß. und der Firſtitchen 
Regierung jüngerer Linie Reuß von Plauen verabrederen Freizuͤgigkeit in Des 
treff der zum deutſchen Bunde kit gehörigen Preußifchen Provinzen. 
om 15. März 1819. 

+ T No. 524.) 
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«No, 524) Erflärung wegen ber zwiſchen der Koͤnigl. Preuß. und Fuͤrſtlich⸗ 
Reußiſchen Regierung älterer Line verabredeten Freizügigfelt, in Betreff 
ber zum deutſchen Bunde nicht gehdrigen Preußischen Provinzen. Vom 
22. März; 1819. 





Belanntmaqhungen des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums der — 
Schleſien. 


Bebanntwachung wegen Vernichtung ber Vermoͤgens, Angaben. 


D. bas Vermoͤgens/ Steuer/Geſchaͤft bis auf die Einziehung der geſtundeten 
Hefte als beeudigt angefehen werden kann, fo ift zue Ausführung ber durch bie 
Auftruftlon zum Edikt wegen Erhebung einer Vermögens, uub Einfommens 
Steuer vom 24. May 1812. $. 47. vorgeſchriebenen Vernichtung afler den 
perfchiebenen Kreis» und Zommunaf» Bermigens Steuer »-Kommiffionen bes vor, 
maligen Breslauſchen Negierungs + Departements übergebenen Vermögend »Deffar 
ratlonen ein Termin auf den 20. April c. feftgefegt worden. 

Die Bernihtung ber Vermoͤgens-Declarationen mit allen andern darauf 
Bezug habenden Papieren wird in Gegenwart einiger befonbers dazu beſtimmter 
Deputteten bes Königl. Ober, Landes, Gerihts, Der vormaligen Departements, 
DBermögens » Steuer, Kommiffion, des hieſigen Magiftrats und der Stadt s Ber, 
"oronetens Verſammlung öffentlich) durch Werbrennen vollzogen werden. Indem 
ich dies Hierdurch, zur allgemeinen Kenntniß bringe, bemerfe ih, daß diejenigen 
Declaranten, welche Aber ihr Permoͤgen ſchriftliche und verſiegelte Angaben über; 
geben kaben, ſolche durch die betreffenden Herten Landraͤthe und Magifiräre, bie 
zum 36. April c., zuruͤckfordern koͤnnen, in fo fern fie nicht lieber deren Vernich⸗ 
sung durch oͤffentliches Derbsennen den Vorzug geben wollen. 
Die 
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Die Herren Landraͤthe und Magiſtraͤte wetben aufgefordert, von den ſich 
zur Zurikfnaßme ihter Deklarationen etwa meldenden Individuen vollſtaͤndige 
Dergeichniffe, unter geuauer Bezeichnung des Orts, des Grundſtuͤcks und der zu, 
zü verlangten Declararion, jeboch ſpaͤteſtens bis zum 16. April c., an mich ein⸗ 


zureichen. 
Unmittelbare und ſpaͤtere Anträge ber Deffaranten, um Zuruͤckgabe ihrer 


Deklarationen, Fönnen nicht berücjichtige werben. 
Dreelan, den 20, März ıdıg. 


Der Ober ,Präfidene der Provinz Schlefien. 
Merdel 


Verordnungen der Könige, Negierung zu Neichenbach. 


No. 75. Bekanntmachung wegen ber mit dem r. April e. einzufendenden Liſten der 
in den Kreifen befindlichen Jäger. 


Die Herren Landraͤthe und ForſtAemter zur Glatz, Gtuͤſſau und Zobten find 
durch die Eircufar» Berfügung vom 13. Auguſt v. J. angeriefen worden, die Lir 
fien von dem im ihrem ©efchäfrsbereich fich befindlichen Zägerm und zwar: 

») von den in Königlichen, Staͤdtiſchen und Privat Dienften ſtehenden I 
gern vom 25.- Jahre abwärts, welche die Jaͤgerei ausgelernt haben und 
noch nicht beim Jaͤger⸗Corps ſtehen; 

2) von denen, welche im der Lehre find, und bie Jaͤgerti noch nicht ausge⸗ 
ferne haben, und 

3) von den Soͤhnen der Königlichen, Staͤdtiſchen und Plvat Froſt Beanw 

| sen und Zäger, welche noch nicht im ber Lehre find, 
nach 


(132 ) 


nach dem nitgethellten Schema, am 1. April d. J. ‚einzureichen, und in biefem Ten 
min alljaͤhrlich mie der Einreichung fortzufahren.. 

. Mit Bezug auf die angeführte Eirculars» Berfügung, werben die Herten 
Landtaͤthe und genannte Forſt /Aemter Hiermit auf den bezeichneten Termin noch⸗ 
mals aufmerffam gemacht, mit dem Demerken, da ‚6 die pro 1819 :erforberfichen 
Nacyweifungen, . in Beziehung auf das Staͤdtiſche und Privat Forſt-Perſonale 
im Kreis, von den Herren Landrächen, und in Betreff des Königlichen Forft 
Perſonals, in ben Forft»Infpefrionen, von den Königlichen Forft, "Yemtern, er⸗ 
wartet werben. 


Reichenbach, den 25. Märg 1819. 
Boͤnigt. Regierung zu Reichenbach. ıte Abtheilung, 
M, 452. Mär; ce. 


>» 


No, 76. Belanntmahung wegen eined verloren gegangenen Kriegs. Reſerve-Scheins. 
Da der Kupferſchmiede⸗Geſelle Johann Carl Auguft Nüffer aus Schweid- 
nig, der am ı2. July 1813 zum Militaie ausgehoben worden, unb in ber dten 
Abtheilung des Königlichen Pionier »Corps 3 Jahre und 7 Monate geſtanden, 
feinen erhaltenen Kriegs-Reſerveſcheln verloren hat, fo wird dieſer Kriegs-Reſer⸗ 
veſchein zufolge des d. 25. der Öenerals Infteuktion für die Verwaltung der Paß⸗ 
polizei d. d. Berlin den 17. July 1817 hiermit für ungültig erflärt, und haben 
die Polizei Behörden unfers NRegierungss Bezirks denfelben in das biesfalls vor⸗ 
geſchtiebene, in der Paß⸗Expedition auszuhängende Verzeichniß einzutragen. 
Reichenbach, den 21. März 1819. 


Boͤnigl. Regierung zu Reichendach ıte Abtheilung. 
pP. u. M. 179. Mär c. 





Be 
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Sehnntmasungen des Königl. Ober: Landes⸗ Gerichts von 
‚Schlefien in Breslau, 


No. 4. Befanntmahung, daß den in Unterfuhung befindlichen Bilitarperfonen bie 
Jubaliden- Scheine abgenommen und eingereicht werden follen. 

Auf Veranfaffung eines von Seiten des Königlichen Geheimen Staats, Mi, 
nifterii an das Üinterzeichnete' Königliche Dbers» Landes » Bericht erlaffenen Referfpts, 
d. d. Berlin, den 20. Januar d. J. werden ſaͤmmtliche Inquiſitoriate und Un 
tergerichte des Departements hierdurch angewiefen: 
den in Unterſuchung befangeuen Militainperfonen, die etwa inne Haben 
den Invaliden / Berforgungs » Scheine abnehmen zu laffen, und wenn 
diefelden im Laufe der Unterfuchung zu einer folchen Strafe verurtheilt 
werden ſollten, welche dieſelben zur Anſtellung unwuͤtdig machen duͤrfte, 
vorgedachte Scheine anhero einzuſenden. 


‚Gegeben Breslau, ben 5. März 1819. 
Rönigl. Preuß; Ober Landes Bericht von Schlefien. 


Perſonal⸗Chronik der öffentlihen Behörden. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Königl. Stadtrichter Benjamin 
“Gottlieb Groß zu Neinerz und Leisten, zum Juſtiz ⸗Secretait in der Grafſchaft 
Glatz ernannt, und in gedachter Eigenfchagt in termino den 5. Mürz diefes 
Jahres Hier verpflichtet worben iſt. 

‚Breslau, den 12. März 1819. 


BRoͤnigl. Preuß. Ober» Landes, Gericht von m Scefien 
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Der evangeliſche Schullehret Schneider zu Potuffch / Hundorf geſtorben; an 
beifen Stelle der bisherige Schullehter Chriſtian Gottfried Achtzehn zu Sieben 
elchen. h 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berzeichniß ber im Monat Februar 1919 aus dem Reichenbacher Regierungs-Depatte⸗ 
ment über bie Grenze gefchafften Verbrecher und Vagabonden. 


») Der Dienftfnecht Joſeph Spifler aus Groß, Morau in Mäfren, iſt 28 Jahr 
alt, 5 Fuß groß, dat braune Haare, bedeckte Stirn, blaue Augen, bräunft 
che Augenbramen, gemwößnliche Nafe und Mund, braunen Bart, laͤngll⸗ 
des und gefundfarbiges Geſicht und ift übrigens Eleiner Statur. 

2) Der Medizinträmer Andreas Flach aus Pribowice in Ungarn, iſt 40 Safe 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braune Haare und dergleichen Hugenbraunen, 
rundes Kinn, blaue Yugen, runde Stirn, proportfonirte Nafe und Mund, 
ſchwachen Bart, ovales und pockennarbiges Geſicht von Sebhafter Farbe und- 
iſt mittler Statur. 


3) Der Medizinkraͤmer Johann Zabu, von eben daher gebuͤrtig, iſt 32 Jahr alt, 
5 Fuß 3 Zoll groß, hat ſchwarze Haare und Bart, runde Stirn und Kinn, 
Geſicht von lebhafter Farbe, braune Augenbraunen, graue Augen, proportio⸗ 
nirte Naſe und Mund und iſt unterſetzter Statur. — 


S Der Hotzwaarenhaͤndler Franz Atzler aus Növersborf in Maͤhren, iſt 36 
Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, dat ſchwarze Haare, derglelchen Augenbraus 
nen und Dart, bedeckte Stirn, braune Augen, proportionirte Nafe und 


Mund, rundes Kinn, ovales Geſicht vom gefunder Farbe, iſt mittler Statue 
und fpriche außer —* auch — ———— dar Ja 


5) Der 
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5) Der Holzwaatenhaͤndſer Johann Agler, von eben daher, gebürrig, Lt 20 
Jahr alt,-5 Fuß 5 Zei groß, Kat ſchwarze Haare, ——— Augen, Au⸗ 
Henbraunen und Bart, ſchmale Stirn, ‚proportiswiren Mund und Naſe, 
frigiges Kinn, ovales und gefundfarbiges Geſicht, ſpricht boͤhmiſch und deutſch 
und ift hagerer Statur. 


- 6) Der Dienſtkaecht Joh. Stein aus Strußendorf bei Bamberg, 3ı Jahr alt, 

5 Fuß 2 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, dergleichen Auaenbraunen und 
Bart, runde und bedefte Stirn, braune Augen, lange und flarfe Diafe, ges 
mwöhnlichen Mund, rundes Kinn, ovales und gefundfarbiges Geſicht, iſt ums 
terſetzter Statut, fpriche bögmifch, Bat an ber rechten Schulter, fo wie auch 
unter dem techten Yım Kennzeichen einer Bleſſur. 


9) Der Kaiſerl. Öfterreichifche Deferteur Anton Swaton aus Therefienftabe im 
Böhmen, iſt 23 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, Kat braune Haare, dergleifhen 
Augenbraunen und Bart, runde Stirn und Kinn, blaue Augen, Heinen 
Mund und Nafe, gute gefunde Geſichtsbildung, ſpricht auch deutſch und ifk 
unserfeßter Statur. 


8) Der Schneidergeſelle Domintens Ainsfy aus Bernna in Mäpren, Ift 30 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Hat dunfelbraune Haase, breite Stirn, gräufiche 
Augen, bräunfiche Augenbraunen und dergl. Bart, laͤugliche Nafe, mitten 
Mund, rundes Kinn, hageres Geficht von bräunlicher Farbe und fft unters 
fegter Statur. 


9) Der Torrigende Andelmann aus Böhmen, ift 2ı Jahr aft, 5 Fuß 5 Zoff groß, 
hat braune Haare, bedeckte Stirn, weißbraune Yugenbraunen, blaue Augen, 
großen Mund und Nafe, rundes Kinn, gefundfarbiges Geſicht, iſt unbärtig 
und von mittlere Statut. 


20) Der Eorrigende Abraham aus Nußfandb, HE 26 Jahr aft, 5 Fuß groß, Kar 
fohwarzbraune Haare, hohe Stirn, braune Augen und Augenbraunen, gebos 
gene und fpisige Nafe, gewöhnlichen Mund, längliches Kinn, braunen Bart, 
blaſſes Geſicht und iſt übrigens fehr Hagerer Statur. 


11) Johann Weiß aus Weidenau, dfterr. Schlefien, ift 17 Jahr alt, 5 Fufi 

groß, Hat braune Haare, dergl. Augenbraunen und Bart, bebedte Stirn, 

blaugraue Augen, Heine Naſe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, ovales 
und gefundfarbiges Geſicht umd iſt unterfegter Statur. 


32) Dee Sattler» Sefelle Samuel Stein aus Soldbach, bei Sachſen-Gotha, 
iſt 68 Jahr alt, 5 Zug a Zoll groß, has ſchwarz unb grau melirte Haare, 
ger 


% 
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gefaltete Stirn, blaue Augen, ſchwarze Augenbraunen, ſpitzige Naſe und 

Kinn, gewöhnlichen Mund, grauen Dart, ovales und gefundfarbiges Geficht, 

. außer der Deutfchen auch die englifche Sprache und iſt fchwächlicher 
tatur. 


13) Der Muͤller⸗Geſelle Anton Plug aus Goſtitz, oͤſterr. Schleſien, iſt 24 Jahr 
alt, 5 Fuß 1 Zoll. groß, har lichtbraune Haare, bedeckte Stirn, blaue Ans 
gen, braune Augenbraunen, proportionircen Mund und Nafe, wenig Dart, 
sundes Kinn, längliches Geſicht von gefunder Farbe und iſt mittler Statur. 


14) Der Bettler Ludciska Hollup aus Budweiß in Böhmen, iſt 19 Jahr alt, 
5 Fuß groß, bar dunfelbraune Haare, ſchiefe und bedeckte Stirn, grakbläus 
fiche Augen, dunkelbraune Augenbraunen, ftarfe etwas frumme Noſe, ftorfe 
DbersLippe, wenig Darf, fpigiges Kinn, längliche Geſichtsbiſdung, braune 

und gefunde Gefichisfarbe, iſt mittler Starur und fpriche böhmifch und 
polnifch. 


15) Der Weber Caspar Jung aus Gaufloß bei Kronftadt in Böhmen, iſt 28 

Jaͤhr alt, 5 Fuß 74 Zoll groß, bat braune Haare, bedeckte Stirn, blaue 
Augen, dunfelbraune Uugenbraunen, länglidye etwas die Naſe, fleinen 
Mund, fchwärzlichen Bart, longes volles Kinn, fanges © fiche, gefunde Ger 
fichtöfarbe, ift ſtarker unterfegter Statur und auf die Füße etwas lahm. 





Vermaͤchtniſſe und Schentungen zu frommen Zwecken. 


Der zu Bolkenhayn verftorbene Baͤckermeiſter Jehonn Siegiemund Ferdig 
hat der evangeliſchen Kirche daſelbſt ein Legat von 10 Rthlr. und der ſtaͤdtiſchen 
Atmen⸗Kaſſe ein Legat von 5 Rthir. vermacht. 





ierbel ein öffentlicher Unzeiger No, 14.) 


J 


Amts- Blatt 


der 


Königt. Prenfipen Regierung zu Reichenbach. 





—— Stuͤck I — 


Reichenbach, den 9. April 1819. 
ů— 


Verordnungen der Koͤnigl. Negierung zu Reichenbach. 
Ne. 77. Betreffend .die Gefahr, welche bag RilyBrand,Gift gar leicht anf Renſchen 
und ſelbſt auf andere Thiere verbreiten kann. 

n Gemaͤßthelt des von dem hohen Miniſterlo der Geiſtlichen- — und 
Medizlnat, Angelegenheiten und gewordenen Auftrages, theilen wir dem Publie 
kum nachſtehenden Auszug aus dem Berichte der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam an das genannte Minifterfum) über den in jenem Regierungs + Departement 
im Juny und July v. J geherrſchten MilyDBrand,-in der Abficht mit: um daſſel⸗ 


be auf die Gefahr aufmerkſam zu machen, melde das Milz. Brand Gift nicht 


wur auf Menfchen, fonderm auch ſelbſt auf andere Thiere äußert, und ſowehl vdr 
Demfelben, als auch befonders vor dem fo gefäßrlichen und ofnehin ganz unnüßen 
Ausziehen des fogenannten Ruͤckenblutes zu warnen. 

Mehrere Viehbeſitzer, welche entweder bem noch lebenden Dich ins Mauf ger 
faßt, ober das fogenannte Ruͤckenblut Haben auszichen wollen, befamen den heftig— 
fien Brand an den von den Saͤften bes Thieres berüßrten Theilen. — Ein Schü 
fer aus Neuendorf oͤffnete ein am Milz. Brande krepirtes id zu Schleuen und 

Karb in wenig Tagen am Brand, Vorzuͤglich auffallend war das Erkranken und 
u der 
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geekffaltete Stirn, blaue Augen, fchwarze Augenbrounen, ſpitzige Rufe und 

Finn, gewöhnlichen Mund, grauen Bart, ovales und gefundfarbiges Geficht, 

—— außer der Deutſchen auch die englifche Sprache und iſt fchwächlicher 
tatur. - 


13) Der Müller» Gefelle Anton Plug aus Goftiß, dfterr. Schlefien, ift 24 Jahr 
ölt, 5 Fuß 1 Zoll. groß, hat Hchrbraune: Haare, bedeckte Stirn, blaue Ans 
gen, braune Augenbraunen, proportionirten Mund und Naſe, wenig Dart, 
sundes Kinn, längliches Geficht von gefunder Farbe und iſt mitcher Statur, 


14) Der Bettler Ludeisfa Hollup aus Budweiß in Böhmen, ift 19 Jahr alt, 
5 Fuß groß, bar dunfelbraune Haare, fchiefe und bededte Stirn, grakbläus 
liche Augen, dunkelbraune Augenbraunen, ftarfe etwas frumme Mofe, ftorfe 
DbersLippe, wenig Dart, fpigiges Kinn, laͤngliche Geſichtsbiſdung, braune 

und gefunde Gefichisfarbe, iſt mittler Statur und fpriche böhmifch und 
polnifch. 


15) Der Weber Caspar Jung aus Gaufloß bei Kronftadt in Böhmen, iſt 28 
Jahr alt, 5 Fuß 74 Zoll groß, hat braune Haare, bedeckte Stirn, . blaue 
Augen, bdunfelbraune Uugenbraunen, länglidye etwas dicke Nafe, Kleinen 
Mund, fchwärzlichen Bart, longes volles Kinn, fanges Gficht, gefunde Ges 
fichtsfarbe, ift ſtarker unterfegter Statur und auf die Füße erwas lahm. 





_ Vermädeniffe und Schenkungen zu frommen Zwecken. 


Der zu Bolkenhayn verftorbene Baͤckermeiſter Jehonn Sicgiemund Ferdig 
hat der evangeliſchen Kirche daſelbſt ein Legat von 10 Rthlr. und der ſtaͤdtiſchen 
Atmen⸗Kaſſe ein Legat von 5 Rthit. vermacht. 





Mierbei ein öffentlicher Unzeiger No, 14) 


Amts- Blatt 


der 


Königt. Prenfifen Regierung zu Keichenbach 





———— Stuͤck 15. — 


Reiche nbach, den 9. April 1819. 
ne 


Verordnungen der Koͤnigl. Negierung zu Reichenbach. 


No. 77. Betreffend die Gefahr, welche dag Mily Brand⸗Gift gar leicht anf enſchen 
und felb auf andere Thiere verbreiten kann. 


n Gemaͤßhelt des von dem hohen Miniiterfo der Geiftlichen;, ———— und 
Medlzlikal, Angelegenheiten und gewordenen Auftrages, theilen wir dem Publi⸗ 
fum nachſtehenden Auszug aus dem Berichte der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam an bas genannte Minifterfum) über den in jenem Regterungs + Departement 
im Juny und July v. J geherrſchten MilyDBrand,- in der Abſicht mit: um daſſel⸗ 
be auf die Gefahr aufmerffam. gu machen, welche das Milz. Brands Gift nicht 
nur auf Menfchen, fondern auch ſelbſt auf andere Thiere Äußere, und ſowehl vdt 
Demfelben, als auch befonders vor dem fo gefährlichen und ohnehin ganz unnügen 
Ausziehen des fogenannten Ruͤckenblutes zu marnen. 

Mehrere Viehbeſitzer, welche entweder dem noch febenden Vieh ins Maul ges 
faßt, oder das fogenannte Ruͤckenblut Haben auszichen wollen, befamen ben heftig, 
fien Brand an den von den Gäften des Tieres berüßrten Teilen. — Ein Shi 
fer aus Dewendorf oͤffnete ein am Milz.Brande Frepieres Suͤck zu Schleuen und 

er in wenig Tagen am Brand. Vorzüglich auffallend war das Erkrauken und 
u , der 
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ber Tod des Amtmanns Blümner in Retzow bei Neuen und ſeines Dertalters 
Krefiin. Beide hatten am ı2. Zuly einer am Milzbrande feidenden Kuh zur Ader 
aelaffen, wobei ifnen das Blut über die Hände gelaufen war. Ohnerachtet beide 
bie Hände nac) einigen Minuten reinigten, fo erfranfte doc) am 16. der Bluͤmner 
und am ı8. ber Kreffin; leßterer ftarb am 22. und erfterer am 25. Ihre vom 
Doftor Meier —— Leichenoͤffnung zeigte innern Brand und Auflöfung ber 
Milz. — In Spandau befam eine Frau, die von der Milch einer milz /brandigen 
Kuh getrunfen, toͤdtliche Brandflecke. In mehreren Orten ftarben alle Hunde 
und Schweine, Die man unvsrfichtiger Weife von dem Fleifche bes am Milzbrans 
de Frepirten Viehes harte freffen laffen, die Hunde ſchon nad) 24 Stunden. An 
Deetz farben die Enten, mweldye von dem Dlute, welches dem milzs brandigen 
Diehe abgelaffen war, getrunfen hatten. 

Indem wir uns hierdurch der Pflicht entlebigen, das Publifum vor einer 
Gefahr zu warnen, bie aud) in unferm Negierungs» Departement nicht ſelten vor 
fommt, bringen wir zugleich zum Beweiſe Diefer Behauptung bie Warnung wieder 
fn Erinnerung, welche wir in unferm Amtsblatt, Jahrg. 1817. Nro. 258. Selte 
427 und 428, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht Haben. 

Reichenbach, ben 25. Mär; 1819. 

Rönigl. Regierung zu Reichenbach »te Abtheilung. 


® 


P. 719. Mär c. 








No. 78. Die Stempelung bed Weimarfhen Oppofitiond » Blattes betreffend: 


Das Königl. Finanz -Miniſterium Hat durch einen Erlaß vom 2. d. M, 
befttmunt: 
daß, da bas MWeimarfche Dppofitions » Blatt, wie ed anbeutet, zu der Zebi 
politiſcher Blaͤtter gehoͤrt, auch das In jedem Quartal zuerſt er ſchei⸗ 
nende Blatt mit dem geſetzlichen Stempel⸗Satze a 8 ggr. belegt werben 
ſoll. 
Indem wir dem Publikum dieſe Beſtimmung zur Kenntniß bringen, eroff⸗ 
nen wir denjenigen Empfaͤngern * Blaͤtter, welche — direkte beziehen, und 


nicht 
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nicht von den Konigl. Poſt ⸗Aemtern entnehmen, bie für die Berichtigung bes . 
Stempels der von Ihnen zu bebititenden Blätter zu forgen Haben, daß fie, bef 
Strafe ber Stempel» Defrandanten, verpflichtet find, dem Breuer, Amte ihres 
MWohnorts davon Anzeige zu machen, umd von demfelben für jedes erfte Blatt 
im Quartal einen vom Amte vorher zu cafiirenden 8 ggr. Bogen zu entnehmen. 

Die Steuers Behörden unfers Departements haben ſich hiernach genay zu 
achten, und werben biefelben angemwicfen, barauf zu wachen, daß Fein Eremplar 
auf dieſe Urt eingehe, ohne angezeigt zu werden. 

Die Berechnung diefer Gelder geſchieht bei der uͤbrigen Stempel Einnahme 
ber Special⸗Aemter. 

Reichenbach, den 24. März 1819. 

, Roͤnigl. — zu Beichenbach. 

A. 588. Mär, c 


No, 79. Die Zufchüffe ber läbtifchen Communen zu den Galarien» Kaffen der Koͤnigl. 
Stadt » Gerichte betreffend. 


Um den Communen bee Städte, weldye Zufchüfe zu den Salarien » Kaffen 
der Königlichen Stadt Gerichte leiſten, Gelegenheit zu verfchaffen, ſich von dem 
Haushalte der Königl. Stadt, Gerichte völlig zu unterrichten, hat das hope Koͤ— 
nigf. Juſtiz -Miniſterium im Einverftändnig mit dem hohen Königl. Minifterio 
des Innern nachgegeben, daß ben Magiiträten in den Städten, wo dergleichen 
Zuſchuͤſſe zu geben find, bie vollftändige Sportuf Kaffen, Rechnungen der Kb, 
nigl. Stabt Gerichte jäprlich, entweder urſchriftlich oder abſchriftlich, zur Einſicht 
mitgetheilt werden darf. 

Anden wir dies ben Magiſtraͤten unſers Regierungs-Bezirks bekannt mas 
chen überlaffen wir denfelben, fic) von den Königl. Stadt, Gerichten die legten 
Sportuls Raffen Rechnungen zu erbitten. Wir müffen denfelben jeboch dabei 
ausdrücklich bemerflich machen, baß über dieſen Gegenftand nur zwiſchen den 
Magifträren und den Königf. Stadt, Gerichten eine Cotreſpondenz Statt finden 
kann, und daß ein unmirtelbares Derhandeln der Stadt, Berordneten : Derfamms 

lun⸗ 
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fungen mit ben Koͤnlgl. Stabt» Berichten Hierbei um fo mehr wermicben werben 
muß, als überhaupt die Magifträte nach $. 174 bet Städte, Ordnung Die aus 


fuͤhrenden Behoͤrden der Staͤdte ſind, und daher als ſolche bei allen offriellen 


Verhandlungen allein thaͤtig feyn dürfen. 
Reichenbach, den 18. März 1819. 


| Beoinigl. Regierung su Reichenbach ute Abtbeilung. 
P. 290. Mäy c. 





No, go. Betrifft die Aufforberung an Approßirte Chirurgi forenses, ſich gu ben vafanten 
Kreis» Epirurgaten zu kandeshuth und Bolkenhayn zu melden. 

Da die Kreis, Epirurgate zu Landeshuth und Bolkenhayn noch wubef-gt 
find, fo fordern wir Diejenigen Chirurgen, weiche zur Uebernahme einer dergleichen 
Stelle ſich qualificiren, hierdurch auf, ſich zu melden, und ihre Fäpigfelts -Zeugniffe 
als apptobirte Chirurgi forenses binnen 4 Wochen a dato bei unterjzeichueter 
Koͤnigl. Regierung einzureichen. | 

Reichenbach, den 27. Marz 1819. 

| Koͤnigl. Begierung zu Reichenbach. ıte Abtheilung. 
P. 24. Mär c Bi 








No. 81. Die erlaubte Einfuhr ausländifher Warren in Rußland und Pohlen 
betreffend. 

Bon dem Hohen Minifterio des Handels ft uns folgende, von Seiner Mas 
jeftät des Kaifers von Rußland an den dirigirenden Genat erlaffene Berorbnung vom 
31. Dezember 1818 mitgetheilt worden, 

Zur Erfeichterung ber Handels⸗Verhaͤltniſſe Unferer getreuen Untertha⸗ 
nen des Ruſſiſchen Reichs und des Konigteichs Pohlen befehlen wir Hiermit, 

Saͤmmtliche ausländifhe Waaren, deren Einfüßeung der Tarif des Jah⸗ 
res 1816 nicht verbieter, follen das Zoll⸗Amt zu Uscitug nach denſelben 
Vorſchriften paſſiren dürfen, welche mittelſt Verordnung: vom 16. Auguft 
1817 in Bectreff des Zoll⸗Amts zu Brzeſe in Litauen bekannt gemacht. 
worden find. Für Die von der ——— Meſſe kommenden Waaren fin, 


den 


—— —— 


approbitte 
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ben nicht nur Diefelben Beſtimmungen ſtatt, fonbern fie ſollen ſogar auf alle 
durch Das Königreich Pohlen durchzufuͤhrende Waaren ausgedehnt werden, 
Petersburg, ben Ir. Dezember 1818, 

| — Gez) Alexauder. 
Dies wird für das Handeltreibende Publikum Hierdurch zur allgemeinen Keunt⸗ 


niß gebracht. F 


Keihenbac), den 27. März 1818, 
Bönigl. Regierung su Reichenbach. ate Abtheilung. 





No. 82. Betrifft dad Gerücht wegen der gu Reichenberg in Böhmen angeblich aus, 
gebrochnen peflartigen Krankheit, i 


Es’ Hatte ſich beim Ablauf des verfloffenen Monats das Gerücht verbreitet, 


| daß in der Stadt Neichenderg in Böhmen eine peitartige Epidemie ausgebrochen 


ſey. Obgleich Die eigentliche Duelle, aus welcher diefes ungegründete Gerücht 
encfptungen. iſt, noch nicht genügend Hat ermittelt werden koͤnnen, fo find mie 
doch durch mehrere amiliche Nachrichten und Anzeigen in Stand gefegt, dieſem 
Gerüchte hiermit öffen.Tich zu widerfprechen, und Die etwa deshalb beforgten Ges 
müther zu berußigen. 

Reichenbach, den 3. April 1819. ö 
P, Seil‘ 6 Koͤnigl. Regierung zu Reichenbach. ıte Abtheilung. 

. April 69. 


— 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 


Den “4 Februar ©. ftarb zu Landespurh der wohlverdiente und geſchaͤtzte 
Chirurgus forensis und borsige Stadt, Wundarze Malchaner. , 








Der Kämmerer Auguſtin Zenfer zum ıtem Vorſt bei der fa fi 
Curatial⸗Kirche in Nimptſch. 3 * —— 


e\ —— 


Vermiſchte Nachrichten. 


Verzeichnig von den Vagabonden, melde im Monat Februar 1319 im Breoslauſchen 
Megierungd » Departement über die Grenze nad) ihrer Heimath gefchafft 
worden. - 


Ladoiska Hallop, ein Zunge, aus Barſchwig bei Badowitz in Bötmen, iſt 
— | ı9 Jahr 
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19 Jaht alt, Jat braune mehr bunfle Haare, etwas. fchlefe und bedeckte 
Etirn; dunfle Augenbraunen, graublaͤuliche Augen, ftarfe etwas krumme 
Naſe, die Oberlippe erwas größer, wenig Bart, fpigartiges. Kinn, laͤngli⸗ 
ches Geſicht, gefunbe bräunfiche Gefichtsfarbe und iſt mittler Statur; bes 
fonbere Kennzeichen: iſt irrigen Verſtandes; er wurde von Neumarkt bei 
— über die Grenze * Boͤhmen Rn 





al u ah Bing one I De 
— geſchafft worden ſind. 

nn Huf-Schmicdegefelle Johaun Friedrich Herrmann ans Stollberg, iſt 28 
Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, Hat blonde Haare, bedeckte Stirn, blonde 
Augenbraunen, blaue Augen, breite Nafe, gewöhnlichen Mund, gefpaltenes 
Kinn, blonden Bart, ovales Geficht und iſt Meiner Statur; er wurde 
nad) dem Königreich Sachſen geſchafft. 

2) Anton Kaifer aus Schönfeld bei Oſtritz, iſt 24 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 
groß, hat fehwarze Haare, bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, brautie 
gewöhnliche Nafe und Mund, Furzes Kinn, ſchwatzen Bart, volles Geſicht 
And iſt ftarfer Statur; er wurde nad) dem Königreich Sachſen gefchafft. 

Liegnig, ben ı2. März 1819. 

Königlid Preuß. Yogierung, Erſte Abtheilung. 





Vermaͤchtniſſe und Schenkungen zu frommen Zwecken. 


Die Muͤller Franz Tautſchen Erben haben fuͤr die Kirche zu Nieder 
dorf eine Fundation von 50 Gulden Cour. auf heillge Meſſen gefifier m. 





Der Auszügler Johann Gottlieb Magel zu Nieder Wolmsdorf hat der evan 
geliſchen Kirchen» Kaffe zu Bolkenhayn zo Rthl., der Schulpaus Baus Kaffe_zu 
Dieder- Wolmsdorf 3 Rthl. und ber bortigen Arınems Kaffe 2 Rthl. Cour. vermacht. 








u” 
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In der Graffchaft Has find folgende Fundarfonen errichtet worben ıc 
Don der Francisfa Ludwig zu Mittelwalde zus Unterhaltung einer Sta 

tue 10 Rihl. und außerdem auf ein Mer Amt 10 Neff. 

Don der Johanna Suͤßmuth in Ludwigsdotf auf heilige Meffen 

50 FI. j 

Don Anna Marla Nuffere aus Neurode auf Anniverfarfen in Luds 

wigsdorf 100 Rthl. En 
Bon George Pohl in Kunzendorf auf Heilige Meffen in Ludwigsdorf 


28 HH. ı7 Kr. r 
Don Joſeph Jubt in Eule auf Heilige Meſſen in Lubwigsborf 
100 Rtihlr. 


Don Catharina Männel in Wünfchelburg auf Heilige Meffen 200 Neff. 

Ferner hat ber Einlieger Ignatz Gläfer zu Bertelsborf, Reichenbachſchen 

Kreifes, der bortigen katholiſchen Filial-Kirche zoo Rthl. zu einer Fundation auf 
4 heilige Seelenmeffen beſtimmt. 

Befonders wohlthärig für Fromme Zwecke Haben bie zu Zobten verſtorbenen 
Stadtarzt Schröerfhen Eheleute in ihrem Teftament über ein Kapital von 2000 
Rthir. disponirt. Don den Zinfen follen naͤmlich jaͤhrlich 24 Seelenmeffen geles 
fen, und für 12 katholiſche Schufffuder das Schulgeld und bie Koften: auf 
Schuhe und Strümpfe beftriccen werben. Der Ueberreft der Zinfen fol zum 
Capital gefchlagen und mit der Zeit davon efm ſtaͤdtiſches katholiſches Kindes 
Hoepitak errichtet werben. Außerdem Kar die Wittwe Schröer vor ifrem Tode 
für die Farhofifche Pfarrkirche zu Zobten noch befonders 300 Neff. legirt zu einer 
Zundation, daß alle Sonntage Dormittags nad) dem Hochamte ein Segen ge. 
haften werben fol, 








iſtoriſche Nachrichten aus dem Reichenbacher Regierungs; Departement 
— fuͤr den Monat Maͤrz — — 
Witterung. 
Der hoͤchſte Thermometer-Stand nach Reaumuͤr war In — 
Glatz am 10. März Nachmittags 3 Uhr E 60) 
Hirſchbera am 9. März Mittags ı Uhr 3o Minuten ch 79%) 
Reichendach am 25. März Nachmittags 2 Uhr 9) 
Am 
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Am ntedrigften ſtand der Thermometer fm 
- Bla am 9. März früh 63 Uhr (— 3°) 
Hirfchberg am 9. März früh .7 Uhr c— 3°) 
Keihenbah am 7. u. 8. März früh 6 Uhr (— 29%) . 
Der hoͤchſte Barometerftand war in 
Glas am 16. März Morgens 9 Uhr (27, 4, 65.) 
—3 am 13. März Abends 10 Uhr C7 Zu, zum 
eichenbach am 16. März früh 6 Uhr (a7, 7,34) 
Am niedrigften fand der Barometer in . 
Sag am 10. Mär; Nachmittag 4 Uhr (26, 7, 27.) 
Hirfchberg am 2. März Abends & Uhr Ä 
und am 18. Märp früh 7 Uhr (26, zur, 64) 
Reichenbach am 20. März früß 6 Uhr (26%, 11%, 
Seuersbrüänfte waren: a“ J 
Den 2. März zu Lobris, Zauerfchen Kreifes, wo die hölzernen Horden in dem 
* Malzdoͤrrhauſe nebſt dem Vorrath an Malz verbrannten; 
Den ır. März zu Wilſchkowitz, Nimprfcher Kreifes, wo das Dad; der Breu 
nerei und der Biehmaftitalt durch boshafte Anlegung; . | 
-Den 13. März; zu Roſchwitz, in bemfelben Kreife, wo die Scheune eines 
Dreſchgaͤrtners; und 
Den rg zu Tanndaufen, Waldenburger Kreifes, wo das Wohnhaus, 
n 


—— haben ſich q Perſonen. Eines unnatuͤrlichen Todes flat, 


ben 22 Perfonen; mworunter ſich mehrere Perfonen, welche an verfchicdenen Or⸗ 
ten im Koplendampf erſtickt find, befinden. Moͤchten doch diefe Ungfücksfälle zur 
Warnung für andere gereichen und zur Vorſicht bei und nach der Heigung der 
Wohnungen auffordern. Auch find. mehrere Verfonen und Tiere von tollen’ 


Bunden gebiffen worden. Die vielfäldg durch die Dr esfaufchen, Lieanisfchen und. , 


Biefigen Amts-Blärter, zur Verhüͤrung und Aufmerkſamkeit für die Tollmurh ber 
unde, erlaffenen Berordnungen werben bei dicfer Gelegenheit, befonders den 
16, Polizei» Behörden, in Erinnerung gebracht. 


— 








« 


(Hierbei ein öffentlicher Anzelaer No. 15 desql. eine aufferordentliche Beifage, entbal, 
send eine Bekanntmachung über den Königl. Staats Schul Schein· Tilyungs Fonds. 


tallungen und Scheune, des verſtorbenen Kaufmann Wittig 


— 4 





“ERBAUT RR A CH TI DIT TE a a a a 


* e 


Auserordenttide 


F 
® 


ERBEN 


$ 


388 


eriaond 
888 


ERTTT- 


$E 


» wen naar hmm nun. 
— In oo % 

9 EIESEEEES 

nn Rede a a a 


— — nn 22 2222 
— nn nr * 
e 1 


ee ia | 


u Nro. 


8 

18 I81l6£0's 
8 
8 


„25. | 


8 | \ogorog» 


Ezıttg'ge 
+ IZıvız 
8 |zGol£ 
9ıWWwor/g 
8ııhko/z 


g91|65o/E 

c |#erfı 

L 61179 

$ |8ıE'gı 

18 |650'£ 
82146 

tu bto⸗⁊ 

1 000 


too’ 
6ı1llroloı 
8 158091 
ı2l£Ezo/G 
31881 
—J 
81580 
12, 821/05 
6ılolı/gk, 
61lESzigrG 
8 |150l€ 
Orolg 
£ıl#26'2$ 


| 


Ba 


Rtpir. 


1,000,0C 





j. 
385 


Le) 

000 
deo 
ooo 


Summariſcher 


aus der 
des 


Staats⸗Schuld⸗Schein— 











Einnahme. 

















== 





Papiere. 
e. ; Zins, Summa, Und ;war. 
Kapital. Eoupond, 
ge. pf.| Meblr. ar. pf.| Rthlr. gr. pf.| Riblr. , gr. pf. 
ste be. . 11,000,000| „| . |t. Zufchuß aus der Haupt-® aß Kaffe 
U. An Staats» Schuld» Scheinen im 
Laufe des Jahrs 1818 angefauft: 
5,000 sglaıl. 5,058121 Zum — —— pr. Cent 
17,000 189] 3 17,189] 3 s s .. 
9,000 78 9,078 ⸗ ⸗ ⸗ Rt ie 
| E 345 | 34,345] 3 264 Zu 
84,000 1,001| 6 85,001] 6 s ‘ ‚643 ++ 
23,000 308| 3 23,308| 3 Zr Br u :7 
16,060 188 11 16,188| 11 u 0 
12,000 162116 12,16216 „se 0 » 6lıs 
139,9c0 1594,21 141,494 |21 ⸗ ⸗ ‚6 — 
16,000 2461 5 16,246, 5 ⸗ 65 ⸗ 
$1,000 909| 3 81,909 | , ⸗ ‚654 »» 
7,000 105 19 7:195|19 70 
43,000 627| 3 43:627| 3 ’ ‚ „65 65 
10,000 105113 10,105 13 J⸗ 69 Baer Bu 
31,000 379 22 31,379|22 eo , 651 — 
79,500 963 15 80,463] 19 , ’ ‚, 65i +,» 
2,000 39119 2,039 19 a 654° 
115,600 2,158 21 117, 158121 — 
| 5,000 92| 5 5092| 5 * ⸗ ‚ 6 + 
79,960 1,417l14 81,377h14 . 4 654 ss + 
13,000 240/21 13,240 21 ⸗ ‘ + 65 9 
Taken \ 1,9251 | 118,425! u e 65..% 
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Papiere. 
— $ Und zwar: 
| Zind, umma. 
Kapital. Coupon. 
sr. gr. Mrbl-. ar. * Nthle. gr. pf. 
— I 120,000 | 8]2.460,066| LUebertrag 
— — Pe I. In Staats Schuldfeinen: 
2,000 369! 3 22,369] 3 EN — 
——600 | 184 13] 11,184.13 — 
000 48, 5 30,49 | | , E20 Le | En et 
Ki ,000 | 3504 5 22,504 5 f ⸗ ME SE 
pf Kıble  — | - * = | 9,04) 10, ⸗ 2 : Be 418 
° 447 III. Zinfen » Zumache vom Beftande in 
der Kaffe, von 


115,801 
5,00 
?9,96< 
13,00€ 
II 6,50€ 


EN 
u — 
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200 
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261,000 Rthl. St. S. S. biszum 1. July 
1818 eingekauft mie 4691 Rehl. 
149r. 8 pf. Zinfen wurden bie 
Eoupens i 7. voll mit b220 Rt, 


alſo zu den vorſte hend bereſts ver 
eiunahmten Zins⸗Toupons, noch 


und die Coupons 1.8. mit 


ferner von 
1,222, obo Rthl. St. S. ©. bis zum 1. 
Jan. 1819 :ingefauft mit ı 
Hecht. gar. Zinfen, wurden die 
EouponslI. 8 voll 24441 Rt. bar. 


alfo subenunterlI, tMN vereinnahm⸗ 
ten Coupons noch 


in Summa von 
1,483, 060 Rthlr Capital. 


IV, Für teafifirte Zins-Coupons aus bee 
Sraare.Schıtden.Filannad. Rate 
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Papiere. er 
Baar. | 500 
Kapital. — dem — 
Rehlr. gr. pf.] Riblr. gr ph] Rthli — 
96 2 — 1-1] = = 
15,910) 1 | — \ — 
1991 — 7147 . 
270 | = II Z 
1 9 — — — — — 
2,176 6 — — ll — 





1,030,451|20| - No.! No. ! No. 


\ 3, bi 


\ 226 6698 “1 
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— wie dieſelbe durch da⸗ 
Documente, bezeuget bat. | 
Berlin, den 6. März 1819. 


Die Königl, Kommiffarien zur 2* 
Rother. 
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Specielleg Nummern Berzeichniß 
u der | 


" Staats» Schuld» Schein» Tifgungd »Fond8 pro 1818 
—— gehörigen Staats, Schuld: Scheine. 
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Lit. A. über 1000 Rthlr. 
pf.| Ri, 5 
| No. | No, | No. | No, No. | No. | No. | No. | No. | No, | No. | No. 
| 5,0683, 23323|27048|28989134918 en 35742|36034|36262|36347 Es 38103 
| ızu_ al #18]  9]29064| 58 3 5 3 8 77! 
—* 701 53 52| 146 66 030 4 6 4 9 8 
| 34 2 GB a HB 7 8 5 7 6 So 233 
dd N ah r 6 8 70 553 9 49 
oa a a Th k 50] 51 
43) 791) 62) 4065| 70 8 8) 40 64 78 4 i 2 
16,0 64 217) 22 ıı 74 6 ) 7 80] 24 2 3 
12,C800| 8972| 781 31 al 5 531 2 8 716 22 -3 4 
139,9 . 8361 5379 6 3| 80 7 zı 4 51 
16,0 37| 89| 389] 618 6 8 7 4 1 8 91 5 6 
8109 1 4 7a 8.9 A he dd a 2) 
7,0 63] 222 41301 42| vol 70| » 6 3l 201 717 31) 62 
4309 #7 | 9 3) 452 i 7 4 I 8 4 3' 
10,0 si 551 333] 8 sl 23 8% SS ol 7 5 5 
31,01 320! 701 70 4 5 31 50 6 3 8 6 6 
7915| 2) 5066| 441 6 4 N 7 4 Sb 7 7 
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Amtd- Blatt 


Köniat. Preußiſchen Negierung zu Reichenbach: 





— Sitat 6 
— —— ⸗— — 


Reichenbach, den 16. April 1819. 





Verordnungen der Koͤnigl. Negierung zu Neichenbach. 


No. 83. Bekanntmachung wegen ber nach ben weſtlichen Provinzen der Monarchie bes 
fimmten diesfeitigen Bagabonden »Transporte und bie für folche Fälle zu 
nehmende Tgancport Route. | 


G; ift von der. Königl. Saͤchſiſchen Landesregierung zu Dresden barüber 
Beſchwerde gefühit worden, daß bie im das Departement der Koͤnigl. Regierung 
zu Merfebyeg beitimm’en Bagabonden» Transporte bisher von Görlig aus durd) 
das Königreih Sachſen diriıtee worden ſind. Da aber fächlifcher Seits feine 
Verbiudlichkeit beitept, dies ſeitige Unterthanen, am mwenigiten auf eigene Koiten, 
durch dortiges Gebier transporriren zu laffen, fo iſt Die Veranſtaltung getroffen, 
daß die in dad Merfeburger Negierungs» Departement oder in andere weltliche 
Zeile der Monarchie beitimmten Transportaten, nicht mehr durch das Koͤnigreich 
Sachſen, fondern, in fo fern fie auf dem hiefigen ober dem Oppelnfchen Regies 
rungs » Departement fommen, ftatt bisher von er auf Goföbera, nunmehr auf 
Liegnitz dirigirt werben follen, von wo fie dann über Luͤben, Polfwis, Primkenau, 

Sproitau und Sagan geleitet werben. 
Hiernad) haben, fich die a lt bes hieſigen Regierungs »Departes 
ments 


(146 ) 
ments bei vorfommenben dergleichen Transporten für bie Folge genau zu ach⸗ 


ten. 
Reichenbach, den 18. März 1819. 
Koͤnigl. Regierung su Reichenbach ıte Abtheilung. 
P. 551. Maͤrz s. ae j 








No. 84. Betreffend bie Eröffnung ber Blinden + Unterrichtö. Unſtalt. 


In Folge unfres Amtsblarts dieſes Jahree, Stüf 1. pag. 7., Machen wir 
. Kiermic nachitehendes, von dem Verein zur Errichtung und Verwaltung einer 
Slinden⸗ Unterrichts-Anſtalt für die Provinz Schlefien, uns zugefenderes Publi- 
Fandum befannt. 

Reichenbach, ben 30. März ı8ı9. 
r Bönigl. Begierung zu Reichenbach. ıte Abtheilung. 
P. 809. März c. | 


Durch die günftige Aufnahme, welche unfer Unternefmen bei bem 
ph gefunden dat, find wir im Stande, die Blinden Unterrichts + Ans 
alt gleicy nach DOftern in einem Hierzu gemierheten Locale zu eröffnen, 
und erfüchen wir daher, mit Bezug auf unfere frühere Bekanntmachun⸗— 
gen, Behörden, Eltern und Angehörige, denen bie Sorge für die Bildung 
und das Fortfommen blinder Perfonen obliegt, und biefe unferer Fürs 
forge anvertrauen wollen, fid) deshalb an uns bafdigft zu wenden, damit 
wir denfelben die nähern Bebingungen befannt machen fönnen. 

Indem wir hierbei zugleid; das Publifum benachrichtigen, daß {m 
den Januar⸗ und März; Stüden des Provinzialblartes alle bei uns bis - 
jetzt eingegengenen Beiträge bekannt gemacht find, und ſolches auch Fünf, 
tig auf biefem Wege jeden Monat gefchehen wird, fo erfuchen wir alle 
diejenigen, welche für uns Beiträge geleifter haben, fid) von dem richtis 
gen Eingang und Vereinnahmung berfelben hierdurch Ueberzeugung zu 
derfchaffen, oder wenn deren —— hierbei nicht bemerkt ſeyn follten, 
deshalb ſich an uns ſelbſt oder an ein einzelnes ihm bekanntes Mitglied 
zu wenden, damit jedem etwanigen wider Verhoffen eintretenden Irrthu— 
me begegnet werben fann. 


Breslau, den 19. März 1819. 


_ 


er Verein zur Errichtung und Verwaltung einer Blinden⸗Unterrichts⸗ 
D Anſtalt für die Provinz Schlefien. en 





No. 85. 


C-147 ) 


Ne, 85. Den Wollmarkt gu Danzig ‚betreffend. 

Der Wollmarft, welcher in der Stadt Danzig feit mehrern Jahren 14 Tä 
ge vor und 14 Tage nad) Johannis gehalten wird, wird, nad) — Schreiben 
der daſigen Königl. Regierung, mit - vorzüglich feiner Wolle aus mehreren Schaͤ—⸗ 
fereien zu gleichen Preifen mit der beiten Wolle aus Schleſien und Sachſen 
verlegt. Da diefer Wollmarfe von entfernten Käufern, wahrſcheinlich aus Mans 
gel der naͤhern Kenntniß von der bedeutenden Zufuhre an vorzüglich feiner Wolle 
aus jeher Provinz, bisher nicht befucht worden, fo mird ſolches zur allgemeinen 
Kenneniß gebracht, um an Drt und Stelle die Auswahl ber jeden Käufer 
am metiten geeigneten Wolle treffen zu koͤnnen, und, fo fern Hanbeltreibende 
erfendungen nach dem Auslande beabfichtigen, die Lage des Orts an der Kuͤſte 
zu benutzen. | 

Meichenbach, den 28. März ıdıg. 

Bönigl. Regierung zu Reichenbach ate Abtheilung. 


F. zı7. Bär © 


No, 86. Betreffend die Einreichung einer Nachweiſung von den in bem biefigen De 
. partement befindlichen Blinden. 
Mit Bezugnahme auf unfer Amtsblatt 1819. St. 1. pag. 7. wünfchen wire 
nunmehr auch bon der in unferm —— befindlichen Anzahl Blinden 
unterrichter zu ſeyn. Wir fordern daher fämmtliche Herren Landräche hiermit 
auf, deshalb eine genaue Recherche in ifren unterhabenden SKreifen, ſowohl in 
den Städten als auf dem platten Sande, anzuftellen, und binnen 6 Wochen eine 
g nach) umſtehendem Schema einzureichen. Wir bemerken hierbei, daß 


Nachweiſun 
unter Blinden auch alle die mit verftanden werden, welche in folder Beziehung 


zu den gewößnlichen Gefihäften bes gemeinen Lebens unfähig find, und welchen, 
Us fie noch im bifdungsfahigen Alter find, der noͤthige Unterricht, auf die in 
E Schule für Sehende übliche Weiſe, niche erteilt werden kann. 
Reichenbach, den 25. März 1819. ; | 
oͤnigl. Begierung zu Reichenbady, ıte Abtheilung. 
P. 275. Mär & — | 
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No. 87. Anderweite Bekannfmachung der Allerhoͤchſten Koönigl. Fufriebengeit mit der 
Sraft gefundenen Berfaydnerang der Landwehr» Bekleidung. , 


An Folge der von Einem boden Miniitedum des Innern untermge d. M. er 
laffenen Derfügung, wird Nachſtehendes hiermic zur oͤffentlichen Kenntniß gebradyr: 


: „Mach einer von dem Landwehr ·Inſpekteur, General⸗Major v. Tippelsfirch, 
unterm 27. Mätz 1818 erftarseren Anzeige, Haben die Kreife, aus welchen 
die beyden Coblenzer Landwehr, Regimencer geftelle und Fompfettire werden, - 
diefe Negimenter mit Seitens Gewehren auf ihre Koften verfehen. 


Eben fo rühmfich Haben nad) einem, Seiner Majeftät dem Könige zu⸗ 
- gekommenen, Bericht des General» Commandos In Schleſien, Die Kreife 
des Neichenbacher und mehrere Kreite des Oppelnſchen Negierungs + Des 
partements. für Berfdhiönerung ihrer Landwehr, Kavallerie geforgt, indem 
die erftern Fanafhnüre und Leibbinden für felbige angefchafft, bie letztern 
aber ebenfaus Ulanen ; Czakots, Fangſchnüre und Leibbinden für fie gelies 
fert faben. Seine M jeitar haben diefe Beweiſe der Theilnahme an dem 
Landwedr Inſtitut mir Zuf iedenbeit und Danknehmung anerfannt, und 
diefe den beireffenden Kreifen wohlwollend zu erfennen geben laffen.” 


Reichenbach, den 3o. März 1819. " 
BRBoͤnigl. Regierung zu Beichenbach. ıte Abtheilung. 
. M. 393. Dir; 2. 


21 
*4 

7 
I - 


| Verordnungen des Königl. Eonfiftorii für Schleſten. 


No. r. Betfannemadung. 
Mir Haben nachſtehenden Eandidaten nach beftandener Prüfung bie Erlaubniß 
zum Prebigen ertheilt, als: | 
1) dem Eanbibaten —— Heſmkampf aus Schleſien; 


2) » .. einrich Rudolph Glauer aus Schleſien. 


3) 0 ss Earl Heinrich Adolph Allardt aus Schleſien; 
P dem 


9 


1 
welches wir 


— 
ui, 
»- nn nn tan an 


Is 


-» mm — tan as 


⸗ 


—24 


⸗ 


3. C. V. 296. Mär e. 


No, 2, 


( ıso ) 


dem Candldaten Reichpietſch aus Schlefien; 


Ernſt Ludwig Theodor Pfennigfaufer aus der Mark; 
Carl Heinrich Patrunky aus der Lauſitz; 
Ullrich aus Schleſien; 


Baumgart aus der Lauſitz; 


Earl Gottlieb Theodor Fenzel aus Breslau; 
Eduard Auguſt Koͤppel aus der Mark; 


Samuel Kuͤhnel aus Schleſien; 


Johann Chriſtoph Pfennig aus Schleſien; 
Ernſt Ferdinand Richter aus Schleſien; 
Weber aus der Lauſitz; 
hiermit bekannt machen. 

Dreslau, den 12. März 181 





Bekanntmachung. 


Wir Haben nachſtehenden Candidaten nad) beſtandener Prüfung das 
der Waͤhlbarkeit zu einem geiſtlichen Amte ertheilt, als: 


819. 
— Preuß. Conſiſtorium fuͤr Schleſien. 


Zeugniß 


ı) dem Candidaten Earl Gottlob Schmalz aus ber er 
Carl Epriftian Wilhelm Conrad aus Echlefien; 
Ferdinand Samuel Schneider aus Schlefien; . 


1 
welches wir 


Breslau, den 12. März ı8ı9. 
oͤnigl. Preuß. Conſiſtorium für Schlefien, 


- nn nn nn nn. 


- 
» mann ann. 


„un. 
=» a sun a 8 5 a © 


Carl Friedrich Krauſe aus ber 


Marf; 


Earl Ludwig Göffel aus ber Laufiß; 
Ernft Fuͤrchtegott Schulz aus der Lauſitz; 
Carl Gottfried Streit aus Schlefien ; 


Kra 


Eduard Schmidt zu 


ufe aus Schleſte 


Wilpelm Traugore Fritſch In Freiburg; 


Rich 


ter; 


Corlalan Gottlieb Engelbrecht Koͤhler; 
Johann Gottlieb Jordan aus Schleſien; 


Ludwig Drechſel aus der Lauſitz; 


hierdurch bekannt machen. 


8. C, V. 296. Mär ec, 


—8* 





u: 
Giehren bei Friedeberg am Queis; 


Der, 


2. 
Vermiſchte Nachrichten. 


Bekanntmachung wegen eines Werks: Ueberſicht der Boden, Flaͤche und Bebolkeru 
bes preußiſchen Staats. — p ns 


Don dem Königf. ſtatiſtiſchen Bureau iſt vor einfger Zeit eine hoͤ 
tereffante Schrift unter dem Titel: ger Zeit eine doͤchſt im 


„Ueberſicht ber Bodenfläche und Bevoͤlkerung des preußifchen Staats! 


ausgearbeitet, und biefe Abhandlung nur in Fleiner Anzahl als Commiffiens Ars 
tifel in die. Berliner Buchhandlung Dunfer und Humblot gegeben worden. Bet 
der ſtarken Nachfrage iſt felbige aber bald vergriffen gewefen, und es hat das 
- Röngliche ſtatiſtiſche Bureau, um die Verbreitung diefes lehrreichen Werks nicht 

zu bindern, darin gemilligt, Daß ein neuer Abdruck der eriten Auflage don der 
gedachten Buchhandlung veranftalcet werde. 

Da biefe 2te Auflage, welche weſentlich ein unveraͤnderter Abdruck ber ıten 
Auflage ift, fo eben ferrig geworben, und in Kurzem durd alle Buchhandlun⸗ 
gen zu erhalten ſeyn wird, fo machen wir auf foldye afle diejenigen, welche fich 
vom den geographifchen und ſtatiſtiſchen Derhältniffen der Monarchie zu unterrich, 
ten wiünfchen, bierdurd) aufmerffam, und müffen wir, da bie biesfälligen Nach» 
richten aus offiziellen Quellen gefloffen find, deren — ——— empfehlen. 

Uebrigens ſind beim erneuerten Abdruck der erſten Auflage mehrere in dieſe 
eingeſchlichene Druckfehler bemerkt und verbeſſert worden, welche wir zum Beſten 
der Beſitzer der erſten Auflage hierdurch zur Kenntniß derſelben bringen, damit 
ſelbige ihre Exemplare, von denen ſie zum Theil amtlich werden Gebrauch machen 
wollen, nachtraͤglich berichtigen koͤnnen. | 


Druckfehler in der erften Auflage: 


ite eile 7 v. u. ſtatt 464, 191 ſoll ſtehen: 454,191. 
= n % 18 , 10,928 Männer, ſoll fießen: — 
16 2 


6 ⸗ 214 ⸗ 25. 
19 die Volkszahl bei Pommern, ſtatt 700,766, ſoll ſtehen: 700,756. | 
— der Flaͤcheninhalt von Weftphalen, ftatt 376, foll ftehen: 367 geogr. AMI. 
20 die Bolkszahl v. Königsberg. Req.Bez., ftart653, 101, ſoll ſtehen: 553,101, 
— der Flaͤcheninhalt von Düffeldorf, ſtatt 45, foll ftehen: 46 Qmeilen. 
27 der Ueberfchuß bei Erfurt, ftate 40, foll ſtehen: 70. 
28 bei Reichenbach die Trauungen, ftart 106, foll fteßen: 107. 
48 No. 13. die Volkszahl bei Barmen, ſtatt 16,171, foll heißen: 19,171. 
50 Zeile 7 v. u. zwiſchen den Worten: Verfcdyiedenbeit und beider, ift 

aus gelaſſen: bes Stammes in der gänzlichen Verſchiedenheit. 

53 » 19 ftatt 189,990, ſoll jichen: 182,990. 0 
56 die Zapl der. Zuden in Münter iſt nicht 539, fondern 509. 


- - u. - -.- - nm %“ 


Seite 


% 


B ' 


| | (, 152 ),_ Pa 
@elte 56 die Zahl ber Juden auf dem platten Lande überhaupt ift nicht 26,136, 
en *  fondern 21,136. 
# — ‘die Zahl der vereinzelt wohnenden Juden ift nicht 52,843, ſondern 52,813, 
Reichendach, am 26. März 1819. 
ER, .. Bönigl. Regierung zu Keichenbady ite Abtheilung. 
P, 784. März c, 2 


! 





Nachbenannte Perfonen find, weil fie ſich ohne alle Legitimation in ben Kies 
figen Landen herumgerrieben haben, während des verfloffenen Monats Februar 
d. 3. über die Grenze reſp. verwiefen und transpottirt worden, 


1) Jurek Turczif aus Rowne in Ungarn, welcher ſich zur farhofifchen Neil, 

gion befenns, 20 Jahr alt, 5 Fuß groß iſt, ſchwarze Haare, freie Stirn, 
ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, fpigige Mafe, kleinen Mund, 
ſchwachen Bart, ausgebrochene Zähne, rundes Kinn, etwas pockennarbige 
Geſichtsbildung hat und ſlavakiſch ſpricht. | 


2) Johann Mieleczyk, ebenfalls aus Romwne in Ungarn, welcher fi) zur katho⸗ 
liſchen Religion befennt, 21 Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll groß iſt, lichtbraune 
Haare, offene Stirn, braune Augenbraunen, graue Augei., gewöhnliche 
Miſe und Mund, ſchwachen Bart, hagere Geſichtsbildung, gefunde Ge, 
fichtsfarbe hat und flavafifcy ſpricht. 


Dies wird Hierburch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und ben gefammten 
Polizei» Behörden in den Srädten und auf dem platten Lande noch die größte 
Aufmerkſamkeit auf die bezeichneren Perfonen, im fo fern ſich felbige etwa wieder 
Diesjeits betreten laffen follcen, empfohlen. 2 


Oppeln, den 24. März 1819. 


Königl. Preuß. Regierung. Lifte Abtheilung. 
Mär 1117. 








(Mierdei ein oͤffentlicher Anzeiger No. 16.) 
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Könige. Prenßifihen Regierung zu Reichenbach. 








Reichenbach, den 23. April 1819 





Verordnungen der Koͤnigl. Negierung zu Meihenbad. 


No. 88. Betanntmachung wegen Erbehung der von Michaells bis Oftern ıgı$ fällie 
gen Zinfen von der Staats, Anleihe aus dem Jahr 1813. 


en Herren Landrärfer wirt hiermit bekannt gemacht, daß zur Berichtigung 
ber für den Termin von Michaelis 1818 bis Ditern d. 3. fälligen halb jaͤhrigen 
Zinfen ver ber Staats « Ankihe aus dem Jahre 1813 die erfosberlihe Summe 
nunmehr wicder angewiefen worden iſt. 

Es find daher die im ihren Kreifen, mit Einfluß der Städte, befindlichen 
Eraats: Schutds Wrerfennmiffe von ben Inhabern, fo wie deren vorſchriftsmaͤßig 
ausgeſtellte Quittungen über die zw zahlenden Zinfen, durch die Kreis-Kaſſen eins 
zufordern, und felbige mirtelit einer Spec fication unter genauer Bezeichnung der 
Nummer des Anerkenntniſſes und ımter der Rubrif: „Herrfchafrlide Staats⸗ 
Anleihe⸗Sachen“ an die mis diefer Zinfenzaßfung beauftcagre Regierungs » Haupts 
Kaffe hieſelbſt zu ſenden. 

Die von derfelben zu empfangenden Zins» Beträge haben die Kreis Kaffen 
fodanın an die Jatereſſenten weiter auszahlen. Die Regterungs Haupt Kaffe 
wird —* Zinss Beträge in dorso ber vom ihr zw remittirenden Anerkenncniffe 
vermerken. 

Den einzweeichenden Anerkenntniſſen muͤſſen aber, mie geſagt, die Zus quic⸗ 
tungen gleich beiliegen, ohne welche die Regierungs⸗Haupt ⸗ Kaſſe feine Zahlung 
leiſten kann. —J — Se 


( 1534 ) 


‚Die Zins» Erfebung muß Im Laufe bes Monats May d. J. erfolgen und 
mit dem Schluffe deffelben beendigt feyn. 

Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche Jutereſſenten genau zu achten, und ihre Ans 
erfenneniffe gegen Beſcheinigung fofort dem betreffenden Kreis Kaffen zur weitern 
Beranfaffung zu behandigen. Ä 
Reichenbach, den 17. April 1819. | 

Bonigl. Regierung su Reichenbach. zte Abtheilung. 
F. 584. April c. -- | X 








No. 89. Belanntmachung wegen Portopflitigkeit der Beiträge pur allgemeinen Witt, 
z wen + Berpflegungs » Anftalt. 

Dem zıften $. des Neglements für die Koͤnigl. allgemeine Witwen, Der, 
pflegungs » Anftaft zufolge, “findet bei den Briefen und Geldern, ‚welche von Pars 
ticufiers an Die Koͤuigl. General. Direftion eingefandt, oder von diefer jenen zus 

efertigt werden, bie Wortofreipelt nicht flatt, und es find Daher, ber erſt neuerfis 

en Beſtimmung ungeachtet, daß die beſagtem Juſtitut aſſociirten Officlanten 
ihre dalbjaͤhrigen Beiträge durch Innelaſſung eines Theils ihres Gehalts berich— 
eigen fönnen, und ihnen Die diesfällige portsfreie Berichtigung nach Berlin niche 
mehr obfiegt , . Diefelben dennoch verpflichtet, dasjenige Porto zu tragen, welches 
durch die Einfendung ber Beiträge an unfere Haupt» nflituten» und Corhmunals 
Kaffe veranlaßt yoird, ’ 

Wir müffen hierauf die Rendanten der Special» KRaffen im hleſigen Verwal— 
tungs + Bezirk aufmerffam machen, und haben jie bei Erdebung der quaest. Bei, 
träge von ben affeclirten Beamten gleichzeitig dasjenige Porto von denſelben pro 
-rata einzuziehen, welches die freie Einfendung dieſer Beiträge an die Haupt-Ius 
Nituten + Kaffe nöthig macht. E 
Reichenbach, den 6. April 1819. — 

Boͤnigl. Regierung zu Reichenbach ste Abtheilung. 
P. 136. April e— 





— — — 


-No, go, Naͤhere Beſtimmung ber wegen der Eartel: Convention mit 
rR ne Verfügungen. x Rußland erlaffe 
n Derfolg der durch das Amtsblatt befannt gemachten Verfügungen 
1. — pr. und 10. Januar c.. (Stüd 52. = 1818 gie m; Sid 
6. 1819 No, 23), in Betreff ber mic Rußfond beſtehenden Cartel Convention, 
"wird hiermit befannt gemacht: daß, ba xuͤckſichtlich der Dauer der Miticairpficy, 
sigfele im Königreich) Polen ein abweichendes Derpältniß von dem der übrigen 
ruſſiſchen Unterspanen ſtatt finder, indem Dort die Militairpflichtigkeit mic dem 


Dies, 


( 15 ) | 
biesfeitigen Hohen Minifterien des Innern und ber auswaͤrtigen Angefegenfeiten, 
ber diefergalb im Gefolg der Eartel» Convention mit Rußland erlaffenen Verfuͤ— 
gung bie 5*5 Harrer befunden —— iſt: daß ſolche 
nur von ſolchen ruſſiſchen Unterthanen zu verſtehen e nicht Ein⸗ 
wohner des Kenigsteichs Polen find. A ia - — 

Reichenbach, > — 1819. 
oͤni ie run enbach theilung. 
P. u. M. 1019. Sebruar * = — EN 








No, gr. Wegen des Dörrend der Tabadöblätter zc. in den Backöfen, in welchen Brod 
gebaden wird. 

Saͤmmtliche Polizei» Beamten werden hierdurch angewieſen, nicht zu geftats 
ten: daß in den Backoͤfen, in welchen Brod oder andere Nahrungsmittel gebafs 
ten werden, das Dörren ber Tabadeblärter oder das Backen der Tabacksrollen 
erfolge. Bielmehr find diefe Gefihäfte in befondern, von Menfchen Wohnungen 
und Diehftallungen ensfernten Defen zu verrichten, fo daß bie dabei ſich entwik⸗ 
Feinden Dämpfe auf Feine Weiſe nachthellig werden. 

n Reichenbach, den 3o. Marz 1819. 
Königl. Regierung zu Reichenbach ste Abtheilung. 
P. 925. Mär e. ; 





— 


Ne. 92. Die Unterflägung ber Aeltern von 7 und mehr ehelichen Söhnen betreffend. 


Damit die den Aeltern von 7 und mehr ehelichen Söhnen bisher bewillig, 
ten und fünftig zu bewilligenden Unrerfiügungen nicht in Almofen ausarten, os - 
ne daß ihre Soͤhne deshalb’ beffer erzogen werben, als es ohne diefe Unterſtuͤzung 

efchepen wäre; fo iſt durch neuerlich ergangene Höhere Vorſchriften eine firehge 
Eontroßte über die Verwendung biefer Gelder verordnet worden, wornach 

1) die oenauchte Prüfung ber Huͤlfsbeduͤrftigkelt vor dem Antrage zur Bewil⸗ 
liqung vorangeden, 

2) die Veiwendung bdiefer Gelder auch bei dem bereits damit betheilten Ach, 
tern, und die etwa günftfge Veränderung der Vermögens Umftände fol 
her Familien gerau kontrollirt werden follen. —— 

Die Hrren Landrärhe und bie Magifträre werden daher hlermit aufgefor 
dert, bei der nächiten Auszahlung biefer Erzfefungsgelder an bie betheifigten Ael⸗ 
gern, von die ſen zu verlangen, daß ſie ſich uber Die wirfliche zweckgemaͤße Ver⸗ 

wendung der bewilligten Gelder näher. ausweifen, und neben den übrigen Auftls 

ficattonen ein Atteſt des Orts⸗Schullehrers und der Orts: Polizeh Zrehörbe, daß 
die beifeiligten Soͤdue ie Schule ordentlich und fleißig befuchen, auch gegen die 
gute moraliſche Zührung. ver eltern und Kinder nichts zu erinnern geweſen iſt, 

ou 
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gu befchaffen, und biefe Atteſte zum 1. May hier einzureichen. Achnfihe At 
tefte find füuftig jedesmal zum ı. Januar für das verfloſſene Jahr einzur ichen, 
und den unterjiügren Aeltern anzudeucen, daß bie bewilligten Erziehungs + Gelder 
zugfeih aufpdren müßten, wenn dieſes Atteſt nicht beſchafft werben Fann. 

Bei den künftig nachzuſuchenden Bewilligungen wird erwarset, baß auf dem 
Sande durch die Ortsgerichte und im den Staͤdten durch die Magiſtraͤte gem;ffen, 
daft und auf ihren Amtseid atteſtirt werde: 

ob die ſupplicirende Familie ohne dieſe Unterſtuͤtzuug die Erziehung ihrer 
Kinder bewirken koͤnne oder nicht?” 
und nur im feßtern Falle, wenn dieſes vorfchriftemäßig atteftirt Hit und mit den 
näher nachzuweiſenden Vermoͤgens Umjtänden übereinftimme, kann auf Unterftügs 
zung fünfiig angetragen werden. | 

Reichenbach, am 23. März 1819 | 

Bönigl. Regierung zu Reichenbach »te Abtheilung. 
746. Märy c. 
727. Februar c. 








No. 93. Betrifft die zwiſchen Preußen und Raßland über die Auslicferung der Ba 
gabonden adgefchioffene Kartel Konvention. . 
Die, in Gemaͤßheit des zujlem Artikels der zwifchen Preußen und Rußlah 
uͤber die Auslieferung der Vagabonden abgeſchloſſenen Kartel-Konvention, zeit⸗ 
der geführte vorläufige Eorrefpondenz von den Regierungen und Woywodſchafts⸗ 
Kommiſſionen verurfacht Koften und Zeitverluſt, daher nach Uebereinkunft beider 
Höfe, die gedachte Beſtimmung dahin abzuaͤndern befunden worden iſt: * kuͤnf⸗ 
tig im unbedentlichen Faͤllen die Auslleferung der, den belderſeltigen Staaten 
. Angehörigen Vagabonden, ohne die ſonſtige vorgaͤngige Anfrage bei den Regie⸗ 
rungen und Wonwodfchafts s Kommiffionen, diesfeits durch die Grenz, Landrarhe 
und an biefeiben, fo wie jenfeits durch die Arrondiffements-Kommiflionen und am 
die ſelben erfolgen fol. Dies wird Hierdurdy, mir Bezugnahme auf Die Brfaunts 
mad)ungen vom 19. Mai und 13. Dftober v. F, zur Kenntniß der Polizeys Bes 
hörten gebracht. j EI 
Reichenbach den 30. März 1819. 
Bönigl. Regierung zu Reichendach ıte Abtheilung. 
P. 861. März c. 





No. 94. "Betrifft die Borlenung der Werzeichniffe von ben bei den Juden in jebem 
’ Jahre erfolgten Geburten, Deiratben, Scheidungen und Topesfälen, und 
vom Um. und E!lbzuge der Juden: Bamilien.: 

Die Einreichung der Nachweiſung von den bei den Juden im Laufe jeden 
Jahres vorgekommen Geburten, Helrarhen, Scheidungen und Todeafällen, fo 
wie von den ans und abgezogenen Juden Familien, welche zufolge der in dem 
Amtsblärteen der Könige, Negierungen in Breslau und Liegnitz sub No, 200 


und 
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unb 230. 1815 ee Derfügungen vom 28. Juny und 12. Auguſt ejusd, 

a. jedesmal nad). Ablauf Des Jahres und fpateftens im Januar des folgenden 

Jahres geſchehen muß, hat den doppelten Zweck: 
einmal, Die Ueberzeugung zu erlangen, daß bie bürgerlichen Verhaͤltniſſe 
der juͤdiſchen Staarsbinger von den Drtepolizei» Behörden gehörig con— 
trofliee, und die den Beweis der Abftammung vollkommen fichernden Urs 
forungs, Regifter wirflicd überall geführt werden; alsdann aber auch, bie 
Verm⸗hrung oder Verminderung der jüdifchen Popwdarion Eermen zu ler— 
* um diernach das Noͤthige in die Populations,Liſte aufnehmen zu 
dunen. 

Zu Diefem feftern Behufe iſt es daher auch nochwendig, daß von denjenigen 
Polizei» Behörden, in deren Bezirk fich Feine Juden aufdalten, und wo mithin im 
Laufe des Jahres Feine der vorbemerftn Defignationen eingereicht werden fann, 
negative berichrer, und in diefem Berichte ausdrüdlich bemerkt werdet 

dafs im Laufe des verfloffenen Jahres weder Juden ans noch abgegangen, 
auch eben fo wenig jübifche Gebusten, Heirathen, Scheidungen und Tos 
besfälle vorg-fommen find. 

Bernachläßigungen dieſer nothwendigen Terminal, Beitimmung werden mit 

. der in den’ bemerkten Berfügungen angrdroßten Ordnnungsftrafe geahndet werden. 
Dirjenigen Polizei hörden aber, welche Juden⸗-Regiſter zu führen, und aus 
ſolchen die jährfihen Nachweifungen anzufertigen haben, weifeh wir Hierdurch an, 
die letzteren in 4 Liſten im nachſtehender Form ausarbeiten zu laſſen, und wenn 
eine oder die andere Lifte in einem Jahre ceſſirt, ſolches im Begleitungs » Berich 
te ausdruͤcklich zu bemerfen. 
Wenn fibrigens die Erfahrung gelehrt hat, daß bie bisher ergangenen Ber 
flimmungen über Die nothwendige polizeiliche Beruͤckſichtigung der buͤrgerlichen 
Verhaͤltniſſe des jüdifchen Volks befonders am ſolchen Orten wicht gehörig in Ob— 
acht genommen werben, an welchen Juden in der neuen Zeit angezogen find: «fo 
werden ſaͤmmtliche Herren Landraͤthe und Magiſträͤte unfers Departements hier⸗ 
durch dringend aufgefordert, ſich mit dieſen Beſtimmungen vollſtaͤndig bekannt zu 
machen, und von den durch die Koͤnigh. Reglerungen zu Breslau und Liegnitz in 
idren Amtsblättern bis zum Jahr 1816 ertheilten Vorſchriften, Infonderärit von 
den. in dem Dresimer Amtsblärtern sub No. 327. 347 ud 471. bes Jahres 
ı8ı2, sub No. 248. von 1813, sub No. 159 und 301. von 1814, sub Ne, 
108. 200 und 220 von 1885 enthaltenen Verfügungen, welche ſich in den Lieg⸗ 
niger Amtsblaͤttern sub No. 254 und 256. von ı8ı2, No. 21 und go. von 
1813, No. ı8 und 162 ven 1814, fo wie No. 136. 194 und 230 von 1845 
ebenfalls befinden, Abjchriften zu den General» Akten bringen zu laſſen 

Reichenbach, den 6. April 1810 | 
Ä Boͤnigl. Regierung zu Reichenbach. ıte Abtheilung. 

P. 86. April e. R , .. 
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A, Geburre Liſte von den juͤdiſchen Glaubensgenoſſen für 
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B. Liſte von den Helrathen ber jüblfchen Glaubensgenoſſen für 
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C. Lifte von den Efeftpeidungen der jübifchen Slautensgenoſſen fie 
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D. Lifte von den Tobesfällen ber jüblfchen Gtaubensgenoffen. 
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(a) 
No. 95. 2u Hanke nach Rußland mit Leinen, Leber und wollenen MBaaren bes 
effende. 


Bis dahin, daß der mit Rußland abgeſchloſſene Handelsvertrag in Kraft 
tritt, kommen bie Beſtimmungen einer tranficorifdhen. Convention vom 47. 
December 1818 in Ausführung, und zwar für- den Zeitraum vom :r. Januar 
1819 bis dahin 1820. Beide Derträge werden zwar zu feiner Zeit zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntniß durch die Gefesfammlung fommen; um indeß dem Preußiſchen 
Handel fhon früher Theil an den für ihn erlangten Begünftigungen nehmen zu 
laffen, werden folgende Deflimmungen jener tranfitorifchen Liebereinfunft, ber hoͤ⸗ 
hern Verfügung vom 6. v. M. gemäß, dem handeltreibenden Publifo befanne ge, 
madıt. > r 
Ya Koͤnigreich Pohlen werden bie jegt beftehenden Ein und Ausfuhr, Abs 
gaben beibehalten, fo wie bie jegt befichende Beſchraͤnkung in Abſicht des Tas 


backs. 

Dieſe allgemeine Beſtimmung erſtreckt ſich nicht auf die preußiſchen Fabrikate 
in Leinen, Wolle und Leder, welche mit Urſprungs-Beſcheinigungen verſehen find, 
indem diefe bei ihrem Eingange über Die Zoll⸗Aemter des Königreichs nur die in der 
Anlage verzeichneten Abgaben bezahlen. 

ie vorgedachten Lrfprungs+ Befchelnigungen follen nad) einem beftimmten 
Formulare von dem Eonful, wenn einer am Orte der Abfertigung iſt, im deffen 
Ermangelung aber von dem Magiitrat ausgeitelle werden, in beiden Fällen aber 
iſt es — daß der von uns delegirte Commiſſarius, wozu wir den Herm Landrath 
in — reife ernannt haben, die Wahrheit und, Autenticitaͤt dieſer Certificate bes 
einige. | 
ſch Den Herren Landraͤthen ſind zu dieſem Behuf ruf jegt vorfäufig eine Anzahl 
ormufare zugefendet worden, und Fönnen bie-Magifträte oder Kaufleute und 
je biefe bei Denfelben, ſpbald fie ihrer beduͤrfen, nachſuchen und befcheints _ 
gen Taffen. ; | 0 . 
Die trockne Grenze des Nufifchen Reichs foll dem Preußifchen Handel zu 
Qurburg, Geotgenburg und Poangen für alle Diejenigen’ Waaren eröffner ſeyn, 
für welche die Einfuhr in das Ruſſiſche Neid niht allgemein durch den Tarif von 
1816 verboten fü, gegen Diejenigen Abgaben, welche Der gedachte Tarif beſtimmt. 
Die preußiſchen Unterthanen Fönnen den Tranfitohandel über Odeffa in das 
Ausland nad) den beftehenden Derordnungen treiden, und der Abgaben Tarif für 
felbige iſt in die ſem Falle nicht hoͤher, als er füg bie oͤſterreichiſchen Unterchanen 
zwifchen Rußland; und Oeſterreich, in Gemaͤßhelt bes Artikels 28 des Wiener Trak⸗ 
tats, feitgefteflt worden, indem bie preußifchen Untertanen ben öfttrreichifchen gleich 
behandelt werben, 4 —— 


Dieſe Beſtimmungen ſind im Koͤnigreich Pohlen bereits durch ublifatton 

der tranfirörifchen Eonvention zug öffentlichen Kennenif gefommen, außerdem aber 

ift am 22. Zanuar d. I. bekannt gemacht, daß, obgleich man den Beſtimmungs⸗ 
1 J t 

. z - 8 * 2 Sr 


* 
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Drt der Waare heim Grenz Zol,Amte angeben müffe, biefer Beftlimmungs-Ore Doch 
waͤhrend des Transports geändert werden Fünne, 

Die für den Tranfito beſtimmten Waaren koͤnnen aber blos in Woywod— 
ſchafts ⸗Staͤdten, Watſchau, Kalifc), Ploc, Lublin und Radom, wo) Remis » Zoll, 

Aemter fich befinden, zum Verbrauch declarirt werden. 

An den eben genannten Städten find Niederlagen der Regierung etabfirr, 
und bie auf Remis-Paͤſſe eingeführten Waaten koͤnnen dafelbft deponirt, und nad) 
Belieben ſogar theilweiſe, als Confumos oder Tranfito-Guc verfandt werden. 

Wir machen zugleich den Maaifträten, mie dem Herren Landraͤthen, bei der 
Erteilung; die ſer Zeugniffe und Beglaubigungen ber Eertificate Die Höchfte Ge 
reiffensaftigfeie zur Pflicht, wobei wir zugleich) bemerfen, daß die Formulare für 
jeßt, fo weit die ausgetheilten ausreichen, unentgeldlich ereheilt werden, für die 
Folge aber, wenn Die ums ‚mitgecheilten Eremplare verbraucht feyn werden, die 
Druckkoſten derſelben von den Derfendern werden: erftattet werden muͤſſen. 

Reichenbach, den 3. April 1819. 

Königl. Regierung zu Beichenbach. zte Abtheilung. 

F, 857 und 1153. Mär c. 


T et 
der Einfußrs und ber Verbrauchs ,Abgaben, twelche von preußifchen Fabtikaten 
in Leinen, Wolle und Leber, auf ben 3 des Koͤnigreichs Polen erhoben 
werden ſollen. 
































Einfuhr⸗ 
Maß | Abgabe 
Benenhung ber Waare. gr PL 
polnifchen 
Senieht, |’ 
Slor, Gr 
Me das 
Leinwand, preußifche 
Schleierleinwand und andere Gewebe leichter Art | Pfund ı | — 
ewebeleinwand _.7 3 . ö dito 4124 
edodlenvand «+ — u⸗ 144 
Nichtappretirte, gebleichte, gefärbte und gedrudtel dito — | 18% Netto, 
aheleinwand , » ie. ; . „dito |—| 6 
Tırahz ug und Handtücher . R R dito ı lıg 
Echnupftücher, weißt und bunte . R dito 1 6 
Zeinich und Drillich — — dito _ 3 
ESegelcuch und andere grobe keinwand⸗-Vlaams I dito | — | 3 
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Einfußr: 
Ma | Angabe 
Benennung ber Waare. in Tara, 
polnifchen 
Gewicht. 
— — — — _ 1 $ter. Br.) — — 
Leber. bad 
Zubereitete Hänte aller Art, als: ZFiegenfele, ſchwar ⸗ 
je, weiße und bunte, Pergament, Marofın, Kors'preußifche 
duan, Juchten, Sohlleder ıc, zc. ohne eg 
nahme . . . . Pfund 6 
Leder⸗Fabrikate. 
Schuhmacher⸗Waaren dito 24 | 10p. Ct. 
Sattler. und Guͤrtler⸗Waaren . . dito 6 i 
Handfhuhmaher: Waaren . dito 18 
Tabacksdoſen, Leuchter ıc. ıc. dom eeder, gefirs 
nit, vergoldet, verfilbert, Portefeuilles von Les 
der, ſchwarz mit den gewöhnlicd dazu gehöris 
gen Werkzeugen, desgleihen ale vorbrnann« 
te Waaren in Marofin gearbeitet ohne Werk: 
zuge » } a . ; dito 24] ıop.Ct. 
3p.Ct, 
| Wollinwaaten. zZ 
„ Tücher aller Urt ohne Ausnahme, desgleichen keinwanb, 
| Kufimir, Halbeuh und Ran . dito «1 2 Gt. 
b. Raube, ale: rohes Tuch, Moltum, Fries, Bla. in Kiſten. 
nel (kurzer und gemöhrlicher) Tapeten, Pfer: |_ 
dededern, Strümpfe und Handſchuh R dito — 124 | ıep.Ct, 
c. Glatte, ald: Eramin, Tamis, Kamlot, Beutel. 
tuch, Raſch, Serge, Kalmanf, —— it. | 
mie Ausnahme der Merinss  » dito, 24 | so p.Ct, 


i 


Dev 
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Perfonal: Chronik der öffentlichen Behörden, 
’ Der bisherige Schullehrer Johann Epriftian Seiffert zu Weigelsdorf, zum 
— le Same und Schulehier Der u Ketſchdorf⸗ 
sherige etſchdo 
ho hen Mters in a Ruheſtand verfeßt; an deſſen Stelle . m wrgen faee 
Der bisherige Schulleprer Earl Gottlob Jagſch zu Pfeffendorf. 


mm mm 


WVermiſchte Nachrichten. 
| Selobung. 


Reichenbach, den 3. April 1819. 
Boͤnigl. Regierung zu Reichenbach ıte Abtheilung. 


— 


P. 976. März c. 





_ Bekanntmachung wegen des Baues eines Schulhauſes in Ernsborf 


Der rege Eifer, womit der Neubau eines gemeinſchaftlichen Schuffaufes im 
Ernsdorf von“ Seiten der katholiſchen Commune und ber evangelifchen Gemeinde 
Königf. Autheils betrieben wird, ingleichen Die milde Theilnahme mehrerer Gut, 

efinnten, bie dieſes gemeinmigige Werk theils durch auſehnliche Geldbeittäge, 
—* durch) umentgefbliche Hand; und Spanndienſte, theils durch ſouſtige Hulfss, 
. Zeiftangen Fördern, iſt fobenswerih, und wir finden uns dadurch veranlafı, unfer 

Wohlgefallen deshalb ſchon jege "öffentlich zw erklären. Mac) erfolgter Vollen— 
dung bes Baues werben wir gern der gedachten Förderung Des Guten umjtand- 
Sicher erwähnen. 2 
Relchenbach, den 16. April 1819. 

Aönigl. Begierung zu Reichenbach. ıte Abrheilung. 


‚©. 649, Mär e. 





Ber, 
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VBerzeihnig der Im Monat Mir 1319 aus dem Meichenbadher. Regierungs⸗Departe 
ment über die Grenze gefchafften Verbrecher und Vagabonden. 


») Der Dienftknecht Franz Sendler aus Walde in Oeſtr. Schlefien, tt 5 Fuß 

8 Zell groß, 24 Jahr aft, Hat. braune Haare und Augenbraunen, ar 

Sdtirn, graue Augen, längliche breite Nafe, gewöhnlichen Mund, weniz Bart, 

—— Kinn, ovale Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe und iſt ſtarker 
tatur. 


2) Der Schwarzviehhaͤndler Carl Ullrich aus Batzdorf in Böhmen, it 5 Fuß 5 
Zoll groß, 28 Jahr alt, hat braune Haare und Augenbraunen, runde Stirm, 
raue und tiefliegende Augen, ftarfe Naſe, aufgeworfenen Mund, braunen 
art, gute Zähne, rundes Kinn, ſtarke Geſichtsbildung, gefunde Bejichtsfars 

be und iſt unterſetzter Statur. 


3) Der Schuhmachergeſelle Johann Kollarz aus Nechanitz in Boͤhmen, it 5 Fuß 
4 Zoll groß, 21 Jahr alt, hat dunfelbraune Haare und Augenbraunen, breis 
te uyd bededte Stirn, blaue Augen, gewöhnlichen Mund und Naſe, braunen 
Bart, gute Zähne, rundes Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, geſunde Geſichts⸗ 
farbe, Pockennarben, iſt mittler Statur und ſpricht boͤhmiſch Es 


4) Der Pferdehaͤndler Chriſtoph Köpfer aus Albendorf in Böhmen, iſt 5. Fuß ı 
Zell groß, 36 Jahr alt, hat Helbraune Haare, beded:e Stirn, blonde Aus 
genbraunen, braune Augen, gewöhnliche Nafe, Mund und Bart, laͤngliche 
Geſichts bildung und Kinn, gefunde Geſichtsfarbe und ift mictler Statur. 


5) Der Dienſtknecht Stephan Kirchfchläger aus Klein⸗Aupe in Böhmen, ift 5 
Fuß 2 Zoll groß, 22 Jahr alt, Hat braune Haare und Augenbraunen, run⸗ 
de Stirn, braune Augen, gewöhnlichen Mund und Mafe, gefunde Zähne, 
ovale Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe und iſt mittler Statur. 


67 Der Schmiedegeſelle Franz Schubert aus Neuſtadt in Mipren, iſt 5 Fuß 4 

Zoll groß, 23 Jahr alt, dat braune Haare un® Augenbraunen, bedeckte 
Siem, graue Augen, gewögılichen Mund und Nafe, ſchwachen Bart, runs 
des Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe und iſt mittler Seas 
tur. 


D Der Bädergefitle George Brandt aus Kirchberg im Würrembergifchen, iſt 5 
Fuß 7 Zoll groß, 35 Jahr alt, hat dunfelbraune Haare, Hofe Stirn, graue 
Augen, braune Yuzenbraunen, grade Rufe, gewöhnlichen: Mu..d, gute Yötne 
rundes Kinm evale Geſichtsbildung, gefunde Oefichesfarbe, und iſt mittler 


©tatur. 
8) Der 


( 167 ) 


8) Der Branntweinbrenner Joſeph Zelber aus Marfchau in Böhmen, iſt 5 Fuß 

.. & Zoll groß, 28 Jahr alt, har ſchwarze Haare, breite Stirn, fi Au⸗ 

gen, braune Augenbraunen, breite und ſtumpfe Naſe, aufgeworfenen Mund, 
ſchwarzen Bart, weiße Zaͤhne, geſunde Geſichtsfarbe, iſt erſetzter Statur 
und ſpricht deutſch und boͤhmiſch. | 


9) Der Schneiberaefelle Johann Kuzſch ans Sckriwann in Böhmen, ift 5° Fuß 
‚groß, 24 Bahr alt, Hat blomde Haare, Furze Stirn, blaue Augen, braune 
Augenbrammen, gewöhnlichen Mund und Mafe, blonden Bart, foisig Kinn, 
ovale Geſichtsbiſdung, braune Gelichtsfarde und iſt mittler Geftalt. 


20) Der Kunſtwehergeſelle Joſeph Reinſch aus Katſcher in Böhmen, iſt 5 Fuß 
6% Boll groß, 24 Jahr alt, har braume Haare und Augenbraunen, —* 
Stirn, graue Augen, lange und ſtarke Naſe, gewoͤhnlichen Mund, wenig 
Bart, gute Zaͤhne, ovale Geſichtsbiſdung, geſunde Geſichtsfarbe, und iſt mitt 
let unterſetzter Statur. | — 
11) Ein Vagabond, deſſen Name wegen Verſtuͤmmelung ˖der Sprachorgane nicht 
aaus zumitteln geweſen, iſt 4 Fuß’ groß, hat blonde Haare, bedeckte Stirn, 
blaue Augen, braune Augenbraunen, gewoͤhnlichen Mund und Naſe, blonden 
Bart, verſtümmelte Zähne, verwilderte Geſichtsbiſdung, ungeſunde Geſichte⸗ 
farbe und if; Fleineer Staturn 


en 


Belobung. 
Die evangeliſche Gemeinde zu Profen hat auf:dem Antrag des Heren Su, 
perintendent Scherer zu Jauer dem dortigen Schullehrer Bienewald eine Erhoͤ— 


kung feiner Amts, Einkünfte durch einen jährlichen Zufag von 6 Scheffel Kog- 
gen und 8 Rthlr. Cour. bewilliget, was beifallig anerfannt worden ift. 





Vermachtniſſe zu frommen Zwecken. 


Die zu Nieders Pomsdorf geftorbene Auszügler- Witwe Thecla Ludwig har 
der dortigen Kapelle 20 Rthlr. legirr. | 


Na ch⸗ 


( :ı68 ) 


| NMahweifung 
ı be Setrelde / Preiſe in den vorzuͤglichſten Markt» Städten des Reichenbachſchen 
' Regierungs » Departements pro März 1819. 
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(Dierbei ein äffenfliher Mupeiger No, 17:) 


Amts - Blatt 


der 
“Könige. Preußiſchen Regierung zu Reichenbach. 





— is — 
— —— —— 


Reichenbach, den 30. April 1819. 





Allgemeine Geſetzſammlung 1819. 


Das zte Stüd enthaͤlt: 


(No. 525.) Verordnung über die rechtliche Natur der Domainen In ben neuen 
und wicber erworbenen Provinzen. Vom 9. März 1819. 


(No, 526.) Erflärung wegen der zwifchen der Koͤnigl. Preußifchen Negierung 
und ber Fürftlich Lichtenfteinfchen Hof Kanzlct verabredeten Freizuͤgig⸗ 
feit in Betreff der. zum beucfchen Bunde nicht gehörigen Preußijchen 
Provinzen. Dom 29. März 1819. 


* 


Das Ste Sch enthaͤlt: 


(No. 527.) Beſtaãti⸗ ungs⸗Urkunde wegen einiger das ofipreußifihe fanbfchafts 
liche Feuer» Socletaͤts Reglement besreffenden Beflimmungen. Dom 
“18. März 1819. 


«No. 528.) "Erklärung vom 31. Mätz 1819, betreffend das mit Sachſen⸗ 
Weimar⸗Eiſenach getroffene Abkommen: daß in Unterfuchungsfachen 
bei Unvermoͤgenhelt des Yueulpaten nur bie baaren Auslagen erſtattet 


werden follen. 
Aa (No, 529.) 


(10) 


(No. 529.) Erflärung wegen ber zwifchen ber Koͤnigl. Preußiſchen und der 
Landgraͤflich Heſſen ⸗ Homburgifchen Regierung verabredeten Freizugig⸗ 
keit, in Betreff der zum deutſchen Bunde nicht gehoͤrigen Preußifchen 
Provinzen. Vom 16. April 1819. 


Verordnungen ber Höchften und höhern Staats - Behörden. 


Detanntmadung. 


Aus bewegenden Gründen iſt beſchloſſen worden, bie durch das Regulativſvom 
5. Junius v. J. votlaͤufig getroffene Maaßregel, nach welcher verſtattet worden, 
daß Fabrikanten der weſtlichen Provinzen auf den Meſſen zu Leipzig und Braun— 
ſchweig, ihre Waaren an Bewohner der oͤſtlichen Provinzen verfaufen, und dieſe 
felbige in zufege gedachte Provinzen jteuerfrei einbringen koͤnnen, nicht ferner 
ftatt finden zu faffen. Es wird daher hiermit das Regulativ vom 5. Juny v. J. 
in allen ſeinen Punkten dergeſtalt aufgehoben, daß vom 1. April d, J. an, ders ' 
gleichen Fabrifate als inländifche auf Certificate von gedachten beiden, Meßorten, 
in die öftlichen Provinzen nicht ferner eingehen bürfen.- 


Berlin, ben 18. März 1819. 


Minifterium des Handels. Sinans: Winifterium. 
Ggez) Graf von Bülom. (94.) von Klewiz. 


Verordnungen der Könige, Negierung zu Reichenbach. 


No. 96. e- —— und Errichtung eines Zoll. Amtes im Königreich Pohlen bes 
treffend. 58 
Nach einer in der Warſchauer Zeitung unterm 9. v. M. ergangenen Bes 
kanntmachung, iſt | 
- 1. das bis. jegt zu Mur in ber Waywodſchaft Auguftow beſtandene Zoll. Amt 
nach Ciechanowic in berfelben Woywodſchaft verlegt, Dagegen 
2. zu 


k> 32%.) 


2. zu Krzemeniec in der Woywodſchaft Podlachin ein neues Zoll» Amt errich, 
tet, und baffılbe angewiefen worden, bie eingehenden und ausgehenden 
Waaren mit Ausnahme der Tranfitogehenden zu erpediren, auch die Des 
clarations⸗ Erpeditionen derjenigen Produfte zu beforgen, welche auf bem 
or — werben, und bis jetzt durch das Zoll⸗Amt zu Nur erpes 

rt wurden. 


Diefe refp. Derfegung und Errichtung der genannten Zoll-Aemter wirb dem 
handelnden Publitum in Gemaͤßheit eines Reſcripts des Könige. Miniſteriums 
des Handels-vom 28. v. M. Hiermit zur Kenutniß gebracht. 


Reichenbach, den 17. April 1819. 


Koͤnigl. Regierung zu Reichenbach. zte Abtheilung. 





” 


No, 97., Anderweite Befanntmachang, die erlaube Einfuhr ansländifcher Waaren im 
Rußland betreffend. ’ 


Mir Bezug auf unfre Bekanntmachung, die erlaubte. Einfuhr ausländifcher 
MWaaren in Ruͤßland betreffend, Neo. Br. im 15. Stück unferes diesjaͤhrigen 
Amtsblatts, theilen wir das, was durch die Warfihauer Zeitung vom, 6. März 
1819. Mro. 19. uͤber Die, bis zur definftiven Negulirung bes Tranfitohandels, ers 

augeuen Befehle befannt gemacht worden ift, dem Hanbelsitande im folgenden 
usjuge mir: 5 

1. Fur die auslaͤndiſchen Waaren, welche, nad) dem Tarif vom Jahre 1816, 
nur feewärts in Rußland eingeführt werden dürfen, find zwey Tranſito /Wege 
über Warſchau und Lublin beftimme; andere Waaren koͤnnen über jedes belichige 
Zell Ant eingehen. ” u 

2. Die für Brjese In Lirtfauen deffarirten Waaren müffen über Warfchau, 
und Die für Uecituq in Litthauen beffarirten über Lublin geben. 

3. Die aus Preußen auf der Weichfel eingeführten Waaren müffen jedoch 
in Neuhoff revidire und nad) Teredpol erpedfrt werden. 

4. Jeder Eigenthümer der Tranficogehenden Waaren, oder deffen Bevolls 
mächrizter, muß, fobald: der Transport im Koͤnigl. Pohlniſchen Eingangs + Zoll 
Amt ankommt, eine ſpecielle Deffararion feinee Waaren nebit ihrem nr 
firergeben, und den Driginal-Frachrbiief deponiren. Beſitzt er letzteren nicht, ſo 
muß er ſelbſt auf der Deklararion atteftiren, daß gs feine anderen; und nicht 
mehr Waaren bei fir) führe. Ki 

. Die 


Cıra)) 


5. Die Collis werden dann vachgewogen, das Bruttogewicht, Signum und 
Plomben werden in ber Deklaration vermeift. 


6. Der Eigenchümer und Bevollmächtigte erhält dann einen Begf-iefchein 
in,duplo, wovon ein Erempfar im Pohlniſchen Ausgangs Zoll, Amte, und eins 
Im Kuffiichen Eingangs-Zollamte abgegeben werden muß. 

7. Die nad) Rußland durch das Könfgreich Pohlen gehenden Waaren muͤſ⸗ 
fen. vor Verlauf von 6 Wochen aus Pohlen ausgeführte werden, 

8. Nemiswaaren, welche in den Nemis, Städten beponirt find, fönuen, wenn 
fie nad) Rußland beſtimmt werden, nicht eher expedirt werben, bis die Dievifion vor 
genommen iſt. 

9. Nach der Nevifion muß der Eigentümer ober Bevollmaͤchtigte die Bes 
gleitſcheine und Fracht, Briefe dem Chef des Kaiſerlichen Ruſſtſichen Zollamts 
zu Warſchau, oder in Lublin, oder Neuhoff vorzeigen, wo fie befiheinigt werden. 

10. Eben, dies muß geſchehen, wern er die Revifion vermeiden will. 


ır. Behufs ber Eontrolle der aus Preußen auf der Weichfel anfommenden 
Maaren müffen felbige eigentlich von Meuhoff nach Warfchau gebracht werden. 
Da diefe Maafregel aber für den Kaufmann ſehr brüdfend feyn würde, fo fol 
die Reviſion in nachitehender Arc gefchehen. 


12. Das Waffer + Zoll» Umt zu Nieszawa wird bie Begleitſchelne in duple 

Ausfertigen, wovon ein Erempfae auf dem Zoll» Amte zu Brzesc in Litthauen, 
wo die Waaren verzollt werden, das andre auf dem Pohlnifchen Ausgangs» Zo 
Amte zu Terespoi abgegeben wird. 


13. Der Kaiferl. Ruſſiſche Beamte zu Neuhoff wird dann mach vorherge— 
gangener Nevifion Die DBegleirfcheine zum Abgange nad) Bröese attejitren. 


14. Was die zur Poft nad Rußland gehenden Waaren betrifft, fo werden 
die ſelben nach der früßern Zoll Inftrufrion behandelt. 5 


Reichenbach, den 16. April 1819. 
Röntgl. Regierung su Reichenbach are Abtheilung. 
F. 270. April c. 


No. 98. 


(173) 
No. 98. Den T anfitd. Handel mft Preußiſchen Tuͤchern durch Rußland nach. Ufien 


betreffend. 

Ein hohes Miniiterium des Handels hat und über den durch Rußland n⸗ 
den Tranfeww+» Handel mach Aſien mit Preufifihen Tüchern die Kaiferlich Ruffr 
icheu Ufafen wom 10. May ı8ı5, die Verfügung an die Zoll: Behörden vom 75. 
May, fo wie die Ukaſe vom 31. Dezember v. &., die in Gemäßheis der Dandele 
Sonvention mit Preußen erfaffen worden find, mitgetheilt. 


Sie enthalten die Beſtimmungen über die Arten ber Tuͤcher, über die Zoll 
ämter und Wege, bie fie paſſiren müffen, fo wie über die zu beobachienden For 
wen, und die Zeit, binnen welcher die Tücher durch Rußland gehen folten. 

Kaufleute, welche Geſchaͤfte dieſer Art machen wollen, koͤnnen Exemplare von 
diefen Ukaſen in unſtrer Regierungs⸗Regiſtratur erhalten, und zugleich Proben 
von den Tüuͤchern, für welche der Durchgang geitarter worden, bafclbit einfrden. 
Sobald fie erflären, daß fie diefen Handel trelben wollen, fo follen die nöchigen 
Eialeitungen getroffen werden, bamit Formulare und Stempel vorhanden find, 
and die Ertheilung der Eertificate und bie Derbleiung vorſchriftsmaͤßig geſchehen 
kann. 

Reicheubach, den 17. April 1819. 

Roͤnigl. Regierung zu Reichenbach ate Abtheilung. 


367. Aptil e. 





No, 99. Verordnung wegen Verpflichtung dee Scharfrichter und Abdecker zur Aufgrei⸗ 
fung der umher laufenden herrenloſen Hunde burch ihre Knechte. 


Es iſt an einigen Orten ber Fall vorgefommen, daß ſich Scharfrichter und 
Abdecker geweigert haben, Die umder laufenden herrenloſen Hunde fernerhin duch 
ihre Knechte, Behufs des Tödtenẽs, aufgreifen zu laffen. 

Da aus einer folchen Weigerung das Tollwerben der Hunde überhand neh⸗ 
men muß, und vie Scharfrichter und Abdecker, welche doch immer Conceſſionen, 
und mir ſelbigen Beguͤnſtigungen vom Staate erhalten, unbedenklich nad) wie 
dor die Berpflichtung auf fich haben, bei den In biefer, wie in allen übrigen Be—⸗ 
ziehungen bereits beſtehenden und noch zu erlaffenden polizeilichen Anordnungen 
‚aud) da, wo vorher Memunerationen N wurden, den in pofigeilicher oo. 

of 


an fie ergshenden Aufträgen unentgelülich Genöge zu leiſten: fo weiſen Se | 


( 174 ) 


Folge eines von dem hohen Miniiterien bes Handefs und ber Pofizef unterm 4. 
v. M. erlaffenen Reſcripts,, fammtriche Polizei» Behörden, und insbefondere bie 
Magifträte unfers Berwaltungss Bezirks, hiermit ernſtgemeſſenſt an, mit aller 
Errenge darauf zu halten, daß ſich die Scharfrichter und Abdecker den ihnen in 
Sanitaͤtspolizeilicher Hinſicht obliegenden DVerspflichtungen| pünflich unterziehen, 
Diefe Verpflichtung wird in die den Scharftichtern und Abdeckern zu verleigens 
ben Eoncefitonen ausdrücdlic aufgenommen, und wird dagegen denjenigen unter 
ihnen, welche derfelben nicht nachkommen, Die Ausübung ihres Gewerbes bis auf 
weiteres verboten werden. 
Reichenbach, ben 7. April 1319. 


Königl. Regierung zu Reichenbach ıte Abtheilung. 


% 








No, 100, nen das Reifen in den Königl. Neapolitanifchen Staaten ber 
treffend, n z 

Nach dem Nefeript des Hohen Volizei-Mintiteriums vom 31, v, M. ſoll 
kuͤnftig nur ſolchen Reiſenden in den Häfen ber Koͤnigl. Neapolitaniſchen Etaas 
ten zu fanden verjtatter fenn, welche mir Paͤſſen anfommen, deren Vifirung von 
den Neapolitaniſchen Eonfuln oder fonftigen Agenten erfolge ift, welches hiermit 
zur Öffenclichen Kenntniß gebracht wird, 

Reichenbach, den 20. April 181g. 


Koͤnigl. Regierung zu Reichenbach. j 
M. ge7. April e. s 3 53 chenbach. ıte Abtheilung 


Bekanntmachungen bes Königl. Dber + Laiides- Berichts von 
Sciefien in Breslan. 


No. 5. Betrifft die von den Koͤnial. Juftiz: Offizianten an. bie General Wittwen Kaſſe 
zu leiſtenden Beitragszahlungen. 


Da höfern Orts beſchloſſen worden iſt, daß die von den Juſtiz ⸗Offlr t 
an die GSeneral-⸗Wittwen-Kaſſe zu leitenden Beitrags» Zahlungen, in —— 


durch 


( ıs ) 


durch die Haupt⸗Inſtituten / und Kommunal, Kaffen gezahlt werben follen, fo 
wird ſaͤmmtlichen Uniergerichten bes unterzeichneten Koͤnigl. Dber » Landes; Ge, 
tihts, Departements folches mit der Anweifung bierburd) bekannt gemacht: 
dieſe Beitraͤge bei Auszahlung der Gehalte surüczußaften, und an bie 
- Haupt» Infticutens umd Kommunal Kaffe ber Koͤnigl. Regierung zu lei⸗ 
ſten, auch ſich dieſerhalb mic vorerwaͤhnter Kaſſe zu berechnen. * 
Breslau, den 26. März ı8ı9. 


Boͤnigl. Preyf. Ober ; Landes, Gericht von Schlefien, 
No, 3772. 


— ——— ——— 


Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Der katholiſche Schullehrer Taubitz zu Friedersdorf in der Grafſchaft Glatz 
iſt bei feinem hohen After von 77 Jahren, unter Anerfennung feiner vieljaͤhrigen 
und treuen Pflichterfuͤllung, in den Nußefland verſetzt worden 

Der bisherlge evangelifche Schullehrer Earl riedrich Taureke zu Coͤenthal 
zum Schullehrer nach Pfaffendorf. 


——————— en 


Vermiſchte Nachrichten. 


Verzeichniß von den Vagabonden, welche im Monat März 1319, im Breslauſchen 
Negierungg » Departement über bie, Örenge nach ihrer Heimath gefchaffe 
toorben. 

1) Sofann Schwing, Tuchwmachergefelle aus Miftee in Mähren, iſt 21 Jahr 
alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, har hellbraune Haare, runde Stirn, braune Aus 
genbraunen, graue Augen, Feine und kurze Nafe, kleinen Mund, ment, 
Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, ift mittler Stas 
fur, dat Feine befondern Kennzeichen und fpriche deutſch, boͤhmiſch und 
mäßrifch; er wurde von Brieg über Grotkau nach Neiffe zur weitern Ber 
förderung nach Misleck gebracht. 

2) Joſcph Haufel, Medicinhaͤndler aus Leszache in Ungarn, ift 37 Jahr alt, 
5 Suß 2 Zoll groß, hat braune Haare, hohe Stirn, braune Augenbraus 

nen 


( 96 ) 


nen, graue Augen, gewoͤhnliche Nafe und Mund, braunen Bart, ruudes 

Kinn, ovales Geſicht, geſunde Gefichrefarbe, iſt unterfegter Statur und 

ſpricht ungariſch und deutſch; et wurde von Brieg über die Grenze ger 
bracht. 

5) * Hauſel, Medlcinhaͤndler aus Leszache in Ungarn, iſt 39 Jahr alt, 
5 Fuß 6 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, hohe Stirn, ſchwatze Augen 
braunen, graue Augen, gewoͤhnliche Naſe und Mund, ſchwarzen Bart, 
laͤngliches Kiun und Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe, iſt großer und hagerer 
Stcatur und ſpricht ungariſch und deutſch; er wurde von Brieg über bie 
Grenze gebracht. 

4) Enprian Skonorefef, aus Urbanowitz, Wieluner Kreifes, iſt 24 Jahr aft, 
5 Fuß 2 Zoll groß, Hat dellbraune Haare, female Stirn, braune Aus 
genbraunen und Augen, lange und eiwas nach der rechten Seite gebos 

ene Nafe, breicen Mund mit Dicker Unterlippe, braunen Bart, rundes 

inn und Geficht, geſunde Geſichtsfarbe, iſt unterfeßter Statur, trägt el⸗ 
nen Schnautzbart und ſpricht polniſch; er wurde von Ereugburg nad) 
Wielun gebracht. - 

5) Ignatz Jackowsky, aus Saborfche In Pohlen, zuletzt wohnhaft in Wilmss 
borff Ereusburgfchen Kreifes, ift 45 Jahr ale, 5 Zu 3 Zoll groß, hat 
braune Haare, niedrige Stirn, braune. Augenbraunen und Augen, gewoͤhn⸗ 
liche Naſe und Mund, braunen Bart, rundes Kinn, laͤngliches Geſicht, 

‚ gefunde Gefichtsfarbe, iſt unterfegrer Statur und hat Feine befondern 
ennzeichen; et murbe von Creutzburg nad) Conſtadt an das Juſtizamt 
Baumgarten und Wilmsborff gebracht. 

6 Earl Friedrich Kittner, Tuchmacher aus Bojauowa, ift 43 Jahr alt, 5 
Fuß 3 Zoll groß, hat ſchwarz⸗melirte Haare, bedeckte Stiin, braune Aus 
genbraunen, graue Augen, — Naſe und Mund, braunen und 
ſtarken Bart, vorſtehendes Kinn, laͤngliches und hageres G-ficht, blaſſe 
Seſichtsfarbe, iſt mittler Statur und hat feine beſondern Kennzeichen; 
er wurde von Guhrau nach Bojanowa gebracht. 








Vermaͤchtniſſe zu frommen Zwecken. 


Die zu Neudeck verſtorbene Auszugler. Wittwe Anna Maria f 
evangeliſchen Kirche zu Graf, Wilfau ein Legat von 10 ir. — — 








Mierbei ein öffeuslicher Anjelger No. 18.) 


Amtd-Blatt 


Koͤnigi. Preußifihen Regierung zu Reichenbach. 





— Stil I — 
— — — —— 


Reichenbach, den 7. Map 1819 





Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober: Präfidiums der Provinz 
| Schleſien. 


No.a. — wegen der am 20. b. M. erfolgten Vernichtung der Vermoͤgens 
ngaben. 


Mi Bezug auf die Defanntmachung, vom 20, März c. wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, dag am 20. d. M. die Bernichtung ſaͤmmtlicher 
Dermögens+ Angaben nebſt den damit in Verbindung ſtehenden Papieren, in ſo⸗ 
‚weit felbige- das ehemalige Breslauſche Negierungs «Departement betreffen, auf 
der hiefigen Viehweide In Gegemwart der dazu ernannt gemefenen Depurirten der 
ehemaligen Königk. Bermögens » Steuer: Departements» Kommiffion, des Koͤnigl. 
Ober Landes » Gerichts, des hieſigen Magiſttats und der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung, namentlic) des - | 
Herren Regterungs »Narh Goſſow, 

#» Dbers Landes» Gerichts. Rache. Freiherrn v. Kottwiß, 

Stadtraths Pofer, | 

Commerzien⸗ Raths Stempel. 
durch Verbrennen ſtatt gefunden hat. 

Breslau, den 21. April 1819. 
Der Öber  Präfidene der Provinz Schlefien. 
Merdek 








BB Der: 
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Verordnungen der Koͤnigl. Negierung zu Reichenbach. 


No. sor. Den Genuß des Rabatts an 300, Gefälten don Warfhaner Meß · Waaren 
betreffend. 3 | 

Es iſt ung von dem Königl; Ober Praͤſidio von Schlefien eine Ucberfekum 
der in der Warfihauer Zeitung vom 23. v. M. befanne gemachten Kaiſerl. Huf 

ſchen Verordnung vom 13. ej. m. mitgetheilt worden, nad) welcher Der Untere 
fchied zwiſchen ben Warfihauer und fremden Kaufienten in Anfehung des Ras 
batts auf die Zoll /Gefaͤlle Son ben zur daſigen, Meſſe eingehenden und zur Cons 
ſumtion verkauften Waaren nicht mehr ſtatt finden, ſondern die daſigen Kaufleu— 
te, gleich den fremden, ben Rabatt der halben Föllgefalle-vom- 13. v. M. ab ge— 


nießen follen, welches denen, jene Meſſe befuchenden, ſchleſiſchen Kaufleuten zur 
Kenntniß gebradyt wird, h * | 


Reichenbach, den 25, April 1819. 


Bönigl, Regierung zu Reichenbach ate Abtheilung. 
F, 841. April c; * 


No, 102. Verordnung wegen ſicherer Aufbewahrung gewiſſer Arjeney · Waaren. 


Es tft die Bemerkung gemacht worden, daß in einigen Apocheker⸗Offizinen 
bei Afferbirumg derjenigen Arzenehen, welche ihre Beſchaffenheit ohne gehörige 
Aufınerkfamkeit auf ihre Erhaltung feicht veraͤndetn, oder Gefahr androßen, nicht 
die nöchige Vorficht beobachtet wird. : * 


Hierdurch veranlaßt, verordnen wir: 


1. Daß mehrere Queckſilber⸗Praͤparate, und namentlich; 
a) das Hydrarg. aceticum, 
b) ⸗ mariaticum mite, RR 
c) + ⸗ oxydatum nigrum, 


an ſchattige Orte, die nicht unmittelbar von ber Sonne berüßre werben, aber 
auch nicht feucht zu ſtellen find, Die Gefäße muͤſſen ſchwarz angeftrihen feyn, 
be 
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dei db. und cher noch beſondere Fleine Gläschen, worin das Präparat aufbe⸗ 
wahre ift, enrhalten. v9 ;. 

2. Das Zinffälf (zine. oxydat,) iſt in wohl verwahrten Stöpfelgläfern 
zu. verfchließen, und kann allenfalls in ein Standgefaß hineingeftelle werden. 


. 3... Das coneentrirte Bittermandelwaffer (aq. amigg. amar. conc.) iſt ein 
direktes Gift, und darf keine Stellerunter den deſtillirten Waſſern einnehmen. 

4 Der geftoßene Waſſerfeuchel Saamen (Philandr, aquat.) muß, feines 
durchdringenden Geruch wegen, in einem Stöpfelglafe mit dem Standgefaͤß fe 
parat. geftellt werben. .- 

5. Der Spiritus nitrico aether fl, wegen der Anztefung des Bauer 
ftöfs aus der Atmosphäre, niche in einem großen Gtandg-fäß zu halten, fondern 
in Fleine Glaͤſer zu vertheilen. 

6. Der Sapo stibiatus muß, wenn er nicht Im Furgem zerfeht und ums 
wirkſam werben foll, in feinen, etwa 3 Drachmen-Gläschen oder Sanitaͤts Kraͤus⸗ 
her, welche vor dem: Einfüllen des Sapo zu erwärmen find, wohl verfchloffen 
aufbewahrt werden; weil nur fo es möglich iſt, daß dieſes Präparat mehrere 
Monate das bleibt, was es iſt. | 

Die Inhaber von Offizinen werden angewieſen, ſich nach biefen Vorfchriften 
genau zu achten, und die genannten Medicamente verorbnetermaßen aufzube⸗ 
wahren. , . 


Reichenbach, den 17. April. 1819. 
| J Bönigl. Regierung zu Beichenbach ite Abtheilung. 
P. 707. April e — 


Mo. 103. Betreffend die noͤthigſten WBorfichtdmanfregeln beim Ausbruch des Scham 
lach fiebers und anderer anſteckenden Kranfpeiten, räcfichtlih ber Kirchen 


und Schul.Befuche. - 


Shen feit mehreren Monaten Herrfchte am. verfchiedenen Orten unfers Res 
ghrungs, Departements das Schartachfieber, wiewohl meiſtens nur ſporadiſch ie 
‘ iM 


zu Dürfen bezeuget. 
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nicht eben ſehr bosartig. Da jedoch im Allgemeinen mehrere Menſchen, beſon⸗ 
ders aber Kinder, aus Vernachlaͤßigung der bei dieſer Krankheit fo nörhigen 
Vorſichtsmaaßregeln und der daraus entſtandenen Nachfranfpriten, z. B. Mafers 
fucht u. f. w., geftorben oder ſonſt elınd geworden find; fo finden wir zur Vers 
meidung folcher Gefadr, und zu Verdinderung der Weiterverbreitung dieſer 
Krantheit, nörhig, in Sanitars » polizeilicher Hinſicht folgendes feſtzuſetzen: 2 


1. Sobald in einer Familie das Scharlachfieber oder eine andere auſtecken⸗ 
de Krankheit, z. DB. natuͤcliche Menſchenblattern, Roͤtheln u. f. w. ausgebrochen, 
muß biervon fofort von den Eitern, Bormündern odet fonftigen Angehörigen bei 
ber becreffenden Polizel-Behörde Anzeige gemacht, ber -Kranfe inne gehalten, 
vor Erkaͤltung und Zugluft verwahrt, und weder. zum Beſuche — noch 
ber Schule, mod) anderer Haͤuſer und Zamilien, zugelaſſen werden, noch e 
von andern annehmen. 


2. Werm das Scharlaihfieber, ober zine andere anſteckende Krankheit im 
dem Schulhauſe felbft ausgebrochen ift, fo Hört der Schulunterricht fofore und 
in fo fange auf, bis der betreffende Arzt Feine weitere Auſteckung mehr beſotgen 


„4 


3. Aus Häufern, worin ſich dergleichen anſteckende Kranfe befinden, . bürs 
fen auch die gefunden Kinder weder Schule, noch Kirche, noch anibere Familien, 
eher bejuchen, bis mad) dem Urtheil des Arztes Feine Anſteckung Durch. Diefelben 
mehr zu befürchten if. 


Jeder Eontraventionsfall gegen biefe Beftimmung wird mic einer Pollzels 
Strafe von 5 Rehl. geahndet, umd findet uͤbcigeas, ruͤckſichtlich der übrigen pos 
lizeilichen Verdaͤltniſſe, alles dasjenige bei den dier gemanncen auſteckenden Kraufs 
beiten jtatt, mas fonit wegen Epidemien und Contagionen ſchon öfters gefegtih 
verfügt und angeordnet werden. 

Saͤmmiliche Poligei-Behörden werben Hafer angerfefen, nicht nur ſelbſt mit 
Strenge Gierouf zu haften, fondern auch in den Städten durch die in demfelben 
wohnenden Medizinal-Prefonen, und auf dem Lande durch die Herren Kreis, Phys 
fifer bei ihren Amtsreiſen Deshalb Öftere Meviiiouen mftellen zu Icffen, und nach 
den diesfaͤlligen Anzeigen der Aerzte ‚Die mörhfaen Verfünungen an die betreffens 
den Eftera, Dormünder oder Angehörigen der Kranfen, zu erlaffen. 


Imgleichen werden bie Herren Gnperintendenten und Erzpriefler Seaufiragt 
die Geiſtlichen uud Schullehret ihres Amus-Sprengels hiernach eraneuR ‚m * 
ſtruiren, 
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Peuicen, und ebenfalls, darauf zu Halten, baß biefen Beſtimmungen genau yadı 
gelbe werbe. rk 
Reichenbach, am 23. April 1819. u 


Bönigl. Regierung su Reichenbach ıte Abrheilung. 
P. 699. Sprit ce. me 


nt 


No. 104. Uufforberung zur Anhaltung des Schneibergefellen Michael Dien 
ee se > ° Rı ensrän 
Saͤmmitliche PoliieisBehörden des hiefigen Negierungss» Bezirks werben Hier, 

mit aufgefordert den Schneidergefellen Michael Dienft, angeblich aus —2 

in Baiern gebuͤrtig, welcher mic einem Paß bes Koͤnigl. Polizei» Direfrorit zu 

Goͤtlitz vom ı2. März c. auf 3 Monate, verjehen, und eines Berruges mit dem. 

ihm von dem Magiſtrat im Frankenſtein abgenommerten Wanderbuche verdächtig 

sit, er anzuhakten und davon zur weiten Deranfaffung Anzeige 
gu machen. 


Reichenbach, den 10. April 1819. 


| Boͤnigl. Begierung zu Reichendach ite Abtheilung. 
P. 314. April -c. jr 


No. 105. Belanntmachung wegen Veräußerung ber vor 1810 beflandenen Brau · und 
Breunereien. ‘ 


Verſchiedene Anfragen über die Befugniß zu Dismembrationen der Brau⸗ 
-Urbare De WORAUS haben uns veranlaft, dierüher Höhere Earfihels 

dung einzußvien. er Ca 
Dick tit won dem hohen Minifterium für Handel und Gewerbe durch die Re 
feripte vom 30. Auauft v. und 5. April d. 9. dahin gegeben worden, daß DB: au, 
und Brenmereigerechtigkeiten, welche bereits vor dem Jahre 1810 exiſtitt Haven 
und 


— 
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.% . R . =» —* I. 5 . - 
und nicht in Folge des 5. 53. bes Gewerbepolizel Edikts vom 7. September 181 
erft entitanden find, auch abgefondert von dem Gute, dem fie früher angehörtdh, 
veräußert werben koͤnnen, daß das Hohe Mintiterium jedoch die Anficht hege, daf 
biefe Veräußerung nur in Verbindung mit der Brau⸗ und. BrennereyAnftalt ge 
ſchehen dürfe. = | 


Dies bringen wir mit dem Eröffnen zur allgemeinen Kenntniß, daß wir als 
fen Dismembrationen, welche gegen dieſe Grundfäge bes hohen Handels: Minifte, 
rit verftoßen, unfre landespolizeifiche Genehmigung, und den neuen Erwerbern 
den Gewerbſchein verfagen müffen. 


Reichenbach, ben 21. April 1819. 
Boͤnigl. Regierung zu Reichenbach. zte Abtheilung. 
F. 558. April e. Zur 





Derfonal» Chronik der öffentlichen Behörden. 


Der bisherige Raths⸗Sekretalr Schol; zum unbefolderen Rathsherrn iu 
Sauer. F 

Der Gaſtwirth Joſeph Wanke und ber Goldarbeiter Ignatz Hoffmann zu 
unbefoldeten Rathmaͤnnern in Habelſchwerdt. 


Der blaherige Schul-Adjuvant Earl Gottfried Pietſch in Toͤpliwode zum 


Schullehrer in Kunzendorf. 


Der Schullehrer Paul in Schildau hat durch einen ungluͤcklichen Fall, in 
der Dunkelheit, von einem uͤber ben Bober führenden Steig, fein Leben verloren. 





— | 


Ver⸗ 


| (. 183.) 
Vermiſchte Nahrichten. B 


Bekanntmachung , betreffend das Werk des Polizei» Math Merfer zu Erfurt, betitelt: 

„Mittheilung zur .Beförderung ber Sicyerhaitepflege.t' : ’ 

Der Polizei, Mark Merker zu Erfurt beabfichtiget die Herausgabe eines ae 

meinnügigen Blattes, betitelt: Mitrheilung zur Beförderung ber Sicherheltspfie⸗ 
ge. Da felbiges den Polizei- wie den Criminal-Behörben, dinſichtlich der Sted, 
brief sRegifter, zur großen Erleichterung dienen wird, fo empfehlen wir ſolches 
ſaͤmmtlichen diesfalligen Behörden unfere Regierungs-Bezirks, in Veranlaſſung 
eines Reſctipts des hohen Polizei- Miniſterii vom 1. d. M. und Jahres. 


Reichenbach, am 20. April 1819. 


Boͤnigl. Regierung zu Reichenbach. ıte Abtheilung. 
P. 806. April c, 








1 


In Folge der Allethoͤchſten Orts mir ertheilten Erlaubniß, meinen bisheri⸗ 
gen Aufenchaft hieſelbſt mit dem zu Schweidnitz vertauſchen zu koͤnnen, benachs 
richtige ich hiermit alle wefp. Behörden und Einwohner. des hieſigen Könfgl. Res 
gierungs, Departements, mit denen ich in Geſchaͤftsverbindung ftehe, daß ic) den 
17. diefes Monats nad) dem legrgebachten Dre abgehe. | 

Das meiner Anfpeftion zugergeilte Koͤnigl. Kriegs, Commiffarfat geht zu gleis 
. her Zeit nach Schweidnitz ab. — 
Reichenbach, den 3. May 1819. 
. Der Rönigl. General: Najor und Inſpekteur. 

(gez.) von Stutterheim. 





Belobung. 

Der katholiſche Pfarrer Rudolf zu Puſchkau, Striegauſchen Krelſes, Hat zu 

dem auf feine Veranlaffung erfolgten Neubau bes Pfarr» und Schuffaufes und 

zur Reparatur der Kirche daſelbſt die bedeutende Summe von 2964 Rıfir. 17 far. 

8 d’r. Cour. aus eigenen Mitteln heraegeben. Das ausgeführte Werk zeugt von 

der Wohlthat des edlen Gebers, woruͤber Ihm Klermic das wohlverdiente oͤffentli⸗ 
che Anerfenntniß gern ertheilt wird. 


Br 
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Berzeichniß derjenigen Individuen, welche im kaufe des Monats März 1819 um 


) 


2) 


3) 


ter dem Verbote der Ruͤcklehr und angedrohter Feſtungs⸗Strafe über bie 
Grenze gefhafft worden find. 


Der Deftreichfche Deferteur a. Heinrich Muliſch, aus Köftrig im 
Reufifchen, 43 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, har ſchwarze Haare, bes 
deckte Stirn, ſchwarze Augenbraunem und Augen, gebogene Naſe, pros 
portionirten Mund, rundes Kinn, ſchwarzen Bart, ovales Geſicht und ift 


ſchlanker Statur; er wurbe nach den fürfil. Reußifchen Landen gefchafft. 


Friedrich Auguft Walter, aus der Glashütte bei Dresden, 21 Jahr aft, 
6 Fuß groß, har blonde Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, 
bfaue Augen, gewöhnliche Nafe, Eleinen Mund, rundes Kinn, wenig Bart, 
volles Gefiche umd iſt mittler Statur; er wurde nad) dem Königre 
Sachſen geſchafft. 


Der Tagelohner Johann Chriſtian Bork, aus Ober-⸗Sohland bei Bautzen, 
zı Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll groß, hat braune Haare, freie Stirn, braune 
Augenbraunen, gräuffche Augen, gebogene Nafe, gemößnlichen Mund, 
sundes Kinn, braunen Bart, rundes Geficht und ift mittler Statur; er 
wurde nad) dein Königreich Sachen gefchafft. 


Yanıy Wildner, aus Ludwigsdorf In Boͤhmen, 38 Jahr alt, 5 Fuß 5 
Zoll groß, hat braune Haare, mitıle Stirn, braune Augenbraunen, blaue 
Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, fofges Kinn, ſchwarzen Bart, ova⸗ 
les Geſicht und ijt mittler Sratur; er wurbe nach Böhmen gefchafft. 


Liegnitz, den 13, April 281g. 


Koͤniglich Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





(Dierbel ein Öffentlicher Unpeiger No, 19.) 


* 


Amts— Blatt 


der 


Könige Preußifchen Regierung zu Reichenbach. 





— . Stül 20. — 


. Neichenbach, den 14. Map 1819. 





Allgemeine Sefegfammlung 1819, 


. Das gte Stüd enthält: 


«No. 530.)- Kartel ⸗Konventlon zwiſchen der Koͤnigk. Preußifcherr und ber Her 
zogl. BraunfcyweigsLüneburgfchen Hiegierung. Vom 23, Februar 1819. 


&o, 531.) Bekannctmachung der am 16. Auauſt 1818 mit der Herzoal. ger 


fau‘ ng Regie rung abgeſchloſſenen Kartel⸗Ronvention. DU 18 
Maͤrz 1819. 


(No. 532.) Karrel-Ko- venrion, abg⸗ſchloſſen zwiſchen — und Wuͤrtem · = 


berg unterm 31. Mi 5. und ratificirt am 18. April 1819. 


(No. 533.5 Bekanntmachung d-r am 31. März d. J. mit der Herzoal. Rays 

fauifchen Regierung aba fihloßfe: en Uebereis urft wegen wedjirlfertiaer 

— der Vagabonden und Ausgewie ſenen. Bom 16. April 
1819. 


(No. 534.)° Bekanntmachung des zraſ GenLonte vom 31. Januar d J. 
de dato ben 22. April 1819. 


€e Das 
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Das 1ote Etid enthält: 2 


(No. 535.) Gefeß wegen Befteurung des inländifchen Branntweins , Draw 
malzes, Weinmoites umd der Tabadsblätter. Dom 8. Sebruar 1819. 


(No, 536.) Ordnung zum Geſetz wegen Vetſteurung bes inlaͤndiſchen Brannt⸗ 
weins, Braumalzes, Weinmoſtes und der Tabacksblaͤtter. Vom 8. Fe⸗ 
bruar 1819. 


u (No, 537.) Verordnung wegen veränderter Einrichtungen in Folge ber 
| Steuergefetze vom 26, May 1318, und vom heutigen Tage. Dom 8. 
Sebruge 1819. ; 





Verordnungen der Königl. Negierung zu- Reichenbach. 


Ne, 106. Die fünftige Leitung ber allgemeinen Wittwen» Kaffen » Augelegenheiten bes 
treffend. 


Don der Königlichen Generals Diveftion ber allgemeinen MWittwen » Derpfles 
gungs-Anftalt, find über Die künftige Bearbeitung und Beruͤckſichtigung der all: 
gemeinen Witwen Kaffen » Angelegenheiten nachftehende Beſtimmungen erlaffen 
worden. 


- 


Setanntmahung. 


Da die ſich fortwährend mehrenden Gefcäfte ber allgemeinen Wittwen— 

Verpflegungs-Anſtalt in der bisherigen Art nicht mehr beſtritten werden koͤn— 
nen, fo haben zu deren Dereinfahung Verfügungen getroffen werden müffen, 
wodurd nicht nur alle unnoͤthige Correſpondence mit den einzelnen Intereffens 

ten, Witwen und denjenigen, welche der Anftalt beitreten wollen, vermindert, 
fondern auch die Einſendung einzelne Beiträge und Ueberfendung einzelner 
Penfionen mit der Poſt vermieden werben. 


Demzufolge iſt mic hoͤherer Genehmigung folgendes feftzufegen für nöchig 
erachtet worden, welches wir hiermit zur Beachtung und genauen Befolgung 
Lzur oͤffentlichen Kenntniß bringen. 2 — 


1) Alle 


— 
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1) Alle und jede Zahlungen Pa unmittelbar in dem Lofale der Gene 
ral⸗Wittwen⸗Kaſſe zu Berlin, Molkenmarkt No, 8., geleiftet und empfans 
gen werden. . 


2) Zur Dequemlichfeit ber außerhalb Berlin wohnenden Intereſſenten ſind 
angeordnet: 


a. Die Haupt⸗Inſtituten- und Communal»Raffen, und, wo folche 
nicht vorhanden, die für die Berechnung der Communals und Inſtitu⸗ 
ten⸗ Fonds bejtehenden befondern Buchhaltereien. 


Diefe beforgen die NeceptionssAngelegendeiten, bie Berichtigung der 

Beitraͤge aller Koͤnigl. und andern öffentlichen Beamten, als Prediger 

. f. w., fo wie Die Zahlung der Penfionen an die Wittwen folcher 
camten. 


Für diejenigen, welche Fein öffentliches Amt beffeiden, und für bie 
Wittwen ſolcher Üntereffenten find angeordnet: 


b, Die Commiſſarien der Anſtalt. 
Hierzu find beſtellt: ; 


1) Im Megierungs: Brzirfe von Frankfurt a. d. O.: der Ober Bü 
germeiſter Weigelt zu Landsberg a. d. W. 
2) Im Regierungs Bezirke von Stertin: das Rönigl. Banko /Com⸗ 
toir dafelbft, und 
ı der Magiſtrat zu Stargard. 
- 5) Im Regierungs-Bezitke von Coeslin: der Magiſtrat dafelbit. 
4) Im Megierunas Brztrfe-von Magdeburg: der Depoſital⸗Rendant 
—Selmeke daſelbſt, der Conſiſto ial, Rath und Ober» Domprediger 
Grahn zu Halberftadt, der Ober, Bürgermeifter und Juſtiz ⸗/Direktor 
Oeltze zu Stendal. | 
'5) ke von Werfeburg: der Dr. Willweber zu 
dalle. 
6) Im Regierungs⸗Bezitke von Winden: das Koͤnigl. Banko⸗Com⸗ 
toir daſeibſt. 
MD) m Reaierungs-Bezirke von Muͤnſter: der Hofrarh Kerlen daſelbſt. 
8) Sim Regierungs⸗Bezirke von Breslau: der MWagiſtrat daſelbſt, 
der Rector Dr. Schmieder zu Brieg. 
Im Regierungs-⸗Bezirke von Liegnig: der Magiſtrat zu Glogau. 
10) Im Rgierungs-Bziefe von Königsberg in Preißen: der Kriegs, 
rath Bertram dafelbfi; das Stadtgeriche zu Tilſit. 
i 11) Im 


ciss 
Reglerungs⸗Bezirke von Gumbinnen: ber Regierungẽ 
* Iran Er Wichgraff daſeibſt. — 


An den übrigen Regierunqs Bezirken werben ebenfalls noch Commiſſarien 
binnen Kurzem beitelle und Durch Die Amreblatter der resp. Provinzen bes 
kannt gemacht werben, 

©. Die Agenten in Brrfin. ’ ” 

"Hierzu find vorläufig ber Hofrath Behrendt, Ober Walltraße 
No. 3., und der Oſtoreußiſche Laudſchafts⸗Agent Reichert, Fratzoͤſiſche 
Straße No. 30. wobndaft, beſtimmt. 

Dieſe mic Aufträgen zu verſehen, ſtehet jedem Nec’pienden, Intereſ— 
fenten und jeder Wirtwe frei, x 

Mit diefen Geichäftserögen sub a, b und c berechnet ſich Die 
General Witwen, Kaſſe und tritt mit ihnen in unm :telbare Geſchaͤfts— 
Verbindung. | 


d. Außer diefen Behdrben und Perfonen Fönnen ſich ſowohl Ausländer 
als Einheimifche befondere Mandatarien in Berlin nach ihrer Willkuͤhr 
waͤhlen, um durch ſolche Zahlungen leiſten und empfangen zu laſſen. 


Fuͤr die Agenten, fo wie für die sub b genannten Commiſſarien, übernimmt 
übrigens die Anftalt feine Dertrerungs Verbindlichkeit, fo wie ſich denn auch) 
die Intereffenten wegen Remunerarion ihrer Mandatarien, der Agenten und 
Sommiffarien mit Denfelben zu vereinigen Haben, 


3) Zu der Regel fallen daher alle Daarfendungen an die General;Wittwen; 
Kaſſe, fo wie alle unmittelbare. Aofendungen von Antritts« Geldern und 
Wittwen/ Penſionen abſelten der Kaffe Durch die Poſt weg, und-fönnen 
ſolche nur als re ſtatt —— 

a. wenn Zahlungen und Abſendungen an oͤffentliche Behoͤr 
b. an gerichtdliche Depoſitorien er — ak 
zu leiſten, oder von⸗Aieſen anzunehmen find, 

Sollten dergleidyen Gelder von Privar Perſonen dennoch ferner directe 
an die Generals Witwen: Kaffe durch die Poſt eingeſandt werden; fo das 
ben fie zu erwarten, Daß die Gelder den sub c benannten Agenten zur 
weitern Deforgung werden auegehändigt werden. 


4) Die Zahlungen koͤnnen nur regfementsmäßig in ben Monaten Maͤrz und 
Septesmber jeden Jahres von der General. Wittwen-Kaſſe angenommen, 
ad in den Monaten April und Oktober nur von ihr geleiſtet werden. 

5) We, 
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5) Wegen Zahlung won amsgeliehenen Kapitafien und den Zinſen davo 
bleibt es bei der bisherigen Einrichtung. . . 

Derlin, den 16. Januar — 
General, Direction der Koͤnigl. Preußiſchen allgemeinen 

| Wierwen : Derpflegungs : Anftalt. 
von Winterfeld. von der Shulenburg. 
Buͤſching. 


‚Zur nähern ESrlaͤuterung vorſtehender Beſtimmungen, beſonders zur Vervoll 
ſtaͤndiaung der Vorſchriften Ad 1. a. bemerfen wir, Daß, zu Folge eines, von 
dem boden Minitterıo des Innern an uns unterm 16. März d. 3. erlaffenen Res 
feripts, Die Erhebung der Beiträge von den bei der allgemeinen Wittwen-Anſtalt 
aſſeciirten S:ädrifihen, Polizei und Communals Beamten durch die hieſige Konigl. 
Haupt /Inſtituten und Communal-Kaſſe nur in jo fern ſtatt finder, als tiefe 
Beamten aus Staats-Kaſſen Befoldung bezichen, und eben dies ift aud) mit den 
Schullehrern der Fall. Denn der Diesfalligen Einrichtumg liegt die Abſicht zum 
Grunde, der Wittwen-Kuſſe und aleichzeitig auch den Jutereſſenten das Zahlungs» 
geihäft zu erleichtern, was dinſichtlich der letztern nur dann jtatt finden Fann, 
wenn fie Gehalt aus Königlichen Kaffen empfangen. Allen Beamten, welche nicht 
ans diefen Kaffen falarirt werden, bleibt es daher überfaffen, auf dem sub 2. 
b, c und d vemerften Wege ipre Beiträge zur Öenera Wirtwen-Kaffe in Berlin 
- gelangen zu laſſen. 


eichenbach, den 23. April ıBı9, ABER — 
P. 705. &pril c. Aönigl. Regierung zu Reichenbach. 








No. 107. Bekanntmachung wegen des Gebrauchs des Wortes, Brigade. 


In Folge eines hier unterm 5. Februar d. 3. eingegangenen Neferipts bes 
Königl. Miniſteriums des Innern, wird nachſtehende Zufammenftellung derjent, 
gen bisherigen Benennungen und Ausorikfe, in denen das darin vorkommende 
Wort: Brigade, noch ferner beibehalten, oder wo ſolches durch eine anderweite 
Benennung abyeändert wird, hiermic zur oͤffeuclichen Kenntniß gebracht. 

Das In mehreren Benennungen vorfommende Wort: Brigade, kann in ak 
fen denjenigen Fällen foridauernd verbleiben, Die ſich auf Die einzelne Brigade 
eines Waffentheils beziehen, dagegen aber wird es in folchen Fällen Abanderung 
erleiden, welche ihren Bezug auf den aus 4 Regimentern verfchiedener Waffen 
zufammen gefeßten Truppentheil (die gegenwär.ige Diviſton) haben. 

Hiernady bleiben folgende Benennungen und Ausdrüde: j 

Anfanterie» Brigade — avallerie: Brigade : 
Artilleries Brigade — Ingenieur; Brigade ” 
J ar⸗ 
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Barbe ; Infanterie» Brigade — "Garde Eavalleries Brigabe 
Garde : Artillerie» Brigade — Grenadier, Brigade 
Kuͤraſſier — Dragoners — Hufarens ic. Brigade 
Deferve»Drigade mit den zufammen gefegteten Behennungen: 
Reſerve⸗Infanterie Brigade — Neferves Cavallerie » Brigade 
Brigade» Commandeur — Brigade, Adjutant. . 
Die Benennung: Brigade Chef, bleibe aber nur noch allein bei der Artillerie 
und höre für alle übrigen Truppen Öartungen auf. - 
Gfeichzeitig, je nachdem von einer einz-Inen Brad: oder der —— 
ſetzten Diviſion Die Rede iſt, bleiben folgende Benennungen und Ausdruͤcke im 
Gebrauch: 
Brigade /Commando und Diviſions-Commando. 
Brigade-Aufſtellung und Diviſions-Aufſtellung. 
Brigade-Mandver und Diviſions Manöver, 
Brigade-Gericht und Dwiſions-Gericht. 
Brigade-Staab und Diviſions-Staab. 
Brigade, Quartier und Diviſions-Quattier. 
Brigade» Schule und Divifions « Schufe. 
Brigade-Lazareth und Diviſtons-Lazareth. 
Brigade» Schreiber und Diviſions-Schreiber ıc. rc. 


Es verändern ſich die nachftehenden Benennungen: 


1. Brigade, Chef und Divilions, Commardeur, blos mit der ſchon vorbemerkten 
Ausnahme, daß bei der Artillerie noch Brigade⸗Chefs bleiben. Auch bei der 
Garde⸗Cavallerie verwandelt fi) Die Benennung: Brigade; Chef, in Divfs 
fions, Commandeur, - 

2. Drigades Barterie, in fo weit hierunter die den Divifionen zugetheilte Artillerie 
veritanden wird, in Divijions Barterie. 

3. Brigade» Prediger in Divijions Prediger und = 

4. Brigade-Auditeur in Diviſious-Auditeur, in fo weit dieſe Chargen nicht et 
wa bei Artilleries Brigaden oder ſonſtigen einzelnen Brigaden vorfommen, 
wie dies z. DB. bei dem Brigade-Commando in Mainz der Fall tik. - 

Die früher ernannten Brigudes Obers Auditeure koͤnnen, fo lange deren 
noch vorhanden find, ihre Benennung beibehalten. Das Verhältniß, das 
dieſe Charge bezeichnen follte, dar übrigens ſchon aufgehört. 

5. Der Kriegs: Commiſſair wird ohne das Beiwort: Brigade, genannt, folches 
falle vielinehr, wo es in Diefer Zufammenf-ßung vorgekommen, völlig weg. 
Eden fo bei den übrigen Aominiſtrations » Zweigen, wo die Benennung fich 
niche etwa. ſpeciell auf cine einzelne Driaade. be.icht. 

6. Der Ausdruck: Prifungss oder Examinatious⸗-Tommiſſion, wird für fie allen, 
ohne weiteres Beiwort, gebraucht, und 

7. Die 


| 19) 
7. Die Benennung: Truppen Brigade, fällt in ihrer bisherigen Andeutung gan 
weg. | 
Reichenbach, den 9. April 1819. 


Königl. Regierung zu Reichenbach ıte Abtbeilung. 
M. I9 Mär © i 








Ns. 108. Die Kennzeichen und Kur der anftecfenden Klaue bei 
- betehend. Er mM * a 


Da wir in Erfahrung gebracht Haben, daß in einigen Bezirken der Monarı 
hie die anſteckende Klauenſeuche unter den Schafen, befonders den veredelten 
wiederum ausgebrochen: fo verordnen wir, mit Bezug auf unfere Verfiigung im 
Amtsblatte 1816. ro. 215, hierdurch Nachſtehendes: 

1. Jeder Beſitzer von Schafheerden, unter denen gedachte Seuche ausbriche 
ift ſchuldig, Davon ſogleich dem Kıels, Landrarh Anzeige zu machen. i 

2. Die franfen Thiere muͤſſen fofort von den gefunden getrennt werben 
um die Gefahr der Anſteckung weder in eigenen Häufern, noch in fremden, zu 
dermebten. e 

3. Bei Koppelhut find dem Heerden, worin die anſteckende Klauenſeuche 
herrfcht, befondere Weideplaͤtze auzuweiſen, und die gemeinſchaftliche Hut wirb 
nur erjt wieder geftattet, wenn ein Zeugniß von Sachverſtaͤndigen bejtätige, daß 
die Seuche geitille ift, und alle Vorſchriften beachtet find, durch deren Bollſtrek. 
fung nur dee neue Ausbruch derfelben verfütet werden Fann. 

4. Kein Eigenthuͤmer frank gewefener Schafheerden darf Tiere davon ver, 

kaufen, ohne nicht ein Atteft von Kunftverftändigen, über die völlige Herftellung 
derfelben, im Verlauf der zunaͤchſt verfloffenen Monate beizufügen.. 
Zugleich verweifen wir noch, hinſichtlich der Grrafen wider die Fahrläßigen, 
auf die $. 1506 und 1507 des II. Theils 2oſten Titels des Allgemeinen Lands 
rechts, wornach auf die Befolgung dieſer unferer Verordnung, zur möglichiten 
Steuerung der DBerbreitung jenes verderblichen Uebels, ernfllichit gehalten wers 
den wird. . 

Reichenbach, ben 26. April 1819. " 

Boͤnigl. Regierung su Reichenbach. ıte Abtheilung. 








_No. 109. Die Verwaltung ber fogenannten Communikations. Einnahmen betreffend. 
Machftehende Verfügung ber Hohen Minijterien des Handels und d i 
zen wird hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht. — 
Reichenbach, den 4. May 1819. 
Boͤnigl. Begierung zu Beichenbach ate Abtheilung. 


Nach 


* 


F. 624. April c 


\ 
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Nach einem Beſchluſſe des Königlichen Staats ; Miniftertl FH die Ber 
waltung der fogenannten Communifarions ‚Einnahmen von dem Koͤnial. Fl⸗ 
Han, Minifterlum, von welchem fie bisher geführt worden, an bas Konial. 
Mininerium für Handel und Gemwerbe, deſſen Reſſort fie eigentlich it, vom. 
1. Qunnar d. J. an, abuegeben werden. | — 

Die dierunter begriffenen Einnahmen beſtehen in allen Gefaͤllen von H4; 
fen, Kanoͤlen, Schleufes, Chauſſeen, überhaupt in aflen Abuaben,: welche für 
die Benutzung und zur Unterhaltung ber landespolizeilichen VBerbindunass 
Anftatten erhoben werden. Ausgenommen hiervon ſind jedoch dir Flußpaß 
fage-Zölle und Dftroigefälle von den Fluͤſſen Eibe, Weſer, Rhein, Mofel 
und Saar, deren Beriwaltung dem Koͤnigl. Finanz Minifterfo verbfeibr, 

Die Königliche Regierung wird daher angerwiefen, ih vor Empfang bie 
fer Verfuͤgung, in allen, die Commuuifartons-Eiunahmen beireffend:n Ange—⸗ 
legenheiren, am das mit unterzeichnete Minifterium tür Handel und Gewerbe 
zu wenden, und eben dahin aud) die periodifchen Extrakte einzureichen, 


Berlin, ben 27.. März 1819. 
Minifterium des Handels. Finanz⸗Miniſterium. 
Gez) Graf von Bülow. Gez.) von Klewiz. 





No. 110. Behonutmahung der Kreis. Verordiieten zu Regulirung der gutsherrlichen 
und bäueslichen Be.bälmıife für de.. Landshutet Kreis. 


Fuͤr den Landshurer Krris find» zur Regulirung der gutsßerrlichen und bauer; 
lichen Ber hälaniffe als Kr:isverordnete: 

Kerr Anion Graf zur Stolberg» Wernigerode auf Leppersdorf, Rohnau ie. 

2 sh Gute beſitzer Weiß auf Nieder» Blasdorf, Johnsdorf ze. nd 

ve Thamm, Genrals Pichter der Guͤſſauer ehemaligen Stiftsaüter, 
nach erfolgter Wahl von Der unterzeichneten Regierung, im Einverftändriß mir 
der Königt. General-Lommifiion su Negulirung der qursherrlichen und bäue: lichen 
Dorhölrniffe, beſtaͤtiget und demnaͤchſt eidlich verpflichter worden; welches hiermit 
affentlich bekannt gemacht wird. : 
Reichenbach, am 30. Aprif 1819. ® 


Bönigl. Begierung zu Reichenbach ıte Abtheilung. 
F. 1151. April e. 
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No, zıı. Wegen ber. halbjährlich einzureichenden Nachtveifungen von belannt getvar« 


denen Deſertiens-Faͤllen. 


Da von Seiten bes. Koͤnigl. General: Commando fin Schleſien verfügt wor⸗ 
den fit, Daß Fünftig haAbjaͤhrlich die Eröffnung des Deferrions, und Confiscatious⸗ 
erfahrens gegen alle in den 6 zunaͤchſt vorhergehenden Monaten als Deferreurs 
befannt gervordenen Individua von den Militair; Gerichten ſtatt Haben full; fo 
wird fömmtlichen Landraͤthlichen Aemtern er aufgegeben, außer der unıerm 
28. Februar 1818 (Amtsblatt pro. 1818 Grüf 14. No, 70) erforderten jäpılich 

einzureichenden Nahmeifung fämmtlicher ausgetrerener Untertfanen, noch 
- x) halbjährlich eine befondere Nachweifung über ſaͤmmtliche befannt werdende 
Deſertions Zölle. cum specialibus jederzeicr mit dem ı. May und mit 

dem 1. November zur weitern Beranlaffung hier einzureichen; 

2) in diefen befondern Machweifungen die Geſchlechtsnamen ber Deferteurs 
eben fo in alphaberifcher Ordnung zu verzeichnen, wie dies in der vorhin 
erwähnten Michweifung von’ auegerretenen Unterthanen gefchehen muß. 
Letztete iſt nach wie vor in dem firittem jährlichen Termine, nämlid) medio 

Oktober, einzureid)en. 

3) Künfrig find nicht, wie zeicher groͤßtentheils gefcheßen, auch Deferteurs in 
bie Nacveifungen von heimlich ausgerrerenen Unterchanen oder Cantoni— 
ſten mit aufjunehmen, fondern Br 

4) vielmehr alle deſertirte Soldaten und heimlich entwichene, jedoch bereits 

ausgedobene, wenn gleidy nicht wirklich vereidete Nefruten, in die befondern 
halbjaͤhrigen refp. am r. May und ı. November hier eiuzureichenden Nach⸗ 
we ſuggen aufjuneß'nen, und in diefen, außer den Taufnamen und Geburts⸗ 
De cern der Defirteurs, auch qleich genau zu bemerken: 
a) ww m und wo Die Drfertion gefchehen? 
b) bei welchem Truppentheif der Deferteur bereits einrangirt, oder zu 
welchem er beſtimmt gewejen ? 
was und wiebiel er an Vermoͤgen zurücgelaffen, und ob daſſelbe elo⸗ 
eire iſt, wo, und zu welchen Procenten? ingl«ichen ob und web 
che fü ftiue Vermögens, Anräle derfelbe zu gewärtigen har? 
IN die Berwandfchafts ; Berpältniffe der Deferteurs; 
e) ob bereits ein Defertions- oder fonft ein fisealifches Verfahren ae 
— gen einen oder den andern Deferteur flatı gefunden har, unb wie 
der Ausfall diefes Berfahrens gewefen? und 
k) alle fonftige Ertäurerungen und zum Zweck führende Anmerfungen. 
Saͤmm liche Gerichts. und Dris- Polizei Behörden des hirfigen Regierungs⸗ 
Bezieks werden daher aufgefordert die zu vorſtehend worgefcr irbenen General⸗ 
Nweiſungen -rforderfichen Epretafien, nah Maaßgabe der otigen Beſtimmun— 
gen, ſpaͤ nitens mit dem 35. Aprit und 15. Oktober jeden Jahres an die berreffens 
BT Laudrärhr einzureichen, wobei es fih ad analogiam der oben erwähnten Ver; 
füg na vom >8. Februar pr. vor ſelbſt verſteht: daß eigentlich Die Locab⸗Polizei⸗ 
(Amis Blatt Si. 20.) DD Dr: 
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Behörden zur Einreichung biefer Specialien, die Gerichtsämter aber zu jeber das 
bei, von Seiten ihrer, erforderlichen Ausfunft, und insbefondere wegen genauer 
Eruirung des Vermögens der Deferteurs verpflichtet bleiben. | 
, Reichenbach), den 5. be Aa ’ 

Bönigl. Regierung zu Beichenbach ıve Abtheilung. 
M. 485. April e. 





No. 112. Bekanntmachung wegen eines verloren gegangenen Reiſepaſſes. ; 


Dem Staatsbürger und Schnittwaarenhaͤndler Mofes ig Schweiger aus 
Breslau, fit fein, von dem Magiſtrat in Streßfen erhaltener Reiſepaß, angeblich ° 
am 7. Februar c. auf dem Wege von Drieg nad) Münterberg verloren gegangen. 
Diefer Neifepaß wird daher, in Gemäßpeit des $. 25. der General» Inftruftion für 
Die Berwaltung der Paß⸗Polizel d. d. Berlin, den 12. Inly 1817, diermit fuͤr 

unguͤltig erklaͤrt, und haben bie Polizei» Behörden des Hiefigen Negierungs + Depars 
tements denfelben in das biesfalls vorgefchriebene, in ber Pag, Erpedition auszu⸗ 

Hängende Verzeichniß einzutragen. 

Reichenbach, den 8. May 1819. 
Rönigl. Regierung zu Reichenbach. ite Abtheilung. 

P. 764. Februar c. 


Bekanntmachungen des Königl. Ober » Landes» Gerichts von 
Schleſten in Breslau, 


No. 6. Die Berbefferungss ober Unftelungs,Gefuche der Zuſtiz Beamten betreffend. _ 


Seit einiger Zeit ift Ein Hohes Juſtiz, Minifterium von mehrern im Zuftizs 
Dienft angeftellten Beamten mit häufigen, eft wiederholten © fuchen um Ders 
befferung und Zulagen behellige worden. Da bdergleihen Gefuche, der Verfafs 
fung gemäß, an das Königliche Ober Landes Gericht zurückgewieſen werden, fo 
wird, "in Gemaͤßheit bes dieſerhalb von Einem hohen Auftiz Miniiterio, unterm 
29. d. M., andero erlaffenen Referipts, ſaͤmmtlichen Auıtiz: Beamten in dem Des 
partement des unterzeichneten Königlichen Dber+ Landes » Gerichts hierdurch ers 
Öffnet: daß Ein hohes Juſtiz⸗-Miniſterium auf die unmittelbar an baffelbe qeriche 
teren Gefuche um Gehalts »Erpöhungen, oder beffern Anitellungen, Eeine Ruͤckſicht 
nehmen Fann, weil, ber Verfaſſung gemäß, DBorfihläge zu Anftellungen oder Ders 
beſſerungen nur durch das Königliche ObersLandes Gericht an des Herrn Juſtiz— 


Minijters Excellenz gebracht werden burfen. Es werden dahero auch die fernern, 


noch 
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noch unmicttelbar bei des Herrn Juſtiz, Minifters Excellenz einfommenden Verbeſ⸗ 
ferunas+ oder Anſtellungs- Geſuche unbeantwortet bleiben. 
Gegeben Breslau, den 16. Aprif 1819. 
Boͤnigl. Preuß. Ober; Landes, Berihe von Schleſien. 








No. 7. Betreffend bie Verpflichtung der Dirigenten der Gerichte, der Euratel des Der 
pojicoru ſich zu unterziehen, 

Es fit von Seiten des unterzeichneten Könige. Ober⸗Landes Gerichts die Ber 
merfung gemacht worden, daß Die Dirigenten der Gerichte fidy zum Teil von 
der Euratel des D pofitorit ganz ausſchließen. Da diefes den Borfchriften der 
DepoficalOrdnung Tit 3. $. 10 und ır. ganz entgegen tft, fo werden fämmtliche 
Dirigenten der Untergerichte bierdurch angewielen, den Iren Schlüffel zum Depos 
fitorio an fich zu nehmen, bei ben Eins und Auszahlungen zugegen zu ſeyn, auch 
Dabei das Meben: Protofoll zu führen, ohne ſich jedoch in die Adminiftrarion und 
Rechnungsfüprung felbjt zu mifchen. 

Breslau, den 16. April 1819. 

.  Rönigl. Preuß. Ober; Landes» Berihe von Schlefien. 


4 


Verordnungen des Koͤnigl. Conſiſtorii für Schlefiem. 
No. 3. Die Dauer der Hniverfitäd; Studien betreffend. 


Durch einen Befehl Seiner Majeftar des Königs vom 7ten April 1804. iſt 
die Dauer der Umiverfiräts. Studien auf drey Jahre feitgefeßt, die genaue Ber 
obachtung diefer Friſt allen Staats, Prüfunas- Behörden zur Pflicht gemacht, den 
felben vorgefchrieben, Feinen zu dem erften Staats, Prüfungen zuzulaſſen, der nicht 
entweder das Triennium academicum ganz abfolvirt, oder ben Erlaß eines 
Theils defelben von dem Chef des Departements, bei welchem er fich prüfen laſ⸗ 
„fen will, erfangt hat, und endfich,- zur Erwerbung dieſes Erlaſſes, cine bei der 
Safultät, zu welcher der Etudirende gehört, wohl beitandene Prüfung und ein 
darüber erhaftenes Zeugniß, als wefentliche Bedingung, gefordert worden. 

Durch) die Unruhen der Kriegs-Jahre, welche fo mandje Störung des Stu— 
Bien, Wefens veranfaßt haben, iſt aud) Die genaue Beobachtung diefer Einrichrung. 
unterbrochen worden. Ihre Aufrechthaltung it aber um fo nothwendiger, als ein 
afademifches dreijaͤhtlges Studium für manche Fächer kaum Hinteiche, für andere 
eben genügt, und noch dazu der einjäßrige Dienft der Freiwilligen im ſtehenden 


Seere dabei in Anserhnung fommt fo daß bie gewiſſenhafteſte Benugung der Zeit 
- erfor⸗ 
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erfordert wird, wenn, felbit bei voller Abfolution des Triennii, ber Zwedf bes 

Uowerfirats - Studii erreicht werden foll; eine Abfürzung dieſer Friſt aber, .a 
nur ein. befonders angejtrengrer, kaum zu erwartender, Fleiß Die Bermindern..gz 
der odnehin kurzen Friit des Srubii zu erfeßen vermag, gemäß fo felten gehör g 
bearünder ſeyn wird, daß fie bei der allgemeinen Beſtimmung ganz außer Be— 
tracht aelaffen- werden kann. 

Das Hohe Königliche Menifterium der Geiſtlichen ıc. Angelegenheiten har ſich 
daher bewoarn gefunden, dieſe Allerhoͤchſte Derordnung wieder in Erinnerung 
bringen zu faffen, und das unterzeichnete Königliche Eonfiftorium madıı, fm Aufs 
trage des hochgedachten Minijterii, Diefe Derordnung ven fammılichen Voritedern 
und Lehrern Der gelehrten Schufen, den Studirenden und. überhaupt Sedermann 
Dem e3 zu wiflen nöchig iſt, hiermit befannt. 
Breslau, den 20. April 1819. 


Koͤnigl. reuß. Co i Pr 
5. C. VII. April 8ı= st p nfiftorium für Schlefien, 





Perſonal⸗Chronik Der öffentlichen Behörden, | 


- Der Sandidat der Theologie, Carl Friedrich) Kraufe, iſt zum R 
ger nach Silberberg berufen. ar ” fe, IR zum SeilungesWecht 

Der Candidat der Theologle, Johann Wilhelm Traugott Fritſch, ift zum 
ag A und Rektor bei der evangelifchen Kirche und Schule in Frei— 
urg berufen. 








Der unbefolbere Rathmann Gottwald in Lande iſt aufs neue au 
zum unbefo.deren Rathmann erwählt und beftäuge. ' f 0 Jabre 





Der Gaſtwieth Joſebh Heumann in Lande iſt zum unb — 
auf 6 Jahre gewaͤhlt und beſtaͤtigt. 3 eſoldeten Rathmann 


Vermiſchte Nachrichten. 
Belobung. 


Die Gemeinden Fa'ferberg und Dorfbah, Waldenburger Kreiſes, haben 
eigenem Antriebe das Emkommen ihres gemeinfhafckichen Eulen Amel 


jedrs 
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jaͤhrlich um 36 Nehfe: werbeffert, und uns die angenehme DBerahlaffung gegeben, 
ihres lobenswerthen Sinnes, wie hiermit geſchieht, offentlich zu erwähnen und zur 
aͤhnlichen Nahahmung, da wo eine Gehalts-BVerbeſſerung Noth chut, amdere 
Scufcommunen einzuladen. 
Reichenbach, den 4. May u 
—Beoiͤnigl. Regierung, ıte Ybtheilung. 

C, 44. May c. 








Nachbenannte Perſonen find, weil fie ſich ohne alle Legitimation in den Kies 
figen Landen HKerumgetrieben haben, wahrend des verfleffenen Monats März 
d. 3. über die Grenze refp. vermwiefen und transportirt worden, 


1) Martin Muſchalit, aus Ruſchino witz in Pohlen, welcher zo Yahr alt, 5 Fuß 
4 Zoll groß iſt, ſich zur katholiſchen Religion befenne, ſchwarze Haare, bes 
deckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, kleine und ſpitzige 
Naſe, Heimen Mund, geſunde Zähne, breites Kinn, runde Geſichtsbildung, 
gefunde Geſichtsfarbe hat und pobinifch ſpricht. 

3) Joſeph Armann, ein Dienfltrecht aus dem Oefterreihfchen Dorfe Lindenmiefe, 
welcher 24 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß iſt, blonde Haare und Augenbrau⸗ 
nen, proportionirte Nafe und Mund, menig. Bart, rundes Kinn, laͤngll⸗ 
ches Sefiche und lebhaftee Sefichtefarbe hat. 

3) Jatob Pererta, ein Viehſchneider aus Braowa in Mähren, welcher 49 Jahr 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß ift, ſich zur katholiſchen Religion befenne, ſchwarze 
Haare, breite Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, große Nafe, mitt 
len Mund, ſchwarzen Part, volftändige Zähne, länaliches Kinn, ovale Ge 
ſichtsbildung / rothe Gefichtsfarbe hat und pohlnifch fpriche. 

4) Anton Lereck, aus Iglau in Mähren, welcher 38 Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll groß 
ift, ſich zur katholiſchen Religion betenne, fchmarze Haare, hohe Stirn, 
ſchwarze Yugenbraunen, braune Augen, ſtarke Naſe, Meinen Mund, ſchwar⸗ 
zen Dart, gelunde Zähne, rundes Kınn, magere Gefichtebildung, blaſſe Ge⸗ 
fichtsfarbe hat, pohlnifch und deutſch fpriche. 

5) Joſeph Gruͤttner, aus Sertsdorff in Mähren, welcher 33 Jahr alt, 5 Fuß 
> Zoll groß ift, ſich sur tatholiſchen Religion bekennt, braune Haare, bedeckte 
Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen, laͤngliche Nafe, mittlen Mund, 
braunen Bart, gute Zähne, laͤngliches Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, ger 
funde Gefichtsfarbe hat und deutfch ſpricht. 

6) Fran; Schnaubelt, von Wermedorff in Mähren, welcher 78 Jahr aft, 4 Fuß 
8 Zoll groß ift, ſich zur katholiſchen Religion befennt, graue Haare, offne 
Stirn, graue Augenbraunen, blaue Augen; runde Mafe, mittlen Mund, 
grauen Bart, feine Zähne, rundes Kinn, volle Geſichtobildung, blaffe Ges 
ſichte fatbe has und deuiſch ſpticht. 

T 
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7) Woychich Falko, Olitaͤtenkraͤmer aus Treboftowo in LIngarn, melcher 60 Jahr 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß iſt, ſich sur katholischen Religiom befennt, graue 
Haare, runzliche Stirn, braune Angenbraunen, braune Augen, ſpitzige Naſe, 
mittlen Mund, ‚grauen, Bart, feine Zähne, rundes Kinn, laͤngliche Ge 

-  fichesbildung, gefunde Gefihtsfarbe hat und ungarisch fpriche. 

8) Woychit Bongif, Olitaͤten Krämer aus Treboſtowo in Ungarn, welcher 20 
Jahr alt, 5 Fuß 1 ZoM groß iſt, fich aur katholiſchen Religion bekennt, braus 
ne Haare, bedeckte Stirn, brame Augenbraunen, braune Augen, Kleine Mas 
fer mitten Mund, wenig Bart, gute Zähne, rundes Kınn, runde Geſichts 
bildung, Aefunde Geſichtsfatbe har und ungariſch ſpticht. — 

9) Johann Schwintz, aus Miſtet in Mähren, welcher 21 Jahr ale, 5 Fuß 
7 Zoll groß iſt, ſich zur katholiſchen Religion beferne, beilbraune Haare, 
runde Stirn, graue Augen, etwas kurte Naſe, Heinen Mund, wenig ‘Bart, 
guse Zihne, rundes Kinn, ovale Gefichtevilgung, gefunde Gefichtefarbe 

: bat und poblnifch fprice. 

0) Bincens Groß, aus Hennersdorff in Mähren, welcher 5 Fuß groß if, 
ſich zur katholiſchen Religion bekennt, lichtbraune Haare, bedeckte Stien, 
lichtbraune Augenbraunen, blaue Augen, mittſe Naſe und Mund, wenig 
Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, volle Geſichtobildung, blaſſe Geſichts⸗ 
farbe har und deutſch fpriche. j _ 

21) Anton Schneider, Züchnergefelle aus Klinfau in Oeſterreichiſch Schleſien, 
welcher 5 Fuß 6 Zol groß ift, ſich zur karholifchen Religion befennt, braune 
Haare, ſchmale und bedeckte Stirn, braune NAugenbraunen, graue Augen, 
dife Nufe, mitten Mund, ſchwachen Bart, vollfländige Zähne, rundes 

- Kinn, ovale Sefichtsbildumg, gefunde Sefichtefarbe har und deutſch fpricht. 

22) Andröas Gorziga, aus Johannisfeld im Troppauer Kreife, welcher 45 Jahr 

alt, 5 Fuß 43 Zoll groß ıft. ſich zur farholifchen Religion befennt, braune 
—Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, lange und fpis 

Bige Naſe, gewöhnlichen Mund, braunen Bart, ungleiche Zähne, ovalce 

Kinn und Geſichtobildung, gefunde Geſichtsfarbe hat und boͤhmiſch ſpricht. 

23) Franz Kreuziger, ein Wundarit-Geſelle, aus Römerftabe in. Mähren, mel» 
chet go Jahr alt» 5. Fuß 1 Zoll groß ift, braune ımd ftarfe Haare, bedecfte 
Stirn ‚braune Angenbraunen und Augen, lange Nafe, mittlen Mund, btau · 
nen Bart, mangelhafte Zaͤhne, rundes Kinn, ovales Geſicht, geſunde Ge⸗ 
fichtefarbe hat, deutſch, etwas lateiniſch und boͤhmiſch fpriche. 

Dies wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht und den geſammten 

Polizei ⸗ Behoͤrden in den Staͤdten und auf dem platten Lande noch die größte 
Aufmerffamfeit auf die bezeichneten Verfonen, in fo fern ſich felbige etwa wieder 
diesſeits betreten Lauffen follten, empfohlen. 2 

Oppeln, den en 1819. — 

oͤnigl. ierung. Erſt thei 
L Abth. VII. 186. April. Br EB. FR $ F — 
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Nach den, auf das Fahr 1818 nunmehro vollſtaͤndig eingegangenen und zus 
fanımengeftellten ftatiftifhen Nachrichten lebten zu Ende des verfloffenen Jahe es 
in dem hieſigen Regierungs » Departement: 

: 464,230 Seelen, 
von benen 221,618 männfich, und 242,612 weiblich find, 
Die Mehrzahl diefer Bevdfferung und zwar: 
254049 befennen ſich zu der evangelifchen Religion, 
209,745 find kathoſiſch. Juden leben nu 
a . > — en. ment. - 
der Ehe eben 176,264 männlicye und weibliche Seelen der 
voͤlkerung, es iſt michin fait bie dritte Perſon der Volksmenge — * 

In den Staͤdten wohnt nicht viel uͤber den ſechſten Theil derſelben und zwar 
76,653, auf dem Lande leben dagegen 387,577 Seelen. 

Geboren wurden im verfloffenen Jahre 

20,808 Kinder, worunter 1686, fulglich etwas uber dem 12ten Theil un, 
ehelich waren; 
geitorben find dagegen 
16,127 Perfonen, michin ' 
4,681 mehr geboren als geftorben. De 

Unter den Gebornen befinden fid 198 Zwillings . Paare. R 

Die Zapl der todtgebornen Kinder betrug 966, und vor surückgelegtem en 
Ken Jahr ftarben 5207, folglidy ungefähr der gre Theil fümmtlicher Gcbornen 

Getraut wurden 4849 Ehepaare. 5 

Ein Alter über 100 Jahr erreichten 3 Greife; über go Jahr 11 Greiſe und 
= ae lei Unaluͤcksfaͤlle werforem ihr Leb 

urch allerlei Unaluͤ e verloren ihr eben 122 maͤnnliche und 
de Perſonen; durd). Selbſtmord 36 männliche und 5 — IE 
Am Jahre 1818 find übrigens — 
249 Kinder weniger geboren, 
412 Perſonen mehr geftorben, und 
21 Gelbitmorde weniger vorgefommen, als im Jahte 1817. 

Seit dem ı. Januar 1816 bis ultimo Dezember 1818 find 15,128 Men⸗ 

ſchen mehr geboren. als gejtorben. 





Hiſtoriſche Nachrichten aus dem Reichenbacher Regierungs, 
R für den Monat April 1819. z 89, Departement 
Witterung. 

Der hoͤchſte Thermometer⸗Stand nach Beaumuͤr war in 
Glatz am 19. April Nachmittags 3 Uhr ch 16° 3% 
Hirſchberg am 16. April Nachmittags ı Uhr <} 180) 
Reichenbach am 16. April Nachmittags 2 User ch 19°) 


Am 


en ( 200 ) ⸗ = 


Am niedrigften ftand der Thermometer in 
- . Glaß am 8. April Morgens 6 Uhr (— 2%) 
Hirjchberg am 8. Aprit Morgens 6 Uhr (— 2°) 
Rrichenbady am 7. u. 27. April Morgens 6 Uhr (— 2°) 
Der hoͤchſte Baromererftand war in j 
Glaͤtz am 8. Aprif Abends 10 Uhr (27”, 4", got) ; 
Hirihberg am 8. April Morgens 6 Uhr 627% 3, ln 
Heichenbach am 8. Aprif Abends 10 ühr (27, 7 8) 
Am niedrigſten ftand der Barometer in 
Glas am 21. März Morgens 6 Uhr (26, 8%, Born, 
- Hirfchberg am 11. u. 13. Aprif Morgens 7 Uhr (26%, gi, Zt) 
Reichenbach am 8. April Morgens 6 Uhr (27, — N 


Seuersbränfte waren: 


den 9. Aprif zu Stolz, Frankenſteiner Rreifes, wo die Wohn, und Wirth 
ſchafts » Gebäude eines DB werqut«s, 
den ı5. April zu Scheibe, Glatzer Rreifes, wo eine Gärrnerfietle, und 
den 22. Aprif zu Contadswalde / Habelſchwerdter Kreiſes, wo die Niedermuͤhle 
abbrannten. 
Außer diefen Ungluͤcksfaͤllen brannten durch die Sorgloſigkeit der Holzarbeis 
ter in einm, zu dem Dorfe Neukirch, Schdrauer Kreifer, gehörigen — 
ſche ı4 Morgen Laubdolz nieder, und in dem jur Vrauffer. Fort, im Nimpiſch-⸗ 
ſcher Kreife, gehörigen Eſchberge wurde, burch dieſelbe Deranlaffung, eine bedeus 
tende Waidſtrecke in die Aſche gelegt. * 
Selbſtgemordet haben ſich 4 Perſonen. Eines unnatuͤrlichen Todes ſtar⸗ 
ben 10 Perſonen, unter denen wieder mehrere Kınder befindlich find, Die gang 
allein aus vernachlaͤßigter Aufſicht ihr Leben verloren haben. 








| Beridbeigung. = 
In der Berfiinumg No. 103. vom 23. April c. Amtsblatt Stü 
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Hierbei ein öffentlicher Anteiger No, 20.; desaleichen eine außerordentliche Beilage, 
enthaliend eine allgemeine Perrachrung un der Betrag ber Übgaben 
in den Preußiſchen Siaaten. 


Außerordentliche: Beilage 


zum 2oſten Stud 
bes 


Amts⸗Blatts der Könige, Regierung zu Reichenbach. 
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Reichenbach, den ı4. Map 1819. 








Allgemeine Betrachtung Über den Betrag der Abgaben in dem Preu⸗ 
Bifchen Staaten. 


(Aus der Allgemeinen Preußifher Staats» Zeitung Ne. 36. von 4 May 1819.) 
u ey, des Jahres ı805 gab Haffel im feinen bekannten ftarlftifchen Tar 


beilen bie Volkszahl und Eintünfte der größern teurfchen Staaten —— 
Ben an: Anwohner — 
Oeſterreichh — — 
Meußen. .. 098656 000 40,000, 
Kur: Pfalz Baier ; . - 1 2,334,000: 8,666,667 
Sur -Eahfen . N 2,010,000, 8,000,000 
Kurs Braunfchweig » Lumeburg . 948,000) 4.333,333 
Rur-Würcembug - .  - 771,000) 2,842,667 
Kur Baden .» |! 20. 43.4000: 2,000, 
Kursdflen » 0.0. 497,000: 2,800,000 


— — — — — — 





Summa 42448 000 148,642,067 
Es kamen alſo auf den Menſchen im Durchſchnitte 
Einfünfte in den Staaten von: 
Deiterreich ° . 3,135 Thaler. 
Preußen . . .. J 
1636 


Rur- Drals: Baiern . 


. 3 
Rur-Sadıfen . . 3,990 ⸗ 
Kur Brau fehweig » Lüneburg Fr 7 12 
Kurs Würtembarg . . 5,686 ⸗ 
Kur⸗Baden 610 ⸗ 
Kur-Heſſen -» — Bi ⸗ 





In allen vorbenaunten Staaten daſ daſammen em 3,502 Thaler. . 
ee 


>. 


. 
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Dergleichen Nachrichten find immer ſehr unficher, fie beweiſen aber doch Hin, 
reichend, Daß damals bie a. berrfchte, ein größerer teutſcher Staat muülfe 
ohngefaͤhr drei und einen bafben Thaler von jedem feiner Unterthanen Im Durd)s 
ſchuitte einziehn, um ſeinen Haushalt zu beſtreiten. Dabei war man noch uͤber⸗ 
all an betraͤchtliche Natural⸗Leiſtungen gewoͤhnt; Quartierlaſten, Fouragelieferun⸗ 
gen, Fuhren, Wegebaudienſte waren allgemein, 


Seitdem iſt Nichts mohffeiler geworben, was die Regierungen In Ihrem Hauss 
halte brauchen, aber Vieles theurer. Die Durchſchnit preiſe des Getreide, Flel⸗ 
fees, Breun, und Brau»Materials ſtehen höher, das Tagelohn iſt betraͤchtlich 
geftiegen;, bie ganze Lebensweife iſt koſtbarer. Faſt alle Staaten ſind durch ſchwe⸗ 
re Kriege, geführt um ihre Unabhaͤngigkeit, tiefer verſchuldet, als jemals. Was 
das Krlegsgluͤck zuletzt gebracht hat, reicht nicht hin, die zerſtoͤrten 63 en auf⸗ 
zubauen, die jetzt nmörhigen Waffenplaͤtze anzulegen, Die geleerten — zu 
füllen, und Die ruͤckſtaͤndigen Derwaltungsausgaben aus ben Kriegsjahren zu rils 

en; auch Staatsſchulden davon abzuzahlen, vermochte man nirgend. Mir allen 
ändern, welche den Herrn gemechfelt haben, find große Anfprüche auf Penſionen 


“und Entfchädigungen an die neuen DBefiger übergegangen; in den aften Provfn, 


zen felbft find ungewößnliche Anfprüche durch ungemößnliche Opfer entitanden, 
welche Das Unglück der Zeitem gebieterifch forderte, Endlich find die Hrere, felbft 
bei verminderter Anzahl des ſtehenden Militairs, ſehr viel koſtbarer geworden, 
weil der Soldat fehr viel beffer genaͤhrt, gefleidee und bewaffnet wird als vor 
mals; weil das Zeitalter von allen Milktair» Anftalten eine hoͤhere Vollkommen⸗ 
heit fordert; weil größre — fuͤr den Fall des Krieges bereit ſeyn muͤſſen, 
und weil, wie ſchon vorhin erwahnt wurde, die Preiſe der Erzeugniſſe und Ars 
beiten, bedeutend geftiegen find, Es iſt unmöglich, die Völker zu bilden und zu 
weredeln, es ift unmöglich, alle Stände mit gleicher Verpflichtung zu den Waf- 
fen zu rufen, ohne den Soldaten fehr viel beſſer zu verpflegen, als in ben noch 
nicht fehe entfernten. Zeiten, wo der gemeine Krieger in einem Elende und in 
einer Erntedeigung lebte, an die man jegt nur ungern erinnern fann. Das treffs 
liche Syſtem der Landwehren macht es allerdings möglich, große Heere für den 
Morhfall bereit zu halten, ohne fie im Fricden ſtehend zu verpflegen. Es ſpart 
viel, aber nicht in dem Derpältniffe, in welchem man häufig wähne Zu allen 
Zeiten find bie Foftbarften Teile eines Heers diejenigen, welche nicht im Aus 
genbiicke der Gefahr erit gebilder werden fünnen, die Nefcerei, das Geſchuͤtz mic 
feiner Bedienung, die oberen Dffiziere und der Generafftab; und Diefe müffen in 
folhem Maaße bereit fenn, als bie Gtärfe des Heeres im Kriege es fordere. 
Selbit die Stämme bes Fußvolfes, von weichen Bildung und Gelft auf die gras 
- Ge Maffe übergehen foll, um fie für die Zeit ber Noth vorzubereiten, müffen ass 
eriefener, alfo auch beffer unterhalten fenn, als ein Heer, welches nicht zugleich 
bie große kriegeriſche Bildeſchule eines ganzen Volkes iſt. Eudlich laſten große, 
aber 
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aber heilige Verpflichtungen gegen die ehrwuͤrdige Schaar der verwundeten Kıfa 
ger auf den Militair-Etats aller Länder. Die Verpflegung der Ganz» Invaliden 
welche nicht im Kivildienjte angeftellt, oder zu Gewerben zuruͤckgeſandt werden 
fönnen, erfordern ganz andre Summen nad) fo blutigen Kriegen, als nach einer 
langen Reihe Friedensjaßre. . 


- Der Preußifhe Staat insbefondere bebarf aegenwärtig jährlich gehn und 
einer halben Million Thaler zu Verzinſung und allmäliger Abtragung feiner Schul⸗ 
den; zweier Millionen Thaler zu ſolchen Penfionen und Entfchädigungen, die niche 
im Yaufe der gewöhnlichen Verwaltung entitanden, fondern eine befondre Folge 
ber -außerordentlichhen Begebenheiten ber Ießten zwanzig Jahre find; zwei und 
zwanzig und einer halben Million für feinen Kriegsftand, ungerechnet neue Fu 
ftungss und Kafernens Anlagen. Damit find fünf und breifig Millionen oder 
fieben Achttheile des Einfommens erfchöpft, das ihm die öffentliche Meinung ſchon 
im Sabre 1805 beilegte. Ein Blick auf die großen Verwendungen, welche bie 
Regierung für Wiffenfhaft und Kultur, für Gewerbe und Anftalten zu gemeinem 
Mugen, für Nechtspflege und Öffentlihe Ordnung macht — ein Blick auf die Buds 
jers anderer Staaten reicht hin, zu belehren, daß die Forderungen, welche Die Res 
gierung außer dem Kriegs» und Schulden» Wefen zu befriedigen hat, bef weitem 
nicht mit dem letzten Acrtpeile bes vorgedachten alten Einkommens abgefunden 


werben fönnen. 


— 


Das ı7te Stüc. dieſer Zeitung enthaͤlt eine Ueberſicht und Vergleichung des 
Niederlaͤndſchen und Baierfihen Budjers. Die Niederlande haben ohngefaͤhr die Hälfs 
te, Baiern etwa ein Drittheil der Volkszahl des Preufifchen Staates. Hofitaar, 
auswärtige Angelegenheiten, Zuftiz, Kuktus und Unterricht, Polizei, Gewerbe und 
Öffentliche Bauwerke Foften in den Miederlanden 10,525,541, in Baiern 6,736,450 
Preußifche Thaler. Es iſt hiernach wenigſtens Flar, ah ber Preußiſche Staat 
die benannten Ausgaben mit dem Rein Ertrege feiner Domainen und Sandesherrs 
fichen Forften, der zu 7,700,246 Thalern jeßt berechnet ift, bei weitem nicht bes 
ſtreiten Fann, fondern einen Theil derſelben noch durch ben Ertrag von Abgaben 


decken muß. 


Außerdem aber find immer noch die vorhin berechneten fünf und breißig 
Million Thaler rein Durch Abgaben aufzubringen; weldye demnad) nur in dies 
fer Beziehung allein ofngefähr brei und einen halben Thaler für den Ans 


- wohner im Durchfchnitte betragen würden. 


Die Stewerverfafiung der verſchiedenen Provinzen bes Preugifchen Staates 
iſt zur Zeit noch hoͤchſt verfchleden. Ob es raͤthlich, ob cs felbft möglich fey, 
allen Provinzen eine völlig gleiche Steuerverfaffung zu geben, barüber anr 

i no 
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noch jeßt eine große Verſchledenheit der Aufichten und Meinungen, welche nur 
Die wachfende Kenntniß der oͤffentlichen Angelegendeiten und das allgemeinrie 
Hrranreifen zu einer höyern politiſchen Bildung allmalig ausgleichen fann. Die 
ueberzeugung aber muß ſchon jetzt gegeben werden koͤnnen, daß Feine Provinz 
ſticfmütterlich von der Regierung behandelt; Feine Provinz zu Gunſten der andern 
mit Abgaben überfaten werde. Die Staats Zeitung wird es fich jetzt zur befon; 
bern Ungelegenheic machen, durch wine Reihe von Auffägen, die ihre nächiten 
Blaͤtter enthalten ſollen, auf eine ſoſche Ueberzeugung hinzuwirken. Das Geſetz 
wegen Beſteurung des inlaͤndiſchen Branntweins, Braumatzes, Weinmoſtes und 
der Tabackblaͤtter vom 8. Februar dieſes Jahres, welches am 1. Mai durch die 
Geſetzſammlung bekaunt gemacht worden iſt, giebt ihr eine näbere Veranlaſſung 
hie zu; indem es einen neuen wichtigen Fortichrier in der Enctwickelung des Preu⸗ 
hiſchen Steuer ſyſtems zur öffentlichen Kunde bringt. 





Das jetzige Abgaben-Verhaͤltniß der Rheinlande. 


Die Preußiſchen Rheinlande tragen jetzt folgende eigenthuͤmliche Abgaben 
uach den Etats für 1818. — * 


Grund ſteuer 1,731,932 Thlr. 5 Or. 8Pf. 


Zufaß » Centimmen dazu r r 692496 +. 9914 ⸗ 
Prrfonals und Mobiliar, Steuer . 530,222 +» 14 4» 5 + 
Zuſatz · Centimen dan 128857 ı 2», 3% 
Tpürs und Fenster: Eieuer ; 139,09 » 200 — ⸗ 
Zuſotz⸗Centimen dazu i : 20570 s 12 6 : 
Hausfteuer <im Koblenzer Bezirk, a 
rechten Ufers) y : r 1,8338 + —ı 24 
Gewerbſteuer F 23,701 4 — — ⸗ 
Stempel und Enregiſtrement . 766 1006 — ⸗ — ⸗ 





Summe 4041,834 Thlr. 2 Gr 4-Pf. 
| Sie, 


(5) 
Hlezu tragen bei, die Regierungsbezirke: 


Köln . 854,724 Ihe. 11 Gr. 7 Pf. 
Düffeldorf - a R a ; 73546 + 9, 5% 
Klevve... et. ag,» 2aı na 
Koblenz, =» . oe er 698 + 55 3 
Trier . . . . — 596,004 + 21 s II + 
Aachen — 25327 .: 8» 34 








Sind die vorftehenden 4041,834 Thlr. 2 Gr. 4 Pf. 
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Außerdem waren bisher in ben Rheinlanden eingeführe zivei allgemeine 

Preußische Sraatsabgaben, namlich Das Saljmonopol des Staates, und Die Zölle 

und — auf den Handel mir dem Auslande nach dem Edikte vom 
2b. Mai aBıd. 


Der Borrfeil, welchen der Staat auf die Tonne Salz von 405 Berliner 
Pfunden in Den. Rheinprovinzen beziehen fann, iſt im Durchfchnirte hoͤchſtens bei 
ben jegigen' Derfaufpreifen zu vier Thaler zwanzig Grofchen anzufchlagen. 
Naͤch laͤngjaäͤhrigen Erfahrungen in den alten Provinzen fann man auf den 
Meaſchen im Durchfchnieee jaͤhrlich achtzehn Pfund Salz, folglidy auf die Bes 
völferung der Rhem⸗Provinzen, die „‚1,907,775 Einwohner am Ende des Jahres 
1817 hatten,” 84,790 Tonnen, und mishin einen Vorcheil von 409,818 Tpalern 
rechnen. Bisher wurde dieſer Errrag noch bei weitem nicht erreicht. 


Noch weniger Beſtimmtes laͤßt ſich jeßt ſchon uüͤber den Ertrag des Zolles 
und der Berbrauchiteuer von fremden Waaren in den Rheinprovinzen fagen. Der 
Hein; Ertrag der Zölle und Derbrauchiteuren im ganzen Staate iſt in runder 
Summe zu ſechs Millionen. Thalern angefihlagen. Dach dem Verhaͤltniſſe der 
vorgedachten Bevdlfirung der Mheinprovinzen zu der Volkszahl des ganzen Staus 
tes, der am Ende des Jahres 1817 —- 10,536,571 Bewohner hatte, würden hie 
von 1,086,373 Thaler auf Die Rheinprovinzen fommen: Da indeſſen die Zolls 
föge in den weſtlichen Provinzen des Staates fehr viel niedriger find, als in den 
oͤſllichen; Die Durchfuhr anf dem Nheine diefen Steuern überhaupt nicht unters. 
liegt; die Berbrauchiteuer von einen der Hauptartikel, den fremden Weinen, am 
Meine, theils wegen des niedrigern Satzes, theils weil man groͤßtentheils inlaͤn⸗ 
bifche Weine trinkt, wenig einbringen fann; ba endlich Die Gelegenheit und Ges 
wöhnung zum Schleihhandel in den Nheinprovingen-überwiegend groß iſt: fo darf 
man wohl, vorerft wenigſtens, auf nicht mehr als zwei Drirtheile des vorerwaͤhn⸗ 
ten Ertrages, das iſt auf etwa 700,000 Thaler in runder Summe — 
e⸗ 


(6) | i 
Hienach ftelle der Ertrag ber Ubgaben aus den beiben Rheinprovinzen für 
jest fih folgendermaßen: 
A. Eigenthuͤmliche Abgaben + 4041,834 Ile. 2 Gr. 4 Pf. 
B. Salzmonopol x 5 R 409,. 3128 rs 
©. Zoll/ und Verbrauchfiur . 70000 ı» — 1 — ⸗ 


Summa 5,151,652 Thlr. 2 Gr, 4 PE 








An einer Vergleichung mit den Laften und Abgaben der übrigen Provinzen 
bes Staates kann indeffen diefe Summe nicht ohne Berichtigung zugelaffen mer, 
den. Sie enthaͤlt in den Zufags Eentimen fehr Dieles, was in den andern Pros 
vinzen als Rommamal:Lajt befonders geleifter wird, Die erften Einfammier ber 
Direften Steuern, Sculjen in den Dörfern, Bezirksvorſteher in ben Städten, 
erhalten für dieſe Bemuͤhung nichts vom Staate; die Unterhaltung der Wege 
liege zunächft den Kreifen und Gemeinden ob, umd wird burch Maruralı, Hands 
und Spann: Diente beſtritten. Die Unterhaltung ber Elementars Schullehrer ift 
Gemeindepflicht, die Gemeinde bauc das Schulhaus, bezäunt und beftellt Den 
Schulmorgen, liefert Getreide und Holz für den Schullehrer und entrichtet für 
ihre Kinder Schufgefd an ihn; nur bef erwiefenem Unvermögen tritt der Staat 
zu. In den Rheinprovinzen werden alle dieſe Leitungen aus den Zufaß-Eentimen 


beftrirten. Die Gericht ſporteln werben in den oͤſtlichen Provinzen beſonders 


bezahlt; in den Rheinlandern find fie unter dem Enregijtrement begriffen. 


Abgeſehen ſelbſt von diefen erheblichen Ausftellungen feiften bie Rheinlande 
durch die vorberechneten 5,150,652 Rthl. Abgaben bis jegt fehr viel weniger, als 
ihr Antheil an den Staats Laften nad) der billigften Schaͤtzung beträgt. Wenn, 


vorbehältlich jeden andern Bedarf, nur bios fünf und dreißig Millionen Thaler 


für das Miltceir, die Staarsfchulden, und die mit ben neuen Erwerbungen übers 
nommenen Penfionen und Enıfdhäbigungen aufgebracht werden follen; fo haͤtten 
Die Rheinlande nach dem einfachen VBerhäftniffe ihrer Vollszahl zur Zahl der Bes 
wohner des ganzen Staates 6,337,173 Thaler blos dazu beizutragen, alſo beis 
nahe 1,200,000 mehr, als fie jetzt überhaupt entrichten. In den Rheinianden 
felöft wird man aber am wenigſten dawider haben fünnen, daß der einzelne 
Rheinlaͤnder im Durchſchnitte eben fo viel zu den Staatslaſten beitragen 


folle, als der einzefne Bewohner der andern Provinzen bes Staates; denn eben - 


in den Rheinlanden wird am lebhafteſten anerfannt und geltend gemacht, 
welchen Vorzug ihre Bewohner durch Höhere Bodenkultur und regeren Gewerb⸗ 
fleiß/ durch alt Kergebrachte perfönliche Freiheit, durch Abſtellung ber Zehnten 

- und 


ur a Fe | 


und Bannrechte, und durch die neuen Einrichtungen genießen, welche fle aus dem 
Stuͤrmen ber legten dreißig Jahre gerettet haben. 


Die Nachbarn der Rheinlande, bie Bewohner Franfreichs und ber Niebers 
fande, tragen durchfchnirtlich, jene über ſechs, Dice über ſieben Thaler Abgas 
ben vom Kopfe. Nas vorjtehend gefodert wird, betragt nur drei Thaler, fie 
ben Grofchen, neun VPfennige vom Inwohuer im Durchfihnitte. Die 5,151,652 
Thafer, welche die Rheilande bis jetzt zahlen, betragen nur zwei Thafer ſechs— 
zehn Groſchen acht Pfennige vom Kepfe, das iſt ſehr viel weniger, als in als 
fen größeren Staaten Teutſchlands ſchon vor ben feßten fehweren Kriegen ges 
zahlt wurde. Die eigenthümlichen Abgaben der Rheinprovinzen von 4,041,834 
Thalern, deren Höhe fo lebhaft beffagt wird, betragen nur zwei Thaler, zwei 
Grofchen, zehn Pfennige, durchſchnittlich von jedem Bewohner. Drücken fie den, 
noch Einzelne, was gern nicht bezweifelt wird: fo kann nur die ungleiche Ders 
theifung der Laft diefen Druck verurſachen. Die Vertheilung aber iſt nicht von 
der Preußifchen Regierung ausgegangen, und bie gefeglichen Mittel zur Ausgleis 
hung durch die Kataftrirung beitehen fortwaͤhrend. e mehr inzwifchen die im 
Ganzen hoͤchſt mäßige Abgabe durch ungeſchickte Vertheilung auf Einzelne fafter, 
um deito größer muß die Jap berer for welche fehr gering belegt find, und in 
der Stille die Früchte des Vorurtheils genießen, daß die Rheinlande, mit Grunds 
Abgaben überlafter, nichts außerdem zu den Staats-Beduͤrfniſſen beitragen 
fönnten. —F 
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Amts-Blatt 


König. Preußiſchen Regierung zu Reichenbach. 
— Sika, — 





Reichenbach, den 21. May 1819. 





Allgemeine Geſetzſammlung 1819. 
Das ııte Stüd enthält: 


«No. 538.) Durchmarfchs und Erappen, Convention, abgefchloffen zwiſchen 
. Preußen und Didenburg unterm 28. September 1818; ratificire den 
18. März 1819. 


eNo. 539.) Bekanntmachung wegen der mit der Großherzoglich Heſſiſchen 
Regierung abgeſchloſſenen Uebereinkunft, in Berreff der wechſelſeitigen 
— der Vagabonden und Ausgewieſenen. Vom 30. April 
1819. 





1 


Verordnungen der Könıgl. Regierung zu Reichenbach. 


No. 113. Wegen dem u mittelbaren Landtranſito Handel aus Polen. 

Inhalts des Neferipts des Körial. Finanz Minifteriums vom 3. v. M., ift 
auf. den Geund einer zu Er. Petersburg am „7. December v. 3. abgeſchloſſe⸗ 
nen Lebercinfuuft wegen des polnifchen Hındels beitimme worden: 

daß bei dem unmittelbaren La: deranfi-o aus Polen, alfo mit dem Eins 
gang auf der durch Die Dder und Memel Fk aa Graͤnz ⸗ —* * 
e ur 
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durch Preußen nad) Deutſchland und umgekehrt, eine Abgabe von brei _ 


Thaler vom Centner brutte ſtatt finden foll. 
Diefe Abgabe finder jedoch nur dann Anwendung, wenn ber Einfuhr, und 
der Ausfuhrzoll, nach dem Tarif vom 26. Mat v. J., mehr als 3 Rthir. vom 


Gentner beträgt; fit dies nicht der Fall, fo wird ganz nad) den Beitimmungen 


jenes Tarifs verfahren, jedoch fteht es den Waarenführern frei, zur Abfürzung 

er Nevifion und Vereinfachung der Abfertigung, ohne Nüskficht auf die Arc der 
_ ... ‚ die Entrihtung des Durchfußrzolles von 3 Rthlr. für den Eentner zu 
wählen. 1 


je der oͤſtlichen Provinzen gefchehen, und gehen die Waaren auf ber Strede 
zwifchen der Memel und ber See aus, fo wird beim Ausgange der Nachſchuß 
zur Erreichung des tarifinäßigen Ausgangszolles erhoben. ‘ 

Wegen der Degleitfchein,Eontrolle finden die allgemeinen Vorſchriften ſtatt. 

Durch das Köntgl. General» Poftame werden die Poftämter ebenfalls ins 
firuirt werden, um bei ber Durchfußre mit den orbinairen Poften dieſe vorge 
ſchriebene Abgabe zu erheben. 

Don biefer Beftimmung wird bas handelnde Publikum Hierdurch in Kennt 


niß gefeßt, fo tie auch ſolche den indirekten Steuerbehörben unfers Departeg 


ments zur Nachachtung Hiermit befannt gemacht wich. 
Reichenbach, ben 4. Mat 1819. 


Aönigl. Regierung zu Beichenbach 2te Abtheilung. 
A. 560. April . 





No, 114 Betreffend die Geflaftung des Eintritts fremder ausmärtiger barmherziger 
Brüder zur Reife nah Rußland nur gegen Vorzeigung eines gültigen Ein⸗ 
gangs⸗Paſſes dapin. i 

Da ben Mitgliedern des Didens der barmperzigen Brüder nur gegen Bet, 
bringung von Eingangs» Paffen die Reifen in die Kafferl. Nufjifchen Staaten 
geitattet werben, fo wird folches den ſaͤmmtlichen Grenz: Polizei» Behörden des 
biefigen Departements mit der Auweiſung befanne gemacht, den fremden barms 
berzigen Brüdern, in Gemaͤßhelt der Binfichtlich derſelben bereits beitehenden Ges 
feße, den Eintritt in die bieffeitigen Staaten, auch felbft zur Neife nad) 

Rußland, fo fange zu verweigern, bis fie einen gültigen Eingangs: Pak nach 

Rußland probueiren, damit nicht biefe Andividuen, bei der nachträglichen und 

fangwierigen Einholung diefer Paͤſſe bei der Ruſſiſch⸗Kaiſerlichen Geſandſchaft, 

durch ihren Sangen Aufenthalt den Biefigen Einwohnern zur Laſt fallen. 


Meichenbad), den 4. Man 2, 
| Boͤnigl. Regierung. ite Abtheilung. 
P. 995. April c. 5 


— — — 
’ 





No, 13. 


Derfelbe wird befin Eingangsamte erhoben, iſt dies an ber weſtlichen Gren⸗ 


* 
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No. 1ı5. Wegen Verpflegung der auf dem Marfche erfranfenden, gur Kriegs, Reſerde 
entlaffeien Soldaten. 

Wenn von ben zur Kriegs Referve von ben Liniemfegimentern in ihre Hel⸗ 

mach enrlaffenen Mannfihofren bicweilen Leute auf dem Marfche erfranfen, fo 
find Zweifel eutſtanden, wer für die Heilung und Derpflegung, fo wie für die 
Erſtattung der diesfölligen Koften zu forgen dat. Um in diefer Beziehung für 
die Folge jeden Zweifel zu heben, wird den Landrärhlichen Aemtern und Orts, 
Behörden folgendes zur Nachachtung eröffnet. 
1. Wenn an Orten, wo Garnifon und ein Militair-Lazareth befindfich if, 
ein folder Kranfpriis: Fall eintritt, ſo muß der Kranke darin fofort aufgenoms 
men werden, und iſt zu dem Ende dem am Drte fommandirenden Offizier zu 
überweifen. Wenn dagegen 

2. ein ſolcher zur Krieqs⸗Reſerve entlaſſener Soldat auf dem Marfche nad) 
feiner Heimath an einem Drte erfranft, wo feine Garnifon und fein Militairs 
Lazareth vorhanden iſt, dann Haben. die Orts» Obrigfeiten für deffen Heilung und 
Verpflegung zu forgen, wenn ber Gefundheits:Zuftand des Krankgewordenen 
feinen Tronsport bis zum naͤchſten Mititair + Lazarerh nicht erlauben follte. 

Die Erftattung der daraus entſtehenden Koften für Derpflegung und Mebis 
sin erfolge aus dem Milirafr, Fonds, bdergeftalt, daß im erſtern Falle die Milis 
tatr-Razarerh:Commifjionen bie diesfalligen Koſten⸗Liquidationen dem Kriegs: Coms 
miffaie der Divifion oder Inſpektion, wohin die entlaffenen Militairs gehören, 
einreichen; im zweiten Falle hingegen müjfen die Liquidationen jedesmal-an den 
Kriegs: Commiffalr Steuer zu Schweidnitz von den Landrärhlichen Aemtern oder 
den — — eingeſendet werden, der fuͤr die Erſtattung der Auslagen ſor⸗ 

en wird. 
i Um dem Einwande vorzubeugen, als ob der Erfranfte etwa nicht wirklich 
zur Kriegs Meferve entlaffen und auf dem Marſche in feine Heimath begriffen 
war, haben die betreffenden Behörben folhes von dem das Kommando ber Kriegs 
Reſerven führenden Offizier oder Unteroffizier befcheinigen zu faffen, und mit Dies 
fer Befcheinigung die Liquidarlon zu belegen; im Falle aber einzelne mit einer 
Marfchrouie verfehene Leute erkrauken, fo ift ſolches auf den Grund der Marſch— 
Routen und Kriegs-Reſerve-Paͤſſe zu arteftiren, mit Bezeichnung 

a. bes Truppentheils, zu dem der Eıfranfte gehört; ; 

b. der Behörde, welche die Marſch-Route und den Paß ausgeftelle Hat, und 

c. des Datums beider Cettifikate. 

Sollen Behörden dicfes Verfahren zu beobachten unterlaffen, fo haben fie 
den für fie daraus entfichenden Nachtheil, und daß ihnen die Koftenerfiattung 
zur Laſt fällen wird, fich ſelbſt beizumeffen. \ 

Reichenbach, am 5. May 1819. 

Boͤnigl. Regierung zu Reichenbach. ıte Abtheilung. 
M, 526. April & 


No, 116 
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No. 116. Belanntmahung wegen ber Windmühlen: Anlagen. 

Es tft von den hoben Minifterien verfügt werden, daß kuͤnftig in die Con⸗ 
ceffionen zur Anlage von Windmuͤhlen diejenigen Befchränfungen und Bedingun— 
gen, über welche ſich der Ertrahert mic feinem Nachbar oder andern Intereffen 
ten geeiniget hat, mit aufgenommen werden jollen. | 
Diie Herren Landräche werden daher hiermit anaenfefen, in jedem Proclama 
von einer ſolchen Müptens Anlage, auf virfe hohe Beitimmung-aufme ffüm zu 
machen, ‚und zugleich anzufüdren, daß nad) $. 247. Tit. 15. Th. IL, des allgemei— 
nen Landrechts niemand beredhriger iſt, einer Windmuͤhle durd) Umpflanzung bos 
der Bäume, wo dergleichen vorher nicht geweſen find, Den nöthigen Wind zu bes 
nehmen. ß ; 
Dieſe Bedingungen, über weſche der Extrahent fih mit feinen Nachbarn eis 
nigt, find zu Prorofoll zu nehm a, und einzureichen. 


Neichenbad), den 4. May 1819. 
. Rönigl. Regierung zu Reichenbady. zte Abtheilung. 
F. 107. May c. 





No. 117. Betreffend Borfchriften wider die zu frühzeitige Beerdigung der Geflorbe 
nen. 


* Die Erfahrung hat fihon oft, befonders aber bei einem neuern, noch zur es 
dörigen Zeit entdeckten Borfalle gelehrt, daß die legalen Beitimmungen und Ins 
firufrionen, wegen zu früher Beerdigung der Menfchen, jur Verhuͤtung des Le 
bendigbegrabens, entweder nicht allgemein bekaunt find, oder nicht gehörig beadys 
tet werden; daher wir ſolche auszugsweiſe hierdurch wieder in Erinnerung brius 
gen.. 


Die ehemalige Koͤnigſ. Kriegs, und Domainen⸗ Kammer in Breslau vers 
bot im Jahe 1768. das DBegraben vor dem Ablaufe des driccen Tages nad) dem 
Abſtetben, und erweiterte biefe Berfügung unter dem 2. März 1781. dahin, daß: 


1. der Sara, in welchen der Derjtorbene gefeat worden, nicht cher ale sm 
dritten Tage, kurz vorher, che der Leichnam zu Grabe gebracht werden fol, 
und zwar in Gegenwart des Das Begräbniß beforgenden Kirchendieners, 
feſt zugemacht werden muß. 


2, Wird verboten, einen Kranken eher aus feinem. Berte zu nehmen und 
auf das Scrod zu legen, als bis er völlig erſtarrt und kalt iſt. 


3. Muß 


J 
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3. Muß niemals und in Feinem Falle dem Kranken das Kopffiffen weggezo⸗ 
gen, auch 
4. einem ſcheinbar Todten der Mund nie gebunden werden. 
Die hierwider in einem oder dem anderen Falle Handelnden ſollen als ſchein⸗ 
bar vorfägliche Mörder betrachtet und als ſolche beitiaft werden. 
Durch diefe Derfügungen wurde bei dem noch großen Mangel an Leichen, 
haͤuſern, an Leichenfammern und an der Todte fchau die Gefahr des Lebendigs 


brarabens noch nicht ganz behoben, und es iſt desdalb durch ein Meferipe vom 
13. November 1794. an die damaligen Koͤniglichen Neaterungen und Eontiftoria, 


die von dem bamaligen Königlidyen Dber:Collegio Medico et Sanitatis abs 


gefaßte und gedruckte Inſtruktion für Die Drediger, nach welcher fie die Glicder 
ihrer Gemeinde über Die Kennzeichen des wirflid) erfolgten Todes zu befchren da, 
ben, Damit Feim febendiger Menjch begraben werde; nebſt einigen Vorſchlaͤgen, 
wie in jeder Land Gemeinde das unumganalidy noͤchige längere Aufbewahren der 


Leichen möglich zu machen fit, — und wenn auch unter Taufenden nur einer 


gerettet wiirde — d. d. Berlin den 31. Dfcober 1794, den Predigern zugefer, 
tiget worden. ' a - 
In diefer Anftruftion werben folgende faft allgemein als Kennzeichen de 

Todes angenommene Erfdeinungen, als: 

A. unfichere Kennzeichen des wirklichen Todes: 

der Mangel jeden Pulsfchlages, 

eine über den Körper allgemein verbreitete Eisfäfte, 
die Todtenbleichheit, 

der gaͤnzliche Mangel an Ausduͤnſtung am Umfange des Koͤrpers, 

der gänzliche und anhaltende Mangel des Athemholens, 

die blauen Flecken an denjenigen Theilen des Körpers, auf welchen der, 
felbe liegt, 

das Herabhängen des Unter, Kinnbacene, und 
. das Dffenffehen bes Afters, 
als noch nicht Hinreichende Beweiſe des gewiß erfolgten Todes, angefehen. 


Bei den in dem nod) jugendlichen Alter veritorbenen vollfaftigen Menfchen 
werden, wenn Ddiefelben in der Lage auf dem Rüden befunden werden, der platt 


anpp»n = 


Er 


oder flady gedrüdte Nücken, die Enden und die Hinterbacken gleichmäßig platt 


gedruͤckt, unter Die wahrfcheinlichen Kennzeicyen des Todes Jezaͤhlt. Ea werben 
deshalb in dieſer Zuftrufiion f dr wirffame Neijmittel, Deren nähere Kennen‘ 
bei den Aerzten und Epirurgen als bekannt vorausgefegt werben muß, angeführt, 

j a und 
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und bie naͤheren Beflimmungen zu berfelben zweckmaͤßigen Anwendung feſtge 
ſtellt. 


Wird bei der mehrere Stunden lang anhaltenden und wiederholten Anwen⸗ 
dung der noch fo kraͤftigen Reizmittel auch nicht Die geringſte Bewegung an ir, 
gend einem Theile des Körpers wahrgenommen, fo wird der Tod zwar wahr⸗ 
ſcheinlicher, aber doch ‚nicht völlig gewiß. 

Unter ben vielen, nicht felten trüglichen Kennzeichen bes Tobes, giebt es 
nur ein einziges, zuverläßiges Zeichen deffelben: dieſes iſt die wirfliche und all 
gemeine Faulniß, deren Kennzeichen nunmehr folgen: 


B. Zuverlaͤßige Kennzeichen des Todes: 

1. Der eigenthümfiche wahre Leichengerud). . 

2. Das Zufammenfallen der Hornhaut oder des durchfichtigen vorberen Thel⸗ 

les des Auges. 

3. a. Herausfließen faulender Säfte aus allen größeren Deffnungen des 
oͤrpers. 

4. Dos gruͤnliche, ober gruͤnſchwäͤrzliche Anfaufen des Unterleibes. 

5. Das Abgehen des Oberdaͤutchens an mehreren Stellen des Koͤrpers, nebſt 
dem mattſchigen (gleichſam breiartigen) Aufühfen der Haut und der uͤbri—⸗ 
gen feiten Theile. Diefes 5te Zeichen der wirffichen allgemeinen Faufs 
niß erfcheine am fpäteften, und es wird nicht noͤthig ſeyn, daſſelbe abzus 
mwarten, wenn die. vier erflern zufammen verbunden, vorhanden find, 


e 


Um das Lebendigbegraben zu verhüten, und bie Ruͤckkehr zum Leben bei 
Schein-Todten zu beguͤnſtigen, muß fein Geitorbener, wenn auch die oben von 
ı bis 8 angeführten Zeichen des Todes an ihm wahrgenemmen werden, ſogleich 
entfieider in ein Ealtes Zimmer hingelegt werden, fondern man muß ihn im Fruͤh⸗ 
jahr, Sommer und Herbſt wenigitens einen bis zwey und im Winter dren bis 
ee Tage in mäßig warmer Luft bekleidet Coder wie gewoͤhnlich bedeckt) liegen 
aſſen. 


Waͤhrend dieſer Zeit muͤſſen unter den Verſuchen zur Wiederbelebung, in 
fo fern zu anderen dergleichen Verſuchen Feine Gelegenheit wäre, 


a. wenfoftens bas Auftröpfeln des Falten Waſſers auf die Herzgrube, fo hoch 
als es angeht, alsdann 


b. das Auftroͤpfeln des tochenden Waſſers auf eben dieſe Gegend, 
e. das Vorhalten des brennenden Lichts vor die Augen, 
d. das Abbrennen einer Geber unter der Nafe, und 
e. das 
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e. das ftarfe Einreben in die Ohren bes anfcheinenden Todten, öfters veran⸗ 
ftaftet werben. 


Sollten fid) bei allen biefen Derfuchen Feine Zeichen bes Lebens zeigen, fo 
iſt dann der Körper, als Leiche gewafchen und beffeider, in einem offenen Garge, 
unter gehörfger Aufficht von Wachtern, in kuͤhlere Luft Kinzuftelfen, und dann 
muß man ihn im Frühjahr, Sommer und Herbit etwa noch einen oder zwey und 
im Winter noch zwey oder drey Tage bis zum Begraben liegen. laffen. 


Hiernach würde im Früßjafr, Sommer und Herbſt von dem Eingetreten, 
fenn der bei A. angeführten 8 Kennzeichen, bei erfolglofer Anwendung der Bas . 
iebungs/⸗ Verſuche, der Fürzefte Zeitraum, bis zur Beerdigung, zwei, der laͤngſte 
vier Tage, mithin wenigftens 3 volle Tage betragen. Sim Winter würde der 
fürzefte Zeitraum 5, der längite 7 Tage bis zur Beerdigung dauern. Während 
diefer Zeit werben ſich bie bei B. angefüßrten vier erften Zeichen ber wirklichen 
und allgemeiuen Faͤulniß bei wirfiich Todten zeigen, und die Gewißheit des To, 
bes geben, ohne welche Gewißpeit Feine Leiche beerdigt werben darf, Am nörhigs 
fen iſt diefe genaue Vorſicht vorzüglich bet Menfchen, welche plögfich oder auch 
nad) einer Kranfgeit von wenigen Tagen anfcjeinend verftorben find, ba fie doch 
border gefund waren. (Die Hierher befonders gehörenden Kranfpeiten find jedem 
Arzte befannt.) 


Menfchen, welche an langwierigen und befonbers an abjehrenden Krankheiten 
ſterben, oder aud) an ditzigen Ausſchlags- und andern Fiebern, welche fieben Tas 

e oder darüber dauerten, darf man nur etwa die Hälfte der oben feſtgeſetzten 
Brit auf die obige Art behandeln. Noͤthig iſt alfo nur, fie im Winter fünf und 
im Sommer drei Tage bis zum DBegraben liegen zu faffen, und man Fann fie 
fhon am zweiten Tage in den offenen Sarg legen. 


Dei Menfchen endlich, welche an faulen Fiebern, Nußren, bösartigen Pocken 
und aͤhnlichen Kranfpeiten, wo Anftefung zu beforgen iſt, geftorben find, iſt es 
hinrelchend, den Verſuch des Aufıröpfelns des Falten Waſſers in die Herzgrube 
am Todestage, oder allenfalls noch am nachfifofgenden, einigemal zu machen. 


Bei der Behandlung ſolcher Leichen iſt die anhaltend zu unterhaltende Raͤu— 
cherung mit falpererfauren Daͤmpfen nothwendig. 


Man darf den Todten ſchon am Todestage in einen offenen Sarg legen, 
und denſelben im Sommer am Ende bes dritten Tages, oder etwa nad) ſechẽs zig 
Stunden, vom erfolgten Tode an gerechnet, im Winter aber am Ende des vier, 
sen Tages, oder etwa nad) achtzig vom Tode an verlaufenen Stunden, begraben. 


In Fallen, in denen bie bei B. angegebenen erſten vier Kennzeichen der wirf, 

fihen und allgemeinen Faulniß früher eingerreren find, kann die Pollzey unter 
- Zupiehung bes Phyſikats, und in Ermangelung biefes, eines andern jedoch appro⸗ 
x bir⸗ 
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bieten Arztes, die Beerdigung auch früßer, als an dem gleich angezeigten Termi⸗ 
nen erlauben. N 


Die Leichen dieſer Art müfen, fo lanae fie über ber Erbe find, in einem 
von der Wohnung der übriaen Menſchen entlegenen, und, wenn es erfordert wird,. 
der Zu⸗luft (Behufs der Erneuerung ber Luft) zugänglichen Orte, unter gehoͤri⸗ 
ger Aufiicht und Bewachung aufbewahrt werden. (Die fortgeſetzte Unterhaltung 
der falpeterfauren Dämpfe har fid) ale Verhuͤtungsmittel der Verbreitungs- oder: 
Andeckungs-Stoffe dm der neueren Zeit nody immer bewährt, Die Dömpfe der 
oxygenirten Ealjfäure werden in befuchten Zimmern, ber ftärferen Reizung der 
Lu..gen weaen, weniger, von Vielen nicht ertragen.). Wären in den größeren 
Erädten Feichenhäufer, in den Fleineren Städten und in den Dörfern gehoͤrig eins, 

erichrere Keichenfammern, bei welchen fegrern, zur Erfvarung der Kejien, der 
a zum Leichenmächter beitimmt werden Fönpre, fo würde befonders 
für die in ihren Wohnungen während des Winters insgemein befchränften Dorf: 
bewohn:r eine Verringerung der Gefährdung derfelden Geſundheit ſchon dadurch 
en:jteden, daß fie Die an anſteckenden bisigen Kranfpeiten Verſtorbenen fchon den 
zweiten Tag bis zur wirklichen Beerdigung in Die Leichenfammer bringen fönns 
ten. \ 


Muß in Gemaͤßheit des Allgemeinen Land» Nechts Theil IT. Tit, 11. $. 475. 
das Zuſchlagen des Sarges, fo lange es noch im geringiten zmeifelhafe iſt, öb Die 
angebliche Leiche wirklich code fen, nicht geitatret werden: dann geht hi:raus Deuts 
fich hervor, daß dieſes Zuichlagen des Sarges und die Beerdigung felbit niche cher 
gefchehen darf, bis Die oben angegebenen Zeichen der allgemeinen Faͤuluiß einges 
treten find, weil bis dahin der wirkliche Tod pweifelhaft ift. 


In dem fo eben anarführten Theile des Allarmeinen Land-Rechts Tit 20. 
$. 691. it verordnner: daß rin jeder fein Berragen fo einzurichten fhuldia it, daß 
er weder durch Handlungen noch Unterlalungen, Anderer Leben oder Geſunddeit 
in Gefahr fege, und $. 692, Daß Alles dasjenige, woraus erhebliche Gef hi ent, 
fiehen fann, durch eenftliche Polizenverbote und verhäliniämärige Strafen (die 
Errafen einer.derafeichen Fahrlaͤßigkeit find eben daſelbſt $. 778 beitimm:,) mög 
ſichſt verhuͤtet werden ſoll. 


Nach deſſelben Theiles IT. Tit. 11. $. 476. find ferner Die naͤheren Beitims 
mungen, wegen Der zur Verhütung Des Lebendig"rarabens nörhigen Bo führen, 
Der befonderen Polijey« DBerordnung vorbehufren. Hieraus ergiebe fich, daß Die 
Peftimmuna des Beerdiaungs «Termine in. allen, beſonders aber in zweifelhaften 
Todes Fällen, von der Polizey mit Zuzlehung der angeftellten Phyſiker abgängr. 

Endfich iſt auch erft neuerlich in Erfahrung gebracht worden. daf die wegen 

der anſteckenden Fieber von der König. Bresfauer Reaierung unterm 27. März 
814. in deren Amtsblatt Neo, 104 erlaffene Verfügung einigen Aerzten noch) 
uns 
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unbefannt gebfieben iſt, weshalb bie ſolche befonders betreffende Stelle Hierdurch 
abermals veröffentlicher wird. 

„Es iſt Pflicht der Aerzte, die Todess Fälle nach dergleichen Canftedenden) 
„Krankheiten der Orts-Polizei ungefaumt anzuzeigen, und die Angehörigen der 
„Derftorbenen auf die Nothwendigkeit dieſer Ca. a. Orte ausführlich befchriebes 
men) Reinigung, wie auch auf die mit derfelben Vernachlaͤßigung unzertrennlich 
„verbundene Gefahr aufmerffam zu madıen. Da, wo bergleichen Kranfe ohne 
„Zuziehung eines Arztes geitorben find, wird den Hauswirthen, oder deren Stell 
ndertretern, Diefelbe Nerpflichtung auferlegt.’ 


Neichenbach, am 26. April 1819. 


Königl. Regierung zu Reichenbach. ite Abtheilung. 
F. 848. April e. 


No, 118. Wegen der bied« und jenſeitigen Auslieferungs.Orte für die preußiſchen und 
Öfterreichifchen led s — ra ’ vr 

* Mach dem die in der, zwifchen Preußen und Oeſterreich gefchloffenen, am 
18. Oktober v. J. ratificirten Earıel» Convention —— 2 1819 pag. 
61.) Urt. 6. vorbehalsene Beftimmung ber gegenfeitigen Austleferunge tte, 
nunmehr erfolgt ift, und mad) derſelben für die öjtlichen dieffeirigen Staaten die 
Staͤdte Neiſſe, Glatz und Lauban, für Die jenfeirigen die Staͤdte Troppau, Mas 
ed und Trautenau gegenfeitig dazu feftgefe t worden, fo wird folches hierdurch 
”- Öffenclichen Kenntniß gebracht, mit dem Beirügen, daß bie in dem jenfeitigen 

bfieferungs « Orten mit der Empfangnahme der Deferteurs und Berichtigung bee 
eonventionsmäßigen Liquidationen beauftragten Behörden zu feiner Zeit werben 
befannt gemacht werden. ' Dis dahin Haben die Ablieferer die Entwichenen an 
die Commandanturen der genannten jenfeitigen Orte zu übergeben, fo fern bie 
Auslieferung nicht auf jenfettige Requiſition erfolgt, und die requiricende Behoͤr⸗ 
de hierin etwas anders britimmt. 

Reichenbach, den 13 May ıdıg. | 
Boͤnigl. Regierung zu Reichenbach ıte Abtheilung. 
M, 70. Ray c, 
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Derfonal» Chronik der- öffentlihen Behörden, 
Der Paſtor Klemm zu Seichau iſt mit Tode abgegangen. 





An bie Stelle ber bisherigen unbefoldeten Natfmänner Schmidt und Knob⸗ 
loch zu Landeshut find die Kaufleute Samuel Erdmann Fuͤrchtegott Juͤttner und 
Suſtav Dorn in gleicher Qualirät gewaͤhlt und beſtaͤtigt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Bekanntmachung. 


Der bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober Landes Gericht angeſtellte Aus 
fly, Commiffarius Fuhrmann, dat nunmehro feinen Wohnſitz zu Kunzenderf bei 
Meurede in ber Graffchaft Gag genommen, und Die Erlaubniß erhalten, fich 
aud) in diefem neuen Wohnorte noch ferner mit der Prozeß- und Morariarss 
Praxis zu beichäftigen, und deshalb Aufträge von Partheyen anzunehmen. 

Breslau, den 23. April 1819. 

Königl, Preuß. Ober» Landes; Bericht von Schlefiem, 








MWerzeichniß der im Monat April 1819 aus dem Meichenbacher Negierungs, Departes 

ment über die Grenze gefchafften Verbrecher und Vagabonden. 

1) Der Schuhmacher Franz Knothe aus Cursdotf, Troppauer Kreifes, fit 18 
Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Hat fehmarzbraune Haare und Augenbraunen, 
bedeckte Stirn, blaue Augen, etwas Fulpige Naſe, gewöhnlichen Mund, feis 
nen Bart, gefunde Zähne, ovales Kinn, runde Geſichtsbildung, gefunde Ges 

“ fichesfarbe und iſt kleiner unterfegter Statur. | 


2) Der Sleifchergefelle Johann Starsfy aus Zillina, in der Kaiſerl. Herrfchafe 
Milliczowes, iſt 28 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat blonde Haare, bedeckte 
Stirn, braune Augen, dunkle Augenbraunen, lange Naſe, gewöhnlichen 
Mund, braunen Dart, arfunde Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, 
geſunde Geſichtsfarbe, iſt ſchlanker Statur und ſpricht boͤhmiſch und deutſch. 


3) Der Baͤckergeſelle Carl Petermatz aus Petzta in Böhmen, iſt 24 Jahr alt, 
5 Fuß 2 Zoll groß, hat ſchwarz raune Haare, runde Stirn, braune Augen 
und Yugenbraunen, gewöhnlichen Mund und Mafe, fchwachen Bart, ſchad⸗ 

bafı 
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hafte Zähne, rundes Kinn, laͤngliche Geſichtsbiſdung, gelbliche Geſichtsfarbe 
und ift mittler Statur. 


Die Tagearbeiterin Thereſia Martin aus Johannisberg, iſt 39 Jahr alt, 5 
Fuß groß, hat braune Haare, dergleichen Hugen und Augenbraunen, unbe 
deckte Stirn, fpigige Nafe, kieinen Mund, fpisiges Kinn, blaffe Gefichtsfar, 
be, blaffe und eingefallene Geſichtsbildung, iſt fehlanfer Statur und fpricht 
deutſch, im öfterreichifchen Dialekt. 


Der Schuhmachergeſelle Wenzel Gottwald aus Zobz, bei Pitſchow in Boͤh— 
men, iſt 24 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, Hat braune Haare und Augen 
braunen, bedesfte Stirn, blaue Augen, ftumpfe Nafe, aufgevorfenen Mund, 
gute Zähne, ovales Kinn, gefunde Gefichtsfarbe, iſt Eleiner Statur und 
ſpricht boͤhmiſch. 


Der Muſikus Joſeph Ludwick aus Horſitz in Böhmen, iſt 43 Jahr alt, 5 
Fuß 6 Zoll groß, hat braune Haare, dergleichen Augen und Augenbraunen, 
lange und ſtarke Naſe, aufgeworfenen Mund, braunen und ftarfen Bart, 
gure Zöhrte, rundes Kinn, ovale Sefichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift 
unterfcgter Statur und fpricht deutſch und boͤhmiſch. 


Der Tuchmacher Anton Steh) aus Dili in dfterreihifh Schlefien, fit 3ı 
Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat braune Haare, bedeckte Stirn, braune 
Augen, fhwarzbraune Augenbraunen, fange Nafe, gewöhnlichen Mund, braus 
nen Dart, volle Zähne, breites Kinn, breite Geſichtsbildung, gefunde Geficyts, 
farbe und iſt fihlanfer Statur. 


Der Freiknecht Friedrich Schmidt aus dem Fuͤrſtenthum Schwargburg, ift 
25 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat braune Haare, bedeckte Stirn, bfaue 
Augen, blonde Augenbraunen, gewöhnlichen Mund, fpigige Nafe, blonden : 
Bart, volle Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfars 
be und iR fchlanfer Statur. i 


Deffen Weib Johanne Chriſtlane geb. Gall, iſt 20 Jahr aft, hat blonde Haa⸗ 
re, flache Stirn, blaue Augen, braune Augenbraunen, gewöhnlichen Mund 
und Mafe, volle Zähne, rundes Kinn, runde Geſichtsbildung, gefunde Ges 
fihtsfarbe und iſt fehlanfer Statur. 


Der entlaffene Eorrigende Dittrich aus Boizenburg, ift 26 Jahr alt, 5 Fuß 
ı Zoll groß, hat braune Haare, runde Sürn, braune Augenbraunen, blaue 
Augen, gewoͤhnlichen Mund und Naſe, ruudes Kinn, braunen Bart, gefuns 
de Geſichtsfatbe und iſt mittler Statur. 
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Vormaͤchtniſſe und Schenkungen zu frommen Zwecken. 


Der zu Groß-Wiehtau verftorbene Bäckermeifter Franz Wenke hat des, dor⸗ 
sigen PM arr Kirche 
100 Rthlr. zu einer Fundatien auf Meifen, 
200 Rthlr. zu einer Fundarton, daß des Sonntags Nachmittags der belle 
Segen ertheilt werde, 
50 Rihlr. zu Anfchaffung von Miniſtranten-Roͤcken, und 


3o Rthlr. zu einer Fundation - atine Schuffinder 2 Sqhul⸗Bichet, 
vermacht. 








Die zu Wolmsborf, bei Frankenſtein, geſtorbene Erbſcholtiſey⸗Auszuͤglerin 
Tpereita verwittwete Ratzke hat in ihrem Teftamente 240 Nihlr. auf Manuals 
Meſſen und, zu einer Meß: Sundarion bei der Kirche in Reichenau, Franfenjteiner 
Kreifes, 80 Mrpfe. fodann der Stifts-Kirche zu Camenz jur Auſchaffuug neuer 
Ornamente go Rıplr. legirt. 








Die zu Schreibers hau verfiorbene Wittwe bes Glaſermeiſters — Jo⸗ 
hanne Chatlotte geborne Preußler, hat der dortigen evangeliſchen Kirche ein Les 
gac von 5o Rthlr. und der Schulkaſſe ein Legat von 10 Rthir. — 





Der zu Breslau geftorbene Major der Kavallerie, Baron von Hemm und 
Hemmſtein, hat für die berden — Kirchen zu Neu Waltersdorf und Conrads⸗ 
maldau, in der Grafſchaft Glatz, Legate von 600 Rihlx. für jede auf jaͤhrliche 
2 Gedaͤchtniß⸗Meſſen vermacht, wofür jeder Pfarrer 2 Rehlr. für die beiden Meſ—⸗ 
ſen erhaͤlt, der der Ziufen aber unter Hausarme vertheilt werden ſoll. 





(Hierbei ein öffentHicher Angeiger No. z1., desgleichen eine außerordentliche Beilage, 
enthaltend das Abanbenverhältniß Der preußifchen Provinz Weſtphalen, und 
der 3 Br Provinzen drd — Staats zuſammengenommen.) 


Außerordentliche Beilage 
zum zıflen Stuͤck 


des 


Amts-Blatts der Könige. Regierung zu Reichenbach. 





Reichenbach, den 21. May ıgıg. 


Das jesige Abgabenverhältnig der Preußifchen Provinz Weſtphalen. 


Aus der Allgemeinen Preußiſchen Staats » Zeitung No. 37. vom 8. Ve⸗ 1819.) 


J. Regierungsbegirfe Miünfter beſteht noch sur Zeit die Franzöfifche Verfaſ⸗ 
fung in Ruͤckſicht der direften Steuern; an die Stelle des Franzoͤſiſchen Enregis 
ſtrements ift aber der Altpreußifche Stempel getreten. Hiernach bringe es an dir 
retten und Stempel. Abgaben: 





Thlr. gr. pfr 
Gruntfieuer . Er Fa 399,440 14 9 
Zulage Centimen bay . . . . 88 768 13 4 
Perſonal und Mobiliar. Steuer . R A 65,704 21 ıı 


guiage- Centimen do » ee. 0.0 | 13,463 ızlıı 
bür- und Fenſter Steuer .» . i . . | 27,029] 414 
anlage Eentimen dam . . ; ; f — | 3,784 1] 9 


ewerbfteuer . . . . oo. 32,925 —I— 
ns . . * . + * 361097 — 1 — 
- Summe 666,713. al 7 


Außerdem beſteht in biefem Regierungsbezirke, welcher zu Ende des Jahres 
1817 — 353,283 Bewohner enthiele, wie -in der ganıen Provinz Weltphalen, 
das Salımonopol des Staates und der Zoll mit der Verbrauchsſteuer von frem⸗ 
den Waaren, nad dem Geſetze vom 26. Mai 1818. Beider Ertrag fol weiter 


unten für die ganze Provinz zufammengenommen veranfchlage werden, N 
er 


Aa 93 | 
Der Regierungsberirt Minden ging von bem aufgelöften Königreiche Weſt⸗ 
pbalen zu Ende des Jahres 1913 an Preußen über; es beſteht darin noch größe 
tentheils die Abgabenverfaflung des gedachten Königreiches, nur zum Theil durch 
die Preußische Gefeggebung abgeändert. Er bringe hiernach auf: 


———— 


Grundſteuer F . 1286,347 23] 8 -' 

Kırirees Ravalleriegelb . . . A - 1 46,685 7| 6 

er * . . - —W 1 10,377 115 
ewer beſteuer . * * * —— 46,670 — 

Stempel . — 341708 —— 

Außerdem lag auf dem Regierungsbezirte noch die Weſtphaͤli-· 
ſche Konfumtongfteuer, welche im. Jahr 1817 = 204,203 


Thlr. eintrug. Seitdem if davon aufgehoben worden gegen 
Einführung der Prenfifhen Angaben, was von fremden 
Waaren erhoben wurde; und in diefem Augenblicke wird 
abgefhaffe werden, mas auf inländifchen Gerränten und 
intändifdem Tabacke liegt, da an deſſen Stelle die Preuf. 
ſiſchen Abgaben nad dem Gefege vom 8. Februar d. J. 
treten. Es bleibe daher von der Weftphälifchen Konfum- 
tionsfleuer vorerft nur noch flehen die Steuer: 

Yon Mehl, Graupen, Grüge und Maſtſchrot mit 35,278 Thlr. 

vom Schlachtvlehe . ö ; 49,022 + 


: I 84300 
Die Abgaben, außer bem Salımonopof und ben Zöllen und 


Verdrauchsſtenern von fremden Waaren, die im vorigen 

Jahre eingeführe worden, betragen daher. . 609,088) 8. 7 

ı Der Regierungsbejirt Minden enthielt zu Ende des Jahres 1817 — 340,614 
Inwohner. 


Der Regierungsbezirt Arnsberg iſt chells aus Großherioglich-Heſſi⸗ 
ſchem, theils aus Bergiſchem Beſitze an Preußen übergangen, und der Siegen⸗ 
fire Kreis ſtand nach Auflöfung des Grofpersogehums Berg noch kurze Zeit wie - 
der unter Oraniſcher Hoheit. Hiernach iſt die Abgabenverfaflung in den ein. 
seinen Laͤndertheilen diefes Regierungsbezirkes noch zur Zeit ſeht verſchieden. 
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Sm Ganen Beinge er jet folgende Abgaben auf bei einer DVoltssapl Cam Ende 
des Jahres 18:7) von 380.182 Inwohnern: 


_ Be Igt.pfe 
Grundfteuer mit Einfluß der Zufag ⸗Centimen, welche aus 
den hier vorliegenden Angaben nicht abgeſondert angefuͤhrt 
werden können . 521,035 ı5 2 
Perſonal- und Mobiliar - Senn, geichfats mie den Zufaß- | 
Sentimen . » . . 57,631 17, 8 


Vermoͤgenſtener . . . 

% efländige Lehngefaͤlle 

Hohpeitgefäle aus dem Biigenfeinfihen 

Juden fchutzaeld 

Gewerbſteuer . . . 

Stempel . . . . 

Ueberhaupt, außer dem Salzmonopol und den im vorigen 
Sabre eingeführten Zollen und Verbrauchſteuern von fremden 
Waaten 72497 30 4 


10,338 — 3 
186 — — 


—e“èt ——— — — — — 
— 
* 
— 
- 
” 


er tt 2* 
% 

. 9er» 
 .. rt 0 + 





Es träge hiernach überhaupt an vorſtehend berechneten Abgaben: 
_Thlr. gr. !pf- 


dr — Muͤnſter. — „| 6686,71 ‚za al 7 
Minden . ee =} 609.088 s| 7 

. s . Arnsberg . . 5 . 1 714,297]20 201 4 

Die ganze Proving Weſtphalen alfo . - . [1990 099 2] 6 
Mamlich _Thlr. _ isr. pf. 

an Grundſteuer nebft Zuſatz Centimen -. . |1295.092 18 ır 


Perfonal» und Mobiliar» Steuer mie Zufaß- Tentimen 130,800 9 6 


» 

» Thür- und Fenfler- Steuer mie Zufog- Centimen 30813 6 & 
» firmeem Kavalleriegelde im Mindenſchen — — 46,685 7 6 
. Merfonenfteuer eberdafebfi . . .4 110377 2 5 
. Dermögenfteuer im ‚Arnaberafber . re 10,338 — 3 
. Mahl und Schlacht · Steuer ım Mindenfchen . . .. 1 Su300 — — 
Nebenabgaben im Arnsbergfchen 1 r,46g pr 3 
« Gemwerbfinerr . - . . Mr —— 167062 — — 
” Stempel — * « r . _to7ıtg: — GE 


* 


‚Sind ——— vorſtehend — — 1999099, 7 6 


a 
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Da die Provinz nach den Zählungen zu Ende bes Jahres, 1917. =. =. 1,094,079 
Inwohner enchält: fo fommen von. worberechnesen Abaaben auf den Kopf im 
Durchſchnitt ein Thaler, zwanzig Groſchen, ſechs ennige. 


Die Provinz Weftvhalen ‚bat eigne Salzwerke, bie jedoch beträchtliche Rabritetiong. 
Koſten erfordern; der Gewinn des Staates an der Tonne Galy ift daſelbſt bei 
jegigen Vertauf Preifen auf 5 Thaler 9 Srofden 7 Pfennige berechnet worden. 
Wenn, mie in den Ryrınlanden, jeder Menſch im Durchſchnitte zu achtzehn 
Pfunden Salz jährlich veranfchlagt wird: fo beträgt der Verbrauch der ganıen 
WProving 47,737 Tonnen, woran der Stadt 257,746 Thaler ı5 Groſchen 7 Pfen 
nige gewinnt. 


An ber auf fehs Millionen für den gansen Staat vorläufig. gefchägten 
Abgabe an Zölen und Derbrauh. Steuern nad dem Gefrge vom 26. Mai 
Pg18, würde die Provinz Weftphalen, im bloßen Derbäteniffe ihrer Boltszapf, 
Ancheil nehmen mit 6 1,629 Thalern. Zieht man davon ein Sechstheil ab we 
gen der miedrigern Zollſaͤze und der geringeren Berbrauchfieuer vom Weine in 
den weftlichen Propingen, fo bleiben als wahrſcheinlicher Te in runder Sum- 
me amunehmen, 500,000 Thaler. _ 


Die Prosin; Beftppälen würde demnach EM ’ 
| _Se._jor\pt 
E an oben befonders berechneten Steuern . . 41,990,099 7 6 
B. durch das Salımonopol 257746 15 7 
C. durch Zölle und Berbrauchflenern von fremden Waaren 500,000 .. — 


Lieberhaupe alfo . ö 127747184523 F 


Mithin von dem Einwohner im Durchſchnitte zwei Thaler, dreisehn Gros 
fchen, fünf Pfennige. Weftphafen leifter alſo auch bei weitem noch nice, was 
im Verhaͤltniſſe feinee Volkszahl gu denjenigen fünf und dreißig Millionen von 
ihm aufzubringen märe, melde für das Milllait, die Staatsſchuld, und für die 
mit den neuen Erwerbungen übernommenen Penfionen und Enefrhädigungen er 
fordere werden. Denn nur hierzu allein milrde ber Antheil der Provinz 


3,567,837 
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3.567:837.Xhaler, und der Antheil jedes einselnen Inwohners im dl 
drei Thaler, f ıebem Groſchen, neun Pfennige retragen. 


pchehendehhälvi der drei — —* des Zrent gher Secats 
zuſammengenommen., 


Caus ber Allgemeinen Preußiſchen Staats « Zeitung No. 38. vom, Mai 1819.) 


Die Provinıen Weftphalen, Kleve- Berg und Niederrhein bilden 
in Rüdüiche anf die innere Verwaltung einen ſolchen natürlichen Verein, daß 
es nothwendig wird, fie auch zuſammen gu nehmen, wo es darauf antomme, ihr 
Abgabenverhaͤltniß gegen den ganzen Staat klar gu überfehen. Was die Sänder 
an der Ruhr und Sippe einführen, wird größtentheils am Rheine verfteuere. Das 
Salı, welches die Rheinländer verbrauchen, wird ihnen größtencheils aus den 
Salzwerten in Weftphalen zugeführt, 

In den Ueberfichten, melde das 36ſte und zrfte Stid biefer Zeitung. ent 
hält, waren bie Grundſteuer der drei gedachten Provinzen, die Mobiliar. und 
Perſonal., die Thür- und Fenſter⸗, die Perfonen., Vermögen. und Haus ſteuer, 
das fixirte Kavallerlegeld und die Nebenabgaben im Arnsbergſchen, nach dem Etat 
für das Jahr 1818 aufgefuͤhrt. Der Ertrag des Stempels und Entregiſtre 
ments, der Gewerbſteuer und der Mindenfhen Mahl: und Schlachtſteuer mar 
nach dem wirtlichen Cinfommen vom Sabre 1817 angenommen, da die Rech— 
nungen für 1818 noch nicht vödig abaeichloffen find. * Der Anfchlag für tas 
Eintommen vom Salze ımd aus den Zöllen und Berbrauchfteuern von fremden 
Waaren beruhte aber nur anf fehr allgemeinen, und daher fehr unficheren Schäge 
ungen; bier fol nunmehr aber der Ertrag des Sulsmonopols nach dem wirkli— 
hen Eintommen son 18:7, und der Erırag der Zölle und Verbrauchſteuern 
nach einem ſpeciellen Anfchlage für die einzelnen Zolaͤmter, ben man im Fahre 
1819 zu erfühlen hofft, angegeben werden. Mit biefer Berichtigung ſtellen ſich 
nun die Abgaben, der drei weſtlichen Provinzen: zuſammengenommen, folgender. 
maaßen: 

A. 


6% 














_ Sie_ Ir pt. 
A. Grundſteuer mie Einſchluß ber Zufaß » Eentimen und bes 
firircen Kavaleriegeldes im Mindenfhen . it 16606. 5 
'B. Ertrag der Zöle und Derbrauchfteuern von fremden Wan: A 
ten, nach Abiug der Hebetoften ‘ R . 19468,140 —| 6 
C, Rein- Ertrag des Salımonopols . 516.093 89 
D. Stempel und Enregiſtrement. . — 363,274 ——- 
E. Gewerpfteuer . . 1 04,761 
F. Beſondere Abgaben einjeiner Regierungsberirte uns tandes:} 
tbrile: 
a. Derfonal- und Mobiliarſteuer mie ‘den Zu! Tdir. gr. pf. |! 
je Ceatimen . [601.980 ı2l a 
b. Thür- und Senfterfteuer mit den Zufag; Em. 
timen . 190.483 ı5f\ 2 
c. Perionenfleuer im Mindenfhen . 1110,377l ıl 5 
d. Mahl und Schlachiſteuer ebendafelbfi . 84,300 —i— 
e. Dermögenfteuer im Arnsbergichen r 10,338 — i | 
$, Hausftener, N | fonflige Ne- ) 
benabgaben .. . . 3,337 11 8 
0,716 6 


Summe —D ——— J 


Die drei weſtlichen Provinzen des Peußiſchen Staats enthlelten am Ende 
des Jahres 1817 ſufammengenommen 2 98:,852 Einwohner, demnach -trägt der 
Menſch im Durchfchniste zu den Staarslaften durch die vorangeführten Abzaben 
bei: zwei Thaler, fehssehn Groſchen, fechs Pfennige; das iſt viel weniger, 
als dermalen in allen größeren teutſchen Staaten entrichtet wird. Auch reichen 
diefe Abgaben bei weitem micht für den Staatebedarf pn. Mur allein zu denje 
nigen fünf und dreifig Millionen Thalern, deren die Negieruug zur Unterhal⸗ 
sung des Kriegſtaates, Derinfung und Tilgung der Stadtsfchulden und su Zah⸗ 
kung der im Folge der Gebtetsveränderungen übernonmenen Penſionen und Ent 
fhädigungen bedarf, wuͤrden die drei weflliben Provinzen in Verhaͤltniß ihrer 
Devöiterung su der Volkszahl des gansen Staates nach den Aufnahmen zu Ens 
be des Jahres 1817 aufbringen müflen 9,905,000 Thaler. Unter den 8 016,000 
Thaler, welche Be zur Zeit wirklich aufbringen, find nur alsin in den fieben 

Ru 


- 


U: 


Megierungebesirten: Köln, Düffeldorf, Kleve, Kobleng Trier, Aachen und Mär 
fler, 947,440 Thlt. 18 Gr. 3 Pf. Zufag- Centimen, welche zu befonderen, großen. 
teils Kommunal Zweck n erhoben werden, und moräber alfo gar nicht verfüge 
werden fanın, um das Heer und den Staarsfrebie zu erhalten. Was in den Mes 
gierungsbegirten Minden und Arnsberg in gleicher Arc in Abzug zu, bringen iſt, 
fann aus den Nachrichten, meldye dem Derfafler diefes Auffages gegenwärtig 
vorliegen, nicht angegeben werden, ganz unbetraͤchtlich aber kann es keinesweges 
feyn. Man mird ſich daßer der Lleberzeugung nicht entziehen koͤnnen, daß von 
den drei mweftlichen Provinzen zuſammen genommen bis jene noch keinesweges 
volle firben Millionen Thaler zu Erhaltung des Heeres und Staatotredits aufge: 
bracht werden, und daß fie alfo, da ihr billiger Ancheil hieran 9,900,000 Thaler 
beträgt, noch gegen drei Milionen Thaler mehr durch Abgaben aufbringen müfe 
fen, che auch nur der entfernteſte Anſchein ſtatt finden kann, daß ſie gegen die 
oͤſtlichen Provinzen mebrbelafter wären. Was fie aber durch die Abgaben auf 
inländifhen Branntwein, Braumalz / Wein und Taback, melde in Folge des 
Gefrges vom 8. Februar erhoben werden folen, rein aufbringen koͤnnen, ftche 
unter allen Dorausfegungen noch fehr weit unter diefer Summe; und die allge 
meine Einführung der gedachten neuen Abgaben fann daher auch in den weſtli⸗ 
chen Provinzen vollyogen werden, ohne daß die Beſorgniß einer Ueberlaſtung 
derfelben‘ bei umterrichteren Männern entſtehen, ober durch irgend eine haltbare 


Beredynung gerechtfertigt werden koͤnnte. 
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Königt. Preußifchen Regierung zu Reichenbach. 





— Stil 2. — 
en 9 on. —— 
Reichenbach, den 28. May 1819. 





Werordnungen der Koͤnigl. Negierung zu Reichenbach. 


No, 119. Bekanntmachung wegen Ausführung des Geſetzes vom 8 Februar d. J. 
wegen Beſteuerung des inländifchen Branntweins, Braumaljed, Weinmoſtes 
and ber Tabacks-Blaͤtter, ingleichen der Ordnung zum Geſetz wegen Ber» 
feuerung des inländifhen Branntweins, Braumalzes, Weinmofled und der 

; Tabacki-Blätser, wid dır Verordnung vom 8- Februar d. J. wegen veraͤn⸗ 

5” derter Einrichtungen in Folge der Steuer Gefege vom 2% Map 1818. 


em Publifo und ſfaͤmmtlichen Steuer, Behörde hiefigen Reglerungs-Bezlirks 
mird in Folge Meferipts des Koͤnighe boden Finanz Mintjterit vom 5. d. M. hier 
durch zur Nachricht und Achtung befannt gemacht, daß das im roten Stuͤck der 
Geſetzſammlung d. J. sub No. 535. ergangene Geſetz, fo wie die sub No. 536, 
enthaltene Ordnung zum Geſetz, und bie unter Iro. 537. befindliche Verordnung, 
wegen veränderter Einrichtungen der Innern GSreuer-Berfaffung, mit dem 1. Sur 
niy d. J. in Kraft tritt und jur Ausführung kommt. | 
Zu dem Ende wisd daher, zu mehrerer bierfälliger Belehrung bes ſteuer⸗ 
pflichtigen Publifums, und zur Nachachtung für die Steuerbedoͤrden ſelbſt, Zol 
gend:s zur allgemeinen. Keuntniß gebracht. = 
In dem biefigen Negierunas: Bezirk beflefer mit dem r. Juny db. J. an 
vier Ober: Steuer: Anfpeftions » Bizirfe und die Damit verbundenen neu errichtes 
ten 4 Hauptſteuer⸗ Aemter, naͤmlich 
zu Schweidnitz, 
⸗Franukenſtein, 
s Liebaw, und 
⸗Mittelwalde. 





(24) 


In allen übrigen Staͤdten biefigen Departements find, an die Stelle ber 
-aufgelöfiten Acciſe⸗ Aemter, Unterfteuers Nemter zur Erhebung der indirekten innern / 
Ereuern, vom ı. Juny d. J. an, errichtet. Äh 

Don biefen Unterſteuer-Aemtern find den DOberjteuer + Onfpefiionen und dem 
Damit verbundenen Hauptſteuer⸗Aemtern folgende uͤberwieſen und untergeordnet: 

1. Der Obeiſteuer-Inſpektion und dem Haupiſteuer ⸗Amte za Schweidnitz: 
Bolkenhayn, Freyburg, Gottesberg, Hohenſeiedeberg, Sauer, Kupferberg, 
Schönau, Striegau, Waldenburg umd Zobten. 

2. Der Oberſteuer-Inſpektion und dem Hoaupeſteuer⸗Amte zu Franfenftein: 
Glatz, Münfterbera, Nimprfcdy, Reichenbach, Silberberg und Warrha. 

3, Der Sberſteuer-Inſpektion und dem Hauptiteuers Amte zu Liebau: 
Friedland, Hirfchberg, Edimiedeberg, Schömberg und Warmbrunn, und 

4. Der Oberfteuer ⸗Inſpektion und dem Haupriteuers Amre ze Mittelwalde: 
Habelfchwerdt, Lande, Lewin, Meurode, Reichenftein, Reinetz, Wilhelms⸗ 
hal und Wünfchelburg. 


Die zu biefen Steuer, Yemtern zur Abführung der indirekten Steuern ge 
ſchlagene Dorffdaften find dieſen Aemtern und den Landräthen mittelſt befons 
dern Nachweifungen zur weitern Bekauntmachung an die betreffenden Dorf: Eins 
faffen befonbers mitgetheilt worden. 

Die bisher beftandenen Thorſchrelbereyen in den Cräbten bes hieſigen Re— 
ierungs-Bezitks, werben einjtweilen nur noch in den Gtädn Glatz, Franfens 
ein, Hirfchberg, Jauer und Schweidnig beibehalten, in allen übrigen Grädien 

des hieligen Negierungs» Departements Hören ſolche Dagegen mit dem 1. Zuny 
d. 3. gänzlich auf. 

An denjenfgen Städten, wo mit dem 1. Juny d. J. die Tfor-Controfle For? 
fällt, dürfen, nach Anleitung des $. 48. des Neglements vom 3. May 1737, und 
nad) der Juſtruktion für offene Städte vom 19. Auguft 1789, nur diejenigen 
Eingänge in die Städte zur Einbringung fteuerpflicjtiger Gegenftände benutzt 
werden, um biefe vor das Steuer-Amt zur Nevijisn und refp. zur Entrichtung 
der davon zu zaßlenden Abgabe zu ſiſtiren, welche bisher dazu verftattet gewefen 
find, und find bie Orts, Obrigfeiten gehalten, den Stadt» Einwohnern diefe Bor 
ſchrift fofort zur Kenntniß zu bringen. i 


In Hinficht des in ben Städten bey dem Mahlwerke fernerhin zu beobach— 
tenden Derfaßrens wird folgendes befannt gemacht: 


Getreide zur Getraͤnke Zabrlfation, ſobald es fih durch einen amelig 
Frelſcheln Tenitimire, brauche nicht mehr. über bie Muͤhleuwaage zu geden, 
um aber noch inehe Erleichterung zu ſchaffen ſoll auch das von Privarper- 
En — — — — Poſitlon 3 des Tarifs gehört, einer 
Berwiegung nicht unterworfen werden, wenn nicht in, oder bei der Müst 
eine fters geöffnete Wange vorhauden iſt. gan wipe in, ste 


Das 
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( Das zu ben Pofitionen ı und 2 des Tarifs gehörende Gemahl der Peivat⸗ 
feute, ſoll zwar verwogen werben, jedoch nur einmal, entweder gar cber pad) 
bem Dermaßlen. - . j 
fefes, als das Gicherndfte, muß eintreten, wenn bie Muͤhle unter entferns 
ter Kontrolle ſteht, Ines, wenn die Waage s Eontrolte ihr nahe liege. Dod) auch 
dann, wenn bas Gemahl ohne Verwiegung in die Mühle eingebracht worden iſt, 
wuͤrden weder der Müller noch ber Steuerpflichtige ſtraffrei erachtet werben, fulls 
fi auf der Mühle ein unerlaubter Medrbefund gegen Die Declaration vorfinden 
ollte. 
; Da nur in wenigen fehr bedeutenden Sräbten einige Mühlen Waage» Brams 
ten einſtweilen noch beibehalten werden, in ben übriaen aber diefes Gefchäft den 
- Auffeßern mit übertragen wird, fo wird auf jede zuläjiige Erleichterung deſſelben 


Bedacht genommen werden. 
Abenn f ser bei den Mühlen, Waagen angejtelle find, 
iit von den rnd — — Ken. 
; e, Debufs der Branntweinssabrifarion, fchroten. 


ii * 2 ! 
ar dafuͤr Feine Abgabe zu entrichten, muß jedoch zuvor einen Ftey⸗ 
⸗ 


et, 
(eher, Spnssalle-ebenben Mi fe bringen, noch nee Müller «8 aupsh men _barf. 
$ — von demjenigen Ereuer, Amte, zu. 













’ 


14 Tagen nad) det Ausftelung, maß ber Frenfchein der Behörde zuruͤckgeliefert 
werden, welche ihn ausgefertigt hat, widrigenfalls die Gefälle eingezogen werden 


muͤſſen. 
Ge tes Getreide bedarf vo 
Von —— all und ne weldyes aus dem überelbefchen Theis 
fe der Monarchie, aus dem Herzogchum Sachſen, oder dem Großherzogthum Pos 


fen in die Städte eingefüßre wird, müffen one Rücjiche auf fchon bezahlte Ges 
fälle die nämlichen Abgaben erhoben werden, als ob es vom platten Lande ber als 
ten Provinzen einfäme, Eingehender einländifcher Branntwein wird. Kufübre wer... 
gen der allgemeinnen Gleichſtel kingange bom platten 


Lande fn die Städte mehr unterworfen ſeyn. 
i — ie Vortaͤche von Land⸗Branutwein nicht etwa nad) den Staͤd⸗ 





Sieuer⸗Amis im Abſendungs Otte na werd 
In Hinfide der Verſteuerung des Brenndoljes' wird nachſtebendes feſtqeſetzt: 
Sofern Brennholz zur Achſe elnfommt, muß unterſchieden werden, ob es 


won der Arc iſt, Daß es in regelmäßigen Klafıern von gefiglichen Dimenfionen 
| u 9% 


n 
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gefegt werden kann ober nicht. Dur im erfteren Falle Darf eine Deelaration nach 
Klaftern angenommen werden. Die Verſteuerung geſchieht alsdann nach die⸗ 
ſem Maaßſtabe, ohne Ruͤckſicht auf das Geſpann. 

Anderes Holz wird allemal nach Maaßgobe des vorgeſpannten Zugvishes vers 

cuert. 
ſt Landwaͤrts eingehender Torf wird in eben der Art behanb-fr. 
Holzkohlen werden allemal, auf Tonnen zu 4 Scheffeln oder 75 Kubif ‚Zuß 
reducirt. 

Saͤmmtliche, bei Branntwein⸗Fabrikanten, Branntweinfändfern, Schaͤnkern 
und Gaſtwirthen des platten Landes, zur Zeit des Beginnens der neuen Steuer 
Erhebung befindlichen Borräche an Branutwein, Spiritus oder Liqueurs, find der 
— der, Im 9. 32. des Geſetzes vom 8. Februar c. verordneten Steuer 
unterwoifen. j res 
Es werben daher alle diejenigen, welche diefe Nachverſtenerung trifft, Hier, 
durch aufgefordert: ' 

ihre Beſtaͤnde binnen 53 Tagen bei demjenigen Scurm&Amte zu de - 


clariren, welches die Steuer von ihnen zu erheben bat. 


Mir fordern fämmtfiche Steuerſchuldigen zu einer gewiſſenhaften richtigen 
Angabẽ itter vorgedachten Beſtaͤnde auf, wobei mir denſelben eröffnen, daß eine 
Verhemlichurg, welche bey diesfalls vorzunehmender genauen und ſrenge 
terſuchuug entdeckt werden ſollte, Die geſetzliche Beſtrafung zur ——ã 
De, welche nad) $. 86. der Ordnung zum Steuer Seſeh fefifiche. Fine Derläns 
gerung der Deciararions- Zeit muß, mit Anfüprung fpecieller Gründe, bei dem ber 
treffenden Steuer⸗Amte befonders nachgefucht werden. Die DOberjteuer-Infpeftos 
ren und Oberſteuer Eontrolleurs merden daher angewiefen, mit der Dunhficht ber 
‚abgegebenen Declarationen zu eilen, und dort, mo ihnen das Quantum, nach 
Verdoͤltniß der ihnen befannten äußern Umſtaͤnde, zu gering vorkommt, im Läufe 
der erſten 8 Tage Reviſionen vorzunehmen. 
Die gefammelten Decdararionen ſind bimmen 14 Tagen durch bie Haupt 
ſteuer Hemer bei ws einzureichen, worauf wir. ſodaun ben nochzuzahfenden Bes 
trag feitiegen we. u ORTEN — 
ine Quantitaͤten Branntwein u ritus einem Eimer, bleibe 
von der dachverſteuerung fccy. SP Sims, n 
Bo wie die Vorrache an Branntwein nachverſteuert werden müffen, follee - 
dage gen aud) diejenigen Btanntwein · Fabrikonten, melde bisher dem Blaſenn⸗ 
nicht unterworfen waren, fordern ihren Branntweinfchrost und refp. Karteff in 
de ſteuern mußten, dieſe Steuer für Diejenigen noch unberarb Derräihe zus 
rück erhalten, welche. fih beim Beginnen der neuen A ne * 
oder auf den Muͤhlen befinden. 
Die Bıtger von Brauereien Haben gleichfalls Auſpruch auf Reſtitutlon für 
“ihr verſteuertes Braumalz⸗Schroot. 
Die⸗ 
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Dieſe Jrarnran aut — S— Sapbrgst, ingleichen Kartoffeln⸗Beſtaͤn⸗ 
de haben daher die betre fenden Beliger ebenfalls binnen 3 Tagen bey demjeni, 
. gen Steuer imte anzuzeigen, welches die Steuer von TEHEE AT FRHehen bat. 

Diefe Anzeigen haben Die Steuer-Uemrer zu prüfen, umd bei eutſtehendem 


Zweifel muß bie geſchehene Verſteuerung näher etwieſen werden. 
n s s zu ı Schiffe Schropr oder Mal; oder 4 Scheffeln Karı 
ausgeſchloſſen. — 


Adatlonen haben die Sauptſteuer⸗Aemter ebenfalls bin⸗ 
uplo, zur nähern Veranlaſſung an uns einzurei⸗ 


ıfchroot efgnet allg sllifu 
** « Bortich noc) nicht am en. if, er muß icboch dem 
Steuer Auffefer in diefem Zuitande vorgezeige, umd zugleich dem Einnehmer die 
Stunde angezeigt — ae F a ie 8* die ne 
vjrung des Dlafenzinfes angehen foll. Iſt der Meifh. Borzidy ſchon angebro— 

: * darf das darin vorhandene Meiſchgut zur M.Tirisn micht an” | 
werden. Es faun dagegen die Verſchwelung deff; ohne Entri vom . 


Blafınaine "eLdem: Ü on et jemetfi tes Braumal; mw f 
ber die Derbrauung deifilben ohne weitere Abgabe en. v waffen = 
* 


re i ft, «$ darf a I — 
wanige Nachmeiſchungen hingegen, muͤſſen augemeldet und verſtenert wen 
















i 






„ben. Wo der Dlafenzins bisher ſchon eingeführe iſt, faru feine Reſtitution auf 


Brauncwein⸗Schroot erfolgen, wenn An il F a 2 n 
ruhete. Dort, wo neben dem Blazenzinſe no ne root⸗Controlle, und au 
den Grund derſelben, ein Nachſchuß start fand, hört derfelbe auf, und die Be— 
rechnung wird nicht über das 1. Tertial d. J. hinausgefuͤhrt. 
Saͤmmtliche In dem hieſigen MNegterungs + Departement op eben Dinamk 
FR Bier: und Ejjigbrauer werden hiermit aufgefordert, die in den 4. $, 
- und 28. der Ordnung vom 8. Februar d. J. vorgeſchtiebene detaillirte Dich 
weifung über die Beſchaffenheit ihrer Gewerbe, S:iärte und Utenfifien, mie ihrer 
Unterſchrift werf-den, binnen 8 Tagen dem ihnen vorgeſetzten Steuer ⸗Amte ein⸗ 
zureichen. Damit dieſe Nachweiſungen übereinftimmend gefertigt werden, haben 
wir Die Steuer⸗Aemter mit den erforderlichen gedruckten Schematen verfehen, / FaR 
bei welchen ſolche Die Branntweindreuner, Bier, und Ejfigbrauer unentgelilid) ar 
erhalsen. werden. Bei Uebergabe einer foldhen ausgefüllten Nachweifung wird 
. dem Abgeber derſelben von Sitten des Steuer⸗-Amtes eine Beſchelnigung ertheilt 
werden, um damie erforderlichen Falls ſich ausweiſen zu können. 
Den Blerbei intereſſirten Gewerbetreibenden wird Glerdurch eröffnet, daß eine 
’ Ey ’ 


j unvicheige Andale Ianse 2 renn⸗ und Drau, Gerärhe, bei gefeheßener Entdecfun 

außer einer ahſung * Gefälle, un Folgen nach ſich Ar 
‚würde, wel ie 2 efzaf: efti gen der Steuer⸗Ordnung vom 8. Februar 
.% $. — 74. dar —— | 


Die 


(a ) 


Die Anmeldungen und Berfteuerungen ber ſtaͤdtiſchen Branntweinbrenner 
und Brauer gefihehen durchgehends bei dem Steuer » Umte ihres Wohnortes. 
Brenner und Brauer des plasten Landes declariren bei demjenigen Steuer Amte, 
zu welchem der Ort gelegt iſt. 5 

Geſchlich findet Fein Unterfihied in ber Befteuerung zwifchen Branntwein⸗ 
und Deſtillie Blaſen Natt· erden zu gewiſſen gewerblichen Bertichtungen, als 
2 Bgur Fertigung von Roſenwaſſer, von Holzſaͤure, Blei» Zucker ze. Blaſen ges 
braucht, (welches ſedoch nie von einem Branntweinbrenner oder Deſtillateur, noch 
in einem Raͤume geſchehen darf, wo Branntwein gefertigt wird) fo muß hierüber 
zuvötderſt von dem Eigenthümer die Erfaubniß bei uns nachgefucht, und diesfäls 
iger Vorbeſcheid abgewartet werden. 

Dei Anlequng neuer Branntweinbrennerelen innerhalb bes Grenz-Bezirfs, iſt 
ein aleiches Verfahren von Seiten des Publifums und der Steuers Behörden zu 
beobachten. Die Beſitzer der dort fihon vorhaudenen find gehalten, über Fabti— 
fation und Debit ein richriges Conto zu führen, welche: von den Gteuerbeamten 
fleißia, ſo wie auch die Beſtäude, nachzuſehen und mic den ercheilten Erlaubniß— 
feinen zu vergleichen iſt, ohne weldye, naͤch $. 6. der Orduung vom 26. May 
dv. J, ela Transport von Branntwein innerhalb des Grenz» Bezirfs nicht gefches 
ben darf. 

Die in dem hieſigen RNegierungss+ Departement mohnenden —X werden 
hiermit aufaefordert, die nach $. 27. der Ordnung vom 8. Febtuar d. J. vorge 
fehriebene Waage, uebft dem dazu gehdrigen gceichten Gewichten, bis zum kan 
Aufy d. 3. obufehlbar füh anzufchaffen. Derjenige, welcher bis zu dieſem Ters 
min nidye mit einer Waage verjeben iſt, hat zu aemä.tigen, daß ihm nach Des 
flimmung des $. 27. vorgedachter Ordnung, der Betrieb der Brauerei, bis zur 
erfolgten Anſchaffung der verordneten Waage, unterfagt werden wird. Dis zur 
Anfchaffung wird daher von den Steuerbeamcen das Malz nach gejtrichenen 
Schaufeln aemeffen, und auf den Grund der Müplen Waage, Tabellen zu Cent—⸗ 
nern urd Pfunden reducirt werben. 

D.ffarationen über den Transport von PBraus Pfannen uud Branntwein— 
brennerei⸗Geraͤthen werden bei den Steuer, Ncmtern vorhanden finn, und müffen 
dabei tie DBorfihriften der Ordnung bes Steuer-Geſetzes vom 8. Februar c. 
$. 4. 17. und 28. beobachtet werben. 

Die nad) $. 29. der Steuer Ordnung erforderlichen Deffarationen_über bie 
vorhabenden Einmeifchungen, find bei din Steuer Aemtern zu erfaiten. Üedri— 
gens verſteht es ſich von felbit, daß cin Brauer eben fo gut, als cin Brannt 
meinbrenner, ein Derjleuerungs: Buch halten muß, mit” welchen ebenfalls die 
Steuer⸗Aemter verfehen find. 

Die Gegenwart eines Steuerbeamten beim Einmeifchen iſt keinesweges alla 
mal erforderlich, fie wird jedod) bei großen Braueteien oft erfolgen, daher die 
Brauer vor unrihrigen Deklarationen fi) zu hüten haben 


Die 


0.219 -); 


Die nah $. 35. der Steuers Ordnung erforderlichen Anmeldungsfcheine, 
find gleichfalls bei den Steuer: Hemtern zu erhalten. 


Dei Benußung von Bronntweinblafen, deren Helme die uͤbrige Zeit in am; 
lichem —— ſind, bedarf es ber — a 
ci Un Fall nicht, ſteht aber eine Blaſe unter Verſchluß, fo muß, inſofern der, 
ſelbe nicht einem andern übbertragen iſt, der Auffrher zu der Stunde, wo die . 
Benutzung angehen foll, ſich an Ort und Stelle einfinden, und den Verſchluß 

Abnehmen, fo wie er auch nad) Ablauf der beflarirten Benutzungs-Friſt zum Vers 

ſchließen wiederum erfcheinen muß: 


Die Aufſeher im Grenz Bezirk find angemwiefen, bie darin befegenen Bren— 
nereien unter gang befondere Aufjihe zu nefmen, und die Ober, Eontrollenrg ver, 
pflichtet, auch Brennbücher, fo wie das Debits-Conto, fidy öfters vorzeigen zu 
loften, um da aus beurtheilen zu fönnen: ob der Debie mic der gefchehenen Ver, 
fteuerung im richtigen Verhaͤltniß ſteht, oder ob Verdacht vorhanden iſt, daß 
fremder Branntwein eingeſchwaͤrzt wird. 


Aus drücklich wird hiermit bekannt gemacht, daß es ben Steuerbehoörden nach⸗ 
— ‚ben iſt, bei ſtattfindenden ei heblichen Gründen, ie af er 
Helme, ausnahnsw.tie zu Gunjten der Drennberedrigten, beim Erilleftande der 
Brennerei nicht zu verlangen, fondern die Brenugeroͤthe nur durch anzufegende 
Eiegel unter Verſchluß zu nehmen. Us Regel wirb jedoch beim Seitieftaude 
ber Drennerel die Ablieferung der Helme an die Steuers Aemter, als Sicher⸗ 
heitsmaaßregel hierdurch feſtgeſetzt. 


Der wegen Erhebung des Blaſenzinſes Allerhoͤchſt vollzogene Tarif befindet 
ſich Hinter dieſer Bekanntmachung, zur Kenntnißnahme des Publikums beigedruckt. 


Jemeht die neuen Geſetze das Abfertigungs-Verfahren ben Steuernden ers 
fefchtern und fäftige Eontrollen davon entfernen, um fo mehr muß auf der ans 
dern Seite die Sicherheit der Gefälle durch eine rege und ununterbrochene Aufs 
fiht auf die fteuerpflichtigen Gewerbe befördert werden, damit die ſtete Deforge 
niß der Entdeckung die unreblid) Geſinnten im Zaume halte. 


Wir werden daher eine folche Aufficht_einfeiten, um die Uebertreter der Ga 
feße zu entdecken und jur wohlverdienten Strafe zu ziehen. 


Reichenbach, am 22. May 1819. 


| Koͤnigl. Regierung zu Reichenbach. 2te Abeheilung. 
A. May c, 


Tarif 


k — 
Tarif 


zur Erhebung dee Blafenzinfes auf 24 Stunden. 
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u 



































‚Kaum. Raum. m. Raum. 

Quare. |Relr. gr. pf.] Quart. Rilr. gr gr-} Quart. Rilr. ar. pf. Quart. Rilr. ar. Pf 
4 — ı]l 3] 56 3] 6| 108 ı | 9| 9] 156 21-19 
8 — | 2| 65 60 — 89 rız ı |tıl—] 160 ae 
Ir = 3391 64 — j20—] 116 rt |ı2| 3 180 83 
16 — 54— 68 — I!ar| 3] 120 s !ı3! 64 200 21141 6 
20 | —|6 3] 72 — 22 6 124 ı 4 9] 300 | 3.2119 
24 | —|7 6| 76 | — |23' 9] 128 ı 116,—| =400 | s— 
23 1 —|8i 9] 80 Ei EI ‚180 r 'ı7 3] 400 6 12 3.. 
32 — 40 — 84 t| 2: 3) 136 I ſus 6600 719 6 
36 | — |tı| 3} 88 | I | 3 6) 140 | 2/19, i 700 | 9 |2j 9° 
40 — ıı2 64 9r ı! 41 91 144 ı l2ı 809 | 10 Io — 
44 | — 131 9 96 | I 6— 148 1 22 3 900 | vr 
48 — "5 — 100 ! 117 3] 152 » i23| 6] 1000 | ı3 
52 | — lı61 3| 104 | 1 6 | | 











AR 


No. 120. — wegen Controllirung der Gewerbetreibenden im Greng 
ou: Bezirke. ee : 

In Verfolg der Befanntmachung vom 2. Januar d. $. im Iten Scüfum 

fers Amtsblatts Niro. ır., die Eontrollttung der iunerhalb des G:enzrZoll: Bezirks 
‚ woßnenben Gewerbetreibenden bettcffend, find, nach Vorſchrift des $. 17. der 
Zoll, und Verbrauchſteuer Ordnung vom 26. Mit v. X. für Die im Grenz + Zolls 
zirk auf dem platten Lande befindlichen Beſitzer von Glashütten, imgleichen 
für die Giashaͤndler und Glasſcheifer, ferner für die Papfermüller, Inhaber der 
Scchwefel⸗ und Vitriol⸗Werke und chemiſchen Fabriken, niche minder für Haͤnd⸗ 
ker mic Eifenmaaren,ı Die nad) der Dertlicykeit für zureichend erachteren Bedins 
nger im Einzelnen bereits feſtgeſetzt, unter welchen es ihnen geitatter fit, dieſe 
eiverbe fortgeſetzt zw betreiben. Es fit daher nur noch nöchig, in AufBung 
Der übrigen Gewerbetreibenden auf dem platten Lande, im Grenz Brzirfe unfers 
Reglerungs ⸗Departements, welche zur Sicherftellung des indireften Steuer: Intereſ⸗ 
ſes ſowohl, als auch zum Schuß und zur Beförderung der fulandtfchen Induſtrie, 
anmması. gefeßlich einer nähern Eontroffe zur unterwerfen find, die biesfähigen naͤ⸗ 
Kris Beſtiunnungen zu treffen und folche zur Nachachtung und in Ar 
ge⸗ 


ax) 


allgemelnen Kenntniß zu bringen. Zu biefem Zwecke wird daher zuvoͤrderſt im 

Allgemeinen bemerft: 

1. An Anfehung des Verkehrs mit dem Auslande, bleiben ſowohl bei der 
Ein: als Ausfuhr diejenigen Vorfchriften unabaͤnderlich zu befolgen, welche dies 
ferhalb In dem $. 16. der Zoll» und Verbrauchsſteuer Ordnung vom 26. Mat v. 
J. feftgefegt worden find. . 

2. Diejenigen Gewerbetreibenden, welche fin ben, im Grenz: Bezirk befegenen 
Städten wohnen, find gehalten, zum Verkehr im Grenz» Bezirk felbft oder aus 
demfelben ins Inland ihre Legitimarions» Attefte bei denen in biefen Städten ers 
tichteren Zoll: Aemtern zu loͤſen. 2 

3, Die nachfolgenden Anorbuunge Haben mithin nur auf denjenigen Ders 
kehr Anwendung, mweldyer vor den Bewohnern auf dem platten Lande im Grenz 
bezitk unfers Departements felbft, ober aus biefem Grenzbezitk, ohne Leberfihreis 
tung bee Landes, Örenze, lediglich über bie Binnen s Linie hinaus mit dem In⸗ 
fande Hin und zurück betrieben wird. Lediglich in Hinſicht Diefes ad 3 bezeich, 
neten Verkehrs, werden daher, mit Beruͤckſichtigung aller gefeglich zuläfligen Er⸗ 
keichterung deſſelben, nachftehende Eontrollerdnungen getroffen: 

a, Durch Gewerbeſchein berechtigte Holzhaͤndler find Im Grenz. Bezirk ohne Les 
glitimations/ Atteſte paflicen zu laſſen, da das Holz gefegmäßig in felbigen 
Abgaben frei eins umd ausgeführt werben darf. h : 

b, Krämer auf dem Lande, im Grenz» Bezirk, dürfen Ihren Waarenbebarf nur 

| in den zunaͤchſt belegenen einlaͤndiſchen Städten einfaufen, fie dürfen. fortan 
nur ein einziges Krambuch halten, muͤſſen ifre bisherigen Krambuͤcher an 
das König. Haupt Grenz» Zolls Ume ihres Bezirks fofort abliefern, demſel⸗ 
ben gleichzeitig eime fchrifiliche Anzeige ber noch vorhandenen Waaren, Bes 
fände, woraus die Qualitaͤt und Quantität derfelben . zu erſehen iſt, 
beifügen, alsdann von dem betreffenden Haupt ⸗Zoll⸗ Amte ein neues Kram⸗ 
buch fich ercheifen, und im demfelben die noch vorhandenen angezeigten Des 
fände eintr kaffen. Bei dem Ankauf neuer Waaren in ben infändifehen 
naͤchſten Staͤdten iſt alsdann diefes Krambuch jeberzeit mitzunehmen, und 
müffen die augekauften Waaren⸗Artikel von dem Verkaͤufer nad) ihrer Qua⸗ 
litaͤt und Quantitaͤt darin eingetragen, und alsdann muß dieſes Krambuch, 
mit den darin als erkauft eingetragenen Waaren, Dem Orts-Zoll- oder im 
Direften Steuer⸗Amte, oder dem naͤchſten Eontrolls Amte, zur Nevifion der 
Waare, Befcheinigung und Abjtempelung des Krambuchs und zur Ausferti⸗ 
gung des Legitimations: Scheins vorgelegt werben. 

e. Händler und Fabtikanten auf dem platten ande im Grenz; Bezirk, dürfen 
bei geößern Quautitaͤten ifre im Grenz» Bezirk und über felbigen hinaus nad) 
dem Inlande zu verfendenden baummollenen und halbleinenen Waaren nur von 
dem ihnen am nächiten gelegenen Zoll, indireften Steuer» oder Coutroll⸗Amte 
die erforderlichen Legitimations ⸗ Atteſte löfen, zu welchem Ende fe gehalten find, 
die zu verfendenden Waaren zur Neoifon dieſer — zu geſtellen. 

d 


Cimts, Blatt St. 22.) i d. Eben 


.d. 


Cam) 


Eben dies tft der Fall bei dem Garnhandel, fohald größere Quanricäten im 
Grenz Bezirk, in der Nicheung nach der Grenze zu, verfender werden follen. 
Viehhaͤndler bleiben nad) wie vor zur Haltung eines Vichbejtand» Buchs und 
zur Deflararion jedes Abs und Zugangs verpflichtet, und müſſen bei erwants 
gem Verkauf die Bejcheinigungen bei dem nächiten indireften Steue Controll⸗ 
oder Grenz. Amte nachſuchen. Die Vieh Morizs Bücher erhalten fie im Haupt - 


Zoll» Amte. 


me 
. 


© 


Afches und Lumpen, Sammler müffen beim Transport größerer Quancitäten 
fid) der Controlle wie die Garupändler unterwerfen. 
Brauereien, Branntweindrennereien und Fleiſchereien bfeiben den früfern Ans 
ordnungen über ihre Controlle unterworfen. Wenn Fleifcher rohe Häure des 
von idnen'gefchladhteten Viehes trans portiren, fo fann dabei der © euer » Zettel 
des von ihnen gefihladhteren Viehes als Legitimation im Grenzbezitk genügen. 
Eben fo wird für die Bier» und Branntweinfchäufer bie bieher durch das Cons 
fumtionss Steuer «Reglement vom 28. Dftober 1810. $. 11. angeoidnete- Con⸗ 
trolle durch die Schanfbücher beibehalten, 
Müller und Baͤcker müffen bei groͤßern Quantiräten Mehl, bie fie Faufen 
ober verfaufen, ſich darch Atteſte dev Ortsgerichte ausweifen. 
Staͤrkemacher, Gaͤtber, Faͤrber, Drucker, Tifchler mit feiner Holz» Arbeit, 
Schuhmacher und Huthmacher müffen bei zu verfendenden größern Quantitäs 
ten ihre Fabrifate im Grenzbezitk oder über die Binnenf'nie ins Inland die nds 
thigen Legicimations » Artefte bei dem naͤchſten Zolls indirefien Steuer- oder 
EontrollsAmte fid) ertheilen laffen, und bie Waare zu dem Ende demſelben zur 
Nevifion vorlegen. — 
Stellmacher, Boͤttcher, Drechsler, Korbmacher und Tiſcher mit groben Waa— 
ren, koͤnnen bei zu verſendenden groͤßern Quantitaͤten, wenn das Controll⸗, 
Grenz ·Zoll⸗ oder indirekte Steuer Amt über eine viertel M:ile entferne iſt, 
ſich ftatt der amtlichen Legitimationss Artefte, gefihriebene Befcheiniaungen, 
wozu das Schema bier beigedruce ſich befinder, und zu beffen Ausfüllung 
die Herren Landräche den Dorfgerichten die nähere Anweifung zu ercheifen 
Biermit gleichzeitig angewiefen werden, von den Orts, Gericdjten geben laffen, 
um die inländifche Fabrikation dadurch nachzumeifen. 

Uebrigens verficht es ſich von felbit, daß nach $.'8. der Zoll» und Verbrauchs⸗ 
Steuer» Didnung, ber Transport aller Abgaben s pflichtigen ausländifcyen und 
feichnamigen inländifhen Gegenſtaͤnde im Grenz + Bezirk, nur Im den Tagess 

tunden erlaubt if. 7 * 


- 


Es iſt daher nur in fo fern zulafiig, Gewerbetreisende fn Drefchaften des 


Grenz⸗Bezirks neu anzuftellen, als fie fich den von uns vorgefihricbenen Controll⸗ 
Maafregeln bei iprer Anmeldung zum Gewerbsbetriebe zu unterwerfen, bereitwillig 
erflären und es muͤſſen daher von ben betreffenden Landrächen und Magtiträten 


über die Zulaffung neuer Gewerbetreibender im Grenz ⸗Bezirk, unter Anfüprung 


der 


(23) 


Der dafuͤr ober dawider ſorechenden Gruͤnde, und unter Beobachtung ber fruͤhern 
‚Beflimmungen in poligeylicher Ruͤckſicht, jederzeit befonders bei uns nachgefucht 


werben. 
Reichenbach, am 25. April 1819. 


| Rönigl. Regierung zu Reichenbach ate Abeheilung. 
F. 340. April c. 


Schema ju den ſchriftlichen ortögerichtlichen Begtimarlond, Atem. 


Enbdesunterfchriebene DorfrÖerichte befejeinigen — an Eides Rott, daß 
Inhaber dieſes 


der 
uf | Wagen 
Karren nachbenannte. Gegenftände 
Ä Huden 
als (Hier find die Gegenftände deutlich u bie Zahlen mit Buchſtaben 


aufzuzeichnen) 
über die Dörfer N. N, nad) N. N, transportiert. 
Er iſt veroflichrer, Diefen Weg bei Derluft der Waaren genau inne zu dal⸗ 


ten, uud wird ihm die Zeit von Stunden bewilliger. 
Er iſt von hier abgegangen um Uhr Vormittags 
Nachmittags 
und es find die Waaren chier im Orte fabricirt. 
Produkte erbaut.) 
N. N. den 1819. 
Gerichts ſiegel.) (Die ER Aa 
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No. 121. Die bei ben Sultan über Willtait Gehalts / Wartegelder und Penſionen 
zu adbihi.enden Stempel betreffend, * 


Ohnerachtet ſaͤmmtliche Kreis-Steuer⸗Acciſe⸗ und Zoll⸗Kaſſen zu wiederhol⸗ 

tenmalen angewiefen worden find, die Quittungen der mic Wartegeldern und 
Pinfionen beiheilten Militair Perfonen auf dem ediktmaͤßigen Stempel, und zwar 
im Januar und Juin jeden Jahres, ausftellen zu laſſen, fo ift ſolches deunoch 
nur von den wenigften Special: Kaffen bisher beachter worden. 

Es werben daher die Kreid Steuer, Accife» und Zoll, Kaſſen nochmals hier⸗ 
durch angewieſen, die Quittungen der vorgedachten Empfänger in den bezeichne⸗ 
ten Terminen nur dann anzunehmen, wenn folche auf dem vorgeſchriebenen * 
pel⸗ 


( 224 ) 


pelbogen ausgeſtellt find, widrigenfalls fie zu gewärtigen Haben, daß nicht allein 
eine Orbnungsftrafe von 8 ggr., für jehe nicht zur Annahme qualificirce Quittung, 
von dem berreffenden Nendanten eingezogen, fondern auch der fehlende Stempel, 
auf Koiten des Nendanten, bier fupplirt werben wird, 
Reichenbach, den 15. May 1819. — 
Boͤnigl. Regierung zu Reichenbach ıte Abtheilung. 
M. 230. May c. 





No. 192... Bekanntmachung, die Dauer der Ipiverfitätd. Studien Setreffenb, 


Mit Bezugnahme auf bie Bekanntmachung des Koͤnigl. Conſiſtorii für Schle⸗ 
fien, in unſerm Amtsblatte, St. 20. vom 14. v. M. betreffend, wird dieſe Ber 
ordnung, wegen der Dauer der Univerfitärs, Studien, auf wiederholte Beranlap 
fung des Hohen Minifterli der Geiftlichens Unterrichts, und Medicinal Angelegen⸗ 
heiten, ingleichem bes hohen Miniſterii der Zuftiz, des Junern und der Finaus 
zen, nochmals befannt gemacht, mit bem Bemerken, daß diefe Berordnung alle 
Studirent e jeder Fakultaͤt ohne Unterſchied betrifft. 


Reich enbach, den 15. May 1819. 


Boͤnigl. Regierung zu Reichenbach. ıte Abtheilung. 
C. 493. Aeil c. ü 





No, 123. Die Unterfiägung der Aeltern von 7 und mehtern Söhnen betreffend. 


Mittelſt der hohen Mintiterial» Berfügung vom 25. Februar c. find, im Folge 
ber den Herren Landrärgen und ben Magifträten unterm 9. März c. befanntgemady 
ten Feftiegungen, und außer der Dur) das Amtsblatt unterm 23. März d. 9. 
fenen Berorbnung, wegen Unterfhüßung ber Aeltern von 7 und mehrern Soͤhnen, 
noch) folgende Beſtimmungen zur Richtſchnur vorgefihrieben: 


= 1. Da auf Familien, in denen 7 Söhne nicht als Stiefgeſchwiſter, fondern als 
zufammengebrachte Kirder vorhanden find, die Könige. Kabinets ⸗Ordre vom 28. 
Mai 1816 nicht Anwendung finder, fo bleiben ſolche von ber Theilnchme an ben 
Erziefungsunterflügungen ausgefcyloffen. ii 
2. Auch Ausländer, Die 7 oder mehrere Söhne Haben, Fönnen, fobald fie im 
Preußifchen Staate beftimmte —— baben, ohne Haan ob ſolches 
ſeit laͤngeret oder kuͤrzerer Zeit geſchehen iſt, bei dem Zutreffen ber übrigen E:forbers 
niſſe auf Erziehnngs Gelder Anſpruch machen. 


Die 
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Die Beurtheilung diefer Erforberniffe bleibt 

3. von ver hoͤhern Orts einzuholenden Genehmigung abhaͤngig. 

4. Für einen nach dem Tode feines Vaters gebornen 7ten Sohn Faun ebenfatls 
auf Bewilligung des Königlichen Parhengefchenfs, bei dem Eincrite der übrigen Er, 
fordernifle angetragen werden, f ’ 

5. Da des Königs Mojeſtaͤt ausdruͤcklich zur den 7ten Gößnen einzelnes 
Zamitien das Pathengeſchen? beitimme paben, fo würde daffelbe, ftrenge genommen, 
. nad) der bisherigen Anſicht nur dem 7ten gebüßren. Es iſt jedod) zum Tpeif auf ſpe⸗ 
eielle Konigl. Entſcheidung, in Füllen, mo der 7te Epphn noch nicht befchenft worben 
in deffen Stelle dem zunaͤchſt nad) dem Erfaffe der allerhoͤchſten Beitimmung vem 26, 
April 1816. getauften Bten oder gem oder roten zc. Sohne das Parhengefcheuf zuge, 
wendet, überall vorausgefet, daf Die 7 Beburten der Soͤhne, von dem zn befcyens 
fenden Sohne aufwärts gerechnet, von Einem Vater und zugfeich von Einer Mutter, 
fo wie ununterbrochen, ohne Dazwiſchenkunft von Töchtern, erfolgt find. 

6. Bei. der Zahl der 7 Söhne, aus welcher der Anfprud) auf das Königl. Parken 
geſchenk erwächft, Finnen aud) die Todtgebornen in Anrechnung gebracht werden. - 

7. Zu den 7 Soͤhnen einer Familie, bie auf das Parhengefchenf oder auf Ers 
gfefungegeld Auſpruch macht, find außerehelich erzeugte ausnahmsweiſe nur ig den 
jenigen Fällen mitzuzaͤhlen, in benen ipnen nach ben Gefegen die Rechte ehelicher Kin⸗ 
der überhaupt beigelegt find, alfo durch nachfolgende Ehe, Adoption, Legitima, 
tion u. fe w. 

Für die Provinzen, in welchen das allgemeine Preuß. Landrecht gilt, kommt Hier, 
bet bejonders der $. 596. Th. II. Tit. 2. deffelben in Betracht, wonad) zur diesfälligen 
Legitimation genügt, daß der Vater Hinterher bie Mutter feiner unehelichen Kinder 

ehsirarhet Habe. 
is wir diefes hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gelangen faffen, werden 
zugfeic) alle landraͤthlichen Aemter, Polizei» Behörden und Magiiträte fm Deparres 
ment ber unterzeichneten Regierung hierdurch) angewieſen, ſich in vorfommenden Fils 
fen darnad) genau zu ad)ten, und bei den efnzureichenden Erziehungs Unterftügungs, 
Geſuchen darauf Ruͤckſicht zu nefmen. Da aud) befonders bei biefen Unte ung 
Geſuchen die Beurtpeilung Der Vermoͤgens⸗Umſtaͤnde der Eftern der zu betheilenden 
Soͤhne durch unvollitändige Angaben und Beweis, Mittel ſchwierig gemacht wird, fo 
Haben wir das nachſt· dende Schema zu einem Atteſt entwerfen laſſen, welches, jedes⸗ 
‚mal vollſtaͤndig ausgefüllt, den diesfaͤlligen Anträgen, außer den vorſchriftsmaͤßigen 
Tauf / und Sterbe · Atteſten, und dem Vernehmungs Protokoll des Supplikanten, mig . 
den nöchigen Beſcheinigungs⸗Mitteln, beigefuͤgt werden muß. 


NReichenbach, am 8. Mat 1819. | 
Boͤnigl. Regierung zu Reichenbach ıte Abtheilung. 


P.858- März 2 
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Namen, Wohnort | Haben: Stand Werth bes 
Namen, Jahr und Tag 
des BGrund ⸗Ei⸗ 


und Gewerbe ber | Sößne 
der Geburt berfelben 


& Eltern erzeuge| Daters genthums 
Rthl.gr.pf. 


— r — ⸗ 








ö—— — — — —— —— 


| NB. In biefe Rubrique duͤr⸗ | j 

fen blog die Namen, bei 
. welchen die Söhne ger] _ 
fen werden, der Reihe nach 
> eingetragen werden, im i 

Taufzeugniß jedoch voll-!- 

ftändig nach dem Kirchen: 
buche. 


2. 3, 4. 5. 6. 


— — — 
* 
u 

| | 

“ 

* 


‚Daß vorſtehende Angaben von ben unter 
Magiſtrat) genau - geprüft und durchgaͤngig 
N.N. fo ift, daß derfelbe ohne —— die 


kann, wird diermit auf Pflicht und Gewiſſen 
N. N, den 
N, N, 


Scholz 


Auf dem Grundſtuͤcke 


Etwanige daften Schulden geinet Er⸗ Von den in Ko⸗ 





Pr 7 | HERE 
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ausſtehen⸗ Bu | rag ber 
de Aktiv find an per, „ale neten Kindern IR 
i tabulire, fönlt bgaben 
Kapita⸗Intabulir Dale —— ſind geſtorben 
lien. Anachgewics 
fen 
7. 8, 9. 10. 
Rıpl. If pf. Rehlegr. pf. Rehl.gr. pf. Rthl.gr. — 








zeichneten Scholz uud Gerichten ein ben Staͤdten 
= der Wahrheit getreu gefunden auch die Lage des 

Erziehung feiner jüngften Sohne nicht bewirken 

atteſtirt. | 


ten N 8 


N. N. : 
ſaͤmmtliche Gerichte, 


aber Kin Srädten ber Magiftrat.) 


BERSEEGBaL DT tu 





nn nn 
— * 


Bemerfungen, ob 
ſonſtige Umſtaͤnde zu 
Außerdem | Saprung [fonHe 4 verei Bade ren a 
Töchter zwifchen den 
Soͤhnen geboren 

find ꝛetc, 


No. ı2r. 
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. No. 124 Befanntmachung, bie Einführung eines nenen Eharſſee ⸗ Geld, Tarifẽ dom 
15. Juny c. ab betreffend. 

Der von Er. Majeftät dem Könige unterm 31. Januar d. 3. allerhöchft voll⸗ 
. jogene in ber bieszäßrigen Gefesfammlung Mro. 9. sub Nto. 534 enthaltene Chauſ⸗ 
‘ fee» Geld» Tarif, für eine Meile von 2000 Preußiſchen Ruthen, wird nachftchend 
mic dem Eröffnen zur öffentlichen Kenntniß gebtacht, daß nach dleſem Tarif das 
Chanſſee · Geld, vom 15. Juny c. ab, auf ſaͤmmtlichen Ehauffee. Geldftätten des 
Biefigen Regierungs D-partements erhoben werden wird. 

In Betreff des und welches die beim oͤffentlichen Wegebau Dienſt⸗ 
feiftenden Landleute bet faßrung eigen erzeugter Produkte, mit 4 £r. 
Erin und Meile beladen, erlegen, Bent es vorläufig mod) bei ber früßern Be 

mung. 


Reichenbach, den 24. May 1819. 








. ‚Bönigl. Aegierung zu Reichenbach. zte Abtheilung. 
F. 646. Day c. 
. Ehauffee-Geldb, Tarif 
für ‚eine Meile von 2000 Preufifchen Ruthen. 
gar. pf- 
ı] Frachtwagen oder - weirädrige Brachtfarren, fo wie zweiraͤdrige — 
a. beladen, für jedes Pferd oder andere Zugthier . 116 
b. ledi dito dito 8 
Wenn die — obiger Frachtwagen und det Karren 6 308 und darüber) 
Breit find, fo hl das men * — 
a. belaten . . —i8 
b, ledig — 4 


2 —** Kutſchen, weiraͤbrige Kabrtiolets, und jebes "andere Fuhr wert, 
zum Fortſchaffen von Perſonen, beladen oder ledig, für jedes Dferd 1 len 
3; Fuhrwerke, welche unter obigen nicht begrffen find, namentlich oterräd igej 
Land,» und Bauerwagen, wenn fie die eigenen landlichen Ergengniffe 
en: auch von Scılitten, für jedes Pferd oder andere Zug: 
thier: 

beladen 
b. ledig I— 
Bon einem Pferb ober Mauthier, befaden mit einen Reiter oder ledig u} 


ER 


"Ben einem Dopfen, einer Ruh, einem E 


ı Kohlen, Kälber, Schweine! Schafe, Ziegen, die einzeln gefüßrt werden, find 
frei; vou 5 Stöd 


Schweine, Schafen, Ziegen, in Oeerden von gehn Stack 
Alle Su: rrwerle, welche mit Kopfrägeln oder Stiften beſchlagen A 
welche 3 Zon und darüber vorfichen, zahlen den doppelten Zariffag. 
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Auswahmes.. 
Efauffees Selb wird nicht erhoben: 
a. von Königlichen und der Prinzen. des Koͤnigl. Haufes Pferden unb Wagen, bie 
mie — Pferden oder Maulthieren deſpannt find; | | 
b. von Fuhrwerken und. Reitpferden, welche Regimenter und Kommandos beim 
Marfche mit, fi führen, fo wie von Lieferungswagen für die Armee uud 
Seftungen im Kriege; 
€. von Königlichen Kouriers und den ber fremben Mächte, von reitenden Poſten 
und von feer zurüdgeßenden Poſtfuhrwerken und ojipferben ; 
d. von Feuerloͤſchungs⸗ und Huülfs Kreis, Fußren; 
e. von Wirthfehaftsfußren, Pferden und Vieh der Aderbefiger, innerhalb der 
Grenze ihrer Gemeinde oder Felbmarf; 
f, von den Fuhrwerken, welche Epauffee» Bau, Materialien anfaßren ; | 
g. vom dem Fuhrwerken oder Pferden ber beim Chauſſee-Bauweſen angeſtellten 
Daum Beamten, innerhalb ihres Geſchaͤfts Bezirks. 
Örgeben Berlin, den 3ı. Zanuar 1810. 
Feiedrich Wilhelm. 
Fuͤrſt v. Hardenberg. 





Mo. 125. Betreſſend bie über verdaͤchtige, ber Öffentlichen Sicherheit gefaͤhrliche Sub. 
jette zu führende Auffiche- 

Es {ft vom dem Hoden Volizek- Minffterto unterm 16. v. M. für nöthig ers 
achtet worden, daß die fädrifchen Orts, Polizei: Behörden, befonder& aber bie ber 
aröfern Grenz» und folder Städte, in welchen ein flarfer Me, und Marke: 
Verkchr ſtact finder, ſich gegenſeitig von Zeit zu Zeit, oder fo oft ſich Veranlaſ⸗ 
fung dazu ergiebt, Nachweiſungen der als wirklich verdaͤchtig verhafteten, auf 
Diebſtaͤhlen ertappten, oder ſonſt die öffentliche Sicherheit bedrohenden Indivi⸗ 
duen, fo wie auch Nachtichten uͤber etwa vorhandene Spuren von Diebes banden 
ſich mittheilen, indem dadurch die Controlle ſolcher Individuen auch in der Ent 
fernuag von ihrem Wohnorte genauer gefuͤhrt wird. 

Wir machen. dies hiermit zur Nachachtung allen Polizey, Behörden bw 
lannt. 


Relchenbach, den 11. May ı8ıq. 
Boͤnigl. Regierung zu Reichenbach. ıte Abtheilung. 
P, 286. May €, : Fi 
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‚126. Bekanntmachung, betreffend bie Beſtimmung bet Größe der 
* Tonne zum Kalkmeſſen. ⸗— Be Vierſcheffel· 

Durch die Verfügung des Hofen.Mintiterit für Handel und Gewerbe vom 
29. v. M. fit feitgefeßt worden, ‚daß bie Vier ⸗Scheffel ⸗ Tonne, welche auf den 
Suffbrennereyen entweder zur Verpafung, oder zur Abmeffung des gebranncen 
Katfes, nad) h 16. der Anmeifung zur Derfertigung der Probemanfe und Ges 
wichte (Gefeglammlung Diro. 357. Jahrgang 1816) gebrauchte werden fol, im 
Lichten gemeſſen | 

1. der Durchmeffer im Bauche ober in ber Mitte 251 Zoll, 
2. der Boden Durdhmeffer 20 
3. die Höhe oder Länge 314 Zoll preuß. B | 
betragen fol, damit bei entftehenden Klagen bie Richtigkeit bes Inhalts einer 
ſolchen Tonne, welche 12,283 preuß. Rubit+Zol in fich faſſen muß, um jo leich⸗ 
fer ermictelt werben kaun. : 

Qudem wir foldes zur effentfihen Kenntniß bringen, weiſen wir zugleich 
die Deiiger und Pächter der Kalfbrenneregen an, ſich Hieruad), bei Bermeidung 
Der gefeglichen Strafe, zu achten. 

Da übrigens auch Zweifel barüber entftanden find, ob ben Höfjernen Fluͤßig⸗ 
keits Hemaßen ein beittmmter Inhalt gegeben werben foll, fo wird Gierbucch feits 
gefegt, daß es bei dieſen Gemäßen lebiglicd darauf anfommt, daß der Juhalt 
richtig nad) Quarten darcuf eingebrannt werde, wogegen bie Beflimmung ber 
Größe, der Bequemlichkeit bes Publikums überlaifen bleibt, 


Reichenbach, den 21. May 1819. / 
» Bönigl. Regierung zu Reichenbach 2te Abtheilung. 
F. 320. Way c. 


— — 





No. 127. Wegen koſtenfreier Ertheilung der Geſtinde⸗Scheine 
Die Ettheilung eines ſchriftlichen Abfchiedes für einen abziehenden Dienſt⸗ 
boten und eines der Wahrheit gemoͤßen Zeugniffee über feine geletiteten Dienfte 

{ft durch dem $. 171. der Gefihde-Drbnung vom 8. November 1810 den Bre 
Berrfchaften zur Pflicht gemacht. Es verlautet indeſſen, daß Brodtherren auf 
Dem Lande, die des Schreibens nicht fundig find, folche Attejte in ihrem Kamen 
von den Gerichtefehreibern fertigen laſſen, und biefe -Bafır' Gebüßren von Dem 
Gefinde fordern. Da aber nad) ber Verordnung vom 30..Qufn ı8ı1 (Breslauer 
Amtsblatt pro 1811 ©. 175) und vom 2. März 1812 (ebendaſelbſt pro ı8ız 
@. 129) der abziehende Dienſtbote nur gehalten ijt, den zum Geſindeſchein etw 
forderlichen Gtempelbogen von 2 2° zu bezahlen, und bie Ausftellung des Ge 
findefcheins eine Schuldigkelt ber Brodtherrſchaft bleibt, fo hat legtere den Gs 
tichta⸗ 
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crichts ſchrelber dafuͤr Iu entgelten, wenn diefer die Ausftellung an ihrer Statt 

5 und es duͤrfen dem Gefinde bafür krine Koften je Abe werden, 
Reichenbach, am 10. May 1819. 

— Boͤnigl. Regierung su Reichenbach ıte Abtheilung. 

P. 292. May e 








No. ı Verordnung, betreffend die Prüfung der Verſicherungs. Anſchlaͤge und 
er bei Einfpreibungen in Die see eg unb zo eier 
Des Königs Majeſtät haben auf Veranfaffung eines befondern Falle, nad 
ben Dorfiylage des hohen Minifteriums bes Junern, twegen bes FeueriSorlerärds 
Weſens, durch eine Kabinets Drdrespons 1. März d. J. feſtzuſeten geruht, daß 
ſewdohl bei den Einſchreibungen in die Kataſter, als auch bei deren Debian, mie 
Strenge auf die forgfältige Prüfung der Derfiherungs-Anfäge und Taren, vors 
zuͤglich bei den ſtaͤdtiſchen Gebäuden, gefchen, und daß dabei genau nad) den ge⸗ 
jeglichen Vorſchriften verfahren werden fol. Zugfeich foll den Eigenthumern aß 
fefurirter Gebaͤnde bemerkbar gemacht werden, daß bel zu niedrig angenommenen 
Berſficherungen, ‚in Vergleich mit dem zeitgemaͤßen Taxwerthe des durch Feuer 
zerſtoͤrten Theils der Häufer, in kelner Weiſe einige Retabliſſements⸗Beihuͤlfe aus 
Staatskaſſen werde verabreicht werden, 
Reichenbach, am 7. May 1819. 
Boͤnigl. Regierung zu. Reihenbad) ıte Abtheilung, 
P. 758: Mär «x, 


a: 3 ü “ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Bekanntmachung. | E 


Seine Majeftät der König haben in efner unterin 27. v. M. an bie Gen 
ral⸗Ordens Kommiſſion erfaffenen allerhoͤchſten Kabiners: Ordre zu beſtimmen ges 
ruhet: daß von jetzt au neue Vertheilungen beider Kriegs Denfmünzen nur in fo 
fern noch ftatt finden koͤrnen, ols die Anträge dazu am Tage der Bekanntmas 
Hung biefes Befehls dem vorgefegien Behörden fchon zugefommen find; alle an— 
dere bei dem betreffenden Behoͤrden bis jet nicht eingegangenen Gefuche deshalb, 
aber unberuͤckſichtigt bleiben füllen. : " . ° ° — | 

“ Die Oeneraf-Dzdens-Kommifitom beinge diefen allerföchften Befehl blerdurch 
zur Öffentlichen. Kenntniß und wird, in Folge deſſelben, alle noch eingefenden Ges 
fuche von einzelnen Perfonen, um DVerabfolgung der Kriegs, Deufmünzen, unbe 
antwortet fafjen, da angenpinmey werden fan, daß ale die, welche gegtü ie z 
. | \ j N⸗ 


(23: ) 
fprüche darauf Haben, fm dem ſeit Beendigung bes es fer 
von fait vier — lee worden Fr 8 Krieges vetſloſſenen I aum 


Berlin, den > May 1819. 
Koͤnigl. Preuß. GemnahOstes Eommiien 











Vermaͤchtniſſe und Schenkungen zu fiommen Zweden. 


Dilile zu: Hirfchberg geftorbene unverchelichte ofanne Chriſtiane Birner har 
ber dortigen evangeliſchen Kirche ein Legat von 400 Rthl. nebſt der ER 
ge Niro. 423 vermacht. 

Der zu New Altmannsdorf verftorbene Bauer Kraufe hat der dortigen Pfarrs 
Kirche 200 Rihl. zu einer Fundation auf ein Anniverfarium und 15 heilige Meſ⸗ 
few jährlich legirt. 








Nachwelſung 
der Setrelde⸗Preiſe Im den vorzuͤglichſten Markt⸗Staͤdten des — 
Negierungs »- Departements pro April 1819. 


Getreidens r He 
Namen > 1 
ber 


Weißen Weisen | Noggen | Gerite 1 Serite f „_Dafer _ 
| Städte 






Dem Dresfauer — 
Scheffel Ba Scheffel | Scheffel 
Me. gr. pf. Mtl. gr. pf. Rtl. gr. pf. IRel. gr. pf. 
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(Hierbei ein oͤffentlicher Ungeiger No. 23.) 
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Königt. Preufifchen Regierung zu Reichenbach. 





— Suuf— 
— — ⸗—— — ⸗s 
Reichenbach, den 4. Juny 1819. 





Allgemeine Geſetzſammlung 1819 

Das ı2te Stüf enthält: 
£No, 540.) Eıflärung wegen ber zwifchen der Koͤnigl. Preußifchen uud ber 
Herzogl. Sadhfen, Sordas und Altenburgifchen Negierung verabredeten 
Aufhebung der gegenfeitigen Koften-Bergütigung in Kriminals Unterfus 

chungs · Saden. Dom 8. May ı8ı9. - 

(No. 541.) Brrosbnung, betreffend die Auffebung des Abfchoffes und Abs 
fahrtsgeldes in den deutſchen Bundesitaaten. Dom ır. May 1819. 
(No. 542.) Bekanntmachung, betreffend Die Auslegung bes in ber Freisügig- 


keits Uebereinkunft mic Sachſen vorkommenden Ausdrucks: Anbängige 
Faͤlle. Vom 20. May 1819. 


Verordnungen der Koͤnigl. Negierung zu Retchenbach. 


No. 129. Fernerweite Beſtimmungen in Bezug auf die durch das Geſetz Mg. Fe⸗ 
bruav.d. J. verordaete Steuer Verfaffung im Innern. 

Nachdem nunmehr die erften Einrichtungen für. die durd) das Geſetz vom 

8. Februar d. Pr Angeordneten Steuern im Innern getroffen find, und —X8 

darüber weitere Beſtimmungen ergehen koͤnnen: ob und wo eine Entrichtung ch 

nee Verbrauchsiteuer von ausländifchen — im Innern ſtatt finden, und wel⸗ 


chen 


1.49 — 


— 718 


/ J. in Folge des Gefeßes vom 8. Februar c. von der Grenze ab, und von Pachofss 


J 
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chen Städten das Packhofs-Recht zugeftanden werden Fann, fo iſt von dem Koͤ⸗ 
niglichen Finanz Minijterium durch das Nefeript vom 9. May c. folgendes fefts 
gejcht worden: 
1. Für den aroßen Handel find zu Pachofe,Stäbten beſtimmt: 
Memel, Königsberg, Preuß, Tilſit, Danzig, Elbing, Toren, Stettin, 
Bromberg, Vofen, Breslau, Natibor, GroßGlogau, Berlin, Porsdam, 
Frankfurth a. d. D., Kottbus, Magdeburg, Naumburg a. d. Saale, Halle, 
Muͤhlhauſen, Müniter, Minden, Eölln, Duͤſſeldorf, Weſel, Duisburg, Kos 
blenz, Trier, Saarbrücken und Aachen. 
Außerdem wird bei allen Haupt-Zoll, Aemtern die Anlage von Mieberlagen, 
fo wie ſich das Bedürfniß dazu zeigt, begünjtiger werden. 
2. Zu Steuer-Aemtern im Innern ıter Ordnung (nad) $. 14 ber Zollorbnung) 
find beftimmt: . j 
Drandenburg, Braunsberg, Landsberg, Kroffen, Lübben, Gruͤneberg, Liegs 
nis, Goͤrlitz, Burg, Wittenberg, Hagen, Elberfeld und Düren. 


3. Zu Steuer, Yemtern im Innern 2ter Ordnung find ernannt: 
Kobiau, Allenftein, Scippenbeil, Gumbinnen, Lößen, Graudenz, Konig, 
Zelten, Tempelberg, Stargard, Schneidemuͤhl, Gnefen, Lila, Meferiß, 
uͤſtrin, Neu⸗Ruppin, Meuftadt, Eberswalde, Stendal, Dels, Wohlau, 
Neiſſe, Oppeln, Schweidnitz, Soeſt, Franfenftein und Coesfeld. j 
Nach allen diefen genannten Orten fönnen daher Waaren nad) dem ı. Juny d. 


Srädten aus, unverfteuert auf Begleitfcheine, in verfaflungsmäßiger Weiſe abgelafe 
fen werben, jedoch bei den ad 3 genannten Steuer-Hemtern mit der Befchränfung, 
welche nad) $. 14 der Zolls und Berbraucdjsfteuer, Ordnung vom 26 May v. 9. vors 
gefährfeben worden iſt. 

Die in Folge bes Gcfeßes vom 8. Februar d. J. vom 1. Juny d. J. ab errichtes 
ten Unterſteuer ⸗/ Aemter und die Orts, Erheber haben, in fo fern fie nichr-gleichzeirig 
Deben-Zoll-Hemier ıter oder 2ter Ordnung find, mit der Erhebung des Zolles 
und der Verbrauchsſteuer, in der Regel gar nichts zu thun. In wie fern diefe 
Unterfeuers Nemter zur Erhebung des Einfuhr, Zolles-und der Verbrauchsiteuer 
von den mit der Pot vom Auslande her eingehenden Sachen, welche an dem 
Drte ihres Sitzes abgeladen werden, befugt find, darüber find dem indirefren 
Steuer⸗Aemtern unfers Departements bereits durch unfere Amtsblatts-Verfuͤgung 
Nro. vom 19. December 1818 naͤhere Verfuͤgungen zugegangen. Es wird 
daher bemerkt, daß die Empfänger ſolcher Poſt /Stuͤcke nach den geſetzlichen 
Beſtimmungen, eine ſchriftliche oder mündliche Declaration den indirekten Orts— 
Steuer⸗Aemtern eingeben muͤſſen. 

Die Erhebung der Verbrauchsſteuer von fremden Gegenſtaͤnden, kann bet 
den Steuer⸗Aemtern im Innern rter und 2ter Ordnung, mit Ausnahme der mit 
ber ordinairen Poft eingehinden Sachen, nur auf den Grund von Begleit ſchei⸗ 

— -Gen 


(:3.) “ 


nen vorkommen, welche an ber Grenze von den Zoll⸗Aemtern, oder von dazu bes 
—techtigten Aemtern im Innern, ertheilt worden find. 

Eine jede auf einen Begleirfchein eingehende Waarenpoft gilt, fn Bezug auf 
Geld Ancheil und Pflichttheil auf Treforfcheine, für eine einzelne Hebepoſition. 
Bei Erhebung des Ausfuhr, Zolles find die Waaren auf den Grund ber Declas 
ration zu revidiren, der Nevilionss Befund ift auf der Declaration zu vermerken, 
die Gefälle find darunter zu berechnen, und hierauf gefchieht deren Berechnung 
in gewößnficher Art, 

Diefe Bellimmungen werben dem Publikum hiermic zur Kenntniß gebracht, 
und den indirefeen Steuer Behörden unfers Departements zur Nachachtung bes 
kannt gemacht. Heichenbah, den 30. May 1819. 

Rönigl, Regierung zu Beichenbach. zre Abtheilung. 
A. 965. May c. ' 








No, 130. Belanntmachung, betreffend die Verwendung der im Reichenbacher Regie⸗ 
rungs Departement im Jahre 1817 zur Vergütung der 1816 in der Provinz 
‚Sclefien vorgelommenen Brandſchaͤden, erhobenen euer. Societätd: Gelder. 
Da die im Jahre 1817, zur Vergütung der in der Provinz Schlefien im 
Jahre 1816 vorgefommenen Brandfchäden, ausgefchriebenen Feuer;Socirräts;Beis 
träge von den Gräadren Des Birfigen Departements überall eingegangen find, und 
die Verwaltung des bei der Königlichen Haupt Anftiturens Kaffe errichteten bes 
fondern Feuers Socieräts , Fonds auf das bemerkte Jahr vollitändig überfehen 
werden fann: fo wird über die Derwendung der erhobenen Gelder hiermit fols 
gender näherer Nachweis gegeben: 
Es betrugen nämlich die im Jahre 1817. zur Verguͤtung liquidirten Brands 
öden 
* Im Departement der hieſigen Regierung 
1. in der Stade Jauer für das am 15. July 1816 
dort abgebrannre Chriſtmannſche Haus } 298 Rthl. 17 gr. 3 pf. 
2. in der Stadt Münfierberg, für das am 8. Ja⸗ . 
nuar 1817. bei dem Ausbruch eines Feuers das 
ſelbſt rumirte Haus des Schloffer Brenner . 39 10 —4 
3, in der Stadt Reinerz für den am 18. Januar 
1816 dort vorgefallenen Brand 5 
4. in ber Stadt Schweidnitz, für verloren aegans 
gene Feuerloͤſch-Geraͤthſchaften bei mehreren 
Beuersbrüniten : 4 ü j 
5. in der Stadt Hirfihberg, für einen am g. 
März 1811 frattgehabien Brand in den Ger j den 
baͤuden ber Witwe Genzmann und Walter, 
Latus 648 Rthl. — gr. 3pf. 
Trans- 


184 9» 12 91 — 


120,» 16 : —ı+ 
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’ Transport - 643 Rthl. — gr. 3pf. 
welche bis jegt dafuͤr noch feine Bontfication er⸗ 
halten harten, und daher nachträglich zu der vor, 

liegenden Aus ſchreibung genommen wurden 376 + ZEHE WER... 


Summa 1019 Rıfl. ’4 ‘4 gr. 3 pf. 
B. Sim Departement ber Königlichen Regierung zu Breslau 
1. wegen des in Screhlen vorgefallenen Brandes, - 
fauc Drdre vom 26. Juny 1816 765 Rthl. — gr. —pf. 
2. wegen der Feuersbrunſt auf dem Elding, einer 
Vorſtadt in Breslau, laut Ordre vom 13, Sep⸗ 
tember 1816 or—1—4 
3. dem Magiitrat zu Auras für verforne und rußs 
nirte Feuerloͤſch⸗ — laut Ordre vom 15. 


Oktober 18 16 gt 9 22 9 44 
4. wegen des Brandes in Neuſcheitnig, laut Ordre 

vom 27. Oktober 1816 299 82⸗ 
5. wegen des Brandes in Kreutzburg, iaut Ordre 

vom 25. Oktober 1816 10 ı — —⸗ 
6. ruͤckſichtlich der Feuetobrunſi in Oels ' vom Y. 

Movember 1816 . 75 — — ⸗ 


7. fuͤr die bei der vorſiaͤdtiſchen Feuer» Socletaͤrs⸗ 

— in Breslau vorgekommenen kleinen Aus— 

gaben, laut Drdre vom 19. Novbr. 1816. 52 — “5 
8. wegen bes — in Oplau, laut Ordre vom 
. 27. November 181 668 + 4, 19 
9. wegen des Brandes fn Pohiſch⸗ Neudorf, als 

Vorſtadt von URAN, faut — vom 14. De⸗ 

cember 1816 25 Tr 


WESEN 1356NCH. 18 gr. 5pf. 
Im Departement der Königl. Regierung zu Liegnig 
Er wegen bes Brundes in Meufalz im Monate 


April 1816 200 Rthl. — gr. —pf. 
2. wegen des Brandes in Schlawa im Monate 

Quny 1816 BD sı — —⸗- 
3. wegen des Brandes in Freyſtadt im Monate 

Juny 1816 31. 8, —ı 
4. wegen des Brandes in Slogan im Monate | 

Juny ‚1815 1 s — ⸗—⸗ 
5, wegen des Brandes in Shlawa im Monate 

April 1817 345 — 1 4 


in — To i gr. — pf. 
D. Sm 
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D. Am Departement der Königf. Regierung zu Oppeln 
1. für das dem Gaſtwirth Siegerhirch in Harisor 


 abgebrannte Wohnhaus > 178Rehl. 5 gr. —pf. 
2. für die abgebrannte TIME des Rausermefe 
— in Oppeln 55 — ⸗—⸗ 
3. der Wittwe Gober in Bere; für ein niede, j — 
gebrannte kleine Scheuer . BB — —⸗ 
4. dem Buͤrger Mohrsky in Beuthen, für bfrn | 
—— Shure . 91 — ⸗— ⸗ 
5. dem Bürger Ezaplinsfy dafelbit, bite . 90 — 1 —. 


6. dem Krämer Fendlaͤnder in Rofenbera, für def f 
fen im Jahr 1812 abgebranntes een A 
Gewölbe und Gtallung r ; 180 4 — ⸗—⸗ 


7. dem Hutmacher Blaching eben daſelbſt, für def 

fen fn — Jahre ——— —— 

haus 2 s — ⸗— ⸗ 
8. zur Anſchaffung neuer, und Anftandfegung En 

ſchaͤdigter Feuerloͤſch⸗ Utenſilien in — Aet 

tungs⸗Departement 10001 — 1 —ı 


in — 2958 Rthl. 5 gr. —pf. 


Zu diefen Brandſchaͤden Hatten pro 1817 
1. das hieſige Reglerungs⸗Departement mad) Maaßgabe des vermittelten Cataſtral⸗ 


betrages von 2,602,185 Rthl. beizutragen 1542 Rthl. 8 gr. 10 pf. 
2. das Königl. Bres lauſche 

Regierungs · Departement 3,449,690 + 2044 » 16 410⸗ 
3, das Koͤnial. Liegnitzſche 

Regierungs+ Departement 2,791,969 ⸗ s 1654 : 20 » 625 
4. das Koͤnigl. Oppelnfche 

Regierungs + Departement 1,980,660 ' D ., 73 + 23 236 

in Summa 10,824.495 » » 6gi5R.2ı gr. Bpf. 

und waren michin von dem hieſigen Re FOÄIRUOS TIERE 523 Rthl. 4 gr. 7 pf. 

, s Breslauer D 687 » 22 » s 

s Licgnißer ‘ s Sr £ A ae RE, FA 


Zufhuß zur Bonififarlon der Branofchäden, welche im Oppeinfchen Regierungss 
Departement ſtatt gehabt, am bie dortige Koͤnigl. ZOMAONG zu zahlen. 


Es 
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Es wurden daher im Jahr 1817 ausgefchrieben von ben Stäbten bes Des 

partements: * 

a. die repartirten antheiligen Beiträge zur Bergütung 
ber gefammren ProvinzialsBrandfchäden von .. 1542 Rthl. 8 gr. 1opf. 

außerdem f , 

b. die Penfionen an bie ehemaligen Feuer » Burger, 
meifter, welche in unferm Berwaltungsbezirf leben, 
nach den von den Königl. Regierungen in Breslau 
und Lieqnitz abgegebenen Nachweiſungen . 

e. ju Kaſſen⸗ Derwaltungs»Unfoften, zu Bildung eis 
nes Fonds, Behufs der ununterbrochenen Zahlung 
ber Penſionen und zu fofortiger Auszahlung der " 
jur Liquidation kommenden Brandſchäden ; 35 1 — ⸗—⸗ 


zuſammen 4128 Rthl. 14q gr. 2 pf. 
Don diefen angenommenen 4123 Rthlſ. 14 gr. 2 pf. wurden gezahlt: 


1740 » 5 + "46 


ı. an Brandbonififation im biefigen Departement 643 Rthl. — gr. 3 pf. 
2. s DDenfionen j s ; R 1626 » 5 +» 4, 
3. » Zufhuß zur Erleichterung der Brand Bergüs — 
tungs ⸗Beitraͤge im Oppeinſchen Regierungs⸗Depar⸗ 
tement 5258 4 + 7% 
4. an Kaffens Derwaltungsfoften faut Etat . 35 0 1 


im Hauptbetrage 3127 Rthl. 10 gr. 2 pf. 
Es verblieb daher ult. Decemb. 1817 eine Summe von 96 » 4 1 —+ 
in ber Kaffe, wovon jedoch das für Hirfchberg be- 
ftimmte, wegen ermangelnder Legitimarion der Ems 
pfanger noch wicht bezahlte Quantum von } 376 + 4 4 
“ abzuziehen iſt, daher der eigentliche disponible Kaffens _ 
Deftand des Feuer Socieräs: Fonds am Schluſſe des 
Jahres 1817 nur auf . . . 
augenommen merden fann. 
Dieſer Fond iſt in die Nechrung über den Feuer-Bocierärs- Fond pro 1818 
übergetragen worden, und wird, wenn bie im vorigen Jahre ausgefchriebenen 
D:iträge, deren Einziehung in einigen wenigen Städten unerwarter verzögert 
wird, vollſtaͤndig eingesangen ſeyn werden, eine der gegenwärtigen ähnliche Ue— 
berſicht der diesfaͤlligen Berwendung durch das Amtsbiatt erfolgen. 
Reicheubach, den 11. May 1819. 
Boͤnigl. Begierung zu Beichenbach ite Abtheilung. 


620 Rthl. + — ⸗ 


P, 552. März c. 





“No. 131. 
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No. 131. Betreffend die Kommiſſare der Allgemeinen Wittwen, Wer 
im bieflgen und Königl. Oppelnfchen Regierungs.Departrnene 96 An ſtalt | 
Im Verfolg unferer Verfügung vom 23. April 1819. sub No, 
Umsebtacte, wegen — —— re * Kaffen. Ängefegengetten ber Köntat A 
gemeinen · Wittwen + Berpflegungs + Anftale, wird biermic nachrichtfi ß 
macht, daß zu Kommiffarien derfelben j chrichtlich befanne ge⸗ 
1. im hieſigen Regierungs. Bezirk der Magiſtrat in Frankenſtein und 
2. Im Koͤnigl. Oppelnſchen Regierungs Bezirk ber Juſtiz ⸗ Coinmiffarius R cher 
in Ratibor, und der Regierungs-Kamzley⸗Direker Müller in Oppeln 
beftelle worden find, 1 
Reichenbach, * * a 1819. re 
nigl. Regierung zu Reichenbach ıte 
P. 580, May c. ch Abtheilung. 








No; 132. Auftuf wegen YUusmittelung eines qualificirten Invaliben vo 
ern Sch leſiſchen Landwehr» Kavallerie» Regiment F ———— 
uͤtzung. * 

Der Koͤnigliche General⸗Major und Inſpekteur ber Landwehr im Liegnitzer 
Negierungs ı Departement, Herr von anne, su Goͤrlitz, hat uns in Kenntniß ges 
ſetzt, daß er Gelegenheit hat, einem Invaliden des vormaligen 2ten Schleſiſchen 
Landwehr⸗Kavallerie Regiments eine nicht ganz unbedeutende lebenslaͤngiiche Uns 
terſtuͤzung zufließen zu laſſen, wenn er 

1. im Dienſt ganz invalide geworden iſt, 
2. bei dem Regiment ganz vorwurfsfrei gedient dat, 
3. in unverſchuldeter Duͤrftigkeit fich befindet, 
4 einen ſittlichen Lebenswandel führt, 
. Im Preußifchen Staate ſich in der Nägel auffäfe und 
6. dieſe Bedingungen durch Ätteſte feiner ehemals vorgeſetzten Militair⸗/Behor⸗ 
de, eines Miſitair⸗Arztes und zeitigen Eivil-Obrigkeir wirklich nachweiſet. 

Da aus den Akten des obengedachten Regiments ſich niche vollftändig er, 
giebt, ob und welche LUnteroffiziere und AWehrreuter im Dienfte bei demfelben 
mährend der Feldzüge 1813 Bis 1815 ganz Invalide geworden find, fo werden 
ſaͤmmtliche Herren Landräthe und Poligens Behörden unferes Regierungs » Depars 
tements, nady dem Wunfche des Heren General Major von Miltis, Hiermit aufges 
fordert, die in ihren Kreifen oder refp. Polizck: Bezirken etwa befindlicyen* Zuvalts 
den, von dem vormaligen 2ten Schlefifchen Kandwehr, Kavallerie » Regiment, hier, 
von in Kenntniß zu ſetzen. Sollte unter diefen Einer ober der Andere über die 
vorſtehend bezeichneten Qualitäten fich genügend auszuweifen vermögen, fo ift mie 
dem gedachten Herrn Generals Major von Miltitz deshalb unmittelbar in Cor⸗ 


reſpon⸗ 
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reſpondenz zu treten, welches aber vor Ablauf des Monats September c. geſche⸗ 
den mufi, weil fonft über bie vorbandene-Summe anderweit bisponirt wird. 
Heichenbach, den 15. Man 1819. 
Bönigl. Regierung zu Reichenbady ıte Abtheilung. 
M. 253. May c, 








No. 133. Belanntmachung, wegen Eiquidirung ber Verpflegungsfoften für fremde 
Truppen oder ruffifhe Kriegegefangene, 

Für den Fall, dag Durchmärfche fremder Truppen, ober nachträgliche Transs 
porte der aus ruffifchem Gebiet zuruͤckkehrenden frangdfifchen Kriegs Gefangenen 
im biefigen Negierungs-Departement vorfommen follten, wird ben Herren Lands 
rächen, zu Folge der zwifchen ‚den hohen Minijterien des Krieges mid des Scha—⸗ 
Ges unterm 28. Decbr. v. I. getroffenen Uebereinfunft, folgendes zur Nachachtung 
eröffnet: 

Es find nehmlich die, dem fremden Truppen ober zurücdfehrenden Kriegege 
fangenen, auf ihren Durchmärfchen verabrelchten DVerpflegungs + Bebürfnfffe und 
Transportmittel, in die biesfälligen Liquidatfonen nach den verfchicdenen Gegens 
fänden, als: 

1. für Mundverpflegung, 

‚+2. für Vorſpann und Fußboten Gcftellung, 

3. für Fourage, | 5 
getrennt, und für jebe Macht befonders, ohne Unterſchied, ob mit den betreffen 
den Mächten Etappen» Konventionen abgefchloffen find oder nicht, in Dier gleich— 
fautenden Eremplaren, mit den vollitändigen Confumtions , und fonftigen Milte 
tairs Quittungen verjehen, aufzunehmen und der unterzeichneten Regierung zu 
überreichen. 

Dei Anfertigung dieſer Liquidationen iſt jeboch ſtrenge darauf zu fehen, daß 
ſolche nicht anders, als mit vollitändigen Juſtifikationen belegt verfehen, einge 
reiche werden, damit durch die ſonſt noͤthige Zuruückfertigung zur Vervollſtaͤndi⸗ 
gung fein Aufenchaft entſtehe. 

In Abſicht d 8 Liquidationsweſens über die Leiſtungen für ruſſiſche Trups 
pen, verbfeibt es übrigens bei den Diesfälligen fruͤhern Beſtimmungen. 

Reichenbach, den 9. Men 1819. 5 

Koͤnigl. Regierung zu Reichenbach. ite Abtheilung. 
M. 7% May c. = : 





No. 134. Die, vegen Verhirung von Gefahr, Bei Vorzeigung auslänbifcher Thie 
für Geld, zu treffenden Maafiegeln betreffend. — on Tblere 


- Zu Begegnung aller etwanigen, bei Vorzeigung auslaͤndiſcher Thiere für. 
Geld, vorkommenden Unglüuͤcksfaͤlle, werden ſaͤmmtliche Polizei ⸗Behoͤrden unfers 


Ver⸗ 
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Verwaftungabezitks hierburch angewiefen, bie -Feftfegung bes Allgemeinen Land 
rechts, Th. II. Tit. 20. $. 750, zufolge. welcher 
Die Obrigkeit die Erlaubniß, wilde oder andere von Natur fchädfiche Thies 
ze zu halten, bei eigener Vertretung nicht ertheilen foll, wenn fie fich 
nicht vorher überzeugt Hat, daß hinlaͤngliche ſichere Maafregeln zur Ders 
hütung alles beforglichen Schadens genommen worben, 
genau zu befolgen, befonders aber forgfältig und durch Aufſicht an Ort und 
Stelle darüber zu wachen, daß unansgefegt, ſowohl bei Transportirung, Auss und 
Einfadung, als beim Ausſtellen dergleichen Tiere, durch- deren gänzlich) zureichens 
den Befeſtigung, Aufficht und Führung jeder. beforglichen Gefahr zuvorgefommen, 
und auch In deren Mähe mic Feuer und Licht ganz vorzüglich borfichrig umge, 
gangen werde. Die deshalb mörhigen Votkehrungen find nad) den DBerhältniffen 
eines jeden Orts zu treffen. Reichenbach, am ı2. May ıdıg. 
? . Bönigl. Regierung 30 Reichenbach ıte Abtheilung. 
P, 287. Way c. 2 


No. 135. Betrifft die neuen Paß Beſtimmungen pur Erleichterung des Verfchrd zpwi⸗ 
ſſchen den Königt. Preußischen und Königk Saͤchſiſchen Staaten. 

Nach einem Referint des Hohen Polizet-Minifteriums vom 20. v. M. Haben bes 
Koͤnigs Moajeſtaͤt mittelſt Allerdochſter Kabinets Ordre vom 22. März b. J. zu einer 
von Seiten der Koͤniglich Saͤchſiſchen Regierung in Antrag gebrachten Einigun 
dahin, daß zur Erleichterung des Verkehrs zwifchen den Königl. Preuß. und Königl. 
Saͤchſiſchen Staaten den beiderfeirigen Untertfanen der Eingang in die refp. Lande 
auf Paͤſſe ihrer Orts» Polizei: Obrigfeiten geftatter werde, die Allerhöchfte Genchmis 
‚gung unzer folgenden Modalitäten zu. ertheilen geruhet: 

1. daß den Koͤnigl. Saͤchſiſchen Unterthanen der Eingang in die bieffeirigen 
Staaten auf Paffe derjenigen Orts;PolizeiObtlgkelten, in deren Berwaltungsbezirs 
ken fie ihren Wohnfis Haben, nachzugeben iſt, in fo fern diefe Päffe noch nicht abge⸗ 
laufen, übrigens nicht fehlerbaft und mir der hinreichenden Perfons Befchreibung des 
—— verſehen find, wobei in Anſehung des letztern Erforderniſſes jedoch bet hin⸗ 
laͤnglich bekanuten und diſtinguirten Perſonen eine Ausnahme gemacht werden kann; 


daß 
2. glei den Paͤſſen, bie von Koͤnigl. Saͤchſiſchen Behörken, denen aus dem. 
Konigreiche Sachſen gebürtigen Handmwerfsgefelfen ertheilten Wanderbücher, wenn 
egen ihre Nichtigfeir nichts zu erinnern iſt, Die Einfaffung der rechtmäßigen Inha⸗ 
er in bie dieſſeitigen Lande, ohne daß es für dieſelben eines befondern Paſſes bedarf, 
begrinden follen, und daß 
3. in ellen diefen Punkten von Seiten ber Koͤnigl. Saͤchſiſchen Regierung In 
Anſehung der Paͤſſe dieſſeltiger Behörden, in ſo weit fie in die. gu 1 gedachte Kathe⸗ 
gorie gehören, die vollkommenſte Rezipr ozitaͤt beobachtet wird. . 
Indem wir dieſe Beſtimmungen hiermit. zur oͤffentlichen Keumniß bringen, fra« 
gen wir ben mit ber Verwaltung der Paß-⸗Polizei beauftragten Behörden zuglſei 
Amis» Bla St, 23.) 21 auf, 
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auf, fich darnach überall auf das genauefte zu achten und in vorfommenben Fäls 
‚ Ten zu verfahren. Reicheubach, den Zı. May ıdıg. ” 


— | 
Bönigl. Regierung zu Reichenbach. ıte. Abtheilung. 


pP . Ma c 
*. 381 ’ EEE 


Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behörden. 
Der tiößerige Ober» Landes -Gerichts ⸗Refetendar Taufling zu Breslau zum 
Aſſeſſor bei dem Konigl⸗Stadtgericht zu Schmiedeberg. 
Der Kreis, Zuftizcard Kanzler Rother zu Camenz tft mit Tode abgegangen. 





WVermiſchte Nahridten. 
Bekanntmachung, betreffend dem Wrbeitd+ Verbienft ber Korrigen den. 


Waͤhrend der vorjäßtigen Berwaltung des Korrefiionsfaufes find zu dem am 
Ende Dicember 1817 verbliebenen 241 Korrigenden fm Laute dieſes Jahres 256 
neu Rexipirte zugetteten, fo daß die ganze Anzahl ber im Zahre 1818 im Korrektions⸗ 
Hanfe Detinirten ſich uͤberhaupt auf 497 Perfonen belief. 

Uncer den neu Necipirten waren 222 In ⸗ und 34 Aueländer und wurden mit 
Hin 70 Inlaͤnder und 18 Auständer mehr aufgenommen, ald im Jahre 1817. Es iſt 
zwar nur zufällig, wenn die Zapf der Recipirten in einem Jahre größer fit, als im 
worfergefenden; die im verfloffenen Jahre ftatt gefundene bedeutende Vermehrung 
der Zahl der Necipirten iſt jedoch noch immer eine Folge der vorhergehenden K'iegess 
jahre, weiche Armuch und Elend verbreiteten, und außerdem den Hang zu einem ders 
suimjichenden Leben befoͤrderten. i 

on den angegebenen 497 Korrigenden murden 130 in ifre Heimath cheils voͤl⸗ 
ig, theils auf Probe entleffen; von Seiſen des Inſtitats gab man 7 auf die Lehre 
zur Erfernung einer Profeſſion umd 62 in hexrſchaftliche Dintte. — Nach andern 
preußifchen Provinzen wurden abgefchct 14, in Öffentliche Anstalten 5 und als Aus⸗ 
fänder über die Grenze 16. Nicht rereptionsfäpig-wurden zo befunden. Don denen 
auf Probe gegebenen 62 Korrigenden entwichen 26 und aus ber Anſtalt unmittelbar 

fie wurben jedoch bis auf 1.4 wieber eingebracht, 6 Korrigenden ftarben. Es vers 
Blicben daher mic bem Schluffe bes Jahres 1818 243 Korrigenden, und zwar 2 Rus 
formirte, 145 Evangelifche, 93 Katholiſche und 3 Juden, in der Anſtalt. Don den 
Eurlaffenen follen ſich den eingegangenen Nachrichten ber Dres » Behörden zufolge 7, 
welche als Lehrlluge, 17, welche in derrſchaftliche Dienfte untergebracht worben find, 
‚mb 20, als ſelbſtſtaͤndige Gradi, und Landbewohner, fortwährend qut aufführen; 
jweiveutige Beweiſe der Befferung gaben 95 und 29 Haben, wegen Ruckfall im Ipre 
alten Fehler von Neuem in die Anstalt aufgenommen werden mäffen, Don den 
übrigen Entlaffenen war der Aufenthalte nicht auszumitteln, es kounte daher auch ih⸗ 
se Auffuͤhrung nicht Fonsredlies werben, I _ 
| 5 A 
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Gewlß würbe Fri ber Erfolg der angewandten Korreftionsmictel noch mehr bes 
währen, wenn die Korrigenden nach ber Entlafung eus der Anſtalt vorficriger und 
ſchonender, ale gewöhnlich gefchieft, behandelr würden; mwenigftens klagen bie mei, 
ften von ben Korrigenden, welche wegen fortgefeßten Dagatondirens in die Anftafe 
wieder gebracht werder, daß fie bei ihrer Anfunfc in ihrer Heimath mad) ihrer erſten 
Entlaffung aus dem Inſtitute, ſowol von den Ortsbehoͤrden, als felbit von ihren Bers 


wandren, unfreundfich empfangen worden wären, daß fie nur Borwürfe und Schimpf⸗ 


wörter haͤtten hören müffen und daß dieſe parte Behandlung fie allein bewogen Habe, 
ihre Heimarh aufs neue zu verlaffen. . z 

Unbrre werben nad) ihter Entlafung aus Mangel an Beſchaͤftigung, weil man 
ihrer Brauchbarfeit mißtrayet, und weil man das Irrige Vorurtheil, daß eimmal ges 
fallene Menfihen felten zu beffern find, nicht aufgeben will, in die Unmögfichfeir, fıch 
einen Brodrerwerb zu verfchaffen, und fic) den eignen Unterhalt zu verdienen, vers 
feßt, und werden fonad) genörhige, der früßeren umherſchweifenden Lebensart fich 
wiederum Ginzugeben. , 

Don den 124 Korrigehben, welche unter 24 Fahren waren uud welche daher fm 
ber Korrefrionshaue  Scyule Unterricht erhichen, wurden 5 zum Genuß bes Abends 
mahles vorbereitet und wirklich dazugelaſſen. 

Beſchaͤftigt wurden Die witklich arbeitsfäßigen Korrigenden im verfloffenen Jah⸗ 
te auf dieſelbe Weiſe, wie folches in Dem vorhergehenden gefchaß, und wurben von 
fönen 11,944 Stuͤck Tuchmacher · Wolle und 52 Sluͤck Flachs auf Rädern und Epils 


fen gefponnen. Außerdem wurden nod) 818 Ellen Tuch, 892 Stück Kofernem und . 


Lazareth · Decken und 1439 Een Fuß+ Tapeten fabricitt, ungerechner die Arbeiten, 
weiche von einem. großen Theil außer der Anitalt, als Tagearbeiter befchäftlgter Kor⸗ 
rigenden, verrichret wurden. Der Ertrag der fämmtlichen Arbeiten der Korrigenden 
bifief ſich fͤr Manufaktur, Arbeit auf 4638 Rihl. 8 ar. und für Arbeiten außer der 
Anſtalt auf 1012 Rthl. 2 gr., überhaupt affo auf 5650 Rthl. 10 gr. Courant. 
Außer biefem zur Kaffe des Anttirurs gezogenen Arbeitsgewinn erwarb fich bie 
Mehrzaͤhl der Korrigenden durch fleißige Benugung der ihnen zur Erholung gelaffenen 
Stuͤnden einen Urberverdienft, der, überhaupt gefammelt, am Ende des Jahres die 
Summe von 1411 Rthl. 18 gr. 6 d. erreichte. Der ganze Arbeitsverbienft der Kor⸗ 
tigenden muß Daher auf 7062 Rehl. 4 gr. 6 d. Courant beredhnet werden und hat 
biernad) bet einer genauen Berechnung aller Arbeitstage und mad) Abzug der Eonns 
und Feſttage, fo wie der einzelnen Kranfen und der Lehrs Tage, jeder arbeitsfähige 
Korrigende täglich 6 ſzl. Nominal · Muͤnze wirklich verdient; ein Betrag, bei welchem 
nicht überfehen werden darf, baf in der Anſtalt nichr geatbeiter wird, um zu gewin⸗ 


nen, jondern um bie darin aufgenommenen Perfonen zu bejchaftigen und zur Arbeit. 


zu gewoͤhuen, daß bie Arbeitsloͤhne nicht Hochgeftellt werden koͤnnen, um fortwäßrende 
Befchaͤftigung für die Korrigenden zu erhalten und daf die Beſchaͤftigung ben Kräfs 
ten und Fäpıgfeiren der Urbeicenden zwar mögfichit angepaßt wird, daß felbige jedoch 
immer behdjränft fit und daher nicht fo lohnend, als bei eigener freier Wahl werben 


Bann. 
Um 








J 
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Uneigennägige und edle Sandlungen. 


Der Bürger und Mauermeiſter Joſeph Raſchdorf In Silberberg hat dem bortis 

gen aus Neudorf in der Grafſchaft Glatz gebürtigen Taubſtummen Auguft Kunze 
as Mauer⸗Handwerk ausgelehrt, und iſt ihin dafür auf den Grund der Allerhoͤchſten 

Sabinets Ordre vom 16. Auny 1817 von den hohen Minifterien bes Innern und ber 
Binanzen die Prämie von bo Rthl. zugefprochen worden. Es hat berfelbe jedoch auf 
den Genuß biefer Prämie Verzicht geleifter und erflärt, dem Betrag der ihm bes 
willigten Belohnung unter feine armen und eine Unterftügung bebürfenden Lehrlin⸗ 
ge vertheilen, dabei aber auch ben Taubfiummen Kunze —22 zu wollen. 

Reichenbach, am 7. ep | 

Bönigl. Regierung zu Reichenbach ıte Abtheilung. 

P. 809. Upril c. 








* 


Sekanntmachung, betrifft die für den Verein zur Militair Blinden-Unterflügung in Mas . 
rienwerder eingegangenen mwohlthätigen Geſchenke. 
Für den Verein zur Militair » Blinden Unterſtuͤtung in Marienwerber iſt an 
wohlth aͤtigen einmaligen Geſchenken Die Summe von 654 Rthl 5 gr. 32 pf. Courant 
bei uns eingegangen, und außerdem find 27 Rehl. 11 gt. 45 pf. an fortdauernden 
jährlichen firirten Beiträgen jener Unftalt zugefichert worden. Diefe Dier geſammel⸗ 
ten Unterftügungs Gelder haben wir in a... von 681 Rthl. 16 gr. 8% 
pf. unterm 25. März d. 3. dem gedachten Derein zugeben laſſen, deſſen gefuͤhlvolles 
dankbares Anerkeuntniß dieſer ausgezeichneten Unterſtuͤtzung feines menfchenfreunds 
lichen Zweckes hiermit fur Kenntniß der edlen Wohlehaͤter des hieſigen Regietrungs⸗ 
Bezirks gebracht wird. Reichenbach, den 18. May 1819. 
Rönigl, Regierung zu Reichenbach ıte Abtheilung. 

M, 310. Day c. i 








Berichtigungen. 
gu den, Seite 214. Zeilen 7 und 8 von oben, genannten, der Oberſteuer· In ſpeltlon 
amd dem Haupt: Steuer⸗Limte in Schweidnitz untergeordneten Steuer⸗Aemtern gehört auch 
Bag zu Randesput. 
Stite 215, Zeile 6 von unten, if flatt: vom 1. July, zw lefen: vom 1. Juny; 
und Seite 218, Zeile 14, von unten, ſtati: Schauffen — Scheffelm 








hierbei ein öffentlicher Mazeiger No. 23, deögleichn eine außerordentliche Beilage, 
enthaltend:. Vorläufige Berrachtungen über die Wifuug der weuen Trankflener in 
DR. und Weftpreußen. — Haben die Indbaber laͤudlicher Brennerelen in Preußen 
gültige Auſpruͤche auf Steuerfreiheit derſelben? — Ueberſicht des beandenen Ur 
zaben ⸗Verhaͤltniſſes der außerbeutſchen Provinzen des Preußiſchen Staates.) 


- Außerordentliche Berlage 
“ zum 2z ſten Stid 
| Des 


Amts Blatts der Königl. Regierung zu Reichenbach. 





Reichenbach, den 4. Junyp 1819. 


Vorläufige Betrachtungen über Die Wirkung der neuen Trankſteuer 
in Oſt⸗ und Wef- Preußen, J 


(Aus der Moemeinen Preubiſchen Staats ⸗Zeitung No. 39. vom 15. Mai 1819.) 


u. dem alten Provinzen des Preußiſchen Staates lag auf der Bereitung des Brannt⸗ 
weine und Bieres fchon laͤugſt eine beträchtliche, jedoch fehr ungleich vertheilte Abgabe, 
Da es hier junaͤchſt die Abſicht if, die Wirkung des Gefeges vom 8. Februar dieſes 
Fahres auf‘ die Provinzen Oſt- und Wer Preußen zu würdigen, fo mag die Befchreis 
bung des Abgabenzuſtandes vor dem Jahre ı810 aus dem Hecife- Tarif entnommen 
werden, welcher am 22. Mal 1806 für die vier Me, Preußifchen Kammer Departe⸗ 
ments betannt gemachte wurde. Die Abgaben find darin nad ber eigenthämlichen 
Mehnungsmünze des Königreiches Preußen angegeben; wonach der Thaler Preußiſches 
Eourant neunzig Grofchen, ein ſolcher Groſchen aber achtzehn Pfennige enthaͤlt. 


atles Getrelde, welches in die Städte einging, gab gzuvoͤrderſt ohne Unterſchleb 
der Gattung und Beſtimmung ein Umſchuͤttegelb von einem Grofchen drei Pfennigen 
Preußiſch Sodann gab, wenn ed zum Branntweindrennen beſtimmt wurde, in den 
Städten der Echeffel Weisen 68 Grofhen 15 Pfennige, Roagen 59 Grofchen, Gers 
fie 50 Groſchen 12 Pfennige. Der Scheffel Weizen zum Verbtauen In den Städten 
fsar mit 67 Grofchen 9 Pfennigen beſteuert. Das Brauen aus &erfle, welches in der 
Regel ſtatt Fand, unterlag in, den Städten einer fehr verfchledenen PVeßeuerung; ber 
Tarif giebt keinen Sag dafür an, fondern verweiſt blos auf das Herkommen. 


Das platte Land entrichtete gar Feine Abgaben an ben Staat für dad_Brannt, 
weiubrennen und Brauer. Ging Inldndifcher Branntwein vom Lande in die Städte 
ein, fo gab das Quart 7 Brofhen 9 Pfennige Preußiſch Acciſe; Königliche m. 

ie 


” 
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bie ein Vetlagsrecht in ben Städten hatten, entrichteten jebocdh nur 5 Grofchen vom 
Duarte. Bier, welches vom Landen die Städte einging, gab für die Tonne von 
ıeo Duarten ı Thaler 74 Grofhen 15 Pfennige; wenn es aber aus Königlichen 
Aemtern in Folge eines Verlagsrechtes eingebracht wurde, nur 67 Gtoſchen 9 Pfen« 
nige. Es war dabei ald Regel angenommen, dag man von zwei Scheffeln Gerſte eis 
ne Tonne Bier braue. eo NEE — 


Der Bierpreis ſtand in allen Städten unter einer Polizeitaxe, und dem platten 
Sande war verboten, umter=der Polizeitaxe · der · naͤchſten Stadt · zu· verfaufeny weil man 
fuͤrchtete, daß der Bayer ſonſt, ſtatt an den Markttagen in den Staͤdten Trinfgelage 
zu feiern, lieber am nächſten Landteuge anhalten würde.  Bef’biefet Einrichtung tranf 
olfo Niemand auf dem Lande moplfeileres „Bier. als in ber. Stadt. „un 
einer Ländlichen Brauerei wurde, felbft wenn er nicht wollte, gemöthigt, die Abgabe, 
welche der Staat in den Städten vom Biere erhob, auf dem Lande zu feinem eignen 
Nugen einzuziehn. Der Branntwein fand, zwar unter Keiner Polizeitarxe, inde ſſen war 
ren benachbarte Schenkwirthe ſchon durch. die Konkurrenz genöthigt, gleichen Preis zu 
balten ; und man verfaufte wenigſtens im Einzelnen auf dem Lande auch den Brannt—⸗ 
wein in der Regel wicht wohlfeiler, als. in den benachbarten Städten, 


&o fand die inländifhe GetränfzubereitungYbis zum 28. Oktober 1$ ro, wo ein 
Geſetz erſchien, vermoͤge deffen aller Anterfchied in den ‚Abgaben. auf Getränke zwiſchen 
din Städten. und dem platten Lande aufhoͤrte. Die: Umſchüttegelder vom. Getreide 
wurben ganz abgefchafftz dagegen, follten in dews ganzen bamaligen Umfange des Staus 
tes. in.den Städten und auf dem Lande vom Scheffel Getreide, .. der zu Getraͤnken, 
gleichviel ob Bier oder Branntwein, verwandte wurde, folgende Abgaben: entrichtet 
werden: .r } CE GET ‚EB Sr 1* 


Vom Weijen 18 Gr. Brandenb, oder 67 Gro9 Bf. Preuß. 
, e Moggen 14 +» . 52094 0. 
-®. Gerſte I2 » ⸗ dr u. . 


Sür die Staͤbte lag hierin eine Ermäßigung der Abgaben; ‚denn fie zahlten bis 
dahin von ihrer Branntiveindrennerei mit Einfluß des Umfchättegeldeg vom 


Meisen 185 Gr. Brandenb. oder 70 Gr. — Bf. Preuß, 
Moggen 16, * ‚ . 6. 3% el ie, 
Gerfie 1337 — . Be 


Bei ber Brauerei, wo bie Abgaben bisher örtlich werfchieden waren, hatten bie 
Städte wenigſtens in fo fern gewiß Feinen Nachtheil vom der neuen Steuer, als «8 


ihnen 
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ihnen «nuumehn gang uͤber laſſen blieb, das Bier fo frark, als fie es felbft wollten, zu 
‚brauen. e | — 


Auf den Preis, wofuͤr Bier und Branntwein in den Schenken auf dem Rande 
verkauft wurde, hatte Die neue Abgabe auch feinen Einfluß, weil daſelbſt fchon big, 
her die ſtaͤdtiſchen Preife Rate gefunden hatten. Der Verzehrer haste alfo nirgend 
Urſache zu Hagen. ; ' 


Wohl aber klagten die Inhaber ber ländlichen Brennereien. und Brauereien, da 
bie ganze Abgabe, welche fonft vermöge ihrer Steuerfreipeit in ihre Taſchen fiel, nun 
in die Stadtefaffen fliegen ſollte. Die Klagen waren theild gegen die Hebart, theilg 
gegen den Abgabenfag gerichtet. Die erfle konnte beſonders in Müdkficht des Brannt- 
feines wol einiger Abänderung bedürfen; und es fam auch wirflich dahin, daß man 
in Preußen bei der althergebrachten Hebeform verblieb. Aber auch der Abgabenfag 
Tiet bald eine große Veränderung, denn er blieb nur in den Städten, wie er durch 
das Geſetz vom 28. Dftober 1810 feftgefegt war; auf dem Lande wurde er dagegen 
durch das Gele vom 7. September 1811 bei dem Biere auf ein Driteheil, bei dem 
Branntweine auf ein Viertheil der frädeifchen Abgabe herabgeſetzt. Ging Branntwein 
and Bier vom Lande in die Städte, fo mußte es nunmehr wieder einen verhültniß. 
mäßigen Nachſchuß "zahlen. ° Die gleichzeitige Anordnung, wonach kleine gewerbloſe 
Etädte in Nücdfiht ber Abgaben dem platten Lande gleichgeſetzt werden ſollten, if 
nur ausnahmibeife bei fehr wenigen Städten jur Ausführung gefommen. 


Das Gefch vom 8. Februar dieſes Jahres, welches fo eben in Volziehung geſetzt 
wird, hebt nun wieder aden Unterſchied zwifchen Stadt und Land in Rückficht der Trank⸗ 
feuer auf, und verordnet, daß Überad vom Duarte im Lande erzeugten Branntweines 
ein Groſchen drei Pfennige, und vom Eentner Braumalz; ſechszehn Grofchen Preuß, Eour. 
oder Brandenburgifche Währung erhoben werden folen, Um biefe Abgaben mit den 
früheren zu vergleichen, muß man bemerfen,,. daß im Jahre 1810 auf ben Grund von’ 
angeftellten Berfuchen angenommen mwurbe, es könne ber Scheffel Weizen achtzehn, Rog⸗ 
gen vierzehn, Gerfte zwoͤlf Duart Branntwein von der gefeglich vorausgeſetzten Stärfe 
geben ; ingleichen daß nad) der Müplenwag- Tabelle vom 15. Februar ıgıı der Echeffel 
zeſchrotnes Braumaljbon Weizen‘76%, von Gerfle 5932 Pfunde wiegen folle, Hienach 
betragen die jegt angeordneten Steuern beim Branntweine vom Scheffel: 


Weiten 224 Gr. Brandenb. oder 84 Gr. 6} Pf. Preuß. - 


Roggen 173 Ra BEL" Zur Zu ° 7 Sr ZUBE 
tt —,— 
* vBeim Blete aber vom Scheffel: —— 


eo MWeigenmah 1134 Gr. Brandenb. ober gr Br. 13% Pf. Preuß. 


Berſtenmalz ꝛäz32 1183 ·4 
Die 


N 
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Die Erhoͤhang der Abgabe vom Branutweinſchrote iſt daher In Müdficht ‚er 
Staͤdte ganz unentbehrlih, Vom Roggen, al® dem Dauptmateriale zur Branntweigs 
brennerei, werden 5 Groſchen 84 Pfennige Preußifh, oder 17,7, Pfennige Brandens 
burgifih, mehr ale ſchon im Fahre 1806 für ben Scheffel entrichtet, welches, fo we 
nig ale ein Steigen oder Fallen der Roggenpreiie auf dem Marfte von anderthalb 


guten Groſchen auf den Scheffel, irgend einen merklichen Einfluß auf den Preis des 
Branntweines in den Schenfen haben fann, 


: Auf Bier if bie Abgabe in den Srädten noch nicht ganz zwei Dritthelle vom 
der, welche feit 1810 beftcht, und fie wird ſich auch im Ganzen gewiß mäßiger fick 
ien, als die (hon im Jahre 1805 beftandene, Ueber die Höhe Des Satzes iſt das 
ber in den Staͤdten gewiß nicht zu Hagen. 


In den Kandfchenfen ift auch bisber, ohngeachtet ber Berfhiedenprit der Abga⸗ 
ben, das Getränf nicht wohlfeiler geweſen, als in den Staͤdten; wenigſtens har eine 
größere Wohlfeilheit nicht bei gleidyer Güte des Getroͤnkes, und nicht in der Regel 
ftatt gefunden. Auch fünftig wird Fein Unterſchied wiſchen ben ſtaͤdtiſchen und länd» 
fihen Getraͤnkpreiſen ftatıfinden können, da der Verkehr gwifchen Stadt und Land, in 
Rauͤckſicht des Getraͤnkes wieder ganz abgabenfrei wirds, Der Verjehrer wird daber 
auch auf Dem Lande in der Regel nicht über die neue Steuer gu klagen haben. Es 
ift vielmehr ganz eigentlich nur der Inhaber Der Ihmölichen Brennereien und Braune: 
reien, welchen fle trifft; umd ob bdiefer dadurch ungebährlich beſchwert werte, 
darüber wird nächfiens in biefen Blättern eine Erörterung wenigſtens vorbereitet 
werben. 


% 





Haben die Inhaber laͤndlicher Brennereien in Preußen giftige An— 
| ſpruͤche auf Stenerfreiheit derfelben? | 


tü . * N 
— — ee RR Staats/ Beitung 

Die Branntweinbrennerei gilt in den großen and mittleren Städten Oſt⸗ unb 
Wepreußens allgemein für cu fehr einträgliches Gewerbe, und «8 fehle gar nicht 
an Beifpielen, daß Bürger dabei in kurzer Zeit wohlhabend, yuieilen “feloft reich 
geworben ind. Demohngeachtet haften ſeit langer, Zeit Abgaben auf. ihr, weiche 
denen obmgefähr gleich Find, die das Steuergeſetz vom 8. Februar dickes Jahres 
vorfchreibt; und Die Hebung derfelben war befonders in’ den hrößeen Otädten (dom 
längft viel guberläßiger, als fr jemals auf dem Lande feyn kann. Die Sändlicher 
Brennereien haben gleichwohl große natürlige Vortheile voraus, Die großen Gh- 
— — 
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ter, welche das Getreide ihrer Aecker mit dem Hole ana Ihren Forften verar, 
beiten, fparen anf beides die Koſten, es auf ben Marfe zu bringen. . Bebäube und 
Arbeiter kommen ihnen wohlfeiler zu ſtehn. Sie haben in ihrem Schanfverlage ci. 
nen ‚nahen fidheren Abfag auf gewiſſe Duantitäten, und feinen Anlaß, daſelbſt 
wohlfeiler zu verkaufen als die benachbarten Staͤbte. Vor allem iſt der Stalldün. 
ger von dem Viehe, das mir dem Branntweinſchlamme genaͤhrt wird,. Die wich⸗ 
tigſte Stuͤtze ihres Ackerbaues, waͤhrend er den ftädtifchen Branntweinbrennern oft 
nur laͤſtig wird. Neben dieſen Vortheilen genoffen Die laͤndlichen Brentereien' noch 
die große Begünſtigung: bie 1810 gar feine, und feit 1811 nur ein Biertheil Der 
Kädrifchen Abgaben vom Branntweinbrennen gu entrichten. Dies alles bat die laͤnb⸗ 
lichen Brenncreien bisher ungemein einträglih gemacht; viele Gutsbeſitzer und Paͤch⸗ 
ter. haben ihre kage dadurch auffallend verbeſſert, und einige find dabei fogar fehr 
wohlhabend geworden. Died alles ift gefchehen bei einem Betriebe, der meiftentbeilg 
fo ſchlecht eingerichter war, daß aus dem Getreide nur ohngefähr zwei Drittheile 
des Weingeiſtes, welchen es enthält, gewonnen, und doppelt fo viel Brandmateria⸗ 
lien, als eigentlich noͤthig waren, verbraucht wurden, In Litthauen rechnete max 
vormald aflgemeig ı2 Scheffel Noggen-auf ein Ohm Branntwein! man 08 alfo 
nur zehn Duart aus dem Scheffil, ‚während die Erfahrungen, welche Lie Steuexbe⸗ 
börben haben anſtellen loſſen, vierzehn Quart ergeben, und es fein Geheimniß iſt, 
bag in wohl eingerichteten deutſchen Brennerden ſelbſt funfjehpn Duart und. drüber 
Daraus gejogen werden. Der Aufwand, melden eine beſſere Einrichtung erfordert, 
iſt ſelbſt bei mäßiger Wobſhabenheit zu erfhmwingen; und nur bie Berrachtung, daß 
auch fo mangelhafte Anlagen noch reihen Gewinn brachten, und die natütliche Vers 
aachlaßigung eines bloßen Nebengewerbes, Haben Die alten undolikommenen Breu. 
nereien forsbauern laſſen Fönnen. Der Schaden, welhen man davon hat, beträgt 
indeſſen mehr als bie neue, Auflage, Werden, flatt zehn, vierzehn Quart Brannts 
wein vom Scheffel Roggen gezogen, fo braucht man, Mart zwoͤlf, nur acht und «ia 
halben Scheffel auf das Ohm von 120 Quarten. Man erfpart mithin drei und eis 
nen halben Scheffel, die, gu anderthalb Zhalern gerechnet, allein fünf Thaler fechg 
Groſchen werth find, ungerechnet die beträchsliche Holzerſparuiß, bie Hei beffirer Feu— 
erung ſtatt finden kann. Wenn flatt drei guten Pfennigen, die nah dem Seſetze 
vom 7. September 1811 bom Quarte zu erlegen waren, nunmehr funfſehn Pfennige 
nad) dem Geſetze vom 8, Februar 1819 entrichtet werden; fe beträgt. die Mehrab⸗ 
gabe auf das Ohm fünf Thaler. Konnten bie laͤndlichen Brennereien in Oft. und 
Weſtpreußen bei: jolher Vernachlaſſigung der einfahften Verbefferungen des Betrie⸗ 
bes fogar noch ſehe einträglih fen: fo werden fie aud bei gehöriger Betriebs 
famteit und hafferer Einrichtung die meye Abgabe tragen Fünngn, 


Mau legt großes Gewicht auf bie Möglichkeit der Einfhmärzung wohlfelleren 
Srauntweins aus Polen. Die Beforanif, daß ein folder Schleichhandel verfücht mer 
en Sönnte, iß allerdings nicht ungegründet; indeſſen mildern folgende Betrachtun⸗ 
** gem 
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gen fie doch fehr, In Folge bed Steuergeſetzes vom 26. Mai 1818 wird die Gren⸗ 

der Preußiſchen Staaten jet überhaupt bei weitem firenger als vormals bewacht. 
Das Antereffe faft aller Perſonen, in deren Händen die ländliche Polizei iſt, ſpricht 
fo ſtark gegen den -Scleichhandel mit fremden Branntweinen, daß die Zollbebienten 
in diefem Punfte fich durch die Polizei vorzüglich unterlügt finden werden. Das 
Betreide ift in den Preufifchen Grenggegenden auch nicht theurer als in Polen, und 
an Kapital und Induſtrie glauben wir felbft voraus zu feyn: das Uebergewicht der 
Polnifhen Branntweindrennereien, dürfte daher bei weitem nicht fo groß ſeyn, ale 
man gemeinhin annimmt. Ueberbied ift ed gar nicht unwahrfcheinlih, daß die ber 
trächtlichen Geldbebürfniffe des Königreichs Polen ihm ſelbſt Veraulaſſung geben wer⸗ 
ben, den Branntwein höher zu befleuern, auf welchem in Rußland fchon längit fos 
gar ein Kronmonopel lag. Ueberhaupt aber fönnen die Branntweinbrenner feine bös 
here Gewähr für ihre Gewerbe fordern, als diejenige if, die der Staat für feine 
eignen Zoll⸗ und Verbrauchefteuer » Einkünfte, und feinen Salzhandel hinreichend 
finder, j 


Enblih mag es allerdings wohl Brennercien geben, welche einen fo geringen, 
ober doc fo unfichern und ſchwierigen Abfag haben, daß fie nur bei der ungeheure 
ren Begünftigung befteben fünnen, welche in den bisherigen Berhältniffen lag; und 
Diefe dürften wohl in Folge der höhern Befiewerung eingihn. Der Staat hat aber 
eben fo wenig eine Verpflichtung, fo ganz unzweckmäſßige Biranntmweinbrennereien 
aufrecht zu erhalten, ald andre Fabriken, die auf grundlofe Erwartungen bin. ats 
gelegt worden find, Geit dem Jahre 1810 weiß man, daß. die Branntweinbren« 
nerei einer gleichen Steuer in Etade und Land unterworfen werben fol. Das Ga 
feg vom 7. September 1811 Fündigt ausdrüflihd an: daß die Erniebrigumg der 
Branntmweinfteuer auf dem Lande, welche dadurch eingeführt wird, nur eine vorüber 
gehende Maafiregel war, weil das platte Land in den damaligen unglücklichen Zeiten 
noc nicht Kräfte genug zu haben ſchien, um gleiche Befleuerung mit den Städten 
gu ertragen. Die Berhältniffe find jetzt offenbar fehr viel gluͤcklicher. Preußen Hat 
Hohe Getreidepreiſe bei guten Erndten gehabt, und große Unterflägungen vom Gtaate 
ſelbſt bezogen, Die Güterpreife find gefliegen, eine große Anzahl von Verbefferungen 
iſt gemacht, oder in der Anlage. Vor Alem’aber ift die Neigung ſehr gtoß, neue 
Branntweinbrennereien, obngeachtet der ſchon beftehenden. großen Anzahl der älterer, 
anzulegen; und ihrer würden beſonders fehr viele auf ganz kleinen Gütern entffanden 
ſeyn, wenn nice das Gemerbe. Polizeigefeg vom 7. Erptember ıgır die Anlage 
neuer Branntmweindrennereien auf Landgütern von weniger als funfzehntaufeid Tha— 
lern Werth unterfage haͤtte. Schon Dies allein zeigt, wie erheblich bisher der Vor 
theil bei ländlichen Brennereien war, und wie vorzüglich fie ch daher zu kmer Höhern 
Beſteuerung eignen, 3: R 
i \ u “are, et 
nF Bei der volften Anerfennung alles deſſen, was durch die Vermehrung der ldnd» 
gen Branntweinbrenusseien für die Verbeſſerung der Landwirthſchaft gefchehen ill 

ä kann 
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kann man ſich endlich doch nicht verhehlen , daß dieſe Erſcheinung auch eine Schat— 
tenſeite hat. Dieſe Vermehrung der Brenuereien wurde nur dadurch möglich, baß 
der Abſat folglich"der Verbrauch des Srannimeine ſeht vermehrt wurde, Mit den 
Klagen aber über zunehmende Eiederlihfeit ind Genußſucht der niedern Stände flehe 
18 ganz in Widerfpruh, daß eine Richtung der Iandwirrhfchaftlichen Syſteme bes 
günftigt [werden ſolb, wermöge welcher Sgerade diejenigen, "von 'dehen: borzüglich der 
Antrieb zur Verbeſſerung des firtlichen Zuſtandes des nemeinen Mannes ausgehen 
ſoll, die Juhaber der größeren undj; mittleren Landguͤter ein forkdauernd: wachſcndes 
Intereſſe erhalten, den Abfag ded Bramntmelus-, gu: erweitern. -. So :erfegudichy died 
Wahrnehmung iſt, daß es noch immer ausgezeichnete Gutsbeſitzer giebt, welche es 
vermeiden, der Neigung des gemeinen Mannes zu ſtarken Getraͤnken ausdrücklich 
Votſchub zu leiſten nf6 fehlt es dor auch nicht ah) Beiſpielenz. duß "Arbeiten" gend, 
thigt werden, Branntwein ſtatt Geldes als Lohn anzunehmen, der daß Verſamm⸗ 
lungen bes gemeinen Mannes in den Schaͤnken abſichtlich veranlaßt werden. Moͤ⸗ 
gen die erwaͤhnten Klagen über wachſende Liederlichkeit und Genußſucht in den nie» 
dern Staͤnden ‚welhe Gutsinhaber ſelbſt am haͤufigſten fuͤhrem, auch’ bei’ weitem 
übertrieben ſeyn; moͤge man auch noch fo willig annehmen,, Daß, der Staat ſehr 
wohl daran thue, firh bierin air unmittelbaren Einwirfugg und Bevorniunduug ju 
enthalten: fo if hoch föviel gewiß, ‚daß allgemein eingeſtanden wird, der Brannts 
wein „fen ein vorzüglich zur Befleuerung geeigneter Gegenftand; daß alfa der 
Staat die Befteutrung bed Branntweins ald allgemeine Regel aufftellen, und Bes 
freiungen von dieſern Regel nur aus überwiegenden Gründen: ertheilen:- dürfe, und 
daß ber:foichem Abwiegen der Gründe für und mwider.die Steuerfreiheit der ländlis 
hen DBrennereien,. mit gleichem Rechte das Intereffe des Bodens ‚und das Intereſſe 
ber. Eitrlichteit zur Sprache kommen, und fo lange das erfte nicht lar überwiegt, 
es »Icdiglich bei der Regel, bei der allgemeinen Befteuerung nämlich, bleiben müffe, 


N Die Rombardei, Flandern und Großbritanien find Gärten geworden, ohne bie 
Blaͤthe ihrer Landwirthſchaft auf die Bereinigung der: Branntweinblaſe mit dem Pfluge 
zu grühden. Preußen felbft war wohlhabend und bluͤhend unter dom deutſchen Orden, 
wo die Branntweinbrennerei noch völig undefaunt war, Mer bemohngeachtet feinem 
Gute durch Branntweinbrennerei aufhelfen will, ſoll daran. nichtigebindert werden. Nur 
erwarte er nicht, daß der Staat zu den großen natürlichen Vortheilen, welche der laͤnd⸗ 
lichen Branntweinbrennerei eigen find, noch einen Fünftlichen Reiz, die-Steuerfreipeit, füge 
und fih dadurch im Widerfpruch mit edleren Zwecken, und in die Nothwendigkeit fege, 
Gegenftände, fo toeniger Steuer als der Branntwein verfragen Fönnen, dagegen ju bes 
laſten. 


Ueber⸗ 


8&) 


teberficht des Bisher beſtandenen Abgaben · Verhaͤliniſſes der, 
außerdeutſchen Provinzen des Preußiſchen 
Staates. | Pr 


"Mus ber Allgemeinen Yreufiihen Staato-Zeitans No. 43. vom as. Day 1919.) 


Die drei auferbeufchen Provinzen des Preußiſchen Staates haben Bisher folgen, 
ven Ertrag an Staatsabgaben gewährt: — 
2 Rtihlr. *6 





a, An BGrundſteuern water verſchiebenen Benennungen na den Ä | 
j Etats für 1818 . 0. . J .11,247,004 18,— 
b. Un Zoll nad dem Ertrage im Jahre 1817 F . I1,325,051 we 
. ©, An Acciſe und Verbrauchſieuern bedgleichen 14,701,990 —- 
d. An Perſonenſteuer vom platten Lande, welche im den alten | — 
Probingen ſeit 1811 an bie Stelle der 1810 dem plat—⸗ 
ten Lande auferlegten Mahlſteuer getreten if, nach den Etat 
für 1818 « . . . . . 329,193 12— 
c:@, Un Kein« Einfommen vom Salzmonopol nach den Rechnun⸗ | 
vo gmfir gı6 . « ‘ . . . 991,447: 17111 
: * 
f, Un Gewerbeſteuer nach dem Ertrage von 18:17 — P 311,945 —I— 
g. Un vermifchten Perfonal» und Gewerbfieuern nad) den Etats | 
für 1818 . . . . . «1 16,648lı9' 9 


— HIierbel find 21,944 Rthle. 19 Gr. 5 Pf. nicht mit in Ans 
fehlag gebradgt, weiche die Mennsniten umd die Juden in 
den vormals zum Herzogthume Warfchau gehörigen Lan— 
age für die Befreiung vom perfönlichen Kriegsdien⸗ | 

e zahlen. Ä 


k, Stempel nach bem Ertrage für 1817 . 


i, Beitrag der altländifchen Städte zur General,Servid. Kaffe 
von 1817 ohne Hebekoften, und ohne die befondern Zuſchuͤſſe 
der einzelnen Städte gu ihren örtlichen Duartierbebärfniffen 183,664 


| 


401,726), — 


* . 














— — — 


Eumme 7,508,667 191 8 
Ins be⸗ 


{9 ) 








— 


Insbeſondere trugen hierzu bei: | 
Dfipreußen: _Reple, _ Br. ipf. _Rble. for 
a, an Grundfleuerg . . r 5o7,Ahzojı7) 2 
b. » Zoll 2% a 709,327. — ⸗ 
c. » Mccife und Verbrauch ſteuer .14,382,2 15 — 
d. » Berfonenfteuer P j 232,242112 — 
e, s» Einfommen vom E alzmonopol a 333.319I—| 7 
fe. ⸗Gewerbſteuer F 116 039 — — 
p s vbermifchıen Steuern . : 4.124] 2 2 
. + Stempeln . p i z 190,750 — 
i. +» Gemid , . * 104,004 — 
— — —— 25791491 % 4 
Mellpreußen: N 
a. an Grundfteuern . . . 271,692} ı| 9 
b. ’ Zol . 544,461) — 
c. +» Aceiſe und Verbrauchſteuer 17,392 - — 
d. Perſonen ſteuer A 5 95,342'12 — & 
e. + Eınfommen vom Salzmonopol . 263663 8 ı 
f, Gewerbſteuer . r ; 96,373 — — 
g. »  bermifchten Steuern . . . 10,981 21) 9 
h. » Etempeln . . . . 121,994 — — 
i. » Bervig . 5 ä J 79,660 — 
Poſen (mit Bromberg): | 
a, an Griündfleuern F 467,841 23| 4 
b, » 300. 8 71203 — — 
©. + Mecife und Verbrauchfieur . . 402,383 — — 
d. » Perfonenfteuer r — 1 12 — 





(von einigen zunefchlagenen Landestheilen 
an der Weſtpreuß. Grenze) 


! 





e. + Einfommen vom Salmmonopol “1 394 46) 9 3 
f, s  Gemerbfteuer* 2 . . 99,533 — 7— 
£ * vermifchten Steuern . . . 1539.19). 5] 

. +» Stenipeln . " . . 88,982 — ei 








‚527,616 ı 





Summe wie vorhin ——— 19 


ußerord. Beil. 4. Amtobl. St. 27.) 


L: >28. 3 
Die vorgenannten Probinzen enthielten am Ende bed Jahres 1817 folgende Ans 
zahl von Jnwohnern : 
Oſtpreußen 919,580 * 
MWeftpreufen 581,971 
Pofen . «847,800 


Summe 2,349,351. 


Jeder einzelne Inwohner im Durchſchnitte trug daher zu ben Staatsabgaben 
bei: V 


in Oflpreußen 3Thlr. 21 Gr. 5Pf. 
Weſtpreußen 4 ee he 


e Pln „. . In 19o 3° 


in ben drei außerdeutfchen Provinzen iu 
fammengenemmen . 3# 4 + 8i4 


Diefe Verhältniffe ändern fih nunmehr weſentlich, theils in Folge dee Geſehes 
vom 26. Mai des vorigen Jahres, den Zoll und die Verbrauchſteuer von fremden 
Waaren betreffend, welches ſeit dem ‚Anfange des gegenivärtigen Jahres auch in den 
drei - außerdeurfchen Provingen zur Ausführung gefommen ift; theils in Folge des 
Geſetzes vom 8. Februar ded laufenden Jahres, wodurch bie fünftige Veſteuerung 
des inlaͤndiſchen Brauntweins und Braumalzes angeordnet wird, und welches fo 
eben zur Vollziehung kommt. Der anſcheinend hohe Ertrag der bighetigen "Abgas 
ben in Dft».und Wer» Prenßen liege zunähft in dem Einkommen, Yon dem Handel 
der Städte Königsberg, Danzig, Elbing und Memel, nicht aber in einer Ueberla⸗ 
fiung diefer Provimen. Died wird im Algemeinen ſchon aus folgender Nachweis 
fung klar, 


Unter dem Einkemmen von . . — Thlr. 19. Gr. 8. Pf. 
welches vorfiebend angegeben wor« 
den ift, befinden ih an Fol, Acr un 9% . 
cife und Berbrauchfieuern überhaupt 4027,041 en 2 


Alle übrigen Abgaben brachten dagegen nur 2,481,6126 . 19 + s 


Das ift auf den Kopf-im Durchſchnitte nur einen Thaler einen Srofchen bier 
Pfenuige. 


9*. | | WVon 





bezitken: 


Danzig ⸗ 
Poſen 
Marienwerder— 
Bumbinnen ⸗ 


I. 


Von den Zöllen, der Acciſe und Verbrauchſteuer gingen 


242,547 
584,390 
339,424 
366,479 


Dromberg . „. « 262,910 


) 


’ 


1,145:869 
382,906 
317.934 
297,609 

99,749 


ein in dem Regierungss 


Könfgsberg . mit 553,107 Inmohnern 1,793,933 Thlr. 


". 


* 


. 


4 


— — 


Summe 2,349,351 Inwohner - 4,027,041- Thlr, 


und es zeigt ſich biermit, Daß die beiden Negierungsdejirfe Rönigeberg und Damsia, in 
welchen die ſaͤm utlihen Preußiſchen ORsSeehäfen liegen, alleın beinake drei Bien 
theile der Zoͤlle und Verbrauchſteuern gebracht haben, wilde in ſaͤmmtlichen aufres 
deutſchen Provinzen des Preußiſchen Staates auffommen, obwohl fie nur wenig über 


ein Dritibeil der Bewohner diefer Provinen enthalten. 


Noch mehr wiirde eine Conderung des Ertrages ber Berbrauchsabgaben ven 
inlaͤndiſchen Eizeugniffen, von dem Ertrage der Acciſe von fremden Waren zeiven, 
in weldiem Maafe dieſes Einkommen vom überfeeiihen Handel abhängia iſt; indefs 
fen laͤßt ſich nah ber bisherigen Abgabenverfaffung eine ſolche Abjanterung nicht 


gan; genau machen. 


x 


- 





Amts-⸗Blatt 


Koͤnigi. Preußiſchen Regierung zu Reichenbach. 





— Skill. — 


— 


Reichenbach, den 11. Juny 1819 





Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Reichenbach. 


No. 136. Wegen Verſicherungen gegen Feuersgefahr Im der Berliner Feuer, Verſiche⸗ 
rungs; Anftalt. 


E. iſt hoͤhern Orts beſtimmt worden, daß kuͤnftig von der Berlinſchen Feuers 
Berficherungs ; Anſtalt feine Verſicherungen gegen Feuersgefahr für Pächter, 
Müller, Bauern, Koloniften und Koſſaͤthen übernommen werden follen, wenn 
nicht die Nichtigkeit dee Aufgaben der zu verfichernden Gegenitände und bes für 
feldige angenemmenen Werths durch eim Zeugniß des laudraͤthl. Offictt beſcheinl⸗ 
get iſt. Hiernach find die Agenten der erwaßnten Anſtalt angewiefen, bie Per, 
fonen der genannren Klaffen, welche fih um Verficherungen melden, mit obiger 
Anordnung befaunt zu machen, und von felbigen nur foldye Verficherungs, Aufs. 
träne anzunehmen, welche mit dem .barnad) erforderlichen Zeugnif des Landrärff. 
Dffictt verfehen find. Dabei iſt jedoch der Berlinſchen Feuer, Berficherungs Ans 
ſtalt vorbefalten, nach Anſicht und Prüfung der Aufgabe ſelbſt zu beitimmen, eb 
die Uebernafme der Verſicherung ſtatt finden wird oder nicht. 

Diefe, Beitimmungen werden hiermit ſaͤmmtlichen Landrärhlichen Aemtern 
hiefigen Departements, und fonft allen die es angeht, zur Rachachtung bekannt 


ie bach, d May 18 
eichenbach, den 19. May 1819. 

Königl. Regierung zu Reichenbach. 
P. 158. May e. | r 








Mm - No. 137. 


( 245 ) 


No. 137: Bıfanntmachung twegen des in London fabricielen unächten Opiums. 


- Hadh einer durch) öffentliche Blätter verbrefteren und burch das Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Danzig insbefondere befannt gemachten Nachricht, 
of in London eine große Menge eines kuͤnſtlich verfertigten Opiums mit ſolcher 
hulichteit der Farbe, des Bruchs, Geſchmacks und Geruchs, in den Handel ges 
fommen fegn, daß es anfangs von ben Droguiften verfannt und die Entdefung 
des Betruges erſt durch feine Unwitkſamkelt gemadr wurde. Die Zufammens 
feßung deſſelben, fo wie die Mittel, es zu erfenuen, find noch unbefanst, nur fell 
feine Auflöfung in Weingeiſt feanamnig (muddy) und fo. Fiebrig werden, daß 
folche durchs Filtrum nicht durchgeht. Da ehne Zweifel ein Theil biefes Zabel, 
fats auf dem Kontinent eingeführt werben, fo glauben wir nicht nur bie Droguis 
fien, Aporhefer und Aerzte auf jeden neuen Ankauf, ſondern erftere auch auf die 
Noihwendigkeit einer forgfältigen Unterfuchyng ihres Vorrathes aufmerffam mas 
hen zu müffen. Sollte fidy jet ſchon ein verbächtiges Stüd vorfinden, fo for 
dern wir den Inhaber beffelben auf, es an uns einzuliefern, um durch das Koͤ⸗ 
nigliche Mebicinal Kollegium eine nähere Analyfe veranlaffen zu koͤnnen. 


Reichenbach, den 29. May 1819. 
Boͤnigl. Regierung zu Reichenbach ıte Abtheilung. 
P. 941. Bay c. 





No, 138. Aufforderung an das gefammte Mebizinal: Perfonake. 


An Gemaͤßheit der Hohen Berfügung des Departements ber allgemeinen Pos 
itzei vom 18. Februar 1811 (vid. Amtsblatt der —— Regletung zu Breslau 
Jahr 1i811 Nro. 8 Seite Bo, und Amtsblatt der Koͤnigl. Regierung zu en, 
Sadr 1814 Nro. 12 Seite 98) werben bie Phyſici und das gefammre Medici— 
nal Perfonale Hierdurch wiederholt aufgefordert: 

die, Behufs der Ausarbeitung einer mögfichft vollftändigen mebicinifchen 
Geographie, nothwendigen Beiträge, nad) Maafgcbe ihrer Einfichten und 
Kräfte, bei Zeiten ausiuarbeiten und nad) und nad) an uns einzufenben. 
Reichenbach, den 23. May 1819. 
| Rönigl, Regierung zu Reichenbach. ste Abtheilung. 
P. 532. May e. 








No. 139. Betreffend bie jährliche Einreichung ber re Ar 
Da die jährlichen Mebicinal: Perfonals Ab, und Zugangs, Liften von mehre⸗ 

von Herten Landräthen und Magiſtraͤten fo fehe unregelmäßig und mie zu — 
u 


| ( 247 ) 


in unſerm Amtsblatt pro 1816 Pro. 208 Seite 245 und 246 beflimmten Ters 
mine eingeben, dadurch aber die genaue Ueberſicht des Ganzen nicht erreicht wird, 
auch das diesfällige Ocnerals Tabfeau weder richtig angelegt, noch zur beftimmten 
eis an bas betreffende Hohe Mintiterfum eingereicht werden kann; überdies feit 
em Erlaß chen genannter Verordnung bie neue Kreis ; Organifation erfolge iſt; 
fo finden wir und veranlaßt, ſaͤmmtliche Herren Landrärhe und Magijträte, wels 
che bisher nur verpflichtet waren, jshrlich Ab» und Zugangs» Kiften von dem 
Medicinal«Perfonale einzureichen, hierdurdy anzumeijen: er 
für das Jahr 1819 mit dem 1. December 1,3. eine vollftändfge Nach—⸗ 
weifung aller in ihren Bezirken ſich befindenden Medicinals Perfonen, und 
jwar nach dem in Niro. 208 Jahr 1816 abgedrudten Schema, unfehlbar 
einzureichen. 
Reichenbach, den 23. Man 1819. 
Bönigl. Regierung zu Reichenbady ıte Abtheilung. 
P. 472. May c. 





No. 140. Aufforderung an zwey Militairperfonen zur Meldung wegen Empfangnahme 
der Erbberechtigungsfcheine zum eifernen Kreug 2ter Klaffe. 

Auf Deranlaffung des Herrn Drift Lieutenant, von Krofigf, Kommandeur 
des ıten Küraffier, Regiments Schlefifhen) Prinz Friedrich von Preußen zu 
Breslau, werden 

1. ber freiwillige Säger Johann Schmidt aus Bernftabt, und 
2. der Kürafiier Anton Schickhelm aus Oppeln, 
hiermit aufgefordert, wegen Empfangnafme der für fie ausgefertigten Erbberech, 
tigungsfcheine zum eifernen Kreuß 2ter Klaffe ohne Verzug unter Angabe ihres 
dem Regiment unbefaunten gegenwärtigen Anfenchalts » Ortes fi) bei genannten 
Küraffier, Regiment zu melden. 


Reichenbach, den 24. May 1819. 
Bönigl. Begievung zu Reichenbach ıte Abtheilung. 


, 


M. 349. May c. 








No, 141. Wegen Aufhebung der einmeiligen Wegegelbftätte in Schmiebeberg und Ers 
nennung der einmeiligen in Schreibenderf zu einer weymeiligen. 
- Das Publifum iſt mittelſt Amtsblatt unterm 5. Dftober 1816 pag. 229 
davon in Kenntniß gefeßt worden, daß 
eine neue einmeilige Wegegeldftärte in bee Stadt Schmicbeberg angelegt 
werden und die Erhebung am bortigen Landshuter Thore mit dem 15. 
Dftober 1816 Ihren Anfang nehmen folke, ai 


( 24 ) 


Dies iſt num auch gefchehen, und bie Erhebung von dem am gedachten 
Tore zu Schmiedeberg angeitelle geweſeuen Thor» Einnehmer beforgt worden. 
Da inte die Thorſchreiberei daſelbſt mit dem 1. d. M. aufgehoben worben iſt, 
fo iſt von uns auch bie Aufgebung der zeitgerigen einmeiſigen Wegegeldſtaͤtte zu 
Schmiedeberg, dagegen aber aud) verfüge worden, Daß in dem nahe gelegenen 
Dorfe Echreibendorf, Landshuther Kreifes, vom 15. huj. früh ab, ein zweimei- 
liges Wrgegeld, ſtatt des jeirberigen ei. meiligen, von allen Vekturanten und 
Hetjenden, weldye den Weg zwijchen Landshuth und Echmiebiberg pafliren, erho⸗ 
ben werden foll, wovon das Publikum hiermit benachrichtiget wird, 

Reichenbach, den 4. Jury - 1819.» 

Beoͤnigl. Regierung zu Reichenbach. ze Abrheilung. 


— 


F. 8 Jun c. 





No, 142. Die Verſteurung des Succus liquiritiae betreffend, 


Da Succus liquiritiae eben fo wenig zu den rohen Erzeugniffen, als zu 
den chemiſchen Fabrifaten und Praparaten, gezäßfe werden, und michin die Pos 
fition 3. des Tarife vom 26. May v. 3. auf dieſen "Arifel nicht angewendet 
werden kann, fo foll von demfelben, Inhalts des Meferipts des Königl. Finanjs 
Miniiteriums vom 14. Aprif c., als einem in dem gedachten Tarif wicht deſon⸗ 
ders genannten Objekte, nur, 12 gr. vom Eentner an Zoll, ohne Berbrauchsfteuer, 
erhoben werden. 

Diefe Beftimmung wird dem Publifum hiermit zur Kenntniß gebracht, und 
den indirekten Steuer⸗Aemtern unfers Departements zur Nachachtung bekannt 


emacht. 
Reichenbach, den 22. Man 1819. 
i Koͤnigl. Regierung zu Beichenbach. zte Abtheilung. 





No. 143. Bekanntmachung von der in Danzig errichteten nautifchen Lehranſtalt für 
Seefahrer. : 


Um dem zungen Seefahrer Gelegenheit za verfchaffen, Diejenigen willen 
fichen Kenutniſſe zu erlangen, welche zur Aus uͤbung feines Gewerbes —— 
ſind, iſt durch die Fuͤrſorge des Staats in Danzig am Ende Yes Jahres 1817 

eine nautiſche Lehtanſtalt unter der Direfrion des Profeifors Tobiefen gegrüns 
der worden, im welcher alle diejenigen Wiſſenſchaften gelehrt werden, welche jur 
Schiffahttskunde achören. . | 

Der ganze Eurſus dauert 2 Jahre und Fofiet mur 22 Rehl. für begüterte 
Zöglinge, unbemittefte genießen dem Unterricht unensgeltlich; Dee Schüler muß 
jeboch bei feiner Aufnahme berelts einige Jahte zus See gefahren haben. 


1 


( 29 ) 
Die Auſtalt ift im beften Fortſchreiten begriffen und laͤßt für die Ausbiſdung 


preußifcher Seeleute einen guten Erfolg erwarten. 
Heichenbach, den 26. May 1819. 


Koͤnigl. Regierung zu Reichenbach. 
F, 191. Mär c. 





"No. 144. Bekanntmachung wegen Erhöhung ber Eichungs⸗Gebãhren · Tare fuͤr mel. 
fingene Einſatz Gewichte und Beſtimmung der Gebühren für große Meſſing⸗ 
und Gußeiſen⸗Gewichte. 


Mach eingeholter Genehmigung des Hohen Miniſterlums für. Handel und Ge—⸗ 
werbe, wird den Eichungs-Aemtern und dem Gewerbe- und Handeltreibenden 
Publikum hierdurch eroͤffnet: daß Die in unferer Verfuͤgung vom 8. April v. J. 
(Amtsblatt Stuͤck 17. Niro. 92. pag. 124 und 125) befannt gemachten Gebuͤhren 

a) für das Eichen eines ganzen Einſatz-Pfundes von 11 gr. auf 2 gr. . 


+ , halben 13 0 + 18, 
b) für das Eichen eines ganzen Scheffels von u r. auf 18 gr. 
— » halben B or TH 9 12 4 


;»9 ⸗ viertel ⸗ a 8 
erhoͤht worden ſind, indem es nicht moͤglich geweſen, alle an den betreffenden 
— —— Eichungs/Arbeiten für die fruͤſer angeſetzten Gebuͤh⸗ 
ren zu beſchaffen. 

"Ein —— Erlaß des gedachten hohen Miniſteriums vom 27. Februar o. 
ſetzt feſt, daß in Fallen, mo ſchwerere Gewichte, als ein Centner, zuͤtraͤglich ſchei⸗ 
nen, das Pfund als Einheit ahgenommen und dem Gewichte die in demfelden ent 
Bafrene Zahl der Pfunde aufgedruckt, auc von einem Centner an ſteigend, noch 
für jede 100 Pfund ı ar. mehr an Eichungs-Gebüßren angefegt werben Fann. 

Diefein gemäß, und weil in der gedruckten Tare, die ſich in unferer allegkrs 
ten Amrsblates: Verfügung befindet, Feine Gebuͤhren für die Eichung der mefins 
aenen Gewichte über ein Prund und der Gewichte von Gußeiſen uͤber einen 
Lenener in Unfas gekommen find, fügen wir nachjichend einen Nachtrag zur Ger 
büßren-Tere bei, ac) welchen ſich die Eichungs,Asınter unfers Derwalsungs, Bes 
zirks aufs gemattefte zu achten haben. 


Reichenbach, am 21. May 1819. 
BRaoͤnigl. Regierung zu Reichenbach Zte Abtheilung. 
F, 319. May ce 


Nach⸗ 


( 250.) 
Nachtrag zur GebüßrensTare für die Eichungs⸗Aemter. 


—— — —— — 








—— 
randenbur 
Gelbe, 
Rthl. Gr. 
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A. Bon Gußeiſen: 


| 





— — — — 

vo 22: bis . * Pfund . , * | — 10 

[3 * * [3 — 
0 ⸗ ⸗ 8 ⸗ — 
⸗1 J = 5 ⸗ — 6 
109 ’ ‚ 36 N R — q 
# 36 ⸗ ⸗ 26 —⸗ Bee 
» 26 + , 19 , . — 2 
19 ⸗ — I 
—W 2 ⸗ ⸗ ⸗ — 1 
N n s 3 J — 1 
3 — 1 — — 
s  zund herunter pro Stück — 1— 


B. Don Maſſiv-Meſſing oder Metall: 


— 





— — — — — — ——— — —— — — —— — 
» J 
mn m 





von 330 * excl. * Pfund . ö 1 

⸗ 2 ⸗ # D } — 2 
sı ⸗ ⸗ 132 ⸗ — 

132 + , 66 D . — > 
‘ D  -33 ⸗ — 3.8. 
‚ 33. ‚ 25 ’ R ä — 9 
ı 25 + ⸗ 20 — — 
ı 20 + N 15 ⸗ F — 66 
‚5% N 10 , } . — 51 
40⸗ , 5 N r ; — 313 
boy ’s 1.4 ; — 1 

1 + J 4 ⸗ — 1 3 
⸗ 1,4 ⸗ — — 

z + ⸗ ⸗ — 1 — 2 

— — — — 


8 
— 
* 
V 


( 25: ) 


Vermiſchte Nachrichten. 
Betreffend die diesjaͤhrigen Jakobi- und Urfula, Jahrmärkte gu Neiſſe. 

Da der in dem diesjährigen Kalender den 23. Zuly c. angeſetzte Jakobi Jahr⸗ 
marfe zu Neiſſe, Montag nad) Safobi, als den 19. ejusd. m., fo wie ber ben 
21. Dftober c,' angefegte Urſula Jahrmarkt, Monfag vor Urfula, als den 18. 
ejusd. m,, ihren Anfang nehmen werden, fo machen wir folches dem Handels 
treibenden Publikum hierdurch befannt. i 

Dppeln, den 18. May 1819. 

| Boͤnigl. Regierung. ate Abtheilung. 
VIII. May 490. — 








Vermaͤchtniſſe und Schenkungen zu frommen Zwecken. 


Der in Schmiedeberg verſtorbene Stadtgerichts/-Aſſeſſor Fritze hat ber bortl, 
gen evangelifchen Kirche bo Rthl. Eour. zur Stimmung der Orgel legirt. 

Der zu Glatz verftorbene Kaufmann Johann Anton Franke hat der dortigen 
katholiſchen Stabt-Schufe boo Rthl. vermacht, wovon die Zinfen auf Beffeidung . 
und Schulbuͤcher für 3 arme elternlofe Schulkinder verwandt werden follen. Zu 
gleichem Zweck hat der Derftorbene auch der Farholifhen Schufe zu Ober» Lans 
genau 300 Rthl. vermacht. 

Der Ignaz Hoffmann hat 200 Floren zu einer Mer und Armen⸗Fundation 

/ für die Kirche au Grafenorth; 
der Erfrater Gervafius Herrmann soo Rthl. zu einer Meß⸗Fundation für 
die Kirche zu Gabersdorf; 
bie Elifaberh Koͤhlerin 250 Gulden zu einer Meß⸗Fundation für die Kicche 
su Gabersdorf und für dortige arme Schuffinder ; 
die Therekal Thamm 220 Floren zu einer Meß⸗ und Armen Fundation für 
die Kirche zu Gabersdorf; und 
der verſtorbene farrer Joſeph Kögfer 500 Floren zu einer Fundation für- 
Arme bei der Kirche zu Ullersdorf, 
fammtlich in der Graffchaft Glatz belegen, geftifter.. 








Hiſtoriſche Nachrichten aus dem Reichenbacher Regierungs Departement 
für den Monat May 1819. 


Witterung. 

Der hoͤchſte Thermomerer:Stand nah Reaumür war in 
Glas am 21. April Nachmittags 31 Uhr ch 18° 49 
Hirfchberg am 19. May Mittags ı$ Uhr CT 20°) 
Reichenbach am 24. May Nachmittags 2 Uhr «201°) 2 

m 
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Am niedrigften ftand der Thermometer in 
Glatz am 23. Aprit- Abends 11 Udr c— 89% 
Hirfchberg am 10. May früh 5 Uhr (— 2°) 
Keichenbad) am 10. May früh 6 Uhr (— 21°) 


Der böchfte Barometerftand war in R 

Glas am 18. May Mittags ı2 Ude (27%, 4", 337g) 

Hirfhßerg am 17. Man Nachmittags 2 Uhr E27, 31, zuın 
Heichenbah am 11. May Nachmittags 2 Uhr (27, zu, Zar, 

Am nicdriaften ftand der Barometer in 

w® Glatz am 25. April früh 53 Uhr (26%, 10 
Hirfhberg am 15. May früb 6 Uhr (26%, om, Sun) , 
Reichenbach am 14. May Abends 10 Uhr (az, au Au, 


Feuersbruͤnſte waren: 


ben 4. May zu Mutiusgeund oder Neumofrau, Habelfchwerbter Kreifes, we 
2 Hausler- Stellen, 


den 20. May zu Kleffengrund, deſſelben Kreiſes, wo ebenfalls 2 Haͤusler⸗ 


ellen, 

den 25. May zu Plaͤſewitz, Striegauſchen Kreiſes, wo eins noch mit Getrei⸗ 
be gefüllte Dominfal»s Scheune, vom Blitz entzünder, und 

ben 28. Man zu Stolz, Fraukenſteiner Kreijes, wo ein Auenhaus 
abbrannten. 


Außer diefen Unglücksfällen Haben wieder zwei Waldbrände, und jwar 
am 20. May im Zobtner Fort und 


am 2r. May in einem Bauerbuſch zu Giersborf, Franfenfteiner Kreifes, 
durch Vernachläßigung der Holzarbeiter, ftatt gefunden. j 


Selbfigemorder haben ſich 3 Verfonen. Eines unnatuͤrlichen Todes ftar. 
ben 13 Perjonen, worunter ſich allein 3 Rinder befinden, welche aus vernachläf 
Fgeer Aufſicht in tiefen Brunnen ihren Tod gefunden. E 


a 


— — e ——e — — — 


(Dierbei ein Öffentlicher Anzelger No. 24) 
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Be Preufiien Regierung zu Reichenbach. 





og Stuͤck 25. — 27 
Reichenbach, den 18. Juny 1819. 





Verordnungen der Koͤnigl. Negierung zu Neichenbach. 


No. 145. Bekanntmachung wegen Erhebung der von Michaelis bis Oſtern 1815 faͤl⸗ 
ligen Zinſen von ber Staats Anleihe aus bem Jahre 1813. 


E. ſind die Inhaber von Staatsſchuld⸗Anerkenntniſſen von der u re 
aus dem Jahre 1813 durch die Amtsblatt, Bekanntmachung vom 17. April d. J. 

Stück 17. Nro. 88, aufgefordert worden, die von Michaelis 1818 bis Oitern d. 
J. fälligen halbjaͤht igen Zinſen durch die betreffende Kreis-Kaſſe einzuziehen. 


Da folches nad) einer uns vorgelegten Nachweiſung von mehreren Interefs 
fenten in der —— Hebungsftiſt unbeachtet geblieben, fo wird hiermit el⸗ 
fie auderweite He ungsfriſt bis zum 1. July d. J. feſtgeſetzt, und den Intereſſen⸗ 
ten diefer ruͤckſtaͤndigen Zins Erhebung nochmals zur Einziehung gedachter Zinſen 
durch die Kreis: Kaffe mit dem Beifügen hierdurch Veranlaſſung gegeben, daß 
fie ausbleibenden Falls die Hfnderungs , Urſachen ihrer Befriedigung, als . 
Ablauf diefer letzten Friſt, fich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 


Reichenbach, den zı. Zum ıdıg. 
Rönigl, Regierung zu Yeidenbad) 2 2te Achtung. 
F. aıı, Juny —. 
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No. 146. Das Defiftiren auf dem platten Lande betreffend. _ 


Durch ein Nefeript der Könige. Miniſterien des Handels und ber Finanzen 
vom 17. v. M. iſt fefigefegt worden: | 
Daß anfer he Perfonen, die zum Deftilliren auf dem pfatten Lan 
de eine Real-Berechtigung haben, niemanden diefes Gewerbe geftatret wers 
ben foll, als denen, bie ein Örundvermögen von 15000 Rthl. nachweiſen 
fönnen, und Dadurch zum Dranntweinbrennen befugt find. 
Diefe Feftfegung wird daher hierdurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht. 
Reichenbach, den 11. Juny 1819. 
Beoͤnigl. Regierung su Reichenbach 2te Abtheilung. 
A, 155. Jung e, 








No. 147. Betrifft die allgemein bewilligte Chauffee» Gelber, Freiheit für alles aus— 
ſchließlich mit Dünger beladene Buhrwerf. 
Don dem Hohen Minifterium des Handels ift wegen Ehauffees Gelder Frei⸗ 
heit der Düngerfugren nachſtehendes Nefeript erlaffen worden: 


Durch eine Allerhöchfte Kabinets Drbre vom 28. April d. 3. haben 
Sehne Majeftät der König nunmehr allem ausfchließlih mit Dünger bes 
ladenen Fuhrwerk die Chauſſee⸗Gelder⸗Freiheit allgemein zu Gewilligen geruber, 
Am Verfolg der Verfügung vom 22. v. M. wegen Einführung des 
neuen Tarifs vom 31. Januar d. J. für die Provinzen dieffeits der We⸗ 
fer, ſetze ich die Königliche Regierung, Behufs der weitern Verfügung, 
hiervon in Kenntniß. Berlin, ben 15. May 1819. 
WMinifterium des Handels. 
An ©. v. Bülow, 
die Könige. Regierung zu Reichenbach. 


welches hierdurch allgemein befannt gemacht wird. 
Reichenbach, am 29: May 1819. 
Boͤnigl. Regierung zu Beichenbach. ate Abeheilung. 

F. 834. Day c. 





No. 148. Betrifft bie Lieferungs Berbingung des Bedarfs an Heu und Stroh auf 
die Periode vom 1. Auguft big ultimo November c. 

Der Berpflegungs: Bedarf an Heu und Stroh für die Dienftpferde ber im Kies 
figen Regierungs Departement ſtationirten König. Truppen, auf die Periode vom 
1. Auguſt bis ult. November c., foll zur Einticferung in die Haupt Magazine zu 
Schweidnitz, Silberberg und Glas und in die Neben, Depors zu Franfenitefn, 
Nimptſch, Zauer, Hirfchberg und Schönau, in Folge hoͤherer Beitimmungen, 
mittelſt oͤffentlicher Licitation, dem Mindeftfordernden, unter den im Allgemeinen 
jeicher zum Grunde gelegten Bedingungen, in Entreprife gegeben werden. * 

em 
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Dem zufolge werben alle zur Liedernahme biefer Lieferungen quafificitten und 

genefgten Unternefmer hiermit eingeladen, in dem am 5. Auly d. J. Vormittags 

am g Udr im hiefigen Negierungs- Haufe anftehenden öffentlichen Licitations⸗Ter⸗ 
mine zu erfcheinen und ihr Gebot abzugeben. —— 

Die Lieltations , Bedingungen koͤnnen jederzeit in ber hieſigen Militair, Regi⸗ 


ſtratur eingeſehen werden. Reichenbach, den 14. Juny 1819. | 
Bönigl. Regerung zu Reichenbach 116 Abideilung. 


Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Der vormalige Premier, Lieutenant und Diſtrikts-Commiſſarlus Kober aus 
Stödel»Kauffung zum Defonomies Commiffarius für das Neichenbacher Regie 
rungs⸗Departement. 


Es find nachgenannte Wundaͤrzte nach vorhergegangener Prüfung und hoͤ⸗ 
herer Beſtaͤtigung als Kreis, Chirurgen angeftellt worden, nämlich: Harazim im 
Sranfenfteiner,, Haug im Habelfchwerdter,, Schaͤps im Hirfchbergers, Strauch im 
Landeshuter⸗, der Mebdicinalı Affeffor Sing im Reichenbacher-, Kraͤtzig im Schoͤ⸗ 
nauer,, und Teichert im Striegauers Kreife. Der als Kreis, CHirurgus für den 
MWaldenburgers Kreis ernannte Chirurgus Förfter iſt geftorben. 


M, 219. Juny c. 





Der bisherige, Privatlehrer Carl Eiger zum evangelifchen Kantor und Schuls 
feßrer zu Kaiſerswaldau. , 
Der bisherige zte Schullehrer und Adjuvant Samuel Gottlieb Grundmann 
in Wirfchfowig zum Kantor und Schullehter bei der evangelifchen Kirche und 
Schule zu Langwaltersdorf. 





Vermiſchte Nachrichten. | 


Bekanntmachung wegen einiger geograpbifchen und Zeichnen» Werfe der lithographiſchen 
Anſtalt Arnz et Comp. zu Düffeldorf. 
Es Kat bie lithographiſche Auſtalt Arnz et Comp. in Düffelborf aud) in 
diefem Jahte wleder Proben 
1. einer Wandfarte von Deutfchland, 
2. eines Hand⸗Atlas, 
3. eines neuen Erdglobus, 
4. von Megen zum Gelbftüben im Kartenzeichnen, 
5. don Vorlegeblaͤttern zum Unterricht im Blumenzeichnen, 
6. von dergl. , s ins Landfchaftszeichnen, 
dieher gefender. 
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Wegen ber Zweckmaͤßigkeit der meiſten biefer Gegenftände zum Schul, Um 
terricht, en der —— und Wohlfeilheit derfelben im Allgemeinen,. fönnen 
folche zur Anſchaffung für die Sdülen empfohlen werden. i 

Beſtellungen auf einzelne Gearnftände dieſer Steindruce wird, mie bisger, 
wiederum ber hieſige Reglerungs · Regiſtrator Kraufe annehmen. 

Reichenbach, den 26. Miy 1819. 

Rönigl. Regierung zu Beichenbadh, 

P. 604. May o. 








Berzeichniß derjenigen Indibiduen, welche im Laufe des Monats April 1819 um 
ter dem Verbote der Nüdfehr und angedropter Seflungs. Strafe über die 
Grenze geſchafft worden find. 


1) Watthias Wolff, aus Steinpond fn Defterreich, 20 Jahr alt, 5 Fuß 3 
Zoll groß, hat braune Haare, bedeute Stirn, braune Augenbraunen, araue 
Augen, ſtumpfe Naſe, aufgeworfenen Mund, ovales Kinn, wenig Dart, 
braune Geſichtsfarbe und ift miltler Statur; er wurde nach Oeſterteich 
geſchafft. 

2) Goittfried Müller aus Warſchau, 45 Jahr aft, 5 Fuß groß, Hat braune, 
Haare, bedeckte Stirn, braune. Augenbraunen, graue Augen, gewößzliche 
Naſe und Mund, breites Kinn, braunen Bart, ovales Gejiche und iſt un 
terfeßter Statur; er wurde ing Königreich) Polen geſchafft. 

3) Johaune Chriſtiane geb. Noack, des Vorjteßenden Edekonſortin, aus Sechs 
* in Sachſen, 49 Jahr alt, mittier Größe, hat ſchwarzbraune Haare, 
mittle Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, kleine Naſe und Mund, 
miteles Kinn, volles Geſicht und iſt ſtarker Statur; fie wurde ebenfalls 
Ins Königreid) Polen geſchafft. 

Eiegnis, den 13. Mai 1810 


Königlich Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 








Nachbenannte Perſonen find, weil fie ſich ohne affe Legitimatlon in den hie⸗ 


ſigen Landen herumgettieben haben, waͤhrend Des verfloſſenen Monats Apri 
d. J. über Die Grenze reſp verwieſen und transportirt worden. 


1) Franz Gurka, Tagearbeiter aus Polen, welcher 40 Jahr alt, 5 Fuß 7301 
toß, fich zur Baghofifchen, Religion befennt, ſchwarze Haare, bedeekte Stirn, 
ne Augendraunen, bräuntiche Augen, Kleine und fie Naſe, Heinen 
Mund, 
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Mund, ſchwatzen Bart, volltändige Zaͤhne, rundes Kinn, volle Geſichts⸗ 
bildung und gefunde Geſichtsfarbe hat und pofeifch ſpricht. 

2) Wanrzin Kempa, Knecht aus Polen, welcher 30 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 
groß iſt, fich zur katholiſchen Religion befennt, blonde Haare, bedeckte 
Stimm, blonde Augenbraunen, graue Augen, fpiße Nafe, gewöhnlichen 
Mund, bfonden Bart, gefunde Zaͤhne, breites Kinn, runde Geſichtsbil— 

dung, gefunde jedoch ſehr blaſſe Geſichtsfarbe hat und polniſch fpricht. 

3) Anton Hausoreer, aus Alr»Loblig, Troppauer Kreifes, welcher 19 Jahr 

i alt, 5 Fuß 3 Zoll groß fit, fich zur Fachofifchen Religion befennt, ſchwarz⸗ 
braune Haare, braune Augen, fpiße Maſe, mitteln Mund, feinen Bart, 
vollzaͤhlige gute Zähne, fpiges Kinn, blatternarbige font gute Geſichts⸗ 
bildung, geſunde Gefichtsfaibe hat und blos deutſch ſpricht. 

2) Anton Stech, ein Tuchmachergeſelle aus Bielitz in Maͤhren, welcher 24 
Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß iſt, braune Haare, bedeckte Stirn, braune 
Augenbraunen, graue Augen, mittlere Mafe und Mund, braunen Bart, 
gute Zaͤhne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe 
dat und deutſch fpricht. 

5) JZoſepha Treutter, aus Zuckmantel in Mähren, melde 36 Jahr aft, von 
mittlerer Größe iſt, ſich zur Earhofifchen Religion befenne, blonde Haare, 
hohe und breite Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, laͤngliche 
Naͤſe, Eleinen Mund, mangeldafte Zähne, breites Kinn, ftarfe Geſichisbil⸗ 
bung, gefunde Gefichtsfarbe Hat, pockennarbig iſt und deutſch ſpricht. 

6) Jehann Kumperski, aus Damaſchin in Boͤhmen, welcher 24 Jahr alt, 5 
Fuß 7 Zoll groß iſt, ſich zur katholiſchen Religion bekennt, braune vers 
ſchnitiene Haare, breite und Hohe Stirn, braune Augenbraunen, graue Aus 
gen laͤngliche Nafe, mitteln Mund, braunen Bart, gute Zäßne, rundes 

iun, laͤngliche hagere Geſichtsbildung, blaffe Sefichtefarbe Hat, deutſch 
und boͤhmiſch fprihe. 

Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und den gefammten 
Polizei · Behörden in den Staͤdten und auf dem platten Lande mod) die größte 
Aufmerffamfeit auf die bezeichneren Perfonen, in fo fern ſich felbige etwa wieder 
diesfeits betreten laffen ſollten, empfohlen. 

Dppeln, den 20. May 1819. 
| Boͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abrheilung. 
1. Abth. VII. May 608. 








Vermaͤchtniſſe und Schenkungen zu frommen wecken. 

Der zu Nieder-Pomsdorf geitorbene Muüllermeifter Florian Ketener Hat ber 
Kirche zu Liebenau, Münfterbergfchen Kreifes zu einer Zundation auf ein alle 
Jahre zu haltendes Requiem 200 Rehl. vermacht. — 

| e 
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Die Auszügen Wittwe Hänfel zu Klosdorf Kat ber Filial» Kirche zu Kau⸗ 
* en Kreifes, 40 Rthl. auf eine Fundation vor 2 jäprlichen Mefr 
n gefchenft 
Der Erzpriefter und Stadt; Pfarrer Weber In Landeshut hat der dortigen 
Pfarr⸗Kirche 25 Rihl. zu einer Fundation auf zwey jährliche Meſſen BE 
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Nachwelſung 
der —— In ben vorzuͤglichſten Markt» Städten bes Relchenbachſchen 
Regierungs⸗Departements pro May 1819. 


Getreide⸗Preiſe: 


Namen en Lee I — | Gerste | Hafer 


—777 user 


Städte "Säefiet | Sheftet | Scheifet | Egpeffer en — Scheffel 
* gr. pf.|Rel. gr. ä Ril. gr. | ul gr. pf.|Rtl. gr. Pf. 

















1 een — 6) ı ſig ai ı Er ee 64 —I2ılıo 
2 — [212 4. ı |18— z [12] 9) —jedjıe 
/ rſchber 10 38, 212 111 142 
Jauer 1313 511 gt 1 * ı!ıl3 
4 Kondesfud . - » 3151 72 7 41 ı 111 2) ı F ı)— 
6 Neihenbad) . A 2 !2ı]l 4 ı |23lıoj ı | 71 6 ı | 1] 8 
Z Edmeibnig . er 3 —— ı 123] 64 ı | 9| 2! ı |—'— 
Striegau Se 3 SE ı |20 A] ı |10 ; ı |—| 6 
1 





(Mierdei ein Zffentlicher inzeiger No. 25) 
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Königt. Preußiſchen Regierung zu Reichenbach. 





—— Sktauͤck ß8 
— — —— —— 


Reichenbach, den 25. Juny 1819 








Allgemeine Geſetzſammlung | 1819, 


Dis ı3te Stuͤck enthaͤlt: 


«No. 543.) Uebereinkunft zwiſchen der Koͤnigſ. Preußiſchen und ber Groß⸗ 
herjzogl. Meklenburg » Streligfcyen Regierung, wegen gegenſeitiger Ue⸗ 
bernahme ber Vagabonden und Ausgewieſenen. Vom 7. May 1819. 


Verordnungen der Koͤnigl. Negierung zu Reichenbach. 


No. 149. Wegen Auslieferung der Bagabonden nah Rußland, Pohlen oder Preußen 


Nach einer won dem Königl. Ober: Drafidio der Provinz Schleſten uns zus 
gegangenen Benachrichfigung, find in der Woywodſchaft Kaliſch zu Auslieferung 
Ä 20 der 
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der dem Ruſſiſchen, Polniſchen oder Preußiſchen Staate angehörigen Vagabon⸗ 
den, die Erädte Kalifih, Wielun und Konin zu Grenz Auslfeferungs-Punften bes 
ſtimmt worden, von wo aus die Dagabonden, nad) vorher genommener Nüdfpras 
che zwiſchen den dirsfeitigen Grenz» Kreis,Landrärfen und jenfeitigen Kommiſſa⸗ 
rien der Arrondiifements Rommiffionen, ihre Nichtung nad) dem vergegebenen 
Geburis⸗Orte erhalten follen. j 


Hfervon werden die Pollzei» Behörden unfer Nefforts, im Derfolg der Bes 
kanntmachung vom 30. Marz d. 3. im diesjährigen Amts-Blatte Stüd 17 Nro. 
93, mit ber Aufforderung in Kenntniß gefeßt, von ben betreffenden Vagabonden 
- den Geburts Ort genan zw erforfchen, weshalb die Polizei-Behoͤrden auf die Der, 
fügungen vom 19. May v. 3. Amtsblatt pro 1818 Stuͤck 23 Neo, 121 und 
vom 13. Oftober pr. pro 1818 Stuͤck 43 Nro. 195 verwiefen werben. 


Reichenbach, ben 11. Zuny 1819. 


Boͤnigl. Regierung zu Reichenbach ıte Abrheilung. 
P. 358. Jung «. | | 


! 


No. 150. Wegen Errichtung der Leichenhäufer in den Stäbten und den Leichenfam- 
mern für die Dörfer, 


In unfrer Amtsblatt» Verordnung wom 26. April c. Stüf 21 Seite 204 
et seq. wegen Verhuͤtung ber zu früßzeirigen Beerdigung der Verftorbenen, find 
bie Beſtimmungen ber Zeit, nach deren Ablauf die Beerdigung mit Sicherhelt 
zugelaſſen werden darf, in allen, auch in zweifelhaften Todesfällen feftgefegt und 
das nothwendige Verfahren bie zum Eingetretenſeyn ber einzig zuwerläßigen 

Renm 
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Kennzeichen des wirflichen Todes bekannt gemacht worden. Hiermit muͤſſen bie 
Mittel, vermöge welcher, auch in jeder Landgemeinde, das unter Umfiänden uns 
umgaͤnglich nothwendige längere Aufbewaßren ber Leichen, ohne Nachtheil für 
‚bie Geſundhelt ber in den Wohnungen der Berftorbenen zurücgebliebenen Men—⸗ 
fihen, bewirkt werben Fann, verbunden werden, welcher wichtige Zweck nur dutch 
die Errichtung der Liichenhaͤuſer für bie Staͤdtebewohner, und der Lelchenlam⸗ 
mern fuͤr die Doͤrfer⸗Bewohner, zu erreichen iſt. 


Jeder Verſchiedene muß bis zu dem Eingetretenſeyn der zuverlaͤßigen Kenn 
zeichen des wirflichen Todes, als ein nur Scheintodter noch den Seinigen und 
niche ber Tiefe der Erbe fchon Angehörigen, betrachtet, und in der ſchuldigen 
Sorgfalt behandelt werden. 


Don bdiefer allgemein anerkannten Derpflihrung darf fich Niemand 10% 
fagen. 


Befinden fih auch in großen und in kleinern Städten bemittefte Familien 
ir dem Beſitze gerdumiger Woprungen, in denen fie den Verftorbenen unter ben 
Idrigen ein zweckmaͤßig gelegenes, hinlaͤuglich luftiges und heißbares Zimmer od 
ne Gelahr anweiſen und unter gehörige Aufficht ftellen können, fo it die Ans 
zahl derfelben doch nur die Eleinere, weit ſeltner find bie zahlreichern weniger bis 
mittelien Stadt» und Landbewohner in dem Beſitze fo geräumiger Wohnungen. 
Wird nun erwogen, daß dieſe zahlreichere Klaſſe genoͤthigt ift, beſonders in der 
fängern, rauhen Jahreszeit, in den engen Stuben, die meift ſchon während der 
Krankheit mit einer im hohen Grabe verdordenen Luft angefüllt worden, nod) bei 

den Leichen 615 zu ber Beerdigung Tag und Macht zu verbleiben: fo wird Jedet 
die unter ſolchen Umftänden nicht fo gar filten eingerretene Gelaͤhrdung ber Ges 


ſundheit zu befeitigen wuͤnſchen. 


Dir Mitwirfung zu ber Beſeitligung dieſer mie der Derhütung des Lebens 


digbegrabens nahe verbundenen Gefahr durch Thellnahme an der — der 
Lel⸗ 
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Keihenhäufer und Leihienfammern, kann fich nur derjenige, bem bie Leiben der 
Menſchen ganz gleihgüftig nd, entziehen. 


Sir Die Anlagen dieſer Art find bie ſchlcklichſten P läge auf ben Gottes 
ädern felbftz jedoch verdient die Lage jedes Orts Hierbei beruͤckſichtiget zu wer⸗ 
den. ine Haupt-Bebingung für Die Zweckmaͤßigkeit dieſer Anlagen ift: daß die 
felben weder von den Gottesaͤckern, noch won den Städten oder Dörfern, für 
welche dieſelben beſtimmt find, zu weit entfernt liegen, bamit den Angehörigen 
und Freunden ber Berftorbenen die Iegten Liebesbienfte ber Bewachung und Bes 
erdigung nicht ohne Moch erfehwere werden. 


Indem wir biefe jedem Menfchen richtige, bis jegt nicht allgemein genung 
gersüurbigte "Angelegenheit alien Eommunen ohne Ausnahme, wie auc) berfelben 
Vorſtehern angelegentlich empfeßlen, fügen wir noch hinzu: daß wir jede derſel⸗ 
ben, welche ihre Hände an das menfchenfreundfiche Werk legt, ſobald uns Hier; 
von Anzeige zugefommen feyn wird, von den einfachen Erforderniffen dieſer Ans 
lagen in nähere Senntniß fegen, auch mit der Anmeifung zur angemeffenen Behand, 
ung der In diefelben zu briugenden Leihen verfeben werden. 


So wie wir überzeugt ſind, daß fammeliche Herren Landraͤthe und Magis 
firäte dieſe wichtige Angelegenheit beherzigen werden, erwarten wir nah 8 Wo⸗ 
hen Bericht von dem, mas in dieſer Hinfiche Fin jedem Kretfe und jeder Stadt 
geſchehen Sit. 


Reichenbach, den 13. Zum IC 


Bönigl. Regierung zu Reichenbach ıte Abtheilung. 
P. 444. Juny c, 


No. 151. 
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No. 1512. Beſtimmungen über bie nähfe Naumburger Meſſe. 


Das Könfgl. Finanz ⸗Minlſterium Kat genehmigt, daß auf ber naͤchſten Naum⸗ 
burger Meſſe verſuchsweiſe folgende Einrichtung getroffen werden ſoll. 


1. Die inlaͤndiſchen Wearen find weder bei dem Eingange, noch bei dem 
Auẽgange einer beſondern Koutrolle unterworfen; eine Bezeichnung derſelben durch 
Siegel ze. iſt nicht erforderlich. Die Käufer koͤnnen ſolche frei und ohne Ne 
viſton, wohin fie wollen, aus Naumburg ausführen, und nur bie etwa dem Auss 
gangszolle unterworfenen Gegenftände, find bei der Ausfuhre in das Ausland 
zur Nevifion zu flellen, umb mit dem Ausgangszolle zu belegen. 


2. Im Anfehung der zue Meffe Fommenden umverfieuerten fremben Waaren, 
muß eine Kontrolle zur Sicerftellung bes Steuers und Öewerbs,Intereffe un 
vermeidlich beibehalten werden. Um fie jedoch moͤglichſt zu vereinfachen, ſoll de⸗ 
ren Fuͤhrung in folgender Art gefchegen: 


Seber Mefiverfäufer haftet für die vollen Zoll und Verbrauchsſteuer⸗ Abga⸗ 
ben, von den von ihm zur Meſſe eingebrachten auslaͤndiſchen Waaren. 


Det feiner Ankunft wird ihm ein Konto eröffnet, in welches bie letztern 
nad) Qualität und Quantitaͤt eingetragen werden. Die Verbindlichkeit für’ dfe 
vollen Gefälle von den ifm a Conto notirten Waaren zu haften, loͤſt ſich wie 
der auf in Anſehung derjenigen, welche er 

a) woͤhrend ber Meffe auf Begleitfheine in das Ausland oder in Packhofs⸗ 
Städte verſendet, 
by) nach beendeter Meſſe als umverfauft-in Das Ausland zuruͤckfuͤhrt, 
c) in Betreff derjenigen Waaren, welche er bis zur weltern Dispofition un⸗ 
ter ber Aufiicht ber Steuerbehörbe in Naumburg fließen laͤßt. 


- Diefe unter b und c bemerkten Waaren werben von feinem Konto bes Ein 
gangs abgefchrieben. Von a Waaren, welche alsdann an bem legten 


unoch 
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noch mangefn, dat der Verfäufer die vollen tarifmäßigen Zoll, und Verbrauche, 
fleuers&efälle ſogleich mac) beendeter Meſſe zu bezahlen, und es bleibt ihm übır, 
laſſen, fi) wegen berfelben bei feinen Abfäufern durch ben Derfaufspreis ſchad⸗ 
los zu halten. Die für das Inland verkauften, oder ſonſt nicht zur ſteuerfteien 
Abſchrelbung beſtimmten ausländifchen Waaren, brauchen dagegen eben fo wenig, 
als die Inländifchen, eines Ausgangs-Revifion unterworfen zu werben. 


® 
Es wird bemnächft beabfichtige, eine Einrichtung zu treffen, vermöge wel⸗ 
cher auch geriugere Patthien Fabrifwaaren, welche fich fonft ihrer Qualitaͤt nach 
zur Derfendung auf Degleitfcheine nicht eignen, bis zu einem noch zu beflimmens 
den Minimum zur fteuerfreien Abfchreibung gelangen koͤnnen. 


Sehr zur Erleichterung wird es gereichen, wenn ſich die Derfäufer nad) den 
Umftänden fo einrichten, daß fie die Nevifion und Orffuung der Kollis nur in 
dem Maafe verlangen, als ihr Verkauf fich erweitert, fo, daß ganze Kollis um 
eröffnet auf Begleitſcheine zurüf und weiter gehen Eönnen. 


Der Betrag ber Abgaben, für welche der Käufer zu haften Kat, fit zwar 

In ber Regel entweder durch Deponirung oder durch Buͤrgſchaft ſicher zu ftellen, 

befannte ſichere Handelshäuſer koͤnnen jedoch barauf rechnen, daß ihnen bierin 

Feine Schwierigkeit gemacht, und daß, anftart ber baren Drpofition oder Buͤrg⸗ 

fhaft, aud) die Ausitellung elucs bloßes Reverſes für genügend angenommen 
werben wird. Ä 


3. Die zur Naumburger Meffe links der Ober ein — und von biefer Meſ— 
fe wieder links der Oder ausgehenden Waaren zahlen-gefeglich, wenn fie auch 
im Tarif mit einem hoͤhern Eingangs +Zoll belegt find, nur ben ermäßigten 
Durdigangszoll an 12 Gr. pro Centner, bei allen übrigen Waaren / Ver ſendun⸗ 
gen bleibt es des deu tarifmaͤßigen · Sägen. 


es 
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Es iſt demnaͤchſt die Abicht, auch für die von der Naumburger Meife aus, 
rechts der Oder aus, — und reſp. dahin eingehenden fremden Waaren, eine fehr 
beträchtliche. Eimaͤßigung des Zolles feitzufegen. 


4. Die bisherige ſtaͤdtiſche Meb + Abgabe it Durch das Geſch vom 26. May 
6.38. 17 und 18 aufgehoben. Zur Dedung ber Ortsverwaltungskoſten wird 
indeffen, wie auf der letzten Meffe zu Frankfurt a. d. D., eine M-f Abgabe, fos 
wohl von den fremden, als von dem fnländifchen Waaren bef dem Eingange fn 
Naumburg erfoben werben. .. : 


5, Mefiverfäufer, welche mit infändifchen und verfteuerten Waaren Handeln, 
bürfen nicht zugleich in bemfelben Lager unverſteuerte ausländifhe Warren 
führen. 


Die ſe Grundbeſtimmungen werden dem handelnden Publikum mit dem Be⸗ 
merken hiermit zur Kenntniß gebracht, daß die ſpeziellen Feſtſetzungen durch cin 
beſekderes Meß-Reglement werben bekannt gemacht werden. | 


Reichenbach, ben 15. Juny 1819. 


| Bönigl. Regierung zu Reichenbach 2te Abtheilung. 
A. 167. Juny c, 





No, 152. Betrifft dem Unfauf der Remonte- Pferde für das Schleſiſche Uplansn He, 
giment. 


Das Könfgliche Schleſiſche Uhlanen · Regiment wird die ifm von des Königs 
Majeftät auch für das Jahr 1819 bewilligten 20 Nemontes Pferde, im Bercich 


der 


| i | | £ 266 ) 
der Provinz Schlefien, durch freie Uebereinkunft mit ben Eigenthämemn, ſelbſt 
ankaufen. 


Es werden daher! unter Wiederholung des Aufrufs vom 2. — 1817 
‚Amtsblatt Stüd 33) und unferer DBerfügung vom 20. April 1818. (Amtsblatt 
Stuͤck 18) diegenigen, welche taugliche Kavallerie» Pferde befigen, und folche ge 
gen baare Bezahlung zu veräußern geneigt find, hierdurch aufgefordert, ffrer 
Seits durch ein williges Entgegenfommen den Ankauf zu erleichtern, bamit das 
Geſchaͤft bald moͤglichſt ausgeführer werde. 


Reichenbach, den 14. Juny 1819. 


Bönigl, Regierung zu Reichendach ite Abtheilung. 
M, 165. Juny e. 


Vermiſchte Nacrichten. 
Vermaͤchtniſſe und Schenkungen zu frommen Zwecken. 


Der in Schwarzwaldau verſtorbene Waſſermuͤllergeſelle Wilhelm Gotthard 
Krauſe dat der evangeliſchen Kirche zu Couradswaldau 200 Rthl. Cour. zum bes 
Uebigen Gebrauch vermacht. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger No. 26.) 


amtd- Blatt 


Königt. Preußiſchen Regierung zu Reichenbach. 





— — ⸗— — 
Reichenbach, den 2. July 1819. 





Verordnungen ber Koͤnigl. Negierung zu Reichenbach. 


Ne, 153. Betanntmachung, betreffend die Befreiung der Landwehrmaͤnner von der 


Perſonenſteuer für die Dauer ihrer jährlicgen Uchbungen und ihres Zuſam—⸗ 
mentbitts. 


Nech einer Cirkular⸗Verfügung bes hohen Finanzs Minſteriums vom 14. 
Man c. haben des Koͤnigs Majeſtaͤt mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom 
22. Februar c. die Landwehrmanner fir Die vierwoͤchentliche Dauer der jährlichen 
Uebungen und des Zufammentricts, von ber Perfonenfteuer, fo fange dieſe noch 
befteht, zu befreien gerußet. 

Indem wir diefe, Allerhoͤchſte Beſtimmung Hierdurch zur allgemeinen Kennt, - 
niß biingen, fordern wir die Herren Landeäthe des hieſigen Negierungs  Depars 
tements auf, Uber den Betrag der für die Dauer der Landmwehrsllebungen zu ers 
laſſenden Perforenfteuer, die Liquidationen nad) dem durch unfere Eircular⸗Verfuͤ⸗ 

ung vom 27. März v. 3. vorgefihriebinen Schema, für das Jahr 1819 anzu⸗ 
ar De und baldigft einzureichen, auch damit für die Zukunft ein für allemaf 
jaͤhrlich fortzufahren. 

Reichenbach, am 8. Juny 1819. 

Rönigl. Regierung zu Reichenbach. 
1I. F. 37. Juny e. 


No. 154. Wegen ber für den Striegauer Kreis gewaͤhlten Kreis. Verordueten zu Re 
gulicung der gutshertlichen und bäuerlichen Berhältniffe. 

Es find zu Kreis-Verordneten zur NRequfirung der gutsherrlichen und bauer 
lichen Verdaͤltniſſe für den Striegauer Kreis 

ber Königl. Major Herr von Em auf Lederrofe, 

- v der 
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der Guts · Beſitzer Herr Kleinwächter auf Jaͤriſchau ung 
der Erb, Lehn⸗ und Grihrs. Schulze Barthel zu Bodan, 
gewaͤhlt, und von der unterzeichneten Negierung beſtaͤtiget worden, welches hler⸗ 
durch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Reichenbach, den 8. Juny 1819. 
Koͤnigl. Regierung zu Reichenbach ite Abtheilung. 


P. 138. Juny c. 








No. 155. Bekanntmachung wegen eines verloren gegangenen Reiſepaſſes. 


Der Tuchſcheerer Geſelle Anton Glaisneck aus Stralſund hat den, von dem 
Polizei⸗Direktorium in Schweidnitz am 25. May d. J. sub No, 317 erhaltenen, 
auf 6 Monate gültigen Reiſepaß, auf dem Wege von Brieg nach Bernſtadt vers 
foren. Diefer Neifepaß wird daher, in Gemaͤßheit des $. 25 der General: As 
ſtruktlon für bie Perwe!tung der Pafs Polizei, de dxo Berlin ben ı2. July 
1817, hiermit für ungültig e:fiärt, und haben die Polizei: Behörden des hieſigen 
Regierungs Departements denſelben in:das diesfalls vorgeſchricbene, in ber Paß— 
Erpedition auszupängende Berzeichriß, einzutragen, 

Reichenbach, den 22, Juny ıBıg. rs £ 

Boͤnigl. Regierung zu Reichenbach. zte Abtheilung. 
P. 590. Juny c. 








No, 156. Bekanntmachung wegen eines verloren gegangenen Neifep:ff-4. 


Der Weber und Haufirer Friedrich Elbel aus Ernsdorf, Reichenbachſchen 
Kreifes, dat den ihm von dem Landrächlicyen Amte des gedachren Kreifes um 
term 16. July 1818, auf Ein Jahtr Aulcig, ausgeſtellten Neife-Paß, Behufs bes 
Betriebes feines Hauſirhandels mit ſelbſt fabricirten Weher-Waaren, auf dem 
Wege — Dreißighuben nad) Kleinbielau, Schweldnitzſchen Kreiſes, vor einiger 

eit verloren. * 
3 Dieſer Reiſe-Paß wird daher, in Gemaͤßheit bes $. 25 der General, In, 
fteufcion für die Berwaltung der PaßPolizef, d. d. Berlin den ı2. Qufy 1817, 
hiermit für ng eiflart, und haben die Polizel-Dehörden des Bicfigen Regie 
zungs Bezirks Denfelben in das Diesfalls vorgefcdhriebene, in ber Pah, Erpebition 
auszuhängende Verzeichniß einzufragen. 

Reichenbach, den 25. Junn 1819. . 

: Boͤnigl. Regierung zu Reichenbach ste Abtheilung. 

P. zıo. Juny £. J 





No..157. Wegen eines verlornen Gewerbeſcheines und einer kegitimations. Charte. 
Der Schaafwollenhaͤndler Heinrich Langer aus Ober-Langenbielau hat ſei⸗ 
"en, auf genanntes Gewerbe lautenden Gewerbeſchein pro 1818 sub No. 25,382 
2 urd 


( 29 ) 
und eine Im vom Kiefigen Laudräthlichen Amte unterm 24. Februar e. sub No, 


224 ausgeitellte Legltimations Karte, beide auf ein- Frhr gültig, mit mehrern in 
einer Brieftaſche befindlichen Papieren, angeblih am 6, Hai c. auf dem Wege 
von Dieurede nach Schweidnitz, verloren. Der Finder wird aufgefordere, ſolche 
an das gedachte Landraͤthliche Amt abzugeben, 

Relchenbach, den 15. Juny 1819. 

rs Boͤnigl. Regierung zu Reichenbach. ıte Abtheilung. 

P. 384. Suny c, 


Bekanntmachungen des Königl. Ober » Landes + Berichte bon 
Schleſien in Breslau. 


No. 8. Betrifft. die gebührenfreie Ausfertigung der Requifitorialien und Remiſſorialien 
bei Inſinuationen. 

Don Seiten des unterzeihneten Koͤnigl. Oberlandes, Gerichts iſt bemerkt 
worden: daß mehrere Anters Gerichte für Die Ausfertigung der Requiſitoriallen 
‚und Remiffvrialien bei den Infiniarionen Gebühren anſetzen. Diefes iſt der fm 

‚ben Jahrbuͤchern der Preußifchen Grfrggebung Band XI. pag. ı5 abgedruckten 
Verfügung vom 15. Movember 1217 ganz entgegen. Da-Diefe Verfügung, wels 
che die Beibehaltung der Beſtimmungen des in der “allgemeinen juriſtiſchen Mos 
natsſchrift Pars IX. pag. 469 abgedruften Refeips vom 4. Juny 1806 an 
Die Degierung zu Pofen zum Gegenſtaͤnde hat, von allen Gerichten befolgt wers 
den muß; fo werden ſaͤmmtliche Untergerichte im Departement des unt zeichne⸗ 
pe Königl. Ober » Landes » Berichts Hierdurch angewicfen: fi) genau darnach zu 

ten, 

Aus der gebüßtenfreien Ausfertigung Der Requifitorlafien und Remiſſorlia⸗ 
flen bei Jañnuationen folgt jedod) nicht, daß aud) die zu deu banren Auslagen 
zu zechnenden Copialien ebenfalls niche in Anfah gebracht werden dürfen, und 28 
iſt Dadero deren Kiquidicung und Einziehung für nachgelaffen zu achten. 

Gegeben Breslau, den 21. Man 1819. 

Koͤnigl. Preuß. Ober» Landes: Gericht von Schleſien. 


Perſonal⸗Chronik der öffentliben Behörden, 


Der Tuch⸗Negoziant Schütz und ber Kaufmann Franz Klammt zu unbeſol⸗ 
deren Rathmaͤnnern in Neurode. 
* Der Schloſſermeiſter Joſeph Leppelt zum unbeſoldeten Rathmann fa 
artha. | 


Der Seminarift Gottlieb Walter zum evaungeliſchen Schullehrer zu Eve 
Hal und Weisbach. 9 chullehrer z m 
| | Ders 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Aufruf an innen benannte mit Gratifikationen von ber Waterloo: Committee betheilte 
Mintalrs der vormaligen engliſch⸗ deutfchen Legion. 


. Für nachbenannte Milttairs der vormaligen engliſch-deutſchen Legion, find 
von der Waterloo «Committee Grarififarionen ausgefeßt worden, nämlich den; 

1) Earl Niet, angeblid; aus Gagan, 

2) Chriſtian Gregor, angeblid aus Glogau, 

3) Jakob Michalowsky, angeblich aus Kofel, Saganer Kreifes. 
| Da jedoch weder jie noch ihre Angehörigen im den genannten Orten anzu. 
treffen gewefen, fo werden diefelben hierdurch aufgerufen, fidy binnen 4 Wochen 

bei dem Landrärkl. Amte oder bei dem Magiftvate ihres Wohnorts zu melden, 
und durch Vorlequng ihres Regiments-Abſchieds und durch Die Angabe, welche 
Wunden fie bei Waterloo empfangen haben, zu legitimiren. 

Das Landraͤthl. Amt oder der Magiſtrat hat efn beglaubigtes Protokoll bie 
fer Ausfagen, worin auch das Regiment oder die Eompagnie angegeben ſeyn 
muß, unter welcdyen der "Ubgehörte gedient haben will, ſodann uns vorzulegen, 
worauf wir das Weitere veranlaffen werben, — 

Liegnitz, den 19. Juny 1819. 


Boͤniglich Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
J. 856. Juny c. | 








r Betanntmadbung. 

Da mit dem näcften Monat die Lehrzeit von zwei Jahren in dem hiefigen 
Königl. Seminar für proteitantifche Schullehrer zu Ende gehe, fo Fönnen ſich 
Diejenigen, welche in dieſer Auſtalt ſich zu Schulämtern vorbereiten wollen, ben 
22. Julius o, Morgens um 9 Uhr hieſelbſt im Seminar zur vorläufigen Prüs 
fung melden, wobei jevoch im voraus bemerkt wird, daß nur bie, welche vorzügs 
Kb vorbereiter find, die Aufnahme gemärtigen Dürfen. 

Breslau, den 18. 2 1819. 

ü Königl. Seminar für Volks⸗Schullehrer proteftan 
| tiſcher Confefjion, 
3. C. 780. Juny e, 





(Dierbei ein öffentlicher, Uinzeiger No, 27.) 
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Koͤnigt. Preußiſchen —— zu Seicpenbach 





— — — — 


Reichenbach, den 9. July 1819. 





MWerorönungen der Koͤnigl. Negierung zu Reichenbach. 


No. 158. Betrifft die Warnung vor falſchen Münzen. 


E. find zu London bei einem gewiſſen Gundermann zweti Kiſten mit 50,000 
Stück Preußifcher Viergrofchenitücen in dem Augenblick entdeckt worben, als fie 
über Holland nach dem feſten Lande gehen follten. Die Kiften waren mit Pro, 
6. und 7. gezeichnet, und es ift Vermuthung vorhanden, daß bereits fünf ans 
dere ſich ſchon auf bem Kontinente befinden. Der Sundermann, angeblidy ein 
Leinenhärdfer aus Heepen bei Bichefeld, IE mir einem gewiffen Berkenkamp, ber 
anter der Firma von DBerfenfamp und Benſink ebenfalls in Heepen anfaßig 
ſeyn foll, und mit. einem gewiffen Rollmann, angeblich in Amfterdam wohnhaft, 
vorher in Birmingham gewefen. Seiner Ausſage nach fol Berkenkamp der Urs 
heber dieſer Sendung und nach Liverpool gegangen fern. Der Gundermann 
fott nach beendigter Unterfuhung und Sceilaffung ſich nad Amſterdam beger - 
ben haben. 

Aa Die 


Ur) 


Die entdeckten falfchen Stücde find zwar in London vernichtet werben; ba 
jedoch wahtſcheinlich ſchon früfere Sendungen auf das feſte Land gekommen 
ſeyn mögen, fo iſt eine ſorgfaͤltige Unterfuchung ber falſchen Stucke durd) be 
General » Münzwarbein verordnet worden, welcher nachſtehende Kennzeichen der 
Unaͤchtheit aufgeitelle Hat; 


Der Durchſchnitt eines Stuͤcks zeigt eine welßröchlih gelbfihe Farbe, 


2 


5 


6 


— 


4 


nach welcher daſſelbe aus fogenanntem Arſenik⸗-Kupfer vwerfertiger und 
bloß überfilbert zu ſeyn ſcheint. In der Maffe von einer Marf oder 
288 Graͤn Hat fi) bei der Probirung nur ein Halter Gräu Silber 
ergeben, weshalb alfo folhen Stücken gar kein Werth beizulegen ift. 


Um Gewichte eines Stüdes fehlen 17 Us. 


Der Kopf auf der Hauptſeite erfcheint gegen Achte Stuͤcke anders ger 


formt und ſchlecht gearbeitet, mit hoͤher gehaltener Stirn, Wange und 


) 


—— 


Kinn, das Auge iſt ganz verfehlt, und das Haar ſeicht gehalten. 


Die Buchſtaben des Namens Friedrich find meiſt verwiſcht, auch das 
Wort Preufen nur undeutlich ausgeprägt, 


In dem Ktanze der Kehrſelte ſtehen bie beiden obern Eichenblaͤtter lin⸗ 
fer Hand mehr auswaͤrts Als bei aͤchten Stuͤcken; die Zahl 6 und. die 
Anfchrift des Kranzes iſt nicht ganz ausgeprägt, und erſcheint nebft der 


Bandfchleife wie verwifcht. 


Der unter der Jahreszahl 1815 bei ächten Stücken ſtehende Münz 
buchſtabe A, iſt nich? zu erfennen; das Unfangss und Schlußwort der 
Umſchrift dieſer Seite: Vier und Mark, it nicht deutlich ausgeprägt. 


Groͤße, Die, Anfüplen, Biegſamkeit und Rand find bef biefen falſchen 
Grüden ben ächten ganz ahnlich; ber Klang jedoch für das geübse Opr 
verſchieden. 

Die 
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Die Farbe macht ſich durch einen gelblichen Strich kenntlich; belm 
ftarfen Reiben eines Stüdes zeigen ſich anfänglich gelbrschliche Stellen, 
welche bald anlaufen, und dann ſchmutzig/ tombackbraun erfheinen. 


7) Das allgemeine Auſehen diefes nicht gegoffenen, ſondern geprägten fals 
fehen Geldes Hit täufchend, mur die unvollſtaͤndige Ausprägung mare fie 
den genauerem Blicke bald kenutlich. 


Indem wir biefes zur Warnung bes Publlkums oͤffentlich bekannt machen, 


fordern wir alle PolizelBehoͤrden unſers Departements auf, auf die genannten 
Perſonen, wie auch befonders, auf die Verbreiter ſolcher falfchen — ein 


ſorgfaͤltiges Auge zu haben. 
Reichenbach, den 7. July 1819. 
Boͤnigl. Regierung zu Reichenbach. zte Abtheilung. 
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No, 159. Wegen deu in Zehlung anzunehmenden und zu ale Find, Coupons 
von Staatsſchuldſcheinen. 


Es iſt hoͤhern Dres im Abficht ber Zaffung ber Zinfen auf bie mic Ende 
Juny d. J. fällig gewefenen erften Coupons III, ber Staatsſchuldſcheline für das 
halbe Jahr vom 1. Januar bis. Ende Juny 1819, fo wie ber moch nicht. präfens 
tirten früßern Coupons in den beiſden Monaten July und Auguſt d. J. feftgefege 
worden, baß 

1) die jetzt fälligen und — gebliebenen Zins⸗Toupons von den Staates 
ſchuldſcheinen, nicht allein auf die dem Staate zu entrichtenden 2 in Zah⸗ 
lung angenommen, fondern aud) ſelbige 

2) während des Zahlungstermins vom r. July bis 27. Auguf e. von dem 
Special⸗Kaſſen unweigerlich realifiet und der Negierungs + Haupt» Kaffe unter ben 


ucbaiſchaſſen zur weitern Berechnung angerechnet werden ſollen. 
Saͤmmt ⸗ 
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Saͤmmtliche von uns reffortirenden Special, Kaffen werben daher hiermit 
anugewieſen, biefe Zins- Coupons ſtatt baarer Zahlung anzunehmen und die derſel⸗ 
ben praͤſentirt werdenden ſofort zu. realiſiren, weiche alsdann unſerer Haupt⸗Kaſſe 
unter den Ueberſchuͤſſen zu uͤberſenden find, 


Dies wird auch zugleich ben Inhabern von dergleichen Zins «Coupons zur 
Nachricht und Achtung befannt gemacht. 


Reichenbach, am 2. July 1819. 


I . 
| Bönigl. Regierung zu Keichenbach 2te Abtheilung. 
7. 948. Juny c. 


No. 160. Betanntmachung wegen eines verloren gegangenen Reifepaffee. 


Dem Hutmachergeſellen Gottlieb Kregner, aus Sagan gebürtig, iſt am =, 
d. M. der ihm zu Sauer am 28, December v. 3. auf 6 Monate ausgeſtellte 
und in Neiſſe zuletzt viſitte Reiſepaß in dem Dorfe Lindenau, Grottkauer Krel⸗ 
ſes, verloren gegangen. 

Dieſer Reiſepaß wird daher in Gemaͤßheit des 25. $, ber General⸗Inſtruktion 
für die Perwaltung der Paß-Polizey vom 12. July 1817 hlermit für ungüftig 
erklaͤret, und es haben bie Polizey ⸗Behoͤrden unfers Departements denſelben in 
Das diesfalls vorgefchriebene, in ber Paß⸗Expedltion auszuhaͤngende Verzʒeichniß 
einzutragen, und darauf aufmerkſam zu ſeyn, daß nicht mic dleſem Reiſe⸗Paffe 
ein möglicher Mißbrauch gefrieben werde. 
Reichenbach, den 25. Juny 1819. 


Boͤnigl. Regierung zu Reichenbach ıte Abtheilung. 


BZ 


P. 760. Juny c. 
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Bekanntmachungen des Königl. Ober Landes - Berichts von 
| Schleſien in Breslau, 


No, 9. Bekanntmachung wegen des Verfahrens bei Aufnahme der Nerträge über 
Diemembrationen und Verdußerungen von Gütern, zu melden Drau. und 
Brennerei Gerechtigkeiten gehören. 

Da nad) Maußgabe derer von der Königl. Regierung zu Reichenbach dem 
unterzeichneten Koͤpigl Dber: Landes: Gericht mirgerheiften Feſtſetzungen des Ko— 
niglichen Miniſterii des Handels und ber Gewerbe, zwar Draw und Brennerei 
Gerechtigkeiten, welche ſchon vor dem Jahre 1810 cxiſtirt Haben, und nicht erſt 
in Folge des Edikes vom 7. September 1811, $. 53 entftanden find, dismem⸗ 
brirt und abgeſondert von bem Gute, welchen fie bis dahin angehört haben, ver, 
Fauft werben Fönnen, die bdiesfällige landespolizeiliche Genehmigung aber nicht an⸗ 
ders etthellt werden darf, als wenn mit der Gerechtigkeit ſelbſt sugfeich auch dfe 
alten Drau, und Brennerei Anftelten mit veräußert werden: fo wird folches den 
Unter-Öerichten des Dreelaufchen Ober, Landes Gerichts Departements zur Nach⸗ 
achtung bei der Aufnahme folder Dismembrations, und Deräußerungs » Verträge 
hiermit befannt gemacht. 

Gegeben Breslau, den 15. Juny 1819. 


Boͤnigl. Preuß. Ober, Landes; Bericht von Schlefien, 
No. 792 


Verordnungen des Königl. Eonfiftorii für Schleflen, 


No. 4. Berordnung wegen Einfendung der ausgegebenen Programme und Schul 
Schriften an die Königl. Bibliothek in Berlin ıe, 

Das unterzeichnete Koͤnigl. Eonfiltorium fordert im Auftrage des hoten Mi, 

niſteriums ber Geiftlichen ıc. Angelegenheiten, ſaͤmmtliche Vorſteher der gefeßrten 


Schu 
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Schafen und Unterrichts, Tiunflaften Hiermit auf, von allen im Laufe des Jahres 
ausgegebenen Programmen und Schulſchriften zwei Exemplare jaͤhrlich im Mo. 


nate Dezember für die Koͤnigl. Bibliothek in Berlin anher zu uͤberſenden, und 


zu gleicher Zelt auch zwey Erimplare — die Koͤnigl. Central⸗Bibliothek in Bres⸗ 
lau mit zu uͤbermachen. 


Breslau, ben 20. Juny 1819. J 
Boͤnigl. Preuß. Conſiſtorium für Schleſien. 
8, €, VIIL 137. Juny c; | 


Vermiſchte Mmaqcrichten. 


Betreffend den pchabihen Jalobi Jahrmarkt zu Neiſſe. 
| Nach unſerer Bekanntmachung vom 18. May c. hat der in dem dlesjaͤhrl⸗ 


gen Kalender den 23. July c. angefegte Jafobi» Jahrmarkt zu Neiffe Montag. 


nad) Jakobi den 19. ejusd. m; abgehalten werden fellen. Der naͤchſte Mons 
tag nad) Jakobi trifft jedoch nicht den 19. fondern den 26. July c, und es wird 
demnach an dieſem letzteren Tage der gedachte Jahrmarkt abgehalten werben, 
welches dem handeltreibenden Publito bierducch nachträglich bekannt gemacht 
wird. 

Oppeln, dem 22. Zuny 1819 
Boͤnigl. Regierung. zte Abtheilung- 


VIIL 920. Juny e, — 


97) 


Vergeichniß ber im Monat May 1819 ans dem Reichenbacher Res lerungs / Departes 


) 


3) 


5) 


ment über die Grenze geſchaſften Verbrecher und Vagabondeu. 


Der aus dem Zuchrfaufe entlagene Dienfifneche Agnaz Dreyer aus Wis 
fterey in Böhmen, 20 Jahr alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, hat ſchwarzbraune 
Haare, bedeckte Stirn, braune Augen, ſchwarze Augenbraunen, breite und 
fleine Nafe, breiten Mund, werig Bart, gefpaftenes Kinn, ovale Gifi chts⸗ 
bildung, blaſſe Geſichtsfarbe, iſt kleiner unterſetzter Statur und — 
gewoͤhnlich deutſch. 


Iſaak Lurio aus Nachod Boͤhmen, 18 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat 
ſchwarzbraune Haare, bedeckte Stirn, braune Augen, ſchwarzbraune Aus 
genbraunen, lange Nafe, aufgeworfenen Mund, ſchwachen Bart, weiße 
Zaͤhne, gewößnliches Kinn, laͤugliche Geſichtsbildung, braune Geſichtsfarbe, 
iſt mittler Statur und ſpricht juͤdiſch/deutſch. 


Der entlaſſene Corrigende Anton Woletz aus Schlan in Boͤhmen, 22 Jahr 
alt, 5 Fuß 73 Zoll grofi, hat dunkelbraune Haare, kurze freie Stirn, 
graußraune Augen, dunfelbraune Augenbraunen, flarfe etwas flache Nas 
fe, Fleinen Mund, wenig Bart, gute Zaͤhne, ovales Kinn, volle Geſichts— 
bildung, gefunde Grjichesfarbe, Fit ſchlanker Statur, fpriche deutſch im 
Öfterreichifchen Diafeft, boͤhmiſch, IE: a iſch und italienisch und 
bat ein Gruͤbchen im Kinn, 


Der Schneider Joſeph Tausler aus Krinsdorf in Böhmen, 59 Jahr aft, 
5 Fuß groß, hat braune Haare, Hofe Stirn, blaue Augen, braune Aus 
geubrauuen, Fieine Naſe, kleinen Mund, braunen Bart, ſchlechte Zähne, 
fpisiges Kinn, laͤngliche Gefishrebildung, gefunde Geſichtsfatbe, it ſchwa— 
her Statur, fpriche deutſch und Kat einen Fahlen Vorderſcheitel. 


Der Fuhtknecht Franz Hlffher aus Stauden; In Böhmen, 45 Jahr alt, 
5 Fuß 52 Zoll groß, hat ſchwarzbraune Haare, mit dalten bedeckte Stirn, 
raus 
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braune Augen, ſchwarze Augenbraunen, fange Mafe, gewoͤhnlichen Mund, 
fhwarzen Bart, gute Zaͤhne, rundes Kinn, hagere Gefichtsbildung, geſun⸗ 
de Gejichtsfarbe,"iit mittler Statur, fprihe gebrochen deutfch, und if am _ 
finfen Arm befchädiger. 


Vermaͤchtniſſe und Schenkungen zu frommen Zwecken. 


Der zu Neichenftein veritorbene Stubenmafer Anton Appelt dat in feinem 


Teftament ein Legat von go Rthl. auf fein Begraͤbniß, Heilige Meſſen und Ak 
mofen ausgefrßt. 





(Dierdei ein öffentlicher Anzeiger No, 28.) 5 


Amtd- Blatt 


Koͤnigl. Preußiſchen Regierung zu Reichenbach. 





— — — —— 
Reiche nbach, den 16. July 1819 





— — — 
Allgemeine Sefenfanmlung 181% 


Dei 14te Stuͤck enthält: 


No. 544.) Berorbuung, betreffend das Naumburger Handels Gericht, das 
bei demſelben zu beobachrende Derfahren, und das in Naumburg geltende 
Wechſel Recht. Vom 4. Juny 1819. 


(No, 545.3 Verordnung zur naͤheren Ausfuͤhrung mid Anwendung der Ge 
feße vom 27. Dftoder 1810 und 28. März 1811 über die allgemeine 
Geſetzſammlung und die Einrichtung der Amtsblaͤtter in den Rheiui⸗ 
ſchen Provinzen. Dom 9. Juny 1819. 


@No. 546.) Verordnung wegen Erflärung : einfger zweifelhaften Beflfnmums 
gen der Edikte vom 14. September 1811 und‘ 29: May 1816, bi: Re 
gulirung der gutcherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe betreffend. 
Dom 8 Zuny 1819 


L 








Kr Ver: 


- 
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Merordnungen der Königl, Negierung zu Reichenbach. 


No. ı61. Betreffend die unumgängliche nothwendige Revifion aler mit Schug-Poden 
geimptter Subjefte-am ten Tage nach der Impfung. 


Es find im vorigen Jahr und im Anfange des laufenden Jahres in verſchiede⸗ 
nen Kreifen des Bezirks der unserzeichneren Regierung bie narurlichen- Menjchens 
Blattern ausgebrochen. Aus den eingereichten Impfliiten der Herren Phyſiker und 
aus den Epecials Berichten derfelben bat. ſich ergeben, Daß, wenn die Eltern ober 
Angehörigen ber Blarternden gefragt werden): _ Pr 

„warum fie die Kinder nicht jchon früher haben impfen faffen, um bie gegen, 
waͤrtige Anjtefung zu vermeiden? 
biefelben fich haufig Damit eutſchuldigen, entweber: baf das jegt blatternde Kind, 
ihrer Meinung nad, ſchon früßer geblattert Habe, oder vor Diefer und jener Zeit von 
irgend jemand geimpft worden ſey und die Schutzpocken wirklich befommen haͤt⸗ 
ten u. f. w. 


Bet allen hleruͤber veranfaßten nähern Unterfuchungen ergab es ſich jeboch fait 
durchgängig, daß entweder bie vermelntlichen Schugpoden, die ſogenannten Schaaf, 
Epißs oder Waſſerpocken, oder ein anderer Ausſchiag geivefen, oder der angegebene 
Impfarzt nicht mehr am Leben, oder ein nunmehr in einer entfernten Provinz befinds 
Tichyer Milit air⸗ Arzt geweſen ifi, oder daß die Impfpuſteln zerftöre worden, oder auch 
daß die Impfung ganz und gar nicht gehaftet, oder nicht ben natürlichen normalmds 
Figen Verlauf genommen hätte, oder endlich bios unaͤchte Schußpordfen erfchlerien 
waren. Nirgends aber, auch bei den unpartheiiſchten genaueften und fachfundigiten 
Unterfuchungen bat es fidy beſtaͤtigt, daß Wierfchen, bei weldyen die aͤchten 
Schunpocen ihren gehörigen YTormal: Derlauf vom Anfange bis au Ende, 
Das ift, vom Tage der Imppfung an bis zum Abfallen des Pochen; Schorfes 
oder Kerns regelmäfig gensmmen batten, jemals wieder von den natuͤr— 
lihen Menfchenblattern befallen worden find. Beſonders dat ſich dieſe Wahr⸗ 
beit auch noch im vorigen Herbjte bei der in Reichenbach) ausgebrochen gewefcnen 
und ber vollſtaͤndigen Ueberzeugung wegen, durd) einen fachfundigen fremden Arzt, 
nämlich den Kreis Phnfifus Herin Dr. Illgner aus Schmweidaig forafäfıig uns 
terfuchten Dlatrer,Epidemie bewieſen. Mur efne vorgefaßte Meinung, Mangel an 
genauer Beobachtung des Ganges und Verlaufes ber Schutzblattern, Mangel un 
der nörhigen Aufſicht und Wartung der Geimpfien Seitens der Eltern oder Argesds 

tigen, und Mangel an forgfältig geführten Journalen Seltens ber Impfenden, ins 
beſondere aber die Unterlaffung der Beviſton der Geimpften, konnten Veran— 
Icffung zu Zweifeln gegen die Schutzkraft der Vaccine geben, und biefelbe in Vers, 
dacht bringen. Die Schuld Liefer Unterlaffung aber faq wiederum mehr an den El— 
tern und Angehörigen der Geimpften, als an den Impfaͤrzten feibft, weil die erftern 
bald aus Bequemlichkeit, bald aus bloßer Gleichguͤltigkeit gegen Die gute Sache oder 
unter 


\ 


+ 
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unter allerlei andern nichtigen Vorwaͤnden verfäumten, ifre Kinder am 5. oder doch 
wenio ſtens am 8. Tage nad) der Impfung, den Impfaͤrzten, wie Diefe e8 gewoͤhnlich 
von Jedem verlangen, zur Revlſion zu ftelen. Solche Piichtvergeflene follten bes 
denken, daß hieraus für fie-und ihre Kinder der größte Nachtheil erwaͤchſt, indem 
fie ſelbſt nicht im Stande find, fich von dem regelmäßigen Berlaufe ber Schutzpocken, 
von welchen doch allein die Gicherftellung gegen die Blatrer-Anftefung abhängt, ges 
nügende Ueberzeugung zur verfchaffen. Auf diefem Wege der Indolenz und Unkunde 
find fe, Des. ungewiſſen Erfolges wegen, ftets in Gefahr, die Ihrigen über kurz oder: 
‚lang von den wahren Menfıhenbfattern ergriffen zu f«den, und zugleich die wohlthä⸗ 
tige Wirkung der Scuspodfen Impfung bei Unrunfe:richreten zweifelhaft zu machen. 
Um dicfem vorzubauen, und das Impfgeſchaͤft auch in feinem mechanifchen Theile 
Boch einigerm ßen zu erleichtern und eine genaue Ueberischt von der wirklich erfolgten 
Impfung durd) einen geprüften Impfarzt, und die gewiffe Ueberzeugung von ſtatt 
gefundener Reviſion 
wenigftens am 8ten Tage nach der Impfung . 

zu erhaften, Haben mir eine bedeutende Anzahl von Impftabellen, in welche nad) ans 
gegebenen Rubriken die wichrigiten Momente, und befonders auch der Taq ber Res 
viſion einzutragen find, drucken laſſen, welche wir an die Herren Phyſiker, Behufs ans 
derweliger Verrfeifung am Ihre refp. Ampfärzte, gratis werden ausgeben Laffen, fos 
bald Diefelden Die Preffe werben verlaffen haben. Ein Schema hiervon ift nadyites 
hend fir diejenigen abgedruckt, welche vielleicht die Vertheilung nicht abwarten, oder 
borzichen wollten, fih die Impftabellen ſelbſt anzufertigen. 

Da aber erwiefenermaßen nich viele Subjifte aus fruͤhern Jahren vorhanden 
find, bei welchen e8 zweifetsaft iſt, ob diefeiben, wiewol fie Früger ſchon geimpft wor» 
‘den, vor der Anſteckang der norürfihen Blattern geſchuͤtzt ſind oder nicht: fo Fordern 
wir ſaͤmmtliche Konlgliche Landrauhliche Aemter, desgleichen das Königliche Polizels 
Direkiorium zu Schweidnitz birrburd) auf: 

bei Gelegendelt der diesjährigen allgemeinen Baccination oder auch bei ande; 

rer Gelegenheit dergleichen verdächtige Geimpfte, befenders jene, welche von- 

ihren Impfaͤrzten nicht revidire worden find, auf dem Lande-ducch die Orts— 

© richte, zu Schweidniß aber durch das Polije#Diveftotium, den Impfaͤrzten 

ſt llen zu faffen, damit die Impfung noch einmal an ihnen vorgenommen wers 

den kann. j 

Die Ampfärgte find gehalten, ſolche In der Ampftabelle befonders zu vermerfen, 

und inter der Nuorif: Bemerkungen, anzuführen: ob von der frühern Impfung 

Earafieriftifche Narben zurückgeblieben find, und welchen Erfolg und Verlauf bie wies 
derhofte Impfung gehabt bat. | 


Keichenbad), den 24. Juny ı8ı9; 


Rönigl. Regierung su Reichenbach ıte Abtheilurg. 


P. 695. Juny ©. 
Sche⸗ 
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No, 162. Wegen genanerer Befolgung des Publifandi vom 4. September 1818, we⸗ 
gen der mit anſteckenden Haut Kranfpeiten behaftelen einwanderaden Hands 
werksgefellen.⸗ 


Durch die Amtsblatt⸗Verordnung vom September v. J. Stück 40. Nro. 
186 iſt denen zur Erteilung der Eingangs Paͤſſe im hieſigen Reglerungs-Oeparte⸗ 
ment autorifirten Sandrarhen und Magiſtraͤten aufgegeben worden: vor Ertheilung 
bes Eingangepaffes an auslaͤndiſche Handwerfs-Gefellen oder ver Viſirun⸗ ifrer Päß 
fe und Wanderbücher, rücfichtlicdy der anftefenden Haurkranfpeiten und Rtäge, 1004 
mit dergleichen Geſellen Häufig behafter find, aufmerffam zu feyn, und nörhigen Fal⸗ 
fes fie Durd) den Chirurgus forensis unterfuchen zu faffen, und wenn fie angeſteckt 
befunden worden, ſelbigen den Eingang in die Königl. Staaten oder die weitere Rei— 
fe in denfelben nicht zu geftatten, fondern fie entweder auf dem Wege, auf welchem 
fie eingewandert, zurüc, oder mic Borfchreibung eince nicht zu verfaffenden Weges, 
in ifre Heimath zu fenden. 
Da nun höhern Ortes bemerkt worden: daß biefe Verordnung nicht mit ber ge⸗ 
hoͤrigen Aufmerkſamkeit befolgt wird; fo werden ſaͤmmtliche Landraͤthe und Magiſtraͤ⸗ 
te, in Gemaͤßheit eines Reſcripts des hohen Polizei-Miniſterii vom 15. Juny 1819, 
diermic angewiefen: die in gedachter Amtsblatt-Verordnung enthaltenen Vorfeheif 
ten genauer zu befolgen, und den mit ber Kraͤtze behafteten auslaͤndiſchen Handwerks 
Geſellen den Eingang und die weitere Reife in die Königl. Staaten nicht zu geftarcem, 
Reichenbach, den 2. July 1819. 
Boͤnigl. Regierung zu Reichenbach. ıce Abtheilung. 
P. 6. July 6. . 








No. 163. Wegen der Steinkohlenſtraßen im hieſigen Departement. 
Da es bisher, wegen der außerordentlichen Frequenz der Waldenburger Stein⸗ 
kohlenſtraße, nicht möglich gemejen iſt, Die Bekturauten mit der erforderfichen Eife 
bei dem Wegegeldſchlage in Sorgau abzufertigen, fo iſt Höhern Orts Die Anlage eis 
ner zweiten zweimelltgen Wegegeldſtaͤtte daſelbſt, etwa 1000 Schritt von der fchon 
beſtehenden auf Waldenburg zu entfernt, anbefohlen worden. 
Auf diefer neuen Wegegeldftätte wird vom ı. Auguft c. ab, das zweimellige We⸗ 
geld von allen Zußrmerken, welche von Waldenburg herkommen, und am der alten 
Barriere an dem Scyeidewege, welcher nach Liebichau führt, ebenfalls ein zuseimeltiges 
MWegegeld von den Vekturanten, welche aufwärts nad) Waldenburg ıc. ifre Rich⸗ 
tung nehmen, erhoben werden. A, 

Wenn hiernach das Wegegeld an dem einen von beiden Schlägen entrichter wor⸗ 
ben iſt, fo wird an Dem ander nichts bezahlt, Dagegen iſt jeder Reifende und Fuhr⸗ 
mann gehalten, den empfangenen Wegegeldzettel an dem nachiten Schlage wieder 

. Zr abzu⸗ 
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abzugeben: wenn er nicht noch einmal zur Entrichtung des Wegegeldes — 
werden foll. 
Dies wird ben Publike biermit zur Kenntnißnahme und — er⸗ 
oͤffnet. 
Reichenbach, den 5. July 1819. 
Boͤnigl. Regierung zw Reichenbach 2te Abtheilung. 


F. 356. Juny e. 


No, 164. De Handel mit leinenen, Eder. und wollenen Waaren nad Rußland be 
treffend. 
Durch das dies jaͤhrige Amtsblatt Stuͤck 17 iſt der Tarif 
ber Einfuhr⸗ und der Verbrauchs, Abgaben, welche von preußifchen Fabrifas 
ten in Leinen, Wolle und Leder auf den Örenzen des Königreichs Polen erho⸗ 
ben werden follen, 
Befannt gemad)e worden. 
Wenn jebocd unter dem Artikel: 
Leder; Sabrifate, 
bei ber Ueberfegung des Original Tarifs ſtatt: 
Sattler» und RiemerWaaren, 
aus Verſehen 
—— — we ib ben Da 
ebrückt worden ift, fo wird ſolches dem Publikum Hiermit zur Nachricht eröffnet. 
— ben 25. Juny 1819 i — 
Boͤnigl. Regierung zu Reidyenbady. zte Abrbeilung. 








Wo. 165. Betrifft. bie Abfhaffung verfälebener Gebraͤuche und Grwoßußeiten der 
Landbewohner. 

Es iſt zu unſcrer Kenntniß gekommen, daß die alten Gebraͤuche, als: 

r) das Herumgehen ber ſogenannten heiligen drey Könige im Monat Januar, 

2) * —— des fogenannten Chriſtlindes mit Joſeph und dem Knecht Ru⸗ 


D das Vs fehneiden der Wivfel vom jungen Kiefern, Fichten und anderm Bäumen 
zum fügenannten Sommergefen am Eonntage Laͤtare, 
ber ſchon in frühern Zeiten dagegen ergangenen ausdruͤcklichen Verbote ohnerachtet, 
ih verſchiedenen Gegenden unſeres Verwaltungs, Bezſiks, — unter den Land⸗ 
Bewohnern, immer noch ſtatt finden ſollen. 

Da 


( 285. ) 


® 

Da jene Gebräuche und Gewohnheiten thells dem Zeitgeifte nicht entfprechen, 
theils zum Unfug Veranlaſſung geben, und befonders der Gebrauch ad 3. mit den 
Grundſaͤtzen der Forſtwirthſchaft unverträgiich ift; fo fordern wir ſaͤmmtliche Ortebes 
hoͤrden towol in den Städten als auf dem platten Lande, hiermit auf: den Einfaffen 
igres Polizei⸗Bezirks Die fernere Anwendung jener Öebräuche und Gewohnheiten von 
un an gaͤnzlich zu unterfagen und nöthigenfalls durch Strafverfügungen darauf zu 
halten, daß fir nicht ferner ſtatt finden. — * 

Reichenbach, den 29. Juny 1819. 

Königl. Begierung zu Reichenbach. ıte Abtheilung. 
P, 869. Juny c. 








No. 166. -Befanntmachung wegen der Poͤhlmannſchen Waljen⸗Kattundruckerei. 


Der Rottundruderei-Unternemer Herr Poͤhlmann zu Breslau hat in Scylefien 
bie erfte Walzendrucderei angelegt, welche nebit 2 Kalanden und einer Kattunwalfe 
Durch eine Dampfmafchine in Bewegung gefeßt wird, und es hat feine Bemühung, 
hlerin Den Ausländern nicht nachzuſtehen, die Unterflügung bes Staats zur Folge ger 
habt. 
Diefe neue Anlage iſt durch das Amtsblatt der Königlichen Reglerung In Bress 

fau unterm 21. Mai d. J. dem handsltreibenden Publikum empfohlen worben, 

Neichenbady, am 30. Zuny rdıg. _ . 

Boͤnigl. Begierung zu Reichenbach zte Abtheilung. 
€. 907. Inny co. 


Mermifhte Nachrichtea. 


Verzeichniß derjenigen Inbividwen, welche im Laufe des Monats May 1819 um 
ter dem Verbote der Ruͤckkehr und angedrohter Feflungs, Strafe über die 
Grenze gefhafft worden find. 


1 Chriſtian Lorenz, Tagelößner, aus Berthelsborf im Königreich Sachſen, 
28 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat blonde Haare, bedeckte Stirn, blonde Au— 


genbraunen, blaue Augen, fpige Mafe, gewöhnlichen Mund, ovales re, 
on⸗ 
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22) Bemeiner Gorefrieb Schultz. 
23) dito Ludwig Klebe. 
24) dito Martin Deckert. 
25) dito Johann Hallert. 
26) dito Johann Harniſch. 
27) dito Johann Merner. 
28) dito Mariin Ptroͤſtel. 
29) bite Friedrich Schmidt, 
30) bite Pflaume, und 
31) Grunert. 

Fuͤr diefe find bie Erbberechtigungszeugniſſe ausguhändigen. 

Wer von den vorgenannten Perfonen diefer- Aufforderung nicht genügen 
ſollte, wird ſich die daraus folgenden Unannehinlichkeiten und Nachtheil ſelbſt beis 
zumeſſen haben, indem eventualiter angenommen werden muß, daß die betreffen» 
den Individuen bereits verſtorben find, welchemnaͤchſt ſolche in den Orbens-tiften 
werden geſtrichen, und für den Fall des noch nicht erfolgten Ablebens ihrer Red» 
se und Anfprüche verluſtig ertläre werden 

Sür den Fal des wirklich erfolgten Ablebens bes Einen oder Andern, erfir 
chen mir die etwanigen Dermandten oder Betannten, uns daven benachrichtigen _ 
gu wollen; insbefondere bitten wir aber die resp. Behörden, namentlich die Her 
ren Sandräche und Mügifträce, zu der Erfülung unferer Aufforderung behufig 
mitwirfen zu ‚wollen. 

Sorau, in der Niederfaufig, den 24. Juny 1819. 


Königl. Preuß. drietes Frankfurter Cepemals Imeites 
Neumärtfches) Sandwehr- Regiment. 


v. Streams, 


Hifto» 


( 287 ) 
Bekanntmachung. 

Nachbenaunte Perfonen des ehemaligen aten Neumaͤrkſchen Landwehr⸗In⸗ 
fanterie Regiments werden diermit aufgefordert, uns ihren gegenwaͤrtigen Stand 
und Gewerbe nebſt Aufenthalt baldigſt anzuzeigen, um ihnen die für fie bereit lies 
genden Zengniffe resp. üder den Beſitz und das Erbrecht des eifernen Kreuges 
ater Klaffe ausbändigen zu können, als: 

1) Prem. Siene. Hennig. 
2) Feldwebel Ferdinand Döppe, 
a) bite Friedrich Fuchs. 
4) Unteroffisieer Earl Jaͤniſch. 
5) bito Wilhelm Schulte. 
6 Gemeiner Heinrid Schmidt. 
7) dito Chriſtian Widtke. 
8) bite Gottfried Hoffmann I, 
9) dito Johann Briefe. 
20) bio Gottlieb Wegeler. 
11) dito Friedrich Koberſtein. 
12) dito Gottlieb Krahnich. “ 
23) bite Gottfried Freund. 
14) bite Gotifried Hoffmann IL. 
15) bio Friedrich Schuſter. 
Fuͤr dieſe find die Beſitzzeugniſſe auszutheilen, fo tie fich auch 
für den Friedrich Schuſter die Dekoration des Ordens noch in 


Depofito befindet. - 


6) Prem dient. Heykerodt. 

17) Unteroffizier Earl Arndt. 
18) Gemeiner Eprifian Eichberg, 
19) bite Friedrich Müchler. 
20) bite Jehann Herrmann. 
sı) dire dudwig Goͤticke. 


Amts Blatt ©t, 29.) © y 40) 
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Nachwelſung 
der Setrelde⸗Preiſe In den vorzuͤglichſten Markt» Staͤdten bes Reichenbachſchen 
Reglerungs ⸗Departements pro Juny 1819 


Getreide⸗Preiſe: 
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4ölerbei ein äffentlicher Wngeiger No. 29 und eine außerordentliche Beilage.) 


Außerordentliche Beilage 


zum 2gſten Std 
des 


Amts-⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Reichenbach. 


Reichenbach, den 16. July 1819. 








Meßordnung. 


Nachdem Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt von Preußen vermittelſt Kablnetsordre vom 
4. d. M. die Anordnungen genehmigt haben, welche zur Begünftigung des Meßs 
verkehrs von Fraͤnkfurth a. d. D. und ven Naumburg an der Gaale ftatt finden 
follen, fo werden diefe tra Folge Der Beſtimmungen der Zoll und Steuerordnung 
tom 26. Mai 1818 $. 75 durch gegenwärtige Meßordnung befannt gemacht, 
wonad) von jetzt an verfahren werden foll. ' 


. 1. 

Als eigentliche Meßguͤter werden allein angefefen: Baumwollen⸗, Lei, Allgemeine 
nens, Seldene, Wollens, Yeders, Pelz, Eifens, KRupfers, Mefe per skefarke 
fings und andere Metall-, Steinguts, Porzellans, Glass und forte. 
genannte Furge Waaren. 


$. 2. 

Alle andere, nicht zu den vorarnannten efgentfichen Mefgütern gehörige Warrem, 
Waaren, auch wenn fie zum M-nvo Fehr beſtimmt find, ingleichen die wenigen ae 
Geyenftande, welche im Tarif vom 26. Mat 1818 mir einem Ausfuhr⸗Zolle belege Berimmuns 
find, werden ledialſch nach din Borfchriften behandelt, Die das Geſetz und die Ord⸗ gen far den 
nung vom 2Öjten Mat 1818 enthalten. nicht amıs 

. wenden. 

Ehen daſſelbe gilt auch von den auefändifchen Waaren, welche zwar nach 
F. 1. zu den Meß⸗Artikeln gehören, aber an Eingangs, Zoll, und Verbrauchs⸗ gpugyerfihr 
steuer zufammin nicht über Zwei Thaler für den Zentner tragen, ? wit inländis 

a . 2. Dem oder 

Bei dem Verkchr mie inländifehen, tu<t ichen- mit. völlig verſteuerten aus Auvercen 
laͤndiſchen Waaren, von welcher Arc fir ſeyn moͤgen, finder auch auf den Mef Waarcır. 
fen, außer einem Beitrage zu den M Funfofien-von 2 Gr. pro Ceutner, keine e 
Abgabe, Beſchraͤnkung oder Kontrolle ſtatt. — ofen. 

a 3 ur 


(2) 

Kabrifations Nur allein wird verlangt, daß die Fabrifanten und Derfänfer ſolcher Waa— 
Zeichen. ren, in fo fern fie eine Bezeichnung zulaffen, diefelben mit einem Fabrifarion!s oder 
— Handlungs⸗Zeichen verſehen und von den Bezeichnungen oder Merkmalen, welche 
ihre Waaren enthalten, Die Meßverwaltungss.Depucatlon auf Verlangen in Reunts 

niß feßen. gs 
ie —* Beim Verkehr mit. den aus dem Auslande herſtammenden, noch unter 
difhen unsfteuerten, ober mic mehr, als Zwei Thalern für den Zentner belafteten Meß—⸗ 
verKeuerten zuͤtetn ($. 1.) findet in Anſehung ber Gefälle Entrihtung und der Kontrollen, 
Warren Zodurch die Ueberzeugung, theild der erfolgten Verſteuerung, theils der Wir 
der» Ausfuͤhrung der Waare aus dem Lande, zu Wege gebracht werden fol, 
folgendes ſtatt. J 


$. 6, 

Bol, Erler Beim Eingang ber Waare ins Land wird auf erfolgte Deffaratfon beim 
dis Eins Orenz ⸗ Zoll» Amt der im Gefeg vom 26. Mai 1818. $. 14. Lit. b. fefigefeßte 
gang. verminderte Zolfag von Zwölf Groſchen für ben Zentner Brutto, Gewicht, oder, 

wo ein noch geringerer Zollfaß allgemein beftimme ift, dieſer gehoben werben. 


1 
Auftage für Am Meforte werben dem WaarenGerfäufer Zwölf Groſchen Silber. Courane 
Mesunkofen fie den Zenener Brutto-Gewicht, Dan m Mep-Unfoften, angerechnet. 


rue * Ebendaſelbſt wird der Geſammt Betrag ber Gefälle, welche nach dem all⸗ 

— IH gemeinen Tarif an die Staatskaſſe beim Verbleib der Waaren Im Lande vom 
Meins Gewichte zu entrichten und in einer bier beigelegten Erhebungs, Rolle 
(Lit. A.) zufammengeftelle find, dem Mefverfäufer angefchrieben, welder ſol⸗ 
de bei der Abrechnung nad) beendigter Meffe cd. 54. seq.) an die Stoats— 
kaſſe, jedoch nach Abzug einer zugeftandenen Verguͤtigung (JF. 10.> in fo fern 
entrichten muß, als nicht die Waare unverfauft am Meßorte zurücbleibe, ober 
in größerer Menge (94. ı1.) wieder ausgeführt wird. 


59 

Ermitte⸗ Um den Aufenthalt zu vermeiden, den eine Ermittelung des reinen (Metto) 
Setorde, Gerichts erfordert, welches bei den Abgabe» Sägzi der Erfebungs Rolle ange 
vichte. nommen worden, iſt in derſelben eine angemeſſene Verguͤtung für Die Tara ber 
fiimmt, jedod) bleibt dem Meßverfäufer überlaffen, ob derfelbe den tarifmäßigen 
Taraſatz gelten laffen, oder die Waaren auspadken, und Metto verwiegen, oder 


das Gewicht durch Verwiegung ber Tara ausmitteln faffen will. (Zoll, und : 


Steuer, Drdnung $. 58. Abf. 2.) 


‚ . 10. Ä 
zz. Don ber Waare, welche wäßrend der Meffe zum Derfauf aufgeftelle und ab ge⸗ 
von verkauf, feht. worden, wird dem Verkaͤufer zur Erleichterung und Entſchaͤdigung ein Steuer, 
ten Waaren, Erfaß oder Rabatt von einem vollen Dritcel des in der Erhebungsrolfe ausgemors 


fenen Steuerfaßes jugeftanben, und auf die Steuerfhuld ($.8.) ee 
.ı 


T. 


ae 


’ — 

Don der Waare, welche Ind Auslan gefendet wird, es fen, daß der Verfäu, Ubichreis 
fet feine Waare zuruͤckfuͤhtt, oder daß folche verfauft worden, erfolgt die volle Fin ber vol, 
Vergücung oder Adjchreibüng. der kreditirten Steuer. ($.8.) auf Volten gleichs von- wieder 
artiger oder gleich beitsuerter Waaren von einem Achtel Zentner reines Ges ausgchenden 
wicht, wenn die Waare mit mehr als Acht guten Grofchen, und von. einem Waaren. 
Diertel Zentner Rein Gewicht, wenn die Waare nur mit acht Grofchen oder ges 


zinger, für das Pfund beſteuert iſt. 


. 12. 

Mer nicht uͤberhaupt wenigftens * Zentner Waare zur Meſſe bringt, kann Behandlung 
als Meßhaͤndler en gros nicht angefehen, folglich auch der befondern Vortheile, —— 
welche den Meßverkaͤufern in dieſer Ordnung zugeſtanden worden, nicht theilgafsteb:s mit 
tig, vielmehr blos nah den Beſtimmungen behandelt werden, weiche für fremde —— 
Gewerbetreibende, die inlaͤndiſche Maͤrkte beſuchen, angenommen find. Goil⸗ und —— 
Steuer⸗Ordnung vom 26. Mai 1818. $:65.) Sie erhalten lediglich ihre Abfer⸗ 


tigung bei den Grenz ZollsYemtern. 


. 19 

Fabrik Unternehmer und Meßbaͤndler, welche Waaren efnerlet Art, ober von 
einerlet Urjioffen in Fabrifftärten, theils im Inlande, theils im Auslande verfers 
tigen faffen, Fönnen nur die im Inlande, oder auch die im Auslande gefertigten 
MWaaren, wenn leßtere völlig verſteuert find, zur Meffe bringen, mithin können fie 
am Meßorte fein Steuer Conto für unverfteuerte fiemde Waaren erhalten. 

Auch Gegenftände, welche zum Verarbeiten oder zur Veredelung, mit ber 
Beſtimmung, die daraus gefertigte oder verbeſſerte Waate wiederum auszuführen, 
eingelaffen ſiad, können in ber Hegel nur verfieuert zum Meßverfauf Fommen. 

$. 14. 

Der Anfäufer einer Mebwaare dat feinen Zoll oder Steuergefälle un. akunne 
entrichten, und Fann feine.eingefaufte Waare auf jede beliebige Weiſe abführen ; von Zahlung 
er iſt nur in fo fern an Förmlichfeiten gebunden: vondefällen. 

a) Daß derf Ibe im freien Verkehr begriffene Waaren, wenn er fie, ohne bie 
Soll» Strafe inne zu halten, nad) Orten in dem Grenz» Bezirk, oder durch den 
Erenz Bezirk transporsiren will, nad) $. 6. der Zoll, und Steuer Didnung vom 
26. Mai 1818, mit der vorgefhrichenen Befcheinigung verfehen muß. 

b) Daß Waaren, von welchen der Verkaͤufer fich die Sceuer hat abfchreiben 
faffen, unter Verſchluß⸗ und Begleicfchein« Kontrolle genommen, und über cin 
Haup Grenz ZolAmt ausgeführt .. müffen. 

: 1 
Jeder, welcher Meßgüter am Meßorte einfüßrr, Kat fih am Tore zu nz 
trolfen. 


den. 
Don den einfändifchen,. ober völlig verftwerten Meßguͤtern wird daſelbſt fo, Ammenund 


gleich) die zur Beitreicung der Meß nkoſten beitimmte Abgabe ($. 4.) von 2 Öi.seefien. 
für den Zentner Roh Gewicht, oder jofern das Gewicht nach ben —— 
nicht 


(4 ) 


nicht fofort zu ermitteln ift, von 20 Gr. von ber Labung eines Zugthieres erho⸗ 
ben, und Die Waare nicht weiter verfolgt. | 

Don den ausländifchen Waaren, welche mit Begleitſchein eingehen, wird fm 
Thor Diefer bios vargezelgt, und dann dem WaarensSührer überlaffen, die Was 
re beim Amite'oder ber anderweitig — Abfertĩgungsſtaͤtte zu geſtellen. 


. 16. 

Abgabe eir An der Abfertigungsſtaͤtte uͤbergiebt der Einbringer in der Buchhalterei 
ner Deflarar ben Begleitſchein und mic demfelben in 2 gleichlautenden Exemplaren eine Da 
sion. klaratlon nach dem gegebenen Mujter B, 


. 17. 
Alsdann wird die Macs Berwiegung der geladenen Waaren ganz ober 
Verwiesung theilweiſe veranlaßt, und wenn ſich Dabei nichts zu erinnern gefunden hat, «dem 
der Waareu. Waarenfuͤhrer auf der einen Deffaration, welche derſelbe zuruüͤckerhaͤlt, die Er 
laubniß ertheilt, die Waaren in die Wohnung oder das Kager Des Empfaͤngers 
abzuführen. 
$. 18. 


Haben ſich bei der Brutto⸗Verwiegung erheblich geachtete Gewichts, Ab⸗ 
weichungen, Berfegungen des Waaren Verſchluſſes oder andere Unrichtigkeiten 
gegen den Begleitſchein, und die $.. 16. gedachte Deklaration ergeben, ſo ers 
folgt eine volljtändige Nevifion_und Die Waaren fönnen nicht eher verabfolgt 
werden, bis die Entiheidung der Meßverwaltungs-Deputatlon erfolgt iſt. 

. 10. 
Keni mere Verlangt der Eigenthuͤmer, daf die Waate Netto verwogen werben fell, fo 
muß folhes in der Eingangs» Deflaration (9. 16.) ausdruͤcklich bemerfe, und die 
nody plombirten Kollis muͤſſen auf der Reviſtonsſtaͤtte zurückgelaſſen werden, wo⸗ 
ſelbſt mit der Nerto-Derwiegung zugleich die Reviſien verbunden wird. - 

Iſt diefe erfolgt, und die Deffaration von dem Meßbuchhalter Gefcheintat, 
dann erhält der Eigenthuͤmer folche zur forgfäftigen Aufbewahrung wieder zurüd, 
und bie Waaren werden zur ;Dispofition verabfofgt. 


. 20, 

Iſt die Tara nach) dem Tarif angenommen, und der Eigenthümer bie Kollis 
zu eröffnen willens, fo muß derfelbe zuvor ſich bei der Meßbuchhafterei mir Vorle— 
gung der nad) $. 17. zurücgegebenen D- flaration melden, und die Abnehmung 

des Derfchluifes und Nevition der Waaren begehren. 
Geſchieht die Kevifton der Waaren im Lager des Eigenthümers, dann erhäft 
berfelbe die mehrgedachte Deklaration von Dem Nevilions: Beamten zurücd, 


. 2 
Zeigen fich bei ber Neviiion nnekepehieten, fo liegt den Reviſions Brams 
ten ob, deshalb ſofort eine Berhandlung aufzunehmen, welche von dem Eigenthuͤ⸗ 
mer mit zu unterſchreiben iſt. Der Beſtimmung des Neviftons. Beamten bleibt 
es überlaflen, ob Die Waare wieder zur eigentlichen Reviiionsftätte zurif und 
munter Beſchluß genommen werden fol; dies muß aber jedesmal gefchehen, 
wei 


(5) 


wenn der Eigenthümer bie Linterfchrift des, Der vorgefundenen Untichtigfeiten - 
wegen, aufgenommenen Protokolls verfagt, folglich Die Nichtigkeit diefer Vers 
handlung nicht ancrfennt. 


. 22. 
Dei Waaren, welche den WERE. Steuerſatz zahfen, bebarf es ber Beobach⸗ Ausnahme 
tung dieſer Vorſchrift cd. 20.) und einer Reviſion nicht, “ davon. 
BE 
Maaren Gattungen follen nicht — verpackt werben, welche verſchiede- Abgeſonder⸗ 
me Tariffäße haben. Gefchicht ſolches dennoch, ſo muß ſolche in der ad 16. Ye fung mar, 
Dachren Deflaration ganz genau nach dem Merto: Gewicht fpecifizive werden. ſchiedenatti⸗ 
Die Reviſion folder Kollis kann niemals in der Wohnung des Eigenthümers, IT Wann. 
fordern muß in der beitimmten Reviſions-Expedition ganz fpeciell erfolgen; aud) 
bieiben dergleichen Reviſidnen, Da ſie mehr Aufenthalt, als die gewöhnlichen, 
verurfachen, jederzeit den andern Reviſionen, Die gerade ſtatt finden möchten, ' 
nachgeſetzt. ——— 
’ R 24. ' enn ans 
In dem Falle, bafı der Meßott zugfeic) das Eingangs-Zoll⸗Amt ift, wie bies Me 
in Naumburg jlatt finden wird, und alfo auch Waaren aus dem. Auslande ohne demgauslande 
Begleitſchein unmittelbar einachen, werden 2 Drflarationen nach einem vorge 15" Meiake 


fhriebenen Muſter C. beim Zollamt abgegeben. a) durd 
Pe ddr ia ; Stachtführer. 


. 25. \ 
Nachdem die Brutto» Berwiequng erfofat ijt, bie Kollis plombirt, der Zoll 
berichrige, und die gefegliche Sicherheit geleiitet worden, wird die Waare dem 
Eindringer, unter Rückgabe eines Eremplars der Deflarationen, verabfolgt. 


. 26. 

Der Eigenthümer meldet fich demnaͤchſt mit Abgabe der vorgedachten Des 

Hararion in Der Meß Expeditions-Staͤtte, Behufs der Reviſion, und es wird 

dann eben fo verfahren, wie bei den Waaren, welche mit Begleitſchein einge, 
ben, vorgefihrichen iſt. 


.h. 27. . 

Iſt der Eigenthuͤmer ber — beim Eingange zugegen, oder hat derſelbe 
einen Spediteur bevollmaͤchtigt, dann kann das völlige Reviſionsverfahren gleich 
beim Eingange beim Zoll- oder Steueramt beendet werden. Alsdann bedarf es 
feiner Verſchließung der Waaren Kollis. Es werden bie Eingangs-Deklaratio— 
nen vom Zollame befiheinigt, vom Eigentdümer oder Spebiteur bei der Meß— 
buchkafterei abgegeben, und erhält der Eigenchümer das Dupfifat derfelben, 
auf dem die Eintragung In das Felium und die Nummer in das Meß⸗Buch⸗ 
halterei-Regifter bemerft worden, jur Affervarion zuruͤck. 


. « 20. 

Die mit der Poft aus dem Ausfande eingehenden Waaren, Fönnen nur b) auf ber 
mit Vormilfen der Orts, Stener- Behörde verabfofgt werden, und Hinfichts dies Pl- 
fer finder Die vollftändige Apfertigung in der Art, wie $. 24. seq. ir it 
08 
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6108 mit dem Unterfchicde ſtatt, daf eine Brutto⸗Verwiegung der mit der Dont 
eingehenden Güter nicht erforderlich iji, weıl das Gewicht aus der Poplarır ent⸗ 
nommen werden Fann. 


$. 29. 
—— Ueber die nach $. 8. zur Anſchreibung gekommenen Waaren muß ber Eigen⸗ 
a nel thuͤmer für den Berrag ber Gefaͤlle auf Verlangen Sicyerpeit leiſtend 
30 


Diefe Kautfon wird zurücdgegeben, oder aufgehoben, wenn bas Konte 
bes Einbringers berichtige, und die Gefaͤlle vom der zu verfleuernden Waaren⸗ 
Quantitaͤt berichtigt find. X 

. 31. - 
Ru Hit Sobald die nad) dem Auslande befiimmten Waaren durch den Käufer ber 
ansgefübtt Steuer» Behörde vorgelegt find, werden folche vom Konto des Berfäufers und 
Abfhreibung dem notirten Gefaͤlle⸗Betrage abgefchrieben. 
Der nach bem In Anfefung des fernern Verbleibs haͤlt ſich die Steuer, Behörde alsbann 
une fediglich an den Käufer. 
Wasren vom Das zu beobachtende Derfaßren * Folgendes: 
onto des $. 32. 
Berkdufers. Ueber jeben an Ausländer verfauften Waaren, Poften, fobald folcher uͤber⸗ 
Haupt zu den Meßartikeln gehört, und die beſtimmte Quantitär erreicht, fertige 
der Berfäufer 2 gleichlautende Eertififate nad) einem vorgefchriebenen Mufter D. 
unter der HandlungssUnterfchrift und Beidruckung des Handlungs Eiegeld aus, 
und haͤndigt ein Eremplar davon feinem Käufer ein. 

Diefe Eertififate müffen das Foltum enthalten, welches dem Derfäufer in ber 
Buchhalterei gegeben worden, und nad) laufender Nummer ercheilt werben, derge⸗ 
alt, daß jeder Derfauf feine eigene Nummer dar. i E 

Die Art der Waaren muß nad) den Poſi ionen des Tarifs, fo wie folche der 
Deflaration nach $. 16. zur Anfchreibung gefommen, angegeben feyn, und deren 
Netto Gewicht genau bemerft werden. 

Sobald nun der Derfäufer das feinem Käufer ausgefertigte Eertififat von 
der Steuer. Behörde befcheinigt, durch feinen Käufer zurücerhäft, iſt jeder Ans 
ſpruch der Steuer» Behdide an den Derfäufer Hinſichts der Gefälle von dieſen 
Maaren » Poiten erlofchen. 

Welchen Termin übrigens der Berfäufer feinem Käufer wegen Ruͤckgabe bes 
Certifikats zugeftehen, und im weicher Art ſich Erfterer mit Letzterem, Hiuſichts 
der für den Derfäufer notirten Gefälle einigen will, ift lediglid) Sache beider In— 
tereffenten, und gehet die Steuerbehdrde nichts an. Die Duplifate dieſet Eerrifis 
fate werben gef. mmelt, und taͤglich, fo weit es angeht, mit einem befondern Bers 
seihniß der Nummern, durch den Berfäufer an den Mifbuchhalter zur vorläufis 
gen Abfchreibung abgegeben. J 


$. 33. - 
Die, vorigen $. gedachte Befcheinigung ber Steuer» Behörde wird erlangt, 
wenn 


(7) 


wenn bie Waaten unter Vorlegung des Eertififats ber Steuer, Beborde zur Reh 
fon geftelle worden. 
$. 34. Wenn der 
Der Käufer fertlat über alle erfaufce und abzufuͤhrende fremde Waaren, fo ae jede 
weit derfelbe hieruͤber Eerrififate in Händen har, nad) Maßgabe ber Letztern, eine Fremde Baer 
Deklaration nad) einem beftimmten Mufter E an. ren funleich 
In diefer Deflararion werden nur bie Nummern und bas Folium ber —— 
Certifikate ohne weitere Bemerkung der Art und der Menge der Waaren aufs 
eführt. Die Kollis muͤſſen jedod) jederzeit fo gepadt feyn, daß durchaus nicht 
** woruͤber ein Sertihfat ertheilt worden, in mehrere Kollis verpadt 
werden; auch müffen bie Eertififate, fo wie die Waaren, welche in einem Kollis 
Berpade find, hinter einander aufgeführte werden. Mit diefer Deffararion und 
ſaͤmmtlichen Eercififaten werden die Waaren in den verfchiedenen Kollis verpackt, 
doch ohne völlig zugemache zu fen, zur Reviſion geftellt, 
Der erfte Revifions-Beamte beſtimmt, ob affe Kollis, oder nur einzelne ſpe⸗ 
ciell revidire werden follen. In diefem Falle müffen die Waaren, Behufs der ſpe⸗ 
ciellen Revifion, anselnander gelegt, und jeder Waaren⸗Poſt die betreffenden Certi⸗ 
fifate beigefügt werden. 
Iſt hierbei nichts zu erinnern, dann werben bie Waaren unter Aufſſcht der 
Reviſions Beamten wiederum verpackt. 
Mit Vorzeigung der bier zufoͤrderſt beſcheinigten Deklaration geſchieht nun⸗ 
mehr die Plembirung und Brutto, Verwiegung der Kollis und bie eoſung des Be⸗ 


gleitſcheins. 
35. 


Iſt der Begleitſchein ertheilt, — ſind vom Begleitſchein / Erpebienten 
ſaͤmmtliche Certifikate beſcheinigt, dann koͤnnen die Kollis zur weitern Verladung 
abgefuͤhrt werden. Es iſt nunmehr Sache des Abfuͤbrers, feinem Verkaͤufer durch 
bie beſcheinigten Cettifikate den Beweis zu geben, daß die Waaren der Steuer. Bes 5 
hoͤrde zur Reviſion geſtellt find. Eine ſorgfaͤltige Aufbewahrung bis dahin iſt 
nothwendig, fo wie es jedem Abfuͤhrer anzurathen iſt, im ieder Erpeditionsjtelle, 
wo folche —— werden muͤſſen, nachzuſehen, ob ihm die Eertififate velljtändig 
und richtig wieder zurüc gegeben find. 


Es iſt nicht nothwendig, daß der Anführer über alle von ihm abjufüßsenben FE he de 
fremden Waaren nur einen Begleitſchein loͤſe. Waaren ein 
Er kann vielmehr, um feinem Käufer den Beweit, daß bie Reviſion der er. iin, lu" Re 


Fauften Waaren gefihehen, bald zu gewähren, .über jeden Unfauf von einem fele, 
Kaͤufer, fobald folder nur Die im $. 11. beflimmte Menge erreicht, den Bes 
gleitſchein loͤſen. 

In dieſem Falle findet überall bas  Doramgefögre Anmwenbung. 


Eben fo ſteht es dem Käufer, wenn “ ed vorsieht, über feine Ladung — 
u euer⸗ 


(8) 


feeuerter Meßwaaren nur einen Begleitſchein zu erfaften, frei, bie verkauften 
Waaren bis zu feinem Abgang einzeln unter Abgabe der Certifikate zur Reviſion 
zu ficken. = 


$. 38, 

Sit diefe erfolgt, und die Waare durch Plombirung ober Siegelung gegen 
Vertauſchung ficher geitellt, auch üher den Betrag der Gefälle Kaution_geleifter, 
Dann meldet ſich der Abführer unter Abgabe ber Eertififate in der Mef +» Buchhaltes 

rei, wo die Abfihreibung der deffurirten Quantitäten von dem Konto der Verkäu— 
fer gefihicht, und der Abfuͤhrer die befiheinigten Sertififate zurück erhält. 


89. 

Wenn die Abfuhr geſchehen ſoll, wird die im $. 34. vorgeſchriebene De 
flaration auf den. Grund ver Eercififate gefertigt. Zugleich werben in der 
Abgangs, Deklaration auch diejenigen Eerrififate übernommen, - die nicht zur 
vorläufigen Nevilion geftelle find, und Die der Abführer etwa noch fr Händen 
hat. Nur diefe Waaren werden zur fpeciellen Reviſton geftelle, wogegen bie, 
welche bereits revidirt worden (G. 37.), fofern nicht eine Umtauſchung oder 
fonjtige Unrichtigfeit vorgenommen werden möchie, unter Aufſicht der Steuer 
Behörde gleich zur Verpackung gelangen. Die Mombage, Brutto, Berwiegung 
und Löfung des DBegleicfcheins gefihicht in der vorgedachten Art. 


. 40. 

Wenn der Begleirfchein unter Abgabe der Ausgangs: Deflaration, welchen 
ſaͤmmtliche Eertififare beigelegt fenn muͤſſen, qelöft worden, und foldyes von dem 
Begleitfchein Erpedienten auf den Gerrififaren, die der Abführer mit dem Be— 
gleitfchein zurück erhält, bemerkt worden, werden Dicfe den Neviions » Beamten 
zuruͤck gegeben, und num erfolgt entweder die Rückgabe oder Loͤſchung ber Kaution. 

. a1. 
Verpackun⸗ Es iſt nicht zulaͤßig, fremde — von welchen eine Abſchreibung der 
Rente falle vom Konto des Berfäufers geſchieht, mir einländifchen oder andern Wan 
sen mit fen-ven zu verpacfen; es muß die Verpackung der erftgenannten Waare jederzeit beſon⸗ 
erpfiichtiaen ders dergeſtalt gefchchen, daß ein ſicherer und guter Verſchluß ſtatt finden 
iſt unzulaͤßig · fann, * 

Es hindert dieſes nicht, daß ber Abfuͤhrer, wenn er es für gutfinder, derglei⸗ 
chen Kollis wiederum in größern Kollis mit andern Woaren zuſammen legen 
kann; nur der Verschluß fol nicht auf Die im freien Verkehr begriffenen Waa— 
zen ſich ausdehnen. | 

Wie meit * A s. 42. . 
Der Derläus Binden fic) bei der Reviſion der abzuführenden Waaren Unrichtigfeiten, daß 


fer bei Unsgamlich entweder: 
rtateine naͤmlich d 


— geringer beſteuerte Waaren, als die, welche das Certifikat beſagt, zur Re— 
sifionen oder viſion vorgelegt werben, | 

ber Abführer ‚ 

verpflichter r 1 

ih, daß das Gewicht geringer als das im Eertififat angegebene - 


eder: 


(9) 


oder: ” 

daß die Identitaͤt der Waaren zu bezweifeln fit, u. f. w. 
fo Hält die Steuer-Behörde fich allein an den Ubführer. Es bleibt Deffen Sache, 
fi) an feinen Verkäufer zu halten, wenn er ihn für mitverſchuldet erachtet. _ 
Hat jedoch in dem Falle, wenn die Identitaͤt der Waaren bezweifelt worden, 
der Ausitellee des Certififars folhe als die von ifm Erfauften anerfannt,. fo 
bleibt der Verkäufer, bis darüber entſchieden iſt, auch für die Steuer vers 


bafter: 


d. 43. 

Derfendungen nad) Packhofsſtaͤdten koͤnnen, wenn es ber Abführer wuͤnſcht, Verſendun⸗ 
ebenfalls unverfteuere gefhehen. Sie find in diefem Falle denen nach dem Aus. en 
fande ganz gleich zu achten, und es finden biefelben Dorfchriften, als Hinſichts rei 
Diefer Derfäufe gegeben worden, Anwendung. | 


$. 44. ee 
Bei der Verſteuerung folcher Waaren in ben Packhofsſtaͤdten findet jedoch 
der den VBerfäufern auf Meßplaͤtzen zugeitandene Rabatt nicht ſtattz es muß die 
Verſteuexung hier vielmehr nad) den vollen Sägen des Tarifs vom 26. Mai 1818 
geleifiet werden. ; 


$. 45. ’ 

Det etwariger Uebertragung ganzer Waaren-Poſten während der Meffe uebertra— 
von dem Konto des einen auf das eines andern Kaufmanns, ftelle der erftegung mähr 
Elgenthuͤmer 2 Eerrfifite in der gemößnlichen Art aus. Mit dieſen meldet Spefe. om 
ſich derjenige, welcher die Waaren übernimmt, unter Beifuͤgung einer gleichen 
D:flıration, als die im $. 16. vorgejchrieben ift, in der Buchhalterel; bier 
gefibieht auf den Grund des Certifikats die Abſchreibung vom Konto des ers 
fien Eigenthuͤmers, und die Anfihreibung auf das Konto des 2ten Eigenthüs 
mers auf den Grund der Deffaration. Dieſe und ein Eremplar ber Cer— 
tiſikate erhält derſelbe zu uͤck, Erjtere zur Aſſervation und ®: tere zur Abgabe 
an * Verkaͤufer. Einer Geſtellung dieſer Waaren zur Reviſion bedarf 
es nicht. 


5. 46. 


Da mit der Abſchreibung dieſer Waaren von dem Konto des erſten Eigen⸗ 
thuͤmers aller Anſpeuch der Steuer Behoͤrde an dieſen erloͤſcht, fo bleibt es dem 
Ermeſſen der Meßverwaltungs · Deputation uͤberlaſſen, in wie fern fie es für noͤthig 
erachtet, von dem zweiten Eigenthuͤmer auf die Höhe der Gefaͤlle von den Waa— 
tens Posten Schr heit beftellen zu faffen. 

CAußerord. Beil. . Antsbl. St. 29.) b | 4. 


Ketsurglten 


- 


— 


01} 


am. | 
Bel den Meßguͤtern, welche der Berfäufer ins Ausland zuruͤckfahren laͤßt, 
wird in derfeiben Art, ald vor angefüßre worden, verfahren. Der Eigenrpümer 
ſtellt Hieräber die gewöhnlichen Eertifitate aus, ferrige Die im $. 34. gedachte Des 
Faration an, bringe die Waaren zur gewöhnlichen Reviſionsſtaͤtte, laßt folche 
plombiren, loͤſet den Begleitſchein ıc. 


Die Abfchreibungen erfolgen Hierbei, wie bei den auf Certififate abgefchriche, 
nen Waaren, nad) dem Netto Gewicht. 


8. 48. 
Ueber —— Meßguͤter, welche als Beſtand am Meßorte verbleiben fol, 
fen, werben keine Certififate ausgeſtellt, ſondern es genügt, wenn hierüber eine ges 
naue Deklaration, wozu ein Mujter gegeben wird (F,), eingereicht wird. 


An der Regel follen auch die In Beftand bleibenden fremden Meßwaaren, we 
gem Abfchreibung der Gefälle vom Konto, zur gewöhnlichen Nevifion geftelle wers 
den. Das Reviſions-Verfahren it alsdann d ffelbe, wie In Betreff der Derfen 
dungen vorher angeordnet worden. Nur mit dem Unrerfchiede, daß die Brutto⸗ 
Bermiegung wegfällt, und die Ertheilung des Begl⸗itſcheins nicht eintritt; Die 
Asfchreibung in der Buchhalterei geſchieht auf den Grund der Deklaration, fo wie 
zugleich die Anfchreidung zur naͤchſten Meffe. 


$. 49. 

Ju einzelnen Fällen kann nach dem Ermeffen unb auf befonbere Anordnung 
der MefvermwaltungesDeputation Die Plombirung der Beitands » Güter in den Ges 
wölben und Wohnungen der Eigenthümer geſchehen, vorausgefeßt, Daß es Hier an 
den nöchigen Berwiegungs » Anjtalten nicht fehle. . 


m $. 50. 2 
Diie in Beſtand bfeibenden Güter werben zur Packhofs⸗-Niederlage gebracht, 
fo fern es aber in den Mefitädten an den hierzu nöthigen Räumen noch fehle, wird 
nachgegeben, daß die Beſtandsguͤter vorläufig in den Gewdiben der Eigenrhümer, 
den Nemifen ſicherer Spediteurs oder anderer Einwohner, doch unter ficherem 
Plombage-Berfchluß, bleiben koͤnnen. 


$. 51. 


Verſendun⸗ Will jemand außer der Meſſe uͤber die in Beſtand verbliebenen Waaren, oder 


gen aus den 


Beſtande gů / 
term außer 
den Meſſen. 


einen Theil derfelben disponiren, fo gefchiehe dies nad) vorheriger Anmeldung bei 
dem Ober⸗Steuer⸗ Anfpeftor ganz in ber vorgedachten Art. 


Dei Berfendungen nach dem Ausfande genügt jedoch die Borlegung einer Des 
Haration nach $. 34. und hierauf erfolgt Die fernere Erpedition. 


$.. 52. 


(u) 


“ $. 52. 


Bei Verſendungen nach bem Inlande und der alfo ftattfindenben Berſteue⸗ 
rung ber in diefer Art zu verfendenden Waaren, findet ein Erlaß ober Rabatt. an 
ber Steuer niche ſtatt; Die Verſteuerung muß vielmehr mac den vollen Sägen ber | 
Erhebungs⸗Rolle gefchehen. 


4. 53. 


Da bei DVerfendungen aus ben in Beſtand gebliebenen Meßgütern fein per Qehandg 
Rabatt bewillige wird, fo dürfen die Güter nicht eigenmächtig deplombirt wer, güter. 
Den, obgleich fie für die folgende Meile ſchon vom Konto geitelle find. Die 
Deplomdirung iu den folgenden Meffen muß auf vorherige Anmeldung jebew 
geic durch einen Revijionss Beamten gefchehen. 


$. 54. 

Wenn das Mefverfehr beendet, bie Netourgüter abgefchrieben, und ber Be⸗Abreg⸗ 
fand ermittelt worden, geſchieht die Berichtigung des Konto in Hinſicht der für fayıen, Dew 
ben Berfauf nach dem Inlande und jn Eleinen Poften von ben Verkaͤufer zu bes 
sichtfgenden Gefälle. - 


$. 55. 

Dem Derfäufer müffen die von ihm während bee Meffe ausaeftellten Eertis 
fifate entweder bereits zurückgebracht, oder er muß von der gefchehenen Geſtel⸗ 
Jung der Waare zur Nevijion anderweilig unterrichter feyn; berfelbe kann alfo 
hieraus beurtheilen, welche Abfıhreibungen auf fein Konto, mit Zurechnung bes 
—— und des Beſtandes in der Buchhalterei, vollſtaͤndig ſtatt gefunden 
Baben. f 

$. 56. 


\ Auf den Grund der nad) $. 20. zuruͤckerhaltenen Eingangs» Deflararion 
und der befcheinigten Eertifitate wird Die Abrechnungs; Deflaration nach einem 
"gegebenen Mufter (G.) angefertigt, und in der Meßbuchhaltereh abgegeben. 


9. 57. 

Auf den Fall, daß der Werfäufer def feinem Abgange fammtliche von 

ihm während der Meſſe ausgeftellte Eertififate noch nice zurückerhalten haben, 

oder bei der Buchdalterei der Wuaren Ausgang nicht fihon vermerkt feyn ſoll— 

te, foll deffen wugeachret doch die vollſaͤudige Abfchreibung der Waaren, wors 

über von ihm Certifikate erchrilt, und fo weit foldye nad) $. 32. zur Meßbuch⸗ 

bafcerei gegeben worden, gefchehen, wenn der DBerfäufer über ben. Berrag ber 
Befaͤlle von den, nach dem nicht zuruͤckgegebenen Eercififaten, verkauften Waa⸗ - 

sch 


(ı2 ) 
ren nach Abzug des Nabatts, annchmliche Sichetheit, welche verlangt werben 
kann, leiſtet. F * 
| 6. 58. | \ 

Sind nad; Verlauf von d Wochen, vom Tage ber Abrechnung an gerechnet, 
e 


die Waaren, worüber jene Eertififate lauten, in der vorgefchriebenen Art nice 
jur Erportation gebracht, dann werden die Gefälle eingezogen. 


$. 59. 2 
Ermitter Die Ermittelung der Steuer-Grfäll: von den verfauften, nicht abgefchrie, 
lung der Ber benen Waaren, gefchieht nad) den Saͤtzen der Erhebungsrolle ($. 8.) nad) Abs 
sn. zug des bemilligten Rabatte, 
Die Meßunkoſten ‘werden zugleich) von dem vollen Bruttos Betrage der 
eingebrachten Waaren berechnet. 
$. 60. 
> Hat fih bei DVergfeichung der Abrechnungs, Deklaration mit dem Abs 
ſchluß des Buchhalterei Regiſters nichts zu erinnern gefunden, fo gefchießt bei 
Abgabe der von dem Buchhalter artejtirten Deklarationen, die Eutrihrung ber 


‚ Gefälle bei deu Kajfen. 


$. 61. 
Iſt die Berichtigung der Gefälle erfolgt; fo wird dfe Deflaration in der 
Meßbuchhalterei abargeben, und die nad) $. 29. geleiſtete Kaurion aufgehoben. 
Die Deklatatian bleibe zum Belag des Buchhaltereis Regiiters. 


d. 92. a 
Binden ſich bei Dergfeihung der Abredynungs, Deklaration mit dem Abſchluß 
bee Buchhalterel, Differenzen; fo müffen folche ſogleich ausgeglichen werden. 


$. 63. 

Zur Beförderung bes Abrechnungs: Gefchäfts iſt es noͤthig, daß ber Ber, 
Fäufer einige Stunden, und vielleicht Tages vorher, dem Meßbuchhalter fagen 
läßt, wenn berfelbe feine Abrechnung einreichen werde, damit biefer das Kom 
to abfchließen kann. 


d. 64. 
Strafver⸗ Vergehungen gehen die Vorſchriften, beabſichtete Defraudationen, werden 
fadten. nach den Beſtimmungen der Zoll» und Verbrauchſteuer /Ordnung vom -26. 
Mai: 1818 geahndet. i | 


$. 65. 


( 13) 
65 


In allen Fällen, wo In Biefer Ordnung nicht befondere Borfchriften eut⸗ Beſondere 
halten, oder noch gegeben werden, gelten überall Die Beſtimmungen der Zoll-Beſtimmuns . 


und Verbrauchſteuer ⸗/ Ordnung vom 26. Mai 1818, und foll Hiernad) verfaßs 
ten werben, 


6. 66. 


Die Formulare zu den in dieſer Ordnung genannten Deflarationen find 
in der Buchhalterei gegen Zahlung des Drudpreifes zu haben. 


$. 67. 

Die Leitung der ſaͤmmtlichen Meßgeſchoͤfte gefchleher an jedem Meforte durch 
eine befondere Negferungs-Meßverwaltungs,Deputation. Diefer find fümmtliche 
zur Ausführung des Meßdienſtes errichteten Hebungss und Kontrollſtellen und 
Beamten untergeordnet. 

. Eine Gefchäfts-Anteicung beftimmt darüber das Erforderliche naͤher. 


$. 68. 

Zum Beiſtande diefer Deputation, Konfultirung über Meß⸗ und Handels, 
Derhäftniffe, auch zur Entſcheidung über die Zweifel wegen des Urfprunges der 
Woaren, welche für den Sntereffenten verbindlich fenn foll, wird In beiden Meß, 
ftädeen eine befondere Handele-Kommifjion, unter Leitung eines Mitgliedes bee 
Mefverwaltungs:Deputarion, melche aus zuverläfigen, ſowohl einländifchen als 
ausländifihen Handetsleuten bejteher, eingerichter, und mit einer befondern In⸗ 
ſtruktion verfehen werben. . 

Mac) den Beitimmungen biefer Ordnung haben ſich bie Behörden, die 
Handelsleute, fo wie überhaupt Jedermann gebüfrend zu adıten. 


Gegeben Berlin, den 8. Juny 1819. 


Miniſterium des Handels. Finanz ⸗Miniſterium. 
(ge) v. Buͤlow. Gez) v. Klewitz. 


Behoͤrden. 


Erbe " 


C14) 
Erhebungs— ‚Rolle A. 


des Zolles und der Werbrauhs: Steuer in einem Satze, bon ben, 
von den Mefjen zu Franffurt a. d. D. und Naumburg a. d. ©, 
nach dem Inlande zu verfendenden Manufaktur- und Fabrik⸗ 
Waaren ıc, nach Anleitung des Tarifs vom 26. May 


























1818, 

Stelle Erhe- | Bei der Brutto⸗Ver—⸗ 
des Tarife — wlegung werden an 
— Benennung ber Waaren. Genmer | XThare sugeflanden 

1318, Netto. vom Hundert. 

Rtl. Gr.Pf. 
| in Er» — 
4. b. 2. | Baummollen Garn, gefaͤrbtes 6/14. — Hu Faſſern. 306 
: in Kiften. |Sunfichn 
4.0.1,1.2.] Baummollene Waaren ohne Ilnter: \ 


mebhrfarbig gewebte, gedruckte und 
feine weiße, brofchirte und geflick- 
te Waaren, Petinet, ade Strumpf. 
Waaren, ingleichen halbbaummol- 
Iene Zeuge zc. mie Wone, Haaren 


ſchied, als: meiße einfarbige und 
.. oder deinen gemifche . . >, Same home 


in Dalfen, |Ache. 
Im Kiſten. Zwamiz. 





6; Eiſenblech. | Air I: 
I. Schmarz- und Stursblech aller Are 2.06 — ö 
2... | MWeitblech aler Art ö s 4 — — and Alk Acht. 

8. d... ! Eiſendrath Ä R 2 12 — ! 

8. e. 2. | Eifenwaaren, grobe, bie aus ge 

ſchmiedetem Eiſen, Eiſenblech, 
Stahl und Eiſendrath gefertiae, 
find, ale: Hespen, Arrte, Stemm— 
eiien, Senſen, Sicheln, Deaen- 
fingen, Tuchmacer« und Schnei— 
der Scheeren, Halfte ferren, Kaf— 
feetrommeln und Muͤhlen, Brat— 





Cı) 
Eute 
des Tarife 
vom Denennung der Waaren. 
265. May 
1818. 





Pfannen, Safe Pletteiſen, 
— Dolsfchrauben, Naͤgel, 
eruer: 


grobe Wagebalten, Schraubſtoͤcke, 
eg — DRM, Sen 
gen u. f. 


— feine: ER der 
letzten Arc, und andere feine Eifen- 
waaren, firhe ordinaire kurze Waa⸗ 
een. 


Weißes Hohlafas, Tafelglas, ohne 
Unterſchied der Farbe 


Sefchliffenes und mafjives Glas, 
Glasperlen und Behaͤnge . . 


Spirgelglas, gegoſſenes, belrgtesund 
unbelratee, menn das Stuͤck niche 
einen Quadrat Fuß Oberfläche har 

— geblaſenes, wie Tafel: 
glas. 


9 


16. 


16. 


Altes übrige 
Spiesgelglas wird nach Maaßgabe der 
Groͤße mie in dem Tarif vom 26. 
May ıgıg a Conto geſtellt. 


Hutmacherarbeit, gefilgte .  * 


Gar. Kupfer, altes Brud) » FONR 
und Rupferfeile 


Kupfer, gefchmiederes, gemaljtes, ge 
ſchlagenes, Gefchirr-Kupfer, Ble 
he, Dachplarıen, Kupferdrarh . 


21. 


27. 


Br: 
u 
u 
| 
5 
a 


27. b.. 





Erbe; Ion ber Brutto · Ver⸗ 
bungs⸗ N 
Säge vom, Miegung erben an 
Cenener | Thara zugeſtanden 
Netto. 
vom Hundert. 
|Kel. Or. pr. | 


er ng 


| m 


" 


nl > ER 


Ri ven| Zehn, 


6114 nd Kiſten. 


— 


Zwoͤlf. 





| ſten. 
au . rs 
J 14 4 in Kiſten. Zwoͤlf. 

| | 

hi. | 

IT in Kiften. gFunftehn 
4verpackt. 7— 
IL in Faͤſſern Acht. 


und Kiſten. 


ci) 


Er Erbes | Beider Brutto, Der 
ben Tatifs i — wiegung werden an 
| — Benennung der Waaren. Centner Thara zugeſtanden 
1328. Netto. 


vom Hundert. 
Ril Gr 11. Sr Pi ) 


IB 
| 


in 9 ern | 
und Kijten.] 





W8. . } Kure Waaren, grobe, aus Mefling, 

Kupfer, Zinn, Blei, gewöhnlichen 

Strahl, unvergolder oder unverfil: 

ber, ferner aus Vorselan, Glas, 

Holz, Horn, geder, Lack; Nürnberger 

Waaren: feine Drecheler- und 

Tiſchler⸗Waaren, Spirlteug, Kia 

vierdrath, Siegellack, Dlei« und 

Rothſtifte, feine Bürften, Steckna⸗ | 

dein, Nihnadeln, Knöpfe u. f. w.; 

Waffen alter Are, feine Schlöffer,! 

feine Eifenaufmaaren, feine Satt- 

ler: und Riemer Arbeiten, Sat: | 

tel undReitseuge, Peitſchen, “drlefe, i 
Taſchen, ordinaire lackirte Waaren, 

DR und Eröcke, Brillen, Do- 

fen, KRämme. feine Seife, Parfuͤ— 

merie Waaren, Meſſer, Sceeren, 

Ringe, Schnallen, Fingerhüte, 

pi ifen + Röhre, Knoͤpfe, feine 
Werkzeuge, Waagebalfen, Schraud- 

Stoͤcke, Feilen, Hammer, Zangen 

u.f.m., melche aus den im Fin J 

gange genannten Kult arten 

tigt jind a4, en 








Kurze Waaren, feine, welche sum 
Theil oder ganı aus Gold, Eilber, 
Platina mie Gold- oder Eilber. 
Belegung, oder aus Semilor, 
Bronce und andern feinen Metall 
aemifchen, oder aus feinem Stahl; 
Alabafter, Eifenbein. Schiltplart, 
Perlmutter, Bernſtein, unaͤchten 


m —— — — — — —r — — — — — 
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"Seele Erhe -· 1 Bei der Brutto - Ver 


des Turife Danger | nyieanna wird | 
Sire vom egung werden an 
26. May Benennung der Waaren. Cenmer | Thara sugeflanden 
1818. Netto, 


vom Hundert. 


| 


Rıl Br. il Or. Pl 


I 








Kriſtall, gefertige find, mibin auf 


und Achten Steinen und Perfen, 
fer den in der vorigen Rubrik zu- 





legt genannten Waaren, Uhrketc— 


ten, Slatons, Emis, Degenge 
hänge, Stutz und Pendul: Lh- 
ren, Kronenlenchter, Goldfäden, 


Goldblatt, feine lackirte Waaren; 


Männer, und Frauenputz, gehaͤtelt, 
geſteickt, geſtickt, Bonnets, Fächer, 
Blumen, Schmuckfedern, Baſt. 
und Strohhüte, feine Pofamen» & 


| tier · Waaren, Treffen, Tragebän 





bir, feine Schuhe, lederne Hand 

Schuhe, Prrüefenmacer: Arbeit . AR — Juno lem Funfzehn 
29. .. 1, Leder ohne Alnterfchied, lohgares, 

weißgares, ſaͤwiſchgares, Juchten, 

Korduan, Suffian, Mearofani- ha Ballen, 

ſches u. ſ. w. — —8— in Foͤſſern 

Kiſten. Zehn. 

Leinwand, gefi bte und gedruckte, 

Zwilich und Orillich, Tifchyeug, 

Strumpfwaaren, Bänder, ee Fünf. 

Kammersuch, Linon rıı— Sue 


a Sunfjehr 
36 . . | Meffing: 


a. | rohr» und Pruch : Mefjing, Glorfen. 


|| in Ballen. 
| n. Faͤ fer. 
gut, Meſſingfeile — — 


b, gewolites, gehaͤmmertes, — in 
Blechen und Drach 


«Außerord- Beil, . Amtebl. St· 29-- 6 


T Foͤſſern Zehn. 


und Kiſten. 





4 


‚49. 


(18) 


Stelle — Bel der Brutto⸗Ver⸗ 
bes Tarife unge | pmiegun werden an 
vom Benennung ber Waaren. en vom an 
26. May eg Thara zugeſtanden 
1818. ö vom Hundert. 
Rtl. Gr.Pf. 
37: » + | Metalwaaren, ganz grobe, aus Ku- 2 
pfer, Meſſing und Zinn, gegoflene . 
und geſchlagene, als: „Reel. Manı x 
nen, Töpfe, Mörfer, Teer, Schüf- 
fein, Loͤffel und ber teidven, bie nicht | | 
unter den groben Kurzen Waaren 
— — lin Faſſern Zehn. 
begriffen find . io | — 367 Zeh 
39. ©. - | Papier. Tapeten i ; 2 81—1 in Kiften. Zehn. 
40. . | Peljwert: 
a. | (balbgares) and; gegerbte Schaaf⸗ und in Faͤſſern Funfzehn 


Laͤmmerfelle, a 


Miemer+, Sattler⸗, —* 
Waaren, grobe 


dergleichen feine, wie kurze Waaren 


I 


43: 


nö 


— gezwirnte und Naͤhſeide, g“ 
färbe und ungefärbt . 512 

e | balbfeibene Waaren ale At . | 9 

d. | feidene 2 zeug aller Art, glatte und 
brofchirte, Tafı, Atlas, Sammt u. 
f. w., wie auch Gtrumpf= und 
Bandwaaren, und Petiner von| 
Seide, ingleichen fertige Kleider 

Spitzen aller Arc, gekloͤppelt, gefticke, 
gewebt und Blonden, firhe feine 
furge Mauren. 


und 15, 


53... 
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Kiſten. 


| 





und em 


in Ballen. Finf. 
N: Säffern I 
und Kiſt fm. 


in RL; u — 







Acht. 
— 


waniig. 


in Ballen. 
in Faͤſſern. 
in Kiſten. 







Zwanzig. 




















Erste Erhe: Bei ber Brutto Der 
des Tarifs — wiegung werden an 
vom Benennung der Waaren. a Sara mim 
26. May Netto ne 
1818. vom Hundert, 

Re, ‚Gr. Al 
BE | Srobldra f » | 2lı2]—) m Siften. IZehn. 
6. “s Töpferwaaren. 
b, | Steingut, Fayance - . " un D gem, —* 
c. Porjʒellan, weißes 
d. dito farbiges Mrz Zehn. 
®, 





61. a. u. 4 Uhren, ſiehe feine Kurze-Waaren. 





65. ..Wachs⸗Fabritate: | 
| — J in Ballen. Fünf. 
12 in Foͤſſern. | Zehn. 


in Kiſten. Funfzehn 
—— | in Stau, Zehn. 


a. Wachsleinwand . - 4 


Bu Faͤſſern. 
dito bemaltes und vergoldetes 27 18] )" Kiften. 


b, | Wachstaft A R . 
66. b, . | Wollenes und Kamerl + Dan; gt 


Kıften. ‚Sunfsepn 
in Ballen. Act. 


faͤrbtes 614 9— — Ber 
in Kiften. |Sunfte 
e. I Wollene Waaren: — 
alle e.gemoltte und ungewalfte wollene 
Taͤche und Zeuge von $ Breite und 
Saruncer, „Strümpfe ’ gap | 
orten, Schnüre und Fußdecken 
oder Teppiche » 26'116 — Im en. günf. 
DR sunfiehn 
2. | feines Tuch, ‚gewalttes und ungenalf. 
tes von 2 Breite und darüber, | in ® 
Kaſimir, van und Merinos | 47 — ig Er kn 
+ e 


Bemer⸗ 


( 20 ) 
Bemerfungen: 


») Die in biefer Erhebungs- Rolle zugeſtandenen Thara- Säge find in Anwen⸗ 
dung su bringen, und ſteht es den Beamten durchans nicht zu, andere Saͤtze 
anzunehmen. Glaube ver Waaren-Eigenthuͤmer ſich dabei verkürge» fo liche 

ihm frei, die Netto DBermiegung zu verlangen. 

2) Der von allen hierin genannten Waaren beim Eingang an der Örenie mir ı= 
Gr. pro Centner erhobene Zol kommt von den Gefällen im Mefore niche 
in Asyug, indem bei ben Erhebungs Rabatt» und Thara » Sägen daranf 
Ruͤchſicht genommen worden. | u 

3) Der den Verkaͤufern, die ihre Waaren zur Meffe ausſtellen, in Folge der At 
lerdoͤchſten Kadiners. Drdre vom 4 Juny d. J. ugeflandene Erlaß oder 
Rabart von Drei und Dreißig und Ein Drittel Proyent, wird auf die, 
nad; diefer Hebungs. None zu entrichtende Gefaͤlle in Abzug gebracht. 

4) Für einem Begleicfchein wird . “ . . 2 gÖr, 

Für ein Blei zu Collis über » Eenmer: . — 1 8Gr. 


Fuͤr ein Blei zu Poſſen unter x Centner und für in Sie 
gel zum Verſchluß .46GGBr. 
‚Für 24. Bogen gedtuckte Muſter zu Deflarationem und: 
Begleitſcheinen . — 6g6Gr. entrichtet. 
3) Die Zahlung der Gffaͤlle geſchieht Halb in Golde (den Friedriched’or gu s Relt. 
gehen) und halb in Silbergeld. Ber Summen unter 5 Rılr. wird kein 
Bold erhoben‘, erſt bei 5 Rilr. und-darüber fomme die Halbſcheid zur Er⸗ 
debung. Zwiſchen Summen, welche in Golde nicht gahlbar find, werdem 
nicht sur Berechnung des Goldaniheils gezogen. 
Derlin; den 8. Jugius 1819 


Sinanz-  Winiffertem 
Ä u Klewig 





Amts-Blatt 


Könige. Preußiſchen Regierung zu Reichenbach. 


e 





— een, ea 
———— 


Reichenbach, den 23. July 1819. 





Verordnungen der Koͤnigl. Megierung zu Reichenbach. 


No, 167. Betrifft das vom num ar zu beobachtende Verfahren bei Rechnungsgeſchaͤf⸗ 
ten über die Portiond, und Nations Empfärge und diesfaͤlige Selb. Maga- 
zin Verwaltungen aus den legten drey Kricges.Aapren. 


D. die KechnungsAbwicelungs-Gefchäfte über die Natfons, und Portlons ‚ Ems 
pfärge und diesföllige Magazin Bermwaltungen aus dem feßten drey Krieges + Zafren 
fid) nunmehr ihrem Ende nahen, fo it die Auffoͤſung des Selb O bie Pronlane kunes, 
als befondere Behörde, höhern Dres befchloffen worden. _ 

Den Reit der Abmwicelungs:Gefchäfte jener Behörde, in fo fern er ſich auf 
noch rüchtändige Rechnungs-Legungen, Motaten « Brantwortungen und Correfpons 
denz wegen Ueberhebungen bricht, wird das Hochloͤbliche fünfte Departement im 
Königlichen Kriegs Minifterium übernehmen. 

Anden wir auf Veranlaffung gedachten Departements im hohen Kriegs: Mir 
nifferium hiervon fämmtliche Kreis, Behösden unfers Verwaltungs. Bezirfs in 
Kenntniß feßen, weiſen wir diefelben zugleich hierdurch an, fih in den bis 
jest noch niche völlig beendigren Rechnungs Angelegenheiten über die Nations 
und Vortions-Empfänge aus dem drei letzten Kriegs Jahren, von nun an, an das 
genannte Departement im hohen Kriegs-Minijkerium zu menden. 

Heichenbad), den 13. Zuſy 1819. 

Bönigl. Regierung zu Reichenbach ıre Abtheilung. 
„M. 450. Juny c- 





Tt No. 168. 


„u 


% 


U 202 ) 


No, 168. Betrifft bie in bleibender Art beſtimmte Uebungsperlobe für ſaͤmmtliche 
Landwehrtruppen im Reichenbacher Kegierungg. Departement. 

Am Einveritändniß des Köntgl. Ober s Prafidii mic dem Koͤnigl. General⸗ 
Kommando der Provinz, iſt die Uebungs-Periode für ſaoͤmmtliche Landwehr: Trups 
pen des hieſigen Regierungs-Bezirks, in bleibender Arc ein für allemuf auf dem 
Zeitraum vom 3ı. May bis 14. Juny feſtgeſetzt und zugleich beftimme worden, 


das ıte Reichenbacher Landwehr⸗ Infanterle⸗ Regiment mit Einſchluß ber Dazu 
gehoͤrigen Eskadrons, vom 1. bis 14. Juny, | 
bas — Reichenbacher Landwehr, Jufanteries Regiment vom 31. Moy bis 
ı3. Juny und 
das dritte Relchenbacher Landwehrt⸗Infanterie ⸗Regiment in derſelben Periode 
jeden Jahres 
bie Uebungen abhalten foll; welches hiermit zur oͤffentllchen Kenntniß gebracht 
wird, Damit jeder zum Landwehrdienſt Verpflichtete, und insbefondere jeder Gewer⸗ 
betreibende, feine —— hiernach bei Zeiten treffen Fann. 
Reichenbach, den 13. July 1819. 
Bönigl. Regierung zu Reichenbach. ıte Abtheilung. 
M. 211. July c, 








No. 169. Bellimmungen über bie weitere Dienſtzeit derjenigen Freiwilli 
9 die Begünftigung des einjährigen Dienfi.s u a. sen, wolchen 

Es find über die weitere Dienftzeit derjenigen Freiwilligen, welchen die Be, 
günftigung des einjährigen Dienſtes gewahrt worden, Zwiifel entſtanden, und 
bespalb nad) dem Reſeript des hohen Miniſterii des Innern vom 8. v, M. nachs 
folgende Beftimmungen ergangen: 

Solche Sreiwillige dienen naͤmlich ein Jahr bel dem aemäßften Truppen 
£deife, und werden demnaͤchſt zwey Jahre ers jur Krieges »Neferve beurfaußr, 
Waͤhrend diefer Zeic, Fönnen fie, fo fern es Behufs ihrer weitern twiffenfcafeff, 
chen Ausbildung erfotderlich ſeyn follte, von den groͤßern Uebungen befteie bleis 
ben. Nach Ablauf dieſer zwey Japre tritt für Die genannten Freiwilligen dfe 
Verpflichtung zum erſten Aufgebor der Landwehr ein, welche nur fieben Zajre 
dauert. Hierauf folge die Verpflichtung zum 2ten Landwehr · Aufgebor, welche 
wiederum nach der geſetzlichen Beſtimmung ſieben Jahre dauert. 

Dei der erfolgten Einſtellung in das Erſte Landwehr-Aufgebot if bie Bus 
£andfung der eines jeden Landwehrmannes glei, und erfolgt de die Einzle⸗ 
dung zur Uebung ein Jahr um das andere, wobei jedoch unter obwaltenden Ders 
daͤltniſſen eine billige Beruckſichtigung in Bezug auf die etwa noch) nicht vollen, 
beten Studien einfreten Fann. ; vn 


Sol⸗ 


'C 293) 


Solches wird ſowohl den betreffenden Behoͤrden, als bem Sntereffenten zur 
Nachricht und Beachtung hiermit befannt gemacht. | 
Reichenbach, den 10. July 1819. 
Boͤnigl. Regierung zu Beichenbach. ste Abtcheilung. 
M. 325. Juny e. 





No. 170. Bekanntmachung, das geſetzwidrige Bleichen mit Kalk betreffend. 


Mehrere Beſchwerden veranlaſſen uns, die Bleicher an das Reglement zur befs 
fern Elurichtung des Dleichwefens zu erinnern und felbige befonders auf den $. 20 
derſelben aufmerkſam zu machen, worin es heißt: 

„Es wird den Dleichern alles Ernjtes anbefohlen, künftig bei der Afchen- 
nfauge alle erfinntiche Präfaution zu nehmen, daß durch felbige Fein Scha⸗ 
nden verurfacht werde; daher felbige weder Portafche noch Zunder auf Die 
„Buͤtten legen, fondern davon befondere Laugen machen, noch fic) des Sal. 
mies und des Kalfs bei dem Gebrauch der Lauge bedienen minfen ; inmaaßen 
„duch Die Erfaprung befannt iſt, Daß dadurd) großer Schaden gefchieher. 

„Zu dem Öarnbleichen muß gar feine Portafche genomimen werden, weil 
„die Dieicher Damit großen Mißbraud) machen, um: die Garne eher zu ihrer 
„Weiße zu’ zwingen, wodurch diefelben aber öfters ganz verborben worden. 
„Der Zunderaſche fönnen fic) Die Bleicher aber zufegt zum Aufflären der Gars 
„ne bedienen; indem durch zu ſtarke Laugen die Flachs-Faſern zu fehr ange 
„griffen und der Etoff einer frühern Zerftörung unterworfen wird.“ 

Wenn gegen diefe Beitimmung gefehlt wird, fo werden die Bleicher einer ſtren⸗ 
en Unterfuchung unterworfen und zum Schabenerfaß verurcheile werden. 
Reichenbach, am 6. Jull 1819. 
Boͤnigl. Regierung zu Reichenbach. zte Abtheilung. 
F, 65. SJulp e 
m m ng 


Derfonal: Chronif der öffentlihen Behörden, 


Der zum Landrach Habelfchwerbrer Kreifes ernannte bisherige Polizei⸗Direktdr 
von Pannewis zu Drieg, dat nunmehr feine neue Funktion angetreten. | 





Der evangelifche Schuffeßrer Ullbrich in Hartau, Hirfchbergfchen Kreifes, iſt 
mit Tode abgegangen; an deſſen Stelle ber bisherige Schullehrer Heinrich Damp» 
mann in Eichberg.- 








Der 


129 ) 
Vermiſchte Nachrichten. 


Nachricht uͤber die den 15. Juny 1819 zu Jauer abgehaltene Verſammlung der-öfons; 
mifch » patriotiſchen Geſellſchaft. 

Die in der Aufſchrift angezeigte Verſammlung wurde von Seiten des Di: 
rektors der Gefellfhaft, nach zuvor gefchehener Bekanntmachung in der Bress 
fauer Zeitung, durch die gefällige Obſorge ber Schweidnitz-Jauerſchen Fuͤrſten⸗ 
thums · Syſtems⸗Landſchaft zugleich, nach dem ein, für allemal deshalb beiteb:ns 
den Befchluffe, dem gemäß ber zweite Sohanni-Fürfienefums Tag auch allemal 
Ödfonomifch » patriotiſcher Werfammlungs+Tag iſt, bekannt gemacht, auch früß 
um 9 Uhr gedachten Tages wirklich eroͤffuet und abgehalten. | 


Eine bedeutende Zahl Mitglieder hatten fich zu Diefam Behufe eingefunben 
und verſammlet. 


Nach einer kurzen Anrede des Ditektors, begleitet zugleich mit dem Bes 
dauren uͤber die jetzt eingetretenen truͤben und auf den Landanbau offenbar mehr 
jetzt laſtend erſcheinenden Jeitverhaͤltniſſe, nahm / derſelbe jedoch daraus beſonders 
Veranlaſſung her, die Mitgficder der Geſellſchaft in ihren zeicherigen Bemuͤhun— 
gen demohugeachtet zu ermuntern, um fie zu bewegen, in ihrer gemeinnuͤtzigen Thaͤ⸗ 
tigkeit deshalb chne Aufpören fortzufaßren und darin nicht müde zu werben. 


Zugleich wurde die Gefellfchaft von allen bei letzterer feit Jahresfriſt vorge 
fommenen Ergebniffen und Vorfallenheiten, durch deshalb gemachten Vortrag, 
unterrichtet. x 

Zu diefem Zwede waren ſowohl dieferfafs, als auch wegen * von Seiten 
der Geſellſchaft abzufaſſenden Beſchluͤſſe, bereits die Akten, wie gewoͤhnlich, des 
Tages vorher unter die. Anweſenden zur Einſicht und deshalb zu machendem Vor—⸗ 
trage in der Verſammlung ſelbſt vertheilt worden, theils zu beſſerer allgemeiner 
Ueberſicht der Geſellſchafte »Berfandfungen, theils auch wegen der Kürze der Zt, 
womit bier befonders haushaͤlteriſch umgegangen werden muß, ohne jedoch Den 
Berathungen dabei ſelbſt zu wenig Spielraum zu laſſen, oder die Freiheit ein 
wohl gar einfchränfen zu wollen. 

| Wo 


( .295. ) 


Mobei denn bie Geſellſchaft auch für biefesmal von der Wirkung ihres 
Vereins zur Theilnahme um fo mehr etmuntert und zu dem Gefuͤhl ifrer ciges 
nen Nuͤtzlichkeit felbit geführt zu fenn ſchien. | 

Abermals dankbar erkannte zugleich die. Geſellſcheft das von beiden hohen 
Regierungs-Praͤſidien ſowohl zu Reichenbach als Liegnitz ihr hochgeneigt geſchenk— 
te Vertrauen und ihr gegoͤnnte Unrerflüßung; fo wie die abermalige hochge⸗ 
neigte Aufnahme der Nachricht über die vorjäßrig flartgefundere Verſammlung 
in die beiderfeitigen Reglerungs-Amtsblaͤtter vorigen Jahres, 

Wobei bemerkt wird, daß fümmtliche, damals zugleich neu ernannte Efren, 
auswärtige und ordentliche Mitglieder (16 an der Zahl) den Ruf danfbar anges 
nommen haben. Unter erjieren befand fid) auch der allgemein verehrte Koͤnigl. 
Staatsrath Herr Thaer, deſſen fihmeichefhafte Antwort und Annahme des Rufes 
als Ehren, Mitglied der Geſellſchaft beſonders erfreulich und angenehm war. 
Durch den Tod find aus der Geſellſchaft übrigens zwei geehrte Mitglieder ges 
ſchieden: der weil. Here Landerälcrite von Tempsky auf Ottendorf, und der Frel⸗ 
dere von Richthofen auf Cammerau, welches mit Bedauern angezeigt wurde, 

Sodann erfiattete der Direfior Bericht ab über den Vermögens -Zuftand der 
Geſellſchaft, die Druck Ungelegenpeiten, die okonomiſche Bücherfammfung u. f. w. 

Bereits in den, der gegenwärtigen Verſammlung früher vorangegangenen 
Umfaufsfchreisen des Dirckrors an bie ordentlichen Gefellfeyafts » Mitgfieder was 
ven folgende Fragen an letztere ergangen, näamlid): 

a) Auf Veraulaſſurg der hoͤchloͤbl. Königl. Diegicrung, de dato Reichenbach 
vom 15. July. v. J, wegen der anzuwer denden Mittel, um bei dem 
Seocken der Lein⸗Manufaktur in. Schlefien andere ausbülflich ars 
gemeſſene Beſchaͤftigungen für Spinner und Weber, nach der bes 
kannten Gebirgs: Orts: Defchaffenbeit, unterlegen und zuwenden zu 
Tonnen? 

Was die Frage betraf; wie der Getreide -Theurung abzubelfen fey? 
fo Fand ſich dieſer Gegenſtand bereite, theils in den Berhandfungen vom Jahre 
1817 (Seite 17. der Druckſchrift) als beantwortet vor, theils waren auch 
ſchon fräjer von der Geſellſchafts⸗Direktion Kornvereine, für den Fall wies 

dee 
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derkehrender Theurung, bie jedoch bereits damals nicht zu vermuthen mar, 
und fact deren im Gegenteil, diefe Vermuthung beitätigend, Woßlfeifpeit 
fpäter efutrat, denen ahnlich, welche im ber Stadt Elberfeld in den RHeins 
propinzen fm Jahre 1817 getroffen, in Vorſchlag gebracht worben. 

6) Auf Erfordern der Hochlöbfichen Königlichen Regierung zu Liegnitz vom 27. 
July v. J., worin der Borfchlag wegen der den Gefellfchafts Mitgliedern 
vorzufegenden, und wiederholt in mehrern Gegenden anzuftellenden Verſu— 
che uͤber die ſchuͤtzende Kraft der Hanfeinſaat gegen Raupen auf 
Kraut; und Rohffeldern, vorzuͤglich um alle Zweifel deshalb zu behe— 
ben, und die Ergebniſſe Hierbei zur Öffentlichen Mittheilung gebracht zu fer 
en, der Gefellſchaft ſelbſt ausfüßrfich und ſchriftlich mitgetheilt; wobei 
zugleich bemerkt wurde, daß dieſes Mittel den ſchleſiſchen Laudwirthen zwar 
laͤngſt bekannt iſt; ſo wie, daß insbeſondere der Geruch der Hanfpflanzen 
den Schmetterlingen im Kohlfelde entgegen und zuwider wirkend erfcheis 
ne, Indeſſen es auf feinen Fall als überflüfiig anzufehen fen, menn Ders 
fuche deshalb wieberhoft, und das landwirthſchaftliche Publitum darauf 
neuerdings unb abermals aufmerffam gemacht werde. - 

«) War über die Verwuͤſtungen ber fogenannten Traber⸗Kraukheit (Gnub⸗ 

bern) der Schaafe, befonders bei den Zäßrlingen, eine Anfrage an bie 
GeſellſchaftsMitglieder von dem Direktor erlaffen mworben, und zwar in 
Anſehung der dabei vorfommenden Bemerfungen, Erjcheinungen und bes 
Bie ober ba etwann in Anwendung gebrachten Heil, Berfaßrens ? 

Desgleichen | 

und zwar in Beziehung auf die von.des Herrn Fürffen zu Say, Wirgen, 
ftein Durchlaucht erfaffene Aufforderung zu Derfuchen über eine zweima ⸗ 
Hge Kartoffel» Erndte in einem Jahre fowohl, als auch über die moͤglich beffere 
YAufbewafrungs, Art der Kartoffeln auf längere Zeit als bisher der Fall 
gewefen;; Und zwar felbjt dann, wenn fie ſchon der Gefahr des Verderbens 
ober Erfrierens in froftficheren Behaͤltniſſen, Kellern und Gewölben über 
Minter bereits entgangen wären ? 


Diefe vier gedachten Grgenftände wurden, nach zuvor ergangener allgemeinen 
Du 
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Betanntmachung, Mittheilung und Erörterung, zugleich laut Verhandluug beſeiti⸗ 
get, und der gefoßte Geſellſchafts⸗Beſchluß deshalb niedergeſchtieben. 

Noch wurde die Geſellſchaft von einigen ſchriftlich gepflogenen Correſpondencen, 
namentlich aber in Hinſicht einer von Seiten der Koͤnigl. Akademie nuͤtzlicher Wiſ⸗ 
ſenſchaften zu Erfurt, in Anſehung der Leeiſchen Flachszubereitungsmethode erlaſſe⸗ 
nen Anfrage u. ſ. w. in Kenntniß geſetzt. | 

Eben fo auch von dem unter unentgelbficher Zufendung einiger Schriften ges 
machten Erbieten des Herzog. Sachen » Meinungfchen Forſtrathes N. A. Birge 
zu Altenkrempe im Hollfteinfchen wegen der auf einer Reife von ihm aus Gefäts 
ligkeit zu veranftaltenden Sammlung von Schleswig Holljkein, und Lauenburgers 
Foſſilien, Mineralien und Erd; auch Mergelarten, * einer zugleich beigelegten 
gedruckten Nachricht. 

Noch wurden der Geſellſchaft ein Modell, ſo wie auch Proben von ber mig 
ber Waſchvwurzel (saponaria officinalis) gereinigter Schaafwolle vorgezeigt. 
Auch von der auf Veranlaſſung der hochloͤbl. Konigl. Regierung zu Liegnitz, de 
dato den . May d. J. geſchehenen Mittheilung und verfügten Unterſuchung ei⸗ 
nee ſehr brauchbaren Getreide Reinigungs» Diafchine des Kaufmann Straf zu 
Glogau, wurde die Geſellſchaft in Kenntniß geſetzt. Eben fo auch von den bes 
kannt gemachten umd patentifirten Erfindungen des Dr. Romertshauſen zu Acken 
ati der Elbe, in Hinſicht auf deffen dem Publjfo dabei angefündigten Pranumes 
rations/Anerbieten. 

Ferner von der zu Berreuth bei Dippoldiswalde in Sachſen neu verbeſſert 
vothandenen Fellenbergſchen Saͤemaſchine u. ſ. w. 

In Anſehung des voriges Jahr zur Sprache gebrachten und angenommenen 
Aufſatzes: Ueber die Quecken (ſ. Beilage E. d. Verh. von 1818), ſprach ſich, 
nachdem die Mittheilung des ergangenen Polizei-Verbots wegen Verbrennens der 
Quecken im Departement der Koͤnigl. hochloͤbl. Liegnitzer Regierung gemacht wor⸗ 
den war, zugleich der Wunſch ber Geſellſchaft aus, daß aus demfifben Grunde 
die gewoͤhnlichen Queckenfeuer auch in dem Hieiigen König. Negierungs  Deparı 
tement überall verboten werden möchten, da felbit in pofigeificher Hinſicht Diefe 
Queckenfeuer in fo fern nachtheilig wären, als bei wirklichen Feuersbrünften bar 
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aus nur eine Dernadjfäfiigung des Herbeieifens zur Hüffe für letztere mehr ent ⸗ 
ſtehen muͤſſe. Auch ohnabaefehen auf das oͤkonomiſch Nachcheilige des Verbren» 
nens ber Queen felbit an und für fich. 

Mehrere Beſchluͤſe wurden in Anfedung der Annahme ber eingegangenen ſchrift⸗ 
lichen Auffäge un? Bemerfungen gefaßt. 

Sodann wurde die Wahl, von ſiebenzehn neu aufgenommenen Ehrens, ſowohl 
auswaͤrtigen als einheimifchen — und ordentlichen Mitgliedern der Geſellſchaft 
Borgenommen. 

Bis gegen Abend fechs Uhr wurde Hierauf mit den, eingegangenen fhriftlichen 
Auffägen und Abhandlungen, fo wie mit dem Vortrage veterinärijcher w.anderer Hauss 
mietel verfahren, und die Annahme derfelben von Seiten der Verſammlung bemilliger. 

Auch für dieſesmal foll, wie andere Jahre bereits geſchehen, über das Ganze des 
gedachten Berfammlungstages an den gefellfchafitihen Geſammtverein ſowohl als an 
Bas veredrte Publifum durch den Abdruck der hier ſtatt gefundenen Berhundiungen, 
Arbeiten und Schriften, mirtelft Abdruckes der-Teßteren, Brricht erftarcer, fo wie die 
Kenutniß von dem gefellichaftlich guten Fortgange deshalb oͤffentlich verbreitet werden. 
So vie auch Drud-Er-mplarien der 3 Jahrgänge von 1816 bis ı8ı8 in der Buch⸗ 
handlung 3. F. Kuhlmay zu Liegnig unmittelbar nod) zu erhalten und von daher zu 
bejjehen find. Sauer, den 20, Zuny 1819. 

K. Freiherr v. Richthofen, 
Direktor x. 





Dermädeniffe und Schenkungen zu frommen Zwecen. 
Der Herr Hanns Freiherr von Seherr Thoß auf Gürtmannedorf dar 8o Rthl. 





‚der evangelifchen Schule und Ho Rthl. d : Farholifdyen Schule dafelbit in Pfandbrie⸗ 


fen gefchenft, um dadurd) ein Kapiral für die Zukunft zur Unterflügung armer 
Schulkinder beider Confeſſionen zu begründen. 
Der zu Groß⸗Merzdorf, Schweidnitzſchen Kreifes, verftorbene Bauergutsbefiger 


Franz Juͤptner, hat der dortigen Farholifchen Kirche 200 Rthl. auf ein jährliches 


Mepuien an feinem Todestage und auf Heilige Meſſen, 100 Rehl auf Meßgewanb 


‚und erwa. ſouſt nörhige Kirch Geraͤthe, und der Schule 30 Rthl. zur Unterftügung ars 


mer Schulfiuder, vermacht. 

Der zu Nieder» Wolmsdorf verftorbene Freigaͤrtner /Auszuͤgler Chriſtian Gore, 
106 Täuber har des evangelifchen Kicche zu Bolkenhayn 4 Rthl. zur Anfchaffung der 
Boten vermacht. 

Die Kaufmanns Wittwe Efifaberh Primavefi im Hirfchbera har der dortigen. 
latholiſchen Pfarrkirche 60 Rthl. auf 5 jährliche ftille Meffen geſchenkt. 





| 
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Außẽxrordentliche Beilage 
zum Zoſten Stüf 
Anits-Blatts der Könige. Negierung zu Reichenbach. 


Reichenbach, den 23. July. 1819. 











Borläufige Ueberficht des Ertraged der Abgaben in den vier teutfchen 
oͤſtlichen Provinzen des Preußischen Staates, Brandenburg, Pom⸗ 
mern, Schleſien und Sachfen, nad dem Zuftande vor 
dem 1. Januar 1819. 


(Aus ber Allgemeinen PBreufifchen Staats » Zeitung No- 45. vom 5. Juny 1319.) 


Rthlr. Gr. 
Grundſteuern unter verſchiedenen Benennungen nad dem Etat für * [pr 


1818 4:476,797| 13 | x 
« Duartemrer in den Sachſiſchen Bandestpeiken, nad) bemfeiben 281413| 21x 
Bermifchte Abgaben nach demfelben 61,885! ıı 7 
Zoͤlle nach dem Ertrage von 1817 - . 2,545,889. — — 
Hecıfe urd andre Verbrauchftenern nach demfelben a 1 9023050 — — 
Ertrag bed Salzmoropols, nach den Rechnungen für —— 1,526,556 23 5 
> enſteuer nad drm Etat für 1818 . 1,002 2,128] 8 — 
ewerbefteuer nach dem Erirage für 1817 . T3ROoI2 — — 
Stempel nah dimfelben ‚1,137,149: — — 
Beitrag der — — Städte zur General. Servis⸗ Kaffe 540,763. — |— 
Summe 21,3881627, 19° 2. 


Die gedachten Provinzen enthielten am Schluſſe bed Jahres 1817 — 3,205,368 
Bewohner, nnd brachten eito für den Kopf im Durchſchnitte auf: vier Thaler, zwei 
Gtoſchen, fieben Pfehnige- 


Bas 


(a )J 
Badenſches Budjet. 


(Aus der Attemeinen Preußiſchen Gtaats,Zeitung No. 45. yon 5. Junn — 
Des zte Stuͤck dieſer Staats. Zeitung enthielt dag Niederländifche Budjet, bag 
Au Sg * nt " aus geh Öffentlichen Blättern das Baden, 
e Budjet, und legen n Preu ourant agen, u 
unſern eefern vor. E gen, und uͤberſichtlich geordnet, 
| Einnahme. 


Rthlt. Gr. Pr. Athlr. Gr. Pr. Btflr. Br. Bf. 























1. Domainen. 
a. Güter, Lehne, Zehnten u) 
Zinfen . WR 1 17 
Hievon Steuern zum) 325,3 5I 19 53 
Verwaltungskoſten 1207,734 161 — 13 
| 533,106Jı 1] 68 
Bleiben aljo an reinem Ein. | 5 
fommen . i . 7 1» 
b. Soiften und Faden 530,098| 1 151 93 ee "2 638 
Hiebon Steuern und Drputatelı2a „113 7 104 


Verwaltungsfofen . 164550122] 5,3 





Bleiben alfo an reinem Ein. 





Ueberhaupt alfo reines Einfom. 
men aus Domainen 


2. Etenern. 
a. Grund: und Gewerbeſteuer. | 
Grundsteuer von Ländereien F — 2 
. ‚dv. Desigerechrigkeiten, 14713 
. . von Käufern 12811109 


Gewerbeſteuer 

Urderhsupeaifo direkte Steuern 

Hiebon Nachlaß ı. Dergltungen 49,382 
Dibrkofßen , ; 09,957 


fommen — Ku Rs. 2 
©. Berg und Hätteniwerfe i on Ar 293,434) 9] 5:5 
. | h 


Hiivon — und Be, 
; 20,201 
— ve if . 23,708 
+ . * 1,010,222] 4 
ı 
4 I L 
a. 1291,57 ‘ 


triebsfeften 
g'2 
ink 
1,510,473 


Bleiben alfo an — eig 
_ 14913: 50 | 
Bi . Be 
. 1,36 123)— — 


tommen . . 
Trans- 











14 J 
8 75 





Bleiden reines Einfommmen v. 
Brunds u. Örmerbfleuern 


——— 


Latus 








re 039) 


z Rthlr. Gr. Pf. Rthlr. Gr Pf. " Rblr. Gr. PB. 


Transport ji . || 


b. Zoll, Acciſe nnd Salzregal. 
Zoll 
mil 


8 | 
in 5% 
269,131|22 2 








Hievon Nachlaß u. Verguͤtungen 
Hebekoſten auf Zoll und Acciſe 


J 15 
Acciſe « 573510451 5: 8° 
Verwaltung des Galjregalg “ 


Saljregal r . > . 350,000) — 





1561437] 1 
Bleiben reines Einfommen von 
Verbrauchs und Handele, 
feuern . . 
e, Gerichte, und Polijeitaxen, 

Sporteln, Stempel u. Strafen . . — 
Hievon Hebekoſten | __14035 
Bleiben reines Einfommen von . 

Zaren, Sporteln, Stempel ıc. 

Ueberhaupt reines Einfommen 

von Steuern . . . 2,941,464 2! 7 
3. Nebeneinkünfte. 

Poſt 

Müne . i . . 
Galpeterreaal. . *— 

Außerordentliche Einkünfte 521457. 9 

woven Hebeloſten . . 2449 9— Ir} 

| u „59107 j03t- Erb), :- 


Ueber haupt reine Nebeneinkünfte ; . ⸗ Fe &| r | 164,199 11 11H 
Hr 


gs be, Bo 
xD 


. 111,193j2 
1,730 2a 3 
1,166| ı 





Neberhaupt alfo reine Einnahme: | 
I. von Domainen . A 1,010,222 4) 625 
- 12,041,464| 2]: 74 
. _ 164109, 


. wı16385, 1, 


2. von Steucn : r 
3. von Nebeneinfünftn . 


Summe 





un 
Pr. 


hir. 
Eivil. Liſte oder Anterhalt des Regenten, ſeines Hauſes und Hofſtaates ——— 1 
— Verzinſung uud Tilgung der Staatsſchulden. 00. . 866,364: Ti 358 
3 Militair · Etat . . . D D . . . + 991,666 . 16. — 


Latus 2154618611, 3 a 


a 


Rthlr. Br. * Kr. Br Pf. Rthir. Br. BE. 
Transport . I | el" ve 2,546,861. 3 ei 








4. Bertwaltung. 
a, Eentral»-Behörven. 








Wegen Aufammenberufung derj. I 
£indflände . ; . 243328 — 
Sta atsminikerium . . 1 20,708, 8, — 
b. Dinifierium der augmärtigeh | ( 44041115, — 
Angelrger beiten | 
Das Minifterıum felbf . 29463) 81 — 
Die Geſandſchaften ; 76,708 s| — 

e. Inneres, Juſtiz und Polizei. h gmızı 
Minifterium des Junern ſeibſi! a4 oo — 
Evangelifcye Kirchenſcktion zu2aı] — 
Katholiſche Kirchenſeltion 6.642119 — 
Gtaatdanftalten: Bm 8,210611 7 
Yrdive . r 863016 


4* 

Gerichtshoͤfe : 1 5347419 — 
Kreie: Direktorin . . 412497 = 
Bezitis⸗ und Orts Juſtiz, Do] 
kige und Sanitätsochörten 388,045 175 6 
Beitrag bed Stüates zu Unter, 
baltuna: 

aa, des Kultus . ; e 19 ie 13l 4 
bh. derü en 641737 110% 


u 
| 
.. 
| 








I 
| 
| 
| 
l 
| 
| 


cc. der U menanftalten — 
del. der Zucht, Zırens und 
Kranfenbäufer . A 548825lıı] 42 
Lan dge ſtuͤte 29 156.16| — 
d. Rinanzen. 871633 
Sinonzminifterium on ſich ſelbſti 21,c02Ja2]| — 
General Forſt Kemmiſſſon I1,102| | — 
Kajfen Kommfton, er nerul: 
und Kreis Kaffen ; 21561511! — 
Sieöfalat . R z s,a20[20 — 
Dover, Rechenfanmer . ä . 1yosjiay) — 
(640,408 Ritbl. 451 Pf. 7Zoynlıı) — 
Hebe: und Domeinen: Der: N 


gebracht.) 


waltungskoſten find bererts 
bei der Einnahme in Abzug | 
Latus I 7 17 


F 
„> 
nd 





21546864, 3| 745 


Trans- 
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Rthlr. Or. Pf. Rble Br. MM. Neble Gr. Pf 
1,086,488 17 43 125464861; | 713 


u 
| 


Transport x rs 
e. Bauweſen und Landesver, 
meffung«, f 
fer: u. Straßen Bau und 
Randedvrmiflung . 1307,644 22, 23 
worauf jedoch zu gute fommen: 
Beiträge der Gutsbrfißger 
38,839 Rth1, 108.1}, Pf. 
Chauſſeegelder 
41,214 « 18» 10⸗ I 





80,054, 41114 
und alfo nur in Ausgabe zu | ! 
berechnen find? « 1227,590l171 2% 
gandbaatın . ; . } 71195| 4|ıo | | 


Seen PN 
111385274 151 5% 


5 Reſer vefond fuͤr außerordentliche und unermartete YAudgaben . 183,750. —| — 
‚390; Mlfo ganze Ausgabe (der reinen Einnahme valig gleich) 4,115,885,19 — 


Baiern und Baden verhalten ſich in Ruͤckſicht der Voltézahl ohngefaͤhr wie fie. 
ben zu gwei. In Nüdfige des reinen Staats, Einkommens ergiebt fi) folgendes 


Derbältrif. 








Es befragen (Thlr. Preuß. Gilbergeld) in Baiern in Baden 
a, die Eiofünfte aus Gürern, Forften und grumdberrlichen &e 
h fällen 7— ut stufe Slen n . 49781512] 1,010,222 
. bie Eintünfte aus direften Steuer . * 51731134 1, 361, 1 
c. die Einkünfte aus Handeld, und Verbrauchſteuern mit Ein. ; | ‚301123 
ſchluß des Salzregals 49171241 '1,311,20 
d. die Enfünfte aus Tapen, Stempeln und Gporten . 1133847 14 | BD 
e. die Port-Einfünfte + s x » 1.200607: Tr119g 
f, die Kotterien . . . . | 583,333] (nicht 
g. die Mine —  « . . A A66r| 1,738 
h, die übrigen Einfünfte . . : 454316] 51,275 
FSolglich ale reinen Einluͤnfte 4,r1: 57386 


Batern hebt alfo im Verbaͤltuiſſe feiner Volkszahl bein weitem mehr 
Einfünfte.ald Baden, - Es hat beinahe dad Fünffsche an Domainen«Eirtkünften; faft 
das DVierfache an bdireften Steuern, und an Einkünften aus Handels. und Ber 
brauchs⸗Abgabenz brinabe dad Fünffadye an Stempeln und Sporteln, und eine ſeht 
weit getriebne Lotterie, die Baden gar nicht fennt. Mur die Poſt.Einkuͤnfte find in 
Baden verhältnißmäßig einträglicher, welches aus der langgedehnten Lage des 
Landes fehr erflärlich wird. 


An 


* 
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In Ruͤckſicht ber bebeutenbſten Staats ausgaben zeigt ſich folgendes Verhaͤltniß: 





Es ſind ausgeſetzt (Thlr. Preuß. Silbergeld) in Baiern | in Baden 
a. für die Civil Liſte 5 : . & 1,601,250| 658,830 
b. für die Berzinfung und Zilgung der Staatsfguld -. 1,947,357| _866,364 
ce. für ben Militsir,Etat . iM . 51075:000, 991,667 
d. für das Minifterium der auswärtigen Ungelegenbeiten . 403,783] 97,172 
e. für das Innere, Juſtiz, Polizei, Kultus und Unterricht 313781083] 871,634 
$. für die $nangverwaltung (ohne Hrbefoften) . 581,175] 73,641 
B für Bauwelrn und LandesvermeffunG - . ‘ 1,4921517! 298,736 
1. für Penfionen . . . 258705 — 
i. für den Haupt⸗Reſervefond . . . 443,333| 183,750 

u Summe ber verzeichneten Aufgaben |17,510,456|4,115,886 


In dem Babenfchen Budiet finder fich Fein befondrer Penfionsfond, und es 
bleibt durchaus ungewiß, ob diejenigen Penſionen, bie im Laufe der gemöhnfts 
hen Derm Irung vorfommen, auf ben einzelnen Etats ber verfchiedenen Vers 
waltungsjweige fichen, und biejenigen Penfionen, welche in Folge der Sefufarifas 
tionen und Territorials Beränderungen entitanden find, als Leibrenten auf den 
Staats ſchulden Etat geſetzt worden, oder wie diefelben fenft in Rechnung gebracht 
worden find. Abgeſehen Hievon, iſt in Baiern ausgefegt ohngefaͤht: 

für die Eiwit-Lilte das Fiveiundeindrictelfache, 
für die Staatsfhuld das Zweiundeinviestelfache, 
für das Militair noch über das Fünffache, 
für die auswärrigen Angelegenheiten über das Vierfache, 
. für Zunres, Juſtiz, Polizei, Kultus und Unterricht jufammengenommen 
nicht ganz das Dierfache, 
für die Finanzverwaltung das Achtfache, 
für Bauweſen und Landesvermeflung das Fänffache, 
für den Refrrvefond nicht ganz das Zweteinhalbfache 
Desjenigen, was für die gleichen Bebürfniffe im Badenfchen erfordert wird. 
- Del dieſen Bemerkungen iſt indeß nie zu vergeſſen, daß die Berfaffungen 
und Berwalrungsformen in beiden Scaaten zu verfihieden find, um ſichere Folge⸗ 
rungen aus dieſen Verhaͤltniſſen zu geſtatten. 


Die Roh Einnahme an eigentlichen Steuern, naͤmlich Grund, und Gewerbes 
Steuer, Zoll, Acciſe, Salzreaaf, Siempel und Sporteln beträgt im Badenſchen 
3,261,287 Rthir. 12 Gr. 73 Pf. nach vorftefenden Rechnungen ; folglich da der 
Staat etwas über eine Million Einwohner har, ohngefaͤhr drei und ein viers 
tel Thaler auf den Kopf. $ 


‚53 
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(7) 
Berihbtigung, , 
(Aus der Beilage sum 4sften Stuͤck der Allgemeinen Preußiſchen Staats / Zeitung 
‚ vom 5. Jung 1919. 

Am asſten Stüde ber Zefefchrife „Herrmann! befindet fih ein Aufſatz 
unter dee Auffhrift — „Steuerberehnung per Kopf und — Täaus 
hung,“ welcher fih auf bie Aeußerungen über das Steuerwefen im 36ſten 
und den nächit folgenden Stuͤcken dieſer Staats-Zeitung bezieht. 

Die StaatssZeitung gab aus amıfichen Quellen an, baß bie drei mweftlichen 
Provinzen des Preußifcyen Staates 2,982,000 Bewohner enthalten, 8,016,000 
Thaler Preußifh Couraut Abgaben an den Staat entrichten, und demſelben alfe 
vom Kopfe im Durchſchnitt zwei Thaler ſechszehn Orofchen ſechs Pfennige 
zahlen. Sie Harte ferner aus befannten Quellen, die mwenigftens als Näheruns 
gen gelten Fönnen, nachgemiefen, daß ſchon vor funfzehn Jahren In allen größern 
teutfchen Staaten mehr als drei, und in vielen uber vier Thaler vom Kopfe 
im Durchfchnitte entrichtet worden, und daß im Vreußifchen Staate namentlih 
vier Thaler vom Kopfe fhon damals erforderlich, gewefen find, um den Staats⸗— 
aufwand zu beſtrelten. Ste ſchloß hieraus nun, „daß die weftlichen Provinzen in ih⸗ 
ren j:'gen Abgaben weniger aufbrachten, als andere größere Staaten von der glel⸗ 
hen Volkszahl foderten, und als von biefer Volkszahl verhältnigmäßig am 
dem allgemeinen Bedarfe des Preußifchen Staates aufgebracht werden müßte. 

Dagegen belehrt uns nun Herrmann, daß es fehr viel Kinder, Weiber, Arme 
und Urbeicunfähige giebr, Die nihrs gu den Gtuatölaften beitragen fünnen, und daß 
auch der Militair, Beamte, Geifiliche und Schulmann nichts oder doch wenig dazu 
beiträgt, daß aljo auf den zehfungsfähigen und zahlenden Kopf fehr viel mehr als 2 
Thaler 16 Grofchen 6 Pfeunlge fommen. So fange indeffen nicht nachgewiefen wird, 
daß in den weftlichen Provinzen bes Preußifchen Staates mehr Kinder, Weiber, 
Arme, Arbeitunfäßige, und mehr Angeſtellte find, als unter ber gleichen 
Volkszahl in dem übrigen Teurfchland, fo lange wird durch dieſe Bemerkung nichts 
in den vorangefüßrten Schlüffen geändert. Wäre zum Beifpiel nur der zehnte Menſch 
in Teutſchland im Durdyfchnitt elu fölcher, der Steuern entrichten Fönnte: fo wären 
auf den Steuerfäßigen im Durchſchnitte ſchon vor 1805 Im Preußifchen Staate 
vierzig Thaler gefommen, jegt aber entrichtere der Steuerfäßige in den Rhein⸗ 
provinzen nur fieben und zwanzig Thaler. 

Niemand iſt im Stande, der großen Mehrzahl der fteuernden Famillenvaͤter nach⸗ 
zuweiſen, was jeder Einzeine von Ihnen, ohne ſich wehe zu fun, zu den Staatslaften 
beffragen fann; und Die Staatszeitung iſt fehr entfernt, sich hierüber mit irgend Ies 
mand in einen Streit einzulaffen. Wer aber mit unverwerflihen Zahlen nachweiſt, 
daß eine Millton Menſchen, welche die Fruchtbarkeit ihres Landes, ihren Kunſtfleiß 
und ihren Wohlſtand felbft fehr Hoch anfchlägt, zufammengenommen fehr viel weniger 
an Abgaben aufbringt, als eine jede andere Millton Menfchen In ihrer Nachbarſchaft, 
und zum Theil unter minder günftigen Verhaͤltniſſen: der wird damit doc) wol uns 
widetleglich dargethan haben, daß jene Million wenigſtens nicht über vorzügliche Bes 
laftung, und über unverhaͤltnißmaͤßigen Druck zu Elagen habe. Abenn es jegt in kei⸗ 
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nem großen Staate fin Europa möglich iff, mit einem Staatseinkommen von 2 Tas 

‚lern 16 Groſchen 6 Mennigen vom Kopfe im Durdyfchnitte odeı mas ganz aleichaels 

tend iſt, mir einem Einkommen von 2,693,533 Thalern auf jede Million Bewohner 

auszureichen; wenn vielmehr die gedruckten Budyers aller Staaten, worin-das Abgas 

bewefen Öffentlich vor Ständen oder Parlamenten verhandelt wird, und alle Nachrich— 

ten, die fonjt von andern Staaten befunnt werben, uͤbereluſtimmend nachweifen, vaß 

31, 4 und fogar zum Theil noch viel mehr Thaler vom Kopfe gefodert werden müffen 
und gegeben werden koͤnnen: fo wird dem gefunden und unbefangenen Berjtande 

bes Bürgers und des Bauern gar wol einleuchten, dafi feine Regierung weder etwas 

Unbilliges noch etwas Hartes. fodert, wenn fie von einer Gegend, bie fich fonft. 
ihrer Vorzüge ſehr lebdaft bewußt Fit, auch endlich mur daſſeibe verlangt, was in 

aller Welt um fie her geleiftet wird. r u 

Dem Auffage, welchem wir Vorſtehendes erwidern, ift nach ber Wunſch anges 
hängt, daß ein gruͤn dlicher Sach fenner folgende Punkte genauer erörtern möge: 

'r. Wenn man die Peniionen für Die vormaligen Scifrungsangehörigen in Aus⸗ 

‚gabe bringe, müffe man auch den Ertrag der Stiftsquͤter in Einnahme bringen. 

2. In Rheinland: Weſtphalen Fämen viele Staats, Ausgaben auf das Komm 
nal-Budjer; diefe müßten zu gute gerechnet werden, wenn man die Laſten der Rhein⸗ 
jaͤnder mit denen anderer Provinzen vergleicht. | 

3. Einzelne Bezirke, wie z. B. der Regietungs-Bezirk Arnsberg, würfen (wie 
der Derfaffer aus ficherer Quelle weiß) mehr ab, als fie fetbjt mach der beileb⸗ 
sen Annahme zu den DBedürfniffen des Staats beitragen müßten. . . 

Wir Fönnen allerdings nur dem Herrn Derfaffer eine recht gründliche Belehrung 
über diefe Punfte, fo wie über viele andre Yeußerungen in feiner Zeirfchrift wünfihen. _ 
Bis — finder, glauben wir vorläufig für unfre Leſer Nachſtehendes bemerken 

muſſen. — — 

— 1) Die Güter der aufgehobenen Stifter find jetzt Domainen, fo weit fie noch in 
den Händen des Staates find. Wir haben aber den Ertrag afer Domainen in unfern 
Berechnungen nirgends in Anfag gebracht, weil wir die Ausgaben, die davon nad un 
frer Unficht beftritten werden ſollen, auch nidyt in Anrechnung gebracht haben. Sollte 
das aber geſchehen, fo mürbe fi Die Nechnung fehr unguͤnſtig für die wrftlichen Bros 
Dingen flellen, denn die öftlichen Provinzen enthalten fehr viel mehr und ſebr viel eins 
räglichere Domainen. Ym Reuierungsdgirt Gumbinnen wohnen drei Biertheile fämmts 
licher Bewohner auf Domainengrunde. hy 

2) Ueberall mögen die Gemeinden wol viele Paften tragen, die wenigſtens aus ti, 
ner Anſicht nicht Gemeindelaften, fondern Staardlaften find. Aber die Gemeinden im 
den wefllihen Provinzen fragen Feine Laſt, Die micht in den öftlichen auch Gentrinde 
haft wäre, Dagegen ader, wırd in den Öfllichen Probinzen außerdem noch fehr Vicſes 
als Gemeindelaft betrachtet, mas in den weſtlichen aus Übgaben dez hit wird, Die ihe 
wen von ung ale Leiſtung an den Staat in Rechnung nebracht find. 

3) Was her Regierungsbezirk Arnsberg an Abaaden aufbringt, iſt im 37ſten Stüde 
der Staats Fertung nichgewieſen; es beträge 714,000 Thaler. Der Bezirk hatte zu 
— — — 1817 — 380,000 Inwohner, und trug alſo nicht einmal jwei Tha⸗ 

r vom Kopfe. 
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Könige. Preußiſchen Regierung zu Reichenbach. 





— Stuͤck 31. — — 
— — — — — 


Reichenbach, den 30. July 1819. 





Allgemeine Geſetzſammlung 1819. 


Das ı5te Stuͤck enthält: 

- (N0,547.) Allethoͤchſte Kabinets /Ordre vom 6. May 1819, betreffend die Rechte 
und Pflichten der bäuerlichen Wirthe im Großherzogthum Pofen und in 
ben mit Weftpreußen vereinigten Diftriften. en 

(No. 548.) Staats, Bertrag zwiſchen Gr. Majeſtaͤt dem Könfge von Preußen - 
und Er. Koͤnigl. Hoheit Dem Großherzog von Mecklenburg · Strehlitz, über 
das durch den dritten Arsifel des Staats »Dertrags vom 18. September 
1816 vorbehaltene fernere Abfommen. Vom 2r. Man 1819. 

(No, 549.) Berordnung wegen Erfänterung, Abänderung und Eakupıns der 

bisher im Bezug auf das Aufgebot und die Amortifation verlorner oder 
vernichteter Staats: Papiere geltend gewefenen gefeglichen Beftimmungen. 
Vom 16. Juny ıdıg. 

Beilage als Anhang zur Derorduung wegen Erläuterung, Abänderung 
und Ergänzung ber bisher in Bezug auf das Aufgebot und die Amortifarion 
verlorner oder vernichteter Staats » Papiere geltend geweſenen geſetzll⸗ 
chen Beſtiwmmungen. 

No. 550.) Verordnung über bie Auflöfung ber Nevffionss und Kaffationshöfe 
für Die MHeinprovinzen zu Koblenz und Dirffefdorf, und über die Erriche 
tung einee Reviſions- und Kaffationshofes an deren Stille zu Birffn. 
Vom 2ı. Rum 1819. 

«No, 55:1.) Allerhoͤchſte Kabfnere.Ordre vom 21. Juny 1819, die Einrichtung 
der Gerichts⸗Verfafſſung und des gerichtlichen Verfahrens in den Rheiu⸗ 
Provinzen betreffend. 

Us (No. 552.) 
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(No. 552.) Verordnung wegen Beftrafung ſchriftlicher Beleidigungen in den 
Provinzen, wo das franzoͤſiſche Strafgefegbuch vorläufig noch gefegliche 
Krafı dat. Bomb. July 1819 


—˖— — 


Verordnungen der hoͤchſten und hoͤhern Staats-Behoͤrden. 
Publicandum. 


An Derfolg des Püblifandi vom 26. May v. %., 
nad) weſchem die Mititair, und Civil, Penfionairs, in ben nicht abgetre⸗ 
ten geweſenen Provinzen der Monarchie, wegen ihrer Ruͤckſtaͤnde aus der 
Zeit. vom 1. Septamber 1806 bis Ende Februar 1809. befriedigt, auch 
Die Ruͤckſtaͤnde ſolcher Penſionen berichrige werden follen, welche auf die 
Provinzial Fouds im dem ehemaligen Sud, und Meuofipreußen, Neufchles 
fien, und dem burd den Tilfiter Friedensſchluß abgetreten gemwefenen 
Theile von Weſtpreußen, angewiefen waren, infofern die Empfänger vor 
dem 1. Auguſt 1810 in die dieffeitigen Staaten zurückgekehtt find, 
wird Hierdurch; zur öffentlichen Keuntniß gebracht, Daß des Königs Mejeftär, mit⸗ 
telſt Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom a dv. M., für alle Diejenigen Penfionairs 
vom Civil und Militair, oder deren zur Erhebung berechtigte Erben, melde ſich, 
ber bisherigen Aufforderungen et mit ihren Aufprüchen auf votgedechte 
Penſtons Ruͤckſtaͤnde nicht gemelder haben, einen Präckufions s Termin auf den 1. 
Kanuar k. J. unter der Verwarnung zu beſtimmen geruht haben, Daß nad) Der, 
auf diefer reift keine dergleichen Forderung welter gehört, vielmehr das Derfaßs 
zen gänzlich abgeſchloſſen werden folk. 

Diefe Beſtimmong findet auch auf die ſeit 1806 rüdjländigen amts haupt⸗ 
mannfchafrlid;en Befoldungen Anwendung. 

Hiernach Haben bis zu jenem Termin die Eivil-Penfionaire, fo wie die Ems 
pfänger amtshaupzmannfihafrlicer Befoldungen, oder deren zur Erhebung berech⸗ 
tigte Erben, bei dim Herrn © heimen Ober⸗Finadz- Rathd Friedel, Scharruſtraße 
Niro, 1. die Empfänger der Militair-Penſions-Ruͤckſtaͤnde aber bei dem Koͤnigl. 
Departement für Die Sinvaliden ihre Liquidarionen und Legitimationen einzurel⸗ 
chen, widrigenfalls fie fich die Zolgen der Pracluſion felbit beizumeſſen Haben. 

Zugleich wird jedoch bivorwortet, daß. regen der nothwendigen Prüfung der 
Liquidationen und Legitimationen nicht fogfeic) nad) deren Eingang, -fordern erft 
nad) und nad) Zahlung erfolgen kann, und bie einzelnen Empfänger Diss ruhig 
zu ermarten haben, um fo mehr, ald wegen D.fhleunigung dieſes Geſchaͤfts übers 
haupt das Erfo.derfiche angeordnet worden iſt. 

Um übrigens allen ‚künftigen Zweifeln wegen gehöriger Anmeldung der Dens 
fions Ruͤckſtaͤnde vor dem Präcufions-Termin vorzubeugen, wird über deren Eins 
ganz den Anmeldenden eine Eurze Notiz zu Ihrer Legitimation ertheilt werden. 

Berlin, den 8. July 1819. | | 

Miniſterium des Schatzes und für das Staats⸗Credit, Weſen. 
Gez.) Lottum. 
Der 
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Verordnungen der Königl. Negierung zu Reichenbach. 


No, ızr. Wegen Einreihung der Prämien Anleihe: Scheine: 


Durch die in die hieſigen öffentlichen Blaͤtter eingeruͤckte Bekanutmachun⸗ 
gen vom 27. Juny v. J. und 17. May d. J. iſt dem Puhlikum zur Keuntniß 
gebracht worden: daß — und in welcher Art die baare Einloͤſung der noch im 
Umlauf befindlichen Scheine aus der auf den Grund des Allerhoͤchſten Patents 
vom 27. Dezember 1808 eröffneten Anleihe von einer Million Thaler mit Praͤ— 
mienzinfen im Lauf der Monate Juny und July d. 9%. bier bei der Staats⸗ 
Schulden Tiſgungs⸗Kaſſe erfolgen werde. 

Da es aber notwendig iſt, daß ein völliger Abſchluß Gef der Ruͤckzahlung 
Biefer Anleihe gemacht werde, bergeftalt, daß der Staat weiterhin aus Derfelben 
nicht mehr in Anfpruch genommen werben kann, fo wird in Gemaͤßheit der Koͤ— 
nigl. Allerhöchften Kabiners,Didre vom ©. July d. 3. hierdurch anderweit bes 
Fannt gemacht, daß zur Einreichung der vorbenannten Anleife-Scheine ein Pras 
kluſions Termin bis zum Ende Oktober d. 3. veſtgeſetzt morden fit, nad) beffen 
Ablauf Feine meitern Anmeldungen mehr angenenımen und alle und jede Aus 
foräche an den Preußifchen Staat aus den bis dafin etwa nicht präfentirten Dos 
kumenten biefer Arc fuͤr gänzlich erloſchen erflärt werden follen, j 

Berlin, den 9. Zuly 1819. 
Minifterium des Schatzes ıc. 
Abtheilung für die Seehandlung und das Staats⸗Schulden⸗Weſen. 


Rother. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ger 
bracht. Meichenbach, den 24. Auly 1819. 
Koͤnigl. Regierung zu Reichenbach. zte Abtheilung. 
F. 840. July ce. 





No. 172. Wegen anzuſtellenden Feldmeſſern. 


Nachſtehende Bekanntmachung der Königlichen Geueral. Commiſfion zur Regu⸗ 

lirung der guͤrsherrlichen und bäuerlichen Verhoͤltniſſe in Schlefien: . 

„Unter die Hemmungen, weldye den ſchnellen Fortgang der Dienft - Regus 

„rungen in unjerm Gefchäfts, Bezirk aufdalten, müffen volr auch den Mans 

„gel an approbirten Feldmeſſern rechnen, durch welchen Die von den Partheien 

„verlangten geomerrffchen Bermeffungen, und durch diefe Die Auseinander⸗ 
nfrgungen felbft —— werden. 

„Das hodhe Miniſterium des Innern hat, zur Behebung dieſes Hinderniſ⸗ 

„ſes, und zum ſchnellern Fortgange der in Antrag gebrachten geomettiſchen 

Acbeitea verorbnet: 

„daß die tuͤchtigſten Feldmeſſer auf alle Weife ermuntert werben fol 

„ten, Die Zapf ihrer Lehrlinge und Gehülfen zu vermehren. In die— 

„ſem Falle follen dieſelben auf unferm ſpecie llen Antrag dadurch * 

„Uu t 
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„stüst werben: baß denjenigen biefer Gehuͤlfen, welche bereits fo weis 
„sorgebifdet find, daß ihnen Vermeſſungsgeſchaͤfte, weun gleich nur 
„unter Leitung und Verantwortlichkeit der approbirten Feldmeſſer, 
„anvertraut werden fönnen, für bie Zeit ihrer Beſchaͤftigung ı Rthl. 
„täglicher Diäten zugebillige werben follen, ohne den Feldmeſſern, 
„unter deren Leitung und Vertretuug fie arbeficı, dafür etwas vom 
„den tarmäfßigen Gebühren zu entziehen. 

„Wie bringen diefe Dispoſition Eines hohen Minffterti des Innern zur 
„allgemeinen Kenueniß, um ſowohl diejenigen approbicten Feldmeſſer, welche 
„fhon gegenwärtig für unſern Gefchäfts ‚Kreis geomerrifche Arbeiten übers 
„nommen haben, als auch diejenigen, welche zur Uebernahme derfelben für 
„die Zukunft bereit find, aufzufordern, ihre diesfalljigen Anträge ungeſaͤumt 

ubei,uns einzureichen. 

„Dieſelbe Anzeige erwarten wir von denen, welche ſich zu Gehuͤlfen Gef 
„apprebirten Geometern qualifteltt glauben. 

„Die Herren Defonomies und Special Kommiſſarien werden noch befons 
„ders aufgefochert, dieſe Bekanatmachung zur Kenneniß der in ihrem Ga 
aſchaͤfts⸗Kreiſe von ihnen beſchaͤftigten Feldmeffer zu bringen. 

„Großb⸗Strehlitz, den 20. Juny 1819. 

Koͤnigl. General ⸗Kommiſſton zur Regulirung der gutsherrlichen und 
baͤuerlichen Verhaͤltniſſe fuͤr Schleſien. 
wird Hierdurch zur Wiſſenſchaft derjenigen, Die es angeht, gebracht. 
Reichenbach, den 8. Juiy 1819. 
Koͤnigl. Regierung zu Reichenbad). 
P. 404. July c. ’ — 


No, 173. Betrifft den freisoiffigen Eintritt gum Mil'tair.Dienſt auf 3 Jahre. 


Wenn glei; nad) dem $. 102 der Anftruftion vom 30. Juny 1817 fein Frefiwifs 
figer, der zum Millalr;Dienft auf 3 Jahte eintreten will, dazu eine befondäre Genehr 
migung des Landrathes oder der fonft unmittelbar vorgefeßten Obrigkeit bedarf, fons 
dern ber kompetenten Behörde Darüber nur eine nachricheliche Anzeige zu machen hat; 
g iſt es dennoch, Seitens der Hoden Minifterlen des Junern und des. Krieges, mittelſi 

eferiptsvom 1. Juny d. J., für zweifmößig erachtet worden, die Annahme folcher Frei⸗ 
willigen nicht anders und nice eher geitarten zu laſſen, als bis fie durch ein Atteſt 
nachweiſen, daß die vorſchriftsmaͤßige Benachrichtigung an die vorgefegre Civil Bes 
Körbe auch wirklich erfolge it. Alsdanu Hat es Die fegtere in ihrer Gewalt, wo etwa 
befondere Hinderniffe der Einſtellung entgegen ſtehen, folche weiter zu verfolgen und 
das etwanige Intereſſe der Eltern, Bormünder oder Lehrherten zu vertreten. 

Diefe hohe Beſtimmung wird ſowohl den Herren Landraͤchen und Magiflräten 
als denjenigen, welche Den freiwilligen Eintritt ins ſtehende Heer beabſichtigen, zut 
Beachtung hierdurch befannt gemacht, mir dem Bemerken, daß die Herren. Truppen⸗ 
Eommandeure dur das Koͤnigl. General: Komm ındo von Schleiien gleichmäßig 
nach obigen Anordnungen inſtruirt worden jind. Sollte alſo irgend Jemand Tich 

| bel⸗ 








{303 ) 


beigehen Faffen, ohne Meldung bef der betreffenden Kreis, Behörbe, als Frefwilligee- 
einzutreten, fo {ft ung fofort Anzeige zu machen. Reichenbach, den 3. July 1819, 


| Bönigl. Regierung zu Reichenbach ıte Abtbeilung, 
M. 196. Jung c. ‚ 








No. 174. Betreffend einige neuere Befchränfungen der Gebirgs, Laboranfen, rüdfiche 
lich des DBezichend der Jahrmaͤrkte mit Argnegen. | 

Das hohe Miniſterium der Geiſtlichen⸗, Unterrichts, und Medicinal⸗ Angeles 

gendeiten har geruhet, folgendes zu beitimmen und. fefljufesen: 

r. Die Laboranten duͤrfen nur am folchen Drten ihre Arzueyen ausftellen, wo 
ein Phyſikus wohnhaft iſt, Damit derfelde fie beftändig Fontrolliven kanu. 

2. Sie dürfen nirgends außer Jahrmatktzelten gewöhnliche Nicderfagen von ih⸗ 
ren Waaren halicn, und wenn fie bas Uebriggebliebene von einem Marke zum ans 
dern an einem Orte laffen wollen, fo muͤſſen ſie es an einem Orte niederlegen, der 
von dem Phyſikus verfiegelt, und erſt den naͤchſten Marft wieder eutſtegelt wird, 

Wegen des Haufirens mir Arzneien werden nächftens ebenfalls die nähern Des 
ſtimmungen oͤffentlich bekannt geinacht werden. 

Soͤmmiliche betteffende Polizeys Behörden und Herren Phyſiker werben dem⸗ 
nach aufgefordert, über jede diesfaͤllige Contraventien zu wachen, die Laboranten 
aber angetsiefen, firh genau nach obigen Beſtimmungen zu achten. 

Reichenbach, den 17. July 1819. — 

Boͤnigl. Regierung zu Reichenbach. ite Abtheilung. 
P. 804. April c. | . 





No. 175. Betrifft das eingegangene Verzeichnif von den Schicffalen der in dem 
Krieges Jahren 1812 und 1813 vermißten biesfeitigen Unterthanen. 

Um wo möglich das Schicfal der in den Feldzügen gegen Rußland verfchollenen 
biesfeirigen Untertanen aus den alten Provinzen und aus dem neuerlich mit dem 
Preußiſchen Staate vereinigten Ländern zu erfahren, hat das Königl. Mintfterium 
Der ausmärtizen Angelegenheiten den Hanndverfihen Lieutenant Heinrich Meyer nach 
Rußland abgeſchickt, und ift Durch deſſen Nachforfchungen zu einem alphaberifchen 
Verzeichniſſe der in den Krieges, Jahren 1812 und 1815 vermißten Individuen ges 
langt. 

ö Mon dieſem Verzeichniß iſt jedem ber Landraͤthlichen Aemter zu Reichenbach, 
Jauer und Glatz ein Eremplar zugefertigt worden, um den Jutereffeirten die Kennts 
nifnahme zu erleichtern. - Allen denjenigen alfo, Die vom Schicfal ihrer vermißten 
Angehörigen Nachricht einzuziehen wünfchen, wird es überlaffen, das gedachte Ders 
zeichniß bei den benannten Landraͤthlichen Aemtern einzuſehen. Zugleich wird bemerfr, 
daß die in dieſem Verzeichniß enchaltenen Notizen meiſt aus den amtlichen Lilten der 
damals beitandenen ruſſiſchen Lazarerhe entnommen worden find, 

Reichenbach, den 14. July 1819. 

Bönigl. Regierung zu Beichenbach. 
M. 78. Julg e. 





No, 176, 


— 
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'No. 176. Wegen Einreihung ber Staats, Schuld» Scheine, Behufs der Verakreigung 
der neuen Coupons für die Jahre 1819 bie 1822. 

Es ift von dem hohen Miniſterio des Schaßes und für das Staats, Eredit Wer 
fen mittelſt Reſcripts vom 29. v. M. nachgegeben worden, daß die Staars» Schuld 
ſcheine, B⸗hufs der Verabreichung der neuen Coupons für die Jahre 1819 bis 1822, 
noch bis Ende Auguft d. J. von uns angenommen werden dürfen, welches den Inha— 
bern von dergleichen Staats Schuldfiheinen, in Derfolg der in unferm diesjährigen 
Amtsblatte Stüd 13. Neo. 65. befanne gemachten Verordnung, nadyı ichrlich eröffner 
wird. Reichenbach, Den 25. July 1819. 

Königl. Regierung zu Beichenbach zte Abtheilung 
F. 765. July c. 


No. 177. Wegen einer verloren gegangenen Pesitimationd, Karte. 


Der Bürger und Handelsmann Ignatz Lachner aus Friedeberg am Quels 
w die ihm von dem Magiſtrate zu Sriedeberg im Dftober vorigen Jahres ausge⸗ 
ellte, und auf ein Jahr guͤltige Legitimarions »Karte den 5. d. Monats auf dem 
Wege von Warcha nach) Gabersdorf verloren Die Leaitimarlong » Karte wird daher 
hlermit far ungültig erflärt, und ift von den Polizei» Behörden in das diesfalls vors 
gefchriebene Verzeichniß aufzunehmen. Neichenbach, den 14. July 1819. 
Rönigl. Regierung zu Reichenbach ıre Abrheilung. 
P. 639. July c. 
1 





Vermiſchte Nachrichten. 


Berzeichniß der im Monat Juny 1819 aus dem Reichenbacher Regierungs⸗Departe⸗ 
ment über die. Grenze geſchafften Verbrecher und Vagabonden. 

1) Der entlaffene Corrigende Jaques Glot, aus Manié b:i Beſançon, iſt 28 
Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, erhabene Stirn, ſchwar—⸗ 
je Augenbraunen, braune Augen, fpigige und grade Naſe, kleinen Mund, 
breites Kinn, ſchwarzen Bırf, etwas gelbe Geſichtsfarbe, gute Zaͤhne, iſi 
fihlanfer Starur und ſpricht franzöfiich. 

2) Der Apotheker, Öchülfe Ichann Matzer aus Welßwaſſer in öfterreichifch 
Schleſien, ift 42 Jahr clt, 5 Fuß groß, hat braune Haare, bedeckte Etirn, 
blaue Augen, blonde Augenbraunen, laͤngliche Naſe, gewöhnlichen Mund, 
braunen Bart, rundes Kinn, gute Grfichrebildung, gefunde Gefichtefarbr, 
it mittler Statur, ſpricht Tareinifch, deutſch, aud) etwas polaiſch, und day 

- eine Feine Warje an der linfen Abanze, ' 

8) Der Vagabond Anton Menzel aus Eärashdorf bet Johannisberq In öftırs 
reichiſch Schtfier, iſt 33 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll greß, Hat braune Haas 
re, bedeckte Stirn, gelbliche Augen, braune Angenbraunen, große Nafe, 
gewöhniihen Mund, braunen Bart, gute Zähne, kurzes Kiun, Tängliche 
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Geſichtsbildung, ziemlich gefunde Gefichtsfarbe, ift mittler Status, ſpricht 
nur deutfch und hat ein Loch am Kopfe. 


2) Der Schäferfnecht Earl Hoffinann. aus Nickolsburg In Mäfren, ft 25 


Jahr alt, 5 Fuß ı Zofl groß, hat rothe Haare, hohe Stirn, grame Augen, 
blonde Augenbraunen, kleiue und dicke Nafe, rochen Bart, weiße Zaͤhne, 
volles Kinn, volle Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, iſt Kleiner unters 
fegrer Statur, ſpricht nur beutfch und hat ſtarke Sommerfproffen im Geſicht. 


Nachbenannte Perſonen find, weil fie ſich ohne alle Legitimation in den bias 


figen Landen herumgerricben haben, während des verfloffenen Monats May 
d. J. über die Örenze refp. verwieſen und transportire worden. 


1) 


2) 


3) 


2 


5) 


6) 
2 


Johann Nowack, Fleifcherburfihe aus Alt⸗Czenſtochau, welcher 22 Jahr alt, 
5 Fuß 2 Zoll groß iſt, ſich zur katholiſcheu Neliqgion befeant, blonde Haare, 
bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, lange Naſe, ziemlich 
vollen Mund, bionden Bart, vollitändige Zayne, laͤugliches Kinn, laͤngliche 
Geſichtsbildung, blaßgelbliche Geſichts farbe hat, deutſch und pohlniſch fpricht 
und eine Schramme über Dim rechten Auge hat. 

Xofıp) Nawrarrit, Biehfchneider aus Brzowa in Mähren, welcher 18 Jahr 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß iſt, fich zur katholiſchen Religion befennt, blonde Haas 
te, freie Stirn, braune Uugenbraunen, graue Augen, große Nafe, aufgewors 
feneu Mund, gefunde Zaͤhne, rundes Kinn, runde Geſichtsbildung, braune 
Geſichtsfarbe hat und pohluiſch fpriche. 

Ronf Navratık:, des Vorigen Bruder, weldyer ſich ebenfalls zur Farhofffihen 
Religion bekennt, 15 Jahr alt fit, blonde Haare, Hohe Stiru, blende Augens 
braunen, blaue Augen, ſtarke Naſe, kſeinen Mund, gefunde Jahr, rundes 
Kinn, runde Gefihtsbildung, rothe Geſichtsfatbe hat, pohlniſch ſpricht und 
auf dem rechten Fuß lahm iſt. 

Theodor Lozarowieh, Einſiedler aus Karolowitz in Pohlen, welcher ſich zur 
katholiſchen Religſou bekennt, 60 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß iſt, graue Haas 
re, gerungelte Stien, graue Augenbraunen, graue Augen zicmlich große 
Nafe, mittleren Mund, braunen Bart, umvollitändige Zähne, ein mit Bart 
bewachjenes Kinn, hagere Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe bat, gemiſcht 
ruſſiſch, pohlniſch und cittiſch ſpricht und Spuren von Geiſteszerruͤrtung zeigt. 
Martin Roſe, aus Feſch ie Maͤhren, welcher ſich zur katholiſchen Religion bes 
keunt, 33 Jahr alc, 5 Faß groß iſt, braune Haare, bedeckte Stirn, braune Aus 
genbraunen, blaue Angen, laͤngliche Dafe, mittlern Mund, braunen Bart, 
vorne gute Zähne, ovales Kign und Gefichtsbildung, blaffe Geſichtsfarbe hat 
und deutſch und pehluiſch fpricht. 

u Meisner, ein Webergefelle aus Chemnitz in Sahfen, welcher 17 
Jahr iſt. 

— Puͤlko, ein Dficäten. Krämer aus Denis in Ungarn, welcher 55 Jahr 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß fit, fich zur Facholifchen Religion befennt, ne 


8) 


9) 


‚20 


is 


as 


12) 


»3) 


( 306 ) 


Haare, niedrige Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, gewoͤhnliche 
Naſe und Mund, braungrauen Bart, fehlerhafte Zähne, rımdes Kinn, enges 
fallenes ältliches Geſicht hat und ſlawakiſch und etwas deutſch fpricht. 
Marhes Pülfo, Sohn des Vorigen, welcher 16 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß 
it, blonde Haare, hohe Stirn, blonde Augenbrauen, blaue Augen, gewoͤhn⸗ 
liche Nafe und Mund, wenig Bart, volle Zähne, rundes Kinn, ovales Ges 
ſicht, gefunde Geſichtsfarbe dat, ſlawakiſch und etwas deurfch jpricht. 
Johann Nentwich, ein Bauerknecht aus Basdorff bei Weidenau, weicher fich 
zur katholiſchen Religlon bekennt, 19 Jahr alt, 5 Zuß 6: Zoll groß fit, hell⸗ 
braune Haare, bedefte Stirn, braune Yugenbraunen, graue Augen, breite 
Nafe, mitcleren Mund, wenig Bart, mangelhafre Zaͤhne, ründes Kinn und 
Geſicht hat, blos deutſch fpricht und auf dem linken Bade eine Warze bat. 
Johann Gabryß, Zigeuner⸗Scholz aus oͤſterreichiſch Galizien, nebit 2 Zigeus 
ner Jamilien, Biker und Frauen zuſammen 25 Köpfe. Der Gabryf ift circa 
60 Jahr alc, 5 Fuß 34 Zoll groß, kacholiſcher Religion, hat ſchwarze Haare 
mit Platte, hohe Stirn, ſchwarze Augenbraunen, fhwarzhraune Augen, ges 
bogene Naſe, weiten Mund, langen und ſchwarzen graumellrten Bart, ſchad⸗ 
hafte Zähne, breites Kinn, ſchmale Geſichtsbildung, braune jedoch gefunde Ge⸗ 
fichtsfarbe und ſpricht pohlntich. 
Joſeph Johann, eriter Bater der vorigen Zigenner:Famflien, aus Mendzler. 
zycz bei Bielcz, iſt circa 53 Jahr alt, Farholifcher Religion, 5 Fuß 22 Zoll 
groß, bat ſchwarze Fraufige Haare, ſchmale platte Stirn, ſchwaͤtze Augen 
taunen, ſchwatze Augen, breite und kurze Nüfe, weiten Mund, fangen ſchwar⸗ 
gen graumelirten Bart, gefunde Zähne, breites Kinn, breite Gefichrebildung, 
raune Gefichtsfarbe, und ſpricht pohlniſch. 
Marbias Burkansfy, zweiter Vater der vorigen Zigeuner: Familien, aus 
Rudzitza bei Stromien, fit circa 3o Jahr af, Farholifcher Religion, 5 Fuß ı 
Zoll aroß, Hat ſchwarze Haare, niedrige Stirn, ſchwatze Augenbraunen, 
Ihwarze Augen, mittelmaͤßige Nafe, Fleinen Mund, ſchwatzen langen Bart, 
ſchadhafte Zaͤhne, runde Geſichtsbildung, braume kraͤuklich ausfehende Gefichts» 
farbe, der linfe Bruftfnochen ſteht ihm befonders vor und ſpricht pohlniſch. 
Jakob Peterfa, ein Biehfchneider aus Bzowa in Mäfren, iſt 49 Jahr aft, 
5 Fuß 4 Zoll groß, fatholifcher Religion, hat ſchwarze Haare, breite Si 
ſchwarze Augenbraunen, blaue Auge, große und Fupfrige Naſe, mittleren 
Mund, ſchwarzen Bart, fehlerhafte Zähne, längliches Kinn, ovale Geſichts⸗ 
bildung, rothe Geſichtsfarbe und ſpricht maͤhriſch und pohfaifch. 


Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenucniß gebracht und den geſammten 
Polizei · Behörden in den Grädren und auf dem plasten Lande noch die größte 
Aufmerffamtift auf die bezeichneten Perfonen, in fo ferm fich felbige etwa wieder 
diesſeits betreten laſſen folten, empfohlen. Oppeln, den 19. Juuy 1819. 


L Abth. VII. Juny 947. 


Rönigl. Preuß, Regierung. Lifte Abcheilung. 
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Außerordentliche Beilage 
zum Zıflen Stüd 
des 


Amts-Blatts der Könige. Regierung zu Keichenbach. 








Reichenbach, den 30, July 1819. 





Betrachtungen über Die wichtigfien BVerbrauchfleuern von inländifchen 
Gegenſtaͤnden. Zunaͤchſt aus dem Staudpunfte von Berlin, 
CAus der Allgemeinen Preußiſchen Staats » Zeitung No- 48. vom 15. Junp 1819.) 


es amtlichen Nachrichten find im Jahre 1816 in Berlin verfteuere 
worden 

18,023.888 Pfund Fleiſch aller Art, jedoch ohne Wildpret, Gefluͤgel und Fiſche. 
Das ſtuͤckweiſe verſteuerte Schlachtvieh m hiebei nad) mäßigen aus der Erfahrung 
befunnten Mitcelfügen auf eine Pfundzahl an Fleiſch berechnet worden. \ 

287.476; Sch ffel Welzen zu Merl, Graupe und Grüße. 

480,71152 Schrffel Roggen und Gerfte zu Mehl, Graupe und Gruͤtze. Was 
als fertiges Mehl, Graupe, Gruͤtze oder Gebaͤck einging, ift hiebei nach gleichfalls 
aus der Erfohrung befannten Mittelſaͤtzen auf Setreidemaaß berechnet worden. 

19,890,189;5 Quarı Bier, wobei das verfteuerte Malz auf die Quantftät m 

bie es der drclichen Erfahrung nach giebt, berechnet werben ift. 

5,294,142 Quart Branntwein. 

Es find Hierbei Berliner Pfunde, Scheffel und Quarte nad) ben — 
gefiglichen Beſtimmungen gebraucht worden.’ 

An Acciſe tik von vorſtehend — Lebensmitteln — aufgekommen: 


1. vom Fleiſche 249,336 Rthl. 2 Gr. ı 

2. s Wedjen . A ıg1513. s» 11 4 8,4 
3. s Roggen — 50. s» —ı — 4 
. + Biere ee — 185,153 + bu 1 + 

8 s Dranntweine . 5 325,060 + 19 + 6 + 


Summe 1,095,563 Athl. 14 ©r. 4 Pf. 
mic Einfchluß der Kommunal ⸗Acciſe, das ift des zufföteges auf vorſtehende Ar⸗ 
tikel zu Beſtreitung eines Theiles der RommunakBebürfniffe- — 
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Es ift daher im Durd;fchnitte verfieuert worden: 
das Mund Fleiſch mit — Gr. 4 M. 
der Scheffel Welzen mit i 16 »ı — + 
der Echeffel Roggen mit 4,» 3% 
das Quart Dier mit R re 7 ⸗ 
das Quart Branntiwein : ısı 5“ 

Ein Theil der verſteuerten Gegenftände iſt auf das benachbarte platte Land, und 
ſelbſt auch in entferntere Ottſchaften gegangen. Annerhalb der Ringmauern oder 
des Acciſebeſchluſſes der Stade find namlich nur verzehrt worden: 

17 936,411 Pfund Sleifd), 
1268,58333 Scheffel Welzen zu Mehl, Oraupe und Grüße, 
2,97575 Scheffel Roggen beögleichen, 
18,883,1162 Quart Bier, 
4581,781% Quast Branntwein: - 
und folglidy ausmärts gegangen: 
7 Pfund Fleifch, 
18,89213 Scheffel Weizen, 
27,736;4 Scheffel” Roggen, 
— Quart Bler, 
12,300% Quart Branntweln. j - 

Die Verzehrung in der Stade iſt gewiß durch viele Fremde und Landleute vers 
mehrt worden, aber umgekehrt iſt auch in dem zahlreichen und ſtark befuchten Luftörs 
tern außer den Mauern der Stadt ſehr viel von Berlinern verzehrt worden. Wenn 
* eh nn gi — * a im Jahre 1816. innerhalb des 
-Hecijebefchlumes von Berlin wohnte, mic ber Derzeßrung daſelbſt vergleicht: 
men auf den Kopf im Durchſchnitte jaͤhrlich: BSR — ef fon 

1103 Pfund Fleiſch, wovon die Steuer zu 4 Pf. beträge 1Rthl. 12 Gr. 11 Pf. 
‚ ⸗ 





Scheffel Weizen zu 16 Gr. A R 1 26 

231 Scheffel Roggen zu N PM - — 3+s 1lv 
164 Quart Bier zu 23 Pf. . — Is 16 10 f 
281 Quart Branntwein zu ı Gr. 55 Pf. 10 174 7.4 


Bon dem Kopfe im Durchfchnitte werben alfo jöth 
® * * —— el ga R 6Rchl. —Gr , 

oder die Familie von fünf Perſonen giebt im Durchſchnitte nur für d r 

fäprlich Dreifig Thaler Acciſe. Sr für dieſe Artikel allein 


Daß die Abgabe an fich Feinesweges zu God) iſt, geht aus ihrer Air 
vor. Obngeachtet der ſelben nimmt dle Bevoͤlkerung Br ee ee 
und zwar feinesweges bloß durch Den Ueberfchuß der Gebornen über die Berſtorbne * 
ſondern durch betraͤchtliche Einwanderung von Inländern und Fremden. Schon 
laͤngſt wird Biefe Einwanderung auf Feine Weiſe mehr vom Staate beganitige 
Man hat vielmepr öffentliche Behörden von hier nach Potsdam verlegt, und Batırks 
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kanten aufgemunfert, aus Berlin auf bas Land und in Die Ffeinen Städte zu ziehen, 

m der Verlegenheit wegen Wohnungen zu fteuern. Nichts als die Ausſicht auf befr 
Feten oder doch leichteren Erwerb, oder auf angenehmeres Leben farm jest Einwanderun⸗ 
gen nad) Berlin veranfaffen. 

Die vorerwähnte Alinabe von dreißig Thalern auf die Famifie im Durchſchnitte 
wird jetzt erhoben, ohne Dif der bei weitem größte Tell der Bewohner mic den He⸗ 
bebehörden felbft in Berüdtung kommt. Au dem Preife des Pfundes Fleiſch aus dem 
Scharren, und des Quarkes Dier oder Ölafes Branntwein bei bem Schaͤnkwirthe, 
und in dem Gewichte der Semmel und des Brotes, iſt dem Verzehrer die Steuer mie 
angerechnet; die Sache ftcht für ihn völlig fo, ala ob der Fleifcher, Bäder, Brauer 
und Branntweinbrenner feoln Material um den Bettag der Abgaben theurer verfaufs. 
te. Das Leben ger aber aller Erfahrung nad) in Berlin fehr rufig feinen Gang 
fort, wenn auch der Scheffel Noagen fünf Groſchen, der Scheffel Weizen fechszehn 
Grefchen, ein Ohm Branntwein fieben Thaler, eine Tonne Bier einen Thafer, und 
ein Mastochfe fieben Thaler Durch den Wechfel der Erndten, oder der Zufuhren theus 
ter oder wodlfeiſer wird, und die Erleichterung oder Erſchwerung des Haushaltes, 
welche durch ſolche Schwanfung n in ven Preifen entiteht, fit, wenn auch niche 
unmerffich, ‚Doch Feinesweges fo erheblich, daß fie auf die gefelligen Verhaͤltniſſe ftds 
rend einwirken könnte. 

Dagegen erkennt in Berlin felbft gewiß Febermann die Unmoͤglichkeit, den glei⸗ 
chen Betrag auf direfrem Wege einzuziehn. Jeder DBerfuch, eine Eumme von mer 
als achtzig taufend Thalern monatlich fortdauernd durch unmittelbare Einfoderung 
von den Hausvärern in Berlin einzuzlehn, um damit den gleichen Ertrag der Setränks, 
Mahl» und Schlacht-Accife zu decken, würde ſogleich im eriten Termine der Ausfüßs 
rung verungluͤcken, und es Fönnte und würde nur eine Stimme für Herftchung ber 


x 


indirekten Hebeform feyn. 








(Aus der Beilage sum zoften — — — Preußiſchen Staats» Zeituns 
19, 1819, 

E3 war zu erwarten, daß die Auffäße über das Abgabenverhaͤltniß in den wer 
ſchledenen Provinzen der Preußifchen Staaten, welche von dem 86ſten Stüde die ſer 
Zeitung ab in Derfelben enthalten find, zu Aeußerung ſehr mannigfaltiger Anſichten 
Antoß geben würden. Auch hatten fie wefentlich den Zwed zu veranfaffen, daß efne 
virtfeitige gründliche Erörrerung eines Öegenftandes einträte, der alle Einwohner des 
Staͤates fo nahe beruͤhrt. Was auch zufest durch eine foldye Erörterung wahr und 
bewährt erfunden werben möchte, fo wird fie im jedem Falle dadurch lehnend werben, 
daß fie die politiſche Bildung der Nation durdy Mitiheitung von Kenntniffen und Ers 
fadrungen, und gegenfeltige Berichtigung des Ureheils fördert. Die Staats Fe 
tung, weit · entfernt, hiebei eins enticheibende oder aus mur überwiegende — 
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füßren zu wollen, hat bereits in ihrem erſten Stuͤcke ſeht beftimmt: erklärt, welchen 
großen Werth fie auf Gegendemerfungen wahrheit» und. vaterlandlicbender Korre⸗ 
fondenten lege, und wie Biel Vorcheil für die Erforfchung des Rechten, wonady 
fie trachtet, fie von einer gründlichen Oppofition erwarte. Sie kann es nicht für 
überflüffig achten, an diefen ihren Standpunkt hier nochmals zu. erinnern. 

Die Staats,Zeitung hat den Stand der Staats;Einfünfte, wie er. ohngefahr 
um das Ende des Jahres 1318 oder um ben Anfang des’ Jahres 1819 ſich ftellte, 
folgendermaßen angegeben : 


a. Am 36iten Stuͤcke, Thlr. 
ben reinen Ertrag der landesherrlichen Domainen und Forſten 
mit . 7,700,246 


b. Am S38ſten Stüde, 
den Ertrag fammtlicyer bei den Staatsfaffen verrechneten Abgas 
ben ber drei wetlichen Provinzen — mir Einfchluß der zu 
gedachten Kaſſen verrechneten Zufaßs Centimen . 8016,117 
woraus, da diefe Provinzen 2,981,852 Einwohner am Schluſ⸗ 
fe des Jahres 1817 euthalten haben, ein Beitrag von 2 Thl. 16 
Gr. 6 Pf. für den Kopf im Durchſchnitte hervorgeht. 
0. Im 42ften Stuͤcke, 
* * ſaͤmmtlicher Staatsabgaben ber drei außerteutſchen 
rovinzen en A .. : 
moraus, da diefe Provinzen 2,349,351 Einwohner zu Ende 
des Jahres 1817 enthielten, der Betrag der Abgaben auf den 
Kopf im Durchſchnitte zu 3 Thlr. 4 Gr. 84 Pf. berechnet 


508,668 '. 


worden iſt 
d, Am göften Stüde, 


ben Ertrag ſaͤmmtlicher Staatsabgaben In ben vier teutfchen 
dftlichen Provinzen . i 5 i 
woraus, da diefe Provinzen am Ende des Jahres 1817 — 
5,205,368 Einwohner enthielten, ber Betrag der Abgaben auf i 
den Kopf im Durchſchnitte zu 4 Thl. 2 Gr. 7 Pf. berechnet 
worden ift. 
Die ganzen Scaats,Einfünfte mic Ausnahme ber Poften, Lotterien 
und einiger nicht erheblichen Mebenarcifel find Hiedurh auf 44,608,658. 
Thaler berechnet. Die Quellen der einzelnen Augaben find burdyr 
gängig benannt, und es kann hienach Jedermann felbit über den Grad der Gfaubs 
wuͤrdigkeit diefer Angaben urthellen. Nachtraͤglich bemerken wir Hier mur noch, daß, 
da unter dem vorjtefend berechneten Einfommen ſich 36,908,412 Thaler befinden, 
welche dur h Abgaben ethoben werden, umd die ganze Voifszapl nad) der Faplung 
am Schluſſe des Jahres 1817 aus 10,536,571 Perfonen jeden Alters beftand, der 


Kopf 


21,383,627 
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Ropf Im Durhfchnitte drei Thaler zwölf Grofchen und fünf Sechsthell 
Pfennig oder fehr nahe drei und einen halben Thaler trug. 
Der Zweck foldyer einfach) und bejtimmten Angaben kann zunaͤchſt Fein andrer 
fenn, als Thatſachen vorzulegen, auf welche jeder Einzelne fein eignes Urtheil grüns 
den fönne. Wir Haben damit Keinem vorgreifen wollen, der etwas. Befferes, Halt 
bareres oder Volljtändigeres anzugeben weiß; wir geben unbefangen, was wir har 
ben. - Wer fo offen zu Werfe geht, den kann der Dorwurf „er wolle nur impo— 
niren” nicht en, welchen wir gleihwol in einigen öffentlichen Blättern 
nden. 
r Wir meinen ferner, mit foldhen Angaben allen Einwohnern. des Staates, 
welche über öffentliche Angelegenheiten urrheilen wollen, gleich aufrichtig zu dienen, 
und Hoffen, wenn es nur um Wahrheit zu thun iſt, ſowol denjenigen zu 
nuͤtzen, welc)e ihre früheren Ueberzgeugungen badurd) beftätigt finden, als denjenigen, 
Die bisher damit nicht zu vereinfgende Anfichten geäußert haben. Wenn dader der 
Kurier vom Nieberrfeine Nto. 147 fagt: „möge diefelbe-eine wahre Staats-Zeitung 
nfenn, ſich aller Unterthauen, nicht blos eines Theiles derfelben, wie es den Ans 
„Schein Hat, annehmen” fo müffen wir dem Unbefangenen überlaffen, zu beurcheis 
Ien, 0b wir zu diefem Anfcheine Anlaß gegeben haben. Wir haben im 36jten 
Scüfe unfter Zeitung verfprochen „auf die Lebergeugung hinzuwirken, daß Feine 
Provinz ftiefmürterlid) von der Regierung behandelt, Feine Provinz zu Gunften 
der andern mit Abgaben überladen werde.” Bon diefer Anficht aus Haben wir zw 
nächit zu zeigen verfucht, daß Die weſtlichen Provinzen im Verdhaͤltniſſe gegen die uͤbrl⸗ 
gen nicht überlaben wären; wit fingen mit ffnen an, weil gerade von ihnen aus 
am ofteften und Sauteiten Klagen über allzuhohe Belaftung in das Publifum gebracht 
worden find, Geftdem find aber auch ſchon im Igften und 42jten Srüde diefer Zei, 
tuna Auffäse erfchienen, welche zeigen: 
theils Daß der anfcheinend hohe Ertrag der Abgaben in Oft und Weftpreußen nicht 
auf einer Leberlaftung mit Steuern, bie den Einwohner unmittelbar trefs 
fen, fondern auf der Einträglichkeit der Durchfußrabgaben beruhe; 
theils daß auch in der neuen Tranfiteuer nach den Befonderen Derhöftniffen 
diefer Provinzen Feine unbillige oder gemeinfhädliche Belaſtung liege. 


Die Betrachtungen über die Steuerverhaͤltuiſſe ber mittleren vier Provinzen, 
Brandenburg, Pommern, Schleſien und Sachſen, find, wie eine unbefangne Ans 
ſicht nicht verfennen faffen kann, bei weitem noch nicht geendigt. Sie fünnen nur 
langfam vorrücden, weil diefe Verhaͤltniſſe gerade die verwiceftiten find. Wir Hoffen 
indeffen aud) dabei zu ber Ueberzeugung zu führen, daß dieſe Provinzen, ohngeachtet 
fie anfcheinend den höchiten Abgabenfag zahſen, dennoch keinesweges überlajtet ober 
härter als die übrigen behandelt (ind. HE 
Sehr mißfällig iſt es aus mehreren Abfichten geworden, baf wir ben Ertrag 
der Abgaben, mit der Volkszahl verglichen, und wie viel Davon auf den Kopf im 
Durchjchnicte komme, berechnet haben. * 
r 
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Wir find ſelbſt überzeugt, daß die Volkszahl nur feßr bebingt, umd mit aroßer 
Borfiche und Einjchränfung, als Maaßſtab für die Fähigkeit, Abgaben zu tragen, ams 
enommen werben fönne, und wünfchen fehr, daß man einen fiherern Maaßſtab aufs 
inde. Es wird aber hoffentlic) nicht für eine Anmaßung gelten, wenn wir Hier nad)» 
ſtehend die Gründe darlegen, weshalb wir 


thells bis jetzt nicht überzeugt find, daß bie Manfftäbe, welche außerdem vorge, 
ſchlagen worden, wirklich eben fo fichre Reſultate geben; 


theils noch immer glauben, daf die Einwände, welche man gegen eine verfichtige 
Anwendung der Volkszahl zu Abſchaͤtzung der Beſteurungsfaͤhigkeit erhebt, 
minder wichtig find, als fie beim erſten Anblicke fcheinen. 


Der Boden hat nur in fo weit Werth, als er einen Ertrag licfert. Wer ſechs⸗ 
Hunderte Mo-gen befißt, die acht Groſchen reinen Ertrag im Durchſchnitte abwerfen, 
dat ebenfowol zweihundert Thafer Einfommen, als derjenige, welcher hundert Mors 
gen befigt, die im Durchichnitre zwei Thaler rein eintragen. Man fann aud), und 
Dies fit Die Hauptfache, worauf es hier anfomınt, Feinesweges behaupten, daß die Vers 
ſchiedenheit der Erträge im Einiefnen, fi im Großen und Ganzen auegleiche, fo 
baß z. D. die Quadratmeile im Durdfchntrre eben fo viel reinen Errrag in Preu⸗ 
en, als in den Rheinlanden ergebe. Vielmehr ergeben die Pr:ifr, wozu unter mitt 
leren Berbäftniffen in beiden Ländern aleiche Bedenflächen verfauft werben, der ges 
meinten Erfahrung nach Unrerfchirde im Werthe, folatich im Er’rage, die heicht 
nod) groͤßer fenn möchten, als di Linterfchiede in der Bevdfferung, Dre Bauern in 
Preußen haben in der Kegel nicht unter eine Hubr Fufmifch, das find 672 Mor 
gen Nagadeburgiſch, und Ihr oft Das Doppelte an Land, ohne davon beffer Ichen zu 
koͤnnen, als Zamilien in den Rheinprovinzen, die zehn und weniger Morgen befißen. 


Waͤren alle Länder vermeffen und abgefchägrt, fo wäre man im Stande, den 
Werth des Bodens verfchiedener Provinzen zu verglichen, und dies würde allers 
bin is ein ſehr brauchbares Datum zu Schaͤtzung der Abgabefähigfeit fern. Aber 
aus der bloßen Flache der Zander laͤßt fich nad) aller Erfahrung gar nicht auf ihren 
Bodenertrag ſchließen. 


Die Abgaben, welche ein Land kuͤnftig tragen ſoll, nach den Abqaben beſtimmen, 
bie es bisher getragen hat, heißt in der That nichts anders, als die Sache ſelbſt, die 
gemeſſen werden foll, zum Maaßitabe nehmen. Die Schwirrigkeie wird hierdurch 
offenbar nicht geloͤſt. 


Andre Maaßſtaͤbe Hat man, fo viel bekannt iſt, gleich bei den erſten Verſuchen 
verworfen; und es wuͤrde Die Graͤnzen dieſes Blactes uͤberſchreiten, wenn man zu 
ſolchen E fahrungen noch etwas hinzufuͤgen wollte. 


In Ruͤckſicht der Volkazahl iſt klar, daß fie niemals zum Maaßſtabe dienen tauu, 
um Abgaben auf einzelne Ortſchaften, Kreiſe, ſelbſt Reglerungsbezirke zu — 
m 


. 


= 2 


Im Rheiniſch⸗ Weftphäfifhen Anzeiger, Nro. 46. Hat ein Ungenannter berechnet, 
daß der Kopf in Elberfeld über vier Thaler trage, und zwar folgendermaßen. 


Er giebt an 
die Grund⸗, Perfonals, Mobiliar, Patents und Paraphen⸗ 


feuer . . . . 34,600 Thl 
das was Elberfeld an Zeil und Berbrauchfteuer frage, ohn⸗ 
gefahr p — 10,000 + 
bas. Salzmonopol > ; s 2,000 ⸗ 
die Rommunaliteuer 5 A r 18,000 + 
die Armenfteuer . Fr : = 20,000 + 
Summa 84,600 Tpt. 


Mir belaffen gern Kenmern am Orte felbft diefe Rechnung zur Prüfung, und 
bemerfen nur, baß nad) einer aus amtlidyen Quellen entnommenen im 43ften Stuͤcke 
diefer Zeitung enthaltenen Nechweifung der Kopf in Berlin nur allein an Steuer von 
Fleiſch, Mehl, Bier und Branntwein fechs Thaler bringt, und daß alle 
Sıaatss und Kommunafabgaben, weldye in Berlin auf dem Kopfe im Durchſchnitte 
laſten, bei weitem das Dippelte Diefes Ertrages überfteigen. 


Ueberall, wo fid) ein aut eingerichteres Abgabewefen befindet, bringen die gto⸗ 
ßen Städte — bei ſſetem Anwach ſen — Summen auf, welche den Durchſchnitt— 
ſatz, den ein ganzes Lond tragen kann, bei weitem uͤberſteigen. Man würde in der 
That fein glaͤmendes Bild von dem Wohlſtande Elberfelds befommen, wenn man die 
vorstehende Berechnung für richtig annehmen koͤnnte. 


In großen Maffen von Ländern gleicht ſich aber ber Erfaßrung mach ziemllich 
aus, was einzelne verfehrreiche Staͤdte in die Waagſchale legen, und ber Einfluß wird 
- wieder vorherrfchend, den bie Lebensweiſe Des gemeinen Mannes ausübt. Die Sum⸗ 
me, womit ein Menfch die einfachrten Bedürfniffe an Nahrung, Kleidung, Wehnung 
und Feurung befri⸗digen kann, iſt allerdings auch provinzenwelſe, aber gar nicht in 
dem Maaße verſchieden, wie der Ertrag des Bodens, und man giebt unter alei— 
hen Umftänden an ber Weichfel und am Reine nicht ſehr verfchiednes Tage⸗ 
loͤhn. Was in einem großen Lande erarbeitet wird, ud zuletzt den Stoff abglebt, 
woran Arme und Reiche zehren, hat daher ſehr vielmehr ein feſtes Verhaͤltuiß zut 
Volkszahl, als zur Bodenflaͤche. 


Die Anzahl derjenigen, die gar nichts — koͤnnen, hat im Großen ohngefoͤhr 
das oleiche Verhaͤltniß zur Nolkszahl. Die Kinder a ren find überall ohn⸗ 
gefähr zwei Zünfcheile der Nation. Das Landgeſinde in Aderbau treibenden Pan: 
dern ift eben fo wenig ſteuerfaͤhig, als der Fabrifarbefter: für beide zahle unter allen 
Verhoaͤltniſſen der Heer, welcher von dem Ertrage ihrer Arbeic lebt. Je beffer der 
Zuftand des gemeinen Mares tft, deito Höher wird der Durchfehnterfaß auf den Kopf 
feyn können. Bei den kultivirteſten Nationen ſind auch der Erfahrung nach Diefe 

urch⸗ 
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Durchſchnittſaͤtze am Höchiten; und man rügınt ein Land wahrlich nicht, wenn mar 
ihm geringe Beſteutungsfaͤhigkelt in Bezlehuug auf feine Volkszahl beilegt. 

Man hat geſagt, es verſtehe ſich doch von ſelbſt, daß in den Regierungsbezirken, 
wo mehr Morgen auf den Kopf kommen, der Kopf auch mehr Abgaben tragen 
müffe. Im Regierungsbezirke Düffeldorf fommen 2,65%, im Regierungsbezirfe 
Köslin dagegen 2272; Morgen auf. den Kopf. Der Menſch befist alfo im. Durd)s 
ſchnitte 84 mal mehr Land um Köslin, als um Düffeldorf; und wenn der Mors 
gen Lano im Kösliner Negierungsbezirfe eben fo viel reinen En 
trag/abmürfe, als der Morgen Land Im Däffeldorfer: fo wäre der Kösliner al, 
feroings 81 mal reicher, und Fönnte folglich audy 81 mal fo viel Abgaben bezahlen. 
Wenn aber 34 Morgen im Durchſchnitte im Kösliner Negierungsbezirfe noch nicht 
einmal fo viel reinen Er-raggeben, als ein Morgen im Durchſchnitte im Düffeldorfer 
Regierungsbezirfe: fo härte der Meufih im Köcliner Regierungsbez. bei feinem vielen 
Lande nod) nicht einmaf fo viel Einnahme an Bodenrente, als der im Düffeldorfer Regie; 
zungsbrz., u. fönnte mithin noch nicht einmal eben fo viel Steuern bezahlen. Welche 
von beiden Annahmen der Wahrheit am naächſten komme, mögen diejenigen beurtheilen, 
welche beide Länder fennen. Der Unterſchied zwifchen einem Lande, wo die Hälfte 
des Bodens nichts als magre Schaafweide oder ganz ertragloſe Sandſchelle iſt; wo 
ein großer Theil der andern Haͤlfte aus Land beſteht, das in Etmangelung alles Düns 
gers nur alle ſechs Jahre einmal eine kuͤmmerllche Erndie von Sommerkorn giebt, 
und dann fünf Jahre Brache liegt, um neue Kräfte zu fammeln — und einem Lande, 
worin ber Boden morgenweiſe vercheilt jährlich nicht mit dem Pfluge, fondern mit 
dem Spaten bearbeiret wird, ift denn Doch fehr einleuchtend. 

Sobald man überdieß Durchſchnitte, die ihrer Natur nach nur in großen Laͤn⸗ 
dermaffen angewandt werben koͤnnen, aud) wirklich nur zu Ber -feichungen zwiſchen 
Baupttheilen des Staates benugr: fo zeige ſich bald, daß auf diefem Wege fehr 
wenig für Die weſtlichen Provinzen zu erjtreiren feyn dürfte. J 
Der Preußiſche Staat har drei große Haupttheile, nämlich: 

Morgen und Inwohner 
a. bie vier öftlichen teurfchen Provinzen: Branden⸗ 
burg, Pommern, Schleſien und Sachſen, die 

jufammengenommen  . er . 53,593,8541 '5,205,368 

en. halten; —— 

b. die drei auß⸗rteutſchen Provinzen: Preußen, } 
en u. Pofen, die zufemmengenommen . 36,689,463| 2,349,35 1 
enthalten; 

c. und die drei weſtlichen Provinzen, Weſtphalen, 
Kleve: Berg und Niederrhein, Die zufammens 











genommen . . . . 17,482,4431: 2,981,852 
enthalten; : . 
Summe für ben ganzen Etat  . . 107,765,760| 10,536,57 1 
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Dieſe Zahlen find aus der im vorigen Sabre herausgrkommenen ‚‚Lieberfiche 
der Boderfläcdhe und Bevölkerung des Preuſiſchen Staates“ entlehnt, welche 
euf amtlihen Machrichten beruht, Es eigiebt jich daraus zunaͤchſt, daß die vier 
oͤſtlichen teutſchen Provinzen zufammengenommen fehr nahe die Hälfte ber 
Dberfliche des ganzen Staates, und auch ſehr nahe die Hälfte der Bewohner 
diifelben enthalten. Dean mag alfo blos nad) der Zahl der Bewohner, oder blos 
nach der Groͤße der Bodenfläche, oder nach irgend einem aus beiden sufammen« 
geſetzten Derhäleniffe die Abgaben vertheilen: fo wird man immer ju feinem an» 
dern Reſultate gelingen fönnen, als daß dieſe vier Provinzen andy‘ die Hälfte der 
Abgaben tragen muͤſſen. 


In der That trugen fie bisher berrächtlih mehr. - Denn nach der im vorigen 
Stuͤcke diefer ‚Zeitung enthaltenen Lieberficht gaben bieder: 


die drei weſtlichen Provinsen . . . .  8,016,117 Tplr. 
die drei außerteutſchen Provinzen . . .__7,508,668 + 


Diefe Hälfte der Volkszahl und der Bodenflaͤche des 
Staates alfo snfammengenommen . . } 
Dagrgen gaben die vier Öfllidyen teuiſchen Provinzen, 
oder die andre Hälfte der Volkszahl und der Bo- 
deufläche des Staates . ü e . 21,383,6?27 +» 


15,524,785 Tplr. 


Zu ber ganzen Abzabenmalle von . N; . 36,908,412 Thlr. 
weg alſo diejenige Hälfte des Bodens und der Volkszahl, melde aus den drei 
weitlichen und aus ben drei außerteutſchen Provinzen beſteht, zwei und viersig 
Procent; und diejenige. Hälfte des Bodens ‚und der Voltszahl, die aus den vier 
öftlichen teutſchen Prorinzen beficht, ache und funfsig Procene bei. Wir hal 
ten die legten nicht für überlaffer mit ihren jegigen Abgaben, und hoffen dies in der 
Folge in diefer Zeitung übersengend nachzuweiſen. Dorlänfig may die Bemerkung 
gnügen, daf, wenn auch wiellsiche in einselnen Gegenden der vier Provinzen 
Brandenburg, Pommern, Schleſien und Sachſen erwa mir Gründen geklagt wer 
den könnte, nicht. nur die Berölterung, fondern auch der Wohlftand im Ganzen - 
darin im Steigen iſt. Der Ackerbau und die Viehzucht verbeſſern ſich darin von 
Jahr zu Jahr gam ougenſcheinlich; und in den großen Staͤdten ſieht man üb rad die 
SGebaude fih vermehren und verbiffern, obgleich der Saar keine Banpülfe mtr 


hl, 

Auf jeden Fall iſt indeß aus alle dieſem fo viel far, daß dirjenige Hälfte 
des Staetes an Vodenflähe und Bevoͤlkerung, bie aus den drei wefllichen und 
‘aus den drei außerteuefhen Provinzen zuſammen beſteht, ſich darüber nicht be 
ſchweren kann, daß die andre Hälfte, die vier teutſchen oͤſtlichen Provinsen, Branı 
denburg, Pommern, Schleſien und Sachſen, vorbälenifmäßig su wenig sit dem 
Staats laſten beitrage. Wären- demnach die drei weſtlichen Provinzen verhäft 
nißmaͤßig mie einem allzuhohen Beittage gu den a nie berangejogen: fo 


CAußererd. Beil- 1. Umtsbl. St. 31.) koͤnnte 


(oh 


tInnte dies nur darin Megen, daß bie drei außerteutſchen Prodinjen au niedrig be⸗ 
‚fteuere wären. Die Abgaben beider Landes theile werhielten fich su Auegange des 
vorigen Jahres dergeftale, daß au den 15,524,785 Thalern, melde fie sufommen« 
enommen aufbrachten, die meftlichen Provinzen 8,016,117 Thaler oder nahe an 
514 Procent, und bie brei außerteuefchen Provinzen 7, 508,668 Thaler oder ſeht 
wenig Über 48% Procent beitrugen. 


Die brei weltlichen Provingen hatten 2,981,852 In wohner auf 17,48 2,443 
Morgen, und es famen auf den Kopf im Durchſchnitte 5 5 Morgen. 


Die drei auferteurfchen Provinzen hatten 2,349,351 Bewohner auf 36,689,463 
Morgen, und es kamen auf den Kopf im Durchſchnitte 15 Morgen, 


Der Kopf in den außerteutſchen Provinzen befaß alfo Im Durchſchnitte etwas 
fiber 25 mal foviel and, als der Kopf In den weſtlichen Provinzen. 


Waͤren im Durchfchniete 25 Morgen in den außerteutſchen Buck foriel 

werch, als ein Morgen In den meftlichen Provinzen: fo märe die Parthie in Ruͤck⸗ 
che des Bodens vollkommen gleih, und man fönnte in fo fern blos nach ber 
zoltszahl die Steuerquanta im Ganzen und Grofen auf fir vertpeilen. 


Beſtimme nadhmeifen, wie ber Werth des Morgens in den weſtlichen Provin« 
gen ju dem Werrhe des Morgens in den außerteuefchen Provingen fi Im Durch⸗ 
fch nitte verhalie, mird man allerdings nicht eher koͤnnen, bis beide Landestheile 
ſpreiel vermeſffen und abgeſchaͤtzt ſind. Bis dahin mögen indeſſen folgende Bewmer/⸗ 
kungen zu einiger Erwaͤgung dienen! 


In den außerieutſchen Provingen wurde wohl bisher bee Boden am beften bes 
zahlt in Oftpreußen und in denjenigen Theilen Weftpreußens, die auf dem rechten 
— öftlichen — Weichfelufer liegen; denn das Land ift fruchtbar, der Abfog wird 
durch die Seehäfen erleichtert, und ein längft beflehendes zweckmaͤßlges Hypocheten⸗ 
mefen begünftige den Kredie auf Laͤnderelen. Aber das 2aſte Stuͤck dieſer Staats⸗ 

. Zeitung enthält am Ende der Beilage in einem Auffage, ber fid) gar nicht auf Steu⸗ 
erangelegenheiten bezieht, die Noris, daß der Morgen — zu 180 Rheinländifcyen 
Ruthen — in Oflpreußen vor smanzig Jahren im Durchſchnitte gleihmohl une 
funfsehn Thaler werth war, folglich bei dem Zinsfuße von fünf Procene -a hrs 
sehn Grofchen jährlichen reinen Ertrag gab. Da feitdem das fand in den Jahren 
1807 der Kriegsfchauplag war, wo die Gegend zwiſchen der Meichfel und dem - 
Stiemen den größten Theil des Jahres hindurch die großen Hauptheere beider Par- 
cheien ernähren mußte, und alle wirthſchaftlichen Verhaͤltniſſe bie ins Innerſte er 
ſchuttert wurden, und da im Jahre 1912 wiederum bie große fransöfifche Armee in 
gedrängten Zügen durch Preußen zog, und das Land faft Fuß vor Fuß niedertrat: 
- fo if, wenn auch in neueren Zeiten wieder vieles hergeſtelt worden, doch eben noch 
auf feinen geößern Durchfchnittspreis des Bodens zu rechnen. 


Wenn ji 
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Wenn man eime ähnliche Schägung bes Bobenerrrages in dem weftlichen Pro⸗ 
vinzen veranloffen mollte, fo mürde allerdings ber geringe Werth des Bodens in der 
Eifel, dam Weftermalde, Im Sauerlande, und in den Münfterfchen Moor, und 
Haidelaͤndereien, aber auch der hohe Werth deſſelben in den Rhein, und Mofelchä« 
fern, in den fruchebaren Ebenen von Juͤlich, im nördlichen Theile des Bergifchen, 
‚in dem bewölferten &andflriche vom ehemaligen Geldern, Mörs und sum Theil Kieve, 
in der Soefler Boͤrde und im Ravensbergfchen zum Durchfchniete fommen. Wie 
belaffen gern dem Urthelle der Kenner, ob der Morgen von ı80 Rpeinländifchen 
Quadratruthen im Durchſchnitte in den mefllihen‘ Provinzen mie dem 25 fa- 
chen von fünfsehn Thalern, das ift mit niche völlig vierzig Thalern Werch oder . 
mie zwei Thalern Rein⸗Ertrag, zu hoch angenommen fey. 


| Wenn man uns an bie Dürftigkeie und das Elend ber gemeinen Fabrikar⸗ 

beiter erinnert, fo alanben wir bsmerfen gu möflen, daß das Geſinde auf den Pols 
nifihen und Preufifchen großen Gütern wohl ficher ift, ſich ſatt zu effen; aber 
von feinem hoͤchſt geringen Lohne bleibe fhmerlicy etwas gu Steuern übrig. Eben 
fo laͤßt fih aud wenig von vielen Gutseingefeflenen erwarten, welche noch immer 
alle die gutshertlichen Leiſtungen tragen, die nicht felten den Werch der Bauers 
güter fo ganz erfchöpfen, daß es an Menfchen fehle, Die fie umfonft über 
nehmen wollen. 


Wenn die Lebervölferung in einem Theile der. meftlihen Provingen Sor⸗ 
ge veranlaße: fo drücke faft die gansgen außerteutſchen Provingen noch der Men⸗ 
fchenmangel. Sandesverbefferungen, deren Wichtigkeit ſich dem erften Blicke aufs 
dringe, muͤſſen noch ausgefegt bieiben, weil es an Händen fehlt; und es leider 
gar keinen Zweifel, daß der Ertrag des Bodens fich verdoppeln würde, wenn 
man flate der 1376 Menfchen, die jetzt bafelbft auf der QDuadrarmeile wohnen, 
nur wenigſtens 2000 darauf haben koͤnnte. Eben darauf beruht es auch, daß 
die Bevdikerung dort fo ſchnell waͤchſt. Aber fo ſchnell dieſer Wahschum audy 
ift: fo wird doch noch ein beträchtlicher Zeitraum verfliegen, ehe der Ertrag des 
Dodens in den außerteutſchen Provinſen [ven Bodenertrag in den mweftlichen 
Provinzen fo weit erreichen fann, als das Klima fiberhaups geſtattet. 


Was bieher über das Steuermefen des Preufifchen Staates In biefer Zei 
tung verhandelt worden ift, mag immer nur als Neben + Erörterung betrachtet 
werben, denn die Beurtheilung eines Steuerfoflems hänge allerdings gunächft vom 
den Fragen ab: 


ı) Muß nice mehr, kann nie weniger aufgebracht werben? 
2) und hat man feine Mittel, dieſe Summen mie minberer Belaͤſtigung 
» des Volkes aufzubringen ? . 
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ESs glebt wohl wenig Menſchen in allen Etanten ber. gebilderen Welt, die 
nicht die Ueberzeugung hätten, daß ihre Regierung zugleich fehr verſchwenderiſch 
und ſehr karg fen; ſehr verfchmenderifh, indem fie eine Menge überflüffiger, 
unnhger, ſelbſt fohädlicher Verwendungen made; ſehr karg, indem jie gemein 
nuͤtzige Anftaleen nicht hinlaͤnglich unserflüge, verdiente Männer nicht fartfam be 
lohne, und Unglückliche, welchen leicht zu helfen wäre, unverdient dem Verder⸗ 
ben uͤberlaſſe. Die meiſten dieſer Klagen widerſprechen einander, und es mag bu 
ber wohl mancher Irrthum dabei unterlaufen. Aber die Regierungen irren audı, 
wie die einzelnen Menfchen, woraus fie beftehen, und haben taͤglich Veranlaſ⸗ 
fung, ſich gu überzeugen, daß fie hier au farg, dort au freigeblg waren. Jemehr 
fi ihnen überdieß die Erfahrung aufdringe, daß man gemeinhin große Fehler 
macht, um kleine su verbeflern, um. deflo lebhafter mälfen fie wünfchen, jedes 
Talent und jede Kennenig zur Ordnung ihres HYaushaltens zu benußen. 1leber- 
al ift man daher mie Dorbereitungen befhäftige, um Einnahme und Ausgabe 
offen darzulegen, und über beides die öffentliche Meinung zu vernehmen. In— 
dem mir anch Im Preufifchen Staat die Frucht diefer Worbereitungen erwarten, 
mag es nicht ganz unerheblich feyn, aufjufuchen, mas der Erfahrung nah bei 


andern Böltern aus der öffendichen Beraihung über dag Steuerweſen bisher 
hervorgegangen fl. 


Mir finden sunächft, daß die oͤffentlichen Ausgaben bei denjenigen Völkern am. 
größten find, die am laͤngſten und vollſtaͤndigſten an der Struerbemilligung Art 
theil genommen haben Großbritannien hat bei den höchflen Abgaben die größten 
Schulden. Die vereinigten Miederlande waren fehon mit Steuern und Sthnl. 
den überladen, ehe die Stürme der Revolution jie ergriffen. Hätte man für 
möglich gehalten, im alsen Frankreich aufbringen, mas das neue fich jet ſelbſt 
auflegt? Diefer Erfolg, fo ſehr er vielfach ausgeſprochenen Erwartungen reiten 
fpeiche, iſt gleichwohl fehr narinlidy. 


( Die Fortſetzung folgt.) 


Kmtd- Blatt 


der » 


Königt. Preußifchen Regierung zu Reichenbach. 
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Reichenbach, den 6. Auguf 1819. 





Verordnungen der Königl, Negierung zu Reichenbach. 


No. 178. Wegen Prüfung der fremden Baubandiwerfer, Behufs ihrer Arbeiten in den 
Preugifhen Staaten. 


Tas einem an die Königl. Regierung fin, Potsdam erfaffenen Reſcripte bes 
boden Miuifterfums der Finanzen und des Handels, vom 6. Dftober ı8ı5, fit bes 
fimmt worden, daß die in Folge des Eoifts vom 7. Septemter 1811 erlaffenen 
Prüfungs: Anordnungen, wegen des von Bauhandwerkern beabjichteten ſelbſtſtaͤndi⸗ 
gen Betriebes ihres Gewerbes, auch gegen afle ausläntifche Baufandwerfer ohne 
Ünterſchied derfelben fn Anwendung gebracht werden füllen, weil es bei biefen, im 
Falle der Beranlaffung eines, poltzeitich Nachtheile erzeugenden Schadens ſchwleri⸗ 
ger iſt, die gefegliche Strafe zu verfügen, als bei den Snlandern. Doc) foll erfaube 
fenn, daß die, in Bezug auf Die Prüfungen, nachgegebenen Modififationen aud) zu 
ifren Sunften eintreten, und diejenigen Maurer und Zimmerfeute des Auslandes, 
deren Geſchicklichkeit allgemein anerfannt, und durch völlig glaubwürdige Atcefte 
über die zweckmaͤßige Ausführung von Bauwerken größerer Art nachgewiefen ift, 
von der Ausführung der fogenannten Meilterbaue befreit werben buürfen. 
Um fo gründlicher müffen daher dleſelben alsdann ſowohl in Hinſicht auf die 
Eonftruftion, als in Berechnung und Veranſchtagung der Gebaube geprüft we. den. 
Dies wird den Polizei» Behörden, und den zur Prüfung der Bau Handwer 
fer niedergefegten Commiſſionen bekaunt gemacht. 
Reichenbach, den 14. Julg 1819. | 
Boͤnigl. Regierung zu Beichenbach 2te Abtheilung. 
F. 423. July c. — J 
— X* r Ne. 179. 
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No. 179. Warnung an Eliern, ihre Kinder nicht ohne Aufſicht zu laſſen. 


Das erfi ver Kurzem wieder erfolgte Ertrinfen eines —X Maͤbchens, 

der Tochter bes Amtsboten Hoffmann zu Grafenort, in einem Waſſer Behälter, 

giebt elnen meuen Beweis der vernachloͤſſigten elterlichen Aufjicht. " 

. ‚ur Vermeidung von Fünftigen aͤhn ichen UnguksFällen wird daher eine ſorg⸗ 

fichere Aufjicht den Eltern auf ihre Kinder wiederholt anempfohlen, und vor dem 
erumlaufen Fleiner Kinder auf Berantaffung biefes abermatigen Ungfücksfalles ernſt⸗ 

lichſt gewarnt. 

Die Dres, Vollzeys Behörden aber wrrben in Bezug auf umfere Amtsblatt, 
Verordnung Nio. 118 vom 28. April 1878 pag. 172 angewieſen, diefe wiederhol⸗ 
te Warnung in ihrem Polizei» Bezirk zur Kenntaiß zu bringen, Die Uebertreter aber 
uns zur gefeglichen befonderen Beſtrafung anzuzeigen, da die Warnungen feiber 
niche beachtet werben. Reichenbach, den 20. July 1819. 

Bönigl. Regierung zu Beichenbach zte Abtheilung. 
P. 777. July c. 


No. 180. Betrifft die Befriedigung afer legitimen Forderungen entlaffener und im 
ir Regierungd- Departement ſich aufhaltenden vormaligen Bilitair» Per- 
onen. 


Nach der Benachrichtigung des Fuͤnften Departements im Koͤniglichen Krleges⸗ 
Mintfterium vom 16. v. M., follen Die Forderungen, welche Di: gegenwärtig In ihre 
Heimath entlaffenen, im hieſigen Regierungs-Bezitk fich aufhaltenden vormaltgen 
Miticafe, Perfonen gehörig nadyzumelfen vermögen, nunmehr für Rechnung der Re⸗ 
gimenter und Bataillone, von denen bie diesfaͤlligen Beſcheinigungen ausgeſtellt wor⸗ 
den ſind, befriediget werden. 

Es werden alſo alle vormaligen Militair-Perſonen, welche noch Forderungen 
an. die Regimenter und Batalllone, bei weichen fie geſtanden, zu machen haben, 

iermit angewiefen, ſich bei dem Landrath des Kreifes zu melden und darf ihre 
orderungen durch urfihriftliche Borzeizungsder erhaltenen Befcheinigungen nachzu⸗ 
weifen. Wonächft für deren baare Berichtigung geforge werden wird. 

Reichenbach), ben 16. July 1819. 

Aönigl. Regierung zu Beichenbach ıte Abtheilung. 
M. 156. July c. 











. No, 181. Wegen Einfommlung einer allgemeinen Haus. und Kirchen:Kofekte zur ie 
derherſtellung des Kreugburger Urmenhaufes. 

Die Königl. hohen Minifterien der Geiftlichens, Unterrichts, und Medleinal⸗ 
Angelegenheiten und des Innern Haben mittelſt Hohen Reſeripts vom 11. May c. 
zur —— eh durd) Brand vernichteren Armenkaufes zu Kreugburg, eine Hauss 
und Kirchen» Kollekte in ber Provinz Schleſien und ber Srafſchaft Glatz bewilliger. 
Dem gemäß fordern wir, hinſichtlich ber —— Kirchen Kollekte, die Herten 
Superintendenten auf, das Noͤthige in ihren sbezitken zu veranlaſſen, wogegen 

bie 


[.39 ) 


die Herten Landrärhe und die Magifträte, hinſichtlich der Haus, KRollekte, das Wei⸗ 
tere einzuleiten haben, Die Folleftirren Gelder find binnen 6 Wochen an unfere 
Haupt Inſtituten uud Kommunal» Kaffe einzufenden, uns aber iſt, unter Ucberrei, 
hung der belegten Kollekten · Drfignarton, davon Anzeige zu machen. 

Reichenbach, den 16. July 1819. 


Bönigl, Regierung zu Reichenbach ıte Abtcheilung. 


nam 


Derfonal: Ehronif der äffentlihen Behörden, 


Bei dem Magiſtrat zu Friedland find folgende Deränderungen eingetreten: 
- Der Kaufmann Pohl zum Kammerer auf Lebenszeit gemäßlt. 

Zu unbefoldeten Nachmännern: der Apotheker und Königl. Poftwärter Heller, 
der Konditor Sauer — beide zum zten mal gewaͤhlt — der Kaufmann Schmitt 
sen, und Kaufmann Held. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Bekanntmachung wegen Verlegung des Jahrmarkts in Carlsruhe. 


Der diesjährige In dem Kalender pro 1819 auf den 24. September c. angeſetzte 
Jahrmarkt fa Carlsruhe iſt auf den 31. Auguft c. verlegt worden, und wird auch dr 
die Folge immer an diefem Tage abgehalten werben. 
Das dandelrreibende Publikum wird Hiervon in Kenntniß geſetzt. 
Oppeln ben 28. July 1819. — 
Boͤnigl. Regierung. 2te Abtheilung. 


C, 169. July .c. * 


% 


Verzeichniß von den Bagabonden, mwelhe im Monat July 1819 im Breslaufchen 
Megierungs » Departement über die Grenze nad) ihrer Heimath gefchafft 
wordben. 

1) Carl Marquard, Tuchmachergeſelle ans Zuͤllichau, iſt 13 Jahr alt, 5 Fuß 
44 Zoll groß, hat braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, brau⸗ 
ne Augen, fange Nafe,. gewöhnlichen Mund, feinen Bart, rundes Kinn, laͤng⸗ 
liches und fchmales Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, fit ſchlanker Statur und 
kat am rechten Fuße zwen Marben; er ift von Trebnig über Breslau In ſei⸗ 
ne Heimath gefchafft worden. 

2) Benjamin Hfefch, juͤdiſcher Handelsmaun, aus Neuſtadt im Großherzogthum 
Poſen, tft 28 Jahr alt, 5 Fuß 54 Zoll groß, Hat braune Haare, bedeckte 

Stirn, blonde Augenbraunen, hellblaue Augen, proportionirte Nafe und Mund, 

brasinen Bart, proportisnirtes Kinn und Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, ift 

ſchlanker Statur umd hat feine befondern Kennzeichen; er ift von Trebnitz 
über die Grenze nach Neuſtadt bei Pofen geraftt worben. 

Earl Winter, aus Trient In WelfhsTprol, 252 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 

groß, dar lichtbraune Haare, offene Stirn, lichtbraune Yugenbraunen, graue 
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Augen, einwaͤrts gebogene Naſe, —— Mund, ſtarken und braunen 
Dart, rundes Kinn, laͤngliches Geſicht, braͤunliche Gefichtsfarbe, iſt mittler 
Statur und bar feine beſondern Kennzeichen; er iſt von Brieg über die 
Erenze gebracht worden. 

4) Anton Meaczitausfi, Knecht aus Kietez in Ruſſiſch Pohlen, tft 28 Jahr alt, 

5 Fuß groß, dat ſchwarze Haare, ſchwach bedeckte Stirn, ſchwarze Augen 

braunen, blawsgraue Augen, gebogene Naſe, breiten Mund, ſchwarzen Bart, 

ovales ſchmales Kinn, ftarkes ovales Geſicht, gelbbraune Gefichtsfarbe,. iſt 
mittlerer und mehr kleiner Statur und hat einen verfchmigten Blick; er iſt 
von Pirfchen an die Woywodſchaft Wielun gefchafft worden. 

‚Earl Hoffmann, dienftlofen Schäferfnecht aus Wiefe bei Braunau in Boͤh⸗ 

men, iſt 21 Jahr aft, 5 Fuß 14 Zoll groß, hat rörhlichbraune Haare, runs 

de Stirn, braune Augenbraumen, graue Augen, etwas dicke Naſe, Heinen 

Mund, wenig Bart, rundes Kinn, ovales und volles Geſicht, gefunde und fes 

berfleckige Gefüchtsfarbe, it gedrungener Statur und hat Frine befondern 

Kennzeichen; er ift von Brieg nach Meiffe über die Grenze gefchafft worden. 

Earl Liefer, Drechslergeſelle aus Rendsberg im Hollfteinfchen, ift 22 Jahr 

Bahr alt, 5 Fuß 22 Zoll groß, hat Hellbraune Haare, genärtte und bedeckte 

Stirn, helbraune Augenbraunen, blaue Augen, längliche und ſpitze Nafe, 

mitteln Mund, blonden Bart, rundes Kinn, ovales und volles Gelicht, ge 

funde und fommerflecfige Grfichtsfarbe, iſt gedrungener Statur und fehle 
ihm am ber linken Hand das erite Glied des Daumens; er ift von Brieg 
in feine Helmarh geſchafft worden. 

D Wentzel Allvis Heutzig, aus — in Baiern, iſt 41 Jahr alt, 5 Fuß 2 
Zoll groß, hat graue Haare, bedeckte Stirn, graue Augenbraunen, blaue Aus 
gen, gewöhnliche Naſe und Mund, ſchwarzen Bart, rundes Kinn und Geſicht, 
aufgedunfene Gefichtefarbe, iſt unterfegter Statur und hat blaue Flecke unter 
den. Augen; er ijt von Warrenberg nad) Breslau zum weitern Transport ges 
ſandt worden. 

8) Ernſt Ludwig, aus Roſenberg in der Pfalz, ift 22 Jahr alt, 5 Zuß 3 Zoll 
groß, har braune Haare, hohe Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, 
gewoͤhnliche Naſe und Mund, fchwargen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, 
gefunde Geſichts farbe, fit mittler Statur und Hat eine durch einen Hieb gefpaltene 
Dafe; er iſt von Wattenberg nach Breslau zum weitern Transport gefandt worden. 


Vermaͤchtniſſe und Schenkungen zu frommen Zweden. 

Die zu Wilhelmsthal verſtorbene Bürgerin Agnes Stenzelin. hat der borrigen 
katholiſchen Kirche 133 Rehl. 2 fgr. 102 d’. zu einer Meß Fundarton und auf Beklei⸗ 
Dung eines armen Schulfindes und außerdem ro Gulden N. M. zur Unterhaltung 
ber Starue bes heiligen Francisci Raveri auf dem Markte vermacht. 

Die zu Franfenitein verflorbene, verwittwet geweſene Handelsfrau Koppitz hat 
dem dortigen Hospital⸗Krauken Fonds 50. Rehl., dem Armen Fonds 5o Kehl: und jur 
Vertheilung an Haus: Ume 25 Rthl. vermacht. 


(Hierbei ein Öffentlicher Ungeiger No. 32 und eine auferordaenrliche Beilage.) 
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Außerordentliche Beilage 
| zum 3aflen Std. 
bes 


Amts/Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Reichenbach. 








— 


Reichenbach, den 6. Auguſt 1819. 





Fortſetzung bes in ber Beilage Nro.3r enthaltenen Auffages. 
(Aus der Mlnemeinen Preußiſchen Staats /Zeitung No- 52, vom 29, Juny 1919-) 


Wenn bie Regierungen in eben dem Maafe ftärfer find, in welchem ſie 
kraͤftiger von ber oͤffentlichen Melnung unterſtützt und getragen werden: fo ſind 
fie auch in gleichem Maaße unternehmender. Mur Miniſter, die bei jedem: 
Schritte ſich der Zuſtimmung der Nation verſichern Fonnten, durften bie uns 
geßeuren Anjtrengungen beharrlich ein Jahrhundert fang. fortfegen, womit Großs 
brittannfen vom. Spaniſchen Erbfolgefriege bis zum neueſten Parifer Frieden auf 
allen Meeren bes Erdbodens feine Macht erprobte. Was nody nicht zwei Millios 
nen vereintgter Niederländer, muͤh ſam ihre Heimaih gegen bie Fluthen vertheidü— 
gend, micten unter zehnfach größeren Mächten anderthalb Jahrhunderte fang ver. 
mochten, war nur möglich durch) die Stärke der Öffentlichen Meinung. Die Füßs 
nen Mäne unternehmender Regenten altern und fterben mic ihnen; bie Opfer, 
welche die Voͤlker dem Gfanze einer großen VPerfönlichkeie barbringen, erloͤſchen 
mit dem Geſtirne des Tages: aber der aufgeregte Stolz der Nationen, das mic 
der Muttermilch eingefogne Vertrauen auf die Kraft feines Volkes, der ange 
ſtammte Wahn, daß Macht Recht gebe, wuchert fort von dem Urahnen zu den: 
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Enkeln. Ferne fen es zu verfennen, wie mächtig dieſes Auregen aller Einzelnen 
auf den Geiſt des Ganzen, auf die Erziehung des Menſchengeſchlechtes wirft; 
die Dölfer Sehen Ihres Glaubens, aber fie bezahlen ihn auf. 


Apr rechner auf Erfparımgen, auf Abſchaffen unnüger Gehalte und Penfio 
sen, auf: Vereinfachung der Verwaltung? Wo aber find mehr Sinefuren, mehr 
Penſionen, größere Gehalte, theurere Verwaltung, als gerabe unter repräfentatk 
ven Neglerungen? Wer aus eignem Beutel wirthſchaftet, ſchaͤmt fi) zu ver 
meigern, was ber Verwalter frenden Gutes, auf die Berantwortlichkelt gegen 
den Eigner ſich ftügend, mit Auſtand ablehnen daxf. Das junge Nordamerifa, 
das noch feine Irrthuͤmer feiner Ahnen zu bizahfen Hat, worin alte Einzefgeiten 
der Derwaltung noch Gemeindefadhe find, das Wuͤſten und Meere vercheidigen, 
bringe für feine Höchft einfachen Eentrals Bedürfniffe jest ſchon faft dreißig Mit, 
fionen Dollars, oder opngefäße fünf und vierzig Millionen Preußifche Tha— 
Ser auf. Wahrfich, man verfennt bie Natur großer Voͤlker gänzfih, wenn mas 
Sparfamfeit won ifnen erwartet. Die Redner bonnern gegen Verſchwendung, 
und bringen täglich neue Anfprüche auf die Großmuth der Datlon zur Sprache; 
fie ftreichen Zehntaufende mic großem Aufſehn, um Milllonen ohne Gchmie; 
rigkelt zu bemilligen. Das wird nicht gefagt, um folche Regungen zu zadefn, 
die Kinder eines Höheren Gelftes find: nur freundlich erfanern wollen wir bie, 
welche die Fünftige Bahn der Voͤlker an ihrem flillen Pulte vorzefchnen, daß cin 
wenig Erfahrung fm Großen ihren wohlgemeinten Bemüfungen eben niche nach 
theilig ſeyn dürfte. 


Der Ueberlaſtung mit Beamten, Der Mehrung des Schrelbewerkes, dem 
Diels und Breit» Negieren kann Niemand weniger das Wort reden, als cine 
vernuinftige Reglerung ſelbſt. Wer das Uugfü hat, jaͤhrlich zehntauſend Berich⸗ 
te, Anfragen und Gutachten leſen zu muͤſſen, fehne ſich wahrlich nicht nach dem 
elften Taufend. Weſſen beften Ploͤnen überall fiörend die Perföntichkeie enrges 
gen trittt, wer fine Zeit mis Reſſortſtreicigkelten, mit Auſtellungsgeſuchen, und 
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mie Belehrungen über Anfprüche und Anmaßungen vergeuden muß: ber Fan 
wenig Neigung Haben, bas Gewicht der Perfönlichfeit in bem Gange der Den 
waltung zw vermehren. Aber grümblich erkannt werden muß ein Webel, das 
zwecmäßig geheilt werden fol. Dazu «führen nun Lebertreibungen nicht. 
Man Hat Berechnungen von ber Anzahl der Beamten geben wollen, und un 
recht auffallende Zahlen herauszubrfugen, die Schuf: und Kirchenlerer, bie Kreis 
ärzte und Wunbärzte, die Kommunalbeamten mitgezaͤhlt. So fann man allers 
bings bald zu großen Zahlen Fommen. Collen die 1,600,000 ſchulfaͤhigen Kins 
der vom fiebenten bis zum pierzehnten Jahre, die im Preußiſchen Staate leben, 
wirffich gründlichen Unterricht genießen: fo wird man mol auf vierzig Kinder. 
einen Lehrer, auf den Staat alfo vierzigtaufend Lehrer rechnen muͤſſen. 
Wer aber darf es tadeln, baß der Staat jedem Kinde den unentbedrlichiten Uns 
terricht Darzubieten verfuchte? Wer darf es tabeln, daß der heilloſen Quackſalbe⸗ 
rei geſteuert, daß dem Armen die Möglichkeit eroͤffnet wetde, bei des Staates 
befofderen Aerzten unentgeldliche Hülfe zu finden? Jemehr die Verwaltung bem 
Gemeinen überlaffen wird, deſtd mehr muß die Zahl der Kommunalbeamten ſich 
vergrößern. In das Geſchaͤft, was ein Staatebeamter verwaltet, welcher ganz. 
dem Dienfte lebt, theilen- fih drei oder fünf, welche neben ihrem bürgerlichen 
Gewerbe bie Gemelndeangelegenheiten beforgen. Verrichten fie ihren Dienft ums 
entgeldlich, als bloße Bürgerpfliht, und dennoch mic voller Verantwortlichkeit, 
fo iſt ſolche Vertheilung nur eine Wohlthat. Geſchieht das nicht, fo wird ber 
Segen zum Fluche, und an bie Stelle der Arijtofratie der Beamten bes Stans 
tes tritt eine zehnfach ſchwerere Ariftofratie ber Vorſteher und Aelteſten und ih⸗ 
zer Sippfchaft.. 


Auch wo es nicht gift, das Auffallendfte, fondern das Wahrſte Barzuftellen, 
wird: demohngeachtet jebe Zoͤhlung der Beamten den Wunſch rechtfertigen, daß 
mit wenigerem auszufommen ſeyn möchte. Dazu kaun unjtreitig nur ein moͤglichſt 
einfacher Gefihäftegang führen. Auch Hier fit ohne Zweifel ein weites Feld für 
ben erfahrnen, befonnenen und wohlwollenden Rathgeber übrig. Allein die Zerw 
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Bilder won der Preußifhen Dienſtverfaſſung, welche wir in einigen Blättern fin⸗ 
den, find nicht geeignet, eine gründliche Verbeſſerung vorzubereiten. Jeder Bors 
ſteher eines Kollegiums, der den Dienft kennt, weiß recht wohl die Mittel, undes 
fehadet der gründlichen Kontrolie, eilige Sachen ſchnell bearbeiten zu laffen, und 
wenn es nicht gefchicht, iſt wenigſtens Die Dienftordnung ganz unfchuldig daran. 
Eine Verwaltung, die ihre Normen in der Willführ der Einzelnen, fo mie Regls , 
ſtratur und Journal im Kamine hat, mag allerdings luſtiger fenn als der ſchwer⸗ 
fällige Gang der Gefegtichkeit und der Dienſtkontrolle; allein bie Völker werben 
ſich nicht daren ergögen. Wir Haben ſeit der Otganiſation der Preußifchen Res 
gierungen am Rheine vielfälcig Berechnungen gelefen, wie wohlfeil die Franzds 
ſiſche Verwaltung, verglichen mit der Preußifchen, gemwefen fiy. Mur Wahr⸗ 
heit ſuchend, nur Belehrung wuͤnſchend, trachten wir vergebens, dieſe gläns 
genden Berechnungen mic den amilihen Nachrichten zu vereinigen, die vor 
und Liegen. 


Nach der Chieneben abgebructen) Ueberſicht des Franzoͤſiſchen Ausgabe⸗Bud⸗ 
jet3 für 1819, fo mie die Kommifjion ber Deputictenfammer nad) vorgängiger 
Prüfung daffelbe zur Annahme vorfihlagen zu dürfen glaubte, koſtet die Ceuttal— 
und Dipartements » Verwaltung innerhalb der Gejchäftfreife der Miniſterien der 
äußeren Angelegenheiten, der Juſtiz, des Inneren und ber Finanzen gegenwärtig 
beinahe 75 Millionen Preußifche Thaler. Der Preußifhe Staat enthätt ermas 
über ein Deischeil der Inwehnerzahl Frankreichs, und iſt wegen feiner zerſtreuten 
Lage offenbar fehrricriger zu verwalten. Waͤre die Franzdſiſche Verfeſſung das 
deal, wonach feine Wirtoſchaft beurthellt werben follie, fo würde mau hienach 
ſehr zufrieden ſeyn muͤſſen, wenn er mis einem Drictheile dieſer Summe, mit 25 
Millionen Thalern folglich, für die genannten Zwecke ausreichte. Da nun Kricgs— 
ſtaat, Schulden und Penſionen, welche Frankreich nad) jenem Budjet beinahe 
150 Millionen Thaler koſten, im Preuß. Staate nad) dem 36ſten Stuͤcke dieſer 
Zeitung 35 Millionen Thafer wegnehmen: fo würde der Preuß ſche Staat, wenn 
feine Civil, Verwaltung ver haͤltniß maͤßig fo viel koſtete, als die Franzöfifihe, 
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über fehszig Millionen Thaler Nor Einkünfte bedürfen. Daß er biefe be 
weitem nicht braucht, baß er aljo aller Mängel in feiner Verwaltung ohngeachtet 
bisher ‘bei weitem. wohffeiler wirthſchaftete als Frankreich, Das dürfte wol nad) ı 
dem nicht zweifelhaft bleiben, was bis jegt fihon in unfern Biättern nachgewieſen 
worden if. | 


Wir glauben Feinesweges, daß bas jetzige Frankreich allzutheuer verwalten 
fen; nur nachtheiligen Vergleihungen auf unfre Koften wollen wir begegnen. 
ie wuͤnſchen nichts mehr, als daß auch bei uns dfe öffentliche Meinung mit 
voller Sachkenntniß über den Staatshaushalt urtheile. Wie heffen, daß 
fie es der Regierung erleichtern wird, einige Erfparniffe zu machen; aber wir 
ſehen es auch als fehr wahrſcheinlich an, daß fie die Dringlichkeit vieler nuͤtzli⸗ 
den Verwendungen jtärfer zur Sprache bringen wird, welche jet ausgefeßt blei⸗ 
ben müffen, weil die Reglerung Anjtand nimmt, die Mittel dazu durch Erhöhung 
der Steuern aufbringen zu laſſen. Während daher die Blaͤtter, welche uns vom 
Rheine Her über die Derbefferung unſeres Haushaltes zu belehren bemüht find, 
die zuverſichtliche Hoffnung digen, daß die Abgaden im Preußlſchen Staate, 
welche jege vom Kopfe im Durchſchnitte noch nicht halb fo viel betragen, als bie 
Abgaben in Franfeeih und in ben Niederlanden, durch die Miewirfung der öfs 
fentlichen Meinung noch um ein Namhaftes vermindert werben dürften, Fönnen 
wir einen ſolchen Erfolg nur wünfhen, aber nicht ohne uns der Beforgniß 
zu überfaffen, daß die Erfüllung dieſes Wunſches von der wahren Natur einer 
unterrichteren und fräftigen öffentlichen Meinung und ber hoͤhern Ordnung 
des Weltlaufes, welche ben Dölfern Ihre Bahn vorzeichner, gar nicht erwartet 


werden bürfe. 


06) | 
Frankreichs Ausgabe: Budjet für 1819, 
nach den von ber Pruͤfungskommiſſion der Deputirtenfammer vorgeſchlagenen 
Ermaͤßigungen. 


[Yus der Allgemeinen Preußiſchen Staats⸗ Zeitung War 52. vont 29. Juny 1319.) 


Es ſind hierbei nach dem reinen Silberwerthe 15 Franken zu 4 Thaler Preuß. 
Silbergeld berechnet, und die Ausgaben ſo zuſammengeſtellt, wie ſie eine leichte Ueber 


ſicht gemähren. 

Thlr. Toh Im- 

A. Schulden und Penflonen- * * 
a, Verzinſung ber Schulden. 


1. Zinfen für die immermährende Schuld 146,133,3335 | 
2. Zinfen für Refonnoiffaneen N 4,000,000 
9. Zinfen für Kautionen . - | 2,133,333% | 
4. Zinfen für bie ſchwebende Schuld .„ | 2,000,000 





54,266,6663 


B. Zufchuß zum Umortifationsfond?' - . | . . 10,666,666 
e, Lebenslängliche Renten: . R . * = | 3714616663 
d. Benfionen. 

1. Civil Penſionen * 660,6665 


3. Zufchuß: gu dem fond des retenues 496,1535 
3. Zufhuß gu. bem Einfommen ber Ehren⸗ 


| 

legion » * 64,000 |' 

4 Beifiliche — 3,066,6663 1 
„5. Militair Penfionen. - . j"3226,6665 


1715141533 
85594 1535 
Latus 


1885/594 1535 


Trans 


Transport Aue .. . 4 855941535 

B. Eioil- Kite. Zu 
a. Für den König und den Koͤnigl. Hofſtaa 
b. Für die Prinzen des Haufes . . 


* Thlr. The. he 
t 


6,666,6663 
2,400,009 


- * ” 


* ” * 





9,066,666$: 


Z— 


C. National-Repräfentation., 
a. Pair-Kammer ‘ . . 
b. Deputirten: Sammer . . ° 


533:333% 
181,3335 


— — — — 


7146663 


a. Krirgsminiferium  . : 2 
b. Die neue Pulverregie . 
c, MRarineminiferium -» J . 


Unter den Ausgaben des Marineminifte 
riums find auch Verwendungen für den 
Seehandel uad die Kolonien inbegriffen. 


51,400,000 
87714663 


- + 111,893,3335 
64 170 800 


D. Kriegsſtaat zu Lande und zu Waſſer. 


a. Miniſterium der äußeren Angelegenheiten « | 27133,333} 


T. Verwaltung und dffertliche Anſtalten. | 
b. Zufigminiferium . : ; 220.21 656,000 
2. Minifterium des Inneren. 
1. Das Minifterium fett «+ Eu 685,333 
2, Katholiſche Geifllihleit . . 1 5,946,6663 
3. Nichtkatholiſche Geiftlichkeit . | 133,3335 | 
4. Deffentliher IE ae und 
Handel . R | 2,168,000 
5. Brüden und Straßen . « | 8,000,000 
6. Bautın . -» A . 853:3335 
7. Departemental , Ausgaben P « +] 9,066,6665 
8. Unterflügungen megen lade Waſſer⸗ 


und — - | 533,333 
m] 27,386,666% 


Lazus „134176000 1159,546,2865 
Trans- 





(8: ) 


Th: Thle. Thlr. 


| Transport | x . « [34,176,000 1159,546,286$ 
d. Flnanzminiſterium. 





1. Das Minifterium fe = . 1 194412663 — — 
2. Bau bes Finanzhotels . . 320,000 
3, Verwaltung des Schaged . . 1 1545,600 
4. Rechen⸗Hof . . rb 331,4663 
5. Liquidationskommiſſion 40,2665 
6. Kataſter . . 800,008 
7. Regie und ——— 9 - 135,458,6663 

40,440,2665 

74,616,266$ 


— — — 


Summe alter Ausgaben ! m... 1... 10341625535 


Frankreich bat jetzt nahe an dreißig Millionen Bewohner, und es trägt daher der 
Kopf im Durchſchnitte hei: 
A. Zu ben Schulden und Penfionen, welche bie Staatskaſſen 


zahlen .2Thlr. 20 Br. 55 M. 
B. Zur Eivil-Lifte . ah: . .— D T«ı 5 * 
€. Zu ben Koften der National Repräfentation . — — 7.9 
D. Zu den Koften des Kriegsftaates . 2 o 3.4 « 


E. Zu. den Koften ber Verwaltung und der öffentlichen ne 
Ralten, fo weit fie aus ben Staatskaſſen fifn . = » ı10 +» 8». 


Ueberhaupt alfo ju ben Staatsausgaben 7 Thlr. 19 Gr. 4 Pf. 





Amt3- Blatt 


Könige. Preußifehen Regierung zu Reichenbach 





— Sf 3z53. < 
— —— u 
Reiche nbach, den 13. Auguſt 1819. | 
— — — — —— 
rllgemeine Geſetzſammlung 1819, | | 


Das ı6te Stuͤck enthaͤſt: 


«No. 553.) Alferhöchfte Kabfmets, Ordre vom 2. März d. da Vergůenn Mm 
gen für bie in den Jahten 1813 und 1814 ie * —— 
verknüuͤpfte Verpflegung und für Vorſpann nicht Statt finden follen.. 


Mo. 554 Handels, und Scheffahets Vertrag zwiſchen Preußen und Rußland, 
— I: Perersburg den 24. Dezember 1818, ratkfipfer den 
18. Februar d. J. 


WMo. 555.) Kartel. Konventlon, abgeſchloſſen zwiſchen dem Känfgreich Preußen 
und dem Sroßbenoghum Baden unterm 17. Juny, und ke Don 
6. Zuly d. 3. 
e . nn _ ___ _ 1 
Werordnungen der Könige, Negieinng zu Reichenbach. 
Mo. 182. Wegen des Bettehis, Befonders bes der Handiverkebusfcher. 
Die von uns bereits unterm 5. Aprit 1817 im 16en Said des Imtötar 


tes pro. 1817. No.. 97 erlaffene a die Legitimalion bee wandern⸗ 


.. 
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Den Handwerfsflefellen betreffend, fo wie auch unfere Bekanntmachung der Gene 
ral ⸗ Inſtruktion für bie Perwaltung der, Paß+ Polizel in den Koͤnigl. Preußiſchen 
Staaten vom ı2. July 1817, d. d. Reichenbach den 7. November 1817, Amess 
blatt Stüd 5o. No, 254, enthalten zwar gemeſſene Vorfchriften, wie gegen die 
arbeitsichen und beitelnd umperzichenden Handwerks-Geſellen verfahren werden 
fol; da jedoch, diefer Verorduungen ofngeachter, bas Betteln und befonders das 
der Handmerfsburfchen toiederum. überhand zu nefinen beginnt; fo fordern wir 
ſaͤmmtliche Polizei Dehörben und Beamten zur Beobachtung nachftehender Bors 
ſchriften ernſtlichſt und mit dem Bedeuten auf: baf gegen die Uebertreter mic 
gefeglicher Strenge verfahren werben wird, =‘ 


» 2. Jeder muthwillige Bettler ober Vagabonde, befonders auch die betteln⸗ 
den .oder fogenanucen fechtenden Handwerfeburfhen, müffen fofoit angehalten 
und auf dem Lande m Scholz und Gerichte, in ben Staͤdten aber an die ſtaͤd— 
tifche Polizei: Behörde, abgeliefert, oder doch menigftens fofort dieſen Behörden 
angezeigt werben. Für die wirkliche Ueberfieferung, ja auch für Die bloße An— 
zeige eines muthwilligen Bertlers oder Dagabonden, wird, wenn bie Unzeige zum 
E.folg des wirflichen Aufgreifens führe, eine Belohnung von 16 Gr. und zwar 
den Lanbbemohnern auf Anweiſung bes betreffenden Landrathes aus der Rreics 
Kaffe, den Sıüdtern aus der Polizels oder Kammerel» Kaffe des Ortes vorſchuß⸗ 
weiſe gezahlt. Dieſer Vorſchuß iſt ſodana, in fo weit er nicht aus der Kaps 
rekcions · Hau·⸗Kaſſe erſtattet wird, zur Erſtattung teſp. von dem betteffenden Land, 
rach oder Magiſtrat an uns zu liquidiren. 

2. Jeder Gaſtwirth und Kretſchmer auf dem Lande und in den Seaͤdten 
ift verpflichtet, den bei ihnen einfchrenden Bertler und Kanbfteicher fofore enme, 
ber bei Scholz und Gerichten oder bei der. Polizei» Obrigkeit zum DVerhaft cinzus 
liefern oder anzuzefgen, ’ m : 

Dieſe Verpflichtung - haben auch alle Hauewirthe, bei welchen dergleichen 
Perfonen Quartier nahfuchen, fo wie auch alle Faͤdtleute an Flüffen, bei welchen 
fid) Bettler und Dagabonden zum Ueberjegen efnfinden. Die Unterfaffung der 
Ablieferung oder der Anzeige wird mir einer unerläßtichen Strafe in jedem TAll e, 
und zwar auf dem Lande mit 16 Cr. und in din Städten mit ı Hıpt, welche 
Strafen zur oͤttlichen ArmensKaffe fließen, geahndet werden, 


3. Zum Anhalten und Abliefern von Bettlern und Vagabonden find ing, 
befondere ſaͤmmtliche Gensdiarmes, Polizeidiener, die Gafens und Bertelosate 
und auf dem Sande bie Flurſchuͤtzen oder Dorfwaͤchter verpflichtet. Wer von die, 
fen die Verhaftung eines Bettlers oder Landſtreichers, deffen er habhaft wird 
oder die ihm angezeigt und überliefert worden, unterlaͤßt, oder wer eiuen Aufzes 
griffenen durch Sahrläfiigfeit entkommen laͤßt, fol im eriten Falle mit 12 Gr. bie 
s Rep, im zweiten mit 2 Rthl. reſp. zur DrtssArmensKaffe oder zum oͤffentlichen 


Po⸗ 
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Pollzei:Strafgelder, Fonds der Reglerungs Haupt⸗Kaſſ⸗, je nachdem er Communagl⸗ 
oder landesherrlicher Beamter iſt, beftraft, im nochmaligen Yalle der Bernachläfs 
fizuna fol aber deſſen Kaſſation eingeleitet werden. 

Dieſe Strafen werben’ auf dem Lande von den Landtaͤthen, in ben Städten won 
ber ſtaͤdteſchen Polizel Behörde feitgefegt und eingejogen. Strafen gigen Gens 
d'armes koͤnnen nur vom Landrarh mac) den Bertimmungen des 77. 9. des Enifıs 
vom 30. July 1812 volljogen werben. . 


4. Sobald als auf dem Lande von Scholz und Gerichten ein Bettler ober 
Landſtreicher angehalten, oder auf die gefchehene Eiulicferung und Anzeige zum 
Verhaft gebracht wird, müffen Scholz und Gerichte fofort eine kurze ſchriftliche 
Verhandlung über Dre, Tag und Etunde, Urfach)e und Urt bes Andaltens, und 
über Die bei ihm vorgefundenen Habfeligfeiten aufnefmen und ifn unter ficherer 
Begleitung an das Landrärgliche Amt dis Kreifes mit diefer Verhandlung ablies 
fern. Letzteres mittelt fobann ohne Zeitwerluft aus: 

a) ob dem Verhafteten neben dem Berteln und Dagabondiren nod) ein Ders 
bredjen zur Laft fällt, in welchem letztern Falle derfelbe zur Unterfuchung 
an das betreffende Gericht abgeliefert wird, oder 

by ob er cin muthwilliger Bertler oder cin Landftreicher ift; ober 

:c) 0b er bloß afs ein fonft Unverdaͤchtiger durch eingetretenen unvorhergeſe⸗ 

denen Mangel um eine Gabe gebeten Bat. . — 

Im zweiten Falle iſt dee Verhaftete ſefort auf votſchriftsmaͤßige Art, und 

unter ſicherer Begleitung, nad) dem Korrektions-⸗Hauſe zu Schweidnitz zu brin⸗ 
en, deſſen Adminiſtration die Aufgreifungs-Gebuͤhr von 16 ©r., ingleichen bie 
transport: und Berpflegungs,Gelder an die abfendende Behörde erftattet. ’ 

Im dritten Falle kommt es darauf an: ob der Verhaftete ein Ausländer oder 
ein preußiicher Unterthan iſt. Iſt er ein Auslänber, dann wird er mictelit Trans⸗ 
ports über Dice auf Dem Wege zu feinem Heimathsorte zunachit belegene jenſcitige 
Grenze arbacht; iſt er ein preußifcher Unterthan, jo iſt ihm, wenn er auf bem Lande 
aufgegriffen w.rden, von dem Landrath, in ben Staͤdten aber von der Ortspolizeibe⸗ 
Hörde ein Paß nad) feinem Heimathsorte zu erthellen, und zwar unrer Vorſchrei⸗ 
bung des geraden Weges von Stadt zu Stadt, und mit der Verpflichtutg, dei 
Paß in jedem Nachrquartier und in jeber auf dem Wege befegenen Stadt viſtren, 
umd in j der Stadt die auf Dem geraden Wege zur nadjften Stadt belegenen Dörfer 
nachtragen zu laſſen, und unter der fn den Paß zu fegenden Warnung: daß, im Fal—⸗ 
fe er von dem ihm vorgefihriebenen Wege abweicht, er in das Korrektlons / Haus 


fi en. - | 
er Ak — — Behoͤrde Hat von dieſer Maaßregel bes Polizei, Behoͤrde bes Hel 
maths / Ottes des Aufgegriffenen Nachticht zu geben. 


5. Die aus dem Auslande einmandernden Geſellen muͤſſen von ben zur Ers 
teilung von Eingangs Paifen authorlſitten Polizels Behörden uud a a zu 
2 ö em 


34) 


dem Auswelfe angehalten werden, daß Me unmitteldar vor dem Eintritt in bie 
Provinz, noch innerhalb der beiden letzten Monate, ihrem Gewerbe gemäß, in Ars 
beit gewefen, und fich nicht arbeitslos umher getrieben haben; und in jedem Eins 
gang Paffe eines fremden Gefellen iſt bei Vermeidung einer —— von 
2 Rechl. zu vermerken: daß dieſer Ausweis genügend gefuͤbrt worden. ird die⸗ 
fer Ausweis nicht beigebracht, Dann iſt ein folder auslaͤndiſchet Geſelle ohne Wei⸗ 
teres über die Grenze jurüd zu weiſen. * | 

Desgleichen müffen ausländifdye Gefellen, bie als afte —— Leute, ober 
nach ihren koͤrperlichen Gebrechen und ſchlechten Gefundpeits-Zuitande zum Betrie⸗ 
be ihrer Profeſſion ſchlechterdings nicht faͤhig ſind, ſogleich wieder in ihre Heimath 
zuruͤck gewieſen werben, Bei dieſer Selegenheit wird zugleich Die In oben gedachtet 
Befanntmachung ber General, Inftruftion für die Verwaltung der PapıPoltzef in 
"den Koͤnlgl. Preuß. Staasen vom 12. Auly 1817, Amtsblatt Stüf 50, No. 254. 
sub 5 enthaltene Feſtſetzung: daß die wandernden Handwerks geſellen in Anſehung 
ihrer Paͤſſe fortwährend aud) auf dem pfacten Lande, wenn die Dort übernaghten, der 
Difa des Schulzen unterworfen bleiben, und dee Wirth, wo fie übernachten, muß ſel⸗ 
ger Seits, bei 8 ©r. Strafe zur Orts: ArmenKaffe, darauf haften, daß bie Paͤſſe fol 
her Sefellen dem Schulzen zum Vermerk der Bifa vorgezeigt werben, 


6. Die ad 6. in obengebachter Bekauntmachung enthaltene Feftfegung: daß 
in den Städten und auf dem Lande die Gaftpöfe und Kruͤge, in wilchen Perfonee 
ringen Standes einzukehren pflegen, in genaue Aufſicht gerommen und von ber 
Er oft und unvermuthet vijirirt werben folks, um ſowohl Die Meldungen von 
. Seiten der Wirthe, als auch die Legitimation der Fremden einer Kontrolle gu unter 
werfen, wird nochmals hiermit in Erinnerung gebracht. 
Zugleich wird hierbei wiederholt, daß jeder Wirth, ber einen Fremden über 
Nacht aufnimmt, ohne ihn nad) ſeinem Paſſe zu fragen, und den Paß dem Schulzen 
vorzuzeigen, wenn er ein Gaſtwirth iſt, in 2 Rchl., iſt er aber Fein Gaſtwirth, in ı2 
Sr. bis ı Rthl. Strafe zur Ortsarmen- Kaffe zu uehmen fit, 


7. Reber Handwerksgeſelle ift, bei dem Empfange eines Wander. Paſſes, unter 
Bedrohung ber Einlieferung in das Korreftions: Haus vor dem Betteln zu warnen, 
Dei folchen Sefellen, von benen zu beforgen iſt, daß fie ſich dem Bersehn ergeben 
duͤrften, iſt in den Paß zu fegen: daß ihnen Diefe Bedeutung gemacht mord:u.- An 

leicher Arc ift jeder Haubwerfsburfche zu bedeuten: daß ſchon Das Abweichen von 

u Straßen, welche an den im Paß angegebenen Beilimmungs : Ort füßren, und 
das Betroffen in nicht an der Straße gelegenen Dörfern, woſelbſt ex nicht Urbeig 
ſuchen kann, ihn dis Bettelns verdaͤchtig machen, und der nachtheiligen Felge aus⸗ 
ſetzen wird, daß er aufgegriffen und unserfucht werden wirb, ob er gebettelt hat, in 
weldyem Falle er die Einfperrung in das KorreftionssBaus zu gewärtigen hat. 

Die Ders, Polizei Behörden, die Gensd'armerie und andere Beamten find vers 

» pflichtet, Hamdwerföburfchen, bie Gh in von ber Straße entfernten Dörfern betre⸗ 
I tem 


> 
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ten Taffen, und feinen hlureichenden Entſchuldigungs-Grund angeben koͤnnen, nach 
erfolgter, durch die Ortsbehoͤrde zu haltenden Unterſuchung zu arretiren, und an das 
fandrärhliche Amt abzullefern. 

8. Es iſt jedem Handwerksgeſellen in dem Paß ausdruͤcklich zur Pflicht zu mas 
chen: den Pa in jedem Nachtquartiere viſiren zu laſſen, und damit der Wandernde 
dadurch nicht aufgehaften werde; fo iſt jede Pafi-Pollzel» Behörde gehalten, ihm auf 
feln Berfangen den Paß noch ben Abend vor feinem Abgange zu vifiren. 

Jede Paß ⸗Behoͤrde iſt verpflichtet, beim Viſiren der Paͤſſe forgfältig darauf zw . 
ſehen, ob Luͤcken, welche von unterlaffener Difirung zeigen, ſich vorfinden. Werden 
Deraleichen angetroffen, fo muß fie bei eigener Verantwortlichkelt den Paßinhaber 
Darüber vernehmen: wo und wie er der Aufmerffamfeic der Polizei entgangen, und 
warum er fich derſelben entzogen hat, und das Ptotokoll dem kLandrath des Krelſes 
einreichen. ° 


2 Kein. Paß eines Handmerkögefellen darf über ben Deftimmungs Dee Hin, 
- aus für gültig anerfannt werden, wenn er nicht von ber Polizei» Behörde bes Be⸗ 
fimmungs » Dites weiter geftelle worden ift, fondern der Inhaber muß an den Bas 
fimmungs-Ort zur Unterfuchung zurücdgebracht werden. Jede Pag, Behörde. dat 
bei ber erften Erthellung oder Viſirung des Paffes ben Paßnehmer auf diefe Var, 
ſchrift ausdruͤcklich aufmertſam zu machen. 


10. Manzel an Gelegenhelt zur Arbeit und Unzulaͤnglichkeit des Handwerks; 
geſchenkes zur nothduͤrftigen Subſiſtenz, bienen nice zur Entſchuldigung der Bettels 
fei.. Wer wrgen ſeiaes Unterhaltes in Verlegenheit gerärh, hat fich bei-der Drtepo, 
Mgeibegörde um Arbeit und Unterflügung zu melden. Diefe hat ihm nach dem Pur 
blifando d, d, Breslau vom 1. November 1805 eines eder das andere zu gewäßren. 


— 12m. An bdem-befondern Falle, daß ein wandernder Handwerfsgefelle zwei volle 
Monate hindurch ohne aültige Entſchuldigung arbeitlos Im Lande herum gezogen ift, 
muß derſelbe an ben Laudrath bes Kreifes abgellefert, umd von dem Landrarh, wenn 
er ein Ausländer iſt, über Die quf dem Wege zu feinen Heimarpsorte zunächft bele⸗ 
gene jenfeitige Grenze trausportict werden, iſt er aber ein Einländer, fo muß er im 
Falle der Huverdöchtigfeit, durch einen, ben zu machenden Weg genau vorfchreibenden 
Daß, mit der dinelnzuſetzenden Warnung: daß er auf ben Fall der Abweichuug als 
Zandjtreicher werde behandelt werden, nach feiner Heimarh gemwiefen, und davon bie 
daſige Polizei» Beförde bemachrichtiget werden. Iſt er ein fogenannter Fechtender 
oder murhwilliger Herumtreiber, fo ft er ebenfalls an den Landtath zur weitern Abs 
fendung in das Korrektions⸗Haus abzuliefeen. " Tr 

"+ Webrigens werben Die Paß ⸗Polizei⸗Behbrden nochmals an bie Bifolgung der 
unterm 5: April 1817 im ıbten Stuͤck des Amtsblatces pro 1817 Nro. 97 erlaſ⸗ 
ſenen Befauntmadung: die Legiiimarion der wandernden Handwerks Gefellen bes 
tseffend, erinnert und bei diefer Gelegenheit die zur Ertheilung der Eingangs, Pälfe 
an einwandernde ausländifihe Handwerks⸗ Geſellen bevollmärhtigten Behörden ange: 

de \ " mie: 
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tiefen: bafi, vote auch im Breslauer und Liegniger Regieryngs Departement verfah⸗ 
ren wird, die eriten Eingangs: Paffe für dicfg einmwandernden Geſellen gleich auf bie 
Dauer von 3 Monaten ausgeftellt werden fönnen, weil ſoſchen Falls nach Ablauf 
diefer Feift aus dem Paffe entnommen werden fann, ob der Yuhaber Ar Arbeit ges 
fanden oder nur im Lande herum gezogen iſt, und legtern Falles fofort wieder über 
die Grenze zu fchaffen iſt. 

Es iſt endlich auch bemerft worden: daß in einigen angezeigten Fällen Paß⸗ 
Pehörden die ihnen zur Viſitung vorgelegten Paͤſſe aus Bequemlichkeit nicht vi⸗ 
fire haben. Diejenige Behdide, Die ſich derglelchen zu Schulden kommen laͤßt, 


wird mit einer Geldſtrafe von ı bis 5 Rthl. belegt werden, welche Strafe zur Regle⸗ 
rungs/ Haupt · Kaſſe fließt. —— — landraͤthliche Aemter, Koͤnigl. und 


ſtaͤdtiſche Polizei⸗ Behoͤrden, Magiſtraͤte und Scholzen und Gerichte werben angewie · 
ſen, ſich nach dieſer Vorſchrift aͤuf das puͤnktlichſte zu achten, mit dem Bedeuten: 
daß diejenige Behörde, welche ſich hierunter Vernachlaͤſſigungen zu Schulden kom⸗ 
men laſſen ſollte, dafür aufs eruſtlichſte angeſehen werden wird, 
Reichenbach, den 16. July 1819. 
Rönigl. —⸗ zu Reichenbach ıte Abtheilung 
P. 493. July 





No. 183. Die Erhebung ber Fir Uccife won dem jährlihen Holzbebarf ber vorftädfis 
fdyen Einwohner berreffen®. 


Die Fir Acciſe vom Brenndofze, welche die vorftädtifchen Einwohner zu enttich ⸗ 


ten haben, foll nach) einem Erlaffe des Königl. Finanz: Minikertums vom 9. d. M. 
kuͤnftighin nicht mehr nad) den Beitimmungen des $. ı 11. seq. des Acchfe-Reglements 


‘ 


vom 23. März 1756, fondern von dem wirflichen jaͤhrlichen zu ermittelnden Bebarfe | 


entrichtet werden. 
Diefe Beſtimmung wird daher hlerdurch zur Keuntniß gebracht, und wird ben 
Steuerbehörben dieſerhalb näßere —— zugehen. 
eichenbach, ben 27. July 1819. 
Koͤnigl. Regierung zu ra zte Abtheilung. 
A. 708. July c. 








No. 184: Betrifft das Heirarhen militairpflichtiger Perfonen. 
Die unter Nro. 71. Stuͤck 8. der Amtsblätter vom Jahr 1815 durch die König. 


Regierung in Breslau befaunt gemachte Beftimmung, wonach demjenigen Perfonen, - 


die noch nicht das zofte Jahr zurückgelegt Haben, bie Verheirathung, oder die Ueber⸗ 
nahme felbftftändiger Gewerbe, oder auch Die eigene Verwaltung von Grundſtuͤcken, 


nur dann — werden darf, wenn ſie von dem fommandirenden General ber Pros - 


vin 
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ping ın.d ber: Departements, Ne terug: bie Etlaubniß dazu erhaften Haben, iſt durch 
ein Reſeript des hohen Minitterii des Innern vom 12. Februar d. %; dapin abgeäns 
beit worden, daß die Verheirathung der Männer vor dem 20jten und nad) vollende; 
tem ıöten Lebensjahre zwar feiner befonderen Erfaubnif Seitens der Milftair: oder 
Eivil-Berwaltungspehörbe bedarf, jedenfalls aber die Verpflichtung jur tegelmäßis 
ger Dienſtleiſtung tm Militair dadurch nicht Im: Mindeften beſchraͤnket wird. 

Dieſe erffäreude Beitimmung findet jdoch nur allein auf Verheirathungen Ans 
wendun:, und namentlid) auf die früßer für die Männer vor Erreichung des zoften. 
Jah es für nohwendig erachtete befandere Erlaubniß Seitens-der Kdutgl. Reglerun 
wogegen das militairiſche Jutereſſe mit dem. erreichten militaitpflichtigen Alter bei 
ſpaͤteren Verhelrathungen eintritt. 

Wenn dagegen Männer, Die das 2oſte Jahr nicht vollendet haben, ſelbſtſtaͤn— 
dige Gewerbe ober eigene Derwaltung von Grundjlücden-übernefmen, fo behält-es 
babef fein unabänderfiches Bewenden, Daß dies nur dann geſtattet werden darf, wenn 
fie von dem fommandirenden General der Provinz und der Regierung die Erfaubniß 
dazu erhaften haben. k 

Dieſe Beſtimmungen werben hierdurch, Behufs der genaueften Nachachtung, 
zur oͤffenelichen Kenntuiß gebracht. | 
Reichenbach, den 26. July 1819. — 
Beoͤnigl. Regierung zu Reichenbach ite Abtheilung. 
Mi By c | oh — 
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No. 185. Aufruf er — bei — demobil gemachten Proviant. Kolonne Nro. 
15 geſtandene Indſviduen zur Erhebung ihrer Forderungen an Tr 

Sratififationd Geldern ü, es. gerung, ihret 8 ——— 
Nachſtehend benannte, bei ber demobfl gemachten Provlant⸗Kolonne Neo. 15 
geſtandene Trainſoldaten, ale: en e 
Franz Kurzer aus Gtoß⸗Bilmersdorf, B 
Ftiedrich Tepel aus Deurfchdorf, Ä j 
Joſeph Hirrmann aus Baͤrwald, 5 
Joſeph Bartſch aus Ulbersdorf mb: 
VNikolaus Nickel aus Neuhoff, Muͤnſterbergſchen Kreifes; - 
Got lleb Riedel aus Lampersdorf und 
Joſeph Langnickel aus Raudnitz, Frankenſteiner Kreiſes; 
Gottfried Siegert aus Giesmannsdorf, Bolkenhaynſchen Kreliſes, 
Franz Beck aus Wölfelsdorf, Habelſchwerdter Kreifes, 
Gottlieb Bach nann aus Nieder⸗Giersdorf, Scweidniger Kreifes, und 
Earl Ziegler aus Landeshuth, 
werden hiermic aufgefordert, wegen ihrer Forberungen an Traftament Gratifika⸗ 
tlons/ Geldern und kleinen Moniirungsgeldern aus den Kriegs, Fahren 1815 bei 


u dem * 


(3:8) " 


dem Landrath bes Kreiſes ober bei dem Deis Atagifient ſich zu melden und hre Ent 
laſſungs Scheine, welche das Verzeichniß dieſer Ruͤckſtaͤnde enchalten, dort vor 

gen. Wird von dieſen Behörden Die Richtigkeit der Forderung anerfaunt und bie 
auf ben Entlaſſungs Schein auszuftellende Quittung von denfelben begfaubigt, fo 
find die betreffenden Kreis, Kaffen angerwiefen, gegen Abgabe ber quittirten und 
— Entlaſſungs · Scheine, ben Betrag dieſer Ruͤckſtaͤnde ſofort baar auszu⸗ 


Veicheubach, den 22. July 1819. 
F,dnigl. Regierung zu Beichenbach ite Abtheilung. 
Bi 375. July e. | * 





No, 186. Wegen der zu Breslau herauskommenden neuen Zeitung des Earl Schalt. 

Der zu Breslau privatifirende Earl Schall Kat die Erlaubniß zur Herausgabe 
einer policifchen, mit literariſchen und arciftifchen Zufäßen, wie auch mit einem 
Intelligenzblatt werfeßenen Zeitung erhalten, und es ijt hoͤdern Orts verfügt wor⸗ 
den, fammtliche Behörden Schlefiens aufjufordern, ſich diefer Zeitung bei ihren 
Öffentlichen Bekanntmachungen, gleich der aͤltern Zeitungen,»zu bedienen. Allen 
zum Biefigen — gehörigen Behörden, und wem fonft an der Bes 
nutzung biefes Zeltungsblattes gelegen fenn möchte, wird daher Barftchendes. Hiew 
durch befannt gemacht. 


Reichenbach, den aı. Zu ıdıg. - . | - 
’ Aönigt. Regierung zu Reichendach. 
P. 816. July e. 





- 


No. 187. Belanntmachumg dom einen Derforem gegangenen Sewerbeſchein. - 

Es Hat der Weinhaͤndler Franz Baͤnſch aus Stanowitz, Striegauſchen Krek 

- fe, auf feiner Reiſe nach Ungarn den für Denfelben zum Weinhandel unter Rro, 
30,126 pro 1819 ausgefertigten Gewerbeſchein am 2. Man d. % auf der Straße 
von Glas nach Habelſchwerdt, melden noch mir anderu Papieren in einer neuen 
sorhfaffianen Brieftafüse verwahrt war, mit berfelben verloren. 

Diefer Gewerbefihrin wird daher Hierdurch fir ungülcig erklaͤret und ber Fin 
der —— ſolchen dem naͤchſten Landraͤthlichen Amte zur Einfendung anfe 
za zu übergeben | 

Reichenbach, den 31. Zuly 1819. 


Bönigl. Begierung zu Reichendach are Abtheilung, 





F. 1133. July e. 


Be—⸗ 
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Sefanntmadungen des Koͤnigl. Ober» Bandes + Geriches von 
Schleſien in Breslau. - 


No. 10. —— das alphabetiſche Verzeichniß der in den Jahren igts unb 1813 
Rußland vermißten diesfeitigen Unterthamen. 

— Untergerichten des hieſigen Koͤnigl. Ober Landes⸗Serichts-De⸗ 
partements wird hiermit bekaunt gemacht: daß vermittelſt hohen Juſtiz⸗Miniſte⸗ 
tial ⸗Reſerſpts vom 28. Inny d. J. zwei Exemplare des alphaberifihen Vertzeich—⸗ 
niffes dee Preußiſchen Unterthanen, welche in den Jahren 1812 und 1813 in 
Rußland vermißt, und von denen durch Einſecht der vorhandenen Gouvernements 
Hospital · und. Pollzen, Akten· Nachrichten eingeſammelt worden find, an das uns 
terzefchnete Königf. Ober-Landes. Gericht gefandt worden find, und in deſſen Ars 
io verwahrt werden, um vorkommenden zn die nörhigen Nachrichten daraus 
entnehmen, ober — erbitten zu koͤnnen. ag rer Breslau, den 16. Auly 18ıg- 


nigl. Preuß. Ober Landes», Bericht von Sch 
* Verordnungen des Koͤnigl. Conſiſtori für Schleſten. 
No, 5. Bekanntmachung. 


Wir Beben ber Candidaten: 
Johann Samuet Eifer fn Groß Briefen we Stroppen, 
= Earf Gotelteb Bock in Wüftewaltersborf un 
" 3) Friedrich Wilhelm After in Raacke bei — 

nad; beſtandener Prüfung das Zeugniß ber Waͤhlbarkeit zu ehren geifffichen Am⸗ 

te; nachſtehenden Candidaten aber, als: 
1) dem —— Earl Pflug fe Coͤſmchen bei Eontorp und Slogau, 
2) + Wilheim Stark in Wall 8 Freyſtadt, 
— — Johann Friedr. Horter in Weidenbach bei Bernfladt, 
a) + ’ Ernuſt Sa Abolph Ouvrier in Groß ⸗Jaͤnowitz bei 

equi 


⸗ St phan Ehriſtian Metſch, 
Tohaun Wilhelm Muͤller zu Reſewitz bei Oels 
CEmts "Slate St. 33.) 3% ° die 


5) ⸗ Ludwig Mar er fr Groß Meudorf bei Brieg, 
6) » . Friedrich Wilhelm Rebelsky, 
J * + Cart Ernft Altmann in Mindebef Muskau finder Lauſithz, 
3 ⸗ ⸗ Cart Jakob Sıhiling Hier, 
9)» ‚ Johanu Eduard Schmidt in Wohlau, 
10). s ⸗ Cart Gottlob Adolph Budzky in Sublau, 
11) 4° ⸗ Johann Friedrich Gotelleb Conrad in Glegau, 
22) >» » Withelm Auguſt Richter im Rimptſch, 
[2 
4 
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die Erlaubnißß zum Prebigen ertheilt, welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntulß 
gebracht wird. 
Breslau, den 8. July 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Conſiſtorium für Schleſien. 
8. C. V. July 22. | 
men 


VWermifhte Nahrihten | 


eichniß derjenigen Individuen, melde im Laufe bed Monats Juny 1829 u 
Bun Pe ie Verbote ber Küdtehr und angedroßter Fefiungs: Strafe über bie 
Grenze geſchafft worden find. — 


) Franz Auguſten, aus Weisbach In Böhmen, iſt 12 Jahr alt, Hat roͤthliche 

— bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, kleine ſpitzige 

afe, gewoͤhnlichen Mund, ovales Klun, rundes Geſicht mic Sommerfprofs 

fen und fit einer Statur; «re wurde nah Boͤhmen gefhafft. 
Llegnitz, den 17. July ıdıg, ER 

Röniglidy Preuß. Regierung. Lifte Abrheilung. 








Nachdenannte Perfonen find, weil fie fich ohne alle Legitimarkon in ben hie⸗ 
‚ figen Landen herumgerrieben ‚haben, wahrend bes verfleflenen Monats - Yuny 
d. 5. über die Grenze refp. verwiefen und transportirt worden. , 


1) Carl Hoffmann, Schäferfnecht aus Wiefe, bei Braunau in Böhmen, welcher 
21 Jahr alt, 5 Fuß 12 Zoll geoß Hit, ſich zur katholiſchen Religion bekennt, 
zörhlich braune Haare, runde Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, 
etwas dicke Nafe, mittleren Mund, fchöne Zähne, wenig und blonden Bart, 
— rg —* und volles Geſicht, geſunde lebesflsdige Geſichtsfarbe har 
und deut pricht. 

2) Earl Winter, ans Trient in Welſch⸗Tyrol, welcher 254 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 
aroß iſt, ſich zur Earholifchen Religion bekennt, lichtbraune Haare, offene 
Stirn, lichtbraune Augendbraunen, einwärts gebogene Nafe, gewöhnlichen 
Mund, ftarfen und braunen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, Tängliche Ge⸗ 

fihtsbildung, braune Gefichtefarbe Hat, deutſch und italieniſch fpriche. 

3) Anna Maria Kunert aus Hermsdorf bef Kohannisberg, weldye 53 Jaht alt, 


klein von Perſon iſt und fich zur Facholifchen Religlon befenns, braune Haare, 


freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, mittlere Nafe und Mund, 
fehlerhafie Zaͤhne, ‚rundes Kinn, hagere Gefihtebildung, braune Geſichtefar⸗ 
be hat, deuiſch ſpricht und ihrer Sinne nicht mächtig fit. 

—* | — — 4) CEhri⸗ 
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4) Chriſtlan Wilhelm Köpfer, eln Brauergefelle aus Ebetedorf ba Wien, welcher 
25 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll. groß iſt, Sich gar katholiſchen Religion bekennt, 
braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augerbraunen, braune Augen, mitt, 
fere Naſe und Mund, braunen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Ges 
fihtsbildung, gefande Geſichtsfarbe har und deurfdy ſpricht. 7 

5) Galomon Amber, ein Jude aus Oswiencim in Gallizien, weicher‘ 20 Jahr alt, 
5 Fuß 2 Zoll groß iſt, fchwarge Haare, bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraus 
nen, graue Augen, prepottlonirte Nafe, aufgeworfene Lippen, ſchwachen 
Dart, vollftändige Zähne, ſpitzlges Kinn, laͤngliche Gefichretildung, gelblis 
he Geſichtsfarbe hat, deutſch, pohlnifc) und hebraͤiſch ſpricht. 

6) Andreas Pohl, Tuchmachergeſelle aus Dielis in oͤſterteichiſch Schleſien, 
welcher 69 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß iſt, ſich zur Inekerifchen Neligien - 
befennt, graue Haare, runzliche Stirn, braune Augenbraunen, bfaue As 

en, fpigige Nafe, Eleinen Mund, weißen Bart, fehlerhafte Zaͤhne, ovales 
inn/ ovale Geſichtsbildung, gefunde Gefichröfarbe Hat, deutſch fpricht und 
deſſen rechter Fuß etwas dicker als. der linke iſt. Er‘ 

Johaun Kobza, Wesiteinfändler aus Szeddin in Böhmen, welcher 22 
Jahr alt, 4 Zoll. groß iſt und ſich zur Iucherifchen Religion befenne, braus 
ne Haare, bedeckte Stirn, braune Yugenbraunen und Augen, gewoͤhnliche 
Naſe und Mund, wenig Bart, volle Zähne, rundes Kinn, ovales Geſicht, 

efunde Gefichtöfarbe dat, boͤhmiſch und etwas deutſch ſpricht. 

8) Martin Kobza, des vorigen Bruder and ebenfalls Wetzſteindaͤndler, welcher 
20 Jahr alt, 5 Fuß 4% Zoll groß fit, ſich zur lutheriſchen Nellgton bes 

. tennt, braime Haare, wenig bedeckte Stirn, braune Augenbraunen und 
Augen, breite Nafe, Heinen Mund, wenig Bart, volle Zaͤhne, fpigiges 
Kinn, laͤngliches Geficht, blaſſe Gelichtefarbe Hat und böhmiſch ſpricht. 

Dles wird hlerdurch zur oͤffentlichen Kemmeniß gebracht und den gefammten 

Yolizeis Behörden in den Städten und auf dem platten Lande noch die größte 

Aufmerffamfeit auf die bezeichneten Perfonen, in ſo fern fich felbfge etwa wieder 

dies ſeits betreten laſſen ſollten, empfohlen. — = 

AoOppeln, ben 16. Auly 1819. en — 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 

1. Abth. VIl. 308 July. x Ä —J — 


x Eu * 


Ye | 








Vermächeniffe und Schenkungen zu frommen Zwecken. 


Der zu Altaltmannsborf verftorbene minorenne Bauers ſohn Franz Dempe 
dat 10 Rihl. auf heilige Diefien und 20 Rthl. zur Verieilung unter die Hauss 
armen legirt. . — 








is 
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iſtori adrichten aus dem Reicyenb leru Departem⸗ 
* n für d den Monat —— | * 


Witterung. 


Der böchfte Chermometer,Stand nad Reaumuͤr mar in 
Gap am 7. July Nachmittage 3 Uhr CH 26°) 
—— am 7, Sa Mittags 13 Ufer CT 284°) 

July Nachmittags 2 Uhr ct 28°) 
. ne dito Nachmittags 2 Uhr CH 29°) 
und » 7. bite Abends 6 Uhr CH 31°) 


Am —— nd der Thermometer im 
la . July Dormittag 10 Uhr (f 7 
Hi — * am 24. Quly früß 6 Ups ct * 
Reichenbach am 16. July fruͤh 6 Uhr CT 84°) 
Der —* Barometerſtand war in 
Glatz am 7. July fruͤh —— (27", 4" 294) 
* Au am 7. July Mittags ı4 Uhr 27”, Zr, gun 
ichenbach am 7. July Abends 10 Hhr (27, gun, gun 
Am niedrigften ftand der Barometer in 
er Glas am 21. July Abends 84 Uhr (26%, HM 6) 
j u ss am 2. July Mittags‘ 12 Uht 26, 7 
chenbach am 21. July Nachmittags 2 Uhr (26, art, gu, 


Feuerobruͤnſte waren: - 
am * * zu Erusdorf, Meichenbachfchen Kreiſes, wo elue neu erbaute 
am a San zu Bericht, Hirſchbergſchen Kreifes, wo ehr Koflen, Magazin 


am 8 Fufg zu Hohenwaldau, Hirſchbergſchen Krelſes, we eine Müßfe 
abbrannte. 


Ibfigemorder haben fih 7 Perſonen. Eins unnatuͤrlichen Todes ſtar⸗ 
Kr — ns onen. 





(Dierdet ein Öfentlifer Mazeiger No. 33.) 


Amts- ‚„Blatt 


Koͤnigl. Preufifihen — zu Reichenbach. 





— — — —— 
Reiche nbach, den 20. Auguſt 1819. 


——— — —— ——— ————————— 


Allgemeine Geſetzſammlung 1859. 


Das 17t0 Stuͤck enthaͤlt: 


(No, 556.) Konvention zwiſchen Preußen und Rußland, in Betreff der For⸗ 
berungen zwiſchen Preußen und dem Königreic) Polen und der damit 
versandten Angelegenheiten. Vom 22. May d. J. 


— 


Verordnungen der Koͤnigl. Negierung zu Reichenbach. 
No. 188. Die Fortſchritte des Wegebaues im Reichenbacher Regierungs Departement 
betreffend. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben der unterzeichneten Reglerung über den chaͤti⸗ 
gen und oͤkonomiſchen Betrich des Chauſſeebaues im biefigen Bezirk waͤhrend der. 
Jahre 1816 bis 1818 incl, Allerhoͤchſt pre Zufriedenheit erfennen zu geben ges _ 


ruhet. 
Ba a Nur 


( 324 ) 


Nur durch gemelnfames Wirken Fonnten wir zur Erreichung unfers Zwecks, 
und zur Erhaltung dieſer Allerhoͤchſten Zufriedenheic gelangen; darum Halten wir 
uns verpflichtet, denjenigen Herren Landraͤthen, welche ſich bei Beförderung dies 
fes gemeinnuͤtzigen Gegenftandes fo befonders thaͤtig bewieſen, fo tie denjenigen 
Dominien und Gemeinden, die durch bereitwillige Uebernahme und Ableiſtung der 
gu den Wegebauten erforderlichen Hand und Spanndienfte ſich fo lobenewerth 
ausgezeichnet Haben, Hiermit oͤffentlich umfern Dank zu fagen. 

Reichenbach, dem 11. Auguft 1819. 


Koͤnigl. Regierung zu Reichenbach). 








No, 189. Wegen Bejzeichnung der Bohlen von König. Landgeſtüt Beſchaͤlern. 


Da die durch Koͤnlgl. Landgeftüc-Befchäler erzeugten Fohlen einen hoͤheren 
Werth Haben, als diejenigen, welche nach gewoͤhnlichen, meift fehlerhaften, in den 
Provinzen befindlichen Landhengſten gefallen find, fo follen, nad) den deshalb er, 
gangenen Beflimmungen, erſtgedachte Fohlen, welche in dieſem Zahre geboren 
find, zum Ausweis ihrer Abkunft mic dem für das Koͤnigliche ſchleſiſche Landge⸗ 
ſtuͤt beſtimmten Brandzeichen verſehen werden. Es bleibt aber den Eigenthuͤ⸗ 


mern dieſer Fohlen gaͤnzlich uͤbetlaſſen, ob fie von dieſer Bezeichnung Gebrauch 
machen wollen. 


Dem zu Folge machen wir hierdurch befannt: daß diejenlgen Fohlenbeſitzer, 
die ihre Fohlen mic dem Brandzeichen verſehen zu laſſen wünfchen, gedachte Foh⸗ 
len auf den Stationsott, wo die Stuten gededt wotden, folgendermaßen su ge⸗ 
ftellen haben, nämlich: 
„die der Station Heintichau 
den 16. September früh 8 Upr zu Heinrichau, 
und die der Station Rothſchloß 
den ı7. September früß um 8 Uhr zu Rothſchloß, 


und 
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und wird der Stallmeifter Meyer, welchem die Beforgung dieſes Geſchaͤfts auf 
getragen worden fft, zu gebachter Zeit auf ben genannten Stationsorten zu fins 
den ſeyn. Jedoch wird, um allen grundfofen Beforgniffen zu begegnen, Hierbei 
nochmals ausdrücklich wiederholt, daß diefes Brennen der Fohlen nur deren Hers 
kunft und Werch bezeichnen foll, ohne daß irgend ein Anſpruch an dieſelben ges 
macht wich, daher es auch jebem Eigenthümer überlaffen worben iſt, ob er vom‘ 
Diefer Auszeihnung Gebraud) machen will, oder nicht. 
Reichenbach, den 9. Auguſt 1819. 


Bönigl. Yegierung zu Reichenbach ıte Aorbeilung, 
P. a6ı. Auguſt . 


nn — — 
No, 190. Die Einrichtung eines neuen Schul.Lokale in Pilzen, Schweibnitzer Kreiſes, 
betreffend. 

Das alte baufällige, einer Hütte aͤhnliche Schulgelaß in Pilzen, Schweib⸗ 
niger Kreiſes, noͤthigte die unbemittelte Gemeinde daſelbſt, auf Beſchaffung eines 
dem Zwecke mehr entfprechenden Schulhauſes vorzudenfen. Ein aus drei Wohn 
zimmern beſtehendes, auch fonft bauſtaͤndiges maſſives Haus bot ſich zu dieſem 
Zwecke dar. 

Die Anſitengung der Gemeinde ven einer, und die billigen Bedingungen 
des Verkaͤufers des jetzigen Schulh auſes von der andern Seite machten es moͤg⸗ 
lich, daffelbe für ein Quantum von 650 Rthlt. anzufaufen und zu einem paſſen⸗ 
den Schul⸗Lokale einzurichten. Wir erwäßnen daher gern des ruͤhmlichen Stre⸗ 
bens der Gemeinde in Pilzen, ihr Schulwefen ber vorfchrifesmäßigen Verfaſſung 
immer mehr zu naͤhern. 

Reichenbach), den 13. Auguft 1819. 


Rönigl. Regierung zu Reichenbach ıte Abtheilung. 
C. 419. July e. : 





Dev 
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Vermifhte Naͤchrichten. 
Bekanntmachung. 


Da unſerer Stadt mittelſt eines Reſcripts der Koͤnigl. Gochloblichen Re⸗ 
glerung zu Reichenbach vom 7. July c. die hohe Erlaubniß zu Theil geworben, 
alle Freitage auf dem Hiefigen fogenannten Schießhausplane einen Wochenmarkt 
zum Schwarzviehhandel abhalten zu dürfen, fo wird ſolches hierdurch dem, Ders 
gleichen Wochenmärfte beziehenden Publifum allgemein befannt gemacht. 

Heichenftein, den 12. Auguſt 1819. 

Der Magiſtrat. 








Vermaͤchtniſſe und Schenkungen zu frommen Zwecken. 


Die in Schmiedeberg verftorbene Tochter des Fabrifanten Schneider, Epr& 
ftlane Erneftine, dat in ihrem Teftamente der Biefigen evangelifchen Schule ein 
Legat von 100 Rthl. vermacht. 








Der zu Metzdorf, Schweidnitzer — verftorbene Dauer Franz Juͤptner 
hat der dortigen Pfartkirche ein Legat von 330 Rthl. vermacht, wovon 
200 Rihl. auf eine Fundation zu einem Requiem und heillgen Meſſen, 
100 Rehl. auf Kircyen-Ornamente und 
30 Nr. ju einer Zundation, um von den Zinfen einem armen Schul⸗ 
finde alle Jahre Schuhe, Strümpfe und Bücher anzufchaffen, 
verwendet werben ſollen. 








Der zu Diersborf geſtorbene Superintendent Reiber Hat In feinem Teftas 
mente ber Pfarrkirche bafelbft ein Vermaͤchtniß von 100 Nrpl. zu alljährlicher 
Abhaltung einer Predige ausgefegr. 

— — — — 
(Dletbel ein ðffeutlicher Unzeiger No, 34.) 
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Könige. Preußiſchen Regierung zu Reichenbach. 





— | Stuck 35. — 
— — ⸗— — 


Reichcaͤbach, den 27. Auguſt 1819. 





Verordnungen der Koͤnigl. Negierung zu NReichendad. 


No. ı9r. Brom Aufbewahrung der geeichten Maaße und Gewichte von Mandeltreis 
. enden. = ; 


D. bie geeichten Maaße und Gewichte leicht durch Zufall, und beſon⸗ 
ders die hölzernen Holzmaaße, als Scheffel, Viertel ic., wenn fie an feuchten 
Dertern aufbewahrt werden, unrichtig werden fönnen, fo müffen wir bef ber 
Einführung diefer neuen Maaße das Publifum auf den $. 17. der Maaß ; umd 
Gewichts» Ordnung vom 16. May 1816 aufmerffam machen, und befonders bie 
—— ‚ welche dergleichen Maaße, vornaͤmlich geelchte hoͤlzerne Hohlmaoße, zum 
ederwerfauf bei ſich halten, erinnern, dieſelben wur an trockenen Oertern auf 
zubewahren, damit. fie von bem Uufquellen durch die Nöffe nicht unrichtig wer⸗ 
den, wobei die Polizei« Behörden auf die ihnen nad) den $. $. 18. und 19. 9% 
dachter Ordnung obliegende Pflicht verwiefen werben, auf die Nichtigkeit ſolcher 
vorrächigen Maaße zu fehen. 
Reichenbach), ben 6. uft 1819. 2 Zu 
Bönigl. Regierung su Reichenbach. zre Abtheilung. 
F. 45. Auguſi c. E 





No. 192. Bekanntmachung wegen eined abhanden gefommenen Reiſepaſſes. 
Dem Tuhmachergefellen Zofeph Langer von Böhmifd) Leippa ift fein unge⸗ 


füge vor 8 Wochen von dem Magiſtrat 5 Juihesburg erhaltener Reifepuß um 
9. % 
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5.8. M. unweit bes Dorfes MWiefenehat im Münfterberger Kreife durch einen 
unbekannten fich zu ihm gefundenen Mann angeblich) entwendet worden. 


Diefer abhanden gefommene Neifepaß wird daher in Gemaͤßhelt des $. 25 
der General:Zuftruftion für die Verwaltung der Paß Polljef, d. d. Berlin den 
12. Zufg 1817, hiermit für ungültig erfläct, und haben die Polizeibehoͤrben des 

tefigen NRegierungs, Departements denfelben in das bdiedfalls vorgefähriebene, im 
er DaßErpedtiton auszuhängende Verzeichniß einzutragen. 
Reichenbach; den 29. July 1819. 
Roͤnigl. Regierung zu Beichenbach ıte Abtheilung. 
P. 1113. Yu a -- — 








No, 193. Bekanntmachung wegen eines verloren gegangenen Reiſepaſſes. 


-Der Zuchmarhergefelle Friedrich Kirchbach, aus Ruffeweln im Erzgebirge ges 
bürtig, Hat auf ber Strafie von Bolkendayn nad) Lelpe feinen Relſepaß, d. d. 
Zriebel in der Laufig den 4. März c., auf 6 Monate güftig, verloren. Diefer 
Meifepaß wird daher in Gemäßpeit bes $. 25. ber General Fnjteuftlon für Die Ders 
waltung der Paß-Polizei d. d. Berlin ben 12. Auly 1817 Hiermit für ungültig 
erffärt, und haben die Poligeibehörben bes hiefigen Regierungs-Departements deu⸗ 
ſelben in das diesfalls worgefchriebene, in der Paß Expedition auszufängende Ders 
jeichniß einzutragen. A 

.  Heichenbach, den 29. July 1819, 


Bönigl. Regierung zu Beichenbach ıte Abtheilung. . 


P. 1084. July e. 





No. 194. Bekanntmachung wegen eined verloren gegangenen Reiſepaſſes. | 


Dem Frelknecht Gottlieb Anders, aus Neuen bei Bunzlau gebürcig, iſt fein 
von dem Magiitrat zu Friedland den 27. April d. J. erhaltener Reiſepaß in oder 
bei Landshut verloren gegangen. Diefer Reiſepaß wird daher in Gemaͤßheit des 
6. 25. der Generaf,Anftruftion für die Werwaltung der Paß- Polizel, d. d. Ber 
In, den 12. Zufy 1817, hiermit für ungüftig erflärt, und haben die Polizelbe⸗ 
Hörden bes hiefigen egierungss Departements Denfelben in Das biesfalls vorge, 
fhrisbene, in der Paß-Erpedition auszuhaͤngende Derzeichniß einzutragen. 

Reichenbach, den 30. July 1819. 


Bönigl. Begierung zu Reichenbach ite Abtheilung. 
P, 9907. July c, 


nn re 


Der: 
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Vermiſchte Nachrichten, 


Aufforderung. 

Nachbenannte Individuen des ehemaligen ı2ten Schleſiſchen Landwehr: Re 
giments werben hierdurch aufgefordert, dem unterzeichneten Regimente ihren ges 
gemwärtigen Stand und Gewerbe, nebft Aufenthalt, binnen laͤngſtens 3 Monaten 
anzuzeigen, um ihnen die für fie bereitliegenden Zeugniffe refp. über ben Beſit 
und das Erbrecht bes eiferuen Kreuzes auchändigen zu können, als; 

für dief — —— 

he dieſen iſt das Beſitz Zeugniß auszutheilen, 
— Feldwebel 30 
Unteroffizier Reitzig, 
.Brehyer, 
⸗ ⸗ Sainsky, 
Vice⸗ Unteroffizier Opitz 
Wehrmann Malick, a 

Für, diefe find Erbberechrigungs-Zeugniffe aus zuhaͤndigen. 
Wer von den vorgenannten Perſonen dieſer Aufforderung nicht genuͤgen 
ſollte, wird ſich die darauf folgenden Unannehmlichkeiten und Nachtheile ſelbſt 
belzumeſſen haben, indem eventualfter angenommen werden muß, daß bie bettef⸗ 
fenden Andividuen bereits verftorben find, welchemnaͤchſt ſolche in den Ordens⸗ 
Liſten werden geſtrichen und, fuͤr den Fall des noch nicht erfolgten Ablebens, ih⸗ 
rer Rechte und Anſptuͤche verluſtig erklaͤrt werden. 
Faͤr den Fall des wirflic erfolgten Ublebens des Einen ober bes Andern, er⸗ 
fuchen wir die erwantgen Verwandten ober Bekannten, uns davon benachrichti⸗ 
gen zu wollen; ingbefondere. bitten wir aber bie refp. Behörden, namentlic) die 
Herren Lanbrärhe und Magifträte, zu ber Erfüllung unferer Aufforderung behu⸗ 
fig mitwirken zu wollen. . | 

Leobſchuͤtz, den 6. Auguft 1819. 

Rönigl. Preußifches Ires Oppelnfhes (ehemals ı2tes Schleſiſches) 
_ Landwehr, Regiment Nro. 23. 


v. Wolfsburg 





enie von den Bagabonden, welche im Monat Yuly 1819 im Breslauſchen 

Be ae . Departement über bie Grenze Kin ’neimarh. ** 
worden. ' 

1) Carl Gabriel, Sleifchergefelle aus Oſtrau in Maͤhren, iſt 213 Jahr alt, 

5 Fuß 6 Zoll groß, bat — Haare, gewoͤhnliche und hohe Stirn, 

praune Augenbraunen, bräunliche Augen, Eleine Nafe, mitteln Mund, * 

en 


2) 


3) 


5) 


6) 
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den Bart, rundes Kiun, laͤngliches Geficht, braͤunllche und gefunde Ge 


ſichtsfarbe, iſt ſchlanker Statur und hat feine befondern Kenngeichen; cr 
wurde von Brieg nad) Neiſſe über die Grenze gefchafft. ! 


Franz Helbich, Tuchmachergeſelle aus Friedland in Böhmen, ft 22 Jahr 
alt, 5 Juß 5 Zoll groß, dar Hellbraune Haare, runde und hohe Stirn, 
braune Augenbraunen, blaue Augen, etwas eingebogene Mafe, mitteln Mund, 
braunen Bart, gefpaltenes Kinn, langes Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, 
ift gebrungener Statur und dat feine befondern Kenngeihen; er wurde 
von Drieg nach Meiffe über bie Grenze gefchafft. 


Grzecz Wachowsky, aus Prayslung, Wieluner Kreifes, iſt 60 Jahr alt, 5 
Fuß 6 Zoll groß, dat ſchwarzbraune Haare, Hohe Stirn, ſchwarze Augen 
braunen, graue Augen, links eingebogene Mafe, breiten Mund, ſchwarzen 
Dart, rundes Kinn, gewoͤhnliches Geſicht, braune Geſichtsfarbe, iſt hagerer 
und fanger Statur und auf den liuken Arm lahm; er wurde von Kreutz⸗ 
burg in feine Heimath gefchafft. 


Johann Adam Paul, Pfefferfücdrlergefelle aus Ollmuͤtz, ift 63 Jahr akt, 
5 Fuß 2 Zoll groß, dat grau und weiße Haare, erhabene Stirn, gras 
und weiße Augenbraunen, .blaue Augen, dicke und fhumpfe Nafe, pro⸗ 
portionirten Mund, grauen und weißen Bart, rundes Kinn und Geficht, 
gefunde Gefichrsfarbe, iſt flarfer und unterfeßter Statur und dar feine 
befondern Kennzeichen; er wurde von Trebnig in feine Heimath gefihaftt. 


Johann Schmidr, aus Reichenberg in Böhmen, ift 50 Jahr alt, 5 Fuß 
3 Zoll groß, dat braune Haare, runzliche Stien, braune Augenbraunen, 
blaue Augen, gewößnliche Nafe und Mund, braunen Bart, ovales Kin, 
ſchmales Seficht, blaſſe Geſichtsfarbe, iſt mittler Statur und dar feine 
befondern Kennzeichen; er wurde von Drieg Aber bie Grenze nach Boͤh⸗ 
men geſchafft. j 


Martin Nagel, aus Gablig in Böhmen, iſt 43 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zo 
aroß, hat blende Haare, Hohe Stirn, braune Augenbraunen und. Augen, 
Heine Naſe, breiten Mund, ſchwarzen Barr, fpigiges Kinn, ovales Geficht, 


blaſſe Gefichesfarbe, iſt hagerer Statur und dat feine befondern Kennzel⸗ 


en; er wurde von Brieg über Die Grenze nach Boͤhmen gefchaffe. 





Dierdel ein öffentlicher Binjeiger No. 35.) 


amt3- 


Königt. Preußifehen Regierung zu Reichenbach. 


Blaffi . 





— — © om — ⸗s; 


Reiche nbach, den 3. September 1819 





Allgemeine Geſetzſammlung 1819. 


Das de Scüd enthält: - 


No. 557.) Die Verordnung über die Aufldfung der bishetigen Appellatlonshd⸗ 
R fe für die Rheinprovinzen zu Düffeldorf, Köln und Trier, und N 
richtung eines Appellations,Serichtsgofes an deren Stelle zu Köln; vom 

21. Zuny d. 9. und 
«No, 558.3 Die Brrordnumg wegen Aufhebung bes $, 34. des Anhanges zur 
allgemeinen — "3 in Beziehung auf die Stanten bes teuts - 
fihen Bundes; vom 7. v. | 





Bersrdnungen ber Königl. Regierung zu Reichenbach 


Mo, 105. Betrifft die Ghänlichfeit des mit Dlei Zulatz glafarten oder emoilirten Pih- 
chengeſchirres, des Grünfpans bei Branntwernbrennereis Geraͤthſchaften/ und 
des Gruͤnſpan · Waſſers bei den fogenannten Rinder, Stöpfeln. 


Wiewohl in mehreren Schriften, welche aber ſeſten zur Kenntniß des Geſammt⸗ 
Publikums gelangen, die Schäblichkeit des glafurten oder mis Blei⸗Juſatz — 
| | J 
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Küuͤchen⸗Geſchirtes in ihren nachrheiligen Folgen fir die Geſundheit der Menfchen 
erwieſen worden, wobon wir unter andern mur Bas Merk des Hoftaths G. A, Eüell, 


Hannover, 1794 
„Weber die Bfeiglafur unferer Toͤpferwaaren“ 
anfuͤhren wollen, und die Koͤnigl. Regierung zu Breslau erft unterm 26. Aufy e. 
duich die fchlefifche privifegiete Zeitung eine Bekauntmachung über diefen wichtigen 
Gegenſtand erlaffen hat; fo finden wir uns dennoch veranlaßt, dieſe Bekaunctmachung, 
der groͤgern Publicktaͤt wegen, ihrem ganzen Inhalte nach, in unſetem Amtsblatte, 
wie hiermit geſchieht, aufzunehmen, um hlerdurch zunaͤchſt den Einwohnern unſers 


Regierungsbezirks durch Kenutniß dieſer Gefahr Gelegenhtit zu verſchaffen, derſel⸗ 
ben zuvor zu kommen. 


Bekaunntmachung. 


Unter die ſicheren Pruͤfungs Methoden des glaſurten ober mit —— 
emalllirten Kuͤchen Geſchirres, durch deren Anwendung daſſelbe für Die menſchl 
che Geſundheit unſchaͤdiich wird, gehört diejenige, nad) welcher vor dem Gebrauche 
eines dergleichen afafurten oder emaillirten, vorher gut gefiheuerten Kochgefchteres, 
daffelbe mic Waller (dem der zofte Theil des Gewichts bes Waſſers an Kuͤchen⸗ 
Salz und der 3ofte THeil diefes Gewichts an Eſſig beigemiſcht worden iſt) gefülfe, 
und die Mifhung indem Geſchitre eine Halbe Stunde lang gekocht wird. Hierauf 
muß das Gefchirr abermals que gefiheuert werden. Dusch diefes Verfahren wird 
der mit dem Then oder anderweitigem Mareriafe nicht gehörig verbundene, oder 
nicht vollfommen vergfafte Theil der Bleiglaſur hinweg genommen, und der wirk⸗ 
ſich veratafte Anteil widerfich: der Einwirkung der ſchwachen Säuern, wie dieſel⸗ 
bem bei der Bereitung der gemöpnlichen Speif:n gebraucht werden, dergeftaft: daß 
in cinem fo gereinigten Geſchirr Falt auf⸗ ewahrter, ſchwacher Ejfia nad) 48 Stun⸗ 
den feine Spur von —— Blei enthaͤlt. Die Gegenwart des Bleies in der 
gekochten Miſchung iſt Durch Die Beimiſchung bes Schwefelleber »Lufr» Waffers, 
welc)es in jeder Apotheke zu haben iſt, leicht zu entdecken. Ä 

Obgleich bei dem Kochen der gerodonlichen Speijen eine fo große, als bie oben 
angegebene Quantität Salz und Eſſig kaum je augewandt und Im piefiger Provinz 
felten zu ein m Quart Waſſer über ein halbes Loth Kochfalz und über ein Loch Ef 
fig bhinzugethan wird: ſo gerwäßrt doc) das erjte Auskochen der Geſchirte mic der 
zuerjt angegebenen Quanticat an Kochſalz und Eſſig eine größere Sicherheit. 

Die Vorſorge für die allgemeine Geſundheit dat uns bewogen, das Köniat, 
Medieina Kollegium für die hieſige Provinz zur Widerfofung der Prüfung die, 
fes wichtigen Örgenftandes zu veranlaffen, deren Refultate eine Öffentliche Bekanut⸗ 
prachung nothwendig machen. — 


Unter dem am letzten Johannis-Markte hierorts zum Kaufe ausgeborenen 
Tipfer-Sefchirre fit Kochgefchtrr aus einer Stadt vorgefunden worden, in nrefch-n 


fig nad) der zum drittenmale, jedesmal mit einer neuen Mifihung wiederhoiren 


Ab⸗ 
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Abkochung, dieſe Abfochung noch bleihaltig gezeigt Hat. Es mußten daher gegen 
dieſen der menſchlichen Geſundheit erwiefen nachtgeiligen Uebeljtand die gemeifens - 
ften Vorkehrungen ſogleich getroffen werden. 


- Aus 5 Staͤdten war das Gefchier fo gut, daß auch dle erfte Abkochung biefer 
Mifchung Feine Epur von Dick enthalten Hat, welches denfelben zum ruͤhmlichen 
Vorzuge gereihr. Die Geſchltre aus allen übrinen Staͤdten daben mit Ausnahme 
der oben erwähnten einzelnen, nad) dem zten Auskochen Feine Spur ven Blei zu 
erkennen gegeben. 


Der gerügte Uebelſtand Hatte feinen Grund vorzüglich in dem ſchwachen 
Brennen biefes Gefhirres, wobei das Blei nicht vollfommen verglaft worden ift, 
welches fich auch beſonders dadurch noch zu erfeunen gegeben hat, daß biefe Töpfer, 
Waare von ber Flüfiigkeit Durchdrungen geweſen iſt, und gleichfam geihränt hat. 


Indem wir den Töpfern in dem Hiefigen Regierungsbezirke das vollkommene 
Brennen der Rn wiederholt zur Pflicht machen, wegen beren Erfüllung bie 
gefammten Polizel⸗ Beamten hiermit fehwer verantwortlic gemacht werden, fügen 

wir noch Hinzu: daß das zu den gewößnlichen Jahrmaͤrkten aus andern Dertern Bier, 

ber gebrachte irdene Kochgefchier einer polizeilichen Unterfuchung jedesmal unterwers 
fen werben wird, deren fchlechter, die allgemeine Geſundheit bedroßender Ausfall zur 

Folge Haben wird, daß deſſelben Verkauf nicht allein nicht geftattet, ſondern daffelbe 

bis zu der Pollzel des Fabrifarions, Ortes auf Koſten bes Töpfers unter Begleitung 

und —— Anzeige an die betreffende Königliche Regierung zurüc geſchickt 
werben wird. 

- Da wir übrigens in Erfaßrung gebracht Haben, daß In mehreren Orten unfers 

Regierungsbezirfs die kupfernen Branntweinbrennereis Gerätdfchaften weder gehörig 

verziant, noch gehöctg vein gehalten werden, fich folglich ſehr leicht das Kupfer auflds 

fen, und einen ber Geſundheit Höchft-fchadlichen Gruͤnſpan abfegen fan, und ges 
woͤhnlich abfeß‘, welcher jich dem Branntweiu mittheilt, und in diefer gffrartigen Auflds 
ſung micgerrunfen wird; — da ferner bie fogenannten Zutfel, Berufigungs Stöpfel; od. 

Kinder · Stoͤpſel, befonders bei Kindern Der niedern oder ärmern Klaffe, hier und da noch 

Häufig im Gebrauche find, und inder Regel mit warmen Waſſer, oft mit Waffer aus eis 

nem fupfernen Ofentopfe, der felten gereinigt, oft aber inwendig wicht fügfich rein ges 

ſcheuert werden Faun, und faft niemals: verzinnt iſt, —— und hierdurch die 

Kinder mancherlei llebele, Kranfpelisanfagen und ſelbſt bedeutenden Krankheiten Preis 

gegeben werden; fo werden die Poltzeibeamten im hleſigen Reglerunge dezitke hier⸗ 

durd) angewieſen, die Unterſuchung des Toͤpfergeſchirres ſowohl beiGelegenheit der Jahr⸗ 
maͤrkte, als ſonſt, unter Zuzl Hung der Phyſiker, oft und unvermuthet vorzunrhmen, letz⸗ 
teren aber aufgetragen, bei ihren Amtsrelſen die Gelegenheit zu benugen, die Braunt, 
wein. Brennerei, Getaͤthſchaften zu reviditen, die Eigenthuͤmer auf die Schäbfichfele 
foicher unre'n gehaftener und nicht gehörig verzinnter Geraͤthſchaften aufmerffam zu 
machen umd zu belehren, bei wiederholter Umterlaffung aber bi:jelöen zur Beftrafung 

bei 
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bei uns namentlich anzuzeigen, weſches Tegtere auch zuglelch ben Gebrauchs Steuer; 

Beamten zur Pflicht gemacht wird, und haben überhaupt fanmelidye Herren Aerzte, 

bei Gelegentzeit ihrer Krankenbefuche, die betreffenden Eltern und Kinderwärterinnen 

vor dem Gebrauche oben genannter Beruhigungs⸗Stopſel zu warnen, zu belehren, 

und denſelben andere unſchädliche Nahrungs⸗Surrogate in Vorſchlag zu bringen. 
Reichenbach, den 22. u 1819. 

Boͤnigl. Regierung zu Reichenbach ite Abtheilung. 

P, 696. Auguſt c. 





Vermiſchte Nachrichten. 
Bekanntmachung eines ber Schule in Olbersdorf gemachten Geſchenks. 


Der Herr Rathmann Weeſe in Frankenſtein hat der katholiſchen Schule in Ol⸗ 
bersdorf, Frankenſteiniſchen Kreiſes, eine Wieſe und einen Gartenfleck, beides we⸗ 
nigſtens 120 Rchl. im Werthe, geſchenkt, und feine Abſicht dahin erklaͤtt: dafß 
dieſe Realitaͤten dem jedesmaligen Schullehrer zur Benutzung verbleiben ſollen. 

Dankbar erwaͤhnen wir dieſer gemeinnuͤtzlgen milden Handlung hiermlt difints 
lich, und wuͤuſchen, mehrere Schulfreunde zu ähnlichen Wohledaͤtigkeits, Aeußerun⸗ 
gen dadurch zu veranlaſſen. Reichenbach, den 16. Auguſt ıBıg. 

Boͤnigl. Regierung zu Beichenbach ite Abtheilung. 

C. 382. July ec. 





Bekanntmachung. 

Durch die Bekauntmachung vom 16. Janvar dieſes Jahres, Haben wir Das 
Publikum bereits von der Einrichtung in Kenmtniß geſetzt, welche wir zut Verein. 
fachung ber Gefchäfte ber allgemeinen Witwen, Berpflegungss Anftalt zu -teeffen 
ans veranlaßt gefunden haben. 7 

Bel dieſer Einrichtung iſt Lie Bequemlichkeit der Intereſſenten und Witewen 
keinesweges unberuͤckſichtigt geblieben, und da wir dieſe fo wie auch die Sicher 
heit der Intereffenten, fo weit es fih wur mit Der nothwendig geworbenen Eins 
richrung vereinigen laͤßt, ftets vor Augen haben, fo finden wir es unter höherer 
Genehmigung zweckmaͤßig, zur Erläutstung jener, Bekanntmachung folgendes hier⸗ 
mit feſtzuſetzen. ı 

1) Zeder AIntereffent, welcher Feine Beſoldung aus Könfglihen Kaſſen beztes 

bet, kaun feinen Beitrag zur Generals Wietwens Kaffe in nachſtehender 
Art abführen: 
a. durch perfönliche Einzahlung, ’ 
b, dur sinen in Berlin ſelbſt gewaͤhlten Mandararins, 
j c. durch 
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‘©. burd) einen ber beftellten Commiffarien oder Agenten ber Anftale, 

d, durch unmittelbare Ueberfendung mit der Poſt. Diefe werden die 
Antereffeuren jedoch wohlthun, möglichit zu vermeiden, weil bie 
Kaffe die Abjendung der Qufttungen wegen überhäufter Gefchäfte 
hur erft nach gefchloffenem Termin beforgen Fann. 

Dei diefen Einfendungen durdy die Poſt har aber ein jeder 
ntereffent gerade den Betrag feiner Präftandorum, auch alles, 
mas Friedtichsd'or beträgt, und überhaupt alles, was in Fries 
drichsd'or ausgeglichen werden Fann, in Sriedrichsd'or, dagegen 
alles, was unter JFriedrichsd'or beträgt, in Preußifch Courant 
mit Hinzurehnung eined_Aglo von 10 pro Cent einzufenden, 
auch den Beirag des zu berichtigenden Beitrags, fo wie die Res 
ceptlons /Nammer genau anzugeben, widrigenfalls die eingefandten 
Gelder an die Agenten zur weitern Beforgung abgegeben. werben 
müffen; indem es den Kaffen » Dffisfanten nicht zugemuthet werden 
ann, fid) mit Einwechslung oder Verwechslung. bes zu wenig oder 
zu viel eingefandten Goldes, der Dukaten oder ausländtfcher Muͤn— 
zen, oder mit Zuruͤckſendung von Leber fchüffen oder Eingiefung ber 
fehlenden Gelder durch die Poſt zu befaffen. Wenn fid) an einem 
Drte mehrere Intereſſen vereinigen follten, um ihre Beiträge ges. 
meinſchaftlich eingufenden, fo werden ihnen auf Derlangen Forms 
farien zugeſtellet werben, wonach fie die einzufendende Berechnung 
atzufaffen haben. 

2) Alle Offizianten, welche Gehalt aus Könfglichen Kaffen erhalten, berichti 
gen ire Beiträge an die Haupt» Inftiruten, und Communal, Kaffen, und, 
wo biefe nicht vorhanden, an die für die Berechnung der Communal, und 
Anftituren: Fouds befteßenden befondern Buchhaltereien nad) Maaßgabe 
der eingeführten Ordnung. 

3) Die Witewen Koͤniglicher Staats Diener, fo wie aller derjenigen Intereſ⸗ 
fenten, deren Beiträge durch die Haupt» Auftituten, und Eommunaf-Rafs 
fen eingerechnet worden, fönnen ihre Penfionen auch bei-diefen Kaſſen ers 
heben, und fordern mir alle diejenigen, welche bies wünfchen, Hiermit auf, 
folches unverzüglich entweder der General, Wirtwen, Kaffe oder der betrefs 
‚Fenden Anftiturens Kaffe anzuzeigen, damit bie nftituten. Kaffen noch vor 
Eintritt des nächften Zahlungs Termins mit ber erforderlichen Amweifung 
zur Zadlung verfehen werden fönnen, | 

4) Alle übrigen Wittwen müffen ihre Penſtonen: 

a. entweber in Berlin perfönftch, 
b. oder durch einen von ihnen ſelbſt gemäßften Manbatarins In Berlin, 
c. oder durd einen ber angeftellten Commiſſarien oder Agenten, mit 
dem fie dieſerhalb Abrede zu nehmen Haben, 
ergeben. Eine unmittelbare Derfendung der Penfionen durch Die Poft, 
abs» 
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abfeiten der General» MWittwen: Kaffe, welche auch dazu nicht verpflichter 
ift, kann nicht mehr ſtatt finden, und werben alle bei der Kaffe eingehen 
de Quittungen einem ber hieſigen Agenten zur Beſorgung zugeftellt werden. 

5) Die beiden hiefigen Agenten der Anjtalt, der Hofrard Behrendt, Ober 
Wallſtraße No. 3., und ber Oſtpreußſſche Landfihafts Agent Reichert, 
Sranzöfifche Straße No. 30. wohnhaft, werden von uns vertreten, ba fie 
eine. angemeffene Cautlon deponirt haben. , 

6) Jeder Eommiffarius und Agent kit befugt, fich für die fammelichen durch 
felne Hände gehenden baaren Gelder ſowohl von ben Intereſſenten als 
MWittwen, eine Provifion von ı4 pro Cent zahlen: zu laſſen. 

Berlin, ben 27. Auly ıdıg, - 
General, Direcrion der Koͤnigl. Preußiſchen allgemeinen 
Wittwen⸗ Verpflegunge Anſtalt. 
von Winterfeld. von der Schulenburg. 
Buͤſching. 








— 


Veneichniß ber im Reichenbacher Megierungs» Departement im Laufe des Monate 


July 1819 vorgefommenen Landes: Verweifungen. 


1) Die blödfinnige Tagearbeiterin Marta Gürtner aus Pteczezieze In Böhmen, iſt 


— 


R 


4 


ee zu 


41 Bahr alt, dat graue Haare, flache Stirn, blaue. Augen, blonde Augenbraiw 
nen, —— aſe und Mund, mangelhafte Zaͤhne, rundes Kinn und Ge⸗ 
ſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, iſt kleiner Statur und ſpricht boͤhmiſch. 

Der oͤſtreichiſche Deſerteur Joſeph Broszinsky aus Lemberg in Gallizien, iſt 20 
Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Hat braune Haare, breite Stirn, graue Augen, 
braume Augenbraunen, gewößnliche Nofe und Mund, volle Zähne, Tängliches 
Kinn und Gefihrsbildung, - braunen Bart, gefunde Geſichtsfarbe, ift mittler 
Geſtalt, ſpricht polnifh, und Hat am Hintern Thell des Kopfes eine Schuß 
wunde. 

Der Tageloͤhner und Fuhrknecht Benedikt Herden aus Schoͤnau bei Braunau, 
iſt 33 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat braune Haare, rundes Kinn und Stirn, 
braune Augen und Yugenbraunen, Heine Rfe und Mund, braunen Bart, ger 
funde Zaͤhne, volle Sefchrebifdung gefimde Geſichtsfarbe, iſt unterfeßter Sta- 
fur und pocennarbia. IRRE: 

Der Bädergrfelle Hänifch, auch) Hoffmann genannt, aus Nückersdorf bei Fried⸗ 
fand in Böhmen, ift 2ı Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll greß, hat braunrorhe Haare, 
runde Stirn, graue Augen, braune YAugenbraunen, Fleine Naſe, kleinen Mund, 
rörhlichen Bart, gufe Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, blaſſe Ges 
ficjtsfarbe, iſt ſchwaͤchlicher Statur, fpricht deuiſch, böhmifch und polnifch und 
ift Hark posfennarbig. " 62 

Der 
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5) Der Zube Joſeph Fränfel aus Rausnig In Böhmen, iſt 36 Jahr alt, 5 Zug 8 
Zoll groß, hat lichtbraune Haare, flache bedeckte Stirn, graublaue Augen, bion⸗ 
be Augenbraunen, laͤngliche etwas dicke Naſe, breicen Mund, ſchwaͤrzlichen 
Bart, ſchlechte fhwärzliche Zähne, rundes volles Kinn, längliche Geſich obil⸗ 
dung, — Geſichtsfarbe, iſt ſchlanker Statur, ſpricht juͤdiſch/ deutſch und iſt 
pockennarbig. 
Der Tuchmachergeſelle Franz Krauſe aus Troppau in oͤſtreichiſch Schlefien, iſt 30 
Jahr alt, 5 Fuß groß, hat braune Haare, bedeckte Stirn, blaue Augen, braune 
Augenbraunen, gewöhnliche Nafe und Mund, braunen Bart, geſunde Zäfne, 
ovales a und Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, ijt Heiner Statur und 
pocfennarbig. N, 
Der Dienttfneche Joſeph Oehlkrug aus Braunau fn Böhmen, 20 Jahr alt, 5 
Fuß 4 Zoll groß, har braune Haare, bedeckte Stirm, graue Augen, braune Aus 
genbraunen, längliche Nafe, gewöhnlichen Mund, wenig Bart, volle Zaͤhne, 
rundes Kinn, volle Gefichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe und iſt mittſer Ges 
ſralt. 


—* 


6 


— 


7 


(Bemerkung.) Der in der Nachwelſung pro Aptif c. sub No, 10 aufgefüßrte 
Eorrigende Dittrich iſt nicht über die Grenze gebracht, fondern mictelft eis 
nes Reiſe⸗Paſſes in feine Helmath entlaffen worden. 








Dermächniffe und Schenkungen zu fcommen wecken. 


Die dinterfaffene Wittwe bes Lohgerber Günther u Frankenſtein, Namens 
Joſepha Günter geborne Neumann, hat der Horpical, ranfen  Anftolt in Fran 
Fenftein 500 Rthir., mit Vorbehalt der Zinfen auf ihre Lebenszeit, geſchenkt. 





| Der. Scornfteinfegeet Keller in Schweidnitz Kar im bie evangelifhe Schul: 
Kaffe zu Stephanshayn 3 Rthlr. Courant gefchenfe, weil das bafige evangelifche 
Schulhaus ganz maſſib, folglich feuerfichersgebauc wird. 





Der zu Gnadenfref verftorbene Pfefferkaͤchler Johann Anton Baumgart, Kar 
in feinem Teſtamente folgende Gtiftungen für die Gemeinde, Arftale in Gnaden, 
frei ſegirt: ’ 

1) Die Zinfen A 4 pro Cent von 200 Rehlr. für die verheiratheten Orts 


Armen in Gnadenfrei; 
2) bi: 


0338). 


.2) die Zinfen 4 4 pro Cent von 100 Rthlr. zur allgemeinen Armen » Kaffe, 
dafelbft; 
5) Die Alnfen ä 4 pro Cent von 100 Rthl. für die Witten im Wittwen⸗ 
ufe; 


P dir Binfen a 4 pro Gent von 150 Rthlir. Kapktal für bie Kranken » Stu⸗ 
be im ledigen Brüdergaufe; 

5) bie Zinfen von 100 Rihlr. A 4 pre Cent ber Heiden ⸗Miſſions ⸗ Diaconie; 
6) die Zinſen a 4 pro Cent von 100 Rthlr. den Armen bes Wirmwen 
Hauſes; und endlid) — 
7) die Ziſen von 160 Rthlrt. Kapital für bie Krankenſtube im ledigen 

Schweſternhauſe. 





Der zu Reichenfteln verftorbene ‚Bürger Joſeph GSloaer hat der dortigen ka⸗ 
cheliſchen Pfatrkirche 100 Rihlr. N. M. quf heilige Meſſen ausgefegt. 





Der zu Alt. Reichenau verflorbene Bauergutsbefiger Johann Earl geuchter 


hat der bertigen evangelifchyen Kirche ein Legat von 3 Rıplr, vermacht. 





Berichtigung. 


Auf der erſten Seite des vorigen Amtsblatts iſt im der Derfi No, 
in ber aten Zeile ſtatt: Holzmaaße, zu Iefen: Hohlmaaßee. aus * 
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Reichenbach, ben 10. September 1819. 
N 
Werordnungen der Königl. Negierung zu Reichenbach. 


No, 196. Bekanntmachung wegen Entziehung des Schul: Unterrichts durch Vermie⸗ 
tyung der Kinder. 


E. iſt uns von mehrern Gursferrfchaften und reſp. Schulpatronen des Rel—⸗ 
cheubachſchen Kreiſes die gemeinſchaftliche Anzeige zuvzekommen, wornach mehrere 
Eiern ihre noch im ſchulpflichtigen Alter befindlichen Kinder vor der erlangten 
volliäudigen Schulbildung auswärts vermierhen und- folche der Schule und der 
Aufüch: des Orts⸗Schulvorſtandes entziehen. 


Mir finden uns daher veranlaßt, unter H'nweifung auf dfe biesfälligen Ders - 
ordnungen, und namentlich auf die $. 6. 35. und 36. des Schul Neglements von 
1765, Ingleichen auf den $. 4. des Schul-Reglements von 1763, dierdurch feſt⸗ 
jufrgen, daß, wer ein ſchulpflichtiges Kind vor ber erlangten Reife ber Schulbil⸗ 
dung zum Gefindedienft annimmt, er daffelbe unerlaͤßlich säglich zwei Stunden 
in die Schufe regelmäßig ſchicken und damit- fo lange fortfahren foll, bis das 
Kind nad dem Zeugniffe des Lehrers und Schufrevifors fich die erforderliche als 
gemeine Bildung angeeignet hat. 


Wir verpflichten daher die Dorfaerichte und Schulvorſtaͤnde, auf die Befols 
ng diefer aefrgiichen Vorſchrift möchigenfalls mit Anwendung der $. 3g. litt a, 
* Schul⸗Reglements vom 18. May 1801. angedrohten Strafen ftreug zu halten, 
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Die Herren Landraͤthe werden überall, wo ihre Dazwiſchenkunft angerufen 
werben follte, dieſer geſetzlichen Anordnung bie erforderliche Wirkſamkeit zu geben 
nicht unterlaſſen. 


Reichenbach, den 20. Auguſt 1819. 


— Boͤnigl. Regierung zu Reichenbach ite Abtheilung. 
C. 27. Auguſt c. 





No, 197. Wegen ber Einruͤckungs · Gebühren für Steckbriefe, ruͤckſichtlich Müchtig ge 
mwordener Verbrecher, und für diesfälige Avertiſſements in den Anzeiger des 
Amtsblattes. 


Es ſteht zwar bereits durch fruͤhere Verordnungen feſt, und es ff nament⸗ 
lich in Nıo, 188 bes Amtsblatts der Koͤnigl. Regierung in Breslau v. J 1814 
ausdruͤcklich vorgeſchrieben worden, daß die Aufertions,Gebüßren für die durd) dem 
Anzeiger des Amtshlunts befannt gemachten Steckbriefe wegen fluͤchtig geworbes 
ner Verbrecher, und für alle die Wiederhabhaftwerdung entflohener Perſonen be⸗ 
treffende Avertiſſements, aus dem von dem Entwichenen zuruͤckgelaſſenen Vermoͤ⸗ 
gen, oder, wenn daſſelbe hlezu nicht hiureicht, von dem getragen werden, welcher 
an dem Eutfommen deſſelben ſchuld ift; und daß nur in dem Falle, wenn entwes 
der wirklich keine Mittel vorhanden find, ‚gedachte Koften zu decken, oder wenn 
niemand zu beren Uebertragung verpflichtet werden Fann, die Inſertion unentgeld; 
lich gefchehen foll, in welchen Iegtern Falle aber von dem betreffenden Polizei: u, 
Gerichts Behörden In dem Berichte, mir welchem fie ben Stecfbrief zur Einruͤckung 
einfenden, jedesmal pflichtmaͤßig verfichert werden mufi, daß ſich zu Bezahlung der 
Aufnahme »Gebüpren fein geſetzlich Derpflichteter ausmittelm läßt, und mithin auf 
die unentgeldliche Inſertion angerragen werden muß. 


Es wird jedoch hiernach nicht immer verfaßren und werben von vielen Seiten 
dergleichen Inſerenda eingefchickt, ohne daß dabei über ben weſentlichen Umſtand, 
Fund von wem Die Inferrions-Gebühren zu tragen find, etwas Beſtimmtes erwähnt 
wird. Wir fordern ſaͤmmtliche Potigeis und Gerich:sbehörden hiermit auf, ſich in 
ihren Berichten, mit weichen fie Die in den Anzelger des Amtsblatts einzurückenden 
Steckbriefe zinteichen, über die Bezahlung bet dafür zu entrichtenden Geduͤhren aus⸗ 
fuͤhdrlich zu aͤußern, widrigenfalls immer angenommen werden wird, daß die Bezah⸗ 
fung erfolgen fann, und werden fodann Die Koften Durch Poſtvorſchuß von der bie 
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Inſertlon extrahirenden Behörde erhoben und deren fpätere e um Niederſchla 
gung derfelben nicht berücfichtige werden. n — * 
Reichenbach, den 17: Auguſt 1819. 


Becoͤnigl. Regierung zu Reichenbach ıte Abtheilung. 
P, 463. Auguſt - 





. No, 198, Wegen Gebrauch des Stempelgapierd gu Quittungen. 


Die mittelſt hoher Neferipts des Königl. FinanzMiniſterii vom 7. Mat 1815 
ertheifte nähere Beitimmung, welche in dem Breslauer Amtsblatte Srüd 22: 
pro ı8ı5 unter Rro. 167. pag. 257., und dem Liegniger Amtsblarte Stüd 23. 
pro 1815 unter Nto. 171. pag. 199., befannt gemacht worden: 

daß über Zahlungen für angefchaffte Schreib⸗Matetialien, Brennholz, Woh⸗ 
nungs- und andere in Diefe Karhegorie gehörende firirte Verguͤtigungs⸗ 
Gelder, da fie als Erflarrung an baaren Auslagen anzufehen find, bie 
bieefälligen Qufttungen, wenn aud die Beträge bo Rehl. oder mehr auss 
wachen, auf ungeflempeltes Papier ausgeftelle werden können, 

iſt dahin mißverjtanden worden, daß auch Quittungen über Bergürigungs, Gelder 
für Getreide und Natural, Depurate, wenn gfeid) die Summen 50 Rthl. und mehr 
betragen haben, von mehrern Quittungs⸗-Ausſtellern blos auf ungeftempeltes Par 
pier ausgeftelle werben bürften. F 

Zur kuͤnftigen Vermeidung deſſen wird hlerdurch zur oͤffentllchen Kenutuiß ge⸗ 
bracht : j 
u daß In die Cathegotie dergleichen Bergütigungs: Gelder ober Natural⸗Verab⸗ 

reichungen an Königl. Beamte, worüber die Quittungen ftempelfref ausges 
ftelle werben follen, &etreide und andere Naturaf» Deputate oder biesfallige 
DBergütigungsGelber, welche als Theile der Befoldung den Koͤnigl. Beamten 
‚verabreicht werden, oder welche Königl. Domafnen Pächter aus Eontraften 
erhaften, nicht gehören, fondern die Quittungen hierüber, wenn der Gegen⸗ 
ſtand 5o Rehl. oder mehr beträgt, auf dem geordneten Stempelbogen ausge, 
fhelle werden müffen. 


Relchenbach, den 20. Yugufl 1819, 


Boͤnigl. Regierung zu Reichenbach. 
F. 73 Anguſt c. — 





Ver⸗ 


( 342 ) < 
Verordnungen des Königl. Conſiſtorii für Schleſlen. 


No. 6, Betreffend das Verbot für Inlaͤnber, die Uminerfitäe Jena zu bejiehen. 


& 


Des Königs Majeftät Haben durch) die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 28. Ju⸗ 
In c. verordnet, daf bis auf weitere Berfügung feinem Zuländer, bei Vermeidung | 
des Derluftes Fünftiger Auftelung, erlaub: ſeyn foll, Die Univerfitär Zend zu begichen. 
Diefe Allerhöchite —— wird Jedermanns Nachachtung Hiermit bekannt ges 
macht, und die Vorſteher gelehrter Uatertichts ⸗/Anſtalten haben bie, von diefen abge⸗ 
henden Schuͤler in Kenntniß derſelben zu ſehen. 


Breslau, den 23, Auguſt 1819. 


Bönigl, Preuß. Conſiſtorium fuͤr S n. 
8.0. VL so Muh α gl. Preuß nfift für Schleſie 2 


m m 
Verſonal⸗ Chronik der öffentlichen Behörden, 


Der Koͤnlgl. Kreis; Juſtiz- Nach von Paczensky zu Strehlen zugleich zum erſten 
Juſtiz Rache Frankenſteinſchen Kreifes. ! ‘ ER 








Der bisherige Schufgekühfe Franz Eindner zum Schuflegrer in Bibersborf. 


Vermifhte Nachrichten. 


Bekanntmachung. 


Die General⸗Direktion der Koͤniglich Preußiſchen allgemeinen Wittwen. Ver⸗ 
pflegungs⸗Anſtalt macht hlerdurch befannt, daß die General⸗Wittwen⸗Kaſſe im 
bevorſteheuden Zahlungs⸗Termin folgende Zahlungen leiſten wird: 
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1) die ſaͤmmtlichen Antritts⸗⸗Gelder an alle bis zum x. Oktober biefes Jah⸗ 
res ausgefchiedene, nicht ereludirte Sniereffenten aegen Zuruckgabe der von 
den vollitändfg legitimirten Empfängern gerichtlich qufitivcen Original-Re— 
ceptions » Scheine; >. 
2) bie den 1. Oktober 1819 pränumerando fällig werdenden balbjährigen 
ı Penfionen gegen die vorfchriftsmäßigen ; nicht ftuͤher als den 1. Dctober 
Diefes Jahres auszuftclienden, mit der Witwen, Nummer zu begefchnenden, 
gerichtlich zu begfaubigenden und mit dem gefeglichen Werchitempel zu verſe⸗ 
denden Quiccungen. er " 


Die Zahfung der Penfionen nimmer mit bem 4., bie ber Antritts «Gelder mie 
dem 18. DEcober diefes "Jahres auf der General:Wittwen-Kaffe Moiken : Marfe 
No. 3.) ffren Anfang; jedoch wird Hierbei ganz ausdrücklich bemerkt, daf mit der 
Zchlung durchaus nicht Tanger als bis Ende Dftober a. c., und zwar täglich Vor 
mittags von g bis ı Uhr, fortgefahren werden Fann, und werben alle, welche fich 
fpäter melden, ab» und auf den naͤchſten Termin verwiefen werben. 


Die Abfendung der Penfionen mit der Poſt kann, wie mie bereits unterm 27. 
July a. c. befannt gemacht haben, durchaus nicht ferner ſtatt finden, und bleibt es 
den Wittwen außerhalb Berlin, welche ihre Penfion nicht Durch die Inſtituten⸗Kaſſen 
beziehen, überlaffen, ſolche entweder durch den ihnen zunächfi wohnenden Cemmiſſa⸗ 
rius, oder einen in Berlin ſelbſt gewählten Mandatarius, oder auch durch einen der 
beiden hiefigen Ugengen der Anjtalt, Hofrath Behrendt, in der Ober Walljirefe 
No, 3., und Dftpreußifchen Landfihaftss Agenten Reichert, Franzoͤſiſche Straße 
No, 30. wohnhaft, erheben zu laſſen. Ä 


Eben fo werden die Intereſſenten wohlthun, ihre Beiträge auf einem dieſer We⸗ 
ge an die General: WitwensKaffe abzuführen, da fie bei unmirtelbarer Einfenbung 
derfelben bie Quictungen erit am Schluffe des Termins erhalten fönnen, indem bie 
‚überhäuften Gefchäfte der Kaffe während bes Termins deren Abfendung nicht eher 
aulaffen. 


Beſonders haben aber die Intereffenten darauf Nücficht zu nehmen, daß alle 
Zahlungen, welche nicht unter 4 Friedrichsd'or betragen, wirklich in Golde, und nur 
. Die Poſten unter 4 Friedrichsd'or in Courant mit 10 pro Cent Aaio gezahlt werden, 
weshalb wir auf unfere Bekanntmachung vom 27. July diefes Jahres hinweiſen. 


Uebrigens werden fammtliche Eontribuenten erinnert, ſich mit Zahlung der Bei⸗ 
träge fo einzurichten, daß ſolche unausbleiblich im Laufe bes Monats September 
1819 bet der General, WittwensKaffe eingehen, und iſt letztere angemwiefen, nad) * 
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1. Oktober ducchaus Feine Beiträge ohne bie geordnete Strafe des Dupli, welche 
unter keinem Vorwande erlaffen werden kann, weiter anzunehmen. . 
Berlin, ben 1. September 1819. 
Generals Direction der Rönigl. Preufiifhen allgemeinen 
Witwen, Derpflegungs  Anftalt. 


von ———— von der Schulenburg.: 


uͤſching. 


| Nachbenannte Perfonen find, welt fie ſich ohne alle Legitimation In den Seo 
figen Landen: herumgetrieben haben, mäßrend bes verfloffenen Mouats Zuly 
d. 3. über die Grenze reſp. verwiefen und transportirt worben. 


1) Alois Gabriel, Fleiſchergeſelle aus Oſtrau in Maͤhren, welcher 22 Jahr aſc 

5 Fuß 6 Zoll groß iſt, ſich zur katholiſchen Religion bekennt, helbtauut 

Haare, hohe Stirne, braune Augenbraunen, braune Augen, kleine Naſe, 

mittleren Mund; keinen Bart, weiße Zähne, rundes Kinn, laͤngliche Su 

ſichtebildung, braune gefunde Gefichtsfarbe, Pockennarben Kat und 
deutſch ſpricht. 


2) Franz Helbtich, Tuchmachergeſelle aus Frledland in Boͤhmen, welcher 22 
Zahr alt, 5 Fuß, 5 Zoll groß iſt, ſich zur katholiſchen Religion bekennt, 
hellbraune Haare, Hohe runde Stirn, braune Augenbraunen, blaue Aus 
gem, gebogene Nafe, mittleren Mund, braunen Bart, gute Zaͤhne, gefpal 
tenes Kinn, lange Geſichtsbildung, geſunde Gefichtsgarbe Hat, deutſch und 
Böpmigch fpricht. 


3 Schimeck Borfansfy, aus Ochab, ein Zigeumer nebſt feiner Frau. Erſterer if 
85 Jahr alt, von Eleiner Perſon, bekennt fich zur katholiſchen Religion, dat 
graue Haase, runde Stirn, graue Augenbraunen, graue Augen, mittlere 
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Naſe, gerößnfichen Mund, ftarten grauen fangen Bart, welcher das Kalbe 
Geficht bedeckt, ſchadhafte Zähne, rundes Kinn, Tängliche Gefichtsbildung 
und ältliche Geſichtsfarbe. 


2) Jonek Michalica, aus Zabrzeg im Oeſterreichiſchen, bekennt fich zur katho⸗ 
liſchen Religion, iſt 20 Jahr alt und 5 Fuß 3 Zoll groß, hat ſchwarz⸗ 
braune Haare, niedrige Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, ge 
woͤhnliche Nafe, aufgeworfene Lippen, feinen Bart, vollftändige Zaͤhne, 
laͤngliches Kinn, laͤngliche Geſichtsbiidung / geſunde Geſichtsfarbe und 
ſpricht pohlniſch. 


5) Martin Machalla, ein Wetzſteinhaͤndler aus Wſetin in Mahren, welcher 24 

Jahr alt, von unterfegter Statur ift, fihrbraunes Haar, gräuliche Augen, 
sunde Stirn, fängliche Naſe, mittleren Mund, breites Kinn, gute Sen chts⸗ 
bildung, geſunde Gefichtsfarbe Hat. - . 


6) Paul Ktimeh, ebenfalls ein Wetzſteiuhaͤndler aus Wferin in Mäfren, welcher 
21 Jahr alt, von mittlerer Statur iſt, braunes ins blonde fallendes Haar, 
braune Augen, freie Stirn, Feine Nafe, Fleinen Mund, längfiches Kinn, gu, 
te Geſichtsbildung und gefunde Gefichrsfarbe Hat. 


7) Michael Friedrich) Groß, aus Glashoff bei Murchard im Würtembergfchen, 
ift 22 Jahr alt, 5 Fuß 12 Zoll gtoß, bekenũt fich zur lutheriſchen Reli⸗ 
gion, hat ſchwarzbraune abgefhorne Haare, breite gewölbte Stirn, ſchwarz⸗ 

. braune Augenbraunen, fehr lichtbraune Augen, -Fleine Nafe, mirtelmäßigen _ 
Mund mit aufgeworfener Unterlippe, ſchwaͤrzlichen Bart, gute weiße noch 
vollfändige Zähne, rundes Kinn, breite Ins ovale fallende Geſichtsbildung, 
braunrothe gefunde Gefichtefarbe und ſpricht deutſch. Uebrigens find ſei⸗ 
ne DVerftandesfräfte ſehr befchränft und es mangelt ihm am rechten Fuß 
die große Zehe. 


8) Anton Gritſchka, ein Jäger, aus Freiberg in Mähren, welcher 20 Jahr aft, 
5 Fuß 4 Zoll groß iſt, fich zur katholiſchen Religion befennt, braune Haare, 
‚ia 
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freie Stine, braune Augenbrauen, braune Augen, geröhnfiche Naſe und 
Mund, wenig Bart, vollſtaͤndige Zähne, rundes Kinn, gute Geſichtsbildung, 
gefunde Gefichtsfarbe hat, deutſch und maͤhriſch ſpticht. 


Dies: wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenutniß gebracht und ben geſammten 
Polizei/ Behörden in den Staͤdten und auf bem platten Lande noch die größte 
Aufmerkſamkeit auf die begeichneten Perfonen, in fo fern ſich ſelbige etwa wieder 
dies ſeits betreten laſſen follten, empfoßien. 

— ben 16, Auguft 1819. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abrheuung 
Abth. vu, 705 Auguſt. 








Vermädeniffe und Schenkungen zu frommen Zwecken. 


Der Bauergutsbefiger Earf Lorenz zu Weicherau hat der dortigen Part 
Kirche zu einer Fundation auf ein alle Jahre zu. haltendes gefungenes Auniverſa ⸗ 
xium 20 Athl. gefchenit. 





.. DBeridtrigung. F 
Im zaften Stuͤck bes diesjaͤhrlgen Amts, Blattes Seite 227. Kolonne 10. 


iſt ſtatt: Reiner Ertrag dee Nahrung aller Abgaben jaͤhrlich, zu leſen: Meiner 
Ertrag der Nahrung nach Abzug aller Abgaben (aͤhrlich). 








(Mindri as äfmefe Mnjiger No. 37.) 
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Könige. Prenßifchen Regierung zu Reichenbach, 
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Reichenbach, den 17. September 181% 





Werorönungen ber Königl. Negierung zu Reichenbach. 


KRoao. 199. ne die Stiftung ber Vereine zur Unterkügung bebürftiger Symnaflal⸗ 
er. Ä 


J. Betracht, daß ausgezeichnete Geiſtesfaͤhigkeiten ans Mangel an aufmuns 
teruder aͤußern Unterſtuͤtzung ſehr oft entweder unausgebifder bleiben und für die 
menfchliche Geſellſchaft verloßren gehen, ober in ihrer Ausbildung eine gemein, 
ſchaͤdliche Richtung erhalten und der Menfchheit verberblich, werden; und in Ers 
wägung, daß mehrere DerufssArten, vornehmlich aber diejenigen, weldye beitimme 
- find, die Wiſſenſchaften zu pflegen und auszubreiten, Recht zu forechen, Siitlich⸗ 
feit und Religiofi:ät zu fördern: 1c., ausgebildete Geiftes, Anlagen als Grundbe⸗ 
Dingung ihres gedeidlichen Wirfens nicht enıbeßren fönnen, mithin, Daß es hoͤchſt 
verdienfttich ift, Talente aufzufuchen, zu wecken, zu unserfläßen und aufjumuntern, 
find mehrere durch Bildung, Gemeinfinn und Vaterlandsliebe ſich auszeichnende 
Männer in mehreren Provinzen der Preußiſchen Monarchie, und namentlich in 
den Städten Königsberg, Danzig, Gumbinnen, Bromberg 1c. veranlaßt worden, 
—— zur Unterſtuͤtzung huͤlfsbeduͤrftiger taleutvoller Gymnaſial⸗Schuͤler zu 
ften. 


Eee Wit 


F C 348°) 
Mit befonderem Wohlgefallen Haben daher bes Konigs Majeſtaͤt ein ſolches 


gemeinnuͤtzige, auf bie Veredlung bee Menſchheit gerichtete Streben bemerkt, und 
den obgenannten Vereinen Ihren Allerhöchſten Beifall zu eikennen gegeben. 


Den Wunſch: auch in dem Reichenbachſchen Reglerungs-Departement aͤhn⸗ 

liche Vereine gegruͤndet zu ſehen, hat ein hohes Minifterium, der Geiſtlichen un 

Unterrichts « Angelegenfeiten um fo argeleaenilicdyer ausgefprochen, ale aus Dem 
Staats⸗Kaſſen nur Die. Mittef zur zweckmaͤßigen Innern und aͤußeren Einrichtu 

. ber Gymnaſien verabreicht, nicht aber die zur Unterftügung hülfsberürfriger un 

tafencvoller Gymnafial- Schüfer erforderlichen Summen gezahlt werden fönnen. 


Dem gemäß Haben wir mie Ruͤckſicht auf die Gymnaſien in Gag, Hirfchs 
berg und Schweidnig drei Gymnaſial⸗Bezirke für den in Rede begriffen Zweck 
abgegrängt, und die mörhigen Einleitungen zur Stiftung eines Vereins 

A. für das Gymnaſium in Schweidnitz, wohin die Landroͤthlichen Krrife: 
Schweidnitz, Reichenbach, Nlimptſch, Waldenburg, Striegau und Zauer 
gewieſen fird, dem Herrn &uperintendenten, Pastor primarius Rs 

nowsky in Schweidnitz, 

B. für das Gymnaſiom in Hirſchberg, wohin bie Kreifr: Hlrſchberg, Schönau, 
Bolkenhayn und Landeshuth gezogen werden, dem Deren Guperintendens 
ten und Pastor primarius M. Letſch in Hirfchberg,. und 

C, für das Gymnaſium in Gag, wohin die Grafſchaft Glatz, der Franken⸗ 
ftein, und Muͤnſterberaſche Keeis gefchlagen find, dem Herrn Groß Des 
chant Knauer in Habelſchwerdt, 

anvertraut. 


Die darüber eingegangenen Nachrichten, und namentlich aus Hirſchberq, ber 
rechtigen zu den angenehmſten Erwartungen. Dens außer der auf mauncherlel 
Weiſe ſich gegen huͤlfsbeduͤrftige Gpmaafials Schüler ſchon von jeher erweifenden 
MWopirhäriäfeit der daſigen GStadıibewohner haben ſich Mehrere zu beftimmten 
jährlichen Geld: Beiträgen für Diefen Zweck bereitwillig ertlärt, und es wird nur 
nod) auf den Beitritt einer Anzahl edler Menfchenfieunde auch außergaib Hitſch⸗ 
berg anfommen, um diefen Derein in Die Reihe der übrigen Wohithätigkeits— 
Anftalren aufnchmen und eine vollftändige Anzeige davon ber höchiten Behörde 
und bem Publifo machen zu Fönnen. 


Die für Glatz und Echweidnig beabfihtigten Vereine haben ſich noch nicht 
förmfich gebilder; es ſteht aber zu erwarten, daß es der Thätigkeit der obgenanm 
ten Vorſteher gelingen werde, ähnlich angenehme Reſultate Ihter Beſtrebungen 
uns naͤchſtens Anzuzeigen. aus ET 


Auch | 
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Auch Hierin vertrauen wir dem fo mannigfalcig' ſich aͤußerndem Wohlthaͤ⸗ 
tigfeitsfinne der Departements: Einfaffen und bemerken, daß das gewuͤnſchte Zus 
fanmenmirfen vieler Sreunde des Guten und Edlen, einer hochwichtigen Angeles 

enheit: EI | 
ao „der Ausbildung ausgezeichneter Geiftesanlagen zum Dienfte und zur Ders 
eblung der Menfchheir‘ | 
gift, und daß von jeher Männer von Genie, Gelehrſamkeit, verbunden mit Eictlih 
keit, als Zierden der Marion, welcher fie angehörten, geachtet worden. ü 


Reichenbach, den 10. September 1819. 


Rönigl. Regierung zu Reichenbach ıte Abtheilung. 
€, 229. Auguſt c. 





No, 200. Wegen Eontravintienen wider dad Krugverlagsrecht. 


Wir finden unsꝰ veranlaßt ‚ über das in Schleſien ſchon beſtehende Verfah⸗ 
ren bei der Confiskation vorgefundener fremder Getraͤnke bei zwangepflichtigen 
Krerfchmern eine von den hoden Mmiſterien des Handels und der Finanzen an 
die Koͤnial. Regierung in Potsdom erlaffene Entſcheidung vom 12. März d. J. 
Befannt zu machen, wonach Domainen-Beamte zwar in der Eigenſchaft als 
Pol’zeischörde, als Stellvertreter der Gutsherrſchaft und Ortsobrigkeit berechti⸗ 
get find, die einitweilige Beſchlagnahme des in den zwangspflichtigen Krügen , 
vorgefundenen auswärtigen Gerränfs zu veranfaffen und zu vollziehen, daß ihnen 
aber die Sonfisfarion durch förmliche, den Ortsgerichten zu üderweifende Entſchel⸗ 
dung abge ſprochen werden muß. Jeder zum Verlag berechtigte Domalnen + Des 
amte ift ſchuldig, fich hiernach genau zu achten, indem ‘er wegen feines, bei der 
Sache habenden Jatereſſe nicht zugleich fein eigener Nichter feyn Fann. 


Daß den zwangspflichtigen Krerfchmern, wegen jeder von den Domaluen⸗ 
Beamten vorgenommenen unrechtmäßigen Beſchlagnahine der Erſatz des dadurch 
erlictenen Schadens unbenommen und vorbehalten. bleibe, verſteht ſich von felbit. 


Was vorſtehend von den ‚Domainen » Beamten aefagt worden iſt, firder, 
nady Ant:brung des oben angeführren Hoden Mintiteriaf« Reſcripts, auch auf die 
Ouisobiigkeiten, die ein Krugverlagsrechr haben, Anwendung. s 


Aus 
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Andere Privatberechtigte, die wicht zugleich Polizei» Behörden ſiud, insen 
aber nur mit Zujiefung der Polizeis Obrigkeit, oder der Ortsgerichte, in 
mwangepflichtigen Krügen Revifionen und Beſchlagnahmen der fremden Gerr * 
En welhemnähft dann bie Entfcheldung über bie Eonfisfarfon ebenfalls 
den DOrtsgerichten gu überlaffen iſt. 


Reichenbach), den 1. September 1819. 


Bönigl. Regierung sw Reichenbach 21e Abtheilung. 
F. 658. Auguſt c. 





Werfonal: Chronik der öffentlihen Behörden, 


Der Herr Domperr und Profeffor ber Theofogie Dr. Derefer ijt zum Re 


tor der Univerfirät zu Breslau für das Jahr 1812 gewaͤhlt und Höhern Orts bes 
ſtaͤtiget worden. 


Der Erzpriefter Franzfe in Seädig iſt wegen feiner Kraͤnklichkeit von m 
Archlpresbyteral⸗ Geſchaͤften entbunden worden; 


Dagegen iſt der Pfarrer Aßmann in Waldenburg sum Erjptleſter des 
Koͤltſchener Sprengels ernanut worden. 


Der zeitherige evangeliſche Prediger zu Hermannſeiffen in Böhmen, Framz 
Hawlick, zum evangellfchen Paſtor nach Seichau. 








Der Gutöbefiger Auguſt von Langenau auf Tarchwitz zum Poltzei Diſirite⸗⸗ 
Commiſſarius im Muͤnſterberger Kreiſe. 


— — — — 


Ü 3: ) 


"Der zeirherige Ober. ing Friedrich Auguft NRelmann 
zum Stadt ⸗Syndicus in Zauer, 








Der Drganift und Schullehrer Froͤmberg in Nmptfch ift mic Tode abges 
gangen; am deſſen Stelle ber bisherige Adjuvant Earl Heinrich Kuͤhn. 


Vermiſqhte Nachrichten. 


Bekanntmachung wegen Auszahlung einer Belohnung an wei Gensd armen. 
Die Gensd’armen Schamberg und Wenfe von der Hirfchberger Kreis: Bris 
gabe, Haben ſich durch die Verhaftung eines berüchtigten Verbrechers, des Gott, 
106 Stephan, um die öffentliche Sicherheit fehr verdient gemacht, weshalb den⸗ 
ſelben eine Belohnung und zwar 
dem ıc. Schamberg mit 10 Rthl. und 
dem ıc. Wenfe mit 5 Rthlr. 
in Gemaͤßheit eines Erlaffes des Koͤnigl. Miniſteriums des Innern und der Po⸗ 
lizei vom 27. v. M. aus hieſiger Haupt-Kaffe gezahlt worben, welches Hiermit 
zur Aufmunterung und Thaͤtigkeit der übrigen Gensd N 
jur Kenntniß gebracht wird. 
Reichenbach, den 10. September 1819. 


Rönigl, Regierung zu Reichenbach ıte Abtheilung. 
P. 337. September c. 





Belobungen. 
Der 72jäßrige Bleichermeiſter Breich in Hirſchberg Kat am 16. July d. J. 
das in ben tiefen Müplgraben gefallene qjaͤhrige Kind der Tageloͤhner , Wittwe 
Kan⸗ 
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Ranfurstg mit eigener Lebensgefahr, von dem unvermeldlichen Tode, in dem Aus 
genblick gerettet,‘ ald es bereits im Unterfinfen war; worüber dem braven Breich 
das mwoßlverdienie öffentliche danfbare Anerkenntniß treu erfüllcer Menfchenpflicht 
befobend, und zur Aufinunterung für andere, hiermit ercheilt wird. 





Außer der Liebe und bes Zutrauens, welches beides der evangeliſche Schul⸗ 
fehrer Johann Gortfrieb Körner in ObersKunzendorf, Echweldniger Kreiſes, von 
dem daſigen Dominio und der Gemeine genießt, iſt demfelben nachitehende nicht 
unbedeutende Gehalts Berbefferuug auf Lebenefang zugefichert worden; von dem 
Domino: 14 Schefiel Roggen, J Schefftl Weisen, 4 Schock Holz, 3 Furchen 
Acker zur beliebigen Benugung und 5 Rtchl. Eour.; und von der Gemeine: 61 
Scheffel Roggen, 2 Scheffel Weizen, 4 Scheffel Weizenmehl, 10 Rihl. Cour. 
und — der noch fehlende F: — an — mit unentgelds 
. Anfuhr. 


Von dem Magiftrat und der Stadtverordneten  Berfammfung in Schweid⸗ 
nis ift eine Sparfaffe errichtet worden, wodurch ber loͤbliche Zweck erreiche wird, 
ben Bewohnern der Stabt und der ir gehörigen Kämmereis Dörfer Gelegenheit 
zu geben, ihre feinen Erfparniffe zinsbar und ficher unterzubringen und ihnen 
dadurch behülflich zu ſeyn, ſich eim Capital zu ſammeln, welches fie bei Verheira⸗ 
thungen, Ergreifung eines Gewerbes, im Alter oder in Fällen der Noth und bei 
„ jeder "andern Gelegenheit nach freiem Willen benugen koͤnnen. 








Hiſtoriſche Nachrichten aus dem Reichenbadier Regierungs / Departement 
für den Monat Auguft 1819. 
Wircerung. 
Der hoͤchſte Thermometer, Stand nach Reaumuͤr war fm 
Olatz am 2. Auguſt Nachmittags 3 Uhr (k 22%) 
Sirſchberg am 2. Auguft Mittags ı Uhr Ch 244% 
Reichenbach am 2. Auguft Nachmittags 2 Uhr ch 24%) 
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Am niedtigſten fland der Thermometer {m 
Glatz am 24. Auguft fruͤh 5 Ur (7 5% 
Hirſchberg am 18. Auguſt fruͤh 6 Uhr ch 12°) 

. Reichenbach am 24. Auguft früß 6 Uhr ct 71% 

Der hoͤchſte Darometerftand war In 
lag am 23. Auguſt Vormittags 9 Ur (a7, 4) 
Hirſchberg am 29. Auguft fruͤh 7 Uhr (27, Zu, gu 
Reichenbach am 24. Auguſt früh 6 Uhr (27%, Bu, Au 

Am niedsigften ftand der Barometer in F 

Slaggtz am 4. Auguſt früh 5 Uhr (27",) 

Hirſchberg am ı1. Auguft früß 6 Upe (26, 10, 8m, 
Reichenbach am 31. Auguſt Nachmittags 2 Uhr (az, am) 
Feuersbruͤnſte waren: | - 

am 27. July zu Steinfeiffersdorf, Neichenbacher Keeifes, wo ein Robothhaus; 

am 29. July zu’ Ketſchdorf, Schoͤnauer Kreifes, wo ber Schaafſtall auf dem 
Dominials Hofe, durch Blitz entzünder; J 

am 2. Auguſt zu Ebersdorf, Glatzer Kreifes, wo eine Windmüpfe; 

am 7. Auguft zu Stonsdorf, Hirſchbergſchen Kreifes, wo ein Wohnhaus; 

am 12. Auguſt zu Reinerz, Glatzer Kreiſes, wo das Dach und der Dachſtuhl 
des Hospital Gebaͤudes; 

In der Racht vom 12. bis 13. Auguſt zu Leutmannsdorf, Schweidnitzer Krel⸗ 
ſes, wo bie erſt neu erbaute Bretiſchneide⸗Muͤhle; 

am 13. Auguſt zu Peterwitz, Frankenſteiner Kreiſes, wo einige Gebaͤude efnes 
Bauergutes, vom Blitz entzündet, und 

am 19. Auguft zu Hermsdorf, Waldenburger Kreifes, wo eine Freihaͤuslerſtelle, 

abbranuten. 

Selbſtgemordet haben ſich 3 Perſonen. Eines unnatuͤrlichen Todes far. 
ben 23 Perfonen, worunter allein 11 aus vernachlaͤſſigter Auffiche {m Waffer 
ertrunfene Kinder und 2 aus unvorfichtigem Umgange mit Schieß⸗Geweht ge⸗ 
toͤdtete Individuen ſich befinden. 





— — — 


Nach— 
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Nachwelſung 
bes Setrelde⸗Preiſe Im ben vorzuͤglichſten Markt⸗Staͤdten bes Reichenbachſchen 
Regierungs⸗Departements pro Auguſt 1819. 



































Getreide Bern 
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ber FT er Dreslauer 
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No. Rel. gr. pf.|Rel. ar. pf. Ril. ar. pf.[Rel. gr. pf. 
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Königt. Preußifchen Regierung zu Reichenbach. 
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Keihendad, Den 24, September 1819 





ö Allgemeine Geſetzſammlung 1819, 


Das ıgte Stüd enthaͤlt: 
«No. 559.) Handels; und Schifffahrts, Vertrag zwiſchen Preußen und Oeſteb⸗ 
reich in Bezug auf die beiderfeitigen ehemals zu Polen gehörigen Pros 
vinzen; gezeichnet zu Warfchau, den 22. März 1817. 


Wo, 560.) Allerhoͤchſte Kabinets , Drbre vom 19. Auguſt 1819, bie Verwir⸗ 
fung des Erbrechts zum effernen Kreutz 2ter und zum Bf des Rufe 
fihen St. Georgen »Orbens 5ter Klaffe betreffend. 


Verordnungen der hoͤchſten und hoͤhern Staats⸗Behoͤrden. 


Zu näßerer — des Seſetzes vom 8. Februar d. J. und der dazu 
drigen Ordnung, die Beſteuerung bes inlaͤndiſchen Branntweins, Braumalzes, 
einmoftes und der Tabacksblaͤtter betreffend, erhält Die Koniql. Regierung in 

Zolge der Inſtruktion vom 5: May d. 3. nachkehende Vorſchriften in Bezug 

auf die Befteuerung der inlaͤndiſchen ur ae | ; : 

Ä ? . j .1. 
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d. 1. Die Deflaration über die mir Tabak bepflanzten Grundſtuͤcke über 
fünf Quabrat-Ruthen, muß von jedem einzelnen Tabadspflanger, vor. Ablauf. des 
Monats Aulius bei feiner Gemeinde, Gare nach dem anliegenden Mujter sub 
Ararfhehen, wevon bie Gemeinde Bepdrde mit einer hinlaͤnglichen Anzapf ge— 
druckter Eremplare zur. Vertheilung an Die Deflaranten und zu deren Gebrauch 
zu verfehen fit. Geſchieht die Deffaration mündlich, fo ift das Formular - von 
der Gemeinde-Behörde auszufüllen. Die Deklaration wird- in das Heberegäfter 
sub B. eingetragen, bie 6 erſten Spalten beifelben werben von der Gemeindebe 
hörde nach der Deklaration ausgefüllt, und die Deklaration mit der Befcheint, 
gung über die geſchehene Eintragung verfehen. Die Deklaration erfäl-der Des 
klarant zurüd, sand dient ihm vorläufig zur Legitimation, wenn er wegen unter, 
laſſener oder unrichtiger Deffaration nach g. 8ı. ber Ordnung in Auſpruch ge 
nommen werben follte. Demnaͤchſt muß derfelbe auch den Sewinuſt mirtelit der, 
feiben deflariren, | 

9. 2. Die bis zum 1. Auguſt in dem Heberegifter zufammiengetragenen An, 
gaben über die mit Tabad bepflanzten Grundjtnde werden von der Gemeindebe, 
hoͤrde revidirt, weiches in den eriten Tagen bes Auguft mic Zuziehung des Greuer, 
auffehers oder eines von dem Steueramte fonft dazu -zu deputirenden Beamten, 
eines Feldverftändigen und der Flurfchügen; durch eine erdentliche Flutbegefuing, 
mo Tabaspflanzungen vorhanden, geſchehen muß, beren Tag in der Gemeinde 
befannt gemacht wird, damit ſich die Befiger von, Tabadspflanzungen auf ihren 
Feldern einfinden, um etwanige Derfchiedenpeiten zwifchen den Augaben und dem 
Befund auf der Stelle aufflären zu koͤnnen. 

Dei dieſer Reviſion find ſaͤmmtliche Angaben, hinſichtlich der Größe der 
GSrundſtuͤcke, mo dieſe nicht ſchon aus Steuerfataftern, Lager ober. Slurbüchern 
feſtſteht, mit Huͤlfe des Feldverſtaͤndigen moͤglichſt zu berichtigen, welches fm der 
Regel nur durch Schagung nach dem Augenmaaß oder Abſchreitung zu gefcheßen 
braucht. 

Die Revlſion muß aber hauptſaͤchlich bie Uebergengung werfchaffen, daß Mei, 
ne mit Taback bepflanzten Grundftücde über 5 OR. verſchwiegen find, und fit 
über die verſchwiegenen Fälle, ſowohl als über die entdeckten Unrichtfgfeiten über 
ein Zehntel der Angabe unter Bemerkung des Fiächenindalis ein fortlaufendes 
Protokoll aufzunehmen und von den revidirenden Beamten ſowohl, als vom den 
zur. Angabe Derpflichteren, zu unterſchreiben. Unrichtigkeiten x cin, Zehntel... 
find in dem KHeberegifter und bem Deflarationen gleich zu Garagen Erfteres 
ift won ber Gemeinbebehörbe, nachdem fie ſich Die Steuern des Hrberegifterg und 
die Namen der Deklaranten netirt hat, vollzogen mit dem Ptotokoll bis zum 15. 
vun an das Eteuers Amt zu -überfenden — —* Drklarationen. aber 
ind den Deflaranten zuruckzugeben Dae Heberegijter wud deffen weitere Bean 
beitung und Vollendung geht nunmehr ſediglich an das Epecial: Steuer Amt 
über, das Protofoll wird won demſelben an das Haupt: Steuer, Amt zur Einlel⸗ 
tung des nörhigen Verfahrens gegen die Straffälligen eingeſandt. 

| = Ä $. 5. 
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$. 3. Sobald das Tabacksbrechen oder Abblaͤttern (bie Tabackserndte) be⸗ 


endigt iſt, welches gewoͤhnlich bald nach DBarrholomai der Fall zu ſeyn pflegt, ha⸗ Ya Huyus 


ben ich, dis. Ssmeinzebep dt ben und Laudraͤthe von dem Ausfall genau zu umtets 
richten, ihre früheren Deobuchtüngen über Die darau nfuß dabenden Wltte⸗ 


Tre: igaiffe und andere nachtheilige Urfachen, als anhaltende Naͤſſe und Käls 
te, Erzeugung der Made, Hagelſchlag ꝛc, damit zu vergleid,en, und iſt nicht nur 
von den Landräthen im Gevrimber ein Bericht über dem Ausfall der Tabacke⸗ 
erndie an die Königliche Regierung zu erjlatten, fordern es find auch bie von 
den Gcmeindrbehdrden, und ſonſt darüber eingezogene Nachrichten, durch die Lands 


ri 
4 


Ben 


rärhe dein Ober⸗Icſpektoren inltzutheiſen, um davon bei Prüfung der eingehenden .' 


Dettoratiouen über den Gewinn am getrockneten Tabacksblaͤttern Gebrauch mas 


hen zu Fönnen, 
Die Steuerbeammten find nichts. beftoweniger auch felbft verpflichter, fid) von 
altım, was auf den Tabacksgewinn Bezug dar, Kenntniß zu verfchaffen. 
$. 4. Jauerhalb 8 Tage, nad Abnahme der gettockaeten B 


L N 0 apısst nonben 
Stoͤcken oder Faden, auf welche ſie gezogen worden ſind, ſind die Tabacksbeſitzet 


gehalten, ihre Deftoration, in welcher nunmehr der Gewinn an trocknen Blättern, 
mit Indegriff des Geitzes und ber Sandblaͤtter, an Bunden und nach) preußfs 
ſchem Gewicht, fo wie die Räume, welche zum Trodnen und Aufbewahren bes 
nußt werden, angegeben ſeyn muͤſſen, oder won der Eemeindebehörde nad) münds 
licher Anaabe zu bemerken jind, dieſer wieder ein ureichen. Die Gemeindebehoͤr⸗ 
de ver feicht die Deflacation mit ben Nachrichten über den Ausfall ber Tas 
backserndte, prüft ihre Wahrfcheinlichkeft, füge unter der Rubrik: Bemerkungen 
der Ortsbehoͤrde dasjenige Hinzu, was fie in diefer Hinfiche im Allgemeinen oder 
im Einzelnen zu erinnern findet, und ertheile dem Deflaranten eine Beſcheinigung 
über den deflarirten Gewinn nach dem abzubrucenden sub_G, beilir n Mus 
fe- Sodann werden die eingegangenen Deflarationen von. 8 zu 8 Tagen an 
Bas betreffende Epecial, Steuer, Amt überfande, die Nummern derfelben von ber 
Germeindebehörde fü dem Vetzeichniß Der Nummern bes. Heberegifters gelöfcht, 
und dahin gefeden, daß bie Deflaratfonen unter den offen ſtehenden Nummern 
nicht fpäter als 8 Tage nad) dem Abnehmen der getrockueten Blätter von den 
Stocken oder Fäden nah und nach volljtändig eingehen. j 

4. 5. Jedes Steuer. Amt myß, febald es die Diffarationen von den Gemein, 

debehörden erhält, darnach die Spalten 7. gr in dem Hebereglſter ausfüden. 
Die Dberinfpefeoren, und an deren Stelle bie_Dber, Contraflenrs in ihrem 
Diftrikte, find, fo wie die Deflararionen bei den betreffenden Steuck- Nemtern cifi 
egangen find, verbunden, davon ununterbrochen Notiz zu nehmen, Sie haben bie 
effaratiönen einzufehen, und Behufs ber Reviſion und Aktefirung an fich zu ned» 
men, nad) ben mirger-iffen Nachrichten über den Ausfall der Tabackserndte und 
den Bemerkungen der DOrtsbehörde zu prüfen, zu beſtimmen, wo eine Reviſion und 
Nachwlegung vorgenommen werden ſoll, und dieſe innerhalb der geſetzlich zulaͤſſigen 
Zeift zu veranlaſſen. Obgleich fie nicht bei jedem einzelnen Pflanzer zu it 
raucht, 


\ 


L 
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raucht, fo muß fie doch da überall, und fobald wie möglich nach der Deflaration 
eintreten, wo die Angabe Zweifel erregt, oder fruͤherhin Unrich:igfeiten eutdeck wors 
den find. Die Nevifion geſchieht in der Regel durch Nachzählung aller und Probes 
wiegung eines ganzen Haufens oder einer Anzahl von Bunden, ohne daf einzelne. 
Bunde befonders dazu ausgefucht werden. Die Probeverwiegung fann auf jeder 
vorhandenen = nächiten fe — 5 öffentlichen Waage —— 

ir den Transport. dahin und zurück muß der Eigenthuͤmer der Blärt 
Baia hr Helfen fönnen auc) Gemeinde: oder Wolhei-Mufhahrd — 
fiftenz requirirs werden. Nach beendigter Reviſion und Ueberzeugung, daß die zum 
Trodnen und Aufbewahren der Vlärcer dienenden Boden und andere Räume rich 
eig angegeben, und keine dergleichen verfchwiegen worden, wie aud), 


da die Am 
ben des Gewinns richtig find, werden Larafen an 8’ be De 
rationen betichtigt. Die Drktacarlonen mäffen von dem Ober, Eontrolleur, wenn 
feine Reviſion gefchehn, Hiniichtlid) der Glaubwusdigkeit, mo fie aber gefchehn, Ki 
ſichtlich der Richtigkeit, arceflirer, und Dem Epecial+ Steuer. Amte ins 


welches nunmehr Danad) Die Spalten 10 bis 12 des Hebereaifters ausfülle, un 
folches mit den Deflarationen belegt, die Steuer mit —— — 





















ten unter J Centner berechnet, und jeden Deffaranten ein ge ‚ruchtes — 





nach dem Mufter D,, worin Die zu zahlende Steuer eingeree en. if, 
nachdem die ganze Steuerfchuld vorher in Die Spalte des Heb -eaiiiend di 
gen worden. Weber die befundenen Untichtigkeiten über « 
fehung verfchwiegener zum Trocknen und Aufbewaßren ber B ußten X 
me, oder wegen gänzlich unterlaffener Deflaration, geheu die aufgenommenen Pra 
tofolfe, mit den unrichtigen Deflarationen belegt, an das Haupt Steuer» Amt zur 
tweitern Einleitung des prozeſſualiſchen Verfahrens, * 

Wenn vor Aushaändigung des _Kontobuches ungetrocknete ober g 
Blätter Innerhalb oder außerhalb der Gemeinde an einen andern Def 
gehen, fo muß ber erfte Bejiger davon vorher dem Steuer : Amre 0 
metndebeförde Anzeige machen, und der Name des Derfäufer® öder | 
deffen Wohnort und die Quantitaͤt an ungeirorfneten oder artsorkneren Plärrer 
in Bunden und nah dem Gewichte angegeben werden, Die Gemeindebehörd 
fegt das Steuer, Amt davon in Kenntniß, welches in dem Heberegiſter die nöch 
ge Bemerfung madıt. Dei Verfendungen außerhalb der Gemeinde, 
das Steuer, Amt darüber einen Kegittimationsfchein unter Bemer 
Binnen nelcheggdaffelbe von dm Steuer, Amt oder der Gemeindebehärbe des 
ftimmungeorre® giteſtirt zuruͤckgeliefert werden muß, und wird diefer Legicki 
tionsfchein dem Transport mirgegeben. Re 

Erfolge die Zurüclieferung nicht binnen der gefegten Frift, fo bleibt der 
fender für die Steuer verhafter, erfolgt fie aber, fo wird dem eriten De 
dem Heberegijter die verfandte Quantität ab» und dem zweiten Defiger zug 

4 © 0 s tar - 


ben. * | 
en Letzteres gefchieht, wenn bie Derfendung in einem andern ſteueramtlichen 
" Be⸗ 
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Bezitk gefcheßen, von dem Steuer, Amte des Beftimmungsortes, welchem, Im Fall 
bie Gemeindebehoͤrde den Legitimations ſchein arteftirr hat, davon Nachticht geges 
ben werden muß. Die Käufer ungetrockneter Tabaksblärter find, um das Gewichte 
derfelben in getrocknetem Zuftande zu ermitteln, denfelben Revifionsmaaßregeln, wie 
die erften — unterworfen. — 

4. 6. ird die Steuer ganz oder abſchlaͤglich entrichtet, fo füllt das Steu⸗ 
er⸗ Amt die Spalten 13 bis 15, des Heberegiiters aus, trägt bie Steuer-Zaplung in 
das ſubdividirte Journal Cap. II. ein, welchem jenes zum Belag dient, und fehreibe 
das verfteuerte Quantum fin dem Kontobuch des gr ab, worin demſel⸗ 

a 


ben zugleich quictiee wird. Waͤhren i ka 
Steuerbehoͤrde, wenn das ganı och nice verſteuert durch vorzunehmen⸗ 
de Rev ————— nden Dabon überzeugen, ob wenger a en ber 
gewonnenen gettockneten Tabadsblätter nod) vorhanden, und if in diefem Falle der 
Steuerpflicgtige, wenn er nicht nachweiſen kann, daß foldye Berminderung erft feit 
weniger als acht Tagen entftanden ift, nad) $. 82. ber Ordnung ftraffällie. 

Doc) find die Nevifionen nur auf Anordnung bes Ober Controlleurs, und in 
feinem oder des Rendanten Beiſeyn und nur bei unfichern Zahlern oder aus befons 
dern Beranlaffungen, 3. DB. befannt gewordenen Verkaͤufen ıc., vorzumehmen, Mit 
iniltvatlong » Ertraft_ pro Auguft werden außer dem fubdioidirten Tour 

i_ den fümmillchen Deffarattonen und Kontoön? 

Amt an Das Daupt-Steuer/äAme abgeliefert, 



























| Finanz⸗Miniſterium. 
General⸗Verwaltung der indirekten Steuern. 





— ade a ET, 
die Königl. Regierung zu Reichenbach. 
Bl 12924. N i 


MWerordnungen der Königl. Negierung zu Meichenbad. 
No, 201. Wufforberung zur Anzeige ber Beſtaͤnde won noch unverfienerten inlaͤndi. 
Ser ſchen Tabads. Blättern. . | 


| Sämmelihe Tabads »Euftkvareurs des hleſigen Neglerumgss Bezirks, ſowohl 
. in ben Staͤdten als auf dem platten Lande, "fo wie alle diejenigen Perfonen, en 
e 
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he ſich noch im Beſitz vom erzeugten einländifchen unverſteuerten Tabacksbfaͤttern 
von vorjähriger oder frühern Erndten befinden, werben hierdurch aufg-forderr, 
bie Deftände von ſolchen unverfteuercen Tabadsblärtern ſofort dem. betreffenden 
Eonfumrions» Steuer» Aemtern nach Anzahf der Gebunde und ungefähren Gewichts 
anzuzeigen, und den Gefallebetrag Dafür zu entrichten, die Steuer: Hemter aber 
—— angewieſen, die Steuern von dieſen Tabacksblaͤttern zu erheben und zu 
erechnen. 
Reichenbach, den 18. September 1819. 
Boͤnigl. Regierung zu Reichendach are Abtheilung. 
A. 550. September e. j 


— om 








Na. 202. Allerhoͤchſte Zufriedenheit über den Eifer für die Landevehr. Einrichtung im 
biefigen Regierungs » Departement. 

Selne Koͤnigl. Majeftät Haben geruhet, über dasjenige, was auch Im dem 
Kreifen bes hleſigen Megierumgs » Departements im Laufe des Jahres für die 
Landwehr geſchehen ift, Alerhoͤchſt Ihre Zufrtedendeit durch nachfichenden Eilaß 
an bas Königl. Ober Präfidlum der Provinz, zu aͤußern: 
Aus einem Gefchäfts Berichte des General, Lieutenant Graf Zieten habe 

Ic) mit vielem Wohfgefallen bie lebhafte Theilnahme erfehen, die überall in 
Schlefien bei der diesjäßrigen Uebung der Landwehr bewieſen worden if, 
und wie fi die Regierungen, Tandrächlichen Behörden und Kreife, fo 
wie einzelne Einfaffen beeifert haben, zur Beförderung der Kandivehr: Eins 
sichtung beizutragen, melches insbefondere auch in ber Pferde - Geftellung 
zu den Uebungen ſehr fichrbar geweſen iſt. 

ch kann nit umhin, Ihnen hieruͤber meine vollfommene Zuftleden⸗ 
helt zu aͤußern, und trage Ahnen auf, fie auch den Reglerungen und bems 
jenigen landraͤthlichen Behörden, die fich babei befonders ausgezeichnet 
Baben, zu erkennen zu geben. 

Berlin, den 23. Auguſt 1819. 
4) Friedrich Wilhelm. 


Au 
den Ober »Prafidenten 
Merckel. 


Idgndem vie dleſen Etlaß hiermit zur oͤffentlichen Kenntukß bringen, Fönnen 

wir hoffen, daß das darin enthaltene Allerhoͤchſte Anekenntuiß ale Kreis:Bes 

hörden und Einfaffen ermuntern werde, in ihrem zeicherigen ruͤhmlichen Beftreben 

für die Förderung jenes auf die Landes, Berrheidigung fe Höchft wefentfich eins 

wirkenden Juſtituts, mit gleichem Eifer auch in Des Folge fortzufaßren, und das 
d 
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burch, außer dem Dank aller Zeitgenoffen, andy ein bleibendes Denkmal bes Ge⸗ 
meingelites und der Traterlands Liebe für Die Nachwelt zu errichten, 
Reichenbach, den 13. September 1819. 


Rönigl. Regierung zu Reichenbady ıte Abtheilung. : 








No, 208. Berorbnung in Anſehung der Taufjenguiffe für außerehelich geborme, aber 
durch eine nachfolgende Ehe der Eitern legitimirte Kinder, 

Ein Hohes Miniſt⸗rium der Geiftlihen,, Unterrichts» umd Medtzinaf Anger. 
—— bat im Uebereinſtimmung mit einem hohen Juſtiz⸗Miniſterio feſtge⸗ 
/ da 
— wofern zur Zeit ber Geburt eines außerehelichen Kindes auf ausdrücliches 
- BDerlangen des außerehelichen Vaters deffen Vaterſchaft in das Kirchen, 
buch eingetragen worden, der Pfarrer das Taufjeugniß nad) bem unten 
beigedructen Sormular ausftellen kann, fobald entweder das eigene Copu⸗ 
fations. Buch des Pfarrers Die nachmalige Ehe der Eiterm beweifer, oder 
* gerichrlich begtaubtes Zeugniß über Die Copulation beigebracht wird; 

ba 


e) wenn zur Zeit der Gchurt des Kindes die Eintragung ber Vaterſchaft im 
das Taufbudy von dem außerehelichen Vater nicht verlange worden, und 
deshalb dem befichenden gefrglichen Vorſchriften gemäß, nicht erfolge iſt, 
entweder ber ‘Pfarrer den Vater über das Anerkennenig der Vaterſchaft 
zu Protokoll vernehmen, oder aber die Beibringung eines gerichtlichen , 
Anerfenntniffes über die Paterſchaft verlangen muß, und jenes Protofol, 
ober das gerichtliche Anerfenneuiß zu dem Beldgen des Kirchenbuches zu 
bringen Kat, demnächit aber auf den Grund. diefer Berhandlungen und: 
ber nachgewieſenen Eopufarion, den Tauffchele nach dem beigefügten Fors 
mular ausftellen fann; daß 

5) wofern bie Vaterſchaft auf die ad 2. erwähnte Art nicht nachgewiefen 
werden fann, der Pfarrer fi) auf die Ausstellung eines Taufzjeuaniffes 
nad) Lage bes Kirchenbuches befchränfen und den Autereffenten überlaffen 
muß, fich über das Familien-Verhaͤltniß da, mo ein ſolcher Beweis vom 
ihnen verlange wird, näher auszuweijen. | | 

Die Geiſtlichkeit des hieſigen Regierungs-Bezirks wird angemwiefen: fich nach 
vworfichenden Hoden Beſtimmungen, bei vorfommenden Fällen, zu achten, fo wie 
dieſelbe auch nach dem Hier folgenden Formuͤlate die Taufzeugnlſſe für Die ge⸗ 
tauften Rinder jüdifcyer Eltern ausftellen kann. i j 
Reichenbach, den 15. September 1819. | reg 
Boͤnigl. Regietung zu Reichenbach 'ıte Abtheilung. 
©, 148, September, ©. n > 


or; 
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Bormualar " "Tre 
zum Taufſchein für ein Kind, welches außerehelich geboren, durch bie ua erige 
Ehe der Eltern aber legitſmirt iſt. 


” 


Der (bi am geborne Sohn CTochterd 
bes Baternamen) und feiner Ehefrau Mutternamen) iſt nad Ausfage des 
Taufbuches der Kirche am (Datum) durch die hei⸗ 
lige Taufe in die Gemeluſchaft ber chriſtlichen Kiche aufgenommen und hat die 

Taufnamen.) 
empfangen. Taufzeugen waren u. ſ. w. 

Dieſes wird hierdurch ordnungsmaͤßig und gewiſſenhaft beſcheiniget. 

Ort und Daum) 3 
¶. 5) nee | 
Unterſchtift.) 


nn 
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No. 204. Die Beſtimmung der Verhältniſſe, unter welchen auch Chiturgen bie Er⸗ 
laubniß zu teichten Innern Euren nadpgelaffen werben fann. _ 
Ein Hohes Minifterium der Geiſtlichen⸗, Unterrichtes und Mediziüal Ange 
—— bar mittelſt Reſcript d. d. Berlin, den 19. Auguſt 1819. feſtzuſetzen 
uden: I: j 
” daß noch gegenwärtig den Chirurgen bie Erlaubniß zu leichten Inner > 
Euren nachaelaffen werden kann, wenn ſich weder in ihrem Wohnorte, = 
mod) in der Eurfernung einer Stunde von demfelben ein approbircer prac⸗ 
tifcher Arzt befindet, und fie in einer, nach Anleitung ber Suftrufrton vom " 
23. Zebrwar 1771. abzuhaltenden nochmaligen Prüfung Ihre Faͤhigkeit 
jur Uebernahme ſolcher funern Eurem bewieſen haben, Aber auch ale danu 
dürfen ſich dergleichen Chirutgen nit medicinae practici neuen. . 
Wenn fich daher Epkrurgen einer ſolchen Deifung unterweifen wollen, fo- 
Haben fich diefelben unter Beibringuug ihrer früheren Qualifications Documente' _ 
bei Der unterzeichneten Koͤniglichen Regierung zu melden, und wird Diejelbe, tn 


* 


( 363 ) 


die Gefuche zufäffig befunden werden, diefe Prüfung bei dem Koͤniglichen Mebis 
einal »Eollegio zu Breslau fofort weranloffen; jedoch kann ihnen bie nachgeſuchte 
Erfaubniß, feleft wenn fie in der Prüfung beſtehen folken, nur fuͤr ihren derma— 
figen Aufenthalt, und nur auf fo lange ercheilt werden, als ſich an demfelben 
oder In der Naͤhe beffelben ein approbirter praktiſcher Arge nicht niederlaͤßt. 
Befondere Approbationen und Conzeſſionen werben dergleichen Chirurgen uſe⸗ 
mals ausgefertiges. 
Reichenbach, den 12. September ıdıg. 
Boͤnigi. Regierung zu Reichenbach. 
P. 127: September c. 


nun 


Vermiſchte Nachrichten. 
Bekanntmachung. 
Auf allerhoͤchſten Befehl Sr. Majeſtaͤt des Königs find für ſaͤmmtliche Ju⸗ 
Hader des eifernen Kreuzes am ſchwarzen Bande, und zwar 
für bie Offiziere Ordens, — * Uateroffiziere und Gemeinen 
itz⸗Zeugniſſe 
ertigt, Die erſtern von Sr. Majeſtaͤt, die letztern von der General⸗Ordens⸗ 
ommiflion vollzogen und s 
- 5) ben Inhabern, welche das eiferne Kreuz fu einem Truppenchell erworben 
haben, durch din Commandeur deffelben, 

») den Inhabern, welche zur Zeit der Erwerbung des Kreuzes zu den nicht 
regimentieten Offizieren gehörten (ben Generalen, Brigade, Commandeuren, 
Dffigieren des Generalftaabes, der Adjutantur m. ſ. w.), durch die Gene 
ral / Ordens / Commiſſion, 

ſoweit der Aufenthalt derſelben bekannt geweſen iſt, ausgehaͤndigt worden. In 
7 Fuͤllen, wo die Aushaͤndigung der Certifſcate an Inhaber des elſernen Kreu⸗ 
zes wegen Unbekanntſchaft ihres Aufenchafts noch nicht erfolge iſt, Haben ſich die 
unter a, begriffenen an das betreffende Negimens oder Bataillon, die zu b, ers 
‚wähnten an bie General. Ordens : Commifiion zu menden, worauf. die Zufertigung 
des Patents oder Beſitz · Zeugniſſes bemwirft werben. wird, 2 
Blerdurch iſt jeder iu den Stand geſetzt, ſich über dem rechtmäßigen Befig 
des eifernen Kreuzes auszuweiſen, und nad der allerdöchften Kabinets Drdre vom 
17. Auauſt d. 2. find bie Beſitzer deffelben, welche fidy nicht mehr im activen 
Militair⸗ Dienft befinden, gehalsen, ihre Legitimations⸗Atteſte den ihnen vorgeſetz⸗ 
gen Behoͤrden, ſobald es verlangt wird, vorzulegen. ö 
 (Umıb Blatt Gt, 39.) ..898 Ourch 
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Daurch biefe Maaßregel wird bas Anlegen ber Decorätion von unberechtlg⸗ 
tem Perſonen leicht endet, und durch Beſtrafung folder geſetzwldrigen Anına 
kungen kuͤnftiger Mißbrauch verhütet werden. * 

Sollten dergleichen Atteſte duch Zufall verloren geden, fo tft die Ausferth⸗ 
gung neuer Zeugniffe von ben betreffenden Beſitzern bei der General Drbauss 
Eommiffion nachzuſuchen. 

Berlin, den 21. Auouſt 1819. 

Königl. Preuß. Beneral-:Drbens Commiffion. 








Bekanntmachung wegen Verlegung ded Michaelis Johrmarft$ zu Zuͤlz pro 1919. 

Der, nad) dem bierjährigen Kalender auf den 3. Detober engefrgte Michaelis 
Jahrmarkt in der Stade Zülz iſt wegen des cintrerenden Jüdischen Lauberhuͤtten⸗ 
Seite auf den 6. deffelben Monats verlege worden. 

Dem handäelctreibenden Publifo wird folches Hierdurch bekannt gemacht. 

Dppeln, den 10. @eptember 1819. | 
Föniglih Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
VEI. September 699. 








Werjeihniß der im Meichenbacher Regierungd: Deparsement im Läufe des Monate 
Auguft 1819 vorgelommenen Landes. B:meifungen, 

ı) Der Schuhmachergeſelle Johann Joſcyh Erbe, aus Hohenelbe fm Böen 
gebuͤrtig, iſt 23 Jahr alt, 5 Fuß 4. Zoll groß, Hat biende Haure, bebdeckte 
Stirn, blonde Augenbrauen, blaue Augen, gewoͤßnliche Naſe und Mund, 
blonden Bart, gute Zähne, rundes Kirn wad Geſicht, geſunde Geſichts⸗ 
“farbe, iſt mittler Statur und fpricht deutſch. 


23 Der Baͤckergeſelle Michael: Joachim-Korth aus Hambutg gebuͤrtig, iſt 22 
Jahr als, 5 Faß 4 Zoll groß, hat braune Haate, bedeckte Stira, braune 
Augen, blonde Augenbraunen und Bart, volle Zaͤhn⸗, rundes Kinn, ode 

Grſichcsbildung, geſunde Gefichrsfarbe und iſt mittler Seftale, © 


3) Die Cathatina Walzer: aus Tatomirez in: Böhmen. gebüttig, iſt 27 Soße 
alc, mitler Statur, hat braune Haore, uubedeckte Etitim braune Augen 
und, Augeubraunen, gemöpnliche Ooſe undı Mund, mangethafte Zaͤde, 
rundes Ke, länalihe Seſichts bildung, gejunde Geſichcs farbe / ſpricht 
deutſch, boͤhmiſch, pohlniſch und ſpaniſch, und. iſt pockennarbig 24 


A) Der. Corrigende Salomon Lewin aus Maͤdanie bei Thorn gebuͤrtig, iſt — 
Dadr alt, unterſetzter Geſtalt, S Faß 2Zoll groß, hat brauue —*z 
* ı) j i 12 * 2 2*2 * 117 


X. 365 .) 


re, runde Stien, hellbraune Augenbraunen, blaue-Yugen, ſtark⸗ Nafe, 
aufgeworfenen Mund, braunen Bart, volle Zähne, rundes Kiun, gute Ge 
ſichtsbildung, gefuude Seſichtsfarbe, ſoricht deutſch, pohluiſch und juͤdiſch. 








Verzeichniß von den Vagabonden, melde im Monat Auauſt 1819 im Breslauſchen 


2) 


2) 


von Kreutzburg über bie Grenze nach, Proſchke geſchafft. 
3) | 


9 


5) 


geſchafft. 


Regierungs Departement über bie Grenze nad ‚ihrer Heimath geſchafft 
worden. . eng 
Catt Gottlieb Meyer, ehemaliger Stelfchers Meifter, gebuͤrtig aus Friedrichs, 
berf in Sachſen, zufegt wohnhaft in Chodzeſen im Pofenfchen, it 65 Jahr 
alt, 5 Fuß — grofl, — Baar, runde Stirn, ſchwatze Augenbtaus 
nen, blaue Augen, proportionfrte Muse. mittel und, malte Mune, u 
fpaltenes Kinn, ovales Geficht, gefunde S-\nhrefar T noch ziemlid) kraͤf⸗ 
tig und hat eine Schußwunde im rechten Schenkel und einen Saͤbelhleb im 
Kopf; er wurde won Brirgiamn den Magiſtrat zu Chodzeſen in) Pofenfchen 


ranz Perer Semſinlow, nıbürtig- ans Grodno In- Popfen, zuletzt wohnhaft 
x Wieruszew, M 32 Nahrraft, 5 Ju: 6.Zoll groß, dat braune Shnare;,- bes 
deckte Stirn, braune Augenbrausen und Augen, lange Nafe, gewöhnlichen 
Mund, braunen Dazr, Flsines Kinn, ovales · Geſicht, braune Gefichtsfarbe, 


iſt ſchlanker Statur und hat eine Warze im rechten Augenbraunen; ec wurhe 


Jaſch Dubref, gebürtig aus Kochelsdorf, zuletzt wohnhaft in Pohlen, iſt 27 
Jahr ak, 5 Fuß 8 Zeil Aha ae zone Sie braune 
Augenbraunen, graue Augen ,Iamgr. Raſe, gem Mund, ſchworz⸗ 
— Bart nr Kiun, ovales Sefidhc, braune und ge Grfiches, 


farbe, fit ſchlanker Statur uud hat Feine befondere Kennzeichen; er wurde 


von Kreusburg an ben Stadtrichter nad) Reichchal geſchafft. 


Wawrzin Winer, gebuͤrcig aus Sycniow⸗ Aiſt 18 Jaht alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
dat braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, 
Meine Naſe, dicke Lippen, blonden Bart, rundes Kinn, evales Geſicht, ges 
ſunde Geſichtsfarbe, iſt fehlanfer Scarur und dat feine befondere Keunzel⸗ 


den; er wurde vom Kseugburg.im feine Heimath gefhafft. 


Twarowsky uhmacherqſelle, gebuͤrtig aus Warſchau, iſt 25 
— Fuß 3 Am bat fiehttranne Haare, bedeckte Stirn, —— 
u⸗ 


6366) - 


Augenbraunen, blauaraue Augen, ſtarke Nafe, mitteln Mund, lichtbraunen 

Bart, breites Kinn, breites und ovales Geficht, gefunde Geſichts farbe, iſt ums 

tesfeßter Stotur und hat feine befondern Kennzeichen ; er wurbe von Kreutz⸗ 
burg nach Wichen an bie Woiwodſchafts⸗⸗Kommiſſion geſchafft. 





Verdienfflibe Sandlung. 
Der Diſchlergeſelle Wilhelm Rohrdorf zu Erdmannsdorf, Hirf berofchen 
Reeifes, dat ——— Knaben, Namens Gottlieb Mende, mit eigener Ges 
fahr feines Lebens, aus dem Erbmannsdorfer Schloß Teich gecetter; worüber, bem 
Nopedorf Hierdurch das wohlverbiente öffentliche Anerkenntniß treu erfuͤllter Pflicht 
gegen ſeinen Mitmenſchen ertheilt wird. 


Vermaͤchtniſſe und Schenkungen zu frommen Zwecken. 


Dee Pfartficche zu Groß, Wierau bei Zobt we Ho 
* — e en find von ber und 


Hoftichter 
lerungsraͤ 


Der zu Ernsdorf bei Reichenbach verſtorbene Kauf⸗ Handelsmann Gt. 
glomund Rere Hat bei der farhefifhen Stadt, nann 
we Meß Fundatlon von 100 Hille, Kourant — in Relchenbach ei⸗ 


‚Der zu Bolkenhayn verſtorbene buͤrgerliche Gaſtwirth Johann Gottfrtied KH; 
tich dat > rn —— Kirchen /Aerario 10 Rihlr. und der ſtadtiſchen 


Amts - Blatt 


der 


koͤnigl. Preußiſchen Regierung zu Reichenbach. 





— Gflüf 40. — 
Reichenbach, den 1. DOftober 1819. 





Merorönungen der Königl, Megierung zu Meichenbad. 


Na. 205. ze... bie Verdingung der Natural, Verpflegungẽ  Bedürfniffe für das 
im hiefigen Regitrungs Departemmt garnifonisende Militait. 


Dı Marurafs Berpflegung ber im Birfigen Regierungs » Departement atios 
nirten Königlichen Truppen folk in Folge höherer Beſtimmungen zur Einll 
in die Haupt Magazine zur ine de und Gtak und fir bie Neben 
depots zu Frankenſtein, Münfterberg, ptſch, Dauer, Hicfchberg mb Schönau 
für jedes Magazin und für jebes Depot im einjelnen, mittelſt Sffentlicher Lich 
sation, und zwar ſowohl rückfichtlich des Roggen, umb Hafer» als auch des zung 
tter⸗ Bedarfs für dem Zeitraum von 8 Monaten vom x. Dezember 1819: 
is ult. July 1820 dem Mindefts Fordernden unter der zeicherigen 
Pebingungen in Eutreprife gegeben werden, welche jederzeit auf der hie ſigen Mir 
Ntair-Regiffratur eingefehem werben Fönnen. Dem jur Folge werben alle zur Ue⸗ 
dernahme biefer Lieferungen qualifigirten und: — * Unternehmer — ein» 
geladen, in bem am 
N 18. Öfrober 1819 


um 9 Ufer mr Biefigen Regierun 6. Daufe an genden oͤffentl 
—— erſche inen und Ihr Gebot “ahgugeben. * 5 — 
Reichenbach, den: 26. September 1819. 
Koͤnigl. Regierung zu Reichenbach rer Abrheünng 
M, 368. September Gr 


— — — — 


5 | No. 206, 


( 368 ) 


No. 206. Wegen Unfertigung ber Gewerbe Steuer Rolle pro 1820, 


Wir finden und veranlaßt, fämtlichen Gewerbefteuer : Aufnahme s Behörden, 
bei de zum 1. Dftober d. J. „ur Reviſion einzureichenden Gewerbeſteuer⸗Rollen 
fie das Jahr 1820, unfere Bekanntmachung, wegen der auf 3 Jahre anyulracns, 
den Gewerbejteuers Holle, vom 25. September v. 3. Nero. 199, Stuͤck 44, in Er 
innerimg zu bringen. 

Bei Diefer Aufnahme mäffen zugleich alle bis dahin einzeln ergangenen Vers 
ordnungen genau berücjicdyüiget werden. _ 

Es find daher alle Zagdpächter, welche nicht auf ihten eigenen Gütern bie 
Jagd gepachter haben, darin aufzunehmen. 

Dei ben Landfrämern find die Waaren, als Zuder, Kaffee, Gewürze, Salz, 
CS hnittwaaren, Backwaaren ic., mit denen fie handeln wollen, genau anzugeben, 
und die Steuerfäge darnach tarifmäßig zu reguliren. Bei denen, die einen Nas 
beifram befigen und dabei mit Kurzwaaren handeln, iſt der Gewerbefchein im 
Altgemeinen zum Handel mic kurzen Waaren nachzufuchen, 

Todtengräber und Hebeammen find gewerbefteuerfrei, und aus ben Rollen 
wegzufaffen. Zum Deftilliven auf dem platten Sande follen außer benen, welche 
eine. Real» Berechtigung nachweifen, nur diejenigen in Zugang gebracht werden, 
welche ein Grund, Bermögen von 15,000 Nthfr, machweifen fönnen, wie bei neuen 
PBranntweindrennereien, weshalb unſere Genehmigung vorher -einzuhofen iſt. 
Eben fo verweifen wir in Hirficht der neuen Öewerberreibenden im Grenz · Bes 
zirk — unfere desfalſigen Vorſchriften in unſerm diesjährigen Amtsblatte Stuͤck 
22. No. 120. | 

Neichenbach, den 16 September 1819. 

Rönigl. Regierung zu Reichenbach. zte Abtheilung. 
No. 488. September c, “ 





No, 207. Wegen bed ton den zur Prüfung in ber Felbmeßlunſt fih meldenden 
Eandidaten eingureichenden Curriculum vitae, 


Zwyar find zeicher die fih zum Eramen im der Fildmeßkunſt meldenden Can; 
didaten erft bei Ercheilung ber Probefarten angeriefen worden, bei Ruͤckreichung 
derſelben eine Angabe ihrer Herkunft, ihrer wiſſenſchaftlichen Bildung und der 
fi) ſonſt darauf beziehenden Lebensumftände einzuſenden; zur vollſtaͤndigern Ues 
berficht aber werden nunmehr, höheren Beitimmungen zufolge, ſaͤmmtlichen Can, 
didaten, ‚die fi) zur Prüfung in der Feldmeffunft melden. wollen, hierdurch oͤf⸗ 
fentfich aufgefordert, ihrer erften Dorftellung, mittelſt welcher fie die Probegarbei⸗ 
ten zum Eramen nachfurchen, gleichzeitig das oben bezeichnete Curriculum vitae 
beizuſchließen. Reichenbach, den 19. September 1819. 


Boͤnigl. Regierung zu Beichenbach. zte Abtheilung. 
F. 459. September c. - 








No. 208. 


(369 ) 


No. 208. Betrifft bie Veränderimgen ber Argneitare pro 1912. 


Die von dem hohen Mintfteris der Geiſtlichen- Unterrichts» und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten veſtgeſetzten DBeränderungen der Arzuei-Toxe pro 1842 find den 
Phyſikern und Apothekern, als Beſitzern der netten Arzneitare vom Zahre 1815 
mie der Anweiſung zugefertkzet worden, von Tage der Befanntmadhjung an, 
nach diefen Tor Deranderungen, bei Bermeidung der, im Publitando von 1. 
—— 1315, welches der neuen Arzneitaxe vorgedruckt iſt, verordneten Strafe, zu 
verfahren. 

Dies wird zur Kenntniß des Publikums gebracht. 

Reichenbach, am 12. September 1819. — 

Koͤnigl. Regierung zu Beichenbach zte Abtheilung. 
P, 148. September c. 








No, 209. Befanntmachung zu Verhütung. ber Mißbräsche, die mit Hauftrfcheinen ge 
hi trieben werden. - 

Da bereits — Faͤlle vorgekommen find, wo mit den Haufftfiheinen 
ein Mißbrauch der Art gemacht worden, daß fie andern Perfonen, für welche fie 
nicht ausgejtelle find, zum Hauſiren mitgegeben worden, fo werden hiermit alle 
Poligels Behörden, infonderheit die Gensd armerie, aufgefordert, auf die Hauſirer 
aufmerffam zu fern und fie wegen ihrer Dofumente zu befragen, ſolche, in fo fern 


fie nicht auf die Producenten lauten, denfelben abzunehmen, und fie zur Beliras 


fung anzuzeigen. 
Reichenbach, den 16. September 1819 


Bönigl. Regierung zu Reichendach zte Abtheilung. 
F. 109. September c, 








Ko, 210. Die Befanntmahung des Ebalvations. Tarifs betreffend, 
In Gemaͤßdeit Bes Neferives des Königh Finany Minifterlums vom 3. Mai 
d. J. wird nachſtehend 
br Tarif zur Erhebung der Eonfumtions» Steuer- vom Gemahl und 
hlachten, igglelchen von den in die Staͤdte eingehenden Mühlen: Fabrf 
katen, Fleiſch' und Flelſchwaaren 
dem Publikum fo wie den indirekten Sceuer-Aemtern zur Nachricht und Nach, 
achtung hiermit bekannt genracht. Reichenbach, den 27. September ı8ı9. 


Rönigl. Regierung. zu Reichenbady. are Abtheilung. 


A, 474. July e, 
Zar 


, 
“ 


Zr 


z “ + 
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—1 

ur Erhebung der Konfumtions Steuer von Gemahl und Schlachtungen, inglei⸗ 
8 dyen von den eingehenden Müplen  Fabrifaten, Fleiſch und Bleiichwanren. g 





Pezel Hanns der Steuer, Sat. 

u erthellenden 2 BE > 

er Gegenhande nad | nad _ 
Seine. worauf ° | Brandend, Schiefiſch. 

Buhl A die Deritenerungs» Scheine Taten. Eourant. |] Courant, 

ftaben. Zahl | N», 


Kipl. Or. Bf. Kehl. Car. D. 





‚ nal) | nad) l 
preußiſchem Maaß. | ſchleſiſchem Maaß. 
Weißen, Buchweitzen und Gerſten Gemahl | 














— — — — 
| / 
—— — — —æ — 



































nad) den Tarif Poſitienen 1 und 2. 
1 wein viertel Scheffel bein 4 3ME. — 51 — 
2 2 ein halber + s 6» — —— 
3 3, einen .. voll 13 + u _ 
” 4| 4 wei ‚ (Schi. 23 s en. 
5 5| drei 212 Schfl. 35 + — GE 
6| 6, vier ) 2 Cd. ı5 + | GE 
Roggen und anderes Gemahl, 
sach der Tarif,Pofition No, 3, 
ı I Tiein viertel Scheffel bein 3 — 
zal 8lein daiber a Bern 34 
3a| 10| einen ‚ voll 1: + —H SEE 
B 
’ al ı2] gwei ⸗ —— Schfl. 7! + Se 
| 3 drei 3 2 Schf. 31 4 — — — 
6a! 16: vier “ 2 Schfl. 5 — 
| Schlacht⸗Vieh | 
nach den Tarifs-Poſitionen 4 bis 10. 
| IE la einen Ochſen oder Stier 12 — — — 
20 22) » eine Keh oder Ferſe 3 8—-I San 
3b! 251 ein Kalb ; } 5 —|12 — — — 
C gb! 27. +» einen Hammel, Schaaf, Bock od. Ziegel —ı2| | — 151 
5. | 29 + ein Schaaf, und Ziegenfam 1-1 2l—] 738 9 
6b! 30 + ein Schwein R . f —|161— — u 
ı 7] 31) + ea Epanferfel — 5-1 —[61 5 








C. 371: :) 





— — Steuer ⸗Satz. 

zu ertheilenden ee 

Derfteuerungss Begenfände nach nach 
Scheine. worauf Drandend.| Schleſiſch. 

— bie Verſteuerungs⸗Schelne Tauten. Courant. —J— 

ER Rhl. Gr. Pf.iNtHl. Bar, ©. 











nad) nad) 
preußifchern Bewicht. feige Gewicht. 


Mehl und Schroth aus et ferner | 
Gerftens und Buchweitzen⸗Mehl ıc. i 











nad) der ı2ten Pofition des Tarife, 
32 auf 10 Pf. bis 4 “fa 12. Pf.6i823 Pf. 











3i » 3 Eontner. beinad 32 Pf, — ER F 
ee 
3 I ı 


J 


Bun - 


— — — nn a nn m — — — — 


Centner 
Centuer J 127Pf. 
Mesl, Schror ꝛc. aus Roggen ıc. 
nach der 18ten Pofition des Tarifs | 





























le 10 Pf. bis JCtr. lvon 114 Pf. bis 28Pf. 
ıs = Genıner beinad. 32 Pf. 
» % Eentner 63 Pf. 
1Centner J 127 PM. 
» 3 Tentner 2 Er. 1164 Pf. 





2 


fe] 
39 
40 


| | | Self) und Fieifchwaaren | 


— 


























nach der ıÖten Poſition des Tarife. 


1 41auf 10 PR bis } Err.|von 11: Pf.$is23PF.| — 
| zal 42| » 3 Eentner beinad 32 Pf. 








3a} 44] « * Centner "631. 
4al 46) » 5 Eentner 127 Pf. 





— — 














No. 211. Wegen einer verloren gegangenen Legitimationsi te u — 
(heis6 um Biekbinddl, ) Eharte und Bewerb 


Dem Vithhaͤndler Johann Jakob Friebe aus Lauterbach, Bosf 
Kreifes iſt am 12. August d. J. im Wirthshauſe zu Hube, Dee 


fes, 


La} 


{ 372 ) 


fee, die demfelben von dem Landrath Herrn von Richthofen in Bolkenhayn er 
theilte auf. 1 Jahr gültige Legitimations-Charte sub No, 8. und fein von ber 
hieſigen Königlihen Regierung 2ter Abrheilung pro 1819 erhaltener Gewerbes 
fein sub No. 29114 zum Dirfhandel abhänden gefommen. Diefe Legitimas 
tions · Charte und Gewerbfchein werden daher in Gemaͤßheit des d. 25. ber Gene 
ral Inſtruktion für die Berwaltung der Paß- Polizei d. d. Berlin dep 12. Suly 
2817 hiermic fiir ungültig erklaͤrt und haben die Polizei-Behoͤrden des hiefigen 
Regterungs- Departements gedachte Legitimations » Papiere in das diesfalls vorge, 
foriebene, in der Paß Erpedition auszuhängende, Verzeichniß einzutragen. 
Reichenbach, den 14. September 1819. 
Röigl Regierung zu Reichenbach ıte Abtheilung. 
P. 249. September c. 








No. 212. Wegen der über Todesfälle erimirter Perfonen einzureichenden Wageige: 


Da bemerkt worben, daß Hin und wicder die Verpflichtung, die Todesfälle 
erfnirger Perfonen von Geiten ber Geiftlichfeie beim betreffenden Kreis: Juſtiz⸗ 
Rath anzuzeigen, aus ber Acht gelaffen worden, fo nehmen wir Veraulaſſung, uns 
fern bdiesfalligen Erlaß vom 23. April pr. sub No. 103 im ıgten Stuͤck des 
Umts-Dlattes vorigen Jahres Hier in Erinnerung zu bringen. 
Reichenbach, am 24. September 1819. 

VBoͤnigl. Regierung zu Beichenbach ste Abtheilung. 
€. 398. Septamber 6. 





Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Se. Königl, Hoheit der Prinz Auguſt von Preußen haben den Grneval⸗ 
Paͤchter Hoͤchſtdero Domainen⸗ Amts Delfe, den bieherigen Ober Ammann Kos 
dann Friedrich Michaelis, in Ruͤckſicht feiner vorzüglichen dfonomifchen -Reunts 
nife und ruͤhmlichen Berwaltung des ihm amversrauten Amtes, zu Höchftdero 
Amtsrarge zu ernennen und das Datent darüber für ihn zw vollziehen geruhet. 





Der bisherige Stadt⸗Juſtiz⸗Rath Wirch- zu Glogau zum Juſtlz Commiffas 
— Notarius bei dem Koͤnigl. Ober, Landes, Gericht von Schleſten in 
reslau. 








Dee 


c- 373: 3, 


Der Fisherige Acciſe-Caſſen ⸗Controlleur Böhm in Hitſchbetg zum Kanjel⸗ 
liſten bei der hieſigen Koͤnigl. Regierung. 





Der ehemalige Probſt von Kaſimir, Exkonventual und Senfor des aufgeho⸗ 
benen Ciſterzienſer Stefts Leubus, Namens Knecht, hat ſein bojaͤhriges Prieſter⸗ 
Se am 23. Sept. d. 3. zu Bockau, feinem dermaligen Woßnorte, 
gefeiert: | 








Der Seifenfiedermeifter Carl Wilhelm Kretſchmer zu Nimptſch, zum unbe, 
foldeten Rathmann. 

Der Hausbefiger Joſeph Hochbauer zu Silberberg, zum unbefoldeten Rath⸗ 
main. 


ne 


Vermifhte Nachrichten. 
ep Sundationen aus der Grafihaft Glatz. 


1) Der Kirche zu Alt⸗Wilmsdorf find yon einem ungenannten Wohlthaͤter 170 
Rthl. auf jährliche 2 Meſſen, Wachsferzen und Almofen, und von mehreren 
Wodlthaͤtein 100 Gulden Eour. auf jährliche 6 Meffen ; 

2) der Kirche zu Hausborf 240 Gulden Eour. auf 12 jährliche Meffen; 

3) der Kirche zu Ludwigsdorf von dem verftorbenen Hanbelsmann Franz Wagner 
zu Meurode 240 Gulden Eour. auf 12 jäßrliche Meffen; 

4) der Kirche zu Niederhannsdorf von dem Dauer-Yusgedinger Joſeph Leffer da, 
feloft 200 Gulden Sour. auf 7 jährliche Meffen und Anſchaffung eines Kfet, 
dungs⸗Stuͤckes; 

5) der Kirche zu Oberhannsdorf von einem ungenannten Wohlthaͤter zu efner 
Fundation zu ‚Unterhaltung des Kreutzweges mis 100 Gulden Eour., und 
von dem verſtorbenen Bauer⸗Ausgedtuger Joſeph Kasper zu Oberbannsdorf 
20 Rthlr. Eour zu einer Fundation auf 2 jährliche Meſſen; 

6) der Kirche zu Freiwalde von ben Erben bes Sreirichters Müldner 60 Rthlr 
Cour. zu einer Fundation auf ein jaͤhrliches feierliches Anniverſatium und 
von einem Ungenanuten der Filial⸗Kirche zu Roſenthal 40 Rthl. Cou. fuͤr 


Arme; 
7) der Kirche zu Schlegel von den Erben des daſelbſt geftorbenen Bauer, 
zuͤglers Joſeph Richter 100 Gulden Nom. Münze auf 4 jährliche ee 


8) der 


C 374 y 


8) ber Kirche zu Konigswalde won dem verftorbenen Schuhmacher Anton Pop 
200 Gulden Eour. auf 12 jährfiche Meiten, 
gefihenft und beflimme worden. 





Belobung 
wegen Errichtung, eines eigenen Schulfnitems zu Zafobsborf, Jauerſchen Kreifes. 

Das Dominfum und die Gemeine Jakobodorf, Jauerſchen Kreifes, Haben . 
auf den Grund einer ımterm 15. December 1815 getroffenen Bereinigung, bar. 
feloſt ein eigenes Schulfnftene errichrer. Zu dem Neubau des Schulhauſes Hat 
das Dominium, in der Perfon des damaligen Dominial⸗Beſitzers Herrn Kürtner, 
fämmstiche Materialien an Hol, Steinen und Lehm unentaeldlic) geliefert und 
herbei gefchafft,; welches, zu Gelbe gerechnet, wentgftens 200 Reht. Cour. beträgt ; 
die Gemeine hat das Arbeits, und Handwerkslohn mir 16% Neff. 17 Gr. 33 
Pf. bezahlt und: die Sanblanger Arbeit imentgeldfidy verzichten, auch außerdem 
noch ganz fürzlidy die Schuiſtube mit dem erforderlichen Tiſchen und Baͤnken 
verfehen. Zum Unrerhaft des neu angeftellten Lehrers verabreicht jaͤhrlich das 
Domintum ın Scheffel Getreide und g Ktaftern Holz, auferbem 2 Beete Karo -⸗ 
toff fa und x Beete Kraut, die Gemeine aber 6 Scheffel Getreide und ein firkes 
tes Gehaft von 30 Rehir. Das regiementsmäßige Schulgeld beträgt jährlich ger 

40 Rt — und außerdem find z Umgänge jaͤhrlich auf 5 Rthlr. im 

hlag gebracht. ' 

Beide Intereſſenten, das Domlnfum umb bie Gemeine, haben fidy ber Er 
richtung diefes neuen Schut · Syſtems wettelfernb ausgezeichnet und es iſt daher 
or Anerkenntniß ffrer verdienftlichen Handfung und zur immerwaͤhrenden banfı 

en Erinnerung daran von Zeitgenoffen und Nachfommen, bie Errichtung die 
td neuen Schul Syſtems im biefe Departements Annalen aufgenummen worden. 


Dierdeb aim dffentlicder Anzeiger Mo, 40) 


Antd- Blatt 


Könige. Preußiſchen Regierung zu Reichenbach. 





u KSER 
— — tt 
Reichenbach, den 8. Oktober 1819. 





Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ Gerichte von 
Schleſten in Breslau. | 


No, 11. Befanntmachung, daß zum Jubicial⸗- und Pupilar. Depofito fein Muͤnz⸗ 
Courant anders als in verificirten, aber doch mit dem gehörigen Gewicht 
- überfchriebenen Beuteln oder Düten eingefande werben darf. 


D. ſich ohnlaͤngſt wieder der Fall erefgnet hat, daß zum hleſigen Pupfllars 
Drpofito Muͤnz⸗Courant im Düren eingefande worden, welche nicht kaſfenmaͤßig 
gepact gersfen, und beb ber Durchzaͤhlung unrichtig befunden worden, fo 
wird fowohl dem Linter» Gerichten im Departement des unterzeichneten Rör 
wiglihen Ober-Landes /Gerichts, als auch dem Publikum hiermit in Erinne⸗ 
- zung gebradht: daß zum Judicial- und Pupillar»Depofito fein Muͤnz Eourant 
anders als in verifichren, aber. doch mit dem gehörigen Gewicht überfchriebenen 
Beuteln und Düten eingefandt werden darf, widrigenfalls die Einfender zur ew 
warten haben, daß die nachträglichen Veriſikations, oder Zäplkoften von denſel⸗ 
ben werden eingezogen werben. 


Dreslau, ben ro. September 1819. 
Boͤnigl. Preuß. Öber » Landes; Bericht von Schlefien 


* 


No, 710, 


*“ 








Jif Ro, 12. 
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No, ı2. Betrifft bie gehoͤrige Kubricirung der portopflichtigen Sachen. 


Durch die EircularsRefiripte vom 26. Januar und 2. März; ı8o5, Matı 
ehis; Monatſchrift Band ı. Seite 95 — 99, iſt feftgefeßt worden: daß bei Ver 
fendungen der ihrer Natur mach portofreten Sachen jedesmal der, die Befugniß 
zur Portofrelheit bezeugende Inhalt außerhalb auf dem Couvert bezeichnet wer 
den muß; und viele Unter» Gerichte haben fich deehalb der Rubrik: Herrſchaft—⸗ 
liche Juſtiz⸗Dienſt / Sache bedient, uud bedienen ſich derfslben noch fortw 
end. 


Da indeß pehtten Drts bereits beftimme worden: daß biefe Nubrif zu all⸗ 
gemein fey, und dader Feine Portofreiheit mehr bewirken folle, fo werden alle 
Unters»Gerichte im Departement des unterzeichneten Ober, Landes » Gerichts Hier 
durch angemiefen, — — F Abwendung des Anſatzes von Porto, auf der 
Adreſſe immer eine ſpecielle Rubrik, z. B. 

Herrſchaftliche a unge Sache, 

Ki haftlihe Droganifarions Sache, 

errfchaftliche uftiz,Auffichte,GSache, 

Herrjchaftliche, Juſtiz⸗Tabellen⸗Sache, 

Zerrſchaftliche Polizei Sadıe, 

Unvermögende Dormundfchafis: Sache, 

Unvermögende nquifitions-Sadhe, u. f. w. 
anzugeben und zu vermerfen, außerdem aber im Nichtbefolgungsfalle zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß die nicht gehörig bezeichneten Abreffen ftets zur eigenen Bezahlung 
bes Portos an bie Einfender werden zuruͤckgeſendet werden. 


Dresfau, den 134. September 1819. 


Rönigl. Preuß. Ober» Landes; Bericht von Schlefien, 
No, 4184. 


* 
— ç — 





No. 13. Betrifft die zu beobachtenden geſetzlichen Vorſchriften bei temporellen Ent - 
fernungen ber Unter» Berichtd, Beamten von ihren Poſten. x 


Saͤmmtliche, dem Departement bes unterzeichneten Ober» Landes Gerichrs 
mittelbar und unmittelbar untergeorbnete. Unters Gerichts» Beamten werden Bier, 
niit bei vorzunefmen gemillten Reifen oder temporellen Entfernungen von ihren 
Poften an die genaue Beobachtung ber in ben $. $. 92. und 93. Tit. X. Theil 

2. und 
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2. und $. 41. Tit, XII. Theil 1. des. affgemeinen Landrechts enthaltenen Bors 
ſchriften erinnert, und hierbei zugleih auf die Beſtimmung des $. 355, Tir, 
XX, ibid, im Uebertretungsfall aufmerfjam gemacht. 
Breslau, den 28. September 1819. 


— Boͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
o. 1861. 





—————_ —_ —_—_ | 





Derfonal: Thronif der Hffentlihen Behörden, 


An die Stelle der bei dem Magijtrat zu Schweidnitz ausgeſchledenen unbe, 
foldeten Rathshetren Troaifh, Höhlmann und Stumpe find der Kaufmann und 
Kirchenvorſtehetr Earl Heiatrich Damas, der Buchdruder und Vorwerfshefiger 
Carl Friedrich Stuckart und der Fleiſcheraͤlteſte Epriitian Benjamin Weig ge 
wählt und bejlatiget worden, 





Vermiſchte Nachrichten. 


Belanntmachung, betreffend Die Aufforderung des Landwehr, Unteroffisierd Gottfr. Koͤberle. 


Der bei dem eriten Oppelnfchen (früher 2ten fehlefifhen) Landwehr, Neat, 
mente No. 10. als Unteroffizier geftandene Gottfried Köberle, aus Langenbls im 
Nimpiſcher Kreife gebürtig, 21 Jahr alt zc., welcher nach der am Anfang des 
Jahres 1816 erfolgten Auflöfung des eben gedachten Landwehr, Regiments had) 
dem Großherzogthum Pofen fich begeben haben foll, wird Hierdurch aufgefordert, 
wegen Empfangnaßime des nunmehr für ihn ausgefertigten Erbechts, Schefns 
zum eifernen Kreuße, bei dem Commandeur des genannten Regiments, Herrn 
Major von Biltram, in Glelwitz fid) zu melden. 

Reichenbach, den 27. September 1819. 

Königl, Regierung zu Reichenbach ıte Abtheilung. 
M. 397. September c, 





Auf: 
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Aufforderung. 


Saͤmmtliche in dem mir untergebenen vormaligen ı5ten Schlefifchen Lands 
wehr,Anfanterie,Negiment cjeßt gten Oppeluſchen Niro. 23 b.) früher geftanden:n 
Individuen, werben hierburd), Behufs der — Regulirung der Kriegs: Denk; 
münzensUngelegenheicen, aufgefordert: ihre zur Erlangung der Kriegs» Dentmüns 
zen beider Klaſſen für die Feldzuͤge vor 1813, 1814 und 1815 noch erma vers 
meinten Unfprüche bis Ende December 1319 Hier zur Prüfung und bei deren 
richtigem Befinden zur demnächftigen Gewährung unfehlbar einzureichen, mit dem 
Andeuten: daß nad) Ablauf diefes Termins, alſo vom 1. Januar 1820 ab, alle 
dergleichen Anträge ohne Beruͤckſichtigung abgewiefen werben müßten. 


Falfenberg, den 20. September 1819. 


v. Sommerfeld 
Koͤnigl. Major und Regiments, kemmandeur ic. 








Vermaͤchtniſſe und Schenkungen zu frommen Zweden. 


Der zu Bärborf, Mimfterbergfchen Kreifes, geftorbene ehemalige Pachtbrauer 
Franz Joſeph Hohhaus fat der bafigen Pfarrkicche ein Vermaͤchtniß von 50 
Rıplr. Courant zu einer Fundation auf ein jäßrliches Annlverſarium ausge ſe tzt 





(Dierdet ein Öffentlicher Unzeiger Mo, 42.) 


Amtd-Blatt 


Königt. Preußiſchen Negierung zu Reichenbach. 





Beihenbad, den 15. Dftober 181% 





Verordnungen ber Höcften und höhern Staats - Behörden. 


Publicand um. 


Tı Derfolg des Dubllfandi vom: 26. Man vw. J. 
nad weichen die Militair⸗ und Eivil» Penftonairs, In den nicht abgetre⸗ 
n gereefenen Provinzen der Monarchie, wegen ihrer Ruͤckſtaͤnde aus ber 
dei vom ı. September 1806 bis Ende Februar 1809 befriebigt, auch 
fe Ruͤckſtaͤnde folcher Penfionen berichtigt werben follen, welche auf bie 
Provinzial Fonds in dem ehemallgen Sud, und Neuoſtpreußen, Neufchles 
fien, und dem durch den Tilſiter Friedensfchluß abgetreten samen 
Thelle von Weitpreußen, angewiefen waren, infofern die Empfänger vor 
dem 1. Auguſt ib10 in bie 5 Staaten zurückgekehrt find, 
wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß des Königs Majeftät, mit, 
telſt Allerhoͤchſter Kabinets⸗Ordre vom 24. v. M., für alle Diejenigen Peuſionairs 
vom Eisif und Miſitair, oder deren zur Erhebung berechtigte Erben, welche fich, 
der bieerigen Aufforderungen ungeacjter, mit ihren Anfprücen auf vorgedachte 
enſions · Ruͤckſtaͤnde nicht gemeldet haben, einen Präckhufions, Termin auf den 1. 
nuar k. J. unter der Verwarnung zu beſtimmen geruht haben, daß nach Der, 
auf diefer Friſt Beine dergleichen Forderung weiter gehört, vielmehr bad faßs 

zen gängich abgeſchloſſen werben folle. 


gr | Diefe 
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Beſtimmung Findet auch auf bie ſelt 1806 midfländigen amtegaupt 
—— ——— Anwendung. aſtaͤndig kaupt⸗ 


Hiernach Haben bis zu jenem Termin bie Civil Penſionairs, fo wie die Ems 
pfänger amtshauptmannfchaftlicher Befolbungen, ober deren zur Erfebung bere 
rate Erben, bei dem Herrn Gehelmen Ober⸗Finanz - Rath Friedel, 2 
Mrp. 1., die Empfänger der Militair/Penſions-Ruͤckſtaͤnde aber bei dem Koͤnigl. 
Departement für bie Imvaliden ihre Liquidarfonen und Legitimatlonen einzurel⸗ 
‚hen, widrigenfalls fie ſich bie Folgen der Pradufion fef6ft beijumeffen haben. 


Zugleich wird jedoch bevorwortet, daß wegen ber nothwendigen Prüfung ber 
— und Legitimatlonen nicht ſogleich * deren ee * etſt 
nach und nach Zahlung erfolgen kann, und die einzeln Empfänger dies ruhig 
zu erwarten haben, um ſo mehr, als wegen Beſchleunigung biefes Geſchaͤfts über, 
haupt das Erforderliche angeordnet worden iſt. 


Um übrigens aflen fünftigen Zweifeln wegen gehöriger Anmeldung der Dem 


ſona · Ruͤckſt aͤn e vor dem Praͤcluſions · Termin vorzubeu en, wird über deren Eins 
gang den Anmeldenben eine kurze Mociz zu ihrer Legitimation ersheilt werben. 


Berlin, den 8. July 1819. u 
Minifterium des Schatzes und für das Staats,Lredit,VDefen, 
| | Gez) Ldottum. 


Verordnungen Der Koͤnigl. Regierung zu Neichenbach. 
No. 213. Betkanutmachung wegen eines verloren gegangenen Reiſepaſſes. 


Dem Schneidergeſellen Earl Auguſt Friedrich Krantz aus Welmar iſt fein am 

20. Zuly von dem Magiſtrat gu Friedeberg am Queis erhaltener Eingangepaf, ar 
geblich in Warmbrunn, verloren 873 Dieſer Reiſepaß wird daher, in Ges 
mäßideit des $. 25. der General -Inſtruktion für die Verwaltung der Pag, Pos 
figei d. d. Berlin den 12. July 1817, Giermie für ungültig erffärt, und gaben 
die Polizei-Bepdrben bes hiefigen Negierungs Departements benfelben in das 
; . dies; 
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dlesfalls worgefchriebene, in ber Paß ⸗Expeditlon aus zuhaͤngende Vetzeichnig ein⸗ 
zutragen. 


Reichenbach, ben 23. September 1819. 


Rönigl. Regierung zu Keichenbady ite Abtheilung. 
P, 401. ANuguſt c. 


Vermiſchte Nachrichten, 


Vermaͤchtniſſe und Schenkungen zu frommen Sweden. 


Der Hier verftorbeie Kaufmann Franz Großmann. hat in feinem. Teftament 
ber hieſigen Farfolifchen Schule ein Capital von 80o Rthl. vermachr, wovon nad) 
deſſen ficheren Unterbringung die. Zinfen fo lange zum Capital gefchlagen wer; 
ben follen, bis daffelbe dahin gewachſen, daß von dem Zinfen ein gutes taugbares 
Subjekt, welches gründlichen Unterricht in verfchiedenen näglihen Epraihen, fo 
wie vorzüglich im Rechnen zu geben im Stande iſt, bei der Kiefigen katholiſchen 
Schule angeftellt und hinlaͤnglich falarirt werben Fan. Außerdem Hat der vır, 
ftorbene Schulfreund der katholiſchen und evangeliſchen Schule jeder zo Rthl. 
als Fond zu Prämien für fleißige Schüler, die von den Sntereffen bei den all, 
jögrfichen Schulprüfungen bethelit werden follen; ber Farholifchen Stadt, Pfarr, 
Fische ad St, Georgium go Athl. und der evangeliſchen Kirche 30 Nıifl., der 
ſtaͤdtiſchen Hospital-Kaffe 40 Rıpl. und den Hausarmen 20 Rthl. vermadhr, 








Hiſtoriſche Nachrichten aus dem Reichenbacher Regierungs, Departement 
für den Monat September 1819. 


Witterung. 


Der hoͤchſte ThermomerersStand nad). Reaumür war fi 
Glas am ı2. Eeptbr. Nachmittags 3 Uhr (7 ı7 2) 
Sirtihberg am ı1. Septbr. Mittags ı Uhr CT 20°) 
Reichenbach am 17. Septbr. Nachmittags 2 Uhr Ch 21°) m 
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Am niedrigften ftand der Thermomerer in 
Glatz am 25. Septbr. Morgens 6 Uhr Ch 3% 
Hirſchberg am 3. Septbr. Morgens 5 Uhr cr 5°) 
Reichenbach am 22. Septbr. Morgens 6 Uhr CH 34%) - 


Der hoͤchſte Darometerſtand war fn 
Glatz am 22. Septbr. Morgens 9 Uhr (27", 5 845) 
Hirſchberg am 14. Septbr. Morgens 6 Uhr €27”, 4", 94) 
Reichenbach am 9. Septbr. Abends 10 Uhr (27, 99,4) 


Am niedrinften ftand der Barometer in h 

las am ı. E:pibr. Morgens 64 Uhr (26%, gt 757) i 
Sirkhberg ain 3r. Auguft Morgens 6 Uhr 26, gi, Sun 
Relchenbach am x. Septbr. Morgens 6 Uhr (a7", 1, 8) 


Senersbrünfte waren: 
am ı. Septbr. zu Böruchen, Bolkerhayner Krikfes, imo eine Haͤuslerſtelle, 
am 2. Geprdr. zu Kuttel, Ölager Krelfes, wo ein Wohngebäude, nebſt Stall 
Jun SMeNEn abbrannten, umb dabei eine Magd ein Opfer des Feuers - 
i wurde, - 
am 2°. Septbr. zu Eubowa fm Glaser Reife, wo efne Wagen Remife nebſt 
. Pferbeftällen, eine Wohnung, 14 Wagen der anmwefenden Kur⸗Gaͤſte und 
2 Kurfchen, Pferde ein. Raub ber Flamme wurden. 


Selb order haben fih 5 Perſonen. Eines unnatärlichen Todes ftar. 
en . Per * wotunter wiederum 7 Kinder aus vernachlaͤſſigter Aufſicht im 
* ertranken. 


Mogen doch die fo oͤftern Beiſpiele der traurigen Folgen der vernachlaͤ 
ten Aufſicht über bie Kinder, eine Warnung für bie Ein em we * 





E! 
9 
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Königt. Preußiſchen Krgierung zu Reichenbach. 
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Reichenbach, ben 22, Oktober 1819. 


Verordnungen der Koͤnigl. Negierung zu Meichenbad: 
No. 214. Wohnortd. Veränderungen der Lanbwehrmänner betreffend. 


rg, Derfolg der von den Hohen Minkfteriem des Innern und bes Krieges 
über die vorfommenden Wohnortsveränderungen der Landwehrmänner und Kriegs. 
ReferveMannfchaften zu beobachtenden Modalitäten unterm q. September d, J. 
Deitimmungen, wird folgendes Hiermit zur öffentlichen Keuntniß ge: 
acht. 
Nach geſetzlichen Vorſchriften kann jeder Landwehrmann feinen Wohnort un: 
ehindert verändern, iſt aber verpflichtet, von der Wohnorts,Beränderung, ſobald 
‚ damit ein Wechfel des Landwehr: Bezirks verbunden iſt, dem Landwehr, Bezirfis 
Feldwebel des verloffenen, fo wie des nem bezogenen Wohnorts Anzeige zu machen. 
Geſetz vom 3. September 1817. 9. 12. 
Königf. a für die Landwehr, Snfpekteurs vom 10 Dezember 

181 40. 


4 
Diefe Anzeigen find zur Esfaftung vollitändiger Landwehr Liſten durchaus 
nothwendig, und es wirb durch befondere Eee feftgefeßt werben, in wel, 
er Art die Unrerluffung folcher Anzeigen zu beftiafen iſt. Vorlaͤufig und jwr 
ein ſolches Sirafgefeg pubffeire ſeyn wird, iſt es jeboch erforderlich, Maafres 
Helm zur Sicherung diefer Huyeigen zu ergreifen, fo weit ſolche durch die Adıni 
diſtrations Behörden in Ausführung kommen fünnen, und es wird in dieſer Hin: 


fiht folgendes angeordnet: 
gt 1) Kei⸗ 
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1) Keinem Landreefrmann barf bie Mieberlaffung an irgend einem Orte 
machgegeben werden, wenn er nicht durch die Befcheintgungen des Landwehr, Bes 
zirks⸗ Feldwebels, ſowohl des verlaſſenen, als des Bezirks des neuen Wohnortes, 
nachweifet, daß die Meldung ber MWohnorts: Veränderung erfolgt iſt. - 

2) Diefe Meldung, mit beitimmter Angabe des neuen Wohnortes, Kann bei 
beiden Bezirks, Feldwebeln ſchriftlich oder mündlich, — jedoch micht durch einen 
dritten — erfolgen. , 

5) Die Landwehr, Bezirks, Felbwebel bürfen bie Wohnungs Veraͤnderungen 
ſelbſt in Feiner Art erfchweren, und find verpflichtet, Die Befcheinigung der geſche⸗ 
henen Meldung oßue den geringften Aufenthalt zu ercheilen. j 

Auch können bie Landmwehrmänner ungehindert verreifen, find indeß verpflich⸗ 
tet, wenn bies außer Landes, in entfernte Provinzen, auf-fänger als 4 Monate, 
ober während einer Lebungs Periode gefchießt, dem Landwehr, Bezirks + Feldwebel 
Meldung zu machen, 

firuftion für die Lanbwehr,Infpifteurs vom ro. Dezember 1816, $. 41. 
Es wird daher in diefer Hinſicht ferner angeordnet: 

) Keinem Landwehrmann barf ein Paß zu einer Neife außerhalb Landes, 
in entfernte Provinzen, auf länger ald 4 Monate, oder während der Zeit der grö, 
Gern Landwehr⸗ Uebung ertheilt werden, wenn derfelbe fich nicht durch eine Ber 
ſcheinigung über die gefchehene Meldung an den Landwehr, Bezirfs Felöwebel aus 


weifet. 

N obige Peftimmungen finden auch auf bie in die Heimath emtlaffene Kıia 
ges:ReferveMannfhaften- Anwendung. Wonach ſowohl die betreffenden Anserefs 
fenten ſich zw richten haben, als aus) bie Krelss und Dres, Behörden zur aufmerks 
— Beachtung der Im 5. 1. und 4. enthaltenen Beſtimmungen hiermit beſon⸗ 

ers angerofefen werben. - r 

Reichenbach, am —* 1819. 

oͤnigl. Regierung zu Reichenbach ite Abtheilung. 
A. 163. Oltober c, 





No, 215. Wegen Reviſion ber Branntweinbrenttereien in Betreff ihrer Feuet · Sicherheit. 


Da der Betrieb ber Branntweinbrennereien nad) der erfolgten allgemeinen 
Einführung des DBlafen»Zinfes eine viel flärfere Teuerung zur Erreichung der 
Produttionsfaͤhigkelt erfordert; fo werben fämmtliche Herren Landraͤthe des bie, 
figen Regierungs- Bezirks und das Königliche Poltzeir-Direftorium in Schweidnitz 
Seermit aufgefordert: ale Branntweindrennereien In Ihren Amts Bezirken, durch 
die dazu bejtimmte BeuerrNevifions, Behörde, in Abſicht der Feuers Sicherpeft, mir 

. be⸗ 
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befonderer Binficht auf ben oben beregten Umſtand umterfuchen zu faffen und won 
dem Ergebniß diefer Uncerfuchung binnen 4 Wochen anhero zu berichten. 
Reichenbach), den ı1. Otteber 1819. — 
Boͤnigl. Regierung zu Reichenbach te Abtheilung. 
P. 591. Oltober e. | 





* 


No. 216. Aufforderung zur mildthaͤtigen Theilnabme "an der in Breslau zu errichten 
ben Erjiehungs-Anfalt für die im Schlefien taub und ſuumm Gebornen. 


Es it in Breslau ein menfchenfreundlicher Verein von achtungswerthen 
Männern zufammengetreten, um einem längft gefüßlten Bebürfniffe duch Er⸗ 
richtung einer Erziehungs, Anftale für die in der Provinz Schlefien taub und 
ftumm Gebornen zweckmaͤßig und nad) Kräften abzuhelfen. Indem wir bas 
Publikum auf diefes mohlchätige Unternehmen hiermit aufmerffam machen und 
ur werfchätigen Theilnahme auffordern, theifen wir zugleich eine von bem Ders 
ein uns zur weitern Beförberung zugegangene Weberficht bes Plans biefes bes 
ginnenden Anftituts nachfolgend mir. . 

Reichenbach, den 11. Dftober 1819. — 
Bönigl. Regierung zu Reichenbach ite Abtheilung. 


— 


P. 510, Oltob. e. 
| 3 iteee — 

um mildthaͤttge Theilnahme an der Errichtung einer Erziehungs; Anſtalt 
für. die in der Provinz Schleſien taub und ſtumm Geborenen. . 


Das 8008 der taub und fiumm Geborenen, wenn dieſelben durch einen ats 
gemeſſenen Unterricht für Die menfchliche Geſellſchaft nicht nuͤtzlich gemacht wer 
den, iſt jedem Menfchenfreunde befannt; "der Kummer, in welchen die Aeltern 
und Verwandten burd) dergleichen Kinder vwerfeßt werben, ift nur Wenigen ganz 
fremd. Daß eine derafeichen Jugend zur Erlernung nüßlidyer, ben eigenen Uns 
terhalt gewöhrender Künfte und Gewerbe, bei gehörfger Vorbereitung die erfors 
berlichen, nicht felten ausgezeichnete Faͤhigkeiten befißt, haben die im mehreren 
Ländern für dieſelbe errichteten Behr» Anftalten bemtefen; obgleich dieſelben bis 
jetzt Faum in irgend einer Provinz dem Bebürfniffe volltandig haben entſprechen 
fönmen, weil die Anzahl ber Taubſtummen nicht fo gering ift, als gewoͤhnlich 
geglaubt worden iſt. 

Mauchem wird bie Angabe ber in hieſiger Provinz taub und ffumm Ges 
borenen, welche das ızte Lebenejahe noch nicht überfchritten haben, auf 312 
vicHeicht zu Hoch vorkommen, und dennoch iſt Diefelbe Durch die von Seiten. Eis 
ner * Behoͤrde veranlaßte Aufnahme ermittelt worden, daher als richtig ans 
juncehmen. —— — 
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Ohne zweckmaͤßigen Unterricht gehen bie moralifchen; auch zum Theil bie 
phnfifchen Kräfte diefer unverfihulder Uagluͤcklichen für das — at vers 
foren; ober fie erfafcen el , Anderen wud üpnen’felbft zumeilen fd: nadhefrilige 
Richtung. Durch Die Uarernefmung eines Eugelnen kann diefen Uebeln niche 
abgeholfen werden, weil die bei weitem größere Arzahl der Taubflummen zu 
den Armen gehört. | 


Mit Genehmigung Einer hohen Behoͤrde find die Unterzeichneten daher, im 
der Hoffnung, we wichtige Angelegenpeit der Arena — 
dig. befunden wird, zu einem Privatvereine zuſammen getreten, um durch ver⸗ 
einte Kräfte eine Erzchuugs Anſtalt fpr die in der dießgen Probin taub und 
ftumm Geborenen, beiderlei Geſchlechts, jeden Religions-Bekenntniſſes, zu errich⸗ 
ten, bis dieſelben den eigenen Unterhalt auf eine, ihren. Faͤhlgkeiten und Meigun⸗ 
gen gay kg zu — in Stand geſetzt werden. Auch als⸗ 
dann noch ſollen die Verwaiſten unter den Zoͤglingen dieſer Anſtalt einen 

ficyen Rathgeber an dem P: warvereine a g ter Anftalt einen freunds 


u irren vermeinen wir nicht, wenn wie die Hauptſtadt Breslau, ober ber⸗ 
felden nahe Umgebung, zur Terlichtung einer dergleichen Etziehungs-Auſtalt tür 
- vorzüglich geeignet palm. Die Mannigf Itigkeit der Künfte und Gewerbe und 
die damit verbundene Erieichierung der Wohl und der Gelegenheit zum vielſelti— 
gen Unterrichte, fhienen uns dieſe Arfichr zu rechifertigen. 

Nur durch vereinte Kräfte, nur durch) eine allgemeine, mildthätige und a 
dauernde Theimahme Fann dir Errichtung einer dergleichen —— * —* 
in welcher bie Armen, außer dem freien Unterrichte, mit Koſt, —— und 
Wohnung verforge werben müffen, beuirft werden, . 


Wenn wir uns wegen Abhülfe eins rief gefühlten Bedürfniſſes an Die Wohl⸗ 
thäter ber befonders unverſchuldet Unglücklichen mir der dringenden Bitte um 
milde Beiträge voll Vertrauen wenden: fo glauben wir auch hoffen gu dürfen, 
Daß, unser Genehmigung der hohen Regierungs-Behoͤrden in der Hiefigen Pror 
vinz, Die umfere Ditte gewiß nicht unberuͤckſichtigt loͤſen werden, ſich noch) rin 
oder ber andere äbaficye Derein bilden, und im Vereine mit uns das gemein⸗ 
er iu Ve — —— = feftem DBertrauen glauben 
wir, daB fih auch diefe Anſtalt der Huldvollen Alnterflüsung der 
den zu erfreuen Haben wird. gung — 


Die Beiträge, die fuͤr dieſen Zweck etwa eln⸗ für allemal, ober alli 
auch vlerteljaͤhrig an uns geſchickt werden moͤchten, werden eh 
te am Ringe Nro. 573., aud) der Königl. Commerzien⸗Rath Delsner fu de 
Duͤttnergaſſe Mro. 44. biefelbit annefmen. Nah jedem Monarsfchluffe werben 
dieſelben durch Die Hicfigen Provinzial Bfätter mit Belfügung bes Namens eines 
jeben Wohlthaͤters, wenn Diefes nicht ausdrücklich verbeten wird, befannt 
werden. gemacht 
| Sr 
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1 Sobald wir in den Stand geſetzt feyn werden mit der Errichtung diefer Er⸗ 
ziehungs⸗Anſtalt vorzugehen, wird der Plan nach). vorher cingeholter haben Geneh⸗ 
migung durch Die öff.nılıunen Blätter dekaunt gemacht werben. 
- Breslau, den 28. September ı8ıg. 


Der Privatverein zur Errichtung einer Erziehungs Anftalc für die 
in der Provinz Scdhlejien taub und ftumm Geborenen. 


Beck. Burghart. Gr.v. Dyhrn. Geiſer. Heller, Kriſchke. Krueger. Lange. 
Milde. Mogalla. Nitſchke. Oelsner. Reimann. Rother. Schleſinger. Wunſter 





Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrben. 


Der Doctor Medioinae Welz als Stadt-⸗Phyſikus zu Landeshut. 

Der Stadt-Wundarzt Duderſtädt als Chirurgus forensis des Schweib: 
nitzer Kreiſes. 

Der Stadt⸗Wundarzt Muͤnſter als‘ Chirurgus forensis des Jauerſchen 
Kreiſes. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Verzeichnig der im Reichenbacher RegierungsDepartement im Laufe des Monate 
Srptember 1819 vorgelommenen Landes -Verweifungen. 

1) Der Hanbelsjude Abrafam Hirſch aus Gewitſch in Mähren gebürtig, iſt 
5 Fuß 1 Zoll groß, 32 Jahr alt, hat ſchwarze Haare, te Stirn, 
ſchwarze Augenbraunen, dicke Nafe, Heinen Mund, ſchwa Bart, volle 
Zähne, laͤngliches Kinn und Seſichtsbildung, — Geſichtsfarbe, iſt un⸗ 
— Statur und ſpricht deutſch und Hebraifch. 

>) Die Dororfea Merdel, aus Mädrifh Schömberg in Mäpren .gebürtig, iſt 
miteler Statur, 34 Jahr alt, bat rörplih blonde Haare, runde Gtirn, 
roͤthliche Augenbraunen, bfaue Augen, fange etwas rothe Naſe, gewoͤhnli— 
hen Mund, rundes Kinn, ſchadhafte Zähne, gewöhnliche Geſichtsbildung 
rothe Gefichtöfarbe und ſpricht den Gebirgs-Dialekt. — 

3) Det 


5) 


6) 


2 


10 


ut 


wi. 
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Der Harfenfleleer Benedikt Melck, ans Koͤniginhof in Böhmen gebürtig, 
ift Meinee Statur, 14 Jahr alt, hat roͤthliche Haare, runde Stirn, grau 
braune Augen, blonde Uugenbraunen, gewöhuliche Mafe und Mund, gute. 
Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe und 
foricht deutſch. 

Der Harfenfpieler Franz Mel, Bruder des Vorſtehenden, aus Koͤniginhof 
in Böhmen gebürtig, int kleiner Statur, 14 Jahr alt, Has roͤthliche Haas 
ze, runde Stirn, graubraune Augen, blonde Augenbraunen, gewöhnliche 
Mafe und Mund, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefuns 
de Gefichrsfarbe ‚und fpricht deutſch. — 
Der Webergeſelle Franz Schäfer, aus Jaͤgerndotf oͤſterreichiſch Schleſien 
gebuͤrtig, iſt 0 Fuß 2 Zell groß, 24 Jahr alt, Hat hellbraune Haare, runs 
de Stirn, graubraune Augen, braune Augenbraunen, gewoͤhunliche Nafe 
und Mund, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Ges 
ſichtsfarbe und ſpricht deutſch. 

Der Wurjelhaͤndier Johann Kreutzer aus Baͤrwalde in Böhmen gebuͤrtig, 
tt 5 Fuß 4 Zoll groß, 41 Jahr alt, Hat braune Haare, hohe Stirn, 
blaue Augen, braune Augenbraunen, große Nafe, gewoͤhnlichen Mund, 
braunen Bart; volle Zähne, längliches Kinn und Geſichtsbiſdung, braune 
Gefichtsfarbe, iſt mittler Geftale und ſpricht deutſch und böhmifch. 

Der Dienſtknecht Anton Schmidt, aus Koͤnigshain inBoͤhmen gebürtig, 
iſt 5 Fuß 22 Zoll groß, 22 Jahr alt, dat blonde Haare, bedeckte Stirn, 
blonde Yugenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, gute 
Zähne, blonden Bart, laͤngliches Kinn, ovale Gefichtsbifbung, gefunde 


GBeſichtsfarbe, iſt mictler Geſtalt und fpricht deurfch und etwas böhmifch, 


Der Dienftjunge Earl Ditermann aus Trautenau in Böhmen gebürtig, 
iſt 13 Jahr alt, Eleiner Geftule, dar braune Haare, bedeckte Stirn, braus 
ne Augen und YAugenbraunen, gedöhnliche Nafe und Mund, ſchadhafte 
Zähne, rundes Kinn, pockennarbige Gefichrebildung, gefunde Geſichtsfarbe 
und ſpricht deutſch und boͤhmiſch. 

Der Dienſtjunge Franz Graßler aus Sehrgrund in Boͤhmen gebuͤrtig, iſt 18 


Jahr alt, 5 Fuͤß 2 Zoll groß, Hat braͤunliche Haare, breite Stirn, braune 


Augen; braune Augenbraunen, proportionirte Nafe, aufgeworfenen Mund, 
volle. Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, 
iſt mittler Statur und fpricht deurfch. 

‚Der Dienſtknecht Jofeph Time aus Rothwaſſer in Oeſterreichiſch Schle⸗ 
ſien gebuͤrtig, iſt 31 Jaht alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat ſchwarzbrauue 
Haare, bedeckte Stirn, braune Augen, blonde Augenbraunen, gewoͤhnliche 


Naſe und Mund, braunen Bart, volle Zähne, rundes Kinn, ovale Ges 


ſichtsbiſldung und geſunde Gefichtsfarbe. 
Der Fleiſchergeſelle Heinrich Frank aus Meuftädtel in Sachen gebürrig, 
it 5 Fuß 7 Zoll groß, 284 Jahr ale, hat dunkelblonde Haare, freie 


12) 


14) 


15) 


16) 
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Stirn, braune Augen und Augenbraunen, fange Naſe, gewoͤhnlichen 
Mund, braunen Bart, gute Zähne, rundes Kinn und Geſichtsbildung, 
— ſchlauke Geſtalt und hat Huͤneraugen auf ber rech⸗ 
ten Hand. 


Der HandlungsCommis Henrich Gehrdts aus Neuhaus Im Hannoͤver⸗ 
ſchen gebuͤrtig, iſt 5 Fuß 4 Zoll groß, 28 Jahr alt, Hat dunkle braune 
Haare, gewoͤlbte bedeckte Stirn, blaugraue Augen, braune Augenbraunen, 
große und die Mafe, etwas vorftchenden Mund, braunen Bart, gute Zaͤh⸗ 
ne, fpißes Kinn, ovale Gefichesbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt ſchlan⸗ 
Fer Geſtalt, ſpricht deutſch und ſtottert dabei etwas. 


Der Boaͤckergeſelle Friedrich) Gehrdts, aus Neuhaus im Hanndverfchen ges 
bürtig; {ft 5 Fuß 6 Zoll groß, 26 Jahr alt, Hat blonde Haare, bedeckte niedris 


ge Stirn, blaue Augen, dunkle Augenbraunen, fpigige Nafe, Fleinen Mund, 


fhmwachen blonden Bert, gute Zähne, fpigiges Kinn, ovale Geſichtsbildung 
und gefunde Geſichtsfarbe. 


Der Dädergefelle Auguft Herrmann Harb, aus Verden im Hanndver, 
fchen gebürcia, it 5 Fuß 3 Zoll groß, 41 Jahr alt, Kat dunkelbraune 
Haaze, faltige Stirn, braune Augen und Augenbraunen, gewöhnliche Na— 


fe, breiten Mund, dunfelbraunen Bart, gefunde Zäßne, breites Kinn, dar _ 


gere Geſichtsbilbung, braune Geſichtsfarbe und iſt mittler Geftalt. 


Der Baͤckergeſelle Conrad Fritſch, aus Verden im Hannoͤverſchen gebuͤr⸗ 
tig, iſt 5 Fuß 1 Zoll groß, 38 Jahr alt, hat dunfelbraune Haare, bedeckte 
Stirn, braune Augen und Augenbraunen, gewöhnliche Naſe und Mund, 
ſchwachen Bart, volle Zaͤhne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, blaſſe 
Sefichtsfarbe, iſt mittler Statue und ſpricht deutſch und etwas franzöfifch. 


Die Sarharina Sanfifch, aus Friedland in Böhmen gebürtig, ift 5 Fuß 


- groß, 22 Jahr aft, dat blonde Haare, hohe und freie Srirm, blaue Aus 


2) 


gen und bfonde Augenbraunen, fpisige Naſe, Meinen Mund, gefunde 
Zaͤhne, ruxdes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Gefihisfarbe und ift 
schlanker Geſtalt. 


Der Freiknecht Joſeph Nespode, nebft feiner Frau Johanna geborne 
Mendel, aus Starfenbad) in Boͤhmenl gebuͤrtig, it 5 Fuß 8 Zoll groß, 39 
Jahr alt, Kat dunfefbraune Haare, bedeckte Srien, braune Augen, ſchwarje 
Augenbraunen, fange Mafe, runden Mund, ſchwarzen Bart, gute Zähne, 
ovales Kinn und Gefihtsbildung, brünerte Serichtsfarbe, iſt fchlanfer Ge⸗ 
ſtalt, und fpriche florternd deutſch und boͤhmiſch. 








Nach⸗ 


* 
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Nachbenannte Derfonen find, well fie ſich ohne alle Legleimation in den hle⸗ 
figen Landen herumgetrieben haben, waͤhrend bes verfloſſenen Monats Aus 
guft/ d. J. über die Grenze zefp. verwieſen und transportirt worden. 


1) Jakob Davidowsky, ein Aude aus Chrzanow im Crakauſchen, welcher 30 
Jahr alt, 5 Fuß groß iſt, ſchwarzbraune Haare, ſchmale Stirn, ſchwarz⸗ 
braune Augenbraumen, braune Augen, fange ſpitzige Naſe, gewoͤhnlichen 
Mund, fhwarzbraunen Bart, vonftändige Zähne, vermachienes Kiun, ovale 
Geſiſcht sbildung, braune Gefichtsfarbehar, jüdiſch, podln iſchunddeutſchſpticht. 

2) Franz Sttrnadel, ein Mauergeſelle aus Teſchen, welcher ud) zur katholiſchen 
Religion bekenat, 60 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß iſt, ſchwarzbraune 
Haare, Hohe Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, ftumpfe Nafe, 
großen Mund, blonden Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, breite Ge⸗ 
fihtsbildung, bfaffe Gefichtsfarbe Hat und deutſch und pohlniſch Ipricht. 

3) Zakod Mandetzky, aus Rowanus bei Kenien, im Oeſtetreichiſch-Gallizien, 
welcher ſich jur katholiſchen Religion befennt, 24 ade alt, 5 Fuß 7 Zoll 
roß iſt, lichtblonde Haare, niedrige Stirn, blowde Augenbraumen, blaue 

ugeh, ftarfe Naſe, gewoͤhnliche weiße Zähne, rundes Kinn, obale Ges, 
fihrsbildung, geſunde Sefichtsfarbe, Pockenuarben Im Weficht har und pobl⸗ 
nisch ſpricht. 

4) Salomon Amber vel. Tybery, ein Jude aus Garten in Galtiztem, weicher 
21 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich groß fit, ſchwarze Haare, hohe 

Stirm ſchwarze Augenbraunen, ſchwatze Augen, läugliche Naſe, erhabenen 

- Mund, ſchwarzen Bart, gefunde Zähne, vorragendes Kinn, * Ge⸗ 
fichtsbildung, bleiche Geſichtsfarbe Hat, deurſch und debraͤiſch ſpricht. 

5) Simon Doaffein, ein Jude aus Pohſen, welcher 74 Jahr aft, 4 Fuß 44 

‚Zoll groß iſt, ſchwarzgraue Haare, braume Augenbraunen, braune Augen, 

breite und fange Nafe, feinen Mund, grauen Bart, mangelhafte Zähne, 

behaartes Khan, ovales und geſundes Geficht hat, deutſch und pohlnifch 


ſpricht. 
6) Iſtael er ein Aube aus dem Defterreichfchen, welcher 28 Jahr afr, 
5 Fuß 3 Zoll groß iſt, braune Haare, niedrige Stirn, braune Augen 
braunen, braune Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, mitckren Bart, 
gefunde Zaͤhne, fängliches Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, gefunde & 
ſichts farbe Hat, denrfch, pohfnifch, Franzöfifh und italieniſch fpriche. 

7) Franek Pawlowsky, ein dia euner aus Neudorff im Defterreichfchen, web 
Weid und 4 Kindern. Pawlowsty it 55 Jahr alı, 5 Fuß 3 Zoll 
groß, hat ſchwarze Haare, bedeckte Stirn, ſchwarze Yugenbraunen, braus 
ne Augen, dicke fpigige Nafe, Fleinen Mund, ſchwarzarauen Dart, gefuns 
de Zähne, breites bewachſeues Kinn, breite Geſichtsbildung, braune Ges 
ſichtsfarbe uud fpricht pohlniſch. 

8 Johaun Dolewsky, aus Piſarzowitz im Defterrefchfchen, welcher 68 Jahr 
alt, 5 Fuß 2 Zoll groß If, ſchwarze Haare, kahle Sin, ſchwarze Au 

gen⸗ 
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genbr Sram? Augen, dicke Naſe, kleinen Mund, fchwarggtanen Bart, 
geſunde Zähne, verwachſenes ale runde. Sefichesbildung, gefunde Ge⸗ 
—** dat 2 pohlniſch zn — 
>. Lufas — —8 —* m Oeſterreſchſchen, 
welcher a sen Dana 3 Zeit greß Sa Haare, freie Stirn, 
un —— braune — sine af, fm md, 
ſchwatzgrauen Dart, ſchlechte Zähne, grau verwachfenes Kinn, abgelabte 
Geſichtsbildung, braune Gefichtsfarbe har und Be ſpricht. 
10) Macieg Burrianaky, ein Zigeuuet ge Rudzierz im — ren, nebſt 
Weib und 4 Kindern. Der Burriansky it 35 Jahr alt, 5 3 Zoll 
oß, dat ſchwarze Daare, freie Stirn, ſchwarze Augenbraunen, Braune 
gen, fhumpfe Nafe, gewöhnlühen Mund, ſchwarzen Bart, — 886 Zaͤh⸗ 


ne, verwachſenes Kinn, laͤugliche Geſechtsdlidu ag, geſunde — 
11) * a, Zigeuner aus ge im O — — a = 
ee Ka n e 
- nebft Weib und einer alten Mutter. Der K n iſt 28 Jahr alt, 


- 5 Fuß 2 Zoll groß, bar ſchwarze Haare, bedeckte * ſchwarze Augen⸗ 
eh braune Augen, ſpitzlge Maſe, großen Mund, ſchwarzen Bart, ges 
ung Zähne, m Vz runde Gefichtsbildung, gefunde Geſichts farbe 


d ſpricht po 
12) —*8 Sarnen, ein in Zigemer aus Widlod in Galtizten, nebſt Belb 
= un Rinde. ansky tft 35 ke alt, F 632 Zoll groß, 
Ir a Stimm, — * Augenbraunen, braume Au⸗ 
* ſe, Heinen Mund, bfonden, jedoch Dart, gefuns 
€ Zähne, pi ges Ran, ſchmale Gefichtoblidung, blaffe Gechtsfarde und 
foricht er d. 
3) Michael Babiſch, ein Brennknecht aus Breſti, im Oeſierreichiſch Satligfen 
welcher 30 Jahr alt, 5 —* 3 iſt, ſich zut katholiſchen Religion bekenut, 
braune Haare, Hohe Scirn, arzbraume braunen, ze Au⸗ 
en, gewoͤhnliche Naſe und Mund, ſchwaͤr züüchen Bart, weiße umd * 
due, laͤngliches Kinn, blaſſe Geſichts farbe, an der linken Hand am Da 
einen Saͤbelhleb Hat und pohlniſch ſpricht. 

29) Ehriſtian Perfeit aus Brodi, im —— * ſich zur 
luth eriſchen un ade . 36 A 5 Fuß. 2 Zoll groß iR, Fond 
de fraufe zer —— —* weg Ei 
near A ans und Bu, — nn — * aue Bi & Ki 

ette Geſichte fat bi ER: etwas 


deutſch fprichr 

25) —— —58 eln —ãe— aus Eofonie Kopfgaufen im Pohlen, wel⸗ 
cher ſich zum kathollſchen Religion bekennt, 24 Jahr alt, 5 Fuß groß iſt 
brau u ae bedeckte ir braune —— ee 6 —* 
© breiten Mund, braunen Dart, Uftändige 

—— St. 43-) mm r u 
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Run, runde Geſichtsbildung von gefunber Zarbe hat, Hopinifh und ſeht 
ee en Topfbinder aus MRorma In Ungarn, weicher fi 

| ohaun lezhk, ein Topfbinder aus Rowna In Ungarn, welcher ſich gue 

— lichen RAeligion bekennt, Zr Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß iſt, lange 
braune Haare, fhmale Stien, braune Augenbraunen, araue Augen, fpigis 
ge Mafe, gewöhnlichen Mund, bionden Dart, gute Zähne, ovales Kinn 
und — geſunde Gefichesfarbe hat, ungariſch und gebrochen 

deutſch ſpricht. 

17) — Kilian, ein Topfbinder aus. Rowna in Ungarn, welcher ſich zur 
ihoiiſchen Religlon bekennt, 27 Jaht alt, 5 Fuß 3 Zoll: groß fit, lange 
helldraune Haare, fhwale Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, 
gerößntiche Nafe und Mund, braunen Bart, gute Zähne, ovales Kinn 
und Gefichtsblldung, gefunde Grfichtsfarbe hat und blos ungariſch ſpricht 

18) George Milutky, eim Topfuinder aus Romna- in Ungarn, welcher ſich zur 
Eacholifchen Neligiom bekennt, 28 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß iſt, lange 
braune Haare, fhmale Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, pros 
portionirte Nafe und Mund. braunen Dart, gute Zähne, ovafes Kin und 
Befichtsbildung, gefunde Geſichtsfatbe dat und ungariſch fpricht. 

ı9) Stepgan Mitucky, ein Tcpfbinder aus Rowna in Ungarn, welcher fi) zur 

ratholiſchen Religion befennt, 12 Jahr alt, von Eleiner Geftale iſt, lange 

blonde Haare, ſchmale Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, gu 

wößnliche Naſe und Mund, keinen Dart, gute Zähne, ovales n und 
Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe hat umd ungariſch fpriche. 

20) Johann Komaieh, ein Topfbinder aus Rormna In —— welcher ſich zur 

farholifhen Religion befennt, 24 Jahr alt, 5 Fuß U groß ift, fange 
braune Haare, breite Stirn, braune. Augenbraunen, fichtbfaue u, bide 
Rafe, gemöpnfichen Mund, fehwachen Bart, gute Zähne, ovales Kinn und 
Gefihtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe hat und ungariſch ſpricht. Uebrl. 
ens iſt er —— engen — * “ te Auge. 

aı) Paul Pawelisig, ein Topfbindet aus Rowna in Ungarn, welcher fi 

> —— * —2— bekennt, 20 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß iſt, u. 
praume Eraufe Haare, ſchmale Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, 
breite Naſe, gewoͤhnlichen Mund, keinen Bart, gute Zaͤhne, ovales Ei 
und Gefichtsbildung, gelbfiche Geſichtsfarbe hat und ungariſch ſpricht. 

22) Mathes Simon aus Kronſtadt in Ungarn, welcher —* zur katholiſchen 
Religion bekennt, 33 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll. groß. if, fhmwargbraume 
Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen, proportio⸗ 
nirre Mofe und Mund, braunen Dart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale 
Geſichre dildung, gefünde Grfichesfarbe dat, deutſch und. ungarifd) fpriche. 


Dies wird hierdurch gur öffentlichen Kenntniß gebracht und den geſammten 
Pollia Behörden in den Staͤdten und auf dem platten Lande wo größte 
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Zufmerffamfeht anf bie bezeichneten Berfonen, in fo Ferm ſich ſeihlge ctipa wiche 

biesfeits betreten laſſen follten, empfoßfen. 
Oppeln, den 20. Septeniber 1819. — 

I, Abth. VIl. 705 September. | ! 


j mm nn — — — — 


ecſelchniß von ben Vagabonden, welche im Monat September 1819 im Breslauſchen 
— ns Departement ber bie. Grenge nad ihrer Heimath — 
worden. 


ı) Johann Chriſt. Knaupe, aus Willerſtaͤdt bei Budſtaͤdt im Sachſen Wels 
matſchen, iſt 23 Jahr aft, 5 Fuß 2 Zoll groB, Hat braune Haare, Tune 
liche Stirn, braume Augenbraunen, graue Augen, breite Nafe, gewoͤhni⸗ 
chen Mund, braunen Bart, rundes Kinn, ovales Seſicht, blaͤße Seſichte⸗ 
farbe iſt mittel⸗ unterſetzter Statur und Kar eine Diefur am Kopf und 
rechten Fuß. Er wurde von Brieg nach Falkenberg zur weitern Uncer 


ſuchung geſandt. 


2. Geotge Mlutzky, Topfbinder aus Rowna fn Ungarn, ift 28 Jaht alt, 5 

Fuß 7 Zoll groß, dar fange braune Haare, fehmale Stirn, braune Xu, 
geubraunen, graue Augen, propsetionfere Nafe und Mund, ſchwachen 
Bart, ovales Kinn und Geficht, gefunde Gefi töfarbe, If mittler &r J 
tur, und beſondere Kennzeichen: andesflefdung ‚und Gitee; ec Wurde von 
Odhlau nad) Meiffe über die Grenze geihaffe } 


3. Gehülfe, Stephan Milu ky, Topfbinder aus Rowna fn u arn 
ee lange blend: Hnare, ſchmale Stirn, blonde Aus ut 
nen, graue Augen, gewöhnliche Mafe und Mund, ovales n und 
—— —— of * —— beſondere 
ennzeichen: Landeskleldung un e; er e von Ohlau nach N 
fe über die Grenze gefchaffe 3 a. 


. Zohann Matazid, Topfbinder "aus Rowna fn Ungaen, iſt 31 Jahr aft, 5 

4 *8 5 Zoll groß, hat lange. braune Haare, fchmafe Stirn, —* Yus 
genbraunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, braunen Bart, 
ovales Kinm und Geſicht, gefunde Gefichtefarbe, tft dagerer Statur, und 
befondere Renmgeichen: Landesffeibung und Sitte; ‚er wurde yon Dflau 
nad) Meiffe über die Grenze gefchaffr. 


5) Dep 
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5. Deſſen Sehuͤlfe Georae Kiffen, Topfbinder and Rowna Im iſt 27 
Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Has lange braune Haare, ſchmale then, braur 
ne Augenbraunen, graue Augen, gemößnliche MNäfe und Mund, braunen 
Bart, ovale Kinn und Geficht, gefunde Geſichte farbe, iſt Hagerer Sta⸗ 
tur, und befondere Kennzeichen: Fandesfteidung nnd Sitte; er wurde 
von Ohlau nach Neiſſe über bie Grenze gefhafft. 


6. Johann Kowaſik, Topfbinder aus Rowna in Ungarn, iſt 24 Jahr alt, 5 
uß 3 Zoll groß, dat lange braune Haare, breite cden, braune —— 
nen, qraue Augen, dicke Naſe, gewoͤhnlichen Mund, ſchwachen Bart, ova⸗ 
les Kinu und Geſicht, geſunde Seſichtsfatbe, I hagerer Statur, und ber 
fondere Kennzeichen: Landeskleidung und Sitte; er wurde von Oklau 
nach Dieiffe über Die Geenge geſchafft. 


7. Deffen un Pauf Baweletzky, Topfbinder aus Norma In — 20 
Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat fange braune Fr e Haare, fhmale 
Stitn, braune Taste graue Augen, breite. Mafe, gemößnlichen 
Mund, ſchwachen Dart, ovales Kinn und Geficht, gelbliche Sehcyefarbe, 
iſt Hagerer Statur; befondere Kennzeichen: Landesffeidung und One; 
er wurde von Oflau mach Meiffe über die Grenze geſchafft. 


Suſanne Kosmann, Wollekammlerin, aus —— 35 alt, 5 Fuß 
ir roß, * — —— zunde-Sirn, bram in —— ji 
Nafe, Heinen Mund, —— er t 
finde — — iſt ſtarker und en ——— re i 
zeichen: — ae De a Hal ter Oxatun; befanden Sans 
finnig und ſtotternd fprechend; fie wurbe von Drirg an ben Magifivas zu 
Bawiez ehe. 


re 


(Dierdei ein Agemtliher Mnzeiger No. 43) 
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Rönigt. Preußiſchen Regierung zu Reichenbach. 





— Stil — 
— — —⸗—⸗ſ ——— ug 


Reiche nbach, den 29 Oktober 1819. 





Verordnungen der. Koͤnigl. Negierung zu Reichenbach. 


No. 217. Wegen bed Verfabrens bei Vagabonden, bie aus dem Auslande zum Traus⸗ 
port durch die Könige. Staaten zugefande werden. 


Nech der Beſtimmung des hohen Miniſterli des Innern und der Polizei 
vom 30. September d. 3. dürfen alle Vagabonden, bie aus dem Auslande zum 
Transport durch die Königl. Staaten jugefande werden, mit Ausnahme berer, 
welche Urkunden, die ihre Heimath außer Zweifel fegen, bet ſich fügten, zurück 
gewie ſen werden, wenn nicht durch ein beigefügtes Zeugniß der Behörde bes Bes 
ſtimmungs Ortes dargethan ift, daß der Transport angenommen werben foll. 

Hlernady haben ſich ſaͤmmtliche mit der Verwaltung des Transportwefens 
Beauftragte Polizei: Behörden des Kiefigen ‚Departements zu — und darnach 
in vorfommenden Fällen zu verfahren. 

Keichenbach, den 14. Oktober 1819. 

Boͤnigl. Regierung zu Reichenbach. ite Abtheilung 


u - 








Une No. 2ıg, 
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No, 218. Die Einfihrung des neun preuß ſchen Gewichts bei ber Saljparthie 
‘bitreffend. ⸗ 

Das Koͤnigliche Salz- usb Serhandlungs Comtolt zu eslau fat uns bes 
nacheichtiget, daß in Folge höherer Beſtimmung das neue "preußifche Gewicht. 
vom ı. Januar f. 3. ab bei der Gafjparchie eingeführt und das loſe Steinfatz, 
wovon ber ſchleſiſche Centner zeicher für 4 Rthl. 5 gr. 6 pf. verkauft worben, 
in ſaͤmmilichen Salz. Faftoreien nunmehr zu 4 Rehl. 2 gr. verkauft werden wird; 
wogegen bie Berfaufspreife bes in Tonnen verpadten Gied, und Steinſalzes das 
durch kelne Veränderung erleiden. 


Reichenbach, den 18. Dftober 1819. 
Koͤnigl. Regierung zu Reichenbach 2te Abtheilung. 
F. 472. Oltober c. 


Perſonal⸗Chronik der öffentlihen Behörden, 


Durch eine Allerhoͤchſte Koͤnigliche Kabinets⸗/ Ordre vom 6. July d. J. und ein 
ſich Hierauf gruͤndendes Reſerlpt des Koͤnigl. Hohen Finanz Mintfteriums vom 13. deſ⸗ 
‚felden Monats, iſt nunmehr die definitive Organiſation der Forftverwaltung in unfe- 
rem Departement vollzogen und folgendergeftalt in Wirffamfeit gefegt worden: - 


A, die Forſt⸗Inſpektion Schwelduitz, für biefelbe ber Forſt ⸗ Inſpeltor Here Meyer zu 
| Gruͤſſau, v2 
in derfelben I. die Revierverwaltung Zobten, für dieſelbe ber Oberförfter 
Törppe zu Zobten, Be 
» 9 2. ber Forftfehug, Difirffe Zobten, für denfelben der Unterförfter Wendler 
zu Zobten, 
9 9 + + + Klein» Bielau, für demfelben der Unterförfter Ritter 
zu Klein Diclau, 
in 
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in derfelben 3. der Forſtſchutz⸗Diſtrikt Silſterwitz, für benfelben ber Unterförfter Sal⸗ 
bey zu Sllſterwitz, 
q.. HH Mochfchlog, für denſelben dee Unterfoͤrſter Klein zu 
Greß⸗Knilegnitz; 


ferner A. 

in derſelben II, die Kevierverwaltung Alircichenau, fuͤr dieſelbe der Oberfoͤrſter 
Herr Braͤuner zu Altreichenau, 
s ı1.dber Sorffäug Diſtrikt Moͤnchswald, für benfelben der Unterförfter 
| Joppich zu Hennersdorfer Bufchhäufer, 
„9 2 9.9 + Nonnenbufc, fir benfelben die Unterförfter Profe zu 
Nonnenbuſch und Schmauch zu Zedlig, 
n 9. ⸗ eo + Aesreichenau, für denſelben der Unterförfter Müller 
zu Wittgendorf, 
ı 1 29 ⸗ ⸗Einſiedel und Gleßmanns dorf, für denſelben ber Uns 
terfoͤrſter Hartwig zu Einſiedel; 


ferner A. 
in derſelben LII, die Revierverwaltung Gruͤſſau, im derſelben der Oberfoͤrſter Herr 
Engelke zu Gruͤſſau, 
s» 1. ber Forſtſchutz⸗Diſtrikt Gruͤſſau, in demſelben der Foͤrſter Springer 
a als Unterförfter zu Gruͤſſau, 
» 9m + 9,9 Milersborf, in demfelben ber Unterförfter Linfe zu 
Liebau, 
er: ur ’ » Abendorf, in demſelben der Unterförfter Kleinwaͤch⸗ 
ter zu Albendorf, 
4 4 0 ⸗4 ——— in demſelben ber Unterfoͤrſter Master 
zu Kindelsborf; 
B. bie dorſt Jaſpektlon Gas, für dieſelbe der Forſt⸗Inſpektor Herr Landjaͤger Kranfe 
su Glas, 
W 4 die Revlerverwaltung Voigts dorf, für dieſelbe der Oberforſier Ser 
Diner I gu Deigrödorf, 
' | MB 


(398) R 
in berfelben 1. ber Zorliſchuh-Diſteite Popldorf, für denſelben der uncertaſie Tau⸗ 
ber zu Pohldorf, 
an u 90H Königswalde, für denfelben der Untetförfter Kepler 
zu Königewalbe, 
ed,» s Grunewald, für denſelben der Unterförfter Göbel ju 
Orunewald ; 
ferner B. 
in derfelben IL. bie Revier · Verwaltung Helen, für dieſelbe der Oberförfter Herr 
Dintier II. zu Meffelgrund, 
Zu ze © der Forſtſchutz · Diſtrikt Biebersdorf, für denſelben der Unterförfter 
Elsner zu Biebersdorf, — 
2.Reinerz, für denſelben der ———— — zu 
Hohlhau; 
ferner B. 
in derſelben III, die — Catlsberg, für dieſelbe der Oberforſer Herr 
Kolbe zu Katlsberg, 
» + 1.de Forſtſchus · Diſtrikt Carlsberg, für denſelben der Unterförfter Richs 
. ter zu Sarlsberg, 
„se 0 9 ss Friedrihsgeund, für denfelben der Unterfoͤrſter Bod 
zu Friedrichsgrund, 
a re Silbetberg für denfelben der Unterfüeßbee Gelsler zu 
Herzogswalde. 


Relchenbach, den 20. Oktober 1819. 


Koͤnigl. Regierung zu Reichenbach. zte Absheilung, 
F. 517. Oktober c. . 


Ders 


{ 39 ) | 
Vermiſchte Nachrichten, 


Betanntmahung. 


Nach den forgfäftlgfteh, Nachforſchungen It das meinem Commando Aller⸗ 
gnäbigft anvertraute 18te Infanterie, Regiment Cerfte Wejlppafifche) nummehr noch 
von den jeßigen Aufenchaftsorten folgender Indlviduen, bie bei demſelben das eiferne 
Kreuz zweiter Klaffe entweder felbit erworben ober das Erbrecht darauf gewonnen, 
ohne Kenntniß geblieben, und hat ihnen daher bisher auch noch nicht bie besfalfigen 
betreffenden Patente oder Zeugniffe zugehen laffen fönnen: 


Oberſtlieutenant a. D. Gebhard von Winterfeld aus ber. Uckermark. 


Inhaber des effernen Kreuzes zweiter Klaſſe: 


Major a. D. Hans von reifenberg aus Pommern. 
Unterojfiter Johann Affländer aus Ofipreußen.. 
Unteroffizier Carl Schmidt aus Schlefien. 
Unteroffizier Gottlieb Sowang aus Fitrauen. 
Buͤchſenmacher Reinwald aus Rußland. 


unter Nro. 
« s 
s ⸗ 
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7. 


8. 
9. 


ı 10, 
11: 


16. 


18. 
20. 


23. 


25. 
26. 


28. 
30. 


Erbberechtigte bed eiſernen Kreuzes 2ter Kaffe: :.* 
Unteroffizier Johann Appel aus Magdeburg. 
Musferier Johann Schirtmann aus Lirtauen. 
Unteroffizier Zofepp Böhm aus Schlefien. 


Unteroffizier Burdard Schubert aus Würzburg. 


Unteroffizier Frarz Zahlten aus Schleſien. 
Musketier Johann Badura aus Oſtpreußen. 
Musferter Johann Brocje aus Littauen. 
Unteroffizier Martin Schlicht aus Weſtpreußen. 


Unteroffigier Chriftian Hagemeifter aus Hannover. 


Unteroffizier Johann Rautenberg aus Oſtpreußen. 
Musferier Martin Rakowski aus Fittauen. 
Unteroffizier Erdmann Brocze aus Lircauen. 
Unteroffizier Adam Hallis aus Lictauen. 


un⸗ 


( 400 ) 


unter Nro. 31. Unteroffizier Carl Wenfel aus Schlefien. 

s s 32. Unteroffizier Friedrich Schellhas aus Schleſien. 
33. Unteroffizier Wilhelm Schill aus Oftpreußen. 
35. Unteroffisier Gottfried Schulz aus Oftpreußen. 
57. Musketier Gottlieb Kowalleck aus Lirtauen. 

42. Unteroffizier Gottfried Schwarz aus Oſtpreußen. 
44. Musfetier Earl Hennig aus Oſtpreußen. 

"48. Musfetier Sofann Tircel aus Listauen. 

50, Muskerfer Chriſtian Weiß aus Weftpreußen, 
51. Unteroffizier Friedrich Nominilot aus Oftpreußen. 
. Muskeriee Jakob Groß aus Weſtpreußen. 

57. Mustetier Ludwig Kerbin aus Oſtpreußen. 

58. Musketler Gottlieb Marklin aus Littauen. 
59. Musketier Ferdinand Thiel aus Oſtpreußen. 

61. Musketier Gottfried Minuth aus Oſtpreußen. 
67. Musketler Jakob Koſack aus Littauen. 

68. Musketier Chriſtian Jahr aus Littauen. 

69. Musfesier Johann Schramm aus Oſtpreußen. 


Dieſe Indivlduen werden hierdurch erſucht, daß fie ſich dem Reglmente 
baldmoͤglich ausfindbar machen moͤgen, ſo wie alle diejenigen aus dem Regimente 
Geſchledenen, welche als Beſitzer bes eiſernen Kreuzes, ober Erbberechtigte dar⸗ 
auf, zu demſelben gehören, aufgefordert, es zur ſteten Vervollſtaͤndigung der des⸗ 
faußgen Liſten hinfuͤhro mittheilen zu — wenn ihr Aufenthalt eine bleibende 
Vetaͤnderung erleidet. 


Barniſon Muͤnſter, ben 29. September 1819. 


nm -  - - =» >» w € - - m =» 32 Ey . 
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von Ledebur, | 
Oberſt und Regiments. Kommanbenr. 





| — pier⸗ 


( 2ı ) 
Pferde:Auctions- Anzeige. 
In Folge hoͤherer Beftimmungen follen von der 6. Artillerie ‚Brigade Schle⸗ 
ſiſchen) mehrere zum Ausrangiren beſtimmte Koͤnigl. Dienſtpferde, und zwar: 
Mittwochs den 3. November c. früh um 9 Uhr zu Dreslau auf ber 
Wieſe bes Bürgerwerbers 37 Stuͤck, und 
Sonnabends ben 6. November c. früh um g Uhr zu Meiffe in ber drie⸗ 
drichsſtadt auf dem Roßmarkt 39 Stuͤck 
gegen gleich baare Bezahlung in Courant, oͤffentlich verſteigert werden; welches 
hlerdurch befannt gemacht wird. 
Neiſſe, den 21. Oktober 1819. 
Wilhelmi, Major dee Artillerle. 


— i — — 





Vermaͤchtniſſe und Schenkungen zu frommen Zwecken. 

Der Gutsbeſitzer, Bleicher und Getichtsgeſchworne Johann Gottfried Kamm— 
fer in Ober» Rudolpfswaldau hat ber evangeliſchen Schule zu Wüfte, Giersborf 
ein Capital von 100 Rthlt. geſchenkt, für deſſen Jutereſſen Bücher und vorzügs 
lich Blbeln angefauft und dieſe an die ſich durch Ordnung und Fleiß aus zeich⸗ 
nenden Schuͤler als Eigenthum vertheilt werden. 

Der zu Bolkenhayn verſtorbene buͤrgerliche Garnhaͤndler Johann Gottfrieb 
Bolke hat der dortigen evargeliſchen Kirche 3 Rihlr. und der Stadt» Armen, 


Kaffe ı Rehlr. legirt. 


(Hierbei ein äfentliher Mazelger Mo. 44.) 
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Königt. Preußifchen Regierung zu Reichenbach. 





ur IDEE AG 





Reichenbach, den 5, November 1819, 





. Allgemeine Sefegfammlung 1819 
Das 20fe Stuͤck enthaͤlt: 


&o, 561.) Allerhoͤchſte Kabinets ordre vom 22. September 1819, daß die Be; 
guͤnſtigung der unentgeldlichen Berleihung des Buͤrgerrechts auch Nicht⸗ 
Cembattanten und denen, welche bei alliirten Armeen bie Kriege von 
1813 mitgemacht haben, zu Theil werben foll. 


ro. 562.) Erflärung megen der zwiſchen ber Koͤnigl. Preußifchen und ber 
Fuͤrſtlich Hopenzollern » Hechingenſchen Regierung verabredeten Freizüs 
giokeit, in Betreff der zum deutſchen Bunde nicht gehörigen Preußi⸗ 
ſchen Provinzen. Bom 23. September ı8ı9. 


(No. 563.) Koͤnigl. Befanntmachung vom 18. Dfrober 1819, die Bundes. 
tags / Befchlüffe vom 20. Secptbr. d. J. betteffend. 


Don | . «No, 564. 


| ( 404 ) 
(No, 564.) Berorbrung, wie "'e Zen ſur der Druckſchriften nach dem Be⸗ 


ſchluß des deutſchen Bundes vom 20. Septbr. d. J. auf fünf Jahre 
einzutichten iſt. Vom 18. Oktober 1819. 


Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober⸗-Praͤſidiums der Provinz 
Schleſien. 


Bekanntmachunnzg. 
No, 3 3. 
Im Auftrage des hohen Miniſteril der Geiflichen⸗ Unterrichts, und Mebi⸗ 
zinal⸗Augelegenheiten wird hiermit zur oͤffenilichen Kenntniß gebracht, daß, ba 
nad) $. 7. No. 10. der Conſiſtorial-Inſtruktion vom 23. Oktober 1817 die Les 
ver bei den gelehrten Schulen, welche zur Untverficat entlaffen, lediglich unter 
ben Eonfiftorien ftehen, von den bei Schulen biefer Art angeftellten Beamten ber 
Eonfiftorien und der Medizinal Eollegien, Ber Helraths Touſens bei. ben vorgeſetz⸗ 
ten Ober⸗Praͤſidenten, als Präfidenten des Confiftorit und Medizkunal Collegii nach 
geſucht werden muß, daß es jedoch bei denjenigen Mitglichern des Conſiſtorii 
und Medizinaf Eollegfi, welche als Mitglieder ber Regierung bem Eonfens bei dem 
Regierungs: Präfidis nachzuſuchen haben, Feines zweiten Conſenſes bes Ober⸗Pra⸗ 
ſidenten bedarf. 


Breslau, den 20. Ottober 1819. 
Der Ober / Praͤſident der Provinz Schlefien. 
Merckel. 





der 


1.405 ) 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Neichenbao 


No. 219. Betrifft die Ecrichtung der Lichen⸗Haͤufer in ben Staͤdten und Leichen⸗ 
| Kammern in ben Dörfern. 

Um die zu früßzeicige Beerdigung der © orbenen und folglich auch die 
Möglichfeit, Tebendig begraben zu werden, zu verhüten, haben wir in, unferem 
diesjährigen Amtsblatt Stüf 21. Nro. ı17. Seite 204. seq. zweckmaͤßige Bors 
ſchriften befannt gemacht und hierauf im Stuͤck 26. Niro. 150. Seite 260 seq. 
bie Einführung und Errichtung von Leichenhäufirn und Kammern in Staͤdten 
und Dörfern dringend empfohlen, mit ber Zuſi cherung, daß wir diejenigen Ges 
meinden, welche diefes menfchenfreundficye Werk befördern wollen, von den eins 
fachen Erforderniffen folcher Anfagen in nähere Kenntniß feßen würden. 

Da num feldem mehrere Herren Landraͤthe und Magifträre den Wunſch 
ausgefprochen Haben, Leichenhäufer und Kammern anlegen zu wollen, und um die 
Mittheilung der verfprochenen Anweifung über deren Einrichtung gebeten haben, 
fo bringen wir nachſtehenden Entwurf zur Öffentlichen Kenntniß, um allen fünfs 
tigen Anfragen zuvor zu kommen. Eine kurze iii fir bie Leichenwaͤchter 
wird nachfolgen. 


EIERN: den 16. Oftober 1819. 


Rönigl. Regierung zu Reichenbach. te Abcheilung 
‚P, 356. Dftober c. 


= — ER ewur f 
— Errichtung der Lelchenhaͤuſer für die Städte und ber Leichenkammern 
für bie Dörfer. | 
Bei Errichtung ber Leichenhaͤuſer für bie Städte und ber geichenfammern 
für die Dörfer dürften von den Bauverftändigen. — Grund ſaͤtze im Allge⸗ 
meinen zu beruͤckſichtigen fen. | 
1. Der 


( 26 ) 


1. Der Platz zur Erbauung dieſer Hänfer und Kammern foll den freien 
Strömungen der Luft offen liegen. Die größte Anzahl der Leichen, welche wahr 
gend einer Woche oder wenigftens in 5 nad) einander folgenden Tagen an einem 
Orte vorgefommen find, worüber die Kircyenbücher bie zuverlaͤßlgſte Auskunft 
geben, beſtimmt die Größe des Innern Raums für dergleichen Anftalten. 


2. Eine dergleichen Anftaft erfordert folgende Abtheilungen: 


a) Ein Zimmer für etwa 4 Leichen, welche Anzahl für einige zu einem Des 
gräbniß Plage vereinigte Dorffchaften, aud) für kleinere Städte hinloͤug⸗ 
fich fenn dürfte. 

Für ganz Meine Kirchfpiele dürfte ein geräumiges — für 2 Lei⸗ 
chen vielleicht hinlaͤnglich ſeyn. Dei der Anlage eines Zimmers für 4 
Leichen würde beffelben Länge wenigfiens 16 Fuß Preuß. 

Drie — 10 u — 
Höhe —_ ı2 u — 
betragen. 

b) Ein Eleineres Zimmer für den Wächter ober für bie Beobachtet bes Tem 
fehiedenen, aus welchem das Leichenzimmer ganz überfehen werden muß, 
in welchem für die unentbehtlichſten Rettungsmittel Raum vorhanden waͤ⸗ 
ze, nebſt einer daran anſtoßenden Kammer, in welcher ein Bette und eine 
Badewanne aufgeftelle werden koͤnnte. 

c) Eine Feine Küche, von welcher aus die Heigung bes vorerwaͤhnten Selaf; 
fes mit einer Feuerung beforge werden Fann, welche nicht vermictelft eini⸗ 
ger Oefen, ſondern durch einen auf dem Fußboden fortgehenden ober bis 
zus Gleichheit mic demfelben werfenften gemauerten Kanal am ficherften 
und zweckmaͤßlgſten zu bewirken ſeyn würde, weil In felten geheizten Zims 
mern bei firenger Kälte die gewöhnlichen Oefen den untern Raum, in 
welchem die Leichen Hegen, viel zu fpät erwärmen wuͤrden. 

d) Einen Borflur zur Aufbewahrung einer leichten bedeckten Tragbahte, wie 2; 
den Mettungsanftalten für Scheintodte, zur Aufbewahrung bes Brenns 


Mas 
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Materials und anderer Ltenfillen, zur Aufitellung eines nicht riechen, 
den Leibſtuhls. 


Die gefammten Fenfterbrüftungen follten die Höfe Haben, daß ber 
größte Mann nicht Hinein gaffen jfann, alfo 7 Schuh Koch vom: Fußbo—⸗ 
ben. Die Leichenftube muß mit zweckmaͤßigen Lufrzügen ſowohl am Fußs 
boden al3 an den Fenflern und Thuͤren, wie auch an der Decke, gehörig 
verſehen feyn. 


Außer der Schrift von Jakob Atzel über Leichenhäufer, ald Gegeuſtand der 
ſchoͤnen Baukunſt, Stuttgard 1796. werden noch: 


Hufeland, über dfe Ungerißpelt bes Todes, nebſt ber Nachricht von ber Er, 
tichtung des Leichenhaufes in Weimar. Welmar 1791. 8. 

Mebger, über die Keunzeichen bes Tobes und ben Vorſchlag Leichenhäufer zu 
errichten. Königsberg 1792. 8. 

Leber leicht zu errichtende Leichenfammern auf. ben Dörfern. Sesteim 


1791. 8. 
wenn es für noͤthig erachter wird, mehrere Auskunft geben. 


Die Beleuchtung bes Leichenzimmers von oben für bfe Städte verdient 6% 
rücffihtiger zu werden, dann fallen die Fenfter an den Seitenwaͤnden ganz weg. 
Argen der Glockenzuͤge ober efgentliher Winkmaſchine zur Bezeichnung einer 
Bewegung des Leichnams für etwa fahrläßige Wächter, verdient die vom Doftor 
J. H. M. Poppel (ſiehe deffen Noth- und Huͤlfs-Lexikon 1. B. Nürnberg 1811. 
©: ite 107 110. und Seite 337. Tafel II. Fig. 1.) beſchrſebene und in Kupfer 
geſtechene Vorrichtung empfohlen zu werden. 


No, 220, 
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‚Nö, 220. Die Vereinigüng det Waldenburger ud Schweldnitzer Freid Kaffe betreffend. 


Zu Folge hoͤherer Beſtimmung iſt das im vorigen Jahre new errichtete Wal⸗ 
denburger Ktels Steuers Amt wiederum aufgelöfet und mit dem Kreis, Steuer, 
Amte bes Schweidnitzſchen Kreiſes vereiniget worden. 


Es Haben ſich daher alle Behörden, welche mit dem Kreis » Steuer - Amte 
An Waldenburg zeicher im Geſchaͤftsverbindung ftanden, künftig IHR an das 
Kreld» Steuer» Amt in Schwelbnig zu wenden, 


Relchenbach, ben 20. Oktober 1819: 


| Roͤnigl. Regierung zu. Reichenbach. are Abtheilung. 
No. 461. Dftober c. 3 





No. 221. Die Anfhaffung ber Waagen in ben Brauereien betreffend. 


“ Durd) unfere, in dem 22ften Stuͤck bes diesjaͤhrigen Amtsblattes entholte⸗ 
ne Verfügung vom 22. May, Abſchnitt 4., find ſaͤmmtliche Brennerei, Sjohuber 
aufgefordert worden, ſich die nach $. 27. der Dibnung vom 8. Februar d. J. 
vorgefchriebene Waage nebft dazu gehörigen Gewichten bis, zum legten July d-9. 
unfehlbar anzufchaffen. 


Da nun diefer Aufforderung zur Zeit noch nicht überall genüge worden, fo 
fo wird folche hierbürch nochmals und zwar mit ber Beſtimmung mwiederfolt: daß 
demjenigen Brauereis Befiger, welcher bis Ende Degember d. 9. nicht mie efner 
Waage mit eifernen gleicharmigen Balken und mit den erforderlichen gecichten 
Gewichten derſehen ſeyn follte, nach $. 27. ber Ordnung zum Geſetz vom 8. Fe⸗ 
bruar d. 3. der Bettieb der Brauerei verfagt werden wird. 


Die 


* 


(49 ) 


Die Herren Landraͤthe, die Magiſtraͤte, ingleichen die Eteuer, Behorden da⸗ 
ben daher die Inhaber der Braueteien auf die Befolgung der geſetzlichen Vor; 
fchrife aufınerffam zu machen, fie für Schaden zu warnen, ben Säumigen aber 
nach abgefaufener Frift den fernerweiten Betrieb ber Braueref Ju verweigern, 

\ Reichenbad), den 23. Oktober 1819. 


Boͤnigl. Regierung zu Beichenbach. 2te Abtheilung. 
No, 650, Ottober c. . 


Bekanntmachungen des König. Ober- Landes- Berichts von 
Schlefien in Breslau, 


No. 14. Bekanntmachung in Betreff der Abzüge, twelche von ben Penfionen und War, 

tegeldern vormaliger‘ Militairperfonen pur Deririgung Ihre Pina, Sul. 

den zu machen find. E 

Damit das Könfgliche Departement für die Invallden von den Abzuͤgen, 
welche von den Penfionen und Wartegeldern vormallger Mifitafrperfonen jur Bis 
sihrigung Ihrer Privatſchulden zu machen find, gepörig In Keuntniß geſzt wir, 
de, um bie Königlichen Regierungen darnach mit ben erforderlichen Zahlungs— 
Derfügungen zu verfehen, werben fümmtliche Unser, Gerichte des Kiefigen Depats 
tements zufolge Referipis des Herrn Juſtfz ⸗Miniſters Excellenz vom 27. v. M. 
biermit angersiefen, wegen folcher Abzüge ohne Unterſchied des Grades der zur 
Abtragung der Schuld verpflichreren Militait , Perſonen, ſich fünftig an das ge⸗ 
dachte Königliche Departement zu wenden, welches demnaͤchſt das Weitere ver: 
anlaffen wird, 

Drislan, ben 8. Dftober 1819. — 


Bönigl. Preuß. Ober» Landes, Berichr von Schlefign. 





Ver 
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Mermifcte Nachrichten. 


Bekanntmachung. 


Die zeither zwiſchen Hier und Schweiduig eingerichtet geweſene Journaliere 
wird mit Ablauf dieſes Monats aufgehoben, und wird vom i. November c 
niche mehr Im Gange feyn. 

Breslau, ben 26. Dftober 1819. 
König. Preuß. Ober; Poft» Amt. 








Vermaͤchtniſſe und Schenkungen zu frommen Zwecken. 

Die verwittwer verftorbene Rittmeiſter von Gellforn hat nach ihrem Teitas 
ment vom 7. September c. der evangelifchen Schule zu Arnsdorf, Schweidniger 
Kreifes, 50 Rthl. Eour. vermacht, berem jährliche Zinfen A 5 pro Cent zum 
Beſten armer Schulkinder aus Mitte Yrnsdorf verwendet werben follen. 








ibdida ein Dfenticer Kurlger Ma: 45) 


Amt: Blatt 


de 


Koͤuigl. Preußiſchen Regieruug zu Reichenbach. 





Stils 
a A En 


Reichenbach, den 12. November 18:9. 








Ve ordnungen ber Könige. Megierung zu NRechendaq. 
No. 222. Wegen der auf bem Transport entfprungenen Trangportaten. 


a bie Falle bes Entfpringens der Transportaten auf dem Traneport im— 
mer ſeltner werden, fo iſt durch ein Reſerlpt des hohen Polizei Miniſteril vom 31. 
May c. verordnet worden, die deshalb zu eritartenden Berichte nur halbjäfrig 
einreichen zu laſſen. 

Saͤmmtliche Herren Landraͤthe, fo wie das Konigl. Polrzei» Dfreftorfum zu 

Schweidnitz und fonächit alleMagifträte Hiefigen Departements werden dader angewirs 
fen, ihre Berichte nicht mehr vierteljäßrig, wie bieher, fondern halbjaͤhrig, umd die 
Magiſtraͤte nicht Direfte, fondern durch die betreffenden landraͤthlichen Aemter, welche 
aus ben einzelnen Nachweiſungen ein Generale zu fertigen haben, hier einzurei, 
hen, fo zwar, daß die Hauptnachweifungen unfeplbar bis zum 10. Januar und 
10. Quln hier eintreffen koͤnnen. 

Reichenbach, den 29. Dftober 1819. 

Boͤnigl. Regierung zu Reichenbach ıte Abtheilung. 

P, 1027. Dftober e, 








No. 223. Betreffend bie durch kriegsrechtliches Cifenntniß der bürgerlichen Mechte ver: 
Inftig erklärte Sotdaten. - 

Den fämmrlichen Polizeb und Zuftiz- Behörden Kichten Reglerungs ⸗ Bezitks 

wird hiermit zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht, daß nochſtehend hrs 


nannte Soldaten wegen begangener = Verbrechen, durch Friegsrechrliche 
A pp von 
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von des Königs Majeftät allerhoͤchſ beftätigte Erfenntniffe, außer ber fonftigen 
geſetzlichen Strafe, au zum Erwerb bes Dürderrechts oder GrundsEigenrdums 
in den preußifchen Staaten, für unfähig -erflärt worben find, als: . 
1) ber Bun Philipp Meiners vom 15. Infanterie, Regiinente, aus Hörter 
ebürtig ; 
2) 5 Mititatr-Sträfling Earl Meiner von ber Strafabtheifung des erſten Gars 
nifon,Batafllons, aus Preußilſch ⸗ Eylau gebuͤrtig; und 
5,3 der Füfelier Lorenz Fiſcher vom 11. Infanterie» Kegimente, aus Jungleben 
im Koftner Kreife des Großherzogthums Poſen gebüctig. 
Reichenbach, am 27. Dftober 1819. | 
Königl. Regierung zu Reichenbach ıte Abtheilung. 
P, gı8. Oltober c. 





No. 224. Wegen Ausleihung eines Kapitald des Janerfhen Arbeitshauſes. 


Es foll ein dem Jauerſchen Atbeitshaus Fond gehöriges Kapftal von 1130 
Rthlt. auf Grundſtuͤcke gegen 5 pro Cent Zinſen, halbjährige Kündigung and 
bypothekariſche Pupillar· Sich erheit zu Weihnachten d. J. ausgelichen werben. 

gIndem dies hiermit oͤffeutlich bekaunt gemacht wirb, ergehet zugleich die 
Aufforderung an einen Jeden, ber dieſes Kapital ganz oder theilweiſe verlanget, 
fich über die zur Bedingung gemachte pupillariſche Sicherheit balbigft gemügend 
bei Uns auszuweiſen. 

Reichenbach, den 29. Dftober 1819. 

. Bönigl. Regierung zu Reichenbach ıte Abtheilung. 
P. 957. Ditober c.- 


nn 


Vermiſchte Nachrichten, 
Bekanntmachung. 


Gemäß höherer Beſtimmung iſt die bisher von Hier über Zobten mach Rei— 
chenboch beftandene reitende Poft mit Anfang biefes Monats aufgehoben, an be 
ren Stelle aber zur Bequemlichkeit des Publizi eine reitende Pot zwiſchen Bier 
und Fandehut, über Schiedlagwitz, Schweidnis und Freiburg angelegt tworden, 
die des Sonntags amd Mittwochs um 8 Uhr früß von Bier abgehen, und won 
Landehut des Montags und Donnerflags Abends um 6 Uhr anfer rückkehren 
oft. Sie wich zugleich afle Korrefpondenz nach Waldenburg mic beftellen. 

Breslau, den 2. November 1319. j $ 
| Bönigl. Preuß. ©bers Poft- Amt. 





Edit 
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Pdictals Citation. 


Die Soldaten 

1) Franz oder Anton Göbel, welcher aus Herzogswaldau, Franfenfteinfchen 
Krelſes, gebürtig, und im Zahre 1782 aus dem damaligen von Schwarz. 
fhen Infanterte-Negiment zu Meiffe ausgetreten und nicht zuruͤckgekehrt iſt; 
2) Zofepd Gawlick aus Poneſchau, Yubliniger Kreifes, gebuͤrtig, welcher Im 
Jahre 1813 nach feiner Auspebung zur Landwehr deſertirt iſt, und ſich 

jetzt in Przitau bei Panny fa Pohlen ale Breeefcehnelder aufhalten foll, 
werben hirrducch aufgeforberr, fid, binnen 6 Wochen, fpäteftens aber auf den 
28. December d. 3. in der hisfigen Hauptwache elnzufinden, und ſich über ihre 
Entweihung zu veranfworten, widrigenfalls dieſelben zu gemwärtigen haben, daß 
fie der Defertion in Contumaciam für überführt erachtet, und in Gefolge bey e 
Biſtimmung des 23. Kriegs» Artikels und des Edifis vom 17. November- 1764. 
auf Anfchlagung ihres Mamens an den Galgen und Confiskation ihres gegen, 
waͤrtigen, auch Fünfeigen Vermögens erfannt werben wird, diejenigen aber, mel 
he von den genannten Deferteurs an Geld oder Geldeswerrh etwas im DBefi 
haben, werden bei Strafe des doppelten Erfaßes und Derfuft ihres Rechts, Hier 
durch aufgefordert, nichts an bie Entwichenen zu verabfolgen, vielmehr argewie, 
fen, dem unterzeichneten Gericht davon fpäteftens bis zum gedachten Termine Ans 

zeige zu machen. Neiſſe, den g. Dfiober 1819. 

.  Königl. Preuß. Commandantur, Bericht. 
Unruh. v. Wienskowsky. Reinboth. 





Bekanntmachung. 


Der vom S3oſten Jufanterie⸗Regliment (gten Rheiniſchen) zur Kriegs-Reſetve 
entlaſſene Unteroffizier Franz Codalle, angeblich aus Waſſedorf gebürtig, weicher 
für die Schlacht bei Ugny und Wavre das eiſerne Kreuz 2ter Klaffe erworben 
dat, wird aufgefordert, feinen Aufenthaltsort Der unterzeichneten Landwehr, Ins 
fs ftfon anzuzigen, wornad) ifm das von der König. General» Orbens »Eommifs 
fion ausgeferrigte Beſitz-Jeugniß zugehen wird. Goͤrlitz, den 27. Oktober 1819. 

Rönigl. Preuß. Liegnizer ——— 
| 21 6. 





Vermädeniffe und Schenkungen zu frommen Zwecken. 
Die zu Hohenfriedeberg verfiorbene verwittwete Kaufmann Sachſe geborne 
Buſch Hat der dortigen evangelijihen Schule 20 Rthl. und der ſtaͤdtiſchen Ars 
men.Kaffe to Rthl. vermact. Ä 

Desglelchen Hat der zu Schweinz verflorbene Muͤllermelſter Hindemit der 
evangeliſchen Schule und der ſtaͤdtiſchen Armens Kaffe zu KHohenftiedeberg jeder 
6 Rihl. legirt. Auch kat dee daſelbſt verfiorbene Bürger und Farholifche Kir, 
chen⸗Vorſteher Franz Fiucke der ſtaͤdtiſchen Armen-Kaſſe 1Rehlr. Cour. vermacht. 


* 
Hi⸗ 
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ſtoriſche Nachrichten aus dem Reichenbacher Regierungs; Departement 
— fuͤr den Monat Oktober 1819. | 


Witterung. 


Der hoͤchſte Thermometer⸗Stand nad) Reaumür war in 
Sag am 1. Dfiober Nachmittags 3 Uhr ct 17° 5) 
Sirkhberg am 29. Sepibr. Mittags ı Uhr (T 104°) 
Reichenbach am ı. Dftober Nachmittags 2 Uhr (T 194%) 
Am niedrigfien ftand der Thermomerer im 
” - Glas am ı1. Oktober Morgens 53 Uhr CH 1° 5) 
Sirihberg am 15. Dftober Morgens 64 Uhr CF 1°) 
2 Reichenbach am 29. Dfrober Morgens 6 Ur ct ° Punkt) 
-d Der bödhfte Baromererftand war in 
i ” Glas am ı2. Dftober Nachmittags 3 Uhr (27, bin, Gun) 
Hirſchberg am 12. Oktober Mittaqs ı2 Uhr 27, 5 
Reichenbach am ı2. Dftober Nachmittags 2 Uhr (27, 8, Bu) 
Am niedrigften ftand der Barometer in 
Glatz am 24. Oktober Morgens 63 Uhr (26%, 7, Bun. 
Hirichberg am 7. Dftober Morgens 6 Uhr 26”, 10%, gi) 
Heichenbady am. 25. Oktober Nachmittags 2 Uhr (27, 4) 
Seuersbrünfte waren: 
am 10. Dfiober zu Weiden Perersborf, Bolkenhayner Kreifes, wo. eine Hofes 
Gärtner Stelle; — 
am 14. Oktober zu Tuntſchendoef im Glatzer Kreife, wo ein Wohngebaͤude, 
nebſt Scheuer und Stallung abbrannten, und dabei die fämmtlichen Ges 
raͤthſchaften und Utenfifien, fo roie auch eine bedeutende Menge Getreide, 
Frlachs und Heu, ein Naub der Flammen wurden. 
Am 14. Oktober zu Bober-Uersdorf, im Hirfchbergfchen Kreife, wo ein Auen⸗ 
baus, 
am 427. Oktober zu Dittmannsborf im Franfenfteiner Kreiſe, wo ein Schaf, 
ftall und zwei Scheuern in Afche gelegt wurden, und dabei 233 Schaafe 
und 700 Schock Gerreide verbrannten. 
Am 23. Oftober zu Hrrichsdorf, im Hirſchberger Kreife, wo eine Häusler 
Wohnung abbrannte. 
Selbfigemorder haben ſich 5 Verfonen. Eines unnatärlichen Todes ſtar— 
ben 6 Perfonen, mworunter wiederum ein Kind von 3 Jahren wegen vernachläfs 
figter Aufſicht im Waſſer ertrauk. 


3 


N Derihtigung. = 
Seite 352. Zeile 6. von oben iſt zu leſen, auſtatt: Körner — Rösner. 





(Dierbei cin Öfenslicher Mapeigee Mo. 46.) 
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der 


Königt. Preußiſchen Regierung zu Reichenbach 





— — 9 un — — 
Reichenbach, den 19. November 1819. 








Werordnungen der Koͤnigl. Negierung zu Neichenbach. 


No. 225. Betreff⸗ nd bie Liquidirung ber Forderungen für Eefungen vom 1. July 
1814 bis Ende December 1815. 


Das Königs Majeftät Haben mittelſt allerhöchfter Kabinets: Orbre vom 22. 
September c. fiftzuiegen geruhet, daß alle diejenigen, melde aus hierher nicht 
zut quidarion gefommenen Lieferungen zur Truppen. Derpflegung in der Zeit vom 
1. Jaly 18134 bis Ende December 1815 noch Anſpruͤche zu haben behaupten 
möchten, aufgefordert werben follen, ſich binnen ber praͤcluſiviſchen Friſt bis zum 
legten D: jmber d. J. zu milden. 


An. Folge deffen bringen wir biefe Allerhöchfte Feſtſetzung Hierdurch zur Bf, z 
fentlihen Keuntniß, mit dee Verwarnung, daß nad) Ablauf der gefegten Friſt 
auf Nachforderungen nicht weiter Ruͤckſicht genommen, fondern jeder diesfällige 
fernere Unforuch jurüchgewiefen werden refrd. Saͤmmtliche Kreis: Behörden und 


Magiſtraͤte unſers Verwaltungs/⸗Bezirks weiſen wir — an, die aus den 
Qaq Res 
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Kreljen und vom dem Städten etwa eingehenden, in vorbezelchnete Cachegorie ge⸗ 
dörcnden Liquidatlonen ohne Zeitverluſt unmittelbar am Die Köntgliche Regierung 


zu Breslau zu befördern, damit ber Fengefepee Termin zum Nachtheil der Liqul⸗ 
danten nicht verfäumt wirb. | 


Relchenbach, den 9. November 1819. 


Rönigl. Regierung P4 Reichenbach. 
M. 113. November c. . 


No. 226. Wegen der Trauungen der Dienfiboten. 


Zur Behebung entftanbener Zweifel, befonders Hinfichts der Trauungen de 
weiblichen Dienftboten, wenn dieſe kurz vor der Trauung den Dienft und ifren 
bisherigen Aufenthalts · Ort verlaffen haben, hat ein hohes Miniſterium der Geiſt⸗ 
lichen · Unterrichts + und Medizinal⸗Angelegenheiten, in Uebereinſtimmung mit ei, 
nem boden Juſtiz⸗Minlſtetio, zu beflimmen gerußer: 
daß, wenn die Braut vor der Trauung ihr bisheriges Dienſtverhaͤltniß 
aufgiebt, fie dadurch allein noch nicht aus der bisherigen Parochie aus, 
fcheider, daß aber, Falls fie zugleich ihren bisherigen Aufcuthalts Ort ver, 
tät, eben dadurch ihre bisherige Parochie aufgört und ihr bieheriger Pa, 
rochus feinen Anſpruch auf die Trauung bat, daß vielmehr die Braut, 
wenn fie ſchon vor der Hochzeit ſich an den Ort beglebt, wo fie Fünfeig 
als Eyefrau feben wird, eben dadurch fehon vor ber Trauung ihren Won, 
fiß fm rechtlichen Sinne, mithin auch ihte Parochie begründer, folglich 
der Pfatter dieſ.s ihres neuen Wohnſitzes allein zur Trauung berechtigt tt. 


— Auf 
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Auf gleiche Welſe Kt, wenn die Braut nad aufgehobenem Dienfiver 
haͤltniß noch wor Ihrer Verhelrathung In ben Aufenthalts-Ort ifrer Ei, 
teen ober Verwandten zuruͤckkehrt und dort bie Hochzeit ſtatt finder, ber 
daſige Pfarrer, als ber zur Trauung berechtigte, anzufeben. 


Die Herren Geiſtlichen des Hiefigen Reglerungs; Departements werben ange 
vofejen, ſich nach diefen Beftimmungen bei vorfommenden Fällen genau zu achten. 


Reichenbach, den 4. November 1819. 


Bönigl. Regierung zu Reichenbach ite Abtheilung. 
No. 497. Dftober e. 


No, 227. Wegen nothbürftiger Bekleidung ber —— bei deren Einlieferung in 
das Jaueiſche Arbeitshaus. 


Es iſt angezeigt worden, daß ber $. 8. des Arbeltshaus, Edikts vom 25. 
März 1747, wornach die zur Zuchthaus, Strafe veruripeilten Verbrecher nicht 
efer angenommen werden follen, bis fie mit den nochbürfrigften Kleidbungsflüce 
verſehen find, ofters unbeachtet gelaffen wird, indem haͤufig Straͤflinge dorthin 
abgellefert werden, deren Bekleidung gang abgerifien iſt, und zuweilen nicht bie 
fürpeslihe Bloͤße gehörig bedeckt. 


Mic bringen demnach) obgedachte geſetzkeche Borfchrif hlerdurch wiederho⸗ 
lentlich in Erinnerung, mit bem Beifügen, daß bie vorſchriftswoͤßige Belleidung, 
Im Fall Die adgelieferten Züchtlinge bei ihrer Ankunft in das Arbeltehaus nicht 

bas 
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damit werfeßen ſeyn follten, auf Koſten ber dazu verpfllchteten Behoͤrde angeſchafft 
werben ſotl, wornach ſich ſaͤmmtliche reſp. Behörden zu: achten haben. 


Reichenbach, den 20. Oktober 1819. 
Boͤnigl. Regierung zu Reichenbach ite Abtheilung. 
P, 831. Oktober c. 





No. 228. Betrifft die Befheinigungs. Mittel welche zur Begründung ber - Auuahme 
der einem · ruckwaͤrts gelegenen Staate angehörigen Transportaten in Dem 
Königlichen Staaten erforderlich find. 


Da hie und ba Zweifel darüber entflanden find, welche Beſcheinig ungs Mit⸗ 
tel zur Begründung der Annahme ber einem tüdmärts gelegenen Staate anges 
hoͤrigen Transportaten in den Königlichen Staaten erforderlic) find; fo fit von 
Seiten bes hohen Minlſterii des Innern und der Polizei mittelft Rejcripts vom 
21. Oktober d. 3. beſtimmt worden, daß im Allgemeinen Dazu jeder Nachweis 
ginreichend iſt, wodurch dargethan wird, daß das in Rede ſtehende Individuum 
dem Lande, wohin es gebtacht werden ſoll, angehoͤre ober in bemfelben werde an⸗ 
genommen werden. Für Hinreichende Beweismittel in dieſer Hinficht find inſon⸗ 
dethelt zu achten: 


1) ein won der Gefandefchaft des Staats, welchem der Transportat zugeführt 
werden foll, unter beftimmter Angabe, daß der Anhaber Unterthan des in 
Frage fiehenden Staates fen, ausgeftellter, oder unter eben biefer Angabe 
vifirter Daß; . 


2) ein von einer Behörde jenes Staats ae a ausgefertigter Trans⸗ 
port-Zeetel ; 
3) eine 


— 
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.3) eine Erklaͤrung ber Orts⸗ Behörde bes’ Beſtimmungs /Ortes ober einer an 
dern competenten ‚Behörde, daß det Transportat angenommen werben 
ſolle, und 
2 Taufſcheine, Patente bee bergleichen Urkunden über die: Seburte, 


und Wohnungs Derhältniffe der Transportaten, infofern gegen deren Aecht⸗ 
beit nicht Bedenken obwalten ; 


wonach ſich in vorkommenden Faͤllen die mit dem cmannhermweſn beaufttogten 
Polizei⸗Behorden zu achten haben. 


ice ben 10. Movember 1819. 
— Regierung zu —— 106 —— 


p. 313. November c, 


Mermifhte Nachrichten, 


Verzeichniß der im Meichenbacher Negierungd: Departement im Laufe des Monats‘ 
Dftober 1819 vorgefommenen Landes, Verweifungen. 


ı) Die Dienfimagd Thekla Kriſten, aus Damsdorf in oͤſtrelchiſch Schleſien 
gevbuͤr ig, iſt Heiner. Statur, 18 Jahr alt, hat blonde Haare, runde Stirn, 
gräuffche Augen, blonde Augenbraunen, gewoͤhnliche Naſe und Mund, 
gute Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung und gefunde he chts⸗ 
farbe.. | 


2) Die Soldatenwittwe Maria Catharina Schmidt geb. Vensdorf, aus Lens 
sen {m Brandenburglſchen gebürtig, ft 4 Fuß 6 Zoll groß, 43 Jahr alt, 
er | Bat 


3) 


2 


5) 


6) 
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bat bramme Haare, bröfte fteie Stirn, blaue Augen, braune Augenbraus 

men, furge Mafe, mittlen Mund, gefunde Zähne, rundes Kinn, gefunde 
= chtsfarbe, runde Geſichtsbildung/ iß mittler Seſtalt und ſpricht den 
märfifhen Dialekt. i 


Der Dlenſtknecht Anton Ulrich, aus Bazdorf in Boͤhmen gebürria, iſt 5 
Zuß 4 Zoll groß, 23 Jahr alt, hat ſchwarzbraune Haare, bedeckte Stirn, 
braune Augen, ſchwaͤrzliche Augenbraunen, gewöhnliche Nafe uud Mund, 
wenig Dart, gute Zäfne, rundes Kinn, volle Seſichtsbildung, gefunde Ge 
fihtsfarbe und fpricht deutſch. 


Der Dienfitueht Anton Reichel, aus Teſchnac in Böhmen gebürtig, fit 
5 Zuß 2 Zoll groß, 22 Jahr alt, Hat blonde Haare, bedeckte Stitn, 
blaue Augen, blonde Augenbraunen, gewoͤhrliche Nafe und Mund, blom 
den Bart, mangelhafte Zähne, runr:s Kinn, Rn Gefichtsbildung, 
gefunde G.ſichtsfatbe und fpricht deutſch. 


Der Webergefelle Benedikt Merdel, aus Wieſſen in Böhmen gebürtia, ift 
5 Fuß 2 Zoll groß, 20 Jahr alt, hat blonde Haare, bedeckte Stirn, llcht⸗ 
graue tief liegende Mugen, braune ſtarke Augenbraunen, Fleine fpigige Ras 
fe, breiten Mund, wenig Bart, volle Zähne, gefpalten Kinn, laͤngliche Ges 
ſichtsbildung, blaſſe Gefichtsfarbe, iſt mittler Statur, fpricht deurfch und 
hat auf beiden Armen Figuren mit roth und brauner Sarbe ausgeftochen, 
befonders auf dem Iinfen Atm feinen Namen. 


Der Jaͤger Earl Gottlieb Mofer, aus Beruſtadt im Koͤnigreich Sachſen 
getüreig, iſt 45 Jahr alt, Hat braune Haare, gewölbte bededte Stitn, 
bfaue Augen, braune Augenbraunen, gebogene Naſe, mittlen Mund, braus 
nen Bart, hat ein Grübchen im Kinn, laͤngliche G:fichrebildung, gefunde 
Beſichts fatbe und fit großer Statur. 


7) De 
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2 Der Sürtlergefelle Feledrich Teſſau, ans Braunſchweig gebürtig, iſt 28 
Jahr alt, Hat bramme Haare, gewoͤlbte bedeckte Stien, braune Augen und 
Augendraunen, proportionirte. Mafe und Mund, braunen Bart, längliche 
Geſichtsbildung, gefunde Geſi chtsfatbe und iſt mittler Geſtalt. | 


39 Der Baͤckergeſelle Anton Köster, aus Trautenbach in Boöhmen gebürtig, 

iſt 45 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zell groß, hat braune Haare, ſchmale Eri:n, 
gräuliche Augen, dunfkelbraune Augenbraunen, gewoͤhnliche Nefe, haͤugen⸗ 
den Mund, braunen Bart, geſunde Zähne, rundes Kinn, laͤugliche Se 
fihrebilbung, blaſſe Geſichtsfatbe und ift ſchlanker Geſtalt. 


9 Der Franz Schäffer, aus Jaͤgerndorf in oͤſterreichiſch Schleſten gebäctig, if} 
24 Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll groß, Hat braune Haare, bedeckte Stirn, 
braune Augenbsaunen, graue Augen, etwas breite Maſe, mittlen Mund, 
rundes Kinn, werig Dart, gefunde —— und iſt unterfeß.er 
©tatur. 





— — — 
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Vermaͤchtniſſe und Schenkungen zu frommen Zwecken. 


Der zu Nimptſch verftorbene Rathmann Praidt hat der evangeliſchen Schw, 
ke doſelbſt 400 Rihlr. vermacht, movon die Zinfen aljäfrlih zum Schulgelde 
für arme Kinder verwendet werden follen. Außerdem hat berfelbe der gedachten 
Schule go Ripfr. zur Anfchaffung eines neuen Schul⸗Atlaſſes und. nuͤtzlicher Buͤ⸗ 
her für arme Kinder legirt. Ferner hat der Derfiorbene dem Hospital ad St, 
Lazaram 400 Rihlr. Cour. vermacht, wovon bie Zinfen alljährlich zu % am 


Drtss Arme, ohne Unterfchich ‚ber Religion, an feinem Begräbnißtage vertheilt 
werden ſollen. 


(42) 
AR Berichtigum'g. 
In der Belanntmachung des Koͤnigl. Ober, Prafidif der Provinz Schleſi ien 
vom 20. Öftober d. J. (Amts-Blatt Süd 45. pag. 404.) find Hinter ben Worten: 
„von den bei Schulen diefer Arc angeftellten Beamten" 
die Worte einzuſchalten: 
„ſo wie von den Beamten“ ꝛc. 





Nachwelſu A 8 
ber Getreide, Prelfe in ben vorzuͤglichſten Markt» Städten. bes Reichenbachfchen 
Regierungs » Departements pro Oktober 1819. 
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Königt. Preußifihen Regierung zu Reichenbach. 
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Reichenbach, ben 26, November 1819 





Verordnungen der Koͤnigl. Negierung zu Reichenbach. 


No, 229. Betreffend bie nothwendige unwenduns des neuen preußiſchen Maaßes 
und Gewichtes. 


E. bat ſich ergeben, daß Kaufleute und Fabrikanten def ihren Waaren /Ver⸗ 
ſendunzen nad) Rußland fortfaßren, ſich der Provinzialmaaße, namentlich der 
ſchleſiſchen und Beabanter Elle, und der Provinzial. Gewichte zu bebienen. 


Da num fämmtliche ruffiiche Zoll Aemter von dem Kafferf. Ruſſiſchen Mir 
selfterko die Anmelfung erhalten Hoben, bet den Nebufrionen bie preußiſche Maafis 
und Gewichts Ordnung vom 16. May 1816 zum Grunde zu legen, und da das 
bet nur Die frühere Einrichtung bribehaften worden tft, wonach in den Zoll» Bes 
zechnungen nit dem Auslande jeder Bruch, welcher weniger als ein Viertel bes 
trägt, weggclaffen, und Daargen dos für eim halb gerechnet wird, mas mehr als 
ein Diercel berrägt, endſich dasjeniae für ein Ganzes angenommen wird, was ſich 
über einen halben Bruchtheil briönft: fo wird der Kaufmannsſtand Hierdurch fe 
fentlich vor dem Nachtheil gewarnet, der Demfelben daraus erwochfen muß, wen 
fortacfahren wird, bei Verſeudungen nah Rußland bie Provinzial, Maaße anzus 
wenden, . 

Den daraus erwa entfießenden, durch die diesfeitige Gefandrfchaft bisher noch 

verhüteten Schaden, werden die Der fender kuͤuft ahlu lediglich ſich ſelbſt befzu⸗ 

meſſen haben, indem der Gebrauch — Breslauer Maaße und Gewichte bis a 
* r 1. 


x 
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ı. Sanuar 1820 nur zum Privat Derfehr erlaube fit, und ſelbſt bie diesſeitigen 
Zoll, und andere Öffentlihen Behörden, welche bei ben Derfendungen durdy Der 
aleitſchein⸗ oder UrfprungssAttefte collidiren, das Provinzial» Gewicht oder Maaß 
nicht berückſtchtigen dürfen. . 

Det viefer Gelenenheit fordern wir überhaupt das Kandel, und gewerbe, 
treibende Publifum dringend auf, ſich an den Gebrauc) der neuen Maaße und 
Gewichte zu gewoͤduen, und ſich felbige bald anzuſchaffen, indem deren Einfüps 
sung mit Unfange des fünftigen Jahres oßnfehlbar erfolgen wid. R 

Reichenbach, den 16. November 1819. 


| Rönigl. Regierung zu Reichenbach. zte Abtheilung. | 
F. 415. November c. 





No, 230. Betreffend die Verbreitung chrifiliher Erbauungs. Schriften. 


Mad) einer Beffrgung der Könige. Mintiterfen der Geiſtlichen- Unterrichts, 
und Medizinal- Angelegenheiten, ingleidyen des Innern und der Polizei, foll die 
Derbreitung chriſtlicher Erbauungs Schriften, durch befondere im Lande umherge⸗ 
bende und ihre Waaren fell bietende Boten, fernerhin nicht mehr geſtattet wers 
ben, vielmehr muß, infonderheit aud) der vom Staate genehmigte Haupt, 
verein für‘ chriftliche Erbauungs· Schriften zu Berlin, Teßtere, nachdem fie mit ei, 
nem eigenen Stempel verfehen worden, denen, melche fie verlangen, einzeln über— 
fenden, oder eine Anzahl Eremplare bei den Ortspfarrern niederlegen, Damit Die. 
fe nad) ifrer Kenntniß des geiftlichen Bebürfniffes die Verrheilung unter ihre 
Gemeindeglieder beforgen und dabei mörhigenfalls mic Nath und Auleitung Sinzu- 
— — 

a Folage dieſer hoben Verordnung weiſen wir hierdurch die Herre 
roͤthe und ſaͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden des hieſigen re lb anche x 
den Handel und das Hauſiten mit dergleichen Erbauungs- Schriften nicht zu dur, 
den, und fid)-auch aller Anträge auf diesfällige Conceſſionen zn enidalten, weil 
felbige nicht Start finden Eönnen. ce: 


Reichenbach, den 8. November 1819. 


j Rönigl. Regierung zu Bei nbadh xt ' 
C. 13. November c. s 3 chenbach ite Abrheilung. 


No. 231. 


* 
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No. 231. Wegen Verhuͤtung der Verbreitung des Rotzes, des Warme und der Raͤu⸗ 
de unter den Pferden. 


Laut officiellen und ſichern Nachrichten iſt unter den Pferden des Koͤnigl. 


Saͤchſiſchen, m Dippoldswalde und der umliegenden Gegend garniſonitenden Küs 


rafjier.- Regiments der Noß ausgebrochen und hat bergeftalt um fich gegriffen, 
dag 130 Stüd in einigen Tagen haben erjiochen werben muͤſſen. Aller ange 
wandten Vorſicht ungeachtet, bat lich diefe verheerende Krankheit bereits unter 
den- Pferden der unmvopnenden Gutsbeſitzer und Landleue verbreitet. 


Da dieſe Krankheit bei Hintenanfegung firenger polizeilicher Wachſamkeit 
auch in ben dies ſeitigen Provinzen eingefchleppt und epfzootifch verbreicer werden 
fönnte; fo Haben wir für nörhig erachtet, Die durch das Amtsblatt der Köntgf. 
Regierung zu Breslau vom Jahre ı8ı5. Seite 180 bis 185. publicitte Hohe Mi 
nifterlalsBerfügung vom 3ı. Januar 1815, zu republiciren. 


Minifterial: Verfügung vom ZT. Januar 1815. 


Schon im Jahr 1809 wurde der Landmann in dem biefigen Departement von 


den erfien Kennzeichen bed Noges und des Wurmes verbächtiger Pferde, wie auch über 


* 


die Behandlung der Raͤude und der Druſe bei dem erſten Ausbruche, durch eine an alle 
Polizei» Behörden und Gemeinden vertheilte Druckſchrift unterrichtet, und mit den 
Mitteln zur Verhütung der weiteren Verbreitung dieſer, während der Kriege fich theils 
bäufiger entwickelnden, theils weiter um ſich breitenden Landes Plagen bekannt gemacht. 


Die damals drohenden Grfahren find mit Hilfe der zur Unterfuchung dieſer 
Rranfpeiten in allen ‚Kreifen ernannten Kommiffionen bald olädlidy behoben worden. 
Um jedoch der Verbreitung ber anftecfenden Krankheiten unter den Pferden durch bie 
Eigenthuͤmer und durch die Roßhändler die moͤglichſſen Grengen zu feßen, ift unterm 31. 
Jan. c. von Einem Königl, Hohen Miniflerio des Innern folgendes Feſtgeſetzt wor⸗ 
den, deſſen firenge Befolgung den fämmtlichen Polizei, Behörden hiermit zur Pflicht 
gemadt wird, 

1) Jeder Eigenthümer eines der Rotzkrankheit irgend werbäctigen Pferdes if 


verpflichtet, der Orts Poligei-Behörde von ber Krankheit deffelben fofort Anzeige zu 
machen, und fih alles Zufammenfpannms und Austreibens defjelben mit andern Pfer— 


. den gänzlich zu enthalten, 


2) Die Polizei» Behörden haben dann, fo mie in jedem Safe, wo fie von dem 
Erfranten der Pferde in ihrem Polizei. Begirfe Nachricht erhrlten, unverzüglich die Uns 
terfuchung derſelben durch Sachverſtaͤndige vornehmen zu laffen. 

er ü 3) Sin, 


* 
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3) Binder Frh hierbei wirllich Rotz- oder Warmkraulheit, To And die damit befal. 
Ienen Pferde unverzüglich gu tödten, bie mit denfelben in Berührung gefommenen Sa— 
hen und Geräthe, Eimer, Krippen, Raufen, Gielenzeng u. ſ. w. mit heißer Lauge 
forgfältig zu reinigen, und die Ställe mit Kalf zu übertünchen. 


4) Die im legtern Balle mit den roßfranfen zufammen geftandenen Pferde müffen 
als verbäctig feparirt, mit eigenem Stallgerärhe verfehen, und fo lange beobadıtet 
werden, bis durch die Unterfuchung ber Sachverftändigen derfeiben Unverbächtigfeit ger 
nau ermittelt iſt. Hierbei IfE die größte Vorficht nothwendig, weil manche rotzige Diers 
de zumeilen eine furge Zeit hindurch den Ausflug aus der Rafe verlieren, ja in ſeltneren 

. Sällen. die Drüfengefhmwülfte unter den Kinnbadfen verfhmwinden, wenn die Kranfheit 
fih auf Die Eingemweide der Bruſt oder des Bauches, oder auf die Oberflaͤche des Kir 
pers verfegt, ohne daß bie Gefahr der, Rog + Anftecfung getilgt iſt. 


5) Laſſen fich jedoch die eigenthümlichen Kennzeihen der Noßfranfheit an dem 
verbächtigen Pferde noch nicht entdeden, und die Sachverftändigen erflären beffen 
Krankheit für heilbar; fo ift die Kur deffelben dem Eigentümer zu überlaffen. 


6) Jedes Pferd, welches an einer verbächtigen und fo leicht in Rotzkrankheit 
übergehenden Drufe, Etrengel und dergleichen feider, mie auch jedes der Raͤude ver, 
dächtige Pferd, ift mit der zu feiner Wartung und Futterung nöthigen Geraͤthſchaften 
in einem befondern Lokal von den übrigen zu trennen, bis daffelbe von den Sachverftäns 
digen für gefund erklärt ift, worauf alsdann die mit ihm in Berührung gewelenen 
Gerärhfchaften, Krippen und Naufen mit heißem Waſſer forgfältig zu reinigen find, 
Dei Krippen und Naufen von Eifen fann „die Reinigung auch durch Erhitzung derfelben 
im Feuer bewirft werden, 


7) Da bie Rotzkrankheit am haͤufigſten durch dir Pferde ber Fuhrleute und bex 
sferdeverleiher verbreitet wird; fo haben die Polizei» Behörden auf dieſe ihr befondes 
res Augenmerk gu richten, und öftere Nevifionen durch Sachverſtaͤndige unvermuthet 
bei ihnen vornehmen zu laſſen. 


8)- Eben ſolchen Reviſionen find die Pferde derjenigen zu unterwerfen, welche 
frante noch einigermaßen brauchbare Pferde aufzufaufen pflegen, folglih 4. E. auch die 
Pferde der Lehm. und Eandführleute und der fogenanuten Kräuter. 


9) Um die Verbreitung der Rotzkrankheit durch inficirte Krippen, Raufen, Eis 
mer und Staͤlle ın den Wirthshaͤuſern möglich zu verhuͤten, wird es den Baſtwirthen, 
Krügern und Ausfpännern zur Pflicht gemacht, auf die bei ihnen unterzubringenden 
Pferde ein genaues Augenmerk zu richten, und fein der Rotzkrankheit verbächtige® 
Pferd aufzunchmen, vielmehr der Polizei» Br ehörde unverzügtih von Leffen Ankunft 
Anzeige zu machen. Auch werden die Gaftwirthe, Krüger und Ausſpaͤnner hiemit an 
gemiejen, die Krippen, Raufen, Thuͤren und Waſſereimer in ihren Ställen, aUwd⸗ 


deut, 
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chentlich mit fcharfer Lauge waſchen zu laſſen, bei Strafe von 5 Neblr. für jeden Un— 
terlaffungs · Fall. Die Polizei, Behörden haben deshalb auf diefe wöchentliche Reini— 
gung der Ställe und anf die Unterfuchung der verdbächtigen Pferde in den Gafthöfen ein 
genaues Augenmerf zw richten, und in den vorkommenden Fällen auf das Tödten der 
rogfranfen, fo wie anf die Separation der verdächtigen Pferde, und bad Reinigen der 
inficirten Staliungen, Geraͤthe, Wagen und Sielenzeug forgfältig zu halten. 


10) uf ben Pferdbemärften Haben die Kreis» und Orts; Polizei» Behörden bie 
zum Raufiangelommenen Pferde durch Sachverftändige forgfältig beobachten und uns 
terſuchen zu laſſen, und mit dem Tödten der als rogfranf anerfannten, fo wie mit der 
Separation der verbächtigen und mit dem Neinigen der — Wagen und bed Sie— 
lenzenges zu verfahren, 


Für die Abhaltung der gu diefem Behuf, fo wie Hinfihte der Art. 7. 8. angeorb⸗ 
neten Nevifionen, werden refp. Die Polizei. Direktoren und Landräche verantwortlich 
gemacht, welche legtere aud die Magifträte und DObrigkeiten ihres Kreifes Fontrofiren, 
und fo wie Die Polizei» Direktoren in erheblichen Fällen an ung berichten müffen, 


Wegen öffentlicher Verfieigerung der Pferde ift die Verfügung vom 17. Jan, a. e, 
(Amtsblatt a, c. Stüd IV. vom 1. Febr. Seite 36.) höhern Orts dahin abgeändert 
tworden: daß die Unterfuchung megen Verdacht anftecfender Krankheiten nur bei den öfs 
fentlichen Berfleigerungen geringer Pferde an arme, mit diefen Krankheiten unbefannte 
Käufer zu veranlafen il. Denn es dürfen Feine mit auftecfenden Krankheiten behaftete 
Militsir» Pferde, wenn dieſelben unheilbar find, in den, Schwadronen gelitten und zu 
feinem Berfaufe geftellt, fondern es muͤſſen dieſelben gleich getödret werden; Daher es 
feiner ortgpoligeilihen Unterfuhung bei Verſteigerung der Militair» Pferde durh Mili— 
tairs Behörden bedarf, Und bei der Verfteigerung theurer Pferde aus Erbfchaften und 
dergl., werden diefelben ohnehin von Kennern unterfucht und gefauft, 


17) Wer biefen polizeilichen Anordnungen zuwider handelt, und durch Nichte 
befolgung derfelben die meitere Verbreitung bee Krankheit veranlaft, verfaͤllt in Die» 
jenige Strafe, welche das allgemeine Landrecht Theil IT. Tit. 20. $. 1506, 1507. 
vorfhreibt, und hat demnach fechsmonatliche bis zehnjährige Zuhıhaus. oder es 
ftungsftrafe verwirft, 


12) Zu dieſen Befihtigungen und Unterfuchungen der Pferde find — die 
Phyſiker zu waͤhlen. Muͤſſen jedoch, aus Mangel derſelben, Roßaͤrzte gewaͤhlt werden, 
die nicht ins Dienſte des Staarsfichen, fo dürfen es nach dem Reſcript des hoben Mini—⸗ 
fterii des Innern vom 29. December 1914 nur folche feyn, denen man Gewiſſenhaftig— 
feit und Unseftiechlicyfeit gutrauen fann, nnd diefe haben den Eid der Sachpverfländigen 
(Allgemeine Gerichts. Ordnung Theil I. Tit. 10, $. 202.) vorher zu leiſten. 


13) Damit fih niemand mit gänzlicher Unfenatniß entſchuldigen möge, wird nach⸗ 
fichende Defchreibung des Verlaufs und der charakter iſliſchen Keungeigen der dier ange» 
zeigten Pferde „Kranfpeiten bekannt gemacht. . 

A) 


/ 


(48 ) 


A) Der Roß ber pferde, Efel und Maulihiere iſt eine auſteckende Krankheit. wel 
che hauptſaͤchlich die Schleimhaut der Stirn« und Kinnbackenhoͤhlen und dir Hhrophti⸗ 
(den Drüfen im Keblgange befällt, von da firh auf die Lungen, die Ei. mer. e Des Lu 
terleibed und das Inmphatifhe Syſtem verbreitet, und feldft dem Blute cine anfedende 
Eigenſchaft mittheile, übrigens mit der Wurmfranfheit einerlei Grundurfache hat, und 
fo wie diefe unbeilbar il. Schlechte Pflege, verdorbnes Futter, übermäßige Yıbait, 
Hunger, andrerſeits aber auch ‘zu Mark mährendes Futter bei zu weniger Bewenung, 
kann dieſes Uebel, auch ohne Ahnftedung, hervorbringen. Much fann ber böse 
Schnupfen oder Kropf der Pferde bei einem fchlaffen Koͤrperzuſtande leicht in daff.Ide 
übergeben. Um bäufigften aber geht ed durch Anſteckung auf gefunde Pferde üter, 
"wenn feßtere mit dem Nafenaugfluffe, dem Schweiße, dem Urin und Speichel dee roß» 
gen Pferdes in Berührung fommen, von ihrem Futter, oder überhaupt nur mit ihnen 
aus einer Krippe und Raupe freffen, und aus einem Geſchirr getränft werden, 


Die Kennzeichen der Rotzkrankheit find: 


1) Ausflug eines mweißfarbigen, grauen oder gelblihgränen Eiters, ſpaͤterhin 
auch einer grünen, gelben oder braun gefärbten Jauche aus einem Nafenloche, der um 
daſſelbe eine harte Krufte ober Rinde bilder, und fi im Waffer vollfommen aufläft. 


2) Die Gegenwart ber befondern, nur diefer Krankheit eigenen Geſchwuͤrchen odet 
Chancres in der Nafenhöhle, die anfangs in Geſtalt weißer Pläschen in der Größe rind 
Hirſekorns entſtehen und aufplagen, dann aber fich vergrößern, einen etwas erhabenen 
rothen Rand und einen weißfarbigen fhädigen Grund haben, die Schleimhaut der Nu 
ſe, die Knochenhaut, und zui.ge felbit die Nafenbeine verzehren. Die Schleimhaut di 
Naſe fisht dabei hochroth aus, ober.bleifarbig und blaͤß. 


' 3) Unfchmershafte und glatte VBerbärtung und Gefhmulit der Drüfe bes Kehlgan⸗ 
ned auf derſelben Seite, wo Das Naſenloch flirft, wobei die ‚Drüfe faſt am Knochen an 
legt und das Auge diefer Seite thränt. 


Dabei ift das Pferd anfcheinend mohl, ohne Hufien und Fieber, ed fen denn, daß 
Bir * eckung ein juͤngeres Pferd trifft, welches noch nicht gedrüft hat, und in dieſem 
Falle von heftigem, meiſtens ſchnell östlichen Fieber befallen wird, 


Echt die Krankheit nach ihrer gewöhnlich langen Dauer zu Ende, fo magern bie 
Pferde ab, der Naferausfluß wird zuweilen mit Blut vermenat, wenn die Chancres. Ge⸗ 
ſchwüre bie Blurgefäße anfıffen, es eutſteht Hinken auf einem iii a; Wurm 
Frankheit, Anlaufen der Füße und Waffergefhwulf, 


Nic dem Tode eines an diefer Krankheit gefaßenen Prerdes findet man die Runge 
mit unzähligen griedartigen Knötchen anaefüllt; die kranke Seite der Nafenhöple vol 
Eror, den Knochen angefreffen, oft auch Eirerfädfe in den Lungen und VBe:härtungen in 
den Drüfen des Unterleived. Bon der verdächtigen Drufe unterſcheidet fish bie Not 

franf: 
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franfhelt durch bie Geſchwulſt einer einzigen Drüfe im Kehlgange, ba bei erflerm Uebel 
viele Drüfen gefhwollen find. TE 


Die Drufe iſt mit Ausfluß aus beiden Nafenlöchern verbunden, bei dem Rotze ift 
der Ausflug gewöhnlich nur aus einem Naſenloche. Bei der Druſe huſtet das Pferd, 
beim Rotz nicht; beim Rotz find die Augen des Pferdes heil, bei der Drufe oftmals trübe, 
Beim Rotz ift das Pferd gut beleibt, beider verdächtigen Drufe mägert ed ab. Bei der 
Drufe leiden die Lungen mehr durch eiternde Geſchwuͤlſte, Der Roy kann mehrere Jah—⸗ 
re dauern, die verbächtige Drufe tödtet in weit Fürgerer Zeit, Durch eben diefe lange 
Dauer unterfcheider ſich auch der Rotz vom Strengel, bei welchem die Drüfen im Kebl. 
gange nicht gefhmolen find, und ber Ausflug aus beiden Nafenlöchern blog fü;lci» 
mig, nicht eittig if. 

Bon wirklicher Heilung des Rotzes ber Pferde durch die Hülfe der Kunſt bat man 
wenige und fehr zweifelbafte Beiſpiele. Es iR daher bei der großen Anſteckunas Ge 
fahr für andere Pferde fehr nötbig, die unnügen, langwierigen und foflbaren Kurs:c. 
fuche gu unterlaffen, und ein durch das gleichyeitige Vorbandenf-yn obiger Kennzeichen 
als rogig anerfanntes Pferd ſogleich zu tödten, überhaupt aber fchen jedes mit Drü, 
ſengeſchwulſt befallene Pferd als verdächtig abzuſondern, und = Lokal, Gef rre und 
Geraͤlbe, welches mit dem Rotzgifte in. Öerübrung gekommen fen könnte, forgfältig zu 
teinigen oder zu vernichten. Man hüte fih Deshalb auch, feine Pferde in fremde 
Cräfle zu bringen, bevor man nicht die Krippen fauber audgefegt und mit noffen Nach» 
wiſchen adgerieben, die alte Streu hinweggeſchafft und alles gehörig gefäubert hat, ge⸗ 
be auch nicht allen Pferden aus einem Eimer gu ſaufen, benn ſodald Mogeiter in einen: 
folyen Eimer faͤllt und fi mir dem Waſſer ve.mıfcht, fo werden die folgenden Pferde: 
angefledt. 


- Die häufigfte Anſteckung sefhieht durch Gefchirre und das Zufammenfpannen mit 
regigen Pferden, oder das Anſpannen an folhe Wagen, an melden rotzige Pferde gezogen 
haben, weshalb die Reinigung aller diefer Dinge vor ihrem weitern Gebrauch, haupt. 
fählih mit fochend heißem Wafjer oder heißer Lauge, zur Verhütung der Unſteckung 
fehr noͤthig if. | 

Da der Rotz, wie gefagty auch nicht felten ohne Auſteckung entficht, fo ift es, au. 
fer der Vermeidung letzterer, noch rörhizn, den üsrigen Urſachen feiner Entflehung aus, 
zuweichen, zu Dem Ende alfo feinen Pferden ſtets gutes und-gefundes Futter und rei, 
nes weiches Waffer zu geben, ibnen hinlängliche Bewegung zu verfchaffen und den et 
wa entkandenen Strengel, die Brufr, die Lungenſucht und Hautkrankheiten gehörig zu 
behandeln und zu heilen. ' - 

Dadurch wird man felbft die Anſteckungsfaͤhigkeit des Pferdes mindern, da ein ge, 
funder Organismus oft eber den Wirfungen eines foichen anfledenden Giftes entgeht, 
als ein geihmwächter und ſchlecht genuhrter. 

B) Alles was von dem Rog erllärt worden, gilt auch vom Murm ber Pferde, 
welcher ais eine Abart des Notes anzufehen if. Seine unterſcheidenden Anzeigen bes 

J ſtehen 


* 
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fteben in Rnoten, Beulen und Geſchwuͤren, welche ſich vorzüglich an den borbern kip⸗ 
pen, an den Scitentheilen des Kopfes und des Halſes, fo wie auch am den Schultern, 


an den Bordern Schenkeln und an ben Geitentheilen des Bauches befinden. Als Flei« 


nere Kuoten fird deren oft fo viele am einander gereibet, daß das Ganze eine Art von 
dicherer oder dDünnerer Schnur in der Form einer verbärteten Aber bilde. Dicfe Schnur 
bat bald die Dicke eines Federkiels, bald auch eines Finger. Die Seſchwüre entſte⸗ 
ben. aus jenen Knoten, bei welchen daun wildes Fleiſch hervortritt, welches meift eine 
Jauche Kart Eiter von fih giebt. 


Beim Wurm wirft fich der Krankbeitdftoff mehr auf die äußere Haut, und beim 
Rotz auf die Schleimhäute der Nafenhölen und die benuchbarten Organe. 


Jene Knoten und Geſchwuͤre kommen übrigens fehr oft nur an eimem ober dem 
andern der oben angeführten Drte zum Borfchein. 


€) Die auſteckende Seuche, die Mäude genannt, erkennt man bei den Pferden be 
fonder8 am Abgehen des Haares, welches an einzelnen Stellen, zuerſt meiftens mr 
Kopfe, am Halfe und in der Genend der Knie gleichſam abfırbt, die Farde Andert, 
und in Bolge des Reibens diefer Stellen an harten Körpern, welches durch das Jucken 
ſolcher Blicke veranlaßt wird, nah w:d mach abgehet. Hierunter findet man tie auf 
Diefe Urt entbiößre Haut fhuppicht, unter dieſen Schuppen fommen theils tredenr, 
theils feuchte, mit Bläschen verfehene offene Blaͤtterchen zum Vorſchem. Jenes iſt die 
trockene, dieſes die m'ffe oder feuchte Raͤude Jemehr das Uebel überband nimmt, 
deſto meniger fchränft es fih auf obige Stellen ein. Die wefenrlihen Kennzeichen 
der Raͤude find alfo bie befchriebenen, von Haaren entblößten, mit Schuppen und 
Blärterchen ausgeſtatteten Haupeflecke, nebſt dem Drange des Tpieres, diefe juckenden 
Stellen beffändig an harten Körpern zu reiben. . 

Mebrigen® wird noch auf die nähere Belchiung vom Jahre 1809 Bezug genommen. 

Brezlau, den 14 April 1815. 

Poligel-Diputation der Koͤnigl. Breslauſchen Regierung. 

P. D. X. Januar 59. 


Anden wie die firengfie Befolgung vorfiehender Hohen Verfügung fänıme, 
lichen Herren Landraͤthen und Poligel:-Behörden zur Pflicht machen, warnen wir 
zugleich jedermann, fi) vor Schaden und Machtpeil zu Küren. - 

Reichenbach, den 20. November 1819. 


Boͤnigl. Regierung zu Reichenbach ate Abtheilung. 
P. 562. November e. 





No. 232. Wegen ded den Adjutanten der Kavallerie zu vergütenden Stallſervi 
j das Zte Dienfipferd. ſerviſes für 


Mad) der von ums unterm 28. Februar b. J. fa bein Amtsblatt Nro. 13. 
pag, 121 pro 18i9 Öffentlich bekanut gemachten Beſtimmung des Hoden Mint, 


ſterii 
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flertt bes Innern, fol den Adjutanten ber Kavallerie nur unter ber ausdruͤckli⸗ 
chen VBorausf Kung, daß fie wirklich drei Dienftpferde Halten, der Stallſervis für 
das dritte Pferd befonders aus dem Probingial- Servisfonds vergütigt werben. 
Da ſedoch die Gewaͤhrung bes Stallraums mit der Derabreihung der Fou⸗ 

rage nicht alcichmäßig behandelt werden Fann, indem I-£tere für Die Zeit, mo bie 
etatemäßigen Pferde: nicht mwirkfic). gehalten werden, enıbehrr, Erfterer aber nicht 
periodiſch aufgegeben werden fann, fo har das hohe Minifterium bes Sinnen, In 
Ucber-inftiimmung mit dem hohen Krieges: Minifterium, durch das Reſeript vom 
25. Dftober d. J., jene Defchränfung wieder aufgchoben und foll nunmehr 

den Adjuranıcn der Kavallerie, 
und aus gleichen Gründen 

den Batoillons Kommandeurs, welche bei ben Linien, Negimentern fi im 

afıtven Dienit befinden, 

der regufariomäsige Stalifervis für das dritte Dienftpferb, qußer dem regulatlv⸗ 
mäßigen Perfonalfe:vis,, fortlaufend gezahlt werden. 


Reichenbach, den 16. November 1819. 


M. 149. November —— de u > 


VWerordnungen des Königl. Eonfiftorii für Schlefien, 


Bo. 7 Bekanntmachung. 


Der Königliche Superintendent, Here Kunowsky in Schweldnitz, hat fo 
wiederholt und dringend darouf angefragen, von ber Verwaltung der Superin⸗ 
tenbentur en:bunden zu werden, Daß ihm fein Wunfch nicht länger verfagt 
werden fonntee Es find daher feine Gefchäfte an den Bern Paſtor Perers 
In Nogau übergegangen, welches wit hlermit befannt machen, und zugleich 

meliche in dem Schweidnitzer Superintendentur · Bezirk mohnende Herren 

eiftliche und Schulleh er anweiſen: ſich in allem, was ben beſtehenden Eintich⸗ 
tungen zu Folge zur Geſchaͤfte fuͤhrung elues Superintendenten gehört, an dem 
Paltor Peiers zu wenden, und ihn von jetzt an als ihren geiſtlichen Vorgeſetzten 


anzufehen. | 
And, Blatt Gt, 48.) ©s3. Zu⸗ 
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Zaglelch bezeuaen wir bem Herrn Superintendenten Runotnefz über die in ſel⸗ 
ner bisherigen vichäprinen Geſchaͤſtsführung bewieſene Einſicht, Puͤnktlichkeit 
und Treue oͤffentlich unfern Danf und unfere Zufriedenpeir. P A 


Breslau, den 10. November 1819. 


Rönigl. Preuß. Confiftorium für Schlefien. 
S. C. V, 498. Rovbr. | F 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Schutzkraft der Kuhpocken gegen bie Anſteckung der Menſchenblattern 
{ft neuerdings vielfach bezweifelt und fm Anſpruch genommen worden. Die aus 
Großbrittannien mitgetheilten Nachrichten, nad) welchen in —* Vaterlande 
der Vaccine die Beiſpiele, daß durch die Impfung ber aͤchten Kuhpocken feine 
vollfommene Tilgung der Receptivfcät für das BlatternEontaglum bewirkt wor, 
den fen, zu Hunderten gegäßfe wuͤrden, dar dem Mißtrauen aegen die wohl:häri, 
ae Entdekung Jenners neue Mafrung gegeheu. Mehrere —— aleicher 
Art, welche auf dem Continente — worden find, haben die Zweifel über die 
fen Geaenftand noch vermehrt. Bon den Gegnern der DBaccination find fie ala 
Beweiſe der Unfichergeit der Schugfraft der Kuhpocken gegen Menfchenblattern, 
Anftefung aufgeftellt, und in oͤffentlichen Blättern aufgenommen worden, wodurch 
Ras Vertrauen zu dirfem Schutzmittel nicht anders als ſinken fonnte. 

Wenn man jedoch mit ruhiger Ueberlegung dem 3: fammeufange diefer Er; 
fahrungen nachforfcht und Die gegen die ſchuͤtzende Eirenfchaft der KRuspoden 
ſcheinbar fprecheuden Tharfachen einer umfaſſenden und firengen Prüfung unter, 
wirft, fo finder man feine Veranlaſſung, dadurch die Meinung in Hinſicht der 
Schutzk⸗aft der Vaccine zu ändern und die ſe Eutdeckung minder als bisher für 
wohlthaͤtig zu halten. | * | 

Die in England: fewohl, als an andern Orten beobachteten Fälle, wo vacck 
nirte Perſonen fpate:hin dennoch. von Menfchenblastern befallenworden find, ms: 
gen vollfommen richtig fegn. MWeitsemsfernt, dieſes bezweifeln oder läugnen wu 
‚wollen, kann es vielmehr nur Dermunderung erregen, daß bei der Lage der Sa, 
che dieſe Beiſpiele nicht viel ‚häufiger: vorfommen, und unbezweifelt muͤſſen fie fo 
fange vorfommen, als mit der Impfäng der Schugtlattern fo leicht und unvor, 


et 
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ſichtig verfahren wird, als es in Großbrittannlen ber Fall iſt. Dort ſteht fie 
wnter Feiner Aufficht der Staatsbehoͤrden, wird von einer Menge unberufenee 
Layen verrichtet, welchen eine hinfängliche Kenntniß von dem Verlauf der ‚Achten 
Scyugblarttern und ‚von dem Zeitpunkte mangelt, wo ber Impfſtoff aus den Pu⸗ 
ſteln zu entnefmen ft, wenn die ſchuͤtzende Rrankheits fotm — fortgepflanzt 
werden ſoll, und denen die Umſtaͤnde unbekannt ſind, welche den aͤchten Kuhpok⸗ 
fen, während ihres Verlaufs die Schutzktaft zu benehmen vermögen. Ueberall, 
wo auf eine aͤhuliche Weiſe mit dem Ampfgefihäft verfahren wird, kann auch ein 
gleicher Erfolg nicht ausbleiben, und dieſes eıfrärt es binlaͤnglich, weshalb viele 
dafelbft und wenige überall durch die Vaccination für g ſchützt erflärte Mens 
as es in der Tdat miche find und fpätergin won den Menfchenblartern nicht 
vberſchont bleiben. . . — 


Von — Wichtigkeit und die Sache aufklaͤrend iſt aber bie neuere ſich 
überall beftärigende Erfahrung: daß ächre Schunblattern ihre ſchuͤtzende Kraft 
verlieren, wenn die Impfpuſteln ſaͤmmtlich in ihrem Derlaufe geitört werden 
und * vollſtaͤndige pathologiſche Ausbiloung bis zur völligen Abtrocknung nicht 
erreichen. 

MWichdersofte Beobachtungen und eigends in dieſer Abſicht angeftellte Verf 
he haben es nämlich außer Zweifel gef Kt, daß wenn die Impfpuſteln, es ſey 
durc) Abfragen, Abreiben von aroten Hemden oder Diffnen derfelben zur Ent 
ncömung des Impfſtoffs ſaͤmmtlich verlegt und in ihrem normalen DBerlaufe ges 
ftö.r wo.den, Die Vaccination ihre zuverlafige Eigenſchaft, die Geimpften gegen 
Die Anſteckung ber Menſchenblattern zu ſichern, verliert. 


Sin Großbritannien giebt es aber Aerzte, welche ſtets nur einen Impfſtich 
machen uud nur ei .e einzige Impfpuſtel bewirfen. Wird Diefe zur Fortpflanzung 
die ſer Krankheit geöffner, fo bleibe dir Ampfling der Auſteckung der Menfchens 
blattern 1 Sara Aerzte dafelbit beurfunden in ihren gedtuckden Bekannt 
machungen, daß fie j1;de Schuspoce oͤffnen, erfchöpfen und dabei in Sri, 
Pen fchneiden. Bedarf es wohl mehr zur Erklärung der vielen Vorfälle, wo 
mit aͤchtem Schutzpockenſtoff geimpfte Prrfonen in England fpäterhin dennoch 
von Menfchenpoden.angeitesft worden find? Sind nicht die auf dem Eontinens 
hi gemachten gleichen Erfahrungen wahrſcheinlich auf eine aͤhnliche Weiſe ent 

anden? N — 
Was aber einer vorzuͤglſſchen und, wie es ſcheint, nicht genug gemürbigten 
Beachtung bedarf, iſt die VBorjichr, welche die Ampfärgte bei der Auswahl bes 
Stoffs zur Verbreitung der Schutzblattern anzuwenden haben. _ ’ 
' Daß mit. diefem andere Krankheitskeime mitgecheilt werden koͤnnen, leidet 
felnen Zweifel. + 

Neuerdings find mehrere Dorffchaften in bem Mhelnaegenden von venerifchen 

Uebeln befallen gewefen, welche lediglich von der Mitihellung ber von einem — 
1177 
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Kinde, durch einen unvorſichtigen Land -Wundarzt entnommenen unteifen Lymphe 
entſtanden waren. Die Seuche wurde von deu gelmpften Saͤuglingen auf bie ſtiuenden 
Hütter, von diefen auf ihre Ehemaͤnner u. f. w. verbreitet. Solche €: fußrungen 
müffen die Regierungen überall veranlaffen, das Anpfgefchäft der Schugtla‘tern, 
welches anfänglich zur Beförderung ber guten Eadye, und als eine Irfdjee und ge 
fadrlofe Operation jeden, ber fid) damit befchäftigen wollte, überfaffen würde, 
ausfchließend wiſſenſchaftlich gebildeten, vorſichtigen und gewiſſer haften Aerzten 
und Wundärzien auzuvertrauen. Don ber Preußiſchen Regierung wird dieſem 
Gegenſtaude die größte Aufmeiffamkelt gewidmet. Das Impfgeſchaͤft wird durch 
Die Bedoͤrden genau fontrollirt, und die Maafregehn werden, fo viel ee Die Los 
kalitaͤten nur geſtatten, immer mehr und mehr verbeffert, wodurch Dirf:, dem 
Menſchengeſchlecht ſo erſpriesliche Angelegenheit eben fo ſehr am Vertrauen als 
an Rohm gewinnen muß. 
Berlin, den 24. September 1819. 





Dermächeniffe und Schenkungen zu frommen Zwecken. . 


Die Barbara, verwittwete Bauch, zu Münfterberg fat der dortigen Pfars 
Eiche 100 Rihlr. zu einer Fundallon auf Wachskerzen für den Kronleuchter in 
ber Kirche geſchenkt. 


Der zu Höfenborf verſtotbene ehemalige Kaufmann Adam Gottlich Kloſe 
Hat der Stade, Yrmcas Kaffe In Schweidnitz 10 Rthlr. legirt. 








(Dierbel cin ð.-eatlicher Aajelger Ao. 48.) 
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Könige. Prenßifchen Regierung zu Reichenbach, 





zu ODE BI, - 
— —— U nn Eu 
Reichenbach, den 3. Derember 1819 








Allgemeine Geſetzſammlung 1819, 


Das aıte Stuͤck enthaͤlt: 
(No. 565.) Inſtruktion für die außerordentlichen Regierungs /Bevollmaͤchtig ⸗ 
ten bei den Univerfiraren. Vom 18. November 1819. 
No, 566.) Reqlement für bie fünftige Derwaltung der akademiſchen Diech 
plin und Poligeis Gewalt bei den Univerfitäten. Dom 18. November 
319. . 





Werordnungen der Rönigl. Negierung zu Reichenbach. 


No, 233. Betrifft die von Frankreich auf Privat Reclamationen gezahlte Averſtonal⸗ 
Summe. J 

Die Grundſaͤhe des von bes Königs Majeſtät geneminten Verfahrens, in 

Becreſf der von Fraulteich, nach der Conventian vom 25. Aprik 1828, auf bie 

Ttt Pri⸗ 
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Prlvat⸗Reclamatlonen In Anferipflonen auf das aroße Buch gezahlten Averfional, 
Summe, werben durch nachſtehende Befauntmahung hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
Reichenbach, den 22. November 1819. 

Beoͤnigl. Regierung zu Reichenbach ite — 
P. 580. Nosbr. ©. 


Detanntmahbung u 


Des Könige Majeſtaͤt Haben nach den Vorfhlägen der unterzeichneten Mi 
niſterien, mittelft Allerhoͤchſter Kabinets» Ordre vom 29. April c. zu genehmigen 
gerußet, daß bie von Sranfreich, mad) der Konvention vom 25. Aprif 1818 für 
bie Reklamationen preußifcher Untertdanen und Gcmeinden in Renten  Eingihrei, 
bungen zu zahlende UAverfional» Summe nad Abzug der bis letzten July d. J 
von dem LiquidationsRommiffaie anerkannten und in der bisherigen Arc zu be— 
zaßfenden Forderungen, in das Land gezogen und ber aus berem Derfilderung ſich 
ergebende Fonds, fo fange bis berfelbe durch Auwelſungen ber feſtgeſetzten Far 
derungen ausgeleeret fen, unter Aufſi cht und Leitung der Minifterien von ein 
befonders Dazu ernannten Kommiſũ Won, mic aller ber Sicherheit welche Die vol: 
Garantie des Staats gicht, verwahrt und verwaltet werden folle. 


Die unterzeichneten Mintterien haben zur Ausführung biefer Allerh ͤchſten 
Beſtimmungen die Verfuͤgung getroffen, daß die aus dem in den Monaten M:n, 
Juny, Zuly und Auguſt d. J. gefchehenen Verkauf der. frangdiichen Renten ein 
gegangenen Gelder zinsbar gemacht und in öffentlichen verfäufliden Obligationen 
angelegt worden find. 

Der Staat übernimmt die Garautie des AnfaufsPreifes diefer Papiere un 
werpflichtet ſich, den -bavom wider Vermuthen etwa entjtehenden Kusfai ge 
gänzen. 

Die Lquidation der Forberungen wird in. der bisherigen Art — * 

dem der Liquidations · Rommiffite über die von ihm file liquldationefaͤhig erkans 


ten 


(47) 
ten Forderungen den unterzeichneten Minifterien perfobifhe Etats vouest, * 
darauf über die Zuläfjigkeit der Forderungen defiuitlv entjcheiden 


Sobald durch die geſchehene Feftfegung ber Etats (ſowohl eines nach der bekann⸗ 
ten Anordnung für die Minifterien, als eines für die hicſige ſchiedsrichterliche 
Kommifjion beftimmten) der Betrag ber dafür zu bezahlenden Summe befannt 
Mt, wird die mic der Derwahrung der Obligationen beauftragte Kommiſſion bie 
Beräußerung derfelben bis zum erforderlichen Betrag ohne Aufenthalt verfügen, 
und es findes Hiervon nur dann eine Ausnahme flat, wenn das Echyag + Minifier 
rlum es vorziehen möchte, die Summen baar zu zahlen und für den Werth ders 
felben Obligationen aus dem Deponirten Fonds an ſich zu nehmen, 


Die Feſtſetzung ber Forderungen gefchichet fortwährend in franzöfifchen 
Renten, bdiefelben werden nad) dem Mittel, Cours bezahlt welcher ſich aus dem 
in ben obigen 4 Monaten geſchehenen Verkauf bilder und nach der von dem Koͤ⸗ 
nigfichen Liquidations,Eommiffarius vorgelegten Berechnung einen baaren Reiner 
trag von ſechs und fechözig Franken, vier und ſechszig Eentimen für fünf Zram 
Een Rente ergeben hat. 


Diefem Reinertrag wirb bie vom 22. Mär; 1818 bis 22. März 1819 er 
fallene Reuten⸗Jouiſſance Hinzugefeßt, fo, daß für eine Rente von fünf Frauken 
eine Summe von ein und ficbenzig Franken vier und fechtzig Eentimen vergü- 
tet wird. \ 


Die Auszahlung wird kuͤnftighin in Preußifchem Courant geſchehen, und bef 
der Reduftion des franzdfifchen Geldes der Werth des preußifchen Thalers, had) 
den in ben obigen vier Monaten flatt gefundenen Wechſel Courſen, zu drei Sram 
Een, acht und fiebenzig, einen halben Eentimen angenommen worden. 

Die mit dem angefauften Obligationen verbundenen unb vom 6. Auguſt d. 
J. an (als dem durch die verfchiedenen Renten-, Verkaufs⸗ und Einzahlungs, Ten, 
‚mine fi bildenden Mitceh.-Termin) laufenden Zinfen werden, bis zum Zeitpunft 
der erfolgten Befifegung der Horderungen dem Glaͤubigern mit feche zweh drittel 

n ’ pro 
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pro Cent vergütet werben, wobei angenommen wird, baß dei Mittel, Cours Ber 
Papiere 75 pre Cent & 5 pro Cent iſt. — — 


Berlin, den 11. November 1819 


Miniſterium des Schatzes und Minifterinm der auswärtigen 
für das Staats⸗Credit ·/ Weſen. Angelegenheiten. 


No. 234. Betreffend die Abgaben, welche die in Dörfern, die nicht eine halbe Meile 


son einer Stadt entfernt find, wohnenden Mehl, und Sraupens» Händler zu 
entrichten haben. 


Auf eine von ums bei dem Koͤnigl. Finanz ⸗ Miniſterium wegen Behandlung 
der in Dörfern, melde nicht über eine Kalbe Meile von einer Stadt entfernt 
find, wohnenden Mehl, und GraupenHändfer, ruͤckſichtlich der von ihnen zu ent 
tichtenden Abgaben, gemachte Anfrage, hat die gedachte Hohe Behoͤrde durch eis 
nen Erlaf vom 29. v. M. beflimme: 


Daß bie in dergleichen Dörfern wohnenden Mehl» umb Graupenhändter 
eben fo wie ihre Gewerbsgenoffen in den Staͤdten zur Eutrichtung der 
ſtaͤdtiſchen Aceiſe / Abgaben angehalten twerden ſollen. 


Dieſe Beſtimmung wird daher dem Publikum hiermit zur Kenntniß ge, 
bracht, den Steuerbehoͤrden aber zur genauen Nachachtung bekannt gemacht. 


Reichenbach, den 16. November 1819. 


Boͤnigl. Begierung zu Beichenbach ıte Abtheilung. 
A, 330, Novımber 0. 


eo” 
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No, 235. Befatintmachung wegen Erhebung der Srödier Wegegeldfätte von einer 
ımelıgen zu einer 1zmeiligen. 

Sm Derfolg unfrer Amtsbfatts» Berfügung vom Jahr 1818 No, 187 wis 
gen Anlage einer neuen einmeiligen Wegegeldflätte in dem Dorfe Groͤditz, Schweids 
nitzer Kreifes, wird dem Publifum hierdurch befannt gemacht, daß gedachte 
Enauffeegeldftätte, da die Strafe bereits auf mehr als 14 Meilen beendigt, und 
jetzt auf 3207 Ruthen Länge excl. bes nody nicht ganz beendigren Stuͤcks bei 
Pilzen befahren werden kann, auf unfern Antrag in Gemaͤßheit eines Reſcripts 
des hohen Handels/-Miniſteriums vom 27. Oktober c., von einer ımelligen zu 
einer andertfalbmeiligen erhoben worden iſt. 

Reichenbach, den 7. November 1819. 

Rönigl. Regierung zu Reichenbach. zte Abtheilung. 
F, 30. Rovember c. 


Betanntmachungen des Koͤnigl. Ober⸗ Bandes» Berichte von 
Schlefien ın Breslau. 
No, 15. Betrifft die Einfendung der General: Eisil»Progeß: Tabelle, ber General⸗ ue⸗ 
berſicht der Unterſuchungen und der Conduiten Liſten. 

Die ſaͤmmtlichen Untergerichte im Departement werden auf die genaue und 
puͤnktliche Befolgung des Publikandi vom 3. November 1817 No. 46. des Amts⸗ 
Blattes, wegen Einſendung der dort bezeichneten drei Tabellen unter Addreſſe des 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Praͤſidii hierdurch aufmerkſam gemacht. 

Breslau, den 24. November 1819. 

Roͤnigl. Preuß. Ober» Landes» Bericht von Schleſien. 








. Der: 


Ua) 
Verordnungen des Königl. Eonfiftorii für Schlefien. 


No. 8 Betanntmahung. — 


Das unterjelchnete Königliche Eonfiftorfum Kat bie Sanbibaten ber Theologe 


Jehann Epriittan Hopf aus Kariſch bei Strehlen; 
Guftav Feige in Conradswaldau bei Ouhtau; 

. Johann Gottfried Rummer im’ MWeigstorf bei Zittau; 
Friedtich Wilhelm Mochmann, in Groß+ Dlogau; 

. Ernft Ferdinand Meifer, in Peude bei Oels; 

Johann Gottlob Mücke, in Tannhauſen bei Waldenburg; 
Johann Auguſt Hergefelle, in Jaͤſterheim bei Guhrau; 
Friedrich Auguſt Floͤthe in Catlsmarkt; 

9. Friedrich Stubenraud), In Dirtmannsdorf bei Schweibnig ; 
10. Ernſt Wilheim Stief, In Giersdorf bei Liegnis; 

11. Carl Schmidt, in Graupitz bei Haynau; | 

12. Weber in Groß: Ologau; 


ap — 


zwar» 


x 
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nachdem fie vorher won der geiſtlichen Prüfungs -Commifiion geprüft worden und 
wohl beitarden find, für waͤhlbac zu einem geifilihen Amte erklärt, und macht 
ſolches Hiermit bekannt. 


Breslau, den 10. November 1819. 


2 


Aönigt. Preuß. Tofißorium für Schieſten 
8.0. vm. g8 Oltober. —— 


Der: 


Car) 
Vermifte Nachrichten, 
ur WTahridbe 
Die Verfaufspreife der ungeeichten elfernen devithe⸗ Gewichtſtuͤcke find 
herabgeſetzt, und gegenwärtig folgende: 
pro Eentner in Sorten von ı Etr..bis 4 Err. incl. 3 Rthlr. zo &. 
23 » von 22 Pfund bis 9 Pfund incl, 4 Rthlr. 8 Gr. 


’ B von 8 Pfund bis ı Pfund incl. 4 Rıflr. 22 Gr. 
Breslau, den 24. November 1819. 


Rönigl. Preuß. Bergwerts, Produkten » Comsoir, 








Aufforderung, 


Der Unteroffizier Z-tedrih Engel nom der äten Ercabrom bes auf gelo ſeten 
5ten ſchleſiſchen Landwehr, Kavallerie» Regiments wird Biermic aufg:fordert, der 
unterzelchneten attachirten Escadron feinen gegenwärtigen Stand, Gewerbe und 
Aufenthalt binnen laͤngſtens drei Monaten anzuzeigen, um ihm das fuͤr denſelben 
bereit liegende Zrugniß tefp. über ben Beſi 16 des eiſernen Kreutzes zweiter Kaffe 
aushändigen zu koͤnnen. 

Wenn derfelbe dieſer Aufforderung nicht —— fonee, fo wirb er fi & die 
darauf folgende Unannehmlichkeiten und Dachrheile felbit beizumeſſen haben, ins 
dem eventuafiter angenommen werben muß, daß derfelbe - berei.8 verſtorben iſt, 
welchemnaͤchſt ſolcher in der Ordensliſte geſtrichen und fuͤr den Fall des noch 
nicht erfolgten Ablebens feinee Rechte und Anſprüche verluſtig erfläre werben 
"wird. < 
Für den Fall aber bes wirklich erfolgten Ablebens erfüchen wir die etwani⸗ 
. gen Verwandten ober Bekannten, uns daran benachrichrigen zu wollen; Inst efons 
dere bieten wir aber die zefp. Behdıden, namentlich die Herren Landräche und 

bie 


( 442 ) 
die Magifträte, zu der Erfüllung unferer Aufforderung behufig mitwirken ju 
wollen. - 

Leobſchuͤtz, den 11. November 1819. 


Die dem KRoͤniglich Preußiſchen Iren Oppelnſchen Landwehr « Regiment, 
‚No. 23. a. attachirte zre ehemalige 3er) Mscadron im dren 
fchlefifchen Landwehr  Ravallerie, Regiment. 





Vermaͤchtniſſe und Schenkungen zu frommen Zzwecken. 


Joſeph Wagner dat für die Pfarrkirche zu Habelſchwerdt 300 Rthlr. auf 
heilige Meſſen, und Zofepd Schmidt zu gleichem Zweck für die Pfarrkitche ju 
Laude 100 Rıplr. geitifter. Außerdem find für die Kirche zu Mi-der, Hanns 
dorf 2 Stiftungen von go und 20 Rthlr. auf Beilige Meilen ertichtet worben. 


* 


Der im Jahre 1815 zu Kauder verſtorbene Seeibauergutäbefiger George 
Kllem hat den enangelifchen Schulen zu Kauder und Rohnſtock jeder 10 Rihlt. 
vermacht. 





teDutdel ein bfeatlicher Mupeiger Ao. 3) 


Amts— Statt 


dee 


Königt. Preufifchen Regierung zu Reichenbach. 





u, — 


J 


Reichenbach, den 10. December 1819. 





[u ee nn nen 2 
Verordnungen der hoͤchſten und Höhern Staats = Behörden. 


DPDublicandum. 


© Berfolg des Pubſikandi vom 26. May v. J., 
wach. welchen die Militair- und Cwil Penſionairs, in den nicht abgetreten 
wefenen Provinzen der Monardyie, wegen ifrer Ruͤckſtaͤnde aus der 
Zeit vom 1. September 1806 bis Ende * 1809 befriedigt, auch 
die Ruͤckſtaͤnde ſolcher Penſionen berichrigt werben ſollen, welche auf die: 
Provenzial Fonds in dem ehemaligen Sud, und Neuoſtpreußen, Neuſchle⸗ 
fien, und. dem durch den Tilſiter Friedensfchluß abgetreten geweſenen 
Toeile von Weſtpreußen, angewieſen waren, infoferm bie Empfänger vor 
dem 1. Auguſt 1810 in bie dieſſeitigen Staaren zurüdgefegre find, 
wolrbs-Hfe: durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß des Koͤnigs Mojeſtaͤt, mit 
telſt All rhoͤchſter Kabiners-Orbre vom 24. v. M., für alle diejenigen Penſionairs 
vom Civit und Militair, oder derem zur Ergebung berechtigte Erben; welche fich, 
ber bisher tigen Aufforderungen ungeachter, mit ideen, Unfprüchen auf vorgedachte 
Pen ſions ⸗ Ruͤckſtaͤnde nicht gemeldet Haben, einen Präclufions: Termin auf den 7. 
Sammar f-%. unter ber Berwarnung zu befliinmen geruht haben, baß nad) Der« 
lauf dieſer Friſt Eine dergfeichen Forderung, weiter gehört, vielmehr Tas Verfah⸗ 
ren gaͤnzlich abzeichloffen werden. folle. 
Diefe Bertimmung finder auch- auf die ſeit 1806 ruͤckſtaͤndigen amtehaupt · 
mannſchaftlichen Beſoldungen Anwendung. 
Unu Hier⸗ 
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Hlernach Haben bis zu jenem Termin bie EioilMenfionafes, fo wie bie Em 
Pfänger amtshaup manuſchafilicher Beſoldungen, oder deren zur Erhebung berech⸗ 
tigte Erben, bei dem Herrn Geheimen Ober⸗Finanzrath Friedel, Scharrnftraße 
Mro. 1., die Empfänger der Militair-Peuſions⸗Ruͤckſtaͤnde aber bei dem Körigl. 
Departement für die Huvaliden Ühre Liquidarlonen umd Legitlmationen einzurti— 
hen, widrigenfalls fie fich die Folgen der Praͤcluſion ſelbſt beizumeffen haben. 

Zugleich wird jedoch bevormortet, daß wegen der nothwendigen Prüfung be 
Llqufdationen und Legitimatiomen nicht ſogleich nach deren Eingang, fondern erii 
nad) und mach Zahlung erfolgen ‚fan, und bie einzelnen Empfänger dies rufis 
zu erwarten haben, um fo mehr, als wegen Befchleunigung diefes Gefcäfth über, 
haupt das Erforderliche angeordnet worden if. 

Um übrigens allen künftigen Zweifeln wegen gehoͤriger Aumeldung ber Pen— 
ſions / Rücitände vor dem Prarlufions-Termin vorzubeugen, wird über deren Ein 
gang den Unmeldenden eine kutze Notiz zu ihrer Legitimation erthellt werden. 

Derlin, den 8. July 1819. 

Winifterium des Schages und für das Staats» Credit, Weſen 
(983.) Lottum. — 








Nach den zu ſeiner Zeit erlaſſenen öffentlichen Bekanntmachungen find bir 
Interims ſcheiue aus der Anleihe der 13 Million Taler nad) dem Edikt vom 12. 
ebruar 1810 im Monat December v. 3. — die nad) der Verordnung vom ı2 
ebruar ı für eingeliefertes Silber ꝛc. ausgeftillcen Münzfcheine und Miüny 
Snterimsfcheine, im Monat Dfrober v. 3, — zur baareu Einlöfung gekommen, 
fo wie die, über die in den Jahren 1808 rücdftändfg gebliebenen ter, da⸗ 
mals Preußiicher Beamten, ertheilten Gehalts» Bons, bereits im den Zahren ıdı4 
his 1816 successive baar realifirt worden find, 

Um aber dieſes Abloͤſengsgeſchaͤft zu einm gaͤnzlichen und fichern Abſchluß 
zu bringen, und allen fünfiinen meitern diesjälligen Anfprüchen vorzubeugen, 
wird, auf den Grund der Königlichen Allerhoͤchſten Kabinersordre vom 28. Of 
tober d. J, zur nachträglichen Anmeldung und Einreihung der bie jetze neh 
nicht zur Einföfung präfentieren Papiere Der vorgenannten Art, nemlich 

der Interimsſcheine aus der Anleihe vom 12. Februar 1810, der Min 

feine und der Münz Jaterims ſcheine, desgleichen der Gehalts: Bond, 
hlermit ein Präcluiionss Termin bis zum Irgten Februar 1820., dergeſtalt fellg® 
fest, daß nad) deffen Ablauf nicht nur Feine weitere Anmeldungen mehr ang 
nommen, fondern auch alle und jede Anfprüche aus ben Papferen biefer Art an 
den Preußifchen Staat, für erlofchen erflärt werben ſollen. 

Uebriaens mwird, hinſichtillch des Verfahrens bei Der Einreichung diefer Par 
pfere und der Empfaugnugme der Zahlung auf Die ergangenen diesfaͤlligen fri 

dem 


Tas) 


gern Bekanntmachungen, und zwar ivegen der Interknzfchelne aus ber Anleihe 
vom ı2. Februar 1810, auf die Bekanutmacheng vom 27. Juny v. J., wegen 
der Mün;icheine und Muͤnz ⸗ Anterkmefcheine auf die Befauntmachung vom 26. 
Juny v. J., und megen der Gehalts, Bons auf die Verordnungen des Koͤnigl. 
Finanz Minijierft vom 5. Mai 1814 und 27. Januar 1816, Bezug genommen, 
mac) melden ſich die Präfentanten zu achten haben. 
Berlin, den 15. Dievember 1819. | 
. Minifterium des Schages ıc. 
Abrbeilung für die Seehandlung und das Staats Scdyulden » VVefen. 





Auf den Grund der Koͤnigl. Allerhoͤchſten Kabinets. DOrdre vom 11. b. M.,. 
wird hiermit bekannt gemacht, Daß in Abſicht der nachbemerften, durch frühere 
Verordnungen und oͤffenliche Bekanntmachungen zur Umfchreibung in Staats⸗ 
Schuldſcheine aufgerufenen verfihiedenen Preußiſchen Staatspapfere, als: 

1) der alten bis incl, 1810 ausgefertigten Seehandlungs, Obligarienen, 

2) aim ER Gerhandlungs » Obligationen (Neconnoiffaneen) und 

us Coupons, 
3) der Seeha:dlungs,Actien und Zins: Coupons 
) der Tabafd-Actien und ZinsCoupons, ‘ 

[3 der is u ae 

6) der General-Accife-Raffe-Obligationen in ESceideinünge, | 
) der Danziger Obligationen aus der Labesfchen Anleihe, umd Zins:Esupons, 

3 der ſowohl gedruckten als geſchriebenen Danziger Obligationen aus ber 

von Kalfreuchfchen Anleife-Ausfchreibung, und 

9) der Aneikenntniffe über die Gehalts; Entſchaͤdigungen der Süd» und New 

Dftpreuß. Beamten, 

ein Präctufions:-Termin bis zum 15. März 1820 beftimme feyn foll, binnen wel⸗ 
em die bis fegt noch nicht umgefchriebenen vorbenannten Preußifchen Eraatspas 
piere noch nachträglich zur Umfchreibung in Staatsſchuldſcheine, unter Beobady 
tung der, zu feiner Zeit deshalb vorgeſchriebenen Mobaltıäten, bei der Eontrolte 
der Staatspapirre eingereicht werden koͤnnen. Mit dem Ablauf biefes Termins 
wird ein gaͤuzlicher Abfchluß gemacht, michin keine weitere Anmeldung mehr an 
genommen, noch überhaupt irgend ein Anfpruch an die Preußifche Staatsfaffe 
aus den etwa fpärer noch unumgefchrieben zum Vorſchein fommenden, ale dann 
völlig wertlos zu erachtenden Staatepapieren diefer Art, anerkannt werben. 

Berlin, den 19. November 1819. 

WMiiſterium des Scages ıc. 
Abtheilung für die Seehandlung und das Staats⸗Schulden ⸗ Weſen. 





- 


Dev; 
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Verordnungen der Koͤnigl. Negierung zu Neichenbaqh. 


No, 236. Betrifft vorgefchragene Mittel, durch melche, gleich dem Waffer, das Feuct 
getoͤſcht wird, ohne daß Die diesfaͤllige Anwendung zu koſtſpielig iſt. 
Es iſt die Frage aufgeworfen worden: ” 
ob es nicht möglich) ſey, ein Mittel auefindig zu machen, und in Anmen 
tung zu‘ feßen, welches, gleidy dem MWaffer, das Feuer ſchnell verloͤſcht, 
und zugleich nicht zu koſtſoielig iſt, um bei einer obwaltenden Feaers 
brunft angerender werden zu koͤnnen. — 
Man hat dieſerhalb vorgeſchlagen, die ſchon vor laͤngerer Zeit entdeckte und 
durch vielfache öffentlich "befanne gemachte Proben ſich bewährte feuerloͤſchende 
Kraft des mit Kuͤchenſalz, Alaun, EifenBitriol, Herinaslacte, gefchlemmren Tfos 
oder Lehm gemiſchten Waſſers zu benugen, und nachdem das Küchenfal; oder 
Steinſalz (da wo folches für niedrigere Preife, als Das gemeine Küchenfalz j 
Haben fit) oder eine andere der oben genannten Subſtanzen in feinem grad 
Gwicht Waffer aufgelöfer worden, diefe Fluͤßigkeit daun zum Loͤſchen des euer 
anzuwenden. In fo fern fhon mäßige Quantftuͤten diefes Ealjwaffers gtoßt 
Wirkungen erzeugen “follen, fo Fann es unter Umständen fih als ein praftiid 
brauchbares Mittel wohl bewähren. Eben fo würde der Gebrguch der Muttet 
Yaagen des Kochfalzrs, des Alauns und des Eiſen-Vitriols ſeht nuͤtzlich und von 
züatich deren Aufbewahrung zu diefem Behuf an denjenigen Orten, wo ſolche ge 
wöhnlich gewennen werden, und fait feinen Werth haben, anzurerhen fenn. . 
Indem wir ſolches hierdurch zur ne Kenntniß bringen, - veranlalen 
wir die Herren Landraͤthe und Die Polizei BrHdiben unfers Verwaltungs Bezirks 
zu der Erwägung, in wie fern vorläufig, wenigitens bei den oͤrtlichen allgemeine 
Loͤſchanſtalten die Einrichtung getroffen werden koͤnnte, daß zu jeder Zeit einge 
wife Menge der einen oder der andern, oder auch mehrerer der angezeigteh fen 
erlöfchenden Gubjtangen bereit aehalten, und. bei dem Löfchen eines etwa eniſte⸗ 
Henden Brandes angewendet würde. Sobald damit ein Terfuch gemacht werden 
fann, iſt dies nicht zu verfaumen, und der beobachtete Erfolg dann fofort efnzw 
berichten. Votzuͤglich empfehlen wir ſolches denjenigen Herren Landraͤthen und 
Polizel Behörden, Ka Deren Bezirf Aaun und Eifen-Ditriot gewonnen wird, Da 
bei machen wir Ddiefelben darauf aufmerffam, daß die aus Metall bejtefenden 
Teil: der Sprigen nach dem jedesinaffgen Gebrauche forgfältfg im Maffer ab⸗ 
gejpült, und dann gut gettocdne: werden müffen, um von den anzuwendenden 
Feuertöfchnden Mitteln nicht angegtiffen zu werden. Laͤngſtens nad) Ablauf von 
6 Monaten erwarten wir von den Herren Landıä hen Bericht, ob ſich währen? 
Diefer Zeit eine Gelegenheit vorgefunden Hat, Diefe Mittel gegen das Fuer anjw 
wenden,. und was dabei beobachtet worden ij. " | 
Reichenbach, den 18. November 1819. a“ 
Beonigl. Regierung zu Reichenbach. 
P, 458. November c, 








2 No, 237- 
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No. 237. Wegen ejnex ihrem Mamen und Wohnort nach unbekannten in Neichau ver⸗ 
ſtorbenen flummen Brauenfperfon. | 
Unterm 15. 9. M. wurde in Reichau, Nimptſcher Kreiſes, eine dem Damen 
und Wohnort nach unbekannte ftumme Frauens-Perſon ſchwach und Frenf auf 
der Straße gefunden und in Pfiege und Marcung genommen, flarb aber bald 
darauf, und iſt in Reichau begraben worden. on 


Dem Anfehen nad) konnte diefe Perfon 35 bis 38 Jaht alt feyn, fie war 
mictfer Statur,: hatte ſchwatzbraume und ganz. abgefhorne Haare, eine ſtumpfe 


Naſe, ihre Geſichtsbildung war ſtartk, voll und von braͤunlicher Farbe, 


Sie war bekleidet mit einem alten rothgeſtreiften mefelanen Rod, einer alten 
Leinewand Jacke, einer blauftreifigen leinewanduen Schürze, einem rorßftreifigen 
Halsrudy, einer Fattunen Kommode und einem gruͤnſtrucknen Leibes mic jinnernen 
Haufen. | 

Da nun daran gelegen iſt, über bie perfönlichen Verhaͤltniſſe diefer Perſon 

unterrichtet zu werden, fo werden diejenigen Ortsbehörden hieſigen Departements, 

weiche über dieſelbe Auskunft zu neben im Stande find, Hiermit aufgefordert, 

deshalb am die betreffende landraͤthliche Behörde zu Nimptſch zur weitern Veran 

laffung Anzeige zu machen. x , 
Reichenbach, den 19. November 1819. er = 

Bönigl. Regierung zu, Reichenbach ıce Abtheilung. 
P. 470. Nodember c. . i | 








No. 239.’ Betanntmachung wegen eines verloren gegangenen Reiſepaſſes. 

- Der Schneidergefefle Carl Auguſt Zillm aus Züllihau Hat feinen zu Meferig 
unterm 12. Auguft d. 3. ausgeftel.-1, auf 6 Monate gültigen Reifepaß auf der 
Sirafie von Stanowig nad) Striegau am 18. d. M. verloren. . 

Dieſer Neifepaß wird Daher in Gemaͤßheit des $. 25. der General » Fnitrufs 
‚tion für Die Verwaltung der Paß⸗Polizei, d. d. Berlin den 12. July 1817, hier » 
‚mit für ungültig erflärt und daben die Polizei Behörden des Hiefigen Reaierungss 
Departements denfelben in das Diesfalls worgefchriebene, In der Paß ⸗Expedition 
auszuhängende Derzeichniß einzutragen. / r 

Reichenbach, den 26. November 1819. © 
Rönigl, Regierung zu KReichenbach ıre Abtheilung. 


P, 657. November ©. 
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Perſonal⸗ Chronik der öffentlichen Beboͤrden. 
Der Königl. Stadtrichter Bayer zu Jauer zum Zufligs Sreretaie Jauer⸗ 


n Kreiſes⸗ 
* Breslau, deu 12. November 181 


Rönigl. Preuß. "Öber, Landes» Bericht von Sclefien. 








Der Kandidat der Theologie, Adolph Ednard Frande aus Bunzlau, zum 
ae in Peterwitz. 





Vermiſchte Nachrichten. 
Bekanntmachung. 


Die Direktion der Koͤnigl. Preuß. Offigler ⸗Wittwen⸗Kaſſe macht hierdutch 
befan»t, daß die Offizier⸗ Wittwen⸗-Kaſſe in ihrem Lofale, Moltenmartt Nro. 
3., vom 4. Januar 1820 an, nachſtehende Zahlungen leiſten wird: 

1) Die den ıflen "Januar 1820 pränumerando fällig — delbjaͤttl⸗ 
gen Penſionen an ſaͤmmtliche Wittwen. 

2) Die am 1. July 1814 fällig geweſenen noch ruͤckſtaͤndigen — Pen⸗ 
fionen an ſaͤmmtliche bette ffende Wittwen und resp, deren vollſtaͤndig le⸗ 
gltimirte Erben gegen gerichtlich beslaubigie und — aus geſtellte 
Quittungen. 

3) Die Antritts⸗Gelder an ſaͤmmtliche dazu nach ben 6j. 21 umd 24 des Re⸗ 
glements vom 3. März 1792 berechtigte Sntereffenten, welche bis zum 1. 
Januar 1820 incl. ausgefchieden (nicht aber excludirt worden) find, ges 
gen Zurücdgabe der von dem gehörig legitimirten Empfängern gerichtlich 
quittirten Original⸗Receptlons⸗Scheine. 

Die Quittungen über die eurtenten Penſionen dürfen nicht. früher, als 
am ı. Januar 1820 und zwar auf ben gefeßlichen Stempelbogen ausge⸗ 
fbellt werden, und muß darunter ausdrücdli von einer oͤffentlichen Bes 
Körbe ober von einer Gerichtsperſon atıeftire feyn, daß bie Witwe bie 

| Quit⸗ 
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Quittuug unterfchrirben hat und am 1. Januar 1820 noch am Leben, 
auch unverheirathet geweſen iſt; ſo wie auch die uͤber dem Quittungs For⸗ 
mular befindliche Nummer der Qulttung jedesmal beigefügt werden" muß. 

Uebrigens werden bie Zahlungen vom 4 Januar 1820 an, in den 
DVormirtags-Stunden von 9 bis ı Uhr, bis zum ı. Februar geleffter. Won 
ba an muß die Kaſſe ihrer anderweirigen Gefchäfte wegen bis jum 1. 

July 1820 geſchloſſen bleiben und kaun In der Zwiſchenzeit durchaus kel⸗ 
ne weitere Zahlung erfolgen. 

Mit Abſendung ber Penſionen burch die Poſt wird bei den der dop⸗ 
pelten Zahlung wegen anſehnllch vermehrten Geſchaͤften vor dem Monat 
Februar 1820 nicht angefangen werden koͤnnen, weshalb diejenigen aus⸗ 
waͤrtigen Wittwen, welche ihre Penfionen zeitig zu erhalten wuͤnſchen, wohl 
thun werden, ſolche durch einen hieſigen Mandatarlus won der Offtzier⸗ 
WirtwenKaffe erheben zu laſſen, und werden hierzu denen, welchen es an 
Bekanutſchaft mangeln ſollte, der Herr Hofrath Behrend, Oberwall, 
ſtraße Nr. 3., und bet Oftpreußt Landſchafts ⸗/Agent Herr Reichert, 
Franzoͤſiſche Straße Nro. 3o w ft, in Dorfihlag gebrad)r. 

Berlin, Ben 1. December 1819, 
Direktion der Koͤnigl. Preuß. Öffisier, Wittwen Kaſſe. 
von Winterfeld. von 
N a Wleatgrs. 
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Befanntmachung, wegen Verlegung des Jahrmarkts zu Leobſchütz 


Der in dem Kalender durch einen Deu; Fepler auf den 23. D 
anheraumte Jahrmarkt zu Kotfhüg wird dem 14. „ deffelben Monats aba: len 


werden 


) Dem Kandeftreibenden Publico wird ſolches hlermit betannt gemacht. 
Oppeln, den 26. Movember 1810. 
Boͤnigl. — 2te Abtheilung. 


—*—* Auf 
”’-% 
i Zur 
» * 
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Et — Zur Machricht. 


Die Verkaufspreiſe der ungeeichten eiſernem Preußlſchen Gewichtftuͤcke ſind 
dherabgeſetzt, und qegenwärtig folgende: 
> Centner in Sorten von ı Etr. bis Etr. incl. 3 Ntäfe. zo Gr. 
D von 22 Pfund bie 9 Pfund incl, 4 Rthlt. 8 Gr. 
i #6 von 8 Pfund bis ı oykund incl. 4 Rtfir. 22 Sr. 
F Vreelau⸗ den 24. November 1819. 
Bönigl. Dre Bagrat Produki / Coma 
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EM Nachrichten aus dem Reichenbacher Regierungs · Departement 
fuͤr den Monat November 1819. 


Witterung. 


Der hoͤchſte Thermometer⸗Stand nad Reaumuͤr war in 
Slatz am 3. November Nachmittaqs 124 Uhr ( 8° 3) 
Hirſchberg am 3. November Nachmittarns ı Ußr ct 10, % 
Reichenbach am 5. Movemder Nachmittags 2 Uhr (ct 9,2% 
Am —— ſtand der Thermometer in 
I0 am 19. November Früh 7 Uhr (— 2°.) 
Hirfchderg am er Movember F:üb 72 Uhr (— af) 
Reichenbach am November Abende 10 Uhr c— 6°.) 
‚Der böchfte Baromererftand war in 
” Gliatz am 18. November Abends 10 Uhr (27%, 4, rt) 
Hirſchberg am 18. November Abends 10 Uhr 27’, 3”, gun 
Reichenbadhy am 30: November Fruͤh 6 Uhr Br 8%, 6, 
Am niedrigften ftand der Barometer in 
Glatz am 22. Nevember Morgens (26%, 6%, N) 
Hirfchberg am 3. November Fruͤh ao, 8%, 64) 
Reichenbah am 22. November Früh ,c26, 114) 
$euersbrünfte und Selbfimorde "ind nicht voräefomninen: 
Eines unnatuͤrlichen Todes farben 11 Perſonen, worunser zwei durch Uns 
Vorfichtiafeit vom Kobfendampf cı ſtickten. 
Mögen doc; die ſchon oͤftern Foͤlle dieſer Art, zur beſſern Vorũcht Bei dem 
Schlie ßen der Zuͤge an den Feuerungen aufmerkſam machen. 





(Direbel ein ägentlicher Mözsiger Mo, so) 


Amtd- Blatt 


Königt. Preußifchen Regierung zu Reichenbach, 





ni Stu IR — = 
— — —⸗— — 
Keiche nbach, den 17. December 1819. 





Verordnungen der hoͤchſten und hoͤhern Staats⸗Behoͤrden. 
Bekanntmachung. | 


Mı Bezug auf die wiederholten früßeren öffentlichen Bekanntmachungen wegen 
ber angeordneten Stembelung der als Preußifche Staatsfchuld übernommenen 
Koͤnigl. Saͤchſiſchen Kaſſen⸗Billets Litt. A,, namentlich auf die«Befanntnakyung 
des Koͤnigl. Finanz» WMinifterii vom 11. Dftober 1816 umd die Seitens des ums 
terzeichneteen Miniſterii des Schatzes erlaffene Bekanntmachung vom 3. Aup 
1818, wird auf den Grund ber Koͤnigl. Allerhoͤchſten Kabinecs ⸗Ordre vom 16. 
. M. hiermit fernermeic zur Öffenılichen Kenntniß gebracht: daß ein nochmaliger 
etzter Präcuin, Termin bis zum legten März k. I. verſtattet ſeyn foll, binnen 
welchem die etwa noch vorhandenen ungeftempelten Sächfifchen Kaffen-Billers 
Litt. A. bei den Öffentlichen Kaffen noch In Zahlung angegeben oder bei der hie⸗ 
eigen Haupt Schaß: Kaffe zur nachträglichen Stemprlung oder zur Umwechſelung 
gegen geftempelte dergleichen Papiere eingereichte werben koͤnnen. Nach Ablauf 
dieſes Termins werden aber unter feinen Umfländen die noch welter. vorfommens, 
den ungeſtempelten Kaffen, Billers, weder nachtraͤglich geſtempelt, noch bei den _ 
Kaſſen in Zahlung angenommen, noch überhaupt fernerfin für gültig erachtet 
werben. 
Derlin, den 27. November 1319. J 
Miniſterium des Schatzes und für das Staats, Tredit, Weſen. 





x . Der 
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Verordnungen des Königl. Ober - Präfldiung der Provinz 
| Schlefen. 
No. 4. Detanntmadhung. 


Es kommt oft vor, daß ſowohl Behoͤrden, als einzelne Perſonen, in ſolchen 

Angelegenheiten, welche waͤhrend der Keiegs-Jahre zum Reſſort des Feldprobſtes, 

rath Offelsmeyer, gehoͤrten, ſich noch jetzt an denſelben wenden, obaleich 

die feldprobiteilichen Funetionen deſſelben, in Gemaͤßheit des Militair-Kirchen Re 

glements, fett der Wiederder ſtellung des Friedens und ber Ruͤckkehr der Occupa— 
tlons.-Armee aus Franfreich aufachöre haben, > : 

Am Aufcrage des Ku ntgl. Minijteriums ber gefftffchen Angelegenbeiten mad: 
ich daher hiermit befannt, daß Jeder, der in Angelegenheiten Dicfer Art ecwas ju 
füchen, oder anzufragen dat, fidy Damit an die betreffende Koͤnigl. Regierung, und 
in höherer Inſtanz am das gedachte Hohe Minijterlum unmittelbar wenden muß. 

Breslau, ben 2. Derember 1319. . 

Der Ober /-Praͤſident der Provinz Schlefien. 
— Merckel. 
8. C. I. 944. November c. 
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Werordnungen der König. Megierung zu Reichenbach. 
No. 239. Wegen Beſchneidung der Juden Knaben. " — 


Nach den Amtsblatt der Koͤnigl. Regierung zu Breslau, Stück 16. du 
laufenden Jahres, find bei der Beſchneidung von Knaben moſaiſcher Religion 
vor einiger Zeit mehrere Unfaͤlle vorgekommen, die ſogar dieſen Kindern das Lebengelo⸗ 
ſtet haben. Achnliche Fälle Haben auch in andern Reglerungs Departements beſchran⸗ 
Fende Vorfichriäfeire Maaßregeln in Betreff der Beſchneidungs Ceremonie herbrise 
führt. Diefe Uuftände, und dieüber diefen Gegenſtand durch Frühere und fpätere Mint 
freriaf-Referipre ergangenen Borfchriften, veranlaffen uns jene Vorſichtigkeits / Maakıre 
geln auch für Das hieſi ge Regierungs⸗Depar tement feſtzuſetzen, und Hierdurch anuerduen: 
dag kuͤnftig bei dem Beſchneidungs-Geſchaͤft ein approbirter Wunbdarze zugezogen 
und dieſe religioͤſe Berrihrung nur von einem anerkannt firttichen Danne ms 
ſaiſchen Glaubens vollzogen werden darf, welcher von dem zugezoguen Wundarjie 
Über die möglichen Unglücsfäue bei dieſer Handlung, fo wie über das zu ihrer 
Verhuͤtung zu beobachtende Verfahren gekötig inſttuirt fit. 

Ueber die Befolgung dieſer Maaßtegel haben alle, die es angeht, namentlich 
die Polizelbehoͤrden, zu wachen. 

Reicheubach, den 30. November 1819 — 

Boͤnigl. Regierung zu Beichenbach ‚te Abtheilung. 
P. 387. November c. 





No. 240 


“ 
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No. 240. Wegen Schlaͤmmung ber Viehtränfen und Brunnen. 


Nah dem Parent und ber Inſtruktion wegen Abwendung der Viehſeuche, 
d, d. Berlin, den .2. April 1803. $. 2., follen die VBieftränfen und Brunnen _ 
auf dem ‚Lande wenigftens zweimal im Jahr, im Fruͤhjahr und im Herbſt, ges 
räumt und gefchlämmt werden. i 

Diefe Vorſchrift feheint aber in Vergeſſenheit gekommen zu fun, daher mir 
felbige, da fie eine für die Geſuadheit der Menfchen und- Thiere fo auferit wid) 
tige fanträrspoligeilihe Manfregel iſt, mit Bezug auf die unterm ı5. Oklober 


1816 erfolgte Republifation des obgedachten Parents und der Anttruftion (Seite 


249. Nro. 212. des hiefigen Amteblaties vom Jahre 1816) hiermit in Erinue⸗ 
zung bringen, und fammtliche Orts behoͤtden anweifen, Die zweimalige jührlid) au⸗ 
geordnete Raͤumung und Schlaͤmmung der Viehtraͤnken und Brunnen nicht fer 
ner zu vernadhläßigen. — 

Die Herren Laudrärhe werden beſouders beauftragt: dieſem Gegenſtande is 
re Aufmerffamfeie zu widmen und die Drrsbehötden Bei Erfüllung ihrer diesfäl 
figen Obliegenheit im Herbft und Fruͤhjahr fireng zu controfliven. 

Reichenbach, den 3o. November 1819. 

Rönigl. Regierung zu Reichenbach ste Abtheilung 
P, 247. November c. 








No. 241. Die Errichtung eined Neben ⸗Zoll Amteß zu Hornburg betreffend. 


In dem Departement der Königlichen Regierung zu Magdeburg, und, ins 
befondere in dem Bezirk des Haupt: Zoh-Amtes Halderitade, fit zu Hornburg ein 
NebensZoll-Amt eriter Klaffe mit der gewöhnlichen Ertzebungs Befugniß errichten 
worden. Dies wird dem handelnden Publikum Hierdurch nachrichtlich, den Steuers 
Behörden aber zur Nachachtung befannt gemacht. a 

Reichenbach, den 5. December 1819. 

— Koͤnigl. Regierung zu Reichenbach. zte Abtheilung. 

A, 835. November c. 





No. 242. Wegen Eolecten für Eolberg und Magdeburg. 

Des Königs Majeftär Haben denen in den festen Kriegen, burdy Kochherzlae 
Ünftrengungen, feltene Standhaftigkeit, Treue, Anhaͤnglichkeit und große Aufs 
epferungen ſich aus zezeichneten Bervopnern Colbergs, zu dem völlig. neuen fehr 
Fofibaren Ausbau der fehr bedeurend beſchaͤdigten Marien-Kirche, eine allgemeine 
Kitchen, und Haus Collekte zu bemilligen, fo wie eine gleiche Begünftigung den 
Einwohnern der Meuſtadt Mandeturg, zum Neubau der im Jahr 1812 demolir—⸗ 
gen, fin dem neu aufgefüßrten Theile der Stadt anzulegenden Kirche, zuzuge ſte⸗ 
Hen gerußt. Di 

ie 


r 
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Die allgemeine HaussCollefte für beide Orte foll zwiſchen dem r. amd 15. 
Januar 1820, Die allgemeine evangelifche Kirchen⸗Collekte aber ‚an den beiden 
Gonntagen nad) dem ı. Januar 1820 eingefümmelt werden. e 

Mir 1“ ‘fen daher, hinſichtlich der eiſten, Die Herren Landraͤthe und die Ma 
giſtraͤte, hiuſichtlich der zweiten aber, die Herren Superintendenten des Departe— 
Rna Der uaterzeichneten Koͤnigl. Regierung hiermit an, das weiter Erforderliche 
zu veranlaſſen, die eingefammelten Berräge an unſre Haupt-Änftiruten und Com 
munal-Kafle abzuführen, uns aber unter Einreichung der belegten Collekten⸗ Du 
fignationen Davon Anzeige zu machen. 

Reichenbach, den 9. December 1819. 

J önigl. Regierung zu Beichenbach ite Abtheilung. 
C. 118. December c. 





No. 243. Wegen einer Haus. Kollekte für Aferlohn. 


Des Koͤnigs Majeftär Haben mictelft Allerhoͤchſter Rabinets : Orbre vom 5. 
Oktober c. Behufs der Erbauung einer neuen Kirche für Die unverngögende iv 
tholiſche Gemeinde zu Iſerlohn eine allgemeine Haus +KLollefte zu bewilligen ge 
eupt. Wir meifen demnach die Herren Landräche und die Magiiträre Hiefissu Ro 
gierunge- Dep artements bierdurdy an, wegen der Einfmmlung befagter HansEıl 
defte das Weitere zu veranfaffen, die eingegangenen Beiträge an unfte HaupıSn 
ftitusen, und Kemmunal-Kaffe abzuführu, uns aber unter Einfendung ber beisg 
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ten Eollekten » Defignation Anzeige zu machen. 
Reichenbach, Den g. December 1819. 

Boͤnigl. Regierung su Reichenbach. ite Abtheilung. 

C. 117. December c. E 








No. 244. Wegen einer-Haus + Collefte für Klopſchen. 


Die hohen Miniſterien der Geiftfichen,, Unterrichts und Medizinal. Angele 
genheiten und des Innetn, daben auf den Antrag ber Koͤnigl. Regierung zu Lieg⸗ 
nig für die eingeäfcherten Kirch / und Schulgebäude zu Klopſchen eine allgemeine 
Haͤus Collekte bewilliger. 

Bir welſen in Folge deſſen bie Herren Landraͤthe und die Magiſtraͤte bei 
hiefigen Negferungs » Departements an: die Einſammlung biefer Haus Collekte ju 
veranlaſſen, die eingegangenen Beitraͤge an unjere HauptJuſtituten und Commu— 
nal-Kaffe abzufuͤhren und ſolches unter Einreichung der belegten Collekten Deſigna 
tion anhero anzuzeigen. 

Feichenbach,/ den d. December 1819. 
- Rönigl. Regierung zu Reichenbach. ıte Abtheilung. 
C. 87.. Dresmber.c. | 
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Betanntmachungen bes Konigl. Ober + Landes ⸗ Gerichts von. 


Schleſien in Breslau. 


Na, 16. Betrifft das Verfahren bei Abfaſſung kriegesrechtlicher Erk ’ 
F beurlaubte Landrwehrmänner. - ' Se % ? . ſe gegen 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben bei ber Beſtaͤcigung mehreret kriegsrechtlichen 
Erkeuntniſſe gegen beurlaubte Landwehrmaͤnner, wider welche vorher. von dem 
Sivil, Gerichten erkannt worden, zu bemerfen Gelegenheit gehabt, daß von deu 
Kätgedachten Gerichten in ihrem Ausfprächen oft mehrere Beflimmungen über 
gangen worden, welche bie militaitiſchen Strafgeſetze nothweudig machen. Wenn 
es bieher zweifelhaft war, ob die Allerhoͤchſte Inſtruktion für die Juſpekteurs 
und Commandeurs der. Sandwehr. vom. 10. Dezeinber 1816, und. die darauf ges 
gründete Eireufar» Birfügung von 6. May 1817 berechtigt und verpflichter, auf 
Strafen, welche in. den Relegs⸗Artikeln vorgeſchtieben find, zu erfennen, fo mich - 
diefer Zweifel durch die deshelb an des Heren Zuftfg-Minifters Excellenz erlaffene 
KRabinets:Didre v. 26. Auguſt d. J. erfedlger, und es werden hiernach fammelis 
che Untergerichte des unterzeicneren Koͤnigl. Ober Landes Gerichts » Departes 
ments hlerdurch angemiefen, auf nachſtehende Allerböhft ergangene Beſtimmun⸗ 
gen pflichtmäßig und auf das genaueſte zu achten: 


1) Auf die Berf-gung in die zweite Klaffe des Sofbatenftandes muß nicht 
allein alsdann erfarnt werben, wenn der Angefchuldigte eine koͤrperliche 
Züchtigung verwirfe het, fonderm audy nad) den Kriegs» Artikeln 3a. 33, 
3. 47. und 54. in den darin näher bezeichneten Fällen. 


2) Auf den Verluſt des National» Militale »Ubzeihens, welches mir ber Nas 
tiomal» Kokarde nicht gleichbedeutend iſt; ingleichen des Landiveßrfreuges 
{ft zu erkennen beim Diebftah! und der Diebeshehletei. 


3) Der Verluſt der Kriegesdenkmuͤnze muß, zufolge der Cabinets ; DOrbre vom 
30. Dftober 1314, in allen ben Fällen im Erkenntniß feftgefege werden, 
in welchen das Verbrehen Kaffation oder Ausitofung des Thäters aus 
dem Soldatenſtande zur Felge dat. DU geringen Vergehungen trice 
der Verluſt der Krieges: Denfmünze nur alsdann ein, wenn das Natio— 
mal» Mititairs Abzeichen oder das Londwehtkreutz verwitkt worden iſt. 


Da enblid) 


4) ſchon Fälle vorgekommen find, wo bie mit dem Vergeben verbundene Ep, 
tenftrafe, als Degradation u. f. w., nicht ſtatt finden fönne, weil die er, 
kannte Gefängnisftrafe ohne Ruͤckſicht auf Die hinzutretende, nad) dem 
55. Kriegs sArtifel aber das Strafmaaß verfürgende Dearadation von der 
Civil» Behörde vor deren Feſtſetzung volzegen werden; fü muß jederzeit, 

| wenn 
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wenn bie Degradarion eintritt, und barüber, fo wie ‚uber die daraus fol, 
ende Verkuͤrzung der Freideirsitrafe von dem Milicair» Gerichte zu ent, 
cheiden iſt, dieſe Entſcheidung abgewartet, und bis dahin die Vollſtreckung 
der Gefaͤngnißſtrafe ausgeſetzt werden. 


Breslau, den 19. Nodember 1819. 


Roͤnigl. Preuß. Ober/⸗Landes⸗Gericht von Schlefien. 
No, 1945- | > De 
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Perfonat: Chronik der öffentlichen Behörden. 
Der unbefoldere Rathéherr Schubert in Jauer iſt mit Tode abgegangen 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 
Zur NMachricht. 


Die Verkaufspreiſe der ungeeichten eiſernen Preußiſchen Gewichtſtuͤcke ſind 
herabgeſetzt, und gegenwärtig folgende: 
pro Centner in Sorten von ı Etr. bis 4 Er. incl. 3 Reffr: 20 Gr. 
PB , von 22 Pfund bis 9 Pfund incl. 4 Rtihlr. 8 Gr. 
, ’ von 8 Pfund bis ı Pfund incl. 4 Rıflr. 22 Gr. 
Deeslau, den 24. November 1819. ar 
Rönigl. Preuß. Bergwerks, Produkten. Comtoir. 


wu, 
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Verzeichniß der im Meichenbacher Menierungd» Depantement im Laufe des Monati 
November 5819 vorgelommenen Lantes. Verweiſungen. 


1) Der Bauer Sofend Bonsfn, aus Roſchkau in Boͤhmen gebürtig, dit 5 
Fuß 4 Zoll groß, 33 Jahre alı, har blonde Haare, flache Sti-n,; blaue Au— 
gen, braune Augenbraunen, gewöhnliche Naſe und Mund, blonden Bart, 
volle Zaͤdne, rundes Kinn, Tänglich runde Gefichtsbildung, arfunde Ge— 
ſichtsfarbe, it großer Statur und ſpricht boͤdmiſch und gebtochen deutſch. 


2) Der 


( #57 ) 


2) Der Dienffnecht Ignatz Meter, aus Welßwaſſer in oſterreichiſch Schleſien 
gebuͤrtig, iſt 5 Fuß 14 Zoll groß, 22 Jahre alt, hat blonde Haare, ber 


deckte Stirn, graue Augen, blonde Augenbraunen, fpigige Nafe, gewoͤhn⸗ 
hen Mund, ſchwachen Bart, volle Zähne, rundes Kinn, laͤngliche Gr 
figesbildung, gefunde Gefihrefarbe und iſt mittler Statur. 


3) Der Dienſtkaecht Anton Stricker, aus Petersdorf bei Friedeberg gebürtig, 


ui 
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5) 


6) 


iſt 5 Fuß 6 Zoll groß, 20 Jahre alt, hat ſchwatzbraune Haare, bedeckte 
Sirn, Ifaugraue Augen, ‚braune Augeubraunen, gewoͤhnliche Naſe und 
Mund, ſchwachen Hart, aefunde volle Zähne, rundes Kinn, volle Geſichts⸗ 
bifdung, gefunde Gefichtsfarbe und iſt ſchlauker Statur. =’ 


Der Loharıber F. W. Schoͤne, aus Oſchatz in Sachſen gebürrig, fit 5 
Fuß 2 Zoll groß, 20 Jahte alt, dat ſchwarzbraune Haare, bedid:e Stirn, 
bfaugraue Augen, braune Augenbraunen, gewöhnliche Nafe und Mund, 
ſchwachen Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, runde Geſichtsbildung, ges 
funde Geſichtsfarbe und iſt mittler Statur. 


Der Tuchmachergeſelle Franz Kmoch, aus Wiſoka in Boͤhmen gebuͤrtig, 
it 5 Fuß 5 Zoll groß, 22 Jahre alt, hat braune Haare, bedeckte Stirn, 
braungraue Argen, braune» Augenbrauuen, fpigige Naſe, gewöhnlichen 
Mund, braunen Bart, volle Zähne, breites Kinn, ovale Geſichtsbildung, 
gefunde Geſichtsfarbe und iſt mittler Statur. 


Der Branntweinbrenner, J. Gander aus Alzen in Gallizien gebuͤrtig, iſt 
5 Fuß 5 Zoll 32 37 Fahre alt, dac ſchwarze Haare, runde bedeckte 
Cırien, graue Augen, braunfiche Augenbraunen, gewöhnliche Nafe und 
Mund, ſchwatzen Bart, gute Zähne, rundes Kinn und Gefichtsbildung, 


iſt miitler Statur und ſpricht deutſch und polniſch. 
23 Der dfterreichfhe Deferteur €. G. Schmidt, aus Rumburg in Böhmen 


gebürtig, it 5 Fuß 6 Zoll groß, 24 Jahre alt, har braume Haare, 
bedeckte Stirn, baugraue Augen, braune Yugenbraunen, Fleine Nafe, ae 
wöhnlichen Mund, braumen Bart, volle Zähne, rundes Kinn, ovale Ges 
fihtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe und iſt großer Statur. 


Der öfterreichfche Deſerteur Carl Hamprecht, aus Ufbrichschaf in Boͤkmen 
gebuͤrtig, it 5 Fuß 5 Zoll groß, 27 Jahre alt, hat hellbraune Haare, ber 
deckte Stirn, blaue Augen, Laune Augenbrannen, geitüfpte Naſe, eiwas 
aufgeworfenen Mund, blonden Bart, volle Zähne, rundes Kiun, ovale 
Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt fchlanfer Statur, fpricht Deucfch 
und boͤhmiſch und iſt pockennarbig. 

9) Der 


( 48) 


Des- öfterreichfche Deferteur Daniel Gelniger, 4 Koulgshayn in Boh⸗ 
men gebuͤrtig, iſt 5 Fuß 5 Zoll groß, 29 Sole afr, hat braume Haare, 
runde Stirn, blonde Augenbraunen, graue ug gewoͤhnliche Naſe und 

Mund, braunen Bart, gute Zaͤhne, rundes Kinn, längliche Seſichtsbil⸗ 
| Yung, gefunde Geſichtsfatbe und iſt unterfegter Btatur, 








Nachwelſung 
der GSetrelde⸗Preiſe In ben vorzüglichiten Markt, Scäbten des Reichenbachſcher 
Negierungss Departements pro November 1819. 
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Städte | She Aa Scefiel | Schefie am 

No. Mil. sr. pf.|Rel. ar. pf. Io ar. pf. Rtl. ar. pf. 
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Könige. Prenfifchen Regierung zu Reichenbach. 
— — 9 — —— 
Reichenbach, den 24. December 1819. 








Verordnungen der Koͤnigl. Negierung zu Meihenbag, 
No. 245. Wegen einer evangelifchen Kirchen. Koflekte für Minsk in Rußland. 


J. Folge des Allerhoͤchſt erlaſſenen KRabinets Befehls vom 18. July o., nad) 
welchem der rn: Gemeinde zu Minsk in Rußland zum Ausbau ihrer 
von franzöfifchen Truppen bei dem Ruͤckzuge aus Rußland im Innern verwuͤſte⸗ 
ten Kirche, eine drei Sonntage hindurch einzufmmelnde Eollefte in allen evan⸗ 
gelifchen Kirchen des Preußiſchen Staats bewilligt worden, beauftragen wir bie 
Herren Supetintendenten des dicfigen Departements, das Weitere wegen Ein 
fammlung dicfer Eollefte und zwar mach drei nach einander folgenden Sonntagen, 
14 Tage nad) erfolgter Einſammlung der Stüd 51. Seite 453. unter dem heus 
tigen Dato für Colberg und Magdeburg ‚ebenfalls ausgefchriebenen Collekte, zu 
veranlaffen. Die eingejogenen Gelder find demnähft ohne Zeit, Berluft an ums 
fre Haupt ⸗Inſtituten und Communols Kaffe. einzufenden, bie uns einzureichende 
Deſignation des Betrages aber fo abiufuffen, daß baraus zu entuchmen, wie viel 
an jedem Sonntoge eingefommen fft. . 
Neichenbach, den g. December 1819. e 


Koͤnigl. Regierung zu Reichendach ıre Abtbeilung. 
C, 119. December e. J 


— — — 
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No. 246.. Wegen Yufsebung zweier Haupt Zoll. Aemter in dem Beſirk ber Königl. Re 
. gierung zu Polen. . e 
Nach einem Erlaß des Koͤnlgl. Finanz Minifterlumsd vom 4. d. M. werben 

bie in dem Bezirk der Köntgl. Regierung zu Peſen befegenen beiden Haupt Zoll⸗ 

Aemter Pogotzelyze und Podzamze mie dem 1. Januar f. J. aufgehoben, und 

Dagegen au beiden Dertern Zou-Aemter ıter Ordnung errichtet, bezlehungeweiſe 

zu den Har:st-Zoll-Aemtern Sirjalfowo und Drozew gehörig. Dasj’nige zu Pe; 

gorzeinze dat die Befugniß, Bealeitſcheine auf unveriteuert gehende Waaren, wel, 
he auf der Warte exportirt werden, zu beſcheinigen, jedoch unter Vorbefcheint, 
gung des früher zu paffireuden Eontroll,Umtes zu Meuftodt an der Warte. Bei 
der Waaren Deufendung auf der Warte, Ffönnen daher ferner Begleitſcheine auf 

Pogorzelyze gerichtet werden, jedoch mit der ausdrüclichen Beftimmung der Zus 

boranmeldung in Meuftadt, nad) Maafgabe der Feſtſetzung $. 93. der Zoll, Drd, 


ung. 
eben wir diefe Beſtimmung dem Pablifum zur Keuntniß bringen, werden 
die SteuersBehdiben unfers Bezisfs angewieſen, ſich genau nad) derſelben zu achren. 
‘ Reichenbach, den 17. December 1819. 
Boͤnigl. Regierung zu Reichenbach. 2te Adtheilung 
A, 413. December c, 





No, 247. Wegen bewifigten Gnaben- Monats bei dea den eltern von z 
Ingebiäigten Erziehungsgeldern, 7 Soͤbues 
Das Königliche Finanz Dinifterium hat in einem an die Koͤnigliche Regierung 
zu Liegnitz erlaffenen Deferipte vom 1. Auguſt c. zu beftimmen befunden: daß den 
Femilienhaͤuptern von 7 und. mehreren Söhnen, welden Erjiefungsgelder bemiili, 
get werden, rüdjichilich der wahrend der Unterſtuͤtzungszeit verfterbeniden Söhne 
ſolche auch außer dem Sterbe⸗Monat noch für denfelben folgenden Monat (wie 
bei andern Venlions Genüſſen) zu Theil werden follen. 
Diefe mic dem ı. Auguft d. I. ipren Anfang nefmende Begünftigung wird sin 
durch, Behufs des Davon zu machenden Gebrauchs, mit der ausdrücklichen Einfchräm 
* fung zur Öffentlichen Kenntniß gebradht, das auf die vor gedachtem Termin vor 9% 
kommenen Fälle Feine Anwendung von dieſer Degünfligung gemacht werben. darf. 
Reichenbach, den 6. Dezember 1819. : 

Boͤnigl. Regierung zu Reichenbach ıte Abtheilung. 

P, 71. Dezember c. 








Ne.24. 
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No. 248. Aufforberung, betreffend Die Beförderung ber vaterländifchen Alterthumskunde 

Es iſt zur Beförderung ber vaterländifchen Afterchums  Wiffenfhaften in 
Breslau, unter Leitung des Profeffors und Archivars dortiger Univerfiräts, und 
Central⸗Bibliothek, Herrn D. Buͤſching, ein patriotifcher Derein.geftifcerz und find 
bereits don dieſem Im deffen unter dem Titel: „Altſchleſiſche Denfmäler der Grs 
fhichte und Kunſt“ Herausgegebenen Annalen intereffante Nachrichten über Echles 
fine Sitten und Gebraͤuche aus der Vorzeit geliefert worden. 

- Wenn nun biefe einem fo würbigen Örgenftand gewidmete und bie an, 
Kunde bereichermde Unternehmung alle Unterflügung verdient, ſo fordern wie fammelis 
che Herren Landrärfe und Geiſtliche, die Mugifträre, und demnaͤchſt auch alle Freunde 
der vaterländifchen Gefchichte hierdurch auf, Die bei Grundbauten, Nachgrabungen, 
ober auf andere Art iu den unter ifrer polizrifichen Beaufſichtigung jichenden, oder an 
ihren Woßnorten gemachten und ihnen befannt gemorbenen alterthümlichen Entdek— 
fungen dem Herrn D, Büfching mitzutheilen, fo mie für bie Aufbewahrung der 
vorgefandenen Denfmaler möglich Eorge zu tragen, und fie vor Zerftörungen auf 
jebe Weife ficher zu fiellen, ſolches aber auch zu unfrer Keuntniß zu bringen. 

Reichenbach, den 9. Dezember ıBıg. 


Bönigl. Regierung zu Reichenbach. 
F. 643. November c. 








No, 249. Erinnerung an pünftlihe Einfendung der Liften über gezahlte Militain, 
s . Yenfionen ıc. ıc, 

Sämmtlichen Kreis. Steuer, Kaffen unfers Reglerungs⸗Departements wirb 
bie von und unterm 7. Dezember v. 3. erlaffene Derfügung, bie Einfenbung 
der Liften über die im Laufe dieſes Zahres gezahlten Milttair. Penfionen an Of 
fijtere, Wittwen und Kinder, hierdurch in Erinnerung gebracht, und beren fort, 
währende Befolgung zur Pfliche gemashr. 

Zugleich Haben bie vorgedachten Kaffen barauf zu fehen, daß bie ——— 
ſtempel uͤberall gehoͤrig TER werben, 

Ein 
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Ein Gleiches Fit auch von denjenigen Haupts und Steuer, Aemtern zu ke: 
obachten, welche dergleichen Zahlungen für Nechnung der Negierunge Haupt⸗ 
Kaffe im Lauf diefes Jahres geleifter haben. 

Reichenbach), ben 17. Dezember 1819. 

Boͤnigl. Regierung zu Beichenbach. ıte Abebeilung. 





No. 250. Betrifft den Kaſſen⸗Abſchluß für das Jahr 18:94. 


Der bevorfichende Schluß bes Jahres 1819 veranfaßt die unterzeichnet: 

Königliche Regierung, alle von ir abhängigen Kaffen und Behörden hiermit auf 
zufordern, dahin zu wirken, daß bie etwa mod) ruͤckſtaͤndigen Steuerabgaben und 
fonjtige Einkünfte fofort eingezogen, alle etatsmäßige ober fonft angetwiefene Zah 
lungen geleftet, und alle verbleibende Ueberfchüffe an unfere Haupt » Kaffe vel⸗ 
ftändig abgeliefert werben, damit der jäßrfiche Abfchluß mit dieſer ohne Beſteud 
oder Vorſchuͤſſe gefchehe, und Feine Ruͤckſtaͤnde irgend einer Art nachzuweiſen 
bleiben. 

Zugleich werden die in unſern Amtsblaͤttern pro 1816 und 1817 sub No. 
252. und refp. 230. erlaffenen biesfälligen Verfügungen nicht allein hiermit wir 
ber in Erinnerung gebracht, fondern auch ihre genaueſte Befolgung anempfohlen 

Das zahfungspflichtige Publitum wird Hiermit aufgefordert: alle erwa ned 
sücjtäubigen Abgaben oder fonjtige Zahlungen ohne Verzug am- die betreffende 
Kaffe abzuführen, dagegen aber and) die baldige Befriedigung deſſen, was aus 
dieſen Kaffen etwa mod) zu erhalten iſt, nach auf dem angemeffenen Wege und in 
den worgefchtiebenen Formen gefchehenen Anfuchungen zu gewärtigen. \ 

Reichenbach, den 21. Dezember 1819. 

/ Bönigl. Regierung 2te Abeheilung. 
F, 524. Deyember c, k 





No, a5ı. 
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Na. 251. Betrifft die Maaßtegeln zu Verhütung der Raͤube unter Sch aafheerden und 
bie Erneuerung ber diesfalls ſchon früher ergangenen geienlichen Doll 

gen. 

Obglelch gegenwärtig bie Raͤude unter den Schaafheerden im hleſigen Re⸗ 
glerungs / Departement nicht herrſchend iſt, fo findet bie unterzeichnete Koͤnigl. Ru. 
Hlerung, wegen der Wichtigkeft biefes polizeilichen Gegenſtandes und in Ruͤckſicht bee 
Dermüftungen, bie biefes anſteckende Uebel nach ſich zieht, ſobald daſſelbe eine Heer, 
be ergriffen Hat, ſich doch veranlaßt: das Publitum und. Insbefondere die Befiger 
von Schaafh eerden 

1) mit den Kennzeichen dieſer Krankheit, 
2) mit den Entſtehungsurſachen derſelben, und 
3) mit einigen, durch Erfahrung bewaͤhrten Verbeugumgt und Helfmftteln ko 
Unfange der Kranfpelt, 
befannt zu machen und zugleich 
4) die gefeglihen Beftiimmungen zur Derhütung bes Ausbruches und ber Weis 
terverbreitung der Räude unter bem Schaafolehe, zu erneuern. 

ad ı. Ein Schaaf; das mic diefer Krankheit behafter iſt, Fragt und beißt fich 
oft am der Stelle, wo es ihm juckt, oder reibt fi an Daumen und Wänden; oft 
ſchlaͤgt es auch mit dem Fuße nach ber raͤudigen Stelle Bin. Faßt man ben 


Fleck, wo fi das Schaaf rieb oder fragte, zwiſchen zwey Finger, fo fühle ſich da 


felöft die Haut bicker, als das übrige Zell, an; drückt man dieſen Fleck, fo knirſcht 
das Schaaf mehr oder weniger mic ben Zaͤhnen. Die Wolle wird allmaͤhlig weißer, 
ſtirbt ab, und fälle auf dem räudigen Stellen aus. 

Wird dem Uebel wicht zeitig genug vorgebeugt, fo erfchelmen zulegt llein 
Blaͤtterchen auf der Haut, welche wund und vom Grind überzogen wird. 

ad 2. Die Schaafräube entficht am gewoͤhnlichſten aus ſchlechtem Fuster 
und ſchlechter Pflege, in unreinen, mit Stalldünger überhäuften, niedrigen, engen, 
zu warmen, dem Luftzuge verfhjloffenen und von oben herab ſchlecht verwaͤhrten 
und durchſtaͤubenden Stallungen; aus Mangel an hinfängfichem Leckſalz und rei, 
nem Teinfwaffer, aus Mangel an nöchiger Bewegung in freier Luft und unvor⸗ 


ſichtigem Schneiden beim Wolleſcheeren u. f. w. und «endlich durch Anitedung. 


ad 5 
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ad 3. Sobald man ſich uͤberzeugt hat, daß fich auf der Haut raͤudige Stel⸗ 
fer zeigen, muß man die Wohle fo kurz als möglich abſchneiden oder abfcheeren, 
und mittelft eines wollenen Lappens bie fo entblößten Stellen taͤglich mit einer 
Lauge von Afche und Hüßnermift wafchen, und fo von aller Unreinigfeit befreien, 
ober dies auch mit dem Wafler von gefochten Tabadsblättern chım; ober, 
welches noch mürffamer ift, man kann zwei Pfund Tabacksblaͤtter in anderthalb 
Quart Waffer zu flarfer Lauge Fochen, und nachdem dies durchgeſeihet und ers 
Falter sft, mit fechs Lord Kienöf vermifchen, in einer Slafche aufbewahren und Dar 
mit die räudigen Stellen zwei bis dreimal täglich einreiben. Sind auf-den raus 
digen Stellen nun feine Schuppen mehr ſichtbar, ſo koͤnnen diefelben mit einer 
Salbe von zwei Loth Schwefelblüthe und ſechs Lord frifchem, gefalgenem Schweis 
mefert täglich einmal beftrichen werden. 

Unter allen Borbauungsmitteln aber fteht oben an: — das forgfältige Der: 
meiden ber ad 2. angeführten Entjtehungfurfachen der Näude, wobei noch hiuzu 
zufügen: daß Schaͤfer und Heerdenbefiger, ruͤckſichtlich des Austreibens bei ans 
haltendem Regenwetter im Sommer oder in naffen Wintermonaten, bie nöchige 
Vorſicht und Behutſamkeit zu beobachten haben. 

0. Hat die Näude fihon weiter um ſich gegriffen, und follten ſich bereits zu⸗ 

ſammenhoͤngende Schorfe etzeugt haben, welche nach innen einfreſſen, und bie 
Thiere abzehren, fo iſt Die Zuziehung Sachverſtaͤndiger und insbeſondere der 
Phyſiker, um fo nothwendiger, je größer nunmehr die Gefahr und Verwuͤſtung 
wird. 

ad 4. Was die gefegfichen Maaßregeln zur Verhütung des Ausbruchs und 
der Weiterverbreitung der Raͤude betrifft, fo wird hierdurch folgendes beftimmt 
und veiigefegt: Au 

a) Jeder Befiger oder Eigenthuͤmer von Schaafen, die mit ber Raͤude behaftet 
ſin d, iſt verpflichter, Dies nicht nur dem Kandrach und Phyfifus des Krei— 
ſes, fondern auc) den benachbarten Dominien und Gemeinten fogfeich am 
zuzeigen und ohne Verzug das noch gefunde von dem kranken Dich eirrft, 
weilen und bis auf nähere Anordnung der Kreis + Medizinal+ Polizei » Ber 
hoͤrde zu ſepariren und von den ad 3. genannten außerlichen Mitteln Ge: 


brauch 
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brauch zu machen, ba biefelben beim Entftehen überall zweckmaͤßig befun⸗ 
den worden, ‚Du.ch ihre Einfachheie fich empfehlen und zugleich überall zu 
heaben find. 

b. Wenn Kopp:ls ober gemeinfhaftliche Hütungen Statt finden, fo muß ben 
räudigen Schaafen ein befonderer Hütungsbezief angewiefen werben. Koͤn⸗ 
nen fich die Hütungsberechtigten Darüber nicht günlic) vereinigen, fo ent, 

ſcheidet der Landrach des Kreifes und beſtimmt bie dies faͤlllgen Huͤtungs⸗ 
plaͤtze. Liegt die Huͤtung an der Grenze nachbarlicher Grundſtuͤcke, fo darf 
Das angeſteckte Schaafvieh dahin nicht getrieben werben. 

Esen fo wenig iſt ed erlaubt, raudige Schaafe durch fremde Orte und 
Feldmarken zu treiben, oder biefelben zu verfaufen, oder zu vertaufchen. 

e. Schäfer räubiger Hrerden haben bie Wolle, welche die Schaafe während 
der Krankheit verlieren, forglältig aufjufammeln und zu verbrennen. Frems 
den Schäfern aber und Schlaͤchtern, welhe, um Schaafvleh aufjufaufen, _ 
herumreiſen, umd oft an einem Tage mehrere Heerden befüchen, iſt der Zu 
gang zu räubigen Schaafen nicht zu veritarten. . 

Schaafe, die an ber Raͤude gefallen, mäffen mit dem Vließ vier Fuß 
tief verfcharet, und das Fell derfelben vor dem Verſchatren burchfchnitten 
werden, damit bie Gewinnfucht nicht zum Ausgraben verleiten kann. 

Die Nichrbefolgung obiger Vorſchtiften wird nad) den Beſtimmungen bes 
allgemeinen Landrechts, Theil II. Tit. 20. $. 1506 und 1507 beitraft. 

Hiernach Haben alle die, bie es angeht, fich genau zu achten, insbefondere 
aber werden die Herren Landraͤthe und Phnfifer, fo wie fämmtliche Orts behoͤrden 
des hieſigen Regierungs . Departements angewleſen, auf die Befolgung dieſer fani, 
taͤtspolizeilichen Maaßregeln ſtreug zn halten. Reichenbach, den 14. Dechr. 1819. 
Boͤnigl. BRegierung zu Reichenbach ıte Abtheilung. 


P, 44. Auguſt c 





Vermiſchte Nahridten, 
Patent; Ertheilung. 
Dem Sroßherzoglich Braunſchwelgſchen Amtmann und Brennerelbefiger in 
der diesfeltigen Stadt Lügde, Siemens zu Pyrmont, iſt über eine eigenthuümliche 
j muie⸗ 
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mechanifche Berrichtung, um Kartoffeln unb andere Früchte Behufs bes Brannt 
mweinbreunens darin aufjulöfer, untam 3. December von dem hohen Dinifierium 
des Dandels ein Patent ertheilt worden, welches 

a) für Die Provinzen der weſtlichen Monarchie fünf fortlaufende Jahre, 
b) für bie Provinzen Brandenburg, , Schicken und Sach ſen 
aber nur drei fortlaufende Jahre 
wom 3. December am gerechnet, gültig von deſſen Wirfung biejenigen auss 
aeſchloſſen ſeyn follen, Die auf den St von dem Eiemms früher ſchon in 
Drucdck gegebenen, Die Verrichtung befchreibenden Schrift, daſſelbe Berfaßren am 
Ausfertigungs.Tage des Patents ammwenden oder dazu ſich vorbereiten. 
i nigen ividnen, welche im Loufe des Monats DOftober 1819 um 
.. are Fer Müdtehr und augedrohter Feflungs. Strafe * die 
Grenze geſchafft wor ben find. 


1) oh. Gottfried Geißfer, aus Merfmis im Könfgreih Sachſen, fit 62 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, kat graue Haare, hohe Siten, fchwarzaraue Augem 
braunen, blaue Augen, ſpitze Naſe, proporrienircen Mund, rundes Kinn, 
arauen Darı, längliches Geſicht und iſt mittler Statur; er wurde nach dem 
Koͤnigreich Sachſen geftaffr. 

2) Der Tagarbeiter Anıoı Woͤſſel, aus Schoͤnfoͤlden im Deftreichifchen, iſt 24 
Jahr alt, 4 Fuß aroß, dat blonde Haare, unbedeckte Erirm, bionde Augen 
brauren, graue Augen, dicke Mafe, aufgeworfenen Mund, ovales Kinn, 
fhmwärzlichen Bart, laͤngliches Seſicht und iſt unterfegter Statur; er wurde 
nad) Böhmen arfchaff”. 

3) Der Mütlergefellr, Jobann Ehrenfrieb Rothe, aus Ruppereborf im Kön 
reich Sachſen, iſt 43 Jahr alt, 5 Zuß 6 Zoll groß, dat braune Haate, fı 
Stirn, fhmarze Augenbraunen, graue Augen, foige Nafe, mitteln Mund, 
ovales Kinn, braunen Bart, ovales Geitcht und iſt mirtler Statur; er wur 
de nad) dem Koͤnigreich Sachſen gefchafft. 

Liegnig, den 21. Nov-mber 1819. 
Rönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Vermaͤchtniſſe, Sciftungen und Schenkungen zu frommen Zwecken 

Der Buraermeifier Hoppe in Nimptſch Hat, in Uebereiufiimmung der ührk, 
gen Maakttrarualen, eine Stiftung zum Beſten der Wirtwen veritorbener Magl⸗ 
ſtrate glie der errichten, und Dazu einen fleinen Fonds gebilder. Auch fit dieſe Stif⸗ 
tung, deren Zweck zunachft sit. Die Wittwen ver ſtorbener Magiſtratualen mit Zuſchuͤſſen 
auf Wornungsmierhe und Feuerung:b-dürfnifle zu verfehen, bereits durch ein Legat 
don 20 Nıhl. aus dem Tertomentedes verjtorbenen Ka dmann Praidt vergrößetwo: dem. 

Der Kamm rer und Kaufmann Zeufer in Nimprfch dar der dorıigen Euras 
tial» Kirche za Rehlt. auf eine jaͤhrliche Meſſe gefihente. - 


(Diebe eim Ögemtliper Mnzrigee Mo, 52.) 
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Königt. Preußiſchen Regierung zu Reichenbach. 
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Reiche nbach, den 31. December 1819. 
MITSSICETT ORTE m rn 


Allgemeine Gefegfammlung 1819, 


Das 22fte Stüc enthält: r | 

No. 567.) Alerhöchfte Kabfnets.Ordre vom 7. May 1818, de Beutlaubun, 
gen von Offizieren des ſtehenden Heeres betreffend, . 

(No. 568.) Verordnung mwegen der Anwendunq der Preußiſchen Gefege in 
den ehemaligen Schwarzburg-Rudolſtaͤdtſchen Aemtern Heringen und 
Kelbra. Vom 20. Dfisber 1819. 

(No. 569.) Allerhöchfte Kabinets Ordre vom 29. Oftober 1319, daß ber vom 

1. Quly 1814 bis zum legten März 1810 geffellte Borfpann als eine 
“. vom Gtäare zu verguͤtende Kriegsleiſtung nicht angefehen werben foll. - 

(No. 570.) Zoll Tarif für die Weichſel, Schiffbruͤcke bei Kurzebraf. Vom 3; 
November 1819. 

(No. 571.) Verordnung wegen Anwendung des Edifts vom 14. September 
1811, die Requfisung ber gutshetrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe 
berreffind, auf den Kortbuffer Kreis. Dom ı8, November 1819. —. 

(No. 572.) DBerordnung wegen Aufpebung des $. 297. Tit. 15. Theil I 
Des allgemeinen Landrechts, in Ruͤckſicht neuer dmuͤhlen / Anlagen’ 
Vom 18. November 1819. 2 . 

(No, 573) DBerordnung wegen Zufaffung und Einrichtung einer dritten Aus 
ſtanz in den quisherrlicden umd bäuerlichen Prozeffen, aus dem Eoift 
vom 14. Septbt. 1812. De date den 29. Noybr. 1819. 


— — 


Bis Ver 
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Verordnungen der Koͤnigl. Negierung zu Reichenbach. 
No. 252. Wegen ber Bewerbefteuerpflichti,feit der Juſtij Commi ſſarlen. 

Die Beltimmung in dem Gewerbes Steuer · Tarif vom 2- November 1810, 
daß Juſti/Commiſſarſen ohne Einſchraͤnkung gewerbeſteuerpflichtig find, iſt mitceln 
hoher Reſcripte des Königl. Finanz-Miniſteriums vom 19. Septor. und 26. Ot— 
tober d. J. dahin näher befiarirt worden, daß Juſtiz Commiſſarien nur in jo feru 
Gewerbefteuer zu eutilchten haben, als fir außer ihrer Prarls vor Gericht noch 
andere außerordentliche Geſchaͤfte, als Conſulentſchaften, Unserhandlungen, Geld; 
BDeforgungen und dergleichen b:trelben. 

Dies wird den Gewerbeſteuer⸗Aufnahme Behoͤrden mit dem Beifügen befannt 

emacht, daß obige Feitfegung auf die Ames Verrichtungen der Motarfen Eriue 
eziehung hat, vielmepr ia Auſehung dieſer Irgiern es bei den Sägen des gu 
dachten Tarifs fein Bewenden bepält. 

Reichenbach, * „17. December 1819. 


oͤnigl. Regierung zu Reichenbach. zte Abtheilung. 
A. 406. December . 
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No, 253. Wegen der Ablieferungs. Orte für Sie oͤſterreichſchen Deſertenre. 


Mit Bezug auf Die unterm 13. May c. im dies jaͤhrigen Amtsblatte (Stüs 
21. Nro. 118.) erlaffene Derfügung wird Hierdurch befannt gemacht, Daß bus 
Kaffert. öiterreihifhe Ministerium nunmehr die Derfügung getroffen hat, Daß an 
die Stelle von Trautenau’ die Stadt Schaͤtzlat vom eriten dieſes Monats ab zum 
Ablieferungs · Orte für die öjterreihifhen Deferteurs beſtimmt worben ift. 

Reichenbach, den 22. Dechr. 1819. - 


Königl. Regierung zu Reichenbach. ıte Abtheilung. 
P, 793. December c. 








No, 254. Wirderholte Bekanutmachung, daß die Runbfchaften der Handwert 
er nicht ae Reifepäffe behandelt werden — Handwerk 8. Seſelier 
Da die Vorſchrift, daß die Kundſchaften der Handwerksgeſellen Fefnesmweages 

als Reifepäffe gültig erachtet und viſirt werden follen, nach den gemachten € * 
. rungen immer noch nicht ſtreuge genug befolgt wird; fo werden fämmtliche Poli. 
zei-Dehörden des hieſigen Neglerungss Drpartements in Gemaͤßheit des dier un. 
serm 2. d. DM. eingegangenen hohen Refcripts des Herrn Ministers des Innern 


sad 


— 
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und der Polizei Exeellenz zur genaueften Befolgung jener Vorſchrift hiermit ans 
ewirfen. 3 
— Reichenbach, den 18. December 1819. 
Königl. Regierung zu Reichenbach ste Abtheilung. 
P. 607. December ec. N 








No. 255. Ernrwerter Uufeuf zur Auſchaffung der preußifhen Maaße und Gewichte. 

Ohnerachtet wit unter No. 92. des Amtsblatts vom vorigen Jahre dem Puhlls 
6 befasnt gemacht haben, daß Die im hiefigen Hegirungs + Bezirk - errichteten Eis 
chungs » Aemter mit dem 1. Min r1818 eröffnet worden find, und Daher vermuthet 
werden duifte, daß ein jeder, welcher geeichte Maaße und Gewichte ıc. bedarf, ſich 
in der abgewichenen Zir damit verforgt haben mücde, fe ift uns doch bekannt ges 
teorden, dafı Dies bis jest, Da der Termin der Einführung des neuen Maaßes und 
Gewichts nahe bevorſteht, nur in fehr geringem Maaße der Fall aerorfen if. 

Wir fordern daher das gefammte Publifum nochmals hiermit ernſtlichſt zu bie 
fee Beſchaffung auf, und warnen Daffelve vor denen, im ı2ten und ı3ten $. ber 
Ma:hr und Gemichts -Dednang feitgefegten Strafen; weiſen auch Die Eichungss 
Heriter an, nunmehr die Breslauer Normal» Maofe und Gewichte an die betrefs 
fenden Magifträre abzugeben, indem vom 1. Januar 1820 ab, nur allein nach 
Preußlſchen Normalen geeicht werden darf. - ER 

Die Herren Landraͤthe und Dres: Vofizel: Behörden aber Haben barüber zu 
"wachen, daß von gedachtem Zeitpusfte ab, nur allein daß Preußiſche Maaß und 
Gewicht im öffentlichen Verkehr gebraucht werde; wobei wir vorzuͤglich die Nevf, 
fion der Kalfs und Branntweinbrennereien, fo wie der Brauereien außer dem Han, 
deitreibenden Publiko anempf. hlen. 

Sollten die Eihungs+ AUemter jetzt bei dem großen Andrange bes Publikums 
nicht im Stande ſeya, dem Anverlangen beffelben ſogleich nachzukommen, fo Has 
ben es fich Diejenigen, die unfern, Seite 120 des Amts» Dlarts, gegebenen Nar 
nicht beherziget Haben, und die lange Feiit von 20 Monaten haben ungenußt vers 
freichen faffen, ſolbſt zugufchreiben, weun fie jeßt in Verlegenheit fommen. 

Da bie übrigens unbedeucend gewefenen Votraͤthe ber Eichungs-Aemter meh⸗ 
rentheils aufgeräumt fenn werben, fo wird ein jeder wohlthun, wenn er dic Ges 
wichte und Gemaͤße ſich felbit 1oh anfchafft, und die Eichungs⸗Aemter nur allelu 
zue Eichung berfelben auffordert. Höfzerne Gerreidemaaße müffen mentajtens bis 
zur Metze herab mit Eifen befchlagen feyn, und die pag, 121. des Amisblatıs v. 
, angegebene Größe haben. 

Keichenbach, den 29. Dezember 1819. 

Bönigl. Regierung zu Reichenbach zte Abtheilung. 
EL 549. Dezember 6. 
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No. 256. Wegen Nichtauwendung des Zinfd pi den GSewichten. 

Zu Folge Hoher Beſtimmung des Königlichen Miniſterli des Handels 
8. v. M. jollen Gewichte von Zinf zur Eichung nicht zugelaffen werden, i— 
“ die Amvendung des Zinks zu den Gewichten wegen der denfelben anhänge: 
. Eigenfihaften, und befonders wenen ber jtarfen Oxidation beffelben, nicht ra: di 
und noch weniger nothwendig ift, da die Metalle, „aus welchen fie bis jegr a: 
tiget worden, vollkemmen ausreichen. Dies wird ben EichungssAemtern zur DO. 
richt und. Adhrusa bekannt gemacht. — A ’ 

Relchenbach, den 22. December 1819. 

Rönigl. Regierung. zur Reichenbach. zte Abtheilung 

F. 549. December c. | 
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Verordnungen des Königl. Conſiſtorii für. Schleſten. 


No. 9. Detanntmadhung. 


Des Koͤniqs Majeftät Haben allergnaͤdigſt gerußt, dem K @uperfnre: 

Denten und Pastor primarius Herem Letſch zu Hirſchberg, brt Selegenheil de 
feiner vollenderen funfzirjäprigen Amtsführung am 3. b. M. den rorder 

Adler- Orden dritter Klaſſe, beuleitet von einem gnaͤdigen Kabiners; Schreiben, zu 
verleigen, und Lunch dieſe huldvolle Auszeichnuug eines "verdienten und allgemein 
geochteten Greifes die Feſtlichkeit bes Tages zur dankbarſten Freude einer jaffrei: 
chen Gemeine und zu einem bleibenden Denkmal Koͤnigl. Huld und Gnade erhöhr. 

Un eben die ſem Felt ertheilte auch die evongeliſch⸗theologtſche Fakultaͤt der 
hleſigen Univerfirä: dem Jubelgreiſe die Würde eines Doktors der Theologie 
und bezeugte dadurch ihre Theilnahme am feiner vichäprigen Amtsthaͤtigkeit. 
- . Breslau, ben 8. ar on 

* oͤnigl. Preuß. Conſiſtorium Schleſten. 
5, C, V. 665. December c. nit * Se 
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